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Bekreler^  Mar^  ^tJ  Doch  der  OmnObai  « 

BekreiUr,  JL^  dl#  ]>oiiMirciM  

tSreU^^Heimr.,    TaielMobiich  fe  Gtidiiehte  »d  AlMrikni  li 
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|1J    Ci—hBige   der  PäriiaiseliMHGkBbAdch««*  •• 

iubg^eek-atge&Aer  Tersucli  tob  IS.'  Cl'/.  i/ßtxelBerg 

Ühihergt  Baner  v.  Rasp«.  1839..   IV  u.'  14Ö'S. 


«•  >•    I«  I 


iidieniDS  desT^fs«,  ^ass  er.  dardi  innefeaf  BMffrf 

p^Hklgi^^BMA  SJarheit  and  G^wiBsheit  über  iSescfiäiTeiilieii 

^re  der  Schrill  ia  ringen^  nur  das  i^stoUscIie  System  gesi 

^^,   mid  fem  Ton  dem  Bestreben  gewesen  sei,  im  Apostel 

^^    GljiobeBsaiisicbi     wieder    zu    finden/  wird  JHer  Glao 

^eakeo,  der  es  weiss,   welches 'Opfer  derselbe  seiner  üeben 

hnmgen   im.   Stande   gewesen  ist.    ttit  einer  Oflenl 

ssemog  man  ebrea  mnss,  so  sehr  man  aneh  ibre  1 

^^Ins^m^  so  beklagen   Bat,  .bekennt  der  Tf^  dass  seine  Ceberz 


^^^^■S  ^ar  Tielfnlti^  Ton  der  des  Apostels  abweicLe,  nnd  bei  der  gll 
^je^D  Terziditleistung   darauf,  die  seinige  mit  dto  des  Aposfeh 


_^  m  bringen,  lässt  eV  denselben  nnbede^Uich  Alles  saf 

^as  er  in  seinen  Briefen  befanden  zu  haben  meint,  es  sei  i 
^i^res  oder  Falscbes,  Denkbares'  od^r  UndeiJ^bares.  Die  Gm 
^^^«sdbaniuig  des  äpoetol*  Glaabenssjstems  |  welcbe  sich  dem* 
^s^read  des  Stndiams  der^  Briefe  Panli  plötzlich  einmal  erSfii 
^lad  3m  aOe  Schwierigkeiten  an  losen  nnd  alle  Ansspriiche 
"^ül^tfeB  Strien,  ist  nach  S.  22  diese:  ^,Die  Welt,  d.h.  die  B 
^  Dt  ihrea  Bewohners ,  mitten  inne  liegend  s wischen  Himv 
Holle  zwischen  den  beiden  Wichen  Gottes  und  des  f 
im  lAhiB  nnd  •  der  Finstemiss,  des  Reinen  und  des  Um 
^a^les  Gatan  nnd  Bösen,  des  Lebens  nnd  Todes,  jst  der  Schi 
Mmgtd.'^  ^«KCMa.  x£r.XlX.  1.  1 


2  TJieologio« 

plats  der  AeoaBenuigeii  Beider^  der  Ort  ondGegeoaUuid  des  fei 
ivAhreiideft  KampÜM  derselben ,  >uid  besonders  der  Mensch  ZI 
der  fon  beiden.  Seiten  gesaehten  Herrschaft  und  Yerehmng,  d 
einen  zum  Segen  für  den  Menschen,  der  andern  mm  Yerderbe 
In  der  Welt  findet  sich  daher  Gutes  nnd  Böses  {gemischt,  AI 
wechseluDg  tou  Lieht  nod  Finstemiss,  Ton  Freude  und  Leid 
Von  dieser  Anschauung  des  Ganzen,  welche  festgehalten  werdi 
müsse,  wenn  man  das  grosse,  so  zu  sagen,  Drama  der  Weitfl 
losung,  welches  dem  Ap.  Tor  der  Seele  stehe,  richtig  erfassi 
und  den  Sinn  seiner  einzelnen  Aussprache  gehörig  würdigen  woU 
indem  sie  Alle  aus  einer  lebendigen  Anschauung  herrorgegangi 
und  durch  innere  Nothwendigkeit  Terknüpft  seien,  heisst  es  ebei 
das«:  „Freilich  findet  sich  Vieles  dabei,  was  wir  nimmer  im  Stam 
sind,  so  zu  nehmen,  wie  es  der,  Ap.  gtdgeben  hat,  und  nur  Dei 
jenige  wird  nicht  jfjSfSfchl^wi^pd^ijriinill  l^mden  Sinn  in  Pauli 
Worte  zu  legen,  der  sfch  nicht  gebanden  hllt  an  dieselben  a 
an'  9in  uaTerfttideHfehe^  ,^uiitrfigliches  ''Som^wm  ;  ^geben  -dfni« 
den  heil«  Geist,  sondern  sie  nimmt  als  die  Worte  eines  Mensdm 
im  bef4igfta|lll-#imm2ifit,:'«ld>^lir-^^ 
siGhMihiift^jliiaer^  a^  göttliche  Wahrheit  entwickelte,,  uiÄl/di 
iiA  ^rscheif^gen*  fleek  Leb'^a  apfTassie  ;and  erklärte,  so  gutj 
AT  femöehfe*'  9er  Vt  bishftndblt*'  «(odiinb *  dier  gante tGjahliätt 
lehre  desselben  in  wenigen  §§• , .  wobei  allerdings  sein  ^OslNtd 
die  wirkjiehe  L^hre  desAp«  aofzustelUn,  uaverlrentthar  ist.  Allel 
das  Iric^^ll^n®  ^^}^!'f^  Auffassung  hier  ^n^iizi^w^is6n  ist  r|ud 
mö^ircli,.4ä  äae  firörieran^  des.  Einz^Iü^n'uiizü^  fst;-  nm  a|j|4 

zu  erkennen,  ^wie  fern  er  tpin'  richtigdii  Verstitiidnisse.  de^'Giiiljbt 
sei,  zuffleTph  a£ef '  auch,  viie  weil  er  nichre^wa  bloss  TOmUrai 
Lehrbegripci,  sondern  fiberhaapt .  vom.  chnstK  Glaab^n  abgekonuti 
s^«  bedarf  es  nurHler  Ansabe  Dessen,  was  der  V£  zum  Schituni 
S.  139  sagt :..„Angenommeii^  des .  ApösTeTs^Graube^  sei  en 

olyectir  wiilire  und  dahec  iinv^Snderiiche„  tind  die  Jiier  |;eg^be^ 
Darstellung*  sei  die  liiSftige/so  wurde  die  Anwendung  daron  ii 
die  jetzige,  christl.  Kirche,'  auf  ihre  Lehre  und  ihre. GehrAO^I 
doch  eine  ganz  merkwürdige  Ver&nderiing  hermbringien  müssen«  -r 
Ton  ein^r  ErlÖsungsbediirftigkeit  der  innerhalb  der  christL  KitcM 
Geborenen  w&de  nämlicK  keine  Rede  seiii,  können.  Die.&lösuttjl 
d.  h.  die  Befreiung  TÖn'^ßr!  Gewalt  der  i^iinde,^  des  Todes  utt 
des  Satans,  welche  dpi'e^  Christi  ..Leben)  Tod  und  Aaferstehmi| 
bewirkt  worden  ist,  ersÄiene  als,  ein  schon  Ifingst  Geschehettifl 
Veirgangenes,  an  dessen  segensreichifn  t*olgen  die  geborenen  Chfl 
sten  nur  so  Theil  nehmen,'  wie  alle  Dentsdie  an  der  ErlSsutt 
dnreh  Hermann  yom  römischen  Joche  oder  dem  iranzösisdien  dtucm 
den  letzten  Krieg,  oder  aach  wie  alle  Protestanten  Im  delr  Be^ 
freiung  TO|n  Fapstthum  durch  Luther;  und  ein  dankbares  Anden- 
ken daran  wfiide  von  ihnen  erneuert  im  AbendmahL  —  InnMv 
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Mb  4tr  «sltiad.  E&cke  fiadel  dalier  mdk  die  TmIi  Mm  A»* 
dv,  weil  keine  NoAweadigkeity  und  iet  bot  bei  DeMS 
gebraadiflB,  die  ?«b  eiser  aedem  Got^Terelurwg  iw  Gki» 
CrelCBy  fceaeaders  bei  Heiden.  —  Bei  gehoieaeB  Gbrietn 
«tide  diese  Tanfe  enl  daui  soÜiweBdig  werden,  wen  ne  eieh 
les  Ghnbea  geweadel  bStten  eder  dudi  Leeter  eich  beledkU 
Orietankiwler  sBid  eise  ebne  Sonde  und  baben  den  beiL  Gdet, 
«n  sie  ergchl  niebt  die  Bnnabmmg;  Laesel  eveb  Tenänen 
Gelt  wid  eriSeen  tob  der  Soode,  eenden  ^!ar  die  Enunte« 
(ärietae  ImU  eoch  erlfiel  nnd  Tenebnl  md  eeinen  Geiel 
mmuA;  flo  hibrt  mm  aaf  die  StinuBe  dieeee  Geielee  in 
vi  waiadek  ilim  aacb,  bebemcbet  doreb  ibn  die  Uele  des 
nnte  B.  8.  w.  BiBselae  FeUfritte  nmi  SindeB  wiifdeB  dBicb 
BsM  Tci^ebiiBg  6aiea,y  grebee  Sindenleben  aber  oder  TefciB 
!■  BBS  der  CeBwiBWcbaft  aoeedüieesen  aad  der  Hnrriidyieil  Ter« 
hiil^  WM^eB.«^  Diese  Stelle  iberbebt  dee  Ref.  jeder  weiten 
fiMbwaaBa^  des  Gmades,  ans  wddieni  der  &eoL-exe§;etisehe 
Terseiib  des  Tfa.  ab  ein  gftaxlicb  Tenia^idcter  an  b^acbieB 
ist,  BBd  es  iii  viRig  klar,  dass  er  bri  dsBi  Standpeneie,  welche« 
er  der  SebrüMie  gegeauber  einniauBt,  als  ebiüdier  Maaa  aiebt 
■adpiü  baadeia  kaente,  als  dass  er  seia  obristliebes  Lehraflit  aof^ 
pk.  Macb  eigestEdieB  Grinden  aber,  aas  welcbea  er  daa^  apealeL 
aadit  Sr  richtig  and  wabr  erkeaaea  kSnae,  sieb  saa 
Baut  eiftbri  aar,  dass  er  aicht  ua  Sliiade  sei,  ee 


[2]  CofloaeBtar  fibte  deü  Brief  Panli  an  die  liomer« 
I^M  li»  X  HiMrierl^  der  b.  Schrift  Doetor.  2  Bde.  2.^  Qmg»« 
sfeb  AbL  1«  Bd«     ErkUrang  der  ersten  adbt  Ka]Htel.    Leip*. 

ig,  Yoldmiar.   1839.    tV  u.  476  S.  gr.  8.  (2  Bde. 
S  Tbir«  12  Gr.) 

Da  bei  der  Unftnc^keit  dieses  CeMneafars  das  Eingebea 
Uer,  nidit  Bi6|^ieb,  Bad  bei  der  weitea  Yerhreitaag 
iB  der  !•  Abu.  die  Beieidinong  dee  Geistee,  in  wel-, 
er  gearbdtet  is^  nicht  ndtbig  ist,  so  wird  sieb  Ref*  daraaf 
brabiilalni^  iha  dea  Lesera  aiit  dea  Wortea  sa  empf ebka ,  Bit 
der  IL  Becbeasdaft  9tm  iba  gibt  ,,Viei  ist  gearbeitet 
mm  Bdaierbriefe  ia  dea  siebea  Jabien  seit  dieser  Cob^ 
BOBi  erstea  Mal  erscbienea  ist,  die  Anslegnng  ansera  Apo* 
bai  ia  dieser  Zeit  eine  dnrrihaas  aeae  Geetdt  angenommen. 
lim»  sekhea  Umstftadea  hatte  ich  die  wiederholte  Heraasgabe 
diiRs  BMiaes  ersten  ezegetiseben  Werkes  last  anfgegebep;  es 
Hrfe  gans  gesebebea  sein,  b&tte  mein  Verleger  mir  nicht  immer 
Hi  Nratm  die  Nothweadigkeit  derselben  tergebalten.  So  nn- 
kk  iii.  aber  nnt  gaas  aadereli,  GeifiUea  als  die  erste, 
'  1* 
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UB^eniAhiii  sie  als  eine  Arbeit,  der  ich  midh  lieber  ganz  wlat^gim 
'bAtte,  lu  der  icli  die  Kraft  und  den  Math  der  Jagend  nicht  IsdN 
in  mir  spurte.  Denn  das  hatte  ich  freilidi  bald  erkannt,  aicii 
eine  neae  Anflage  desselben  Werkes  sei  es,  was.  ich  liefern  solil 
sondern  ein  ganz  neues  Werk,  und  ein  ganz  neaes  Wek'k  fihü 
denselben  Gegenstand  erscheint  mir  schwerer  als  ober  einen  heiM 
Und  Manches  lag.äof  allen  Seiten  am  midi  her,  was  mitt'  M 
Arbeit  schier  Terbittert  and  verleidet  hfitte.  Mancher  bittere  TaiM 
mosste  still  gekostet,  manches  TerAchtliche  Wort  ertragen,  mna 
che  Behaoptang  gegen  Angriffe  vertheidigt,  aber  allerdings  «sd 
mancher  Irrthnm  einges^eoj  manche  Meinnog  aa%egeben,  mandM 
Feklgriff  offen  eingestanden  nnd  verbessert  werden.  Was  id 
vermochte,  glaube  ich  gethan  zu  haben.  Was  gegen  mich  genag 
worden,  habe  ich  beherzigt,  wo  ich  nberzengl  war  von  der  Rkfi 
tigkeit,  ohne  Wideistreben  das  dargebotene  Bessere  aufgenontmea 
wo  nidit,  meine  eigne  Ansicht  nach  YermSgen  za  befestigen  go> 
sacht«  Die  Folge  ist  gewesen,  dass  nur  wenig  Seiten  nnvetS» 
dertatithen  geblieben,  das  Buch  aber  bedeutend  stArker  gewordei 
^  ist  Damm  habe  ich's  getbeilt  und  gebe  fiSr  jetzt  die  erste,  grftnsem 
Hälfte^  der  die  zweite,  wenn  Zeit  and  Kräfte  es  gestatten,  in  da 
Mitte  des  nächsten  Jahres  folgen  soll*  Meine  exegetisdien  Gmnt 
sfttze  haben  sich  nicht  geAndert,  werden  sich  auch  nicht  mA 
Andern.  Ich  habe  midi  früher  deutlicher  genug  darfiber  Bm&f^ 
sprechen,  om  jetzt  eine  Wiederholung  für  nnnöthig  ansehen  m 
^  können,  und  ich  bin  mir  bewusst,  ihnen  im  vorliegenden  Gommei» 
tar  getreuer  nachgehandelt  zu  haben  als  in  der  ersten  Aasgabe 
Ich  weiss,  dass  sie  bisher  nur  wenig  Gunst  gefunden  haben,  um 
kann  ihnen  für  die  Folgezeit  nicht  grössere  versprechen;  aber  m 
ilitfzageben  habe  ich  desshalb  nicht  vermocht,  ich  wurde  eher  te 
'Werk  selbst  aufzugeben  bereit  gewesen  sein.  Auch  das  Wesei 
der  Behandlangsart  meines  Stoffes  hat  sich  nicht  geändert,  inni 
so  ist  mein  Buch,  obwohl  ein  neues,  am  Bnde  doch  dad  bämlt- 
che,  d.  h«  ein  Product  desselben  Geistes,  aus  welchem  es  das  ^ersu 
Mal  hervorging,  geblieben,  and  als  solches  wage  idi  ^es  aod 
einmal  dem  Publicom  zu  freundlicher  Aufnahme  sa  empfehlen.' 
Der  Commentar  ist  ans  einem  zu  lebendigen  und  kräftigen  GmaM 
geflossen,  ais  dass  er  nicht  sehr  viel  zur  NAhning  and  Fördo- 
rang  des  Studiams  des  Römerbriefs  beitragen  und  in  seiner  voll« 
kommenem  Gestalt  nicht  noch  grössere  Beachtang  finden  sollte.     57» 

[3]   Die  Grandcüge  der  Bibel  ^  in  ,zwei  Ahtkeihoge«« 

Von   /•   B.   Kßrningj   Vf.  der  „Wege  zur  Dnsterblichkeif 

a.  s.  w.    Stuttgart  V  Brodhag'sche  Bachh.   18S8.    TI  n. 
128  S.  8.  (12  GrO 

In  der  Einkleidong  der  lingirten  Lehensgeschiehte  eines  b». 
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• 

gfliitai  Hkmws,  der  sidi  tm  Alltm  losmackl,  wm  d«r  Stiloag 

!«■  Dantes  nach  WahrliciUiiacJisiigelieii,  sail  dem  M  eeuiefli 

SwhcB  CHI  wackeier  Landgeisllieiier  anr^end  wm  Hilfe  kemnl, 

otmkelt  der  \L  eeiae  ABnchten  aber  die  Grriud-  «sd  Weges- 

hktt  der  BiM,  die  er  im  einem  gewiseeii  UAierlreiialiciMB  Za- 

■iwinrtiiifte  ia  dem  iii(ji%  Terstandeneii  Gebete  des  Herrn  nack- 

miel,  nad  liaapteftchBcb  in  der  Befriedignng  der  innigsten  Wdn- 

Bdm  nad  HaSaaiig^  der  Menschen  dnrdi  das  Bewnsstsein  eines 

Hivgia^Mkea  LebeaB  begründet  findet.    ,,I>ie  Bibel  ^*  ^^  sagt 

er  S.  65  —  ,^iiss,   wenn  sie  sieb  als  beiliges  Bncb  bewiibrea 

sott,  fiese  loleresseii   benibren  and  den  Weg  aar  Befriedigang 

Msgca.   Scban  aas  diesem  Gesicbtsponete  kann  sie  weder  nat»- 

1^,  nlieBal,  saponainral -nocb  rajthiscb  ausgelegt  werden;  sie 

iii  Isi  Gcseta  d^  Lebens  i  TersinobUdet  dnrdi  bisteriscb-sjmbe* 

iabe  ErscbeiaaBgea,  die  nns  auf  den  Geist  dieses  Gesetaes  an{> 

■absam  miAra,  am  dareb  praktische  Uebnng  (1)  aaf  eine  gld- 

cbs  Stab  za  kämmen/'    Dem  Yf.  gebt  die  Gewandtbittty   seine 

Anskbtaa  klar  nad  fiberzeogend  berrortreten  tu  lassen,  aocb  sebr 

sib,  SS  dass  man  es  beim  Lesen  fohlt,   wie  er  sieb  selbst  neck 

akbl  ^aas  iJ!ar  geworden  sei;  anoh  trügt  die  gewählte  Axt  der 

fisUadng  aa  eino*  gewissen  Zerfahrenheit  bei«    Dessennnge- 

acblet  cnlUlt  £ese  Schrift  Tiel  Anregeades  über  die  wichtigsten 

Gepnstlnde  des  menschlichen  Nachdenkens,  and  ist  namentlich 

asä  in  ihicr  polemischen  Richtung  gegen  Straass  in  seinem 

Labea  Jesa  beachtnngswerth.  & 


[4]    Eia  aad  awaanig  Passions-Predigten  über  Erang. 

Lac  22  a.  -23  Toa  Matth.  EraU^  weil.  Prediger  aa  der  er^ 
nbna«  Gemeiae  in  Gemarke.     Banaett«  (SteiahaiS»)    1838« 

TI  a.  253  S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

Bs  ist  leickt  eridiirlicby  dass  diese  fortbinfende  Aoslegang 
^  Pa8§isn»-6e8cbickte,  wel^e  eine  adiioagswertbe  Anlage  ihres 
Tifcndeten  ^b.  für  pepnlüren  Religions-Vortrag  bekundet,  rielea^ 
i^som  dim  so  willkenmiea  sein  werde ,  als  sie  es  fruker  den 
Zskraa  war«  •  Dean  die  Text-Abschnitte  werden  sorgfUtig  eriiiu- 
tat  nad  beaalat,  and  nichts  in  ihnen  übergangen,  was  irgendwie 
nr  Bclebrang  aad  Brbaanng  angewendet  werden  kann.  Dabei 
Ut  die  aageseiimBckte  Spracke  den  mbigea  und  einfachen  Ton 
d«  BcMumn^  fest,  durch  welchen  doch  suletat  allein  der  Zweck 
der  iffentlidien  GottesTerehmng  erreicht  werden  kann,  so  wie 
odlidb  durch  dea  aaaljtisehen  Gang,  der  in  allen  Betrachtungen 
pisawini  wird,  dafiir  geseilt  ist,  dass  sie  dem  gemeinen  Ver- 
itade  erbaulich  werden.  Denn  nastreitig  ist  es  diesem*  leichter, 
tSier  Betracbtang  aa  feigen;  welche  unmittelbar  aas  eiaer  Eniih- 
hag  berraigehl  aad  durch  Thatsachea  erUutert^  bestAtigt  aad 
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«ndkanliidi  gemtdit  witd,  als  ebma  straig  wmuamnUiMgmim 
Ldirrorirftge*  Doeh  köimle  ma»  im  AllgBoieiBeii  eis  wtoig  mutm 
Lebhaftigkeit  und  WArme  wiiiiftchett,  mid  reniigeweiee  werdM 
soiehe  Leeer  ihre  Rechnnng  finden,  denen  es  bei  ihrer  Brbaamig 
angleidi  nm  Heranssielinng  und  Befestigung  des  kirehliciien  Lek»^ 
begrift  mü  thun  ist.  Zar  näheren  Bezeichnong  der  Art  der  Be« 
handlang  diene  die  Angabe  der  ersten  sechs  Verträge:  tha  des 
Einsetsang  des  h.  Abendmahls  (Lae.22, 15*^20);  TemAnagaagn 
Jena  an  den  Oelberg  nnd  seiner  Ennahnang  an  die  Jfinger,  s« 
beten,  daas  sie  nicht  in  Anfeehtong  fallen  (Im.  22,  39.  40)) 
Tom  Seelenleiden  Jesa  in  Gethsemane  (Lac  22,  41*— -46){  Tisa 
der  Yerrfttherei  Jadä  und  der  Gegenwehr  Fetri  (Lac  22,  47— 
öl);  die  Gefangennehmang  Jesa  (Lac  22,  52—54);  tos  den 
dreimn^igen  Yerleagnang  Petri  (Luc  22,  54—60).  Obschoo  kia-. 
sichtlich  des  Aasdracks  Mandies  in  Ansptnch  so  nehmcta  neitt 
dürfte,  so  gebietet  doeh  die  Rücksicht  anf  den  Todten  der  Kritik 
das  naaam  de  tabnla«  & 

[5]   *Kane  Friihpredigteii  iiir  alle  Soutago  des  ka« 

tiioliSGlien'IQrcheojalires«    Yen  P*  Pauh^  Pfarrer  in  Ke(« 

tenis.  Aacheo^  Hensen  n.  Gomp.  1839«  lY  n.  312  S. 
8.  (18  Gn) 

Der  Vf.  dieser  Predigten  ist  anf  dem  besten  Wege,  sieh  to» 
dem  alten  Saaerteige  der  Kirchen-Yorartheile  sa  reinigen,  mit 
welchem  so  Viele  seiner  Standesgenossen  jede  neae  ihnen  sokom- 
mende  Ansicht,  irie  ein  geistreicher  Mann  sich  aasdrückt,  gleich 
wieder  in  jene  alte  Giihrang  bringen,  aas  der  sdum  aber  ein 
Jahrtaasend  das  leicht  schimmelnde  Brod  der  GkabensWahrheittA 
gebacken  wird.  Die  meisten  Hauptsätze  dieser  Predigten  sind 
nicht  dem  abstruseren  Gebiete  der  Dogmatik  entnommen,  aof  wel^ 
ehem  sich  die  katholischen  Kanselredner  venogswetse  gern  be- 
wegen; sie  schlisssen  sich  vielmehr  an  Alles  an,  was  ,^natse 
ist  sor  Lehre  and  Strafe,  snr  Bessemng  and  Zfichtigang  in* der 
Gerechtigkeit'^  Der  Ton,  der  in  ihnen  vorherrsdit^  ist  ein  emstr* 
frenndlicher,  oad  so  wenig  dieDiction  rein,  geschweige  denn  ele« 
gant  genannt  werden  kann ,  so  erhebt  sie  sich  doch  an  einer  ge« 
wissen  Leichtigkeit^  die  Vielen  seiner  Standesgenessen  TölUg  ab« 
geht.  Am  meisten  dürfte  man  noch  oft  henrortretenden  Mangel  as 
regelrechter  Anlage  nnd  sjmmetrischer  Dorehführnng  der  einaelnen 
Predigten  tadeln,  darch  welchen  anser  Redner  sich  selbst  seine 
Angabe ,  den  Zahorem  aber  das  schnellere  AnfEassen  nnd  leieh'* 
tere  Behalten  erschwert«  Die  ganze  Sammlang  besteht  aas  51 
Predigten,  Ton  denen  jede  einzelne  in  der  Regel  5  bis  6  nicbt 
allsa  eng  gedroekte  Seiten  fällte  Wenn  Ref.  ans  dieser  grossen 
Zahl,  ohne  sonderliche  Aaswahl,  einige  der  abgehandelten  Hanpt* 
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(eefrwkhii  m  de«  Hfawri  «mteii  Jan«  ik»  AmIm^ 
ViiAeile,  4»&  mm  4m  mvB.Aaämkm  m  Am  Tod  hrimgi;  mm 
ia  Christ  sciae  Werke  anGugea,  fortteUenBiul  Tolleedeii  soll; 
ier  vabre  Clirist  ist  glttcksd%  in  61ud^6  wie  !m  üof  Micke ; 
llM|itheJiBf^i»igen  eines  guten  Qebetes;  eine  Suafa  plegt  die  as- 
4mt  mmk  wik  sa  xielien;  Gott  naser  König,  wir  oetne  Knochle; 
Mk  UeiM  FeUor  «M  ier  Ti«eB4  Jiediat  ndiJUakfc  n.  o.  w.) 
MphI,  Bo   wird   imm  obea  «Mgeeprodmie  Urtheil  dndnrck  B|B* 

Hineiehtlich  der  Foia  sei  necb  erwUnt^  dniM 

TL  bcsi^«h  mt  die  Teile  der  Tiielmeniie   nndi  insoCMa 

tpMjlit  gpm^tm  Mi  i^  wie  fem  er  mm  den  go^ 

n«r  einen  «inielnen  Vers,  oder  nndi 

TMl   eines   eolclien,  der  aof  sein  Thema  iba  Jabi^ 

■Hl  ikn,   ohne  ein  Geb^t  ToranasoschiGlGen ,   mSoH 

«iflh  der  ?£  als  der  'An%eklirten  einen  in  aei- 

Kifihe  n  eikemen  ^bi^  des^  aagelctgealUcher  wiinachl  Act 

AAdtan  lielneiligen  Eingaiig.    >  b^ 

^6]  «Kaleehelvcli-hMuletisdie  EiUäniigM  der  So«-* 

nd  FeBttijg»-EtBiigeEem     Nach  der  Ordnnng  nnd  ndl  Tesrt 

^es  im  im  i*  k,  Ssteir.  SKaaten  Torgeschriehenen  Bf  angeüen- 
hachsSj  BUt  brigrfSgten  61aii)beB8-  nnd  Bitientehren ,  ndbel  der 
läCideBsgeseUcMe  nnsers  Heilandes  nnd  der  Lehensgesdiichie  der 
hei.  BTangefefen.    Zani  Gehranfhe  bei  Katechesen   sowohl   ah 

b«3et  Toilrl^en  bearb«   Ton  P^*  Baldimf  ^    remgn.   Pfr. 

Grätig  FerstTsche  BncU.  1839.  295  S.  gr.  8. .  (20  Gr.) 

Wenn  sich  gleich  bei  dieser  Schrift,  dnrch  welche  Predigern 
iwi  KntetheteM  eine  sehMlIe  nnd  frnehlbaro  Uebenichl  das  M»* 
«wndes  dar  auf  dem  TiCet  bemchnelen  biblindten  AbsilniMe  eiw 
hirhliil  wnrdsn  soH ,  im  dem  Standpnncte  eines  profeslantischen 
BcC  nns^  anmenücil  in  exegetisdm  Hinsieht  Yieles  erinnern  Uesse, 
dl  A  pn|migiw  SffhriftansliignBg  nntsr  den  Knthsitken  wsdk  lange 
mihc  dahin  gedi^en  ist,  wo  sie  sein  soHle,  so  darf  doch  mig9^ 
sanMn  irerden ,  daas  diese  Schrift  in  den  Kreisen ,  fiir  welche 
dw  VI  eis  besfinnit  hat,  niftsliche  Dienalo  Meten  kftnno,  da  eo 
im  am  schrift*  and  IraditienssiAssigo  Bridftmng  der  Bfangeiien 
md  am  daran  geknfipfte  Ahhandhag  der  ganaen  Caanbens  -  nnd 
Slfmiflhiw  andi  ihrsa  Pnndamental-Pnnctea  angelegeatlich  aa 
tbm  iit  Es  mmg  jedoch  noch  aasdrnekiieh  hemerkt  sein ,  dass 
■dl  aamilteihar  far  £o  Zwecke  des  Katoehsten  nnd  Honuielen 
§mUki  wardm  aai  ,  na  welcher  Amudime  der  Titel  leiohl  mr^ 

8» 


I     «  •  •         • 

(7]    «Aufiiirluake    KatetAese  über  dit^gesammte  ehrisii* 
iJl^^r^Lm  6lm^keaM^9  fiRttcn«  aad  TagenteiiteHehre.    Bin  tu^ 


8  9l««l«glev 

Itolienischeii  des  P. ''  Bdephons  da  Br€98an/inä0y^  tod  1^4 
P.  Alphonf  Belleröche.  1.  n.  2.  B(l.  AUgsbnr^^  ScUtotf 
sefsche  B^cUl*  1838.  IV  a.  344^:338  S.  .  <gr,  .f 
(1  TWr.  16  Gr.) 

y&n  der  iioeh  nMki  toUeudeien'GeberMtnuij;  eittM  lauf  ite 
lieoiscbefm  Boden  enteproiigeneii  iMfedietisclMii  Weifcee  4iegeii  Üh 
beiden  ersten,  »cbön  tiemUcb  nmfangsreiebmi  BSnde  lar  Relaiti« 
Tor.  Docb  ist  der  Zweck  des  Wek-kes  in  der  Vorrede,  bo  lirb 
neb  Sfoff  nnd  Plan  in  der  ersten  KatedMse  des  1.  Bds.  Toriftafi| 
angezeigt  Bs  ist  nadk  'S.  lY  flhr  SeeleBSofiger  bestinttlti  ireick« 
4arans^^it  geringer' Milhe  nnd  elme  allen  Zeitrerlnat;  ttowedi 
ftlr' Kantelreden,  ids  ancb  instesoodel«  fSr- katecbetisebe:  VarMIg^ 
sich  tDrbereiten  können*' ;  es  soll^  wie  es  bereits  in  den'  Hfinden 
alWr  Seelsorger  Italiens  ist,  (n  dieser  Uebersetanng  ;,aneb  d« 
hoch  würdigen  Geistlichkeit  deil  katholischen  Deotsehlands  elflf  fce« 
stftndiji^es  Yademecnm  werden,  das  ihr  Zeit,  Muhe  nnd  Bi- 
bliothek er8part*\  Der  Stoff  desGanaen-ist'so  angeordael  ^nm 
tertheiU,  dass  ««die  d^risdiche;  Ldire  in  Tier  Theile  aerfiÜlL  .D« 
jL  fiust'-die  Artikel  des  apostol.  Glanbensbekemtnissaa.  ia  :nidi  I 
4er  2.'  die  Gi^bote  Gottes  nnd  der  Kirche.;  der  3.  das  Gebet  des 
Qirai^oder'  Tater  unser;  der  4.  endlich  die.  sieben  Sacrameat^ 
Hßrm  weiden  sich  noch  ([nterweisnngen  über  die  Sunde  im  AU^ 
gemeinen  nnd  Besonderen ,  so  wie  ubei;  diei  Busse  anfchÜeesett'' 
(S.  10).  Gemach  dieser  Binth^ilung ,  welche  das  Ueble  hat ,  dam 
sie  s.  B.  die  Lehr(  von  deV'Sutade* hinter  dem  Artikel  Ton  dei 
SrUMUig  nachbringt ,  sind  die  beiden  TorUeg.  Thäio  bearbeitet 
•^ott  denen  derHersfe  22  Unterweisungen,  — •  das  isi{ 
Lehrabaehnitte,  ohne  liatedaelischeForm..znnnßhst  iur  Lehrer  eari- 
wiekelt;  —  der  zweite  23  enthAlt.  Das  Giaaze  ist  mit  kafinMi 
Worten  .nkhts  weiter  als  eine  populaire^GlahliMa-  andSittenlekn 
der  ronaseh-katholischenKirehe,  deren  Abfassung anf  eben  äuseeie« 
bequemen  GebniuGb  snii  katedietischen  Unterrichte  liir  die.Geiat- 
lictaen  berechnet  nnd  nkht  hoher  gehalten  ist ,  ajs  die  unsttK^en 
ReKgionsbncherydie  man  bei<dem  Gedeihen  dearSchnlniiterriehti 
•alleolhalbfen  in  dem  protestantiadieB  Dewtsehland  'seit  Bnde  4m 
vorigen  Jiihrh*  den  Schulmeistern  geboten  hat;  nnd  #eder  Inhall 
noch  Anordnung  gibt,  wie  einige  Proben  steigen  soÜen,  eine  grenet 
Vorstelinng  tyon  der  wissenschaftlichen  Bildung  Derer,  denen  diesi 
Schrift  ein  naentbehrliehes  „.Yad^mectfm*^  werden  sotL  So  ist 
infolge  des  Bd«  1.  S.  10  mitgelbeiUen  Plhnes  ein  iwliotatidigei 
Unterricht  über  die  Sunde  Tcrsprochen -,  nnd  doch  bandelt  Bdi  I, 
XVIII  —  XXII  über  die  einxelnen  Sunden,  welche  dem  Glauben, 
der  Hoffnung  und  «der  Liebe  entgIgeBgesetst  Bind,  nnd  Bd«  2»  XI 
ton  der  Brbsinde»    Solehe  Tceupnng  aber  hebt  allen  -imiem  uelh- 
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Mnü  einer  IkhtvdlBV  Aaofdmf  —d  «i  tiae  Btwg»  Diifioeitie« 

teSlrfi»  viri  awB  airgMfa  erimiert*   DieaerMai^  iM  aellNit 

M  te  srcQeiMoiBiBtlMihiiigfB  fiblbur.    So  wird  Bd.  1.  S.  245 

dir  tcrsekiddele  «der  poflUiTe  üagbrnbe  \m  Aligptterei,  ImimAvm 

wi  Kcteerei  getheill,   wnä   so,   dem  HeidentbuM  eogiddi  atek 

der  AdmaiBs   md   der  Hehjumdeaiemae  gereeiuwt     Usd   wie 

wadei  die  geMaalett  Bmcfceiseiigeii  weiter  bekudeitl  MehttMÜ 

wU  MkC  ^eünider  «k  eis.  Termehter  BeMger  und  die  tea  fliH 

gcstikle  Rdigiaa  wird  eia  Gesell  Tell.AibmkeitoB  aad  Widei^ 

tyridie  geaBaat,  gcaigaefier  fir  aareiae  Tkiere,  ide  raa'fi» 

ttUMÜieMeB^e«  (S.  2dO),  aad  alle Ketiereiea  Toa  deaAria* 

aoi  kb  aaf  die  Calnraatea  werdea  abgeleitet  „Toa  eiaiBBi  laeter- 

htäa  lai  gelüoaca  Lebeaswaadel ,   dem  ibre  Hdaptor  eick   d/* 

pkm^  im  maam  irrigetf  aad  bdeea  Gewieeea,  das  sie  eidi  aiacb 

m  (S.  253)  aad  Mnendicfc   rea  der  Saade   der  UakeaecUeiC, 

(S.  254),  £a  jcaa  mut  dem  Biqpfivige  der  Prieeterweibe  and  atil 

AMc^sag  ^«a  Kleatergelabdea  ? eriramdeae  ewige  KeaeiUeit  aiehi 

bcwrinca  weVtt^.    Nach  dieeer  Tbeerie  wird  es  allerdiags  eiUitr- 

BAy  wk  gutde  im  ^chooeee  "der  kalboKecbea  Kirche  aUeKelae- 

mm  genagt  aad  gebuea  wardea.     Aber  welcbe  Keaalaise  der 

Saebei^eecbicbt»  araae  anler  eiacai  Staade  eeia  ^  deai  aaa  «el- 

^  Ttrieamdaag  getrost  aocb  beate  als  Wabrbeit   Uetea  kaaal 

'  Mwcre  Probbaia  wnriaa  der  Yl  sdkr  leiebt  sa  Msea.    So  beiest 

o  s.  &  Bd.  1.  S.  14 :  ,,de8W^ea  scheakte  Gott  dea  AltTitera  eia 

ee  bagn  Lebaa ,   daaiit  sie  ibte  Kiader  aaterriebtea  koaatea^« 

Wai  Ugt,  den  SeUass  amgekebrt,  also  für  aaoere  kinere  Lo» 

daraasi  «—  IMe  DebersiBtaaag ,  welcbe  eoaet  üeeeead 

.scbeiirty  ist  deaaach  aiebt  derehgAagig  correct.    So  iesea 

wir  B.B.  Bd.  1.  &251:  ,,WeaB.  die  MobaaiedaBisebo  Secte  sei- 

aea  Aablagan^  Terleagaaag   seiaer  selbst  sar  Pflidit  aiaebt*^ 

a.  flb  w.    la  ibrer   Rassora  Aasslattaag  bat  sieb  die  Sebrift*  mit 

giaaeai  Pariere  aad  staiapiMi  Lettern  begafigea  jaassea. 

84. 

[8]    *Ber  Goadiohe   im  ,4m  TenduadeBen  Yerbalt« 

seises  Benfes«     Dargestellt  ron  Max.  Jf^u  HerZy 

«nbiRb«  geisiL   Ratb,  Decaa  a«  Sfadtpf.  in  Sigmariagea.    Eia 
BaA  Ar  Geistliebe  and  for  ADOi  welebe  dea  Bemf  des  Geistli« 

<ftea  genaaer  keanea  lernen  wollen.     SigmariDgen ,   Beck   Q* 

FräakeL  1838«    TIH  n.  432  S.  gn  8.  (1  Tbir.) 

Biesea  Baeb  bildet  aaA  der  BrklAnmg  seines  Vfs.  gewisser* 
dea  SeUasasteiB  sa  der  Eeibe  tob  Schiffien,  weMbe,  nflber 
arifinater  aul  Paetoral-Wisseaiieheft  ia  Verbiadaag  stebead, 
flecenflio  tob  ihai  beiaaifjee^bea  aad  saai  Tbeil  aBch 
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in  disMi  Bkttm  «iig«ni|f«  '«oMen  vad»«  b  huäAmßkUm 
akhl  MWftU  «B  eine  inekr  «der  ainder .  iiirii8|ifohile  ItaraldUbM^ 
der  TetediMeiieB  Seiieii  der  giiedkhMi  AinteviricMidceity  «Is  Mi 
eint  restetUoBg  dee  eigaadriuriidiin  Siaadyancüe  idee  fiejediciMH 
im  den  groeeen  GaBseader  Urgerlidieii  genilitihift;  k  sreleli* 
kMpMAlick,  ds  fdr  Gdsdiehe,  du  did^ktiMdm  Meuat  Miy 
kernchly  hin  nod  wieder  aber  aadi  ein  Juetoriedkes  und  «fpilogü« 
liediee,  na  Chmeten  Derer,  denen  eine  nUiert  If wadnien  des  gan^ 
Udien  Suoidee  Tennitfek  werden  eell*.   DeminMge  werden  Idnr 
Wü\  dee  geiedichen  Sitnndes.  nd  Varbeiriinng  »  demeelben,  Ti- 
eerinlijelire  nnd  Pftdigtenü,  Teii^dlniBederfiebdiiten  nnr  Scbnln, 
Beaatngefeiery  Litargie  nnd  BeHeadienet,  ^eiedieiie  Aonenpflege 
nnd  Krankeneeelsorge,  so  wie  «ndlkli  der  EMOpi  den  GeiMlidNni 
dkk  der  Welt  dnrcbgesprodien«    Hin  nnd  wieder  wnrden  nn  fm^ 
senden  Stellen  Reden  eingesdieben,  die  ider  VC  fcei  ^erediiadeneB 
.  delegedieilen  (s«  B.  bei  der  Bndasenng  nns.  dem  Seoinnr^  4er 
Wdbe  einee  PrieeterSy  der  eralen  Cominnnien  der^  Jngend  n»  8..W,) 
geimllen  hntte.    Biftige  der .  eiben  nngefiOottn  Abadnitle  Vendeo 
ee  MBfibrliek  bebuideit,  daes  sie  nie  in  nidi  seUmtnbgeetHeeeeM 
Abhendlongen  betrnchiei  werden  kfinnen,  s.  B.  iiber  die  geietlidie 
Annenptege.    Im  Allgemeinen,  iel  diese  Sebrift  toin  sdmnes  Zeng^ 
nies  Ar  ima  gnten  Sinn,  weisen  man  inderknlbelisehenSdiwn*- 
sierkircbe  den  Trägem  dee  HeiKgea  eintvfldesen  bemäit  mi,  «mI 
ein  Maaseetab  fir  die  Anforderangen,  welebe  man  gegen  senlrt 
in   nneeren  ZeitMi  nn   die  Geisdidien  maebt     Angpeneebeinlidi 
sftiebt  der  Yf.  ttenül  nadi  eigenen  Beebacbtnngte  und  Btül^ 
mngen,  nnd  seine  Anticbien  and  Vereddilge  weiden  gcfiesten AaHn 
ab  seidgenritop  nnd  probeballig  anerkannt  werden.    Audi  ist  >din 
Spracbe  desselben,  einige  slilistiadie  Unebenhdten  und  Prerinsisi. 
lismen  abgerechnet,  so  berzKdi,  dass.deh  ibre  .Ansiehimgsknift 
webl.  nirgends  yeriengnen  dürfte,  so  gewiss  auch  die  Dmielinng 
oft  kurier  sdn  kannte,   es  audk  an  Wiederholungen  niek  fcUl. 
Wenn  endlich  auch  nicht  gemde  neue  Aneichten  über  geistUdw 
AmtsfuhruDg  eröffnet  werden,  so  werden  doch  namentlich  nicht- 
katholische  ILeser  manche  oft  unerwartete  Anfschlasse  über  die 
klerikdische  Praxis  ihrer  kathd.  Ifitdiener  linden  nnd  niibere  Bin* 
ddit  in  die  Zustftnde  der  kathol.  Kirche,  die»  was  s.  B.  Semt». 
Cagsfeier,  Sittlichkeit  n.  dgL  anlangi,  ebeii  so  im  Argen  liegt,  4ils 
die  iOTattgeliaciie«    „Nur  dm  ewige  Macht  wird  es  Ternifiigen^  -^ 
lirisel  es  S.  231  —  „das  jgegenwArtige  Gesddecht  ans  seiner 
schauerlichen,  rdigiosen  Brstarnmg,  aus  seiner  dem  Tode  Ahn- 
liehen Ohnmacht  aofznratteln,   zum  rechten  Selbstbewusstsein  sn 
Inringett  und  zur  Genesung  sn  iihren.     Das  cbfisdidie  Bnropa 
g«^t  einer  gewaltigen  rdigidsen  Krids  entgegen«    Gehe  Gott,  dass 
sie  gUcklich  eintrete  und  *  dies«*  grosle  Kranke,  gludclidigesonis. 
Die  Sjmptome  der KrankMl  sind  bsdenküdii  bsdenklidi.fitr.psi. 


Tkeologie.  11 


wmkMj  m  4edkcC,  ittm  dwBnita  aake  ist  Aw  to  gtgwiitiy 
Iwiiiwilnnilin  LCThnt,  an  der  bis  m  dienntiiniwVgr* 
des  geedUscfasfilkfceB  Leheas  hioab  Teiteeitetai  Lieli 
iWiily  aas  den  idies  moiaiiedieLebeBaiiMrk  «ntroelcBetttai  wai 
ab  TccbiltaiBse  ledcer  suiekeBdeB  DoglaiibeD  lasset  «as  wahr- 
lass  die  Zät  Bake  sei,  in  der  der  Herr  ksttmea  wird 
GvidOs  Bbcr  Eovsm.««  8. 


[9]  Worte  des  Fnedeu  «ad  BKdcs  ia  das  Lsbea  des 

tfis|dhi,¥ia  CleiaffidMa  aater  dea  Kiaipiea,  wsichs  die  sfia-- 
grillt  Kird»  bewageau  Dea  Dieaera,  so  wis  allea  Güsdem 
dendbei,  wddfes  diir  Waklieit  sadiea,  geweäC  Ten  Bm  Urem* 

muuL  Li  2  AbtUL  Bieslaa^  Gtmobonky.  183&  THI 
1.179  S.  gr.8.  (16  Gr.) 

Dar  fssadsajnae  YH  dieser  Sdmft,  «a  eraagdiselMr  Geist- 
,  d^  ac&sa  sine  sianriielM  Reibe  Toa  iabrea  (S.  15)  seia 
kmi  Tsraaüeli^  bit  die  Absiefat,  eiaea  ias  Predigtaait  eiatreieadea 
Fftaad  is  ScUesieB  (&  46)  tbeils  über  die  wicht^etea  Brsdiel- 
der  Aesle^iaciisa  Jetstwell  sa  Terslftadigea,  tbeils  sias 
Aaweisaag  sar  Fuhraag;'  seiaes  Amts  ihm  la  geben.  Fir 
Miss  KlOeihagea  liat  er  ^s  Perm  der  Briefe  frtwfihh.  la  der 
L  AbiU.  deiselbaa  (S.  1—91)  soebl  er  das  Wesen  des  MTsd* 
*  I  aad  Pietisaias,  nad  das  riUbUctete  Verballea  des  Geietli^ 
gegen  AnhSaj|;sr  dieser  Sectea  sa  beseiebaeai  gibt  daaa 
Aasidten  aber  üaiea  and  Ageade  ab,  Teibreitet  sidi  tibsr 
Aaabildaag  aad  Wirkaagea  des  Separatisnas,  nad' 
■iHdiiii  dea  Einftass,  welcbea  aaseer  diesea  FeraieB  anch  Ra* 
nad  SafMraataralisBras  asf  das  Fertscbreitea  der  tbee« 
Wiaseaechafiea  in.  dea  profeetaatisdiea  Kirehea  geibt 
xidrt  aas  Allem  dea  Sdilais,  dass  aüeta  im  eiirfacbea 
Kbelmsrts  für  die  Bdceaaer  Jesa  Heil  sa  sacbea  sei.  la  der 
2.  Ab&L  Tef^iekst  sich  der  Vf.,  sbae  gerade  Vellstandigkeit  an- 
aiHiebta^  aber  pastsral^tbeotegisehe  Gegeastiüide,  s.  B.  aetos  mi-> 
aiatuLihs,  VerhaltaissxarSdiaie,  CeatfraaBdea-Uaterriebt,  Kraa- 
baabesBcke  n.  s.  ir.  bald  aasfihrlicberi  bald  kurser.  —  Im  Alfge* 
mmma  geht  der  Vf.  ia  den  BrMsraagea  der  1.  AbAI.  aieht  imaier 
lirf  gcaag;  die  pndctiseke  Seite  ist  darehgiagig  treflfitob.  Deaa 
Ae  imCeafiete  mit  dea  geschildertea  Seetea  dem  aagekeadea  Amts-* 
Wadnr  «rtkeillea  VerkaltnBgsregelB  seagea  rea  richtigem  Taste 
mi  dorftea  mch  in  den  meistes  FAIIea  bewäbrea.  Diese  gilt  aach 
isa  der  2«  AbtbL,  die  senst  darehaas  niehtsNenes  bringt.  Ueber 
dm  Gaaxe  ist  eiae  den  Lessr  wohKhaeade  Milde  des  Urtbeils 
nagegssssB^  wean  andi  hier  and  da  die  Daretellaag  pifciser  sein 
Innttw    DBitigi^'gr  ^'^^  ^  ^^  affsctiite',  der  fransMsehen 
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It  '  T1i6olo|;ia. 

Spndbe  MdigebilMa  WorMdHiuig  aagaioiiiiiiMi,  wdclia.wewfl 
ttens  den  Ret  uaiuigeii^hD  «offiel.  Der  oieht  bkM  Uer,  se^ 
denaiicli  bei  andefen  Sdirifietelleni  hAoiig^  ToilGOBiiieBde.  Aai 
dfdf^:  Bibelbacb  (s.  B.  37.  157.)  sollte,  als  ein  offenbarer  PUs 
nasmns,  billig  Terinieden  werden*  ^3^»% 

[10]  Die  neueateii  THdersacIier  der  Lutherischen  KiiB 

ehfl  in  Prenssem  Eine  Beleaebümgder  sieben  im  Jakra  1831 
erscbienenen  Gegenscbrifien:  Ton  den  siebzebn  Creisdichen;  übe 
das  Wesen  der  eyangelischen  Landedcircbe;  yon  P.  Qerlaei 
Yen- deiiL- ungenannten:  über  Ckristentbnm  und  Kirdie;   Ton*^! 

Bauehj  P.  Petenen,  J^^  K^tke  n.  Kämpfe.    Yon  C.  Ekrem 

.  ttrom  und  Em  Kellner^  Pastoren  der  Lntberisehen  Kircihe  i 

Prenssen.  Leipzig,  Fr.  Fleischer.  183B.  274  8«  8 
X15  Gr.) 

Da  fftst  alle  dieSobrifira,  deren  Yff.  bier  unter  der  gemein 
BcbafiUcben  Pinna  von  Widersadem  der  hitheriscben  DissideiM 
bebtaipft  Verden,  in  diesen  Blättern  bereits  angeaeigt  worden  saaA 
SM»  kann  anf  das  Binseltfe  dieser  Kritiken,  die  die  bekamttei 
8tandf«neie.  Aeils  mit  Redit,  theils  au  eigensinnig  festhaltea 
nicbt  eingegangen  werden.  Wird  doeb  die  Torliegende  Sduij 
uobt  lugelesen  bleiben  können ,  theils  Ton  Denen,  die  hier  ai 
bitter  genng  bekämpft  werden,  ob  sie  yi^leicht  aneh.daa  W<u 
wieder  an  nehmen  sieh  gedrungen  fühlen  dürften;  theils  Ten  S« 
neu,  die  es  sich  aus  verschiedenen  Gründen  angelegen  sein  laaaui 
diese  Streitif^eiten  nach  allen  ihren  Nuancen  genau  kenne»  m 
lemeiti  Bei  allem  Rechte  aber,  welches  die  Palfio-Lutheraac 
für  sich  in  Anspruch  nehmen  können,  werden  sie  doch  augebe 
BMiuBen,  „dass  die  unseligeli  Wirren  in  der  eyangelischen  Kircii 
nur  nach  und  nach  und  erst  dann  siA  legen  werden,  wenn  um 
auch  das  Volk  yom  symbolischen  auf  den  biblischen  StaadpiuM 
und  SU  der  Ueberseugung  erbebt,  dass  das  19.  Jahrb.  mit  da 
Symbolen  früherer  Jahrhunderte  nicht  mehr  übereinstimmen  ktoa 
und  dürfe,  sondern  aus  dem  Borne  der  Schrift  ein  immer  fei 
scheres  Lebenswasser  schöpfen  müsse/*  In  der  aus  der  Fed« 
eines  Ungenannten,  angehängten  Scblussbetracbtung  (S.  2ö7*« 
274)  werden  als  Gründe ,  um  der^  willen  die  Sache  der  hiÜM 
riechen  Kirche  so  sehr  verkannt  werde,  aufgeinhrt:  der  in  nuat 
rer  Zeit  so  schwach  gewordene  Sinn  für  Gerechtigkeit,  die  g«d 
tend  gemachte  Hegel-Rothische  Ansicht  von  der  Kirche,  die  eig^ea 
Uebische  geistliche  Genusesncht,  welche  so  vielen  modernen  CJir 
st^  eigen  sei,  und  die  allgemeine,  in6  Unbestimmte  zerflfessead^ 
in  ihrem  tiefsten  Wesen  pantheistische  Richtung  der  Zeit.        8, 

[1)]  Klagelieder  der  Geistlichen^  oder  die  tfanrige^St« 
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im  fmbtstamümskem  GöstiiAea  m,  ra  nd  m  dm  AibI«.    Am 
ädNa  Q«di«i  HBd  der  Wabrlttii  getrau  dig>8tellt  Toa  eiaes 

Tkobgeii.    Grimnui,  Yeiiags-Coiiiptoir«  1839»    106  S» 
8.  (9  Gr.) 

WcBB  CS  wahr  ist,  dasa  alle  Debertrelbaagta  aidito  Uiagea, 

M  iBi  dieser  Sdu^   ikc  ürtkeil   geeprocbea,    derea  YL  danef 

magAiy  aar  Sc&attcaaeileB  ml  sachee,  iadoi  er  die  Lmfbaha 

dB  Tksekgea  Tan  elterlichea  Baaee  «a  bie  eaa  Amte,  aad  ia 

diMtlkm  ediilder«,  dabei  aber  wie  er  eelbel  eegt,  aul  Auftragng 

der  iihkiftfitni  Farbea  aiebt  grizt    Wer  aiit  aabetfiiBgeaeai  Nadi^ 

dabei  »d  freiea  Blkkea  die  yerscbiedinea  hpberea  aad  aiede- 

m  Stihde  der  bai^rlicbea  Gesellachaft  dorduiiiisteri,  wird  doch 

gtvisa  n  der  TJeberzeiigaiig  gelaogea,  daes  eia  Ziel  fael  air- 

gMfa^ebae  TMiadie  Opfer,  Mähea  vad  Denulbigaagea  ermdii 

aüdea  keaae^  aad  weaa  ia  dieser  Beiiflhjuig  der  Adepiräal  xaa 

SwdkbeaScaiBde  pcSgraTirt  encbeiaea  sollte,  se  aase  dodi  aach 

ia  fcwwibhg  gcbiaeht  werden,  dass  er  warn  HSdistea  hiaäiif  stra* 

bei  soJy^  ^155  aber  aoeh  wirklicb,  freilieb  aiit  AisBaluae  ciaselaer 

Uürifcea,  die  Bildaag  der  Geistlichea  viel  graadlicber  aadasr 

irt,  ah  die  der  nbrigea  Mitglieder  dee  Staates.    Beil 

sieh  deauuidi  aiit  der  Art  der  Ab&ssaag  dieser  Scbrifi  aicbt 

ea  weaig  er  aach  leagnea  aug,  daas  ia  dea  Schilde- 

n^^a  des  Tfe»,  die  tob  Schäler  bis  wui  Bm^ritas  gebea,  die 

Wabrheit  Tarwalle»    So  riel  ist  gewiss,  dass  ee  eiaes* selch» 

GcoifiUca  aidit  Jiedarfte,  am  theils  aaf  die  rielea  Aalbr* 

aafneihsaBi  xa  aiacheD,  deaea  jetzt  der  Theologe  Ge<- 

kisfea,  thdls  aaf  die  eraste  Prufaig,  die  Jeder  aiit  sich 

«rille,  beror  er  das  theologische  Stodiom  ergreife^  da 

k  SBsihligai  Sduiftea  diese  G^^enstjinde  besprochea  wordea  siad 

■dswar  grvadlidier  BidaBparteÜBcfaer,  ale  hier«    Wollte  aiaa  die 

GMfichoi Kla^lieder  aostiaimefl  lassen,  so  möchte  es  ia  naserea 

T^gca  Ton^sweise  in  Beziehnng  aaf  SländerersammlBBgea  ge- 

aiirhrn^  we  gar  Maaches  gesprochen  aad  bescblossea  wird,  wo* 

W  die  Siellaag    der  Geistlicbkeit   nater  sdiefe  Gesichtsponcte 

i,  authia  aaiichtig  «beortheilt  and  bei  der  Staatsmechaaik 

edcr  aa  wenig  beachtet  wird,  was  daaa  bei  dea  grossea 

TdlkennasehiaeB  dieselbe  Folge  haben  mass,  als  weaa  ia  einem 

phjsischea  Knastwerke  irgend  ein  Bad  seiner  angemessenen  Lage 

fiaGgang  ermaagdt. 

12]  Die  Religioasbeseliwerdm  derProteirtaiiten  inUn- 

U  wie  sie  aaf  dem  Bdchstage  im  Jahre  1833  Terhaadelt  wor- 

Toa  Elüis  Tibtscama.    Leipaig^  Ein«* 
XXH  «.  199  S.  er.  8.  a  Thfar.) 


/ 


/ 
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Dfe  lairM-«efldpdiai(A«  BmleUng  ImI  hn  Zweck;  im  Td 
fitoditis*  ter  VtrkanllmigtD  des  mgarnolieB  Raehs^ges  t.  -4 
1633  ra  erlekktoriL  Dantoi  deottt  aie  an,  dast  die  tobl  M 
Ffiratea  ;Sle|duiA  Boe'skaj  luid  Geerg  Raköcsy  in  den  Jalura^ 
4606  v.  1645  enwuogeneii  FriedeDeschluräe  tob  Wien  iiiidLi| 
den  Preiestanten  im  Grunde  wenig  halfen,  indem  die  Jeevtfij 
ihren  «]rBtematiscben  Vnterdreckongtfproceee  hier  nülkr  fSurt,  «|l 
iigendwe  eonet,  geltend  tn  nachfji  snchten,  eelbet  gegen  dd| 
*nBter  LeepöM  IL  auf  dem  Reichetage  Ton  1791  promnlgirten  2| 
Religtons-Artikd,  den  der  Heransgeber  tum  Schlues  (S.  190-^ 
9Bi)  in  antbentiecher  üebereetxtuig  hat  abdrucken  laeeen*  BhM 
Depvtadon  der  ReidtesIlUide  redncirte  diese  Verlelfnngen  anf  0| 
Poncte,  welche  8.  Till — XIII.  gleichfalh  in  extenso  mitgedbdl 
werden,  and  die  RoTersalien  bei  gemischten  Eben,  den  sei^wtf 
chendichen  Proselyten-* Unterricht,  das  Yerbot  der  anslfindischil 
ünirersitAten  für  CTangeliscfte  l'beologen,  die  Recopnlationen,  dffi 
Yerwinsnng  der  Katholiken  ans  den  erangel.  Kirchen  n.  s«  wr 
befareftn.  Alsdann  wird  das  Formelle  der  nngarisdien  ReSAft 
tage  beschrieben  mid  mit  eiüem  Veneichnisse  sftmmtKdier  Spre 
dier  des  Reichstages  Ton  1833  an  der  Magnaten-  und  StinS^ 
Tafel  geschlossen«  Die  ReichstagsTerhandhmgen  selbst,  die  Zei 
Totft*  9.  Jan.  bis  sum  15«  Jnli  nmiassend,  ermfiden  swar  duraj 
daf'InmierwUrende  RecapitoKren  nnd  Remonstriren,  belohnen  ab« 
den  aosdanerndeft  Leser  anf  mehr  als  eine  Weise.  Sie  stdüsi 
ihm  nkht  nor  ein  lebMRges  Bild  des  eigendichen  religiUsen  Z«i^ 
Standes  der  ftTangelischen  in  Ungarn  Tor  dieAngen,  welcher,  wenn 
aodr' nicht  dnrch  den  WiHen  de»  Landesherm,  doch  nodi  inonti 
ein  sehr  bedenklicher  ist;  sie  lassen  nach  die  edle  Preisinnigkel 
der  Ungarn  gewahren,  die  Ton  jeher  -^»  die  Krenxzuge  unter  A» 
iri^B  II,,  die  Tapferkeit  gegen  den  Islam  ^  das  Behagen  an  dm 
Lehre*  Hnssens  nnd  Lnthers  dffrfen  als  Belege  gelten  —  so  Tidi 
Bmpfilnglichkeit  fnr  Religion  zeigten,  einen  Impnls  Ton  dJetei 
Seite  stets  mit  Lebhaft^keit  nnd  Fener  ergriJlen,  nnd  hoch  fibm 
dem  schleichenden  Sophismengang  der  katholischen  Partei  steketi^ 
ohne  gleichwohl  die  Ton  der  Klugheit  gebotenen  Grensen  4ei 
BUssigong  zn  überschreiten.  8. 

[13]  Mammon,  oder  der  Geis,  die  Sonde  der  duisOidea 
Kirche,  Ton  John  MatriSy  Pred.  zn  Epsom*  Ans  dem  Engl 
übersetzt  Ton  Carl  Becker^   Prediger  n«  MisBionar.  Gekrönte 

Preissdirifk.   Frankf«  a.  M«,  Bronnef  8  Yerlagebnohlu  1838« 
Xn  u.  208  SL  grJ  8.  (21  Gr.) 

Im  J.  1835  'setzte  Conqnest,  ein  frommer  Bnglftnder,  in 
einer  desshalb  erlassenen  dffendidien  Anzeige  einen  Plreis  Ton 
100  Gnineen  fir  die  TonfigUdiste  Schrift  „über  die  Liebe  mtm 
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Q/i^  MS  «Ml  v«i  Mbt  wwigir  ab  143 
#  ■  Pdg9  «M6r  Aiifiiwiift  cuie«»cM  v« 
Wim  lUL  ikiBBfifcf  IMtem^  dm  m  bekJhnpff  MÜta^- 
himffca  Wide» ,  erlii«lt  mmA  der  SotecbcMBB^  4er 
—  ikhi6*iiiiiitoiJiia>i>  gibtt—i  flwülitlitfc.  N»ik  mu^  BanHk 
ywO^nie  Sdliift  den  FrviSf  nd  s^r  in  Baghmä  dbs  IcHid. 
Mi  htafMB»  am  ebrisdkkea  PviiliauM.  jnf  nch,  m  imm  im 
h  ISS!  hemto  25,00D  BKVpUm  t«i  ihr  gttdmdcl  wordm 
m  -  Ke  Aalag«  #er  Sckiift  »t  blfs^mäez  dir 
^  TM  kttfiktt  «e  Srib«(s«ciit,  da»  wahm  Fcttd  im  ET«ig»J 
Im»;  4b  nraiM  «ttfilirlidwff«  addU»n  ^mL^oM,  akd»  Hm^ 
tn  to  aifctiMwitt,  Bftdl  — jtrBfuriiiffHifcfil^  mmi  Fi 

Bisdwuittiig'^  sener  YortteUoiig't 
»üt^  KraaMKiti  «euer  rädlickea  YernrdMOiiBf^ 
BrtaäkM^ugn;  derr  leiste  kandelt  ▼•&  der  chnlichM 
FriM;«i|;knt  Diircli  «eM  Zugabe  sndrfe  der  Vi  die  ywUhehi 
iTskng  «Mtr  Sekrift  n  erirtbn  «ri  fel«te  des  Beiipieit>detf 
Mmlsleiler,  iveleW  ia  der  R^  wM^ir  über  di» 
ke  niietbiji,  ¥inn  sie-  didMibe  s«  eatferMa  evdkMy  jds  Aai 
dfe  nicb,  derai  AmtgfhB  m  iel|  jeae  am  TerdtäBfeSy  «ie  deaa 
dar  ^feslrf  Ankn,  «uwMfldkb  ia  Bemhsnf  «af  dea  Geb,  eiA 
BCh  ee  jM  «a^dea  Tad  deieeIbeft.hekfiDiMrt,  ab  aw  die  fla* 
h«l«kiiidiiberiiebai^>BanBbera^eit  Bia  bwhiiRU  D<bia> 
Bwr  Sdbfift  halte  diese  leMa  AbtheüoDg  wegiaeafla  aa 
fO^aabt,  we9  sia  auaerbaib  Baglaad  eine  weB%er  iaUk 
Aaaeakaagfiadatt  dfirfte.  MüBecU  hat  aber  Hr.Beckcr 
da  SdMIl' ^pdkOadif;  tlbeipsifei^  da  ea  aidit  geaag  iel,  eiaUebel 
Baidetiiaai  Tiehickr  auat  aadk  eeiae  Qaelle  an  eaietopliBt 
HM.  Die  AanteDo^  des;  Yfc.  iel  aaaiehead  aad  lebe». 
^  iwur bartut  endoriecbea  Scluaaek  ni<it  aad  aeagt  Ten  aae»» 
l^'ififlBfkr  Bad*,  HeMdm-  «ad  GeeAkbttKMataaai. .  Die 
Hibfiwiiaag  iel  ileeeead  and  dw  Aaeetitfaag  Tea  SciieB  deaYer«* 
iaSttS  ia  Hfi&t  aad  Draek  eehr  adi9a.  8- 

t  •  •  • 

Jarigpradenz. 

[14]    Ldi&daB   ilr  Pandektn  -  Yoriesugin.     Tm 

Dr.  jKwif  jdtfo.  «0»  Fdwygrxp,  ort  Prot  sn  Maditrir. 

L  BJ.  MiniHirg,  Elwert.    1839.  XXI  n*  824  S.  gr.  8. 
(3  TUr.  12  Gt,) 

BiMer  Mft«.  LtHMwi  kt  k  te  Utantar  dM  Paadaklas- 
ndto  <iw  teckaw  «gwASnüidw  EnAeianf .  Sehoa  Dm  M 
ligMftMfcA,  dM8  eis  Bwii,  imm  eMto  HUfl«  filnr  800  a 
«[k  te,  «äR  LiitUfitm  gwont  «iii;  «in  «cm  aidrt  tim  TL 
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■Hhst  gmAAßn^  üa  Andern  wiinl«  en  M^waSck  ^eftiui  ftita 

Ater  'mieh"idie  ganse  imire  Binridiliiiig  des  Bvdiee  wriehC  i 

•ekv  TOB  Allem,  was  saf  jeaem  Gelneto  gewMillisli  ist,  ab,  dlii 

sie  eiäer  geoaaeni  BesAreünuig  bedarf,    und  tda»i(  diese  wi 

ia  ii6di%eti  Statie  entbebre»  mfisseB  wir  «ia»  Angabe  4er6i^d| 

aat'^MIeben  der  VI   sa  ihr  bestimM' weiden    isl*,    TeraaM 

sebiekem  *  Ret  entiuBmi   dieselben   ans  der  siehersten  QfM 

aas'der  Vorrede.    Hier  sagt  der  Vf.,  et  baUe.es  fSt  ein  wesinl 

liebes  Erfiirdeniiss  einer  '  Pandekten  «Verlettog^   dass  die  mnii 

liebe  Bntwiek#lang  desLebcers  .sidi-  niebi  bbss  Ihlgaiedtafisc 

iiber  Tide  Binxelnbtiten;  Terbfelte^  sondern  das  GailBe  des  Sjßim 

in  aeineiD:  si^faniscbes  •Zisaiitaienbiuigcl  deniZnUrersr  ^nr  M 

sobannng  bringew    Hierii^  stimmt  fief.  nnd  mit  ibsn  gewiss  MÜ|i 

dec.den  Zweek  ^akademiseber  Yörtri(ge  '«»«igl,  4ei|i  Y&  TOllkiii 

men  b^    JNeser  Iftbrt  fort,  er  setze  ilat8rUi|i>dnbel.  «inen  «eigiMtl 

Ucb  freien  Vortrag  Torana,  also  einen  sofcfaen,  .bei  .welfllHMi..dl 

liikrer^im  AngenbliddB   des  Vortn^gs  wahrhaft  B^ttfcaljf^sl( 

didirende  and  lesende  Vortriige:  seilten  billiger  Wetse*  gar*nMl 

me|ir  {fsbidlea  ;werdett  w«>  s.^w»     Auch  hierin  ist  Re£  aut  dm 

V&v*  j^och  nicht  so  nnbedingt|   einTcrstanden«      Vefst^'d^ 

totalere  nSmlidi  nnter  dielirendeB  VortrB^en  bloss  solche,  in. wsij 

eben  Ten  Anfhng  bis  in  Bnde '  die  |;4nce  oder  .die  .Meiste  AI 

dmnil  änsgefiUt  wird/  dass  der  Lehrer  tdaa  Sehutem  AU^^lMff 

sam  Torsagt,  damit 'Sie  de  beqnim  iii;ihr.fi|ft'Anlbehmen'köas9ii 

sö'.isi  RßL  gana  der  Heinnng  tdes  VAn':  Will   diiser  aber  mi 

jener  Aensserang  anch  diib^Yoflrftgel^ttrbaitnt wissen,,  hisi  weleh^i 

das  Wesenllichate  des  Vortrags  dictirt.wird,  und'  an  diese -GnuiA 

lagb   dann   weitere  freie  Ansfiahningen  g<dKnfiftft.'  wnrden, .  dül 

kann  Ret  ihm  nicht  beitreten;    denn  er  hat  eScb  dnrch  VeiM 

die  .nnd  .Er&hmngen  nberzeogi,  dass-  eine  selche  Art  des  V^ 

trage,  .wenn  der  Lehrer  eieh  derselben ..nnt.  mit  Geschick  sn.'taü 

dienen  lireisS,  für  die  Zäherer  der   bei  weitem  frnohtbarsis M 

Bin  TdUig  freier  Vortrag  «ist  bloss  für  die  wenigen  AnserWühUlp 

geeignet,   die  den  Stoff,   welchen  der  Lehrer  behandelt,   sehet 

kennen,  nnd  Last  nnd  Ausdauer  genng ^mitbringen,  nm  mit  an- 

Torfinderter  AnfmefksiimkeH   dem  Ooeenten  an/olgen,  nnd  di< 

Rede  desselben  sofort  gana  in  sich  aafznnehmen.     Alle  nbrigei 

weirden  ans  solchen  Vortrigen  weiiig  mit  fortnehmen;  efaie  sehi^ 

liehe,  wenn  auch  nnr  knn^e-Anfaeichnnng  wird  entweder,  Torai 

gesetzt,  ^ass  der  Lehrer  nicht  ganz  langsam  spricht  (nnd  ^prii 

er  so,  dann  ist  znm  Biotiren  nnr  ein'^'anz  kleiner  Schritt',  q«' 

es  hi  Tielmehr  schon  eine  Art  des  Dictirens  vorhanden;   weil 

nnr  etwas Anderee  znsein  eimnlirt),  nicht ansfBhrbar,  oder,  w< 

sie  doch  erfolgt,  Ifickenhaft  nqd  fehlerhaft  sein.    Doch  Ref. 

in  diesem  schon  ^  Tielfiieh  abgehandelten  Thema  nicht  ftrtfidij 

nnl  nnr  qoch  aar  Vermeidung  Ton  NissTenitandnissen  bemerk« 
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figOHtai,   wie  4tr  4er  PaiwMrtaivrieMBgi  n ,  eia  MUbor  {m^ 

dff«  ist,  M  mlcka  m  A  AUm  vm  kwtiaiiilM  AmtMum 

mk  FaflM«  aUdbigt    Kebm  »ir  im  VC  turidu    DiaMr  aü 

kl  AmcM,  iM0  C9  für  tie  TM  iln  geUHigffB  Y«rt9ig0  iW 

\mUUk  Als  firinidi  sei,  w«b  ttan  eui  ausgcfiftriM  Ldou 

kii  mm  Gnade  leg«,  den  akhl  av,  dan  der  Lekrer  Aft» 

Mal  wimm  vwde.  Das,  wm  ü  den  CaMpeaAua  sieke,  «ad 

in  MM  tchr  klar  nd  deatiidi  Mi,   BMkiiiab  aiadttdi  vev- 

aiBfm  (foHle  wuUiA  cm  Lehrer  ee  pflJAtrcrgeesea  «ad  wm^ 

1^  nywhickl  mib,  daes  er  Dm>  was  das  Lekiftaeh  eidkfik, 

M«i  Zikecfia  aidit  ia  eiaer  Wme  Tertrag«!   ia  weicker  m 

wk  Mhi  tat  Lckrkaift  aoek  Toa  Natiea  wiro  aad  aaaMatyeh 

ii  pfNirv  Lckeadigkcil  T«r  dea  Ceiel  der  ZakdMr  Mie,  di 

Aa  Me  Backalake  dea  Lekrfwckes  ee  gibt?),  m  werde   aidk 

mä  Urfg  BcSgaiy  daae  der  Zakllrer  eiaer  aoMbea Batwidkeiaag 

nk  im  «iMolidw  Aaflaejrkeaskeii  aaweade^   ifWeil  ja   daa 

LMark  tdbia  Dmelbe  adt  aadera  Wortea  ^atkaha.^  —  BeC 

kan  «ai  mU«  Brediaiaii^;  aar  daaa  iBr  sigfiok  kakeai  «taa 

da  DMOitea  da  Lefargabe  gaas  abgekl  oder  ia  aekr  getiagaM 

Sndi  ifriwka  18t     SoMie  Uekel  wird  aber  gewiea  aad^  dia 

IMi*  te  Tfiu  ai^  beilea.  —  8e  erküre  es  ei^  deaa  iM- 

UBdkraMnHiek,  sagt  dieser  weHcr,  dass  wirklick  htH  ikeraii» 

it  ai  nsgefiOffles  Lektkaek   saai  Crmade  gelegt  wani»,  'dia 

«MBlficfce  Tkitigkcil  «des  Lekrers  aar  daraaf  geriektel  aei ,  ia 

da  Bitte  B|wcielle  Aasfikroagea  sa  eiaatelaea  SfiKea   dieaaa 

jkbkKte  n  gekea,  aaaM^lidb,  weaa  dieseikea  beslrifiaB  aeiaa; 

isIUopa  aber,  alsa  gerade  da^  wa  die  Beikille  des  Lekrera 

1*1  fanigfidi  woasdieaswertk  wftre,   werde  der  Zaköraf  aaf 

kl  9Mnm  des  CoiapeadiaBis  rerwiesea«  3o  eatsleke  deaa  aiekt 

My  das  Paadektea-Yerlesaag,  als  mlaiebr  eta  Varlrag  Aar 

(Um  «Hcrwftklte  Sfaeke  der  Paadeklea,  ader  fiber  Joe  «ifUe 

MaiinNua,  eia  Yarfrag,  der  gewiss  tmk  seiaea  Nataea  kake, 

^lar  Btekft  dea,   weleker  dorck  siae  «gaatiicke  Paadeklaa« 

Taieng  erreicki    werdea   solle.  —  Yielleiekl  kabea  dem  Yf. 

isr  Manie  Brfilknmgea  TorgesckwebC;  da  diess  kei  dem  Ref* 

«hierFsH  ist,   aad  da  er  die  Tom  Yf.  gesekilderte  Ersekei- 

>■>(  ndd  als  eiae  aoAweadige  Folge  dea  Leseas  dker  eia  aaa* 

lÄrtesLekffkack  aaerkeaaea  kaaa,  wie  diess  der  Yf«  aacfc  aelbsl 

■da  dMt,  so  fiklt  sr  dck  aaeb  akdit  reraalaasl,  als  Yerlkeidiger 

|wr  Bnckenaag  aaCratrrtea.  —  Der  Yf.  kAlC  aaa  aack  dem 

M|tt  fie  iamier  aiekr  sidi  Tsrbreileade  Sitte  ^  Yerträge  aaak 

fMi  thwca  Gwaadriaae  sa  kaltea ,  (Sr  eiaea  wakrea  l^ortackritl 

b  Aa  Meibede.    Sekr  gewttalick  aei  aber  bei  soIdieB  Yarträgea 

'v  iphkrte  Fekier,   daso  ia  i^aea  aack  ebea  aitkia  weif#r 

neka  «arda,  ala  eiae  neadiA  digemeia.gehaileae  Ealwicke- 

hat.  i.  mm.  dtmutk.  UL  XDL  1.  2 
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kng  def>.8jilMi8  ki  G«i««m,  wie  et  sMi'  M  tei  XJba»^ 

fAfärtk  luibe.     Bft  mwM  a^k  auie  PatdekltMi-Tode^aag,  jif 

•ie  ihren  Zi^ccIl  Tdllstftiidyg  errekliea  wolle «  ctani  Ziü|orer  ^j 

üotersttdiiiigeii  yor . Aug^n .  legen ,-  die,  in  dns  feinsto  DeUul^ 

gdien^  denn  diees  werde  nickt  nur  dnrek  den  iiiiniitteliMuren  jpii 

tindienv  Zweck  einer  soickeji  Vorieevng  dringend^  erhtisokt, 

dem  m  werde,  anck  gerade  dttrck  eoleke  Anaifiikrongin  ga«s 

nfiglick  anf  Brwecknng  und  Belebung  den.  jonslieeken  3innef . 

Zi&eiw  gewirkt     Aae^erdem  aber  ddrfa  aach  der  Lekrec 

aidbC  Uoee  anf  die  Bntwickelnag  seiner  indindiiellett  AneicktJ 

wcktfinken,  aondera  er  müsse  noch  die  abweickenden  Mein|P|| 

Anderif  beriicksiektigen«    Soldiea  Ansprficken  könne  nnn  einS 

img  naeb  eini^  blassen  Grondriss))  wokl  niemals  genj^esu  AI 

Om^  Mangel  werde  e^  passend  dadurck  begegnet,   daenHi 

einem  seleken  Grandrisse  eine  grossere  Zahl  specielkr  An» 

rangen yerbonden,  und  dubei.ancknamentliekaufdieabweickeiii 

Meinungen  Anderer  d^e  entsfireckende  Riieksickt  genommen  weiii 

Zwar  müsse'  der  Lekrer  die  meisten  so  besprockenen  Pupote  4| 

anek  wieder  in  seinen  nrihidlieken  YortiAgea  beriikren;  aberni 

laUe  in  die  Augen,  dass  dieses  in  einer   sekc  viel  weniger  3^ 

laukendan  und   dock  nekr  geeigneten  Weise  gesckeken  Ulm 

ab  .wenn  erst  das  ganze  weits^cklige  Material  dei|  Zukoi^ 

punetenweioe  mitgetheilt  werden  mässle.  —  Dem  Ref.*  will  4 

sefceipen,  als  ob  der  Yf.  kier  in  einen  kleinen  Widersprndk  | 

nick  seihet  gekommen  sei.    Er  verwirft  VorMge  über  ausgefihj 

Lekfbnciier,  weil  der  Docent  den  Inhalt  des  Lekrbacb^  niiät  af 

einmal   werde   yertregen   und   der  Sckfiler  ikn   nickt  neck  ei 

mal  werde  kdren  wollen«      Und   doch   kidt  er    es  fiSr    ang 

messen  9  einen  sekr  t^esentlicken  Bestandtkeil  des  Vortrags^  wf 

^dlen  er,  und  «war  mit  allem  Redit,  .als  solchen  weitUnfiig  | 

Anerkennung  su  bringen  sucht,   dem  Znkörer  in  npedeller  An 

(iHimng  yorsnlegea«    Wie  nnn,  wenn  auck  kier  „der  Lekrelr  ij 

Stand  nekmen  wird.  Das,  waf  in  dem  Compendinm  stekt,  1^ 

mals  mundliek  yoriutragen,  und  der  Zukörer   einer  solcken  Jk, 

Wickelung  niekt  di/B  eriorderCcke  Aufmerksamkeit  anwenden  ^ 

weil  ja  das  Lehrbuch  schon  Dasselbe  mit  anderen  Worten  s| 

halte''?;—  Der  Vf.  hat  ^sh  nun  durdi  dieire^rirlen  Umsl^ 

yeranlasst   gefunden,  den  yorliegenden  Grundriss  aussnarbeJM 

der  «ch'  in  Folge  desssn  yon  den  bisherigen  Hulfsmitteln  I 

Pandekten -Vorlesungen   namentlich  durch   die  sehr  betrftditliq 

Ansahl  mehr  oder  weniger  ansfuhrlicher  Anmerkungen  unterschf 

det    Nur  in  der  Literatur  des  Criminalrechts  kennt  Ref.   etip 

Aehnliches,  das  WAchter'sche  Lehrbuch.    Jene  Anmerkungen  W| 

halten  nun  meisten)»  Erörterungen  bestrittener  Fragen;  aber  niB 

Wess  diese  I  es  sind  in  jhnen  yielmehr  auch  aoldie  JLehren  di| 

geelellt^  in  wehdien  jeder  Vortrag  wenn  er  yoUstftndig  aulgefiii 
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(vabei  M  «bw  fivUich  tiMh  «idk  u 
fdbit)y  Atfclifcng  dar 
naLTkIri  «Bd  OuHd  vri  dM|^..s.-   Im  U^brigoi  Im 
1dl  Spas  «0  SncMsBg  d«B  Gmiimto^  d.  h.  «s  laA  hhM 

ii  niifci  HM  ti  ifli  B  dw . Ahtdndlle  «id  Paragraphm  itBgagiiicai  t« 
itf  dblilMOnr  ia  «rfnAriicMr  AMMbrankdl  gtudU, 
dii  QBdhnM«^   Aeik  Ums  nitirt,   Aeib  wSrtlU 
Jm  AjmtSkumgtk .  wid   «ber,   «kiroU  ail  kMaif 
Sdrift  gMlBft,  dM&  n  Mkh  ^nm  Ditfiyff»  « 


wA  die  diB^lidbeB  Reckte  eslUt,  dn 
fcaigmtWMtoD  Unfasg  feianiuit .    Wi«  m  Bin  w^g^ 
M  «de,  dioMi  gwaldge»  Stoff,  to  •  dM«  immii  imr  mu 
'ftd  ic8  ffiiwaiiiiffpw   mam  mvagmi  TeriMng  iHv   M-^er 
fir  <ae  gcnÜkilidM«  Zeil  «i  veacbeilfii  «irf  teh*  4nt'  ▼<■ 
^edM  aa^eüdllw  Priseipiea  fwatwgi« j  -d—  ♦irteia» Bwigt^ 
eihte  d0B  RcL  aek  u^UcukrBdi  da^abwigMi  »bat^ehae  das« 
•r  iai  &Mde  gwtiia  nfire,  sie  sogkkk'sa  sdair  BgfriwdigMg 
m  Sgm,  BwA  onaea  Imraber  jeder  FaUe  die  Erfd^aagta  •dee 
fk  eritekeidca.--  Hai  Beü  biabaf  dae  ^Me^.  Weik  ate  KÜbr 
kek  bei  Yeileeaaga«  aicbl  gaai   aeiaea  Aa^drtea  eaia|inibirfd 
ilte  Üanca,  -—  voniaa  freilieh  mAi    folgl^  dase   daaeettie 
liAi  la  dea  ffiadea  eiaee-Aadenii  aaaiaBdiä  dce  Ylk  ielbif, 
tm  nätuäelem  Nabten  gew&brea  kSaae ,  da  ja  beia  «llerirea 
m  Tkke  dardi  die  iadif idoellea  Eigeatchi^lea  aad  GewehaiieiteB 
'im  DeeeateB   bediagt  ist»   —   se  aiasr  er  es  wa  d^to  bdber 
sidka,  veaa  er  das  YerUÜtaiss  desselbea  aar  'Wisseasekafl  »s 
tagt  final.    Diese  bat  efeabar  darek  die  Tea  deai  ¥f.  gegebe- 
iia  AairfauaagCB  eiaea  «abrea  Gewiaa  gmaeki^   eiaai^l  eefaea 
B  üisni,  A  Uer  seit  hager  Zeit  zaai  erstea  Mals  wieder  aUe 
ioptaicblicbslea  Ceatrstersea  des  gemmaeii  Civilrecbta  sosaa^ 
aoi  ia  eiaer  liclitTctlea  DärsteHaag,  aiif  Bi5glicbst  fsIbtAailiger 
Ufaidl  aaf  die  TerseUedeae  MeiartagCB  aad  die  Afl^  wie  die- 
ftttea  begiaadel  werdea  siad^  erftrtert  wesdsa,  asdaaa  $kmt  hmf^^ 
*Udb  davsBB,   weil  der  Yl  es  aickl  bei  eiaer  bleeaoi  Wieder* 
Dessea  hat  beweadm  lassea,  waa  Aadete  gasagtjbabSB» 
■boraH  selbst  geprift,    kritiscfc   gssiebtet    aad  eiir  eal^ 
Urfbei]    bcigefiigt   bat,     Diess   ist  absr  aiit  se  fiel 
Fiaaiibi  Bad  Damicfct  gesdkebea^  dass  der  Yt   im  gar  Biaaebea 
raka  dfe  Eafscbeidaag   swielbafier  Fiagea  «abikaft  gefördsil 
■Bi  rickf%efB  Yersttadaicls  derselbea  weseadick  beigetragea 
WcBB  aaa   dadarcb   allerdiags'  die  aieisteB  AasfäbmageB. 
felfiiiflfbra ' ABStoek  erkaltea  kidiea,   ee  siekl  diess  dodi 
Zwmkt  dea  Bnckea  köeswegs  im  Widerspracke,  vad' 

2* 


9$  imgSiBft^imäm 

'Merv:  M  «Willi  ec  M>MMitkr.-4bt»  iMWiAeüigea  iBaBi 

it»  ¥£  in  eMras  istarkon .^Ctaii  .«fgMrtM;istt,  .lihtlteLui 
fiMi  tßäügtndem  £nMi4*4äfir:  in^  ie«  >G«g;äflni  Ms  Tiw: 
4«ii^  .:8t -^rilUcsiqrai  .fillrigns  idltt:,dto.A«ifidbniiig«»'4esf 
ifm  B(iL.itw«mii«Md;.te^  4ies«r  ibdi  inrilflckndvtUil 
■liliiläli ;Zweck  ieaArähts.  daalBedenktifr;.  «h   anf  der 

SaÜi)  jdrli^  ul!  dnipft  EiHtt  mmh.  diu»; od*^ jene  AndahMl 
l4^.lwi^dcoiiiiD<^i;«Ul6nftM.8o  ist  «>  k  Ik  tiiml  Aefii  «■IhiMj 
4«il»r4«ri.¥&  4ie  Fi%e:.äBuimliBlieB  F«lUn  ida»  dM  joiialM 
Pfrniwiichkait^aaBelitewrtBuyfe',  und  ntb-dies^lli»  iasbeMMcie  ^ 
fktdi4Mfmk  hmwiitfib  Mi^^niir  ioiMi  Vei initmg  Mf  die.Hd 
MiiieMrai.  Sahifacn  AnaMv  beiack :  hat / ^  11»^^  dm  Uij 
Gy^iWiiigftt  «cbndipairaB'edb^t^rdiliautfiaer  mg.  LrilM 
•sab  jaitsftoiialb  dortiStkaki  ndi  luihr '«fiblicli  enrasea  irfl 
KfaiMtf«^  glMbi  Rtf.;flut  dem  Yf.«;  d«»,  dradte  mAil 
Owk.  .tffihigfr  Fiadcliker  verdient  habe,  jadkoM'  er  ibaev  iv«! 
didUigter  Kirae  «iaekritiaeto  Datateliaag  HedererUntiBiiadMiag 
iheiri.eiM..bedeiileBde  Zahl  dvilistiachar  Raobtafragwi  darbot|li| 
MMbla  der  Vf.  daa  Tei^fMchea^  dasa  der.  2«  -Bandi   irakhar^ 

^swei  Boabara  die  nedk  abrigea  Lekreav  idaa  Biliradil  aad'^ 
ObligatfaaaiHecki,  •ttaii6iaaaa..^iid,  aiögüchai  baU  aadäbligaB'  ad 

.aa>  aekadl  ecOUcli,  aia  HeC  aa  im  btekaase.  der  WiaaüBaAi 
viaadii.  '  •        -     -         ,  ^ 

[16]  !  Bia  JUbra  «ÜB  dea  Senitatea  indi  RSm^cliii 

imomm;  florgerielitMdt.  hl  Ditrnfeudt  1.  Bd.  OanosM 
HeiU"=  t83&  TU  i.  ^dO  S.  gr.  $,  (21  Gr.)  ] 

.  Däa  SflC  barOhii  €a  ataia  aoaageiiehm ,  wann  ein  Sehifl 
aariiav^  .wekAier  aiae  Materie  nev  bearbeitel  hat,  aeiaea  aüiaifd 
baraa  ¥oi|[IUigem«  kerne  GeredMjgkeiC  wideriahren  liaal  aad  «|i 
eaMUedaaem-  Aba|n*lchaD/  gagea  diaaelbea  anftritt  AhgeadM 
daran ,  daaa  ein  aaUbea  YarfiüiraD  gar  an  leicht  dea  nbelnSebaj 
erregt,  ala  walke  dbr  aäoe  Beaibeiler  durch  Btedksetiang  4j 
FrOharaa  aieb  raelbal  heben,  9$  acheiai  daastlba  dem  BcC  in  4i 
BMialea  FlUen  aach  eja*  dnfchana  oaaatäriiebea  an  aeia«  Wi 
eiaaa  Gegeas^aad  mk  niaaenacbafUiehem  Brait  an  ergnhidaa  yia 
aacbi  hat,  wird  aieb,  nach  wcan  aeba  Arbeit  aaah  aa  vortrel 
lidi  iat,  dach  iauaer  aeibat  am  beaten  aagea  klaaea,  dina  ai 
Yatteadaag  aaek  fiel  fehk  vad  4aaa  aelaa  Leiatuag  hier  nad  d 


• 


Je  wtAr  irir  kflMi,  tagf  jäwAmd^tl^ 

nkw  vir  €ii ,  dftM  wir  aiflto  wiMOt    IBl 

ÜBiii  BtvBflttMÜi  der  cig«Mi  iTinilHiMnadia 

Ihb  Bei  ah  nckt  wM  ttnUhr  mItantB, 

Beeadii^ug  citter  ArMfr  ikr  «im  «ckvierig« 

Anderer  'fiber  denoelheB  Ctegtart— <  fir  guad»» 

aridirt.     Dmi  krt  nber  te  Vt  ier  ▼•rlteg;  ScMft 

Ssftn,  wäem  er  m  den  jnreüeB  Seite  edeer  Yenede  eegl:  y^Die 

[  eeeeleadfifc  iren  lisiea  kü  keinee  Aespredi  eef  wieeeeeeiali 

I  Un  lltt4;  SnI  jeies  Blatt  dcfeeibea  seigt  aer  eü  deedki^ 

rie  «ong  fee   4eei  VC  dae  eoeem  presalarie  aaeaa  kefiilgt 

ist"*    Ken  Ult  aBerdioge  audi  Ref.  die  Sekrift  Tee  Liu 

fir  nhl  edfr  Wdeetead;  aber  aPee irieeeeecteftiitee  Wmtk 

Ar  deA  «cht  abeprecheo;  sie  eeftAk,    veee  eeA  eir 

S  dedk  geeise  einige  goto  Gedaakee  ead  halAeve  Aeeiek* 

Bei  im  wekkce  Widerapnek  keeiiiit  der  Vf.  denk  Jeeee 

Udkea  iril  «A  edker!     Ist  eiae  Sckrift  eiikHek  ekee  at- 

he  eeieean  kwlHii  Im  Wertk ,   ee   Teretekl  ee   eiek  Tee  eelbel^ 

AceeedwB  Ten  Seiten  DiBejeeigee,  wekker  Ceee  eehet 

iAedidi  aesgeepreebeo  kal,  aeck  keieer  Berfiek- 

«neeedafÜMee  Werkee  verdi  eei,    ]>eBeeck  kü 

H  (Mb  Ledee'eite  Abkandnag  an   gar  sekr  Twlee  Siehe 

Wttkee  citirt,  nad  eiekt  etwa  Ueee^  weee  er  daraef 

gkf;  imirwm  Ledee  an%eeteHleB  Aaeichiee  ze'keelreilee, 

enA,  weee  ee  üun  em  AeeleriliteB  fir  die 
▼ecsgeteageeea  MeieeBgee  ze  Ikee  war.  Wer 
weicke  eack  aeieer  Aa«ckl  ,Jkeieee  Aeepnek  eef 
Wertt''  kal,  deaeedi  eeükii«,  «e  eeieeeigeeee 
■K  eÜCsee,  der  nöekte  Deeqeeigee  mAi  eekr  ee» 
i  eilkel  eia  teetimeeieM  peepeitalie  aeeelrik. 
akcr  Ret  deeTerwvf;  weidiee  der  Vi  derSekitt 
ABgepeeieee  macki,  dim  euie  ar  daeneeea  pri«» 
eicki  aaseka,  diwae  genauer  ead  Tergleidii  er 
Aikeü  Ledee*e  fie  dee  Vb.^  ee  glade  er  jeeee  IMel 
fittl  aentckgebee  in  kdanea.  Br  iriH  eick  deeekalb 
ee  ellgcBieie,  wie  diAMr,  daraef  beiiekea,  dae«  ,,fael  jeden 
dcelBek  neige,  Tiebeekr  will  er  eeinee  Tadel  etwa« 
;  end  wenn  dieee  Begrandong  Meeekeai  etwa 
eredMieee  »öAle,  ee  glaabl  ReC,  *><•  ^ 
dedl  jtd«B  Falb  der  dee  YIl  Teienaiekee  eei.  Wer  eine  llbfeMK 
gn^y«  eekmkee  wBl,  iel  eaek  aeerkaaetee Oeeelsee TerpUektel^ 
die  gel«  LÜeiefar  Sber  eeieee  Chgeedtaari  «e  deiekl«r«ck«e ,  we 
B  «MT  Sdrift  niflkl  lAe  irrile  .AneickM  ee  wiederkelen,  end 
w  fcdaepi  Tee  dtm  Ataedpeacft  aeieer  2«it  aee  id  «ektelbee* 
^infCha  dm§em  Geetta  Mcduiani^  jedecfc  labet keaethli 
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, _._a«MMIiclwln.Litenln*  M.  -fa  trfm  idi  te«Ai 

MAaft  weMea  kimiito  0cM«r  var  «ir  Mk  Alks  mgtMf^ 
uUM  «gMoMM  gcUMbeB.«'  Uad  taumih  hat  ierYlgw  md 
SiUft  «Ml  bomtsl,  wddM  iln,  vwt  •rtUk  wkidiA  «ri 
Mii«  buig  Bit  «ftew  iMrit  beschlfl«!  Ulte,  tek  «mmI«! 
gt^^flh  gewcMi  seiB  ttfiflste,  aad  j«teidb  mim  erataM 
Bodikdea  sn  kab«  |(<imm  wir«.  Um  Hr  «i  Paar  Bei^A 
anafiArm,  m  Kai  der  VI  M  deB«WagM«r«iMMi  aul  Uk 
SfTibe  der  Abkaadlang  Padrta'a  iber  difsdbe  BnrlbMui|r  ««^l 
(4w  StiHs^weigra  ib«r  tfa  Abkaadloag  tm  Siili  wiB  Rai  g 
iddil  id*  AascUag  Magea);  aa  ImI  ar  fcmer  bai  der  mpr.4i 
iadpi«idi'ier  AbfcandfauiK'  tmi  Faaka  nl  kciaam  Wart  grfai 
m  deigl.  m«  «^  Nath  diesen  iBesierkaagen ,  ra  wekkeaReCd 
dttcb'daa  absprsdwada  UrikeO  des  Tb.  feraalassl  &ad,  wiA« 
aacb  Om  Werk  desselben  auf  fo^;ends  Weiss  im  AUgemeii 
cbarakiteisimi.  Der  TsnOgBekste  Wertk  desselben  scbcial  dill 
an  Ktgaa,  dass  der  Yi.  die:  Sitie  des  Serrüatenraekts  mebr . 
oflEttMiem  Zasammcakaags  an  entwickeia  and  anf  bestiouall 
nad  kShere  Priaripien  aii  basirea  yennukl  hal,  ala  diessbU 
gesdiebHi  war.  Und  es  mag  nickt  gelangbel  werden ,  dass  di 
ses  Blieben  aJebl  erfolglos  geblieben  sei.  Sodann  bal  er  si 
streng  aa  die  Qaelltn  gehalten  and  der  Inkall  aeinss  BockesH 
siebl  daher  Torsaglidi  ans  den  ?on  ihA  erlangten  Resakaten  eid 
geaaniin  QoeHenfersehnag ;  .die  Forlbildmig  einaelner  Sitie  datf 
den  Gencktsbiaack  nnd  die  Yerrollsländigang  ntaneber  Ldff 
ätacA  dentscbreckdidie  BeslimaMUigen  ist  '▼on  ibm  nkkt  berid 
siektigl  worden.  Yen  der  Literatar  war  ecken  dis  Rede ;  d 
bedeatend^a  Ansiekten,  wskhe  die  Tom  Yf.  bctaiwisten  SdirÜil 
enthalten ,.  kal  er  die.nAtfaige  Anfmeiksamkeit  gesabesht,  nad^ 
tbeib  an  widerlegen  •gesnokt,  ifaeils  sich  bei  der  nnbedingttnAI 
nähme  derselben  berakigt<  Was  den  Uaitnig  aiAuigt ,  s»:! 
siek  der<Yl  meisieaa  eiaer  sekr  grossen  Kürze  beieisaigti  ^ 
in  FAlien^  in  weicken  nuui  in  einer  Maneigraphie  mehr  erwai4 
aallte,  als  fast  jedes  ansfuhrliehe  Lehrbach  gibt»  a.  fi.  bei  d 
DaM^llmig  fieler  daselaer  Serritaten.  I>iei)ari£dlang  ist  klar  ai 
bMiümt  Lftmt  .siok  aoeh  nicht  veikennen,  dass  derYfLimB 
sehen  die  Lebr^ , .  weldbe^  er  behaadell,  wahriuift  weitergebrti 
habe ,  so  Bleibt  dach  •  aaoh  nach  dieser  Schrift  das  Bäfitfll 
'  efaier  nm&sssnden  nnd  anch  im  Detail  befriedigenden  M oaegrM^ 
\iber  die  Serritalen  noch  immer  dasaelbe. —  BseatbUt  der  fem 
1.  Bd;  daa  erste  Bodi  aul  der  Ueberschrifi:  Begriff  der^SerfH 
len.  Diesee  seiftUt  in  Mgende  Abschidite:  L  Yen  den  SerfÜ 
ttn  im . Allgemeinea»  Cq»»  i«.  Binküang  nnd  Becpdflbbestimail 
der.  Servkalen  (S^  l«--8>.  Ga|i.«2»  AUgemmne  Ghmdsitae  d 
SerMtatmi  fiberhaapl  (8.  8—22).  Cap.  3.  Yen  dem  UnienMUa 
der  Smittilen  toK  .MMtom  «kftUdmn  rindseken  ReehtsfeAiliaü« 


'^  22-^26).  ^  UL  Ym  dtB  BMbertitote&  Gtp.  1«  AUgwtiM 
9nmkMm  im  BealMrrilaltti  (S.  27—97).  C«p.  2.  Ym  toi 
hKdbfamteteB  iM  Bcuwricre«  (S.  98—119;  diew  nekt  gus 
»  M»,  ab  ab  Bad-  awl  Pmetfabervitiilnr  ab  GMmg  mi 
Ali  at  ■üecBekäden  wAiaBX  —  ^  ^^*  ^^  PeTaaaalaaratataB. 
äf.  L  IHpMKiae  Gnndaitse  wd  Arten  der  Peraaiaherfitaiaft 
(&  120—127).  Cap.  Z  Yaa  den  OBwfhictw  (8.  127—182). 
Qa^  3.  T«  den  Uns  (S.  182—  191).  Ca|i.  3.  Yaa  der  M. 
\Mm  (S.  191—195).  Cap.  4.  Yon  den  apeme  aerrvtui  (S.  19$ 
— ÜT).  Aaba^  um  dea  aerritutea  in^gaiarea.  (Diaaer  Aalung 
aatt  ^aA  man  aadera  Sldle  findea  Uaaea.) 


S^  Dk  Uire  Tom  Mord  anfl  TodtsdJag^  aiaer  lüaia- 

fUMfUsAca  Kritik  aaterworfea»   aagleidi   degiatiecli» 

ligfBgrwIiiihlidi,  aad  aät  Rucksidit  anf  dia  aeaarea  Geaats- 

a*mgm  tesMidIt  Tan    Cirüi.  Reinho.  Eöitlm^  Air. 

la  SiaiigKt  !•  TliL  Die  Ideea  des  Rowiadw«  Redte. 
Slattg^it,  Netdo^sdie  Baddu  1838.  XYI  u.  224  & 
8u  (im.  8  6r.)         / 

Jtar  YL  Sm»  fUkriA  ist  ein  talentvoller  aad  gaiatreicber 
kl  idae-WiaaeaadMft  aiit  dem  reckten  Eiaal  aad 
cfCmt  ilWn  es  eq;elit  Oua,  wie  auoideai  Andern,  er 
AiHt  aU,  ani  glankt,  daea  die  Biobtang,  wddm  ar  in 
im  liiinilMft  der  WiaaanacAaft  genammen,  eich  Bahn  brechen 
■i  die  Uaher  licnaitend  gaweaena  Bkhtnng  rerdringan  miaaeu 
Jk  int  er  dam  in  dieaem  Wahne  me  aaafolirlicha  Yorrade  ga- 
■lüilLa,  hM  darin  ein  Laagea  aad  Breites  raa  der  Uatariaeliaa 
Ulfe  geepiachea,  wie  uclil  an  ?erkennen  sd,  waa  diaaalba 
Vabefiebea  geaiffct  and  geleistet,,  wie  sie  aicli.  aber  .bareita 
kak  aHa  ibm  Bicblaagen  hindafdi  k  HaapHrerkea  maaifBatirty 
daBDl  aaah  den  Seepier  aas  dar  Baad  gdegl«  and 
ab  daamiianda  Bicbtnng  aieh  aalbat  aatiqaut,  aad 
äi  ae  nan  einer  aeaen  Bichtang  Plats  xa  aaicbca  habe.  Dteaa 
Me  Biehlaag  bemdmet  %r  bald  als  ab  Werk  der  Spaeabtiaa 
ihr  des  Geislea,  baU  ab  aue  ideab  Behaadlang  der  Beahta* 
ladiEbe.  Br  ▼armiset  dieae  Bicbtaag  danaaasaea  »  der  bia- 
bnpi  Mi^"^i— p  dar  Ynaeeaackaft,  daea  ei  sidi  aidit  admali 
1*1^  a  XH  aa  aagaa:  „Waa  ihrea  (dar  Uatorbebea  Schale) 
bhüai  dabei  aa  wbaanadmfilbhem  Wertha  abgabt,  dafar  gib 
W  kii^  a.  Bp  cia  Mner  kinstbriecber  Sba  reichKchen  Br- 
ah,  W  andern  dml  dieea  db  GrondliiMceir  dar  ainaalnen  Far- 
«iam  dblfaanidhfidt^eit  der  beigebrachten  Thabadmu,  ader 
ad  4»  anattattaia  Yameakaag  dea  Indiridaama  b  dea  Stet, 
a  4a  fimr  aalhal -aa  ana  sa  reden  aobebt.  Jfyu  mmm  mtm 
ikinmmg  aaf  dieaaaa  Staadpaacb  alahea  bleibea  waUea'* 


1 


V 
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«•  8«  w«    Der  Vi  ük.mui  «b,  tei,  wm.^M»  mos 
Icaiteii  kSima  9b4  w^rde,^  die  That  edbei  beiifikre»  mme» 
fiieele  daher  des  BatscUoMy  ao  soldier  aeven  BehaadUui^ 
Cdminalreekte  eiMii  Verandi  la  nachea;  jedfMsk  Uelt  er  ea 
fiir  beaeer ,  eiae  beatim^te  Materia  aaa  dam  Ganaea 
greifisa^  «eil  gerade  bei  einer  solebea  Arbeit  der  Blaff,  je 
aliBfaitar  er  ad  ^  an  ao  aidir  aach  das  Cbarakleristiaeke  der 
luindlaag  aa  dck  henrortretea  lasse,  and  ebea  sowaU.  ra 
ifiekebug  der  aUgeamMa  Graadaiitee  Raoai,  aU'fir  ikre 
ojAtolbare  Aaweadaag  aaf  daa  Besendefe  eia^  aiekate  Piebo' 
So   hat  er  dena  daa  TOrliegeade  Bach  ia  die  Welt  gpadbidit»^ 
Dem  tkL  ist.e^  nan  mit  d>ea' diesem  Badie  so  ergangea, 
er  anwülkilhriiek  aa  das;  päriariaat  amntes,  exit  ridiealoa 
eriaaerl  warde.     Br  ist  aicht  im  Staade   geweaea,  ia 
Baske  kgead  ONlir  GrisC  an  fiadea ,  ak  ia  d w  yett  Yf.  ao 
aahm  heiiaadeitsa  Werkea  der  sog.  hisCorisdiea  Sckafo  (oai 
h&diaf  aapaaaeade  Beabiehaoag  beisabdidtea),  ja  weaä  er 
riehtig  aeia  aoli|   wie   sieh  das  hier  getiemt,  ao  hat  er  ia 
That  noch  weaiger  Geist  als  in  jenea  Werkea  gefandoo, 
sah  sich    maachmal   sogar   genöthigt,   redkt  eifrig  aach  ii 
eiäam  Geiale  aa  saehen.  •  Wolkea  sich  doch  die  Leale  akfc| 
dfta  Kopf  setiea,  iJa  Refonaatorea  ihrer  Wisneayhail  aaCsi 
mana  ihr  Beraf  daaa  aar  Toa  ihaea  aelbal  aaerkaant  iai! 
Torliageade  Bach  werde  ala  eia  Werik  mit  maachea  galea 
aad  aal  ieissigea  Qaelleaatadinm  gegriade!,  alle  Ai 
liadea »  welche^  ea  rerdieat ,  wOre  seiB  Yf.  aiiC  der  adthigea 
keaataiaa  aad  Besidieideabettt  aalgistrsteau     So  aber  hat 
eia  Bflawn  ia  einer  aagliickliehea  Stande  dea  Gedaaheo 
gebea:  er  auisse  referaur^By  die  bisherigeaLeiataageaaeieai 
Geiet»  ohae  Speealation  ^  aicht  ideale  Behaad(aiq[ea  dsa 
adiaft,  dareh  iha  arisaedst  AaCungdaniit  geamciit  werden, 
ia  dte^Lüeratar  an  briogea^    Eiligst  hat  er  die  wftehaeraea 
^  angefegt,  and  des  Erfolg  lOaet  oich  kiehl  deakaa. 
jai  hier  der  Ort  aichl/an  ESaaebMlea  aa  prafea,  ob  aad 
ykL  Geial  sie  eaAaken,  ob  namandieh  mehr  als  die   W« 
weldba  dea  wisseasdbaMieiea  Werth,  der  ihaea  aibgekt^  di 
gewisse  AeasserUchkeitea  emateea  soUea«     Aber  fted  kaa 
aavecaiehdid|i  sagen ,   ea.  werde  jede  dilwsMlsige  Probe  av 
oben  YOB  ihm  aagedeatetea  Basnltate  fohreai,.  dasa  er  ge«ä 
iat,   bei  dar  Aaaeige  dea  fol^aadea.  Tbeiba  aeia  Urthett 
xa.  widerrafea,  weaa  Jemaad  aa^gewieeea  haben  wkd,  WJ 
wirkVch  bei  dem  Yl  mafar,  ader  ani*  aar  sa  mel  Gml 
ideale  Bebaadlangfiwwsa  dea  HMia  aa  iadba  gavesea ,    ala 
Uagat  ashaa  ia  dea  Werhea  ansarer  forai^liebaten  Janstoa 
dar  sog.  hiatariiriieai  Schale  aa  fiadea  gewahati  aiad» 


jBfitfprttdtfai«  t§ 


{17}  SiMMilniig  aiwrfcamr  kqw'Mher  R&MdOh, 

Mbuc  Ficänu  i&i  JRre^  tom  k.  Advok.  raLaad«)iBt  Y«  Bd« 
I — 3.  HIL  liai^Unt^  Tkomanm'scho  BiicUu  1838# 
r?9  384  o.  8  &  8.  (Y.  YL  Bd.  3  TUr«  6  Giw) 

[VgL  Berate.  Bd.  XY.  No.  S06.J 


Btr  BAMMsebcr  kenköehligi  aeiM  BhüliliBg  4ttrdi  Zu- 

«MBRHidhBg   lüiwmdMider  KaiafiiciAuigf  über  dk  rtmlicfc» 

^äBäädofs^  »  Besi«  Mtf  die  kisMg»  Pii^icien  «jgHcfcat 

^m  IciCüfeigem  €i«ac4w  Tott  17.  Not.  1837   A«s«f«Mai   «ad 

iphi  U«  gWdi   mmimr  N«.  L  cb«  istareBOMtea  Beiteag  dmvk 

d»  lEttkihn^  TtA  6  TftndiitdeBC&  BikflUitaisMB  nJUr  die  Frag$ 

It  iilgea  «e  AaiaU  EfkeMitnisBe  ia  CdeeeneMihiB^  nilerllL 
3  CiOmI«  m»  faM  ImrvoffAt,  dees  das  k.  App.  Gfrieht  dee 
BisiMkieMs  (&  die  Oberpfids)  £•  W.eUtktf  des  QumiBepara. 
Ihwiirtlrui  eriMft  UnlergtbeiieB  fiadieirt ,  «eil  der  aketeit  Ge» 
ndhlah/»  der  die  ealffegeaetehande  Aaskkt  ansspricki,  ia  aeiaet 
litaehaidBBsea  aicki  caaaeqoffit  kletbe.  Dia  >iidia  haU$'Vf» 
wHgiPMbtm  Edkcantaiaae  Tenreffn  dca  Giaadaala,  daae  aanNIr» 
%i  Partaara  befiigi  seiaa»  iSr  Abardaaog  ikrer  AnwAhe  «a  das 
Caiddaeii  BciaekiMim  ia  Aaeiarodi  aa  aidiaiaBh  Ea  totgi  Bedta* 
kl  HD.  aber  die  Bnrerbafihigkeit- der  iadaa.  Naafc  nebcerafe 
mkam  lajarieB,  AppaUatiensCiüiUea ,  Bew«a  bei  det  actie^  aega« 
Im  iu  a.  beUefleadea  Brkeanteiasea  felgl  ehe  AaaaU  glckker, 
wUk%  rick  iker  Bafiaagaverbtadlickkeit  des  köa^  Fiacaa  tm 
Caaipeleaa  d^  Kiagea  kierfor  aad  SappHraag  der 
vaAreiiNi;  daaa  aber  eigeaaiftefitigeTreABaag:  derBb»- 
,  daa  Editieaaeid,  die  actie  koalt  -  oeadaetL  Aa  dea 
Tom  Dr.  Miadler  ift  PCaSeajMrfee  aii%edieikea  BMktsfiül 
Xnr«  iker  Waaaerleitaag  eeUieeeea  sieb'  einige  ^  eb^dalle  dabia 

Erkeaateiaae  aa ;  dtoa  aber  If ailktt  der  VerMge 
■aagebder  EiawiiKgaag  dee  ia  ceadeaiaaio  betadlidea 
Bkaatihr^  aiid  Eiamieebaag  der  Jadea.  S.  255  wM  tia  Pleaar^ 
bairHawa  dea  Ob^App.Gec.  dea  KSajgreicbea  aikgelkeilt  iebet 
X^ifea»  «amaek  ai  StrcitigkeilBa  fiber  dae  flaadlekaeracbl  fi«. 
am  dieeea  Gerieki  gagta  ver  deai  1.  ioat  lääd  rerw 
Brkeaalaiaae  aa  die  appeUable  Saaaaa  aiehl  gebaadea 
Uater  dea  fifcrige»  aoek  »tgelbeikeo  Baladiflidaage»  eiad 
liaiAazakly  Ceaipeteaa  betreffead,  aad  eine  Reibeafelge  aelcberi 
fie  aaf  das  Fiaaaqs;eaela  tobi  1.  Jaai  1822  Besog  baben ,  be- 
umkn  Uttxaimkmuu  Den  Sdhiee  bildet  ein  aipbabetieehee  la- 
Uiirflniidbtta  über  den  gaasea  5.  Band.  22. 


M  lirisprm^ens. 

[18]  Eiitsolieielinign  desKonig^  CMl  Ofcer-Tianaui 

iMiaiugeg.  im  amtlidheii  Aoftrirge  tob  Dt«  A^  A  iSmimi 
6.O.J.  nd  ReYit.Radi,  nad  B.  L.  e.  Btr€mpffj'K.  6« 
8t  Bd«  Beriia,  Dümmlen  1838«  XIT  v.  412  S. 
(2  TUr.  8  Gr.) 

[VgL  Rcpartor.  Bd.  XV.  No.  471] 

Ib  42  BBtocMdiugcB ,  vm  deani  4  tm  4«  Harang^eh 
■dbsi  bearbeitet  eiBd ,  iet  wiedenui  ein  reidikalliger  Stoff  ip 
Yonffkeileii  s«  eiBcr  Uhiftigeii  Genetegeboftg;  geboten  vnd  4 
eebwiuikeBMe  Recht  durch  PrftjodidtB  befestigt  weVdeB«  Wif-  I 
gBigeB  BBe,  ÜB  FolgCBdeB  dcB  lohalt  der  wichtigeren  taanwAgk 
KuS  iunilieBrechtliche  Verhältaisse  beliehen  sieh  bot  No«  1  a.  4 
welche  iber  Bbegclfibttieee,  BBd  No.  6,  welche  ober  ehelielw  Q 
tergemeinechnft  luuidelt  Ib  CentmctMchea  iet  die  AusbeBta  fpr% 
■er :  Fora  der  Yertrtge  ist  der  GegeaetaBd  tbb  No.  40 ,  Mtetk 
MBtract  2,  DailehB  17,  Yeijlihnuig  einer  Sehnld  20,  Vrmdk 
ceBtract  22 ,  CeseioB  38.  Anf  ooBdonuBiam  beliebt  sich  Neu  3 
md  HypethekcBWeeeB  No.  10  v.  26,  anf  Priörittt  der  6lJUib% 
iaebeaoBdef«  23.  I9  dae  Erbrecht  achlagea  No.  13  b.  Sft,  «i 
IB  das  Wecbsekecht  No.  19  b.  37 ,  letstere  haadelt  beMn«« 
TOB  der  Yeijfthniag  der  Wechsel.  Aach  eiae  lebareditKcheFralj 
wifd  ii  No.  4.  erörtert  Am  meisten  Stoff  sa  TribBaalseBlacha 
dBBgen  bieten  die  BesiimmBBgeB  wegen  der  Ni^tigkeüabeodiwm 
dar;  Ueruber  finden  wir  No.  3.  7.  8.  11.  18.  28.  .28.  33*  9k 
b  den  Bxef  atiTprooess  schlügt  No,  32.  ein  ;  aaf  den  KaB%eMei 
lifBidatioasproeess  besieht  sidi  No.  42.  laterossaat  ist  tts-Bi 
drterBBg'  über  ridterliche  YertretnagSTerbindliehkeit  Na«  ^ 
Hiemfiohst  sind  anch  eiaseine  ProTinsialredite  G^fpenstano  dm 
artiger  Prtfang  und  Feststellong  gewesen :  insbesondere  ioC  4 
Posen  nnd  Sädprenssen  die  Frage  aber  Zinsen ,  PftindgelA  «a 
die  YerhÜlaisse  der  Joden  «ageregt  nnd  entschieden  wordoa  <j 
No.  11.  16.  39.  Aaf  das  in  einem  Theile  Schlesiens  gjilti| 
Weneeslaas'sche  Kirchenrecht  besieht  si^  No.  9 ,  atf  die  Zidui 
tenreaussion  im  Bbgdebnrgischen  No.  24,  aitf  die  Aegnliraa 
fon  Brbedafissehniden,  in  Westprenssen  No,  34.  Znm  Schlmm 
neiehaeB  wir  die  laterpretatioB  ia  No.  25.  aas,  aadi  wdoban  Ü 
Woirto  das  Code  ciTfl  Art.  2044:  „Ce  coatrabdoit  «tre  iMigd  fs 
dcrit<«  Bicht '  anf  die  aar  RacbtsbestiBdigksit  oribidetlidM^  Fom 
aoBdofB  anf  die  Art  des  bei  eiaem  Streite  ibor  dia  j^chügkai 
dea  YaigMeha  an  lalnmideB  Beweises  sieh  besieh««.  22» 


MeiieiB  aad  Ghirirrgie«  t7 

M edyicin  und  Chinnr^e. 

[19]   Geriditsaizfliclie  Aibcttn  >•&  £mrl  F^.  Brn^ 

dmcAy  k.  pr.  G^  Med«-RaAe ,  IKrigenten  des  Hed.-CoIIeg.  «. 
FnC  n  Kaugsberg  n,  g.  w.  1«  Bd.  TfibingeD^  Cotta'* 
fiCkeBsdik.  1839.  XYipii.  283  &  8.  (1  Thlr.  20  Gr.) 

W«Hi  vir  flo  »ft  id  iiiedioiiiselieB  ud  jnridisckeB  Zeifsclntt- 

tm  wd  gmftfflänlKclie  PflUe  «ad  Gnfuclite»  stosMO,  TOiKdesea 

CS  läkyrilkk  ist,  wie  sie  bei  ilirer  GebaltlosigfceiC  vsd  Unricii- 

fi^nt  AafaabBie  erhogea  koDsfen,  weoB  woBenllich  ia  der  Beae« 

«kB  Zdf  cim  bodbgesCellCer  Lehrer  der  StaatsarsBeikaBde  eiaa 

BBflta^td»  Sanmlng  tob  kahlen  ObdactioasbericbteB  der  P»- 

VUm  ib€igdi€B  bat ,   derea  Nntsea  inr  die  WiseeflUdmft  bub- 

deikBS  eia  wAt  probleaiatiseber  geBaant  werdea  Biaaete ,  sa  iai 

db  YuHiaflifAiag  der  Toriiegeadea  SaBunhing.eiBe  bb  aa  etw 

tadEtbaii  SraiidMiBg ,  nad  Ret  glanbt  sieb  aiebt  deai  Tar« 

laBtassBBg  aasziiseiieBy  weiai  er  dem  bbi  die  Wia* 

baekreidienleB  Yeffasaer  biennit   iai  Naatea  dereelbc« 

fifiBdU  daakt    Bs  «lad  jedoeb  Mcbt  aDeia  die  nitgetbdllca 

Rfle,  vdcba  aas  bierza  aaiFordera,  soadera  aicbt  weaiger  die 

gwtrtf  BBd  aeböa  gescbriebeBea  BeinerkaageB ,   welche  der  Vt 

fie  iaalHKlir  grappiriea  Obdüctioaebenchle  nad  Sapeiaibifriea 

aaieiht,  theib  deaselbea  voraasediiekt    Die  erale  Abhaad- 

hig:  ,,Bber  fie  Advoeatarder  Aenfe^   bringt   die  Toraehaiiidi 

dni^BEdeideB  nnd  Torgefasste  Meianngea  ersjragte  Sitte  maaeber 

Bakbbtnte  aar  Spradie,  sich  in  ihrea  GntacbteB  einen  gewia- 

mä  Eiaf  aas  anf  das  Drtbeil  des  Richters  auxitaMiassen,  mit  eineai 

Werte,  aas  ihrer  ftndkhea  Sphäre  ia  die  ritterliche  fiberaatre- 

to.    Gewissj  ein  hochwichtiger  Gegenstand,  dnreh  dessen  Nicht« 

acteaag   so   mancher  Gerichtsant  sidi^  seiner  Wurde  nad  naab«- 

hlag^en  Sieiinng  dem  Richter  oder  Yerthcidiger  gegenüber  begeben 

bat!   So  trefKcb  Hr.  B.  alles  hierher  ISehdrige  «rftrtert ,  so  £adet 

doch  «Bi  Schhase  eine  SteUe ,  ifie  Ref.  aidbt  nnbe^gt  nn- 

mdchte ;  ja ,  ihm  dankt  ^  der  Vf.  habe  einen  Gegen- 

irlSpracb«  gebracht,  d'er  so  delieat  ist,  dass  er  sidb  aidit 

iSsatK^^en  Dm^^nng  qnaKfickt,  Tielmebr  der  Uebenengnng 

Mea   anbeim   gestellt  bleiben  iaoss,  nnd   an  Tiel&cbem 

Bnebiaatb  nier  demSchntse  midDecknmntel  einer  grossen  An» 

MOl  bei  ScbwmAen  nnd  BUswilKgen  fahren  kina.    Wir  laaeii 

limlkb  (S.  26):  ,|DerAnt  darf  den  laterease,  welches  ihm  die 

PffSHMa  ekf dosoB ,   ancb  einen  Einflnss  aaf  seia  ^roacbäft  for- 

itaHai;  er  aoD  Boebl  aut  gleichem  Eifer  BBtscbnldigangsgrtedo 

fircuKS  fcralocktaB  BSaewiebt,   wie  f5r  eiaen  Measchen,  der 

«  Otage  Ar  DjBstfade   an  einem  isoKrt  .stehenden  Yerbreden 


biageriflfleB  wordes  ist,  aiBf9Hdbeii.^  Bei  BnlUanr  eines  FaD 
wo  rieh  der  Vf.  edimbt  liat,  Yersteke  ii^  der  iMdlclen  AdToes 
sd  Bsdiea ,  na  den  Riditer  xu  Ffillaii|^  eines  quldem  Urflrt 
s«  Termdgen  <8L  205),  spridii  er  biehiMia:  fJBim  Inceüs^il 
kiuiB  dordk  die  ümsuliide  entselioldigt  oad  gerechtfertif!^  wefdei 
^'Der  Arzt  bleibe  doeh  ja  bei  uoparteiischer  Darstellniiip  c 
Tbatbestandes  stehen  dnd  nberlaisse  die  Anfisochnng  der  MSIj 
niligsgrilnde  für  die'  Skrtfe  des  Verbrechens  d^nr  Defensor ;  \ 
Beortheiimig  derselben  dem  Richter.  Wir  leben  i  Gett  sei  fiai 
in  einer  2eit ,  wo  wir  ans  nicht  aber  Gfaosaaikeh  4<vr  €lesci 
h^Uagen  können.  Gerade  d^r  FrII;  aaf  den'  sich  .Rr.:  B.  boaid 
eats^nldift  am  weai^;sten  dashBpfohleneVerfrhren,  da  derTi 
schlag  (aas  Nathwehr  i«  Finslem  Torilbt)  so  waiig  denChaia 
ter  des  Dolos  an  sich  trag  i  daes  es  nicht  der  MUhe  worth  IM 
die  LethalitAt  der  Wnade  aas  der  aiangelhaft  geleisletott  KjonetUI 
hersnieiten.  Vier  interessante  FAlle  (8.  29-^7)»  denBeMio  d 
Vargiftasi;  betreffend,  gdkn  Veranhissang ,  sich  M»er  die  Yeri 
derongenaa  den  Leiehesf  der  dnrch  Arsernkfcrgifinng  Gosteriieni 
aaotfi9i|irechen  und  die  einander  widersprechenden  Anaic|iten:4 
Ctttjditsllnle  nnd  Chemiker  äbe^  die  ceBservireade  BigeMchaft  di 
aes  Giftes  sa  tereinigen.  Ihnen  folgen  drei  Ffillo  von  saroill 
haftem  Seihstiabrd;  yoa  9.  lQ6-*208  ?erbreitet  sieh  der  VC  «i 
die  nChere  Bestimmnng  der  TMdichkeit  eiaer  Vorbtanng,  Vi 
sneht '  darsathnn »  wie  ein  wirkliches  Bedurlhiss  Torhanden  si 
aasaer  den  allgemeia  anerkanaten  Graden  der  Tödtliehkeit  nei 
eke  siriscben  ier  nsliediagten  und  der  snfiUligen .  stehende  lli 
tal^tafe  aaiaaehmea«  Er  stellt  desshalb  Mgeadea  Schema  ad 
A.  Tödtliche  Verletsnagen.  I.  Nothwendige  TSdäiehkeiC  1)  Ui 
bedingt  nothwendige  Tödtliehkeit;  2)  bedingt  nothwendige  TM 
lichkoit.  a)  UebeHmapt  bediagt  nolhw^dige  Tödtliehkeit;  b)  den 
ladiTidaalitat  bediagte  nothweadige  TMtlichkcit  II.  ZafiUKg 
TUdickkeit.  L  Negativ,  IL  positiv  xafidlige  Tödtliehkeit.  «.  Nid 
ifidiliche  Vorlotsotigen.  Ais  iberhaapt  bediagte  Tödtliehkeit 'ei 
kennt  der  Vf.  Metager^snnd  Meisteren  Lethal^as  per  se  aa ;  ei 
ist  sciaer  Aasicht  nach  da  vorhandeni  wo  «ine  nidit  absblat  tddl 
liehe  Waade  megwt  einea  nidit  nAher  naohraweiaendea  iaaei 
VerhAitaieses  des  mdividadlea  Organs  einenlödtlichen  Anegaai 
nmmt  (dnrdi  nicht  sa  enaittelndo  VerhAlliHsse  bedingte  Tödtlidi 
keit).  Anch  diese  Bestimmnng  trügt  in  maadier  Bedekaag  S 
Farbe  der  JhntL  Adveeatnr  nnd  ^tfhet  der  WiUkfir  Thor  nnd  ThM 
Wfar'  können  naa  s.  B«  aieht  damit  eiaverstaaden  erUfirea ,  *a 
«iaa  besondere  Marbigkelt  4er  BtatgeOase  oder  Gehicriiftato  vo^ 
banden  gewnseij  sein  mnesoi  wenn  nach  SobUgenLanf  den-Ka^ 
ZeereissoBg  d«rsdben  erfolgt  ist,  Mos  desohdb,  weil  anechd- 
nend,  die  finssem  Bedeeknngan  des  Kopii  nicht  in  der  Art  Ttr* 
lotst  gelnden  woiden  sind ,  daia  maa  berechtigt  .od  ^  aaf  Ei*^ 


ll«ltei»  «ad  Cklfktfie,  .    8d 


^■M^^^k^     ^^^t^^     ^^.^i^^j^_      ^^^^^^^^^^      E&^^^i4uA'     ^Ah 

VnnBi^  WMr  f|IMHB    MHMffB    VW  Mi    !■ 

iAwt  M  &  171  to  BMriB  TM  iniHfiJBeH  xdiwiai%w  TddW 
Ubü  ikkC  MNiAe^  ndtfriit '  Alle  UerlMr  gehörig«»  13 
nilf  kitnf»  KepfywletoMgga;  11  ttidert^  boiebeB  tich  traf 
Bnü.  ni  Uiteieftsinndai  (aadb  kler,  S.  257,  wini  dn*  bfi- 
fürftftn  fM  Werdi  be%«l«gt,  widirsdieiidicii  in  ^r  AMcM^ 
te  tripim  TMtag  «iM  aiMere  StrUe  s«sttweDdeii>  «iri  ?id* 
fabi  iUCbI  ahgiiivfcM  MtoekttiAaBgett.  '  '  112. 

«nite  SoUbllM,  nt  Angab«  fcr  ib  PreMMi,  OMter- 

Umi.  4  Cwwbcrm.  SesMi  Me^  die  AtttwftU  <i&  B}»« 

oi  bndütttb^  "fler  SeUatn  beBtebenMi  geeüsi.  Ter* 

1. 1.  ir^  ttil  itth  Bi^rfiekfikibtigttiil^  ier  simnKrtai.  «al 

TBkhhi  ErnkMeiL  1.  TU«,  welcher  A«  Uftteräodiiwf  itr 
KSvfiMbä|ii  oul  infäfiden  SoMaten  osi  fie  geeeCzlkheii  Be» 

^uküga  ciiäli.  %  ThL^  dl«  DUipMwe  der  bd  der  Ufitev« 
fiK^BBttoikHBMjeB  KranUieiteii  «nd  Gebcecbeii,  e^^ie  dejea 
Snibliai  ntf  l&simiilatioa  enthaltend.  Bearb«  nad  hbnyiiBgciff 
f«  Dr.  im.  Fr.  Wendroth^  k,  ^^r.  Staaba-  lud'  Bi^ 

fidfaiMiafc,  Ritiar  «.  a.  v.  wEbMwib  (ReiduurdL)    1889. 

XII 1. 150^  21?  Ib 36»S.  gr«8.  (■.  4  TUr.  18 Gr.) 

2.  TU.  aael  a.  d.  Tit. :  üeber  die  Erkeaaliiifla  der  bei 
Vm^ok  l  lEEtirpfl.  a.  iarafiden  Sotdalea  Yorlu  EnudcL  o«  a.  w. 
Bank  f  «B  B.  a.  w. 

0»  üatereacbaag  dcsr  laii  MülHrdietteto  fiidktigeB  lofirf« 
I  ki  mi6«abftft  Ten  aabesl^eitbarer  Wkhligkeit;  eiiMaal,  well 
büdMidaig  iber  die  birgniiche  ZokaiA  ae  Tieler  PeraeaeB, 
dif  TaeMgkeh  derselben  *■  enMU  Berufe,  der  iem  thrtncb^ 
<pi«  kUl  GeMidbeit  «nd  Lebe»  geflUbrdet,  dem  kftrperUeh 
Kriligvf  aber  aeioer  bisberigeftSlelkmg  aof  eine  Reihe  ymtisi^ 
m  faHnmki ,  der  KaBateiaa  wd  Gewiaaeriiafiigkeit  eisea  ader 
«VBT  8cU«dtoiebter  «aheinigealdH  iat;  dana  aber  aneb,weil 
fii  fli  dieMB  GeaebdAe  erwiUleB  Sacbf entAndigeB ,  fidb  aie 
im  irnrn  eiibeBtaa  Aäftrage  niebt  ▼dikottmea  gewadbaea  aiad, 
a*  fM  aebraaa  Sauen  dar  gf«aalea  TeraatwartKcbkeit  änaadlaeB. 
tariUb  ist  eiaa  gitodKcbe  yaAerataag  aad  aiae  geaane  Be* 
^"'trbril  BBl  den  sa  babaadeiadea  Gegeaataade  im  gaaaen  Un^ 
fa|i  dtmibea  atrei^iea  Biftideniaa.^  Allein  nicht  blaaa  der  Ba^ 
«b  im  Fib%keiC,  die  «aadnaa  Mingel  und  Gebredien  einea 
Ib^  xa  baarAal»  naA  sa'  ant^eckea,  begraade«  die  Tiehtig« 
bk  n  &ier  FaneiHHi :  ea  werden  mit  Recht  nach  andere  An« 
hbnma  geetelk,  Teo  dMien  wir  aar  daa  Talent,  mH  einem 
lUhMmWAm  «•  ^MMaalian  einea  Batjecla  ama  MiK- 


B^lifidea  TodiandepA  ^r*  yerbeif;«»^.  i«»d.  gMWM  KeiHtaiMrtl 
den  Dienodeisfaiigeii,  I^te«  mid  GiffeBdtfiiiitioUceile»  #iii«r  fil 
lY^eiUlfit^iig,  beiuglicb.  dar  &r  jede  dertelkiw  in  tfcCMidea' Jjjj 
^«hl  derJjli^qlai.odei*  ir^tif  Uaglidifa  IHiimiaehaAMy.  i^^ 
MRpto^iiciisteft  mid  «m^  aUdisCen  lief  eaden  enrühBe«  v«H 
Ob.  BU  ^leidi  iiiclit  sa  levgiiett  ist,  dMS  diese  Erfnieiill 
dareli  eignen  Dienst  im  Miliiür  und.  aasscUifssliclie  C^Uor  iSd 
iBwBiiilndijn  der  ftiilÜiehei^:Wteenseknft  <inedMna  cm^lr&^O^ 
leiohtosieii  und  TieUeidit  wät  am  yriMtioKslett  aoqiliHrt'  iw«! 
ktpBsn ,  :so  gebt  di»^  der  Yf«  dieses-  BaadbadM  sa  weit  ,>  iM 
er^^iianptet,  nur  wer  ij|i  MiIitibrdieB«lesaH%ewaciisen  sely  ^ii 
ficire,  sieb  an  diesem  6e«ci|tfte«  Bs  werden  Cifilllnle»  mmA  4| 
weU  nicbt  blos  aam  Staate  p  den  ReorntiniiigseonniissioiiiinLj 
geffÄen,  in  Baiep^  an  Orten  ^  wd  keine  fiarnison  stebt ,  joik: 
Untersdcbnng  der  MilitHrpflicktigen  allein  beanflragt,  nnd  Ar 
Oe^tefrcScb  fiir  den  Noärfall  cor  e^ten  Exploration  binzage; 
ftie'  Haupfsaebe  bleibt,  sieb  immer  gleicK  nnd  dißse  ist  eine 
t%e ,  tallicbe  Orttndblldilng.  Irgend  eine  btoonl^ere  Art  der 
wendnng  nnd  Benntsang  der  gesammelten  Fonds"  (fir 
SdiHF-,  Berg^  nnd  Hüttenwesen  n.  s»  w.)  wird-mcb  danr 
eiümen  lassen,  nndcnni  so  leieKter^rje^besser  der  L^hmu 
isip  der  die  Stelle  der  langsam  instmirenden  Rontine  sn  Teiirsi 
sidi  berufen  fSblt.  Als  einen. ebenso  erldifenen^  al^gut'imll 
richtenden  Wegweiser  kSnnen  wir  mit  Uebenengung  den  Yf.  iA 
liegenden  Handbncbs  empfehlen«  Er  bat  das  Ganae  der  miflM 
ftrstÜGben  Untersncbnngslebr^.  systematiseb  bearbeitet  nnd  dni 
Aufiiabme  der  ^esetslioben  Bestimmungen  für  das  Reerati#iu|j 
wesen  der  grossem  deutseben  Staaten  ein  CooqieBdinm  geUmi 
das  sieb  audi  dem  scbon  geäbieii  Militftrarste  in  vieler  Hinsil 
brauchbar  nnd  nutzlich  erweisen  wird ,  dem  Geriobtsante  ah 
der  sn  Recrnttnansbebungen  reqpirirt  werden  sollte,  und  W 
bei  .denselben  als  Statist  erscheinen  oder  mtk  Blassen  geRm  wi 
eine  günstige  Gelegenheit  darbieten  wird,  sich  in  dieser  ibm  thfj 
weise  fremden  SpUüre  einheiniiscb  sn  maden«  Wenn  derVfi  n 
gescbiditlichen  Notiaen  über  die  Auswahl  der  Soldaten  bcffim 
und  uns  su  den  Hebrftern,  Cartbagern  nnd  Aegypteni  snruckfibi 
so  mfissen  wir  diess  als  ein  Bestreben  brachten,  dem  Wed 
einen  da^sischen  Anstrich  su  geben,  das  uns  höchstens  i 
L&chein,  gewiss  aber  keinen  Tadel  abaötbigen  kann,  da  nieh 
Terseiblicher  ist^  als  der^  Wuaschi  dem  PnbKcnm  an  ie%en,  dei 
man  sein  Thema  so  rielseitig  wfe  möglich  betrachtet  und'ai 
|;e£ssst  habe.    Ebenso  wenig  wollen  wir  die  hier  nnd  da  sieh  si 

fende  Umständlichkeit  niid  Breite  des  Vortrags  rdgen,  da  d; 
£  nicht  bei  allen  seinen  Lesern  gleiche  CapaeitlU  und  Veri»i 


Meiieii  n4  Gliirirgie* 


^  Dia  Mm  BhMMok  fc 

TUb  MliBginiil  9   9o  scUmmI  sU  mi  dk  erwilote  kbi 

''m^^mmbcsvS  üMMnMiil  flitriFmauMflBcs . 

m  Batakt  im  im  SoMMtaüMd  ftmmk 

iwiMÜämmg  i»  ieaitclMB  SteateA  kilto 

ladea   umI  Wfirlmbery  erwiluU  wefdea 

In«.  Ui  &  Gqrild  gftt  d€r  YL  eipe  ADgweiM  Uekeni 

Cfwfciftmi^'Wii    bei  der' UnlerMckHf  in  PrfMMy   0« 

;  i»  7,  knadek  er  Yea  ika  BegTOtt»  kei  der 

a  lEfitSf^iielUiBm.    Jkm  &  eiUUk  die  «reeid 

wriMbBi  TecMd— gr»   nd  BesluBMagea  fiur  Prweiwi 

leg  «rf  Ce  FcUer  ■■d^GckfeclwB,  welche  «heelsto  eder  I 

Bcina^^  fern  Kriegadienele  beirifkeB  (kieiM  eiM  leitf  m 

14»  iid  gmidlieke  Akhaadlu«   §ber  das  Weeea  aad  d 

itihig  det  Hattfatfaee) ;   das  0.  die  AaweisaBg  aar  JU 

BüffiniriMag  der  HiUlärpflidMigea  iasbeeeadeie ;  das  10. 

fcTenckriftea  aar  BxplMiliiia  der  laTalidea  Seldafea  ia  P 

«d  dn  UiTidata ,   weide  m'a  €sdelteahaas,  MUiUrka 

Ubil  pUi  MSürwaiBeBkitts  aa^eaoaiaiea  werdea  seOei 

Ci  U^Mlca  CäfM   b^aadela  dieselbea  GegenstSade  ia 

miOakmkäf.  Bsiera  aad  daa  Giasslienogtkfai  Hesse 

I&  nd  iHale  die  KiaaUeiteB,  weldM  ia  Fraalireick  foi 

iriJaiifs  MireicsL    Der. 2.  Bnd.  begiaal  aüc  Yersielilsa 

§di  M  üatagaachaag  tmi  Siamlaatctt^aad  SleUfertreler 

lobdlel  sidi  daaa  ia  17  Capileh  aad  eiaer  aaf  die  Red 

Ia  eiawlaca  TJiäle  bariitea  BiadMilsag  aber  aUe  die 

lataatfade  aad  BiMaagsfeUer ,  die   aatariidi  eder   erl 

ba'lUcralca-  eder  laTalideflh-Uatersadbaagea,  aiegliehen 

bfeacb  kamaea  kSaaea.    Bei   der  Aasfukrlidikeil  des 

in  18  oatea  Capitela ,  keaale  das  19. »   welches'  die  yei 

Krwhhriiaa  hl  «ch  hegnifi,  desto  kiner  gefinsl  werdea. 

« 

ßl]  LeitfadeB  nBÜBterrieiite  cUmpscberLe 
■i  1*  SMtag  cUmg.  Gehüfak    Ym  F.  fF,  Ar 

K^  teCyr.  ■.  G«butohiUSi  n  Stej«,  Obwrtntehar  A 
nskA«  Ciwiii«!  das  TrauJoroMa  uiOesterraA  «b  i 
Ina,  GcNld'sdbe  BaeUi.  J839«  XYI  «.  5i 
p.  8.  (1  TUr.  8  Gr.) 

yjb  pbl  eiaaClasse  Tea  Slaatsbaifera"  (iaOestreiel 
d«  TL  is  Verwerte,  ,>krea  wichtiger  BiaCass  aitf  das  TV 
htigREchea  Geseflschaft  darduuu  aichft  aach  aeiaer  gaa« 
Jitanst  <>haaai  aad  gewifdigt,  aad  ür  derea  Graadhildi 
her  m  Gmatn  geaeauaea »  het  weite«  sa  weaig  gethai 
€i  yi  dieis  dieCiasee  der^  aligeaieiaer  aater  deai Naaienl 
fliirBsdngesellea  bebmcaGehalÜBB  desWaadantes.'*  I 


Medizin  und  ChirMgie 


MMMif '  Wf  frftMtMiieilft^  mA  Ton  dtn  Bar^iM^iitlleB  in  <i 
ibrigw  SUMtoi  DviKMdAaUb  dliftte  4km  1 

iiielit^ -'gaM  "00  ipoIm  «Btf'vBwmeiidö  Mmcheii  «rin,  als 
^  Tf.  «I  kdMbadOeii'GdegeBliat  hal,  aMh  nicht  ab  l 
•ke  90  ^el  SelNrfeii  Tenn^sMiiei*  kOna^a,  da  «ia  laebt  i 
mm  Bafbkmn  ^rwendat  irtrAenj  ailein  aach  Uer  wird 
Dörciaebiiiit  weHig  ftr  die' VorbiMaag  deraalbea  g¥h$n  ud  flu 
■wlal  aaf'  amweriEaiksaiga  Art  and  Weise  '4ie  etwaige*  woi 
BtMiiA^:  betgibraeht.  Kesem  fJtfb«lstaiid#  ib  Btiras  absnkl 
fiiid  idea  lerrtegforfgea  Barbiergehilfcii  Geleg^abeit  sn  irerftidMi 
M  aä  iima  Fache  NMiigc  eine  giroseea  AaMaad  ▼omZtÜ  l 
MMm  kenäen  an  leraen^  hat  der  Vf.  dieses  kidit  yerstioilil 
LeKi%«ch  «aegearbeitely  weldiee'  den  CrehOfea  aach  ah  ^  ajj 
IMer  und  (ifeoer  Gefährte  in  ihren  fernem  cUrargischea  Wisi 
dieiien  'kann.  Wie  aweekmässig  der  Yt  dieses  ^hrbadi  ehq 
lidhtel  hat  aal  iHe  gat  es  ihm  gelongea-  ist,  die  goldene  MiM 
Mrasse  awischen  dem  xa  Weftig  nnd  au  Viel  tir  IreA»,  wird  sÜl 
eine  Debersloht  des  lahaltos  seigen.  In  der  Binleitang  gfibi 
Iahten  karBen  geechiciitUehen  Ueberblick  Mer  die  Chiroqiie  |  ^ 
L  Haaptstueko  ,,aaatoiaisriie  vnd  physiologieche  Vorbegriffe%  i 
Btsnetkiuigen  4iber  die  festen  and'  flftssigen  Theile  des  neasl 
\i6k6n  Kihrpera,  Aber  ^lO  allgemeiaeo  Bedeckaagea^  Haaren  Hti 
Kno(Ae»»'-knoroel  nnd  Baader.  Die  1.  Haaptdässe  haadelt-4 
letf  BetiehiiagsraBctioiiea,  d.  b.  Tom  Nerreasysteme,  den  Staai 
d«r  iMmnie  nnd  den  Bemgiingsorganen ;  die  2.  Yoa  den  firal 
rtngsfiinlstionen  ^  d«  h.  fon  der  Verdanang,  Binsangnag  nad  A 
tauSh  imi  Ghylas  näd  der  Ljmphe ,  dem  Blntlaafe,  Athmea ,  i 
Ab-  nn4  Anssoademng;  die  3.  Ton  den  Zengnngsfaactien^ 
d«  h.  Toa  der  Be^attnag  nnd  Befmditnng»  Schwangerschaft)  A 
Embryo  ^  der  Gebart ,  dem  Sangen  nn^  rem  ^ede.  II.  ^fifü 
die  gewöhnlichsten  Anseem  Krankheiten  nnd  das  dabei  aweii 
mäseig^  Qenebm^n  d^s  wnndiM^tlichen  Gehilfen,  i)  Von  i 
Batvindmig  nnd  Yerirremiung;  2)  den  Wiinden ;  3)  den  Qm 
schaagan^  4)  den  Kaochenbruchen ;  5)  von  den  Venifldkna|| 
ntid«  der  Behandlang  der  Zikae »  Ilaare ,  fiahnaradgen  aad  J 
Warzeou  .  HL  „Der  thirnigische  Yerimnd ,  die  InstBamente  ai 
m^di^ep."  IV.  tJ)i9  .kleiaeni  i^'rargischeii  OpSratioaea'S  4 
das  Legen  des  Senfleiges,  Btasenpflasters  >  der  Seidelbasfiuw 
Blntegel,  des  Kly Stiers;  Schröpfen  nnd  Aderlassen.  —  V.  tfl 
LesSn  nnd  ^erstehen  des  Receptes  nnd  die  pharmacentisch  -  m 
chaiiischea  Operationen^^  aar  Bereitung  deoVorgesehriebenen.  • 
VL  Einiges  „iSber  den  Dfenst  eines  Wftrters'«  hei  Operirten  ed 
Srast  schwer  Brkraakten.  •—  VII.  „BettwigaTerfahreh  bei  pljMaK 
Veranglad^tea  nnd  Seheintodtea.*^  108. 
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sische  AlterUnunskande. 

itotEÜs  poKtioMnin  fibri  octo  «d  nctamvtum  Im- 
iieri  ncogaiü.  Crilicis  ediloiom  priaruB  esbndüs 
tqn«  ap|ian(B  crilira  pinissimo  iwCnixit,  wlerprcU- 
ca  exptaoarit  »ttpe  tndice  ilomiluiiB  proprioruB  or- 
Btakr,  Dr.,  G^maw.  0UcBbu;geii9is  CMrcctor. 
m.  Idpeiae,  Focke.  1839.  S.I— XXID 
;  ach«,  gr.  4.  (epL  3  TUr.  6  Gr.) 
i.  HL:  AriatolelM  Politik  !■  «ekl  Buden;  der 
!mi.  BtUer»  Texlesreeemnon  aufs  Nene  bcrkiitigt 
che  öbTTtrageo,  w  «ie  mit  ToilslAadigvB  kritjacliw 
etum  VmeiciulsM  der  EigemiuBea  Terscbe«  tob 

n  Pin  isd  Zwedc  diea«r  amn  Aaspbe  der  Ari- 
'■ii!ä,  M  wie  über  die  Griade ,  aas  weldie«  des 
tat  duüaAe  Cebersebnaf  beygebea  vordea  ist,  kat 
rMteiaea  de«  1.  Fase  eia  aaderer  Ref.  ia  diewa 
irl.  B^  VU.  No.  306)  beriektet.    Die  beidea  rori. 

aar  die  Fortoetaang  des  Textes   aad  der  Ueber- 

.brfe  4er  Politik,  aad  dua  aof  3  SeÜea  das  Ver- 
■  dem  gwuen  Weifte  Toriunaeadea  Eifeaaiaea. 
I  &em  EnAtmva  des  1.  Fase,  der  gaase  Plaa  dea 
tmmÜiA  Tvrftadert  worden.  Nickt  aar  sollte  alM- 
i.  iM»ek  andere  Indices  aad  ia  dm  Pralegoaeaea 

Erdrlenm^  aber  den  gesaaaalea.kier  bcaalstea 
it  enlfcjüten ,  sondere  es  wUte  aat^  eia  2.  Baad 
■■4  &rit>aek«a  Ceaneatar,  aebet  der  Tellalfiadi- 
^  Fi«SB«"<«  **^  Felilik  de*  AiistoteleB  aadt- 
pcAeiaen  dies««  2.  Budes  ist  aber  laat  der  dea 
fBS»  yorr*A«  auf  aabeetiBBle  Zmt  kiaaas|e-' 
.  jiDcJ^  anf  dem  Titel  die  Beieicbanog:  Toi.  I., 

nnd  awJU*  desakalb ,  «eil  der  geringe  Absats 
feße  (b>  Vterla^aadhug  roa  der  Forlsetniag 
^g.^^t  hmt,  BO^  aio  aar  mit  Mnke  an  bewegea 
ncranB'g*^*''  "  *>■>*■>  karun  Torwarte  Bani 
hmt  «f  aon  Mkr  iweeluniaeig  dasu  beaatat, 
'       Vom   St.   Hilaire  fü  sei««  in  l.  1837  er< 

. W«f^a«  TergHckeaeB  HaadedmfteB  vor- 

'"^«.a«  «  BttOn,  aad  i 


Äi».j[«f^ 


1  dadarek  deatatlea 
„^    Bj'cbk  gma  woUfeilca  A'aagaba  tu 
die   VoiJTBde  aar  BrUArang  der  go- 
•"2"" " yeisnckMÜa  ier  tos  I.  Bekker,   so 


«4  CitMM^hm  AlUHkuwukmmU* 

vi«  ier  tob  H.  Hase  fvr  C.  GSttüiHff  feigiickeMi  HMi«cl^| 
das  d«n  «ba  hitriMgifcwi  OcberaeUnigtB  (««hfli  haa»kt : 
de«  iii«g,  dum  eine  Notis  in  einer  -der  tob  Sl  Hilaire  Tetg^ 
nea,  der  BiblidtUi|iie  de  l'AiMial  gdkfirigeii  Hadtochiiik  M 
dass  die  gewöludidi  den  DoMinilütter,  Wilkebn  f«i  MmsI 
zngeediriebeDe  alle  Uebersetsung  wirUicii  toh  dtesea  lieff«| 
und  endlich  das  Teneidinise  der  gedruckten  Ansgaben,  S# 
Bou  tu  woneclien  ist ,  dass  der  \L  redit  bald  GelegeydiMt  i 
möge «  mn  srine  krilischeii  nnd  exegetisdken  Sammtangeq 
diese«  Werk,  so  wie  die  FragmentensammhiBg  der  PoiÜid 
▼eröffentllchBo,  so  «Ol  docb  Aeü  nicht  betgon,  dass  dar  M^' 
geringe  Absatz  dieser  fleiasig  und  sor|^tig  bearboMeA  Am 
seinen  Gmnd  anm  grossen  Tbeil  darin  gehabt  baben  BMig« , 
eine  dentsebe  Üebersetznng  beigegeben  isi,  weleb«  das  Boc^- 
thenert,  ohne  wesentlich  nntalicai  md  nothwendig  an  seia»  Oi 
ilas  grosse,  for  den  Handgebrandi  höclist  nnbeqneme  FonBAi  'i 
Tielleicht  einen  Tbeil  der  Schuld.  Anf  die  DebersetsBBg  B 
BChtiBt  die  wohl  schwerlich  sb  enreidiende  Absicht,  dnait  aal 
pdkissbe  Denlourt  des  Zeitahiers  einanwirkon,  luchl  ohae  Büi 
gewesen  an  sein.  Deaa  sie  snekt  an  Tieha  SieUeB  BMhtf 
Gedankt  des  Aristolebs  ia  eiaer  der  aiodcnen  Donkwaiali- 1 
snginglicIieB  Form  anssadrueken,  als  aaigskekrt  den  deaf« 
Amkack  deai  Redeban  des  Oiigiaais  aadinnbiidea.  NaaMa 
liadet  Ret  den  hüaCgea  Gebraach  saldier  Frandwoftei  wias  ^ 
UaliroB,  coasjarirea,  consstraiiy,  ComMaatiDn  a.  s.  w.,  die  afia 
lidi  an  die  BMdacae  poKtiache  Geschftftsspiacho  edaBera  ani 
TiebaFAUea  aut  laichterMabo  fecaucdeaarBnleakonatOBy  gas 
aa^aiAread,  .81 

[23]  C0JL  Bpttiger^B  Ueine  Solirilten  arohaölo^ 
nad  amtiaBarischen  Inhidts^  gesammett  and  Jitmasgag» 
/i#4  BäUg.    8.  Bd.    Mit  7  KBpf«i«a£.   8.  Bd. 
4  Knpfertah     Dresden  tu  Letpsig,  Andd'sdie  Bai 
1838,  .  VI  n.  376.  XD  iu  486  S.    gr.  &   (5  T 
12  Gr.)  ö  ^       t 

[VcL  Rq^arton  Bd.  X VIU.  No.  17^4.] 

Ia  diesea  awci  Biadea  ist  gaaa  dieselbe  fliaridilBBg, 
aie  bei  daai  entea  staltiaad,  beib^altea  w^idea«  DiesaUsaii 
AUaadlangaB  nad  Aafsfitse  des  2.  fidss.  anaftebsl  sind  tooi.^ 
Hub«  Beraasgi  ia  iwei  AUuäangea  geseUeden  woste. 
srsteia  dsiasibeB  eathttl  alles  aar  Seschinbte,  Thssris  nad  Xi 
aik  der.Kaast  bei  >dca  Altoa  Gehimge,  and  awar  in  ls%si 
Ordaang:  L  Usbcr  Hnssea  and  ABtikeäsaBadaagen  (snefsill«! 
aig  1808)  &  i~24w  a  Vorhi«  fiber  «s  dfosdeaer  Aatih 
galerie  (aaersi  Bradea  1814)  S^  2d-^Z     HI.  Biidgs  Bea 
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di»  efekpadMi  Umern  (an  Witbaft  o. 

X  1805)  8.  »S— S8.     lY.  Myrai  n4  im  «OM- 

Kjm  (uf  lleri[erf  PnaaotkiB«  tos  J.  Ig06)  8. 59—84« 

Ym  Ctwiiifti*»  der  Bakaoslik  der  Altai  imd  der  iiea«ni  Yenach«^ 

m  mc4v  kemsteDcB  (Jeiunal  im  Lnm  and  der  Med«  1794) 

&  85— Ida      VI.  üebcr  Bc&theh  lud  YateriMd   aiCiker  0^- 

tam&m   ▼«■    mmmrfdeaÜUker  Grosse  (Ltips.  1796)  &  131-« 

lat.      TS.     INe  BirriÜBisckni   Gcftne   (Morgräblatl    1807) 

&  ISS— IMu     Hienr#B   fliad  No.  I.  IL  «.  V.  Bit  spICMrB  kud- 

a^ifdUcB  ZosttzcB  ud  Naditrilgei  dae  Vft.   begleitet     Die 

2.  AM.  wÜMwl  die  Kritik  and  Andegoag  elaielaer  Kaastweribe 

d«i  ülifiaBB ,   aiadidh :   L  Kepf  cfaies  Pferdes  der  NmAt  TeB 

CiffiAlfc  dm   ParthcMB   S.  161  —  168.    IL   Die  Yea^e  aaa 

S.  169—172.     IIL  üeber  die  SiegeegSttia  als  Bfld  aad 

&  17^—183.    lY.  Yeoas  Unuiia  aaf  des  Sdkwaa 

8.  184  — 19a    Y.  Hdcaa,  rea  HA 

8.  191—197.    YL  Yier  Jndeaceaterfers  ia  der  Tor« 

UbcMi  KkBgegrabes  bei   TMkea  ia  Oberftgyptea  &   198 

«—208.    YU  JDü   janget    eatdedcte  GemiHde  ans   dea  Kiaiga- 

gMmw  m  nAm  SL  204—209.    YIIL  Die  Ue-Yeeper,  aack 

Aradbnacftaa    Genälde  a  210— 23a     DL  Die  A^e* 

dtt  Kaieers   Titas ,  eia-  aalikee  Geiafllde  8.  231—236 

I.  Ke  «eltiB  Ream    8.  236—241.     XL  Die  Aldiekaadiabcke 

■ahril  &  242— 2#7.      XIL  Der  Liebeesaaber,  aar  RrikÜraag 

mm  aa&ta  TaaeageiBiMee   S.  248—265.     Xm.  Yeaae  is 

ftMkWdb  tfcnmesd  ,    ein  aligriecfc.  YaeeageariOde  &  266—275. 

IIY.  Sinba  wmä  AXkMm  S.  276—278.    XY.  Ueber  eiae  Yaaea. 

ättätaf,  die  des  C^Mdax-Taas  Toieieih  8. 279— 283.  XYl.Sab» 

kag»  Mettttk-FwabodeB  8.  284—291.    JSVL  Die  Famaie  dee 

KMar  aaf  eiaeoi Ovjxeaaieo  za Paris  fl. 292— 305.  XYÜLDas 

taüniimiii  Gcfilas    SL  306—307.     XDL  Dse  MeaM^ealebea, 

«ealigsriscke  Galeria  S.  308—341.     Hienrea  siad  YIIL  aad 

in.  Hit  mmgta  AnsierkaBgea  Bedi's  Tsvsehea;  XY.var  bisber 

i^rindd;  L  IBL  IV.  ▼*  VUL  XDLa.  XIX  verdea  danAKaafcr- 

Mh  eriaalert.      Als  Anhaag  Mgea  8.  342-^376  aati^jaansebe 

aas  dem Tag«b«dM  derFrsa  ▼ead.Rseke,  des  artisti^ 

IMnablalf,  dem  Blai]g«Bblatt,  der  Allg.  LitsratarssitaBg  aad 

M  anLi.i»  Taadbesbudieni  sassaiBisagsstellt  —  Dsr  3.  aad 

hkte  ffmi  terOHt  ekanMb   ia  swei  Abtkrihagea ,  derea  ente 

imdbMeae  BeiMM  mmr  Kenataiss  der  Sittea  aad  des  Lebeas  der 

itai  Mai  z    L  Vehmr   die  Geborishalfe  bei  dea  Altea  8.  3 — 8. 

t Ocker  dieRscIieafafeltt  ^er  Ahsa  8.9—13.  III.  Yeihreoaea  eder 

Im^pnf  g^  ^4 21«  IV.  Ueber  das  aatike  CestdaM  ia  Orfllparsei^s 

l^sbe  8.  22—32*  '  Vi.  Ueber  die  bemebeade  Mode  der  go* 
^■Mtea  8Mb  &  33-— 49.  YL  Die  Hadevftraiel  &  50—61* 
fa  ffi^ia,,,    •-  jflM  Heramg«'^  *^  Lcipsiger  aHg.  Hodea* 

3* 
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leitaBg  S.  62—68*  TIIL  Ueber  «ia  StdMMMhdie  4eff  d( 
GriechiBtten  £L  69—86.  DL  lieber  Arbeitebeatel  ond  TamI 
8.  87— lOL  X.  Yeif^leicbiiDgen :  1)  Die  CrAvate.  2)  Der  KaM 
als  HaarpnU.  3.  Die  Brillentrftger.  S.  102— 128.  XL  ScbMei 
mid  SchlGssel  des  Altertbnms  S.  129—143.  XII.  Zar  Hei 
■paiknnsC  der  alten  Römer  8.  144 — 166.  XIII.  RaceaMidei 
aar  Garfenkaast  der  Alten  8.  157—185.  XIY.  lieber  die  Pii 
des  Weias  bei  den  alten  Rtoem  8»  186—191.  X?.  Ud 
die  spftte  Essstonde  8. 192—195.  XVL  Der  SataraalienaduMi 
eine  Camefalsseene  des  alten  Rems  8.  196—216.  XVIL  1 
antiker  Kucbenaettel  aas  Rom  8.  217—226.  XVIIL  lieber  < 
Trinksitte  der  Ceylonesen  nnd  der  alten  Grieoben  8.  227*— 2S 
XDL  Womit  löffelten  die  Alten  1  Yeräalasst  dardi  ebe  Fi« 
über  die  scbvfarze  8oppe  der  Spartaner  8.  233—242.  XX.  fl 
bina  an  der  Küste  Von  Neapel  8.  243—301.  XXI.  Gemalte  a 
(^ehriebene  Nenjahrsgeschenke  der  alten  Römer  8.  302— 3( 
XXIL  Die  Neajahrslampe  8.  307—321.  XXIIL  WaffenOnatf  4 
Grieoben  8.  322—324.  XXIY.  8tierk»lmpfe,  ein  Sieg  doa  AIH 
ihams  über  die  Modernen  8.  325—334.  XXY.  Forioso  and  i 
Seiltänzer  an  Cjsikas  8.  335  —  344.  XXYI.  ^Der  indiaaigc 
Aeqailibrist  aas  Madras  8.  345—355.  XYII.  Das  indianiMi 
Ganklerpaar  8.  356—358.  XXYUI.  Der  Taschenspieler,  Uehl 
•etznag  eines  Briefes  des  Alcipbron  8.  359 — 362.  Zorn  ersi 
Male  erscheint  hier  ein  Theil  der  Anmerkongen  an  L ,  die  swd 
Hlilfie  der  AbbandlnngXL,  endlich  Ton  ]QL  der  aweite  Bri 
nebst  den  dazn  gehörigen Anmerknngen,  soweit  er  sieh  ünNad 
lass  h:s  Torfand.  Aosserdem  sind  sn  YIII.  IX.  XIILXYLXn 
die  Fr;  Bast  ins  Fransösische  iibersetst  hat ,  die  trefflichen  Aa 
merkangen  dieses  Gelehrten  in  dentscher  SpraiAe  mitgetbeilt.  i 
der  2.  Abth.  erhalten  wir  folgende  AofsAtse  Termischten^Iahak 
L  Deber  die  Erfindung  des  Nilpapiers  und  seine  Yerbreitang  in  Gij 
chenland  8. 355—382.  IL  Wozn  dient  das  Eohboni  beim  Fiadm 
gerlthe  im  Homer  ?  8. 383—386.  III.  Antiqaarisdie  AehrenlSM 
1)  Die  Seepost  dareh  Flaschen.  2)  Der  FInssstier  8.387—30 
lY.  Ariadne  and  Bacchas,  eine  Paotomime  nachXenophon  8«.  394h 
401.  Y.  lieber  das  Wort  Maske  nnd  ober  die  Abbildong  der  Masfa 
anf  alten  Gemmen  8. 402—413.  YI.  lieber  die  Aagenkraakheili 
unter  den  Römern  nnd  ihre  Ursachen  8.  414—417.  YIL  Ueh 
die  angebliche  Behandlang  der  Wahnsinnigen  im  alten  A^Tpü 
8.  418—421.  YIIL  Der  Gernch ,  ein  Kennseichen  des  Metid 
8.  422—426.  IX.  Etwas  aber  die  Blitsröhren  8.  427—4« 
X.  Ueber  das  Silphiam  Ton  KTrene  8. 431—440.  XI.  Die  Te| 
piche  nach  Rafiiel*s  Cartons  8.  441—452.  Die  antiqoarisdM 
Analecten  gehen,  ton  8.  453—467.  Den  Beschlnss  macht  &  46 
— 486  ein  von  dem  &n.  Heransg.  angefertigtes  doppelteo^Bii 
gister  y  in  welchem  sowohl  die  kritboh  nnd  ezegetiseli  behaadeUa 
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pktk,  nd  ite.  Sdmfiiteihr,  ab  wuk  <Ho  eiUMei 
WMnr  ud  SmIms  gtoaii  «ngcgcbea  wertai.  Dad  m  Mykiwai 
«v^  Sb  Äauige  diesn'  SabbIuii^  Hüft  d«a  MdiioiiligitoB  Daab 
f^m  doi  Hra.  Hemogg« ,  der  weder  Zeit  oech  BUke  aparte, 
litcefto  ae  faüs^ad^  ab  nSgliek  sa  aaelm«  Die  Nackwek 
rind   Btt%eKa   filerajoadieB   Nadilaas  aocii    n  ekrei  «ad   s« 

,   iram  d«  §fintlidi6  ÄmgriS,   der  BenenKa^i 
UabekauitoB  gegen  die   Verdieaate  dea  ¥ev» 
vMBchft   ward ,  liagaft  spwlee  Terkattl  acia  wird.  -— 
iai  aaageseickiiel  icUo.  61* 


[S4]  GhrefltBMlUa  XeMphrnitoa.    a  Diifurto  edifa. 
Berin,  ScfaUz.  1838.   XU  il  201  SL  gr.  8.  (14  Gn) 


OnaaleiaaAie  UeCet  wm  aoa  den  geiaaeaeleB  SehtiüeB 

ftcüa  ÜBfere»   (Mb  kfinere  Blicke  dar«    ¥ara«fs* 

ira»  dm  Heranag:  bot  aobke  PaitieeB  aoagewAUl» 

A  dfiia^iag  Ten  Scüen  dea  apraekückeii  Yeratäadaissea  nckft 

aa  grase  Sckvioq^eileB   darUelw  «ad  ikn  lagbick  aar  laeka 

iir.  dea  rfwBwrlf  AJtertkmi  «ad  aar  Naekcif erwäg  der  Muater, 

A  daaadle  aaa  anlatelk,   aafiihreii  aellea.    Die  Reikeafelge  iaI 

i:  Cpi  dbdflma  8.  1—82.    Bxpeditio  Cjri  &  85—141. 

a  140—173.    MeaumbiKa  8.  177—187.    Za  mO^ 

WNa  StBÜew  wird  db  as^eaenuaeae  Leaart  ia  dea  Additanea- 

6h  vekfc«  «ficMf  Ckieeteantkb  8.  191—201  keigegebea.  eiad, 

Bk  Gaaaaigkeft  «ad  Grindlidikeit  Tertkeidigt ,   aad  wir   kalten 

m  Sit  latfieaai ,  daa  Weeeadiekato  kier  keraaaaakebea  |   da  daa 

BiKk  wekl  aiekt  kickt  ia  die  Hftade  der  Kritiker  koauat«    Cjrep. 

L  2,  10  wild  der  Cenjoactir  in  dea  Werten  Sna^s  S^  d'ij^wciP 

iMft  dea  Oftalifa  «^^cy  aoa  awri  pariaer  Haadackrifiea  Teige- 

aipa.    jfüm  optatiTaa^',  aagt  Hr.  D.,  ,^eo  üb  eaae  poteat,  aai 

iHfedkaa  praeteritb  jaagitar,  qaoaian  praeeeaa  praeit,  nee  iue, 

fä  eam  Sw  particdn  aedatas  aliqnid  fieri  peeae  aotat;  aam  koe 

aeda  Siuag  aobik  aoaat  qaemadmeSnai*    Atqoi  iex  non  gctfl 

wan,  meandaMdam  Teaeatnr,  eed  nt  Teneator/*  Daa.  L  4,  13 

^  f4C  oüoJ^a  «f  aaa  deaaelbea  Hdsckrr.  atatt  cot^  welekee  laaa 

aegea.  Dalima  laoeainiedi  aimait.    L  5»  11.  gibt  Hr.  D. 

kreaMr  Hdackr.  tovto  Uinti^mu  nad  aack  eigatr  Hatk^ 

^umfiu  TOtm  fir  tovto«',  wobei  xagbick  der  Unler- 

baider  Gaaaa  bei  dienern  Verbam  entwickelt  wird.    U.  2,  6 

Hr.  D.  eiptaaiäffktig  wart  avtihofUrov  nad  tilgt  daa  foi^ 

Si  alatt  iJ^iMTO  §ih  mr^i.    Zn  U.  2,  20  Terbreitet  aick 

Bemaag;  8. 192 — 195  weitltafig  nber  den  Gebrancb  der  Par- 

^  o£,  wo  wir  aamendich  Beiaiga  ackarCBinnige  BeBtinir 

_  wäter  naagnfikfi  aek^u    lY.  1,   16  wird  der  Indicatir 

hmg  (i^  eBFmptaaQiur  uircig  Torgesegia  ,iq«od  ne  neqae  eea- 
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J«Mlif«B  MK|i»  tptdhrvm  mwJmi  la  e}««teo(li  «mitftialli,  ia  fi 
kw  T«riHUi  dmeiidi  deesMt,  kgere  meiBbaniBL*'  IV^  2,  21. j 
4Afl  PrflBiM  inoM^tHmirtmv  i«  ^odcdjpair^cw  Tärftader^  «| 
gewiss  gia«  okM  allatt  GnuiA.  VI.  1,  38  stebt,  me  Wei^ 
tsrtsy«g,  IM  TfKte:  il  fi^  /^oisv,  S  ri  1^  «mi  jy  aMM^  i 
fUfofytfpf  lir  iy -ycy.  mift  dm  Bamerkoi:'  ^am  u  wf/iltMtt»*wt 
Am  id  geniui  pnsit,  qas  quid  optaiavi  rthrtiTit  pniBoiiyBa.Ü 
mmtk  itiDi  siapUeem  '  opialifui  rttfaiatokif^  Diese  BcstidOHi 
wird  imnk  eia  gani  gleiebes  Bebpiel  jids  Pkt  PlMdns  «m 
ausser  Zweifel  gesetsC  VIL  i,  41  wiri  milSdiBeiderftrc  dnsl 
IviTO  Toigetogen  and  mit  Gruoden  uaterstfitst,  die  Yolgato  im 
leirvo  i4a§€gea  entsehiedeii  yerworfea.  :Aliai^*.  L  8«  18  'slf|)li 
den  «eieleo  Aasgaben  bf^üiofuvmf,  Hr.  Sc  gpbft  äiroA€£ni|Cii|| 
Das.  ni.  3,  5  lesen  wir  m  den  friiliem  Ausgaben:  tote  hi 
sKol^/(or  t7fi^»  Br*  D«  Verwandelt  das  Üorre  in  9m$  ysy  weil;  jea 
in  Prsstf  nie  qoattMlitt  bedeotif  nnd  derSimi  doeh  ferdeseä  *m 
stUaerenty  ne  phieeones  dtro  citroqne  ceaunaaMnI,  qa#ad:  qaidl 
(SaheM)  ia  kostili  terra  essent,  Bndlidi  wird,  am  eiaiga  ged 
gere  Abweidialigen  sa  abergehea,  HeUea^  IlL  4^  17  awissli 
o&w^i  vad  wol^uov  fOB  Ebn«  D«  die  Paxtikel  o»  eiageseM»il 
Die  Aasslattang  ist  lebenswertb,  der  Dm&  freilieb  tbeihreise  4 
oerreoty  ebsdiea  eine  Eatscbaldigaag  darin  Begt,  daas  det  gifisri 
Tbeii  des  bereits  ToHeadetea  Baebes  darcb  dea  Braad  der  BfaMJ 
sebea  Oflkia  sa  Magdebarg  Tendcbtet  warde-^and  der  Wiedsnl 
dniek..besddeaaigl  weidea  mtasste»  üir 


Natorwissenschafben. 


t' 


[25]  Die  IdiiwickelaiigBgeseliiGlite  der  Enb  nach  Hm 
Lebensaltem.  Ton  Ernst  AnU  Q^itzmann^  Dr.  fläL) 
med.    Manchen.  (FraazO  1838.  38S.  gr.  8.  (n.  S13^ 

'-  Ein  natarpbiiosophisl^ber  Yersneh  der  Oken'sdhen^  SAld 
Im  Ganzen  mebr  Worte  als  neae  Gedanken.  Dbs  sogen.  aHgi 
meine  Entwickelnngsgesets  jedes  IndiTidenns,  nacb  welehem  AN 
sen  Leben  zerf&Ht  in  Zunahme  oder  Entwickelong  mit  Yer#)i 
tendeni^  negativen  Factor,  and  in  Abnahme  oder  RaekbiMii 
mit  vorwaltendem  pesitfyen  Factor,  wird  man  wohl,  abg«s^^ 
Ton  der  Terminologie  der  Schale,  nicht  als  neu  aasgeben  woHäf 
der  Sats  aber,  dass  sich  beide  Perioden  aar  in  amgekehrter  Orl 
nang  vollständig  gleichen,  ist  ein  in  seiner  Allgemeinheit  keins^ 
wegs  bewiesener.  Alle  Weltkörper  betrachtet  der  Vf.,  fikssei 
aaf  die  bekannten  Beobachtungen  von  LichtpanctbiMung  h  di 
Nebelflecken,  als  entstanden  durch  polare  Ansidiaag,  Keivbiiduil 


Haiarvif  seBtckaftea«  80 


—  09  iakm  mk  mmt  Mb 
9jümt^  m  Ä9UL  die  Pbaetea,  tob  itm  PlaiflNi  die  Me«de 
Amk  m  dieser  Amakhi  ktasea  wir  mdte  Auf  allen- 
0er  VI  wendet  ddk  unn  snrBide  vnd  tkmk  de- 
m  UhcB  bis  jeM  in  4  Aker:  KeiMlwii—kdeueieK  Udnn^ 
dv  DflBBUfnn  nnd  DeiierBUMtsnehne^r  Gealslinncsstafs «-~  Meü^ 
nsfa^dinrgA)  Biühestafe  ^  TMsnreidb,  Tertilrgiiadi; 

k,    Allwfisnb    Bfais   syeddle  Bssk 

ksg  db  te  Sihätaksn.nelM  eisnelHMi  «dseen,  daker  mm  im 
db  BeMfiinsgy  Aus,  wie  in  aMen  Iknlinken  Ter- 
fianMnie,  der  Malnr  |][ifi<^V,Wfk  abgelaneckle  Ann» 
li|b  mUM^  aber  tob  einer  weü  giisswa-Anadbl  r«n  kypsiks 
fiiifar  «nnihani  —  nbee  inrek  das  eridirlkks  Ihsfaehen , 
mm  m  tmmL  SjmlCHi  sn  senslsin  ^  keif^iipeinfeii  — ' 
Km  mmikB  mh^  wenn  aDs  Aeae  Hypstkesan 

Srfnkcnngen  nichl  widewprflchen  «nd  aieli 
im  HstkneiBglieit  erkaüen.  ktenten*    Dem^ 

wagta^  wie  Alles  nslkwen%  se  kennNn  nuissls? 
XiaMitakrdM  ITL  niiAt  gelnsfen  an  seb,  alla  a«ne  eft 
JM  fM  in»  AngCMnunenen  abweickende  Aanbte  db 
ledrffcrtigen.  So  a,lL  dnss  bei  THliaag  ^erPeu 
f*>«e  der  WMienisff  aisk  wi  den  sdinelaenABn  MainUen  an 
W/kitm  and  QiTAjdfnIen  Tevbnnden  babe,  wikrend  die  nuniwr 
«biRB  Iidcn  nncb  Anasen  als  Granitrinde  layetelKairten  ^> 
dm  d»  Tbanwkinfcr  darck  Niedereehkigoag  im  in.der  Als^ 
9ikk9  a^geaanuMbcn  Dftaipfc  Terincktjgter  Irden  «entstanden  sei 
&  I.  w.  Wenn  aMn  andt  safeben  nmaa,  daaa  die  desnecbe 
BhUflaiiBa  in  der  Cteolegie  naek  einer  naifseeendiiien  Beniok- 
«dtf^gia;  bedarf  daaa  wmm  femer  nnter  jenen  grasiartigen  Vei^ 
incfce  fioMMaang  atatoiren  kann,  welcbe  aidi  in 
niekt  repredneirea  Hast,  aa  duiilea  doeb  jene  A»- 
aaf  an  apkenatiade  Weise  kingeateUt,  aocknicbt  se  okne 
WniBces  Aaapmfik  aof  Gdloag  nvMken  können.  Ba  wird  wski 
M%  icin,  nadi  einige  Bcfidmgen  i&  dieaer  Besiebnng  an  aaa»- 
■ib,  fbe-aan  ant  SickedMit  an  ein  aaliAea  STatem  geken  kann, 
fn  dft  Band  kaben  aakbe  Aikeiten  nacb  dea  Bat  Anaidit  nnr 
'üWcrf^  anf  anbeadUetey  nekr  ader  vnder  wiektige  Besio- 
knfn  and  Anaiegiwn  anfineikttan  an  nMcben  nnd  in  Fotaebnn- 
gMi  gnoeee  Bicfctnngwi.  anandenten.  4 

ß8]  GesdocUa  der  Geognoaie  und  SdiiUeniag  der  ml- 

hriwben  Brackcianngen.    Yerlesongen,  gekaltea  an  der  Uni?.sn 
htfii  ni  den  Jabren  1834  nnd  1835  ton  Fr.  Höfmann. 


40  HatasiHtieMsio&afteii. 


BaHfe^  Ktohiti^  BmMki    1888.     ¥01  «.  606  ^ 

gr.,«.  (3  TMr.)  ■ "     .' .  <"  ;  " 

'  Anch.  n.  i.  Tit.:  Binipriassene  Werke- tqÜ  n.  8.,V.    i^'j 

4:!  Ret  mws  gietdiatt^:  doM  ika  iliese  bädsi  tSneogaMb  i 
kcii]iiiilMi.V«iitf  in  melMr  -ala;  eiaier  HJatidit  nicht-nrolIfcinnmMti 
tnMgi  häbeiH  tfr.telMiiU  ihn  «ogar,  äk  weoi'imi  ider  gMgp 
stisAeii  Literadir  iurch-BeMimsgabe  ümn  -TadesiiBgett  Jc«i 
«i8|[«MMluie^&  Dkäßt  ^iiwitiiBa  .Timcw-  iii  •An-ifletäidte^i 
GeofliMm  Jmt.  der  Vf.-«w  Metbode  ai^aniaM^  «MdUs  hi 
ToIlstMige  AiwUnu«  des  gafaickelui§n,ättgw  ^Btimaä 
Bohä&f^mSkiren  kahä^'«lhck  eirfer knneBal^gcIneinen Biafaili 
aber  .  die  iMtetie  GtochiAüi  nin  «eegMsie  irM  alles  falg« 
aaüsc  dea  RakUkea  .dtevi  eiaadaeä»  Gelehiüea-abgetaadelt|  mtt-i 
im  daacea  mehc  die  ficrtalt  ;aiieiaaadeigflgelliler  fiaqeaii«^^  ala^ 
•  jieC'  «uUiche»  Geoeliiolrte^'  dabei  liaben  «UeidiagaiSlSB«^  api 
'  FidiselvSaassave,  aateKdea  Denlidiea  ^äkräUea  W6iMr'(4 
aenäiia]rfMdiaBler.VyB^iBMesiebeB^  Beoss),  T^fiadi and r.fla 
bold^i<Bater.:dni  iBagUadwa  Hottoa  nad  flWf^  tiater  dea  FMai 
«ea 'iiaaieatiich.B;*-'daN  Benaaioal  GdegüaTwittaa  allgSMiAiaci 
SiarsIrfiaBgirti  §egebeay.  aber  es  bleibt^aaiiBade'Bar.'der  W«nN 
ade  SU  lupi^inaiit,  •  irelchea  aiaa  aife  dieserGvsdichle  mMA  ei 
«l&adig  'keaasaJeiiC  •. Alles,  was.  Toir  Beebadrteta  henibri^iul 
rsa  BrwtiiaaBffp  dem  Yt  nkhi  belieble  (s.  B«  t.  Leoafcafdl»  'Fl 
aehaagpen  dber  Basabgebilde) ,  bleibt  aafurUdi  aaarwähat  -«^  i 
sammeageliörige  BeobaoUoBgea  werdea  getreaa^  weil  sie  Tan  ^ 
scbiedeneai  kenikrea^  «ad  amgdcekrt  Kan  wir  kabea  kiea^ei 
Cesohicktei.  wie  decen  aach  fiir  andere  WissensGkaßea.ae.ti^ 
eütirea  -**^  eiaen  TmoDawendea  SckrifksieUerkatalog^  UebiqiP 
kabea  wir  bereite  bessere  Arbeilen  dieser  Art  aa&aweisea*  'A 
gestoben  kierroa  aber  siad  die  drei  Abaebailte  W«cner|  t.  Bi 
ttfld  T.  Qamboldt  sekr  geloageae  Chaiwkieristikea  dieser  3Jii 
ner  and  ikrer  Leistaagen*  —  Der  Absdinitt  aber  die  YaUcaae  U 
ißt  ebeafalls,  eiaige  .wenige,  dem  Ref.  aock  nickt  TorgekoaNaei 
cigae  Beebachtnagea  des  Vis«  abgereebaet^  niokts  Besonderes  di 
Qad  wird  yon  Panlett,  Screpe,  yea  Heff  and  Aadera  an  VoUsti 
digkeit  ulieriroffen.  Die  Yorlesnngen  siad,  als  sie  gekalteii>  wa 
dea,  gewiss  sekr  zweckiaftssig  gewesen ^pr«  aber  daram  eig» 
sie  sick  nock  nickt  sar  Heraasgabe.  Re£  glaabt  nickt,  dasa  di 
ser  Tkeil  des  Nacklasses  bedeatead  sa  Efkdkang  des  Jkskai 
i  anstores  Verstorbenen  beitragen  wird.    Man  gebt  wobl  in  der  Ha 

ansgabe  solcher,   Ton  Verstorbenen  nicht  einmal  daza.  aiisdrfld 
lick  bestimmter  Nachfftsse  etwas  za  weit.  4, 

■   • 

[27]  Grondriss  der  IMBneralogie  Gk  bohere  LekranstaUa 
bearbeitet  Ton  Dr.  JF*r«  Moldenhauer  ^  Lekrer  der  Min«  t 


/ 


(kah  an  d.  höh*  Gewerfc-  «.  Reabehnfe'^  zu  DaniisteilC."  ^Mlt 
5  SbudrnekfaL  Karlsiube«^  ünos:'  1838.  XYIII  iL 
262S.|;r.  a   (1  TUr.)  .  .     ; 

Dtr  T£  kirt  bereite  huA  ecineft  AnnBiJw  ier  lÜMelegle 

Bectf'Ht  ^ngleiiiMr  MM- 

Br  bMttit  fta  Irier'.  dbenuib«    Zviir  tete 

BiL  «ft  AmM    des  ¥6.,    aadi  vfMnr  die  Miiieildisie'4ir 

lenosgtkeii  sifieee,  keiiesmfpfr  IfceileB.    Gliutt',  KerU, 

See^,  fflMe,  Bracke,  KijalBlliMiwii'aiiw,  iW-iMrt 

IvTt,  faCtanker  ent  «bs  derBÜMiUegB»  benllieiieBinBCi. 

Wikr  akr  last  der  Hiaendog  d  <  ekemiecke  ZuMWneBeetsiiiig 

te  ÜOTeKiw  heaäem,  od«  ^fiiaite  ire  inHÜ^em  auusktD»  idd  sie 

de«ft  üer  ^am  ftn  gebtd^  «MeL  ?  Tittlidh  bal  der  Vl^  f|i«mi 

Envf  Mivdi  zm  beseitig:  geseclit,  dAssi  er  ^ini^  EffapisfüMf 

tmia  ClMBie  kernbergeBommea  hat.    Bs  frä^  eich   aber/ ji 

es  läditer  ica,  lie  ^bjsikaUseben  MerkflUÜe  zii  iksseä,  öbiieM^ 

leHilWiK  9etriebe»sB  fc-H^n   eder  mgektiiri^  '  Naek 

hA  Aoakk  sdlle   man  die  l^re  Te»  de»  pkjmWterllM 

der  Körper  Tonmaeekiekeii^   dam«  CbeMife  ielg^ 

odkiflinf  MiDefmlegie,  sekald  imb  aiaidb  fo  leliteii, 

4er  ¥£  mkM  sit  Uiireekt.wiU,  die  aiiftukieieriscbe  MeihMe 

iM.dieattMkeB  ?eniebtr denn  bei  ck^niKker  Bebmrilkta^^lll 

he  ficele,  Okenüe  nad  Mineralegie  iibefkanpi  aidit  bb  UcfeaeB. 

1b  der  ¥£  ia  der  Yemde  aber  die  allgeaieiB  biUenie  Wirktt« 

ea  Ualerrickte  sagt,:  let  eebr  .wakn    Beli  der 
la  den  Aaeicktm  de»  Y6.  nad  des  Bet  ükmt  die 
ftrisag  der  Hiaeralogie  kaan  aiek  aatirlick  Ret  anek  aidil  arii 
der  Aa&akBW  anes  ^eaüadran.  Absekaitts  in  dieses  Lekibnek  ei»» 
erid&rea,  and  ist  fesi  abersengt,   dass  man  anf  diese 
Bicht  SB  einem  gekorigen  Teretändhdss  der  oft  eo  eosipli- 
ZaatBuaeBsetsBBg  der  FosaBcii  gelangea  kann*  .  Man  amss 
lern  YC  das  Zengnise  gebea,  dass  er  das  MögUcke  in  di#- 
V    v  BexiekaBg  geleistet  bat.    YielMekt  wAee  es  nicht  nasweelE» 
"'        gevesea,   r.  Kobdis  Tafeln  in  diesem  Abscknitte  sn  bo- 
Uebr^peaa  ist  die  Tenninologie  Yorsdglick  gelnk^,  «-t- 
die  KijsteDkande  nack  Weiss ,  nebst  Angsbe  der  Be- 
-  and  Nomenelatarprincipien  Ten  Moks,  Naomann  aad 
Hmi;,  ^  Ib  Dem,  was  der  Yf.  fiber  Art  sagt,  aameatlickia  der 
Meapfasg,  dass  aadi  amssige  Formen,  als  aas  kleinsten  Krj- 
ttlhk  xaaaaaaei^fesetst,  coa^aat  sein  können,  -dass  es  also  nickt 
Umi  Kfjstell-,  sondeni  nach  Masse-Arten  geben  mflsse,  sthanit 
Bit  bd    la  der  Fkjsiograpkie  kat  der  Yf.  ein  Sjstem  befolgt, 
ttf  vrifkes  er  selbet   zwar   kernen  Wertk   legt,   welckee  aber 
/  mmfe  Feime  kni  —  insofern  es  aaf  die  Merkmale  des  Gla»- 
n,  ks  fifftiibfflorffOj    «tar  Hftiie,  der  Sckwere  nnd  endlidi  der 


Hirhe  ;;iKiwH  18t.    KniOUi  kmmta  aiwk  M  «Mm  ^ 
■Mfdlie  «Bnatfiriidit  GrpppeBi  AiiUage  lud  Nachträge  Tor«.J| 

AihaBg  TerwiaMD  sind,  billigt  BeC  im  AUgaarftteil,  ol%IeiS 
4tti'  v«9«MbiiiichiB  :I}EB|iniBg  ftimt  SNokririo  fir  noeii  bAdM 
flQJii^  magfiifcftciit  lifli.  Bibm  «idini^JkidMig  biUM  M 
«derto  IbMalieii^  iiatdr  deoMi  dw  Gute  $in  fhjmkMiiMk  T«nM 
Mi^rfUBrt  sind.  •  Payagea  K«m«  mli  .ÜAiidM«.  «nuMini«  «^J 
HhMiellaaff  itt  dm^^bqiif^iwrtitfllidi  oad  dM  Bad  sAfi 

.«»nndi  iai  AraisMi  gleidil^ '•  \  >   '4 

—  '  '    .         il  *<..,*■..■  '  ..(^ 

>;   [28}  JDift  Jiini-'F#nMtiji>Mi  «m  BüMBaifis,  gflogsM^ 
l^lirieKeiii  yan'KmrithHkherx^  Dr;  d.  M«d,  «.  M 
lem.  u.  Bliii.  zu  Freibarg.     Mit  2  geognostbcheii  KM 
rWnke^  Grooii.  resS,  IV 'lu  51  S.  gr.  4.  (2ö:;fl 

^1  '-  Difr  imgtbüde '*d0ii«'*Stfeiiginwt  «iad  nammdiah  dMi 
'.«Mfig/ireil  sfoeieh'iiiit  ^oMren  Redttei-alft  die  MdMafil 
4»  dfidem^fefeh«  Oolithrefte  pandlelirimi  UMtm.  Dar  V&^ 
.in  iwhier  trqflIiBbwi  Bfaiigmpliie,  thne  gerade  sa  des  geogeei 
eeheB  kwg^Mumm,  aH  gehSrea^  dieses  gnt  nackgevieeea  -^^i 
^^Uk  kaiipMcUinli  dendi  die  Petrefuten.  Für  den  Zneidk  i 
4ier  Anzeige  wiid  es.  geeiges,  bot  «die  eiaeebieB  Uer  beetaetü 
«Bieder  aatefikrea:.  Lies  a)€i7phiteBkaHc,  h)  BaleiaAifteBMiij 
e)  Beeidoneasckiafer. :  Unterer  Ragensteia  (^ahnut-tim 
a)  BMurl j.  seadetoney  b)  Bi8eBrogeastem,.c)  Welkemdeb  Ha«| 
regenetein  (great  öolile).  Bmdfiird  ebj^,  a)  Oolitb,  b)  S 
aadüeif;«];  Oxford^ky.  Ceral-Rog.  Der  PorUaadkidk  edM 
Uer  gaai  sa  fiftUeiu  Nach  der  speciellen  Beedunribaag  ^ 
daadaea  Glieder  in  geigaaotisAer,  anneraiegiaeher .  aad  fsl 
ftielelsgiacber  Beaidiaiig  werden  ia  eiaeai  aweiten  Absdiaittej 
LagemagsverhAltaisse  oad  Bergformea,  die  im^Breiagaa  stein 
landeaea  Hebungen  abgebaadclt  und  adt  einigen  allgfaieiaca  §i 
legieeben  Betrarhtangea  gescUessen  —  anf  Äe  der  Vf*  eelbstal 
^rfieUUi  keinen  Werth  legt.  Die  änssere  Aasetattaagdes  Sdni 
eiieas  Jst  Tertreffliek:  4i 

[29]  VenriduusB  der  Cooohylwny   wehhe  sieh  ia  i 
Sanunlnag  Ten  Hermmm  Eduard  Anton  beiadea«   tt 

ausgegeben  yon  dem  Besitzer.    Halle  ^  Anton«     18S9«    X^ 

n.  110  S.  foL  (n.  1  Thir.  8.  Gr.) 

Die  aiit  Umne^  riehtigem  sjstenutisitea  Takt»  Saehkeai 
fliee  uad  ingleidi  mit  groeser  AaspraeUosigkeit  geschriebeae  Vi 
rede  seigt  hiareicbead  die  EMle  aa ,  welche  dimr  Kälabgi  ^ 


IffttmrwisaeBMfcafteift  W 


der  BS  alitfk  ittmilrtw 


«U.   Dir  Tf.  ist  SehÜer  dto  fintoibwün  Nündb.  «ri 

thfWdi  MT  Datllui  nd  OTBl  M^  1831  Bü  des  CmH^^ 

kriÜig^MMMLdMridkEhi«.    Pia  «Biwiliih«  >to> 

9ihl  «I  Uekniekt  dar  lnwiiilwi  SAnkm^  der 

iMd  dn  SjaloM  dir  Sckatti«  vmw, 
dvILFHuHoi  #der  Mliriiite  Gnvpoi  wgfAhrft 
Sfar  Tii|liitii|  dwdbai  iü  aaA  d»  Liaiid-6iMliMele 
m  wdi  «•  «rf  die  Artgrtdbe  SMiMhag  fff  g 
Dn  Tmeidims  «dbsl  «lAill  «MPtld  jibl  M 
«b  iMde  AilHi»   Di»  Zakl  ? «t  ugeftkr  300  fidocirteB  Airtfli 
iiiymiilmt,  adrib  die  Sannlaii|r  *^  Hra-  A.  3410  Artai« 
fX»  Wi  17M  Vm>  «ad  FariiwmietilM.    DbgMMB 
AilMkelnia  tU  aaf  348  nd  nv  «ivge  dertilbai  m 
1K  JB  WtgmmMM  AnUf  bmka  Moui^  giwifil  wt\ 
<■  ll«iMr  to  fiidlngtB  iMitt  «eh  Ml  Eodi^    Bit  «i 
M«!,  dw  imm  l^nndaam  ümÜM  fir  dn 


TM  JiWüw  sem  Wim,  tfecos  ncb  mm  mmmma^ 


ksatUiifs  BmMmk  daiinetoi»  da  aock  die  eere( 
Ltti-  ai  8i»eMiemadijHe«f  fir  velcke  jeUi  Tid  lieUbi 
Iriilt»  Mgftitig  biffickri^tigl  wdou    Deee  der  Draidc  !■ 
eOTül  aed  desAeeeeere  geUKg  eei,  lieee  eieb 
ii  K  BMi  foi^r  Uer  dieselbe  Pen«i  ebd.  ISL 


JksduMMMia  mtbmSa^  eea  de  mneris  is 
e  suendegie,   betanice  et  ledegia  iBu 

_  .    Sotmemkurg.     C«b  teb»  an.    IhMdaiy 

Ineiii'icbe   BncUu     1838.    Yl  n.  124  S.  hoiii  4. 

(iTUr.  12Gr.) 

Ans  die  Naiar  geaisse  Zakleateflifillaissey  bei  aBer  Ye^ 
Uftücbkal  des  BuiBefaeBy  im  Allgemeiiiea  festhalle,  bat  die 
hMtai^  Uareidbead  enrieeen.  Gldehwdd  besehAfiif ,tea  eidi 
kabv  atcb  Weaige  mi  der  Aafgi^  das  VerheriadMa  tieeliBU»- 
fesr  >— itfthiT  YerbdÜaisee  ia  den  f en  der  Natar  darf,abetiaai 
Wüflj^iippia  der  mgaBisirteB  BOdaagen  aofiMsachea  aad  den 
iseh  Ucr  att  Wabrsc^oalichkeil  aasaaduaenden  Gesetiea  aaeii» 
/  iriaKkD,  wfik-ead  ia  Besag  auf  die  aaorgaaisdie  Katar,  wo 
'  AtSm  eiae  eidiere  Basis  Torliegf,  bereits  nebr  gesi^^bahea  ist 
IbBmde  — fcm  deshalb  BeL  diese  Bdnriit  sarHaad;  iriaass 
jMjMka^  Üaaa  #r  mdk  ia  siiae»  Brwaita^gea  weaig  be- 


4i  VatamUfteBBekaftes« 

UmUbIIuA    Der  ?£i  ittslM  ms  to  reiaen  QwU«  ter  Kl 

hMlMMihloBg  Mlbet  sa  scbSpfiMi,  hat  neitt«hr  dMilar-mob 

•TrdittKrflioB  der  Allen  luiigegdici,   Aeile  am  ^en  griM^ei 

plmahwtlireicheii  Syetetten   eiaiger  neoeni,  Ferecher,   weMi 

MV  «m^lieil  Terslend,  ««Belege  fiir  eeke  AHicIrteA*  wäiih 

4»MiilM^  «ch  ^lendieiieii  i»  Itaaea  geaiMt  :  BelfeUl  ^«ia 

'Uer,i.«aa  bei  eiaer  AridinioiioBris  wohl  Tonüglinh  yfcwlqii  4 

^ea  darfy  fOäAA.    Hn  S.  lumdeiii  im  1.  Tkeile  der  SArill.  l 

§SMiA  icea  der  ZaUen^jatik  der  Aegyptev  üd  JM^^nadUs 

Pfcüoeefhea^  beaondera  dea  E^Oagaraa,  der  Mebaa,  DiaMr- V 

.i^iray  Ventaa,  Hexaa  mal  ihren 'BeaehaagaB|  aodaan  ir^m 

.BtidaniaelHmafl,  der  SeUaeiknift,  BMctriälftlV  '•'  Witai* 

-dam  Liehte.    Der  andere  Theil  enthält,  nadi  efaigen  Batemoi 

.gm  ihar.'  die  Harmonie  im  «Aiietoleliichen  Siane^  eme  Dan 

lBa§  deaKijaiaUajBteBtt  nach  Weiss  in  der  eigentUmliahaii  DI 

.nnsara  Yfs«!  sodann  Ideen  ihar  daa  Piaiizenleben^  *aidil  ehui 

.nIdmiAligttng  der  Braaa'sdben  oder  ridiligibr  Bcliimp0rteli«i 

•aelaa  aerBlattslellang,   sairie  eiae  ansfdhrlidbe  IMegnsig^ 

Bmcllanhaeh'sAen  Melhode  nnd  Beifagnag  Ton'Fonbehi  §a» 

.finliriokehnigssliifirar  derselben«    Anf  äinlidie  Weise  wird  mii 

4ber  das  «thierisdie  Lehen,  wät  besonderer  Bemitaong  der  CSaa 

.adma  Anaiahlen  gesprochen,  Reichenbach's  Thiersjrstem  (nad^  ;i 

aer:  Aufgabe  von  Hemprichs  Gmndriss  and  seiner  Si^riils  i 

Thierreich)  an  Gronde  gelugt  nnd  dem  Pflansenreiche  entspsed 

behandelt.    Der  Vf.  sdiliesst' mit  demMenschea,  Tan  dem  er] 

flenttes  sagt:   homo,  eenirnm  omnis  yitae  tenrestiis  in  aiaipll 

.aima  »oaBsbinatioBe  Dyadem  et  Triadem  in  concentos  nmaera,  i 

xade.  gestat.    Er,  S.  will  iihrigens  in  seiner  Sdirift  Falg«i 

bewussen  haben:  Djadem  et  Triadem  nnmeros  esse  nostro  ini 

■sie  priamias,   atqne  in  Djadis.Triadisqae  natura  motnm*ai| 

bas  apiris  aauus  agitationis  fandamentalem  positnm  esaa  elew  ^ 

Sagen  wir  aneem,  gaaeigten  Lesern  noch,  dass  «af  der  bei 

fogtsn  Tafel  die  Monas ,   zwei  sieh  schneidfinde  Kreise  ab-^ 

nnd  t^nebrae,  die  mensa  Charitomi  das  Sigillom  Aetheris  a. 

nonis ,   das  Pentagramma ,   die   iignra  Hexadis  *  nnd   eine   8] 

an  Yei^iBnlichnng  Ton  Arehetjpony  Ihtelligentiay  Aaima,  Pon 

Corpus  dargestellt  in  finden  (und:  so  worden  sie  hinreiehead  < 

.▼an .  nnterrichlet  sein,   welnher  Geist  in  dieser  Schrift  Torwal 

deröi  Aensseres  übrigens  dem  Geschmacko  der  Yerlagshandii 

.Ehre  nuieht.    Dass  Hr.  Geh.  M.  R.  lichtenstein,  dem  dieaa  An 

monomia  gewidmet  ist,  den  hier  Yorwaltenden  I^n  seiaea  Bei 

schenken  werde,  mSchien  wir  iSrnnwahrscheinlich  halten.         121 

[312  Oesterreiclis  Gifl^ewaclise»  beschrieben  Ton  CSfl 
JoSm  ^^eutzerm  VTwx^  von  MöfJe's  Witwe  nnd  Bra 
mii^or,.  183&    177  S.  8t  (o.  16  Gr.). 
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[        btenrSMteoBiMMiniBidatei«,  tete%l 
I  M  wüliAi>  isl,  iratai  Ab  JMlMwigilti»  m  iwiiiiimiu, 

i  Wfliiik«d-€iüBiatarie  cngelkab  wd  «•  Bradni. 

de  n  lebflBdM  und  m  tadtca  Kürp^  Wii  mihiiaftiiB, 

in  aMftiiptorfea  Gtgmaiml  war  adbr  k«n  vi4 

ia  gittgCB»  oder  iftth  Tttpdiclitigei»  finwfcihw 

Fliia*    Sie  «ad  im,  deaieeher  Spmtiift 

«i  biKkriekeB.    Bk  widiiigaleii.  SyaMiTme 

ÄkbUnsBiiedtt  be^efigC    Brnme,  dMt  »w  7,  Pibe,  tew 

i^ncH  Husafai  ftk  Art,  n%efiibrt  iittd  nad  dM  Mliw 

Mt  kmtor  doB  TaneUolch  ab  KnaUieit  des  BdggSM 

nd^  kam  aam  aagdllir  aaf  die  YoUatfadi^dÜ 

daiUitdcrUciaeaSckriftecUietteB.    Bit  kal  aickto  aal^ 

wm  wAi  aUgeaMiB  bdkaaat  aad  ia  kaadori  a»» 

faaMcfctni  cka»^  ader  aaA  beaeer  «a  iadea  nire»    DaaTaa- 

h^s^  Badi  Ute  deanaok  elna  NM^Ilml  aagedsadU  Ueibea 

64. 


fS2j  Mm^Benelit  abardier«rladkiitto  der  pliTndMaDVk. 
MwlMAai,  raa  /«P,  BerzeUMm  Biagereiebt  du  die  ediwed. 
Itadne  da*  Ynseeascbaftea  den  31.  MSn  1837.    im  DealaciMa 

bmsse^  Ten  ^.  IFoAfer«  17.  Jahrg.   T&biBgaiiy  Laopp'« 
fde  BbcUu    1838.    Ym  a«  4»!  S.  gr.  &  (2  TUr. 

£VcL  Repeitor.  Bd.  XL  No.  449.] 

Uficeoa  aeMa  Jabrsaage  bedarf  ee  aalariu^  aar  der  Aa» 
«n  'm  «r  eneUMea  seL  Tm  aadi  aabekaaalaa  MilibeilaB* 
ittoAb  er  gar  akto,  aaseer  eiaea  Tecacidaf  vea  BeraeKaa 
(aUff  §nA  ia  der  aeaea  Aaegabe  tml  deeeea  Lebeback  a.  Tk. 
lel)  IV  ciaer  Nameadalar  aad  BeaeiehMag  der  kek» 
tuTpinwfffcffn  Badikfiiti  4« 


Staatswissenschaften. 

[M]  Snai  pofitiqiie  et  Ustoriqae  eor  le  partage  et  Ia 
^mmknikl\\i6  de  Ia  propriM  terrileriale  d'apiP^s  le  priacipe  da 
k  aiUit^  ea  Bnseie,  0  dans  ^elqaes  autree  pajs.     Lripzig^ 

Fr.  Fldiclier.  1839.    Vm  a.  95  S.  8.  (n.  8  Gr.) 

Bae  kkkaC  lateieBeanle  Scbrift,  lUitdergWiadlickateB  Keaai- 
^f  nebe  bbea  der  raaaiedieB,  aoadera  aacb  der  eaglieebeay 
'     Wa  aad  aaderer  Yeribftbaiaee^  ant  einer  adteaea  Gabe^  sie 
psfiliecke  Priadpl«a  sa  eidbfea,  aal  iddaagaweidier  paB- 


4» 


BtaatfviMiaitehaltös. 


mat  doB  Y«d»il^eker  kwli,  «db^mt»  aaf  tei  das  Giteai  I 
ie«kMid,  ud  »^  WM  m  diein  Frag«  m  sft  wmOaM  H 
wid  09  driqpend  tniatiAeBtvtrtt  itft  •—  dk  Fiagtn  M9  a| 
C iwiititf  iiiMti«  9  ■kte  bloss  sns  dsoi  DIHiihsHlriawBisrhs«»  4i 
dam  MMh  aw  de«  Fofitischtn.  ud  MsiAÜashsB  Mewüil 
nntersMhl  dtr  Tf.  dis  TUlbaiimt  wd  das  BrbveshA  .\i 
CimdhasiUcs ,  •  die  wkMigstSB  darüber  gettendoB  GraidsM 
ihm  €eisl  and  ibre  Wirkaagsn.  Br  entsidMidsft  sidk  Ufar  i 
Mbysrale.  Aach  wer  ibm  mäA  benünart,  4iid  ihm  «dd 
steas  Or  tsidis  Belebiiiag  sieb  reipfliditet  fibkiu  BaC  gH 
Biebt  dafcbaas'sa  den  BeisÜBaaendea«  Br  erkeaal  es  a»,  dl 
eine  ftassersfte  Zeiepiitleniag  des  Bedeas  siebi  winschaasMl 
int,  TielBMkrGdtorToa  aüldereai  oad  selbst  Tea  gfsasMiUiAd 
ihMB  vaveikeBabafen  Naisea  babea;  daan  aadi,  dass  as  d 
Freibek  imd  den  gaasea  CbarahAer  des  Veikslsbsas  sebr  satal 
Beb  ssia  wird*,  wenn,  eia  Slsad  Ten  grGbaecea  firetadbenaa,  mn 
lOberbaapt  da  Stand  erbaken  wird,  deseea  StelliiDg  naabU^g 
isit  Tom  Staate,  Tom  Pnblicam  and  wacbsenden  GlncksTeibM 
rissen»    Aber  er  nMiat,  daa  Ales  masse  sieb  in  Kralt  woa  V^ 

Nnlaen  ebne  an  gt99w  begleitende  Uebel  hnncpen  selU  BG|| 
Qnlbeilbarkeit  gewieser  Gntcr  meinH  Ref.  sieb  noeb  eber  t< 
an  kSanen,  als  mit  der  Binlabrang  Ven  Alajoraten  als  B(^, 
aelteae,  dnrdh  Beeonaere  VerbUtnisse  gerecbtfertigtft  Ai 
Üean  diesee  Mittel  sdieint  ilun  nicbt  rein  und  daiui  iet  Mtf^ 
gen  dabei.  Der  Yf.  bat  3ib  nidit  ffteneogen  kennen,  dase  i 
AnsschBessnng  jingeiar  «Geedbwister  gereldbt  und  weise  sei«  | 
engHseba  Silto  Hast  sich  in  ideaieai  Ididite  sfliebaett;  nber  M 
linder  eelbet  haben  aneb  geease  Buhnttcasritan  daran  an%sdes| 
Nanientlkh  Sh«btet  Bei,  dass  ia  nnsem  Zeil  die  Mi^enileiid 
weiterer  Aasdehnaag,  aar  Tfüigen  8Iöaii(9  der  FaauKeaaiaimi 
führen  nnd  böebst  gehftssige  GeiuUe  anfragen  mMiten.  Im  U 
lelalter  war  das  ein  aaderee  Yeriiftliniss.  Damals  war  tbeils  nfeil 
Henliebkeit  nnd  Faaiilienliebe ,  nnd  der  jangere  Bmder  fimd  I 
dem  Mi^eratAemi  em  williges  Bred;  theile  war  die  Uee  d 
FamOienglaniee  damals  ebe  se  mächtige,  dass  die  Baterbten  g4 
dmn  Flere  des  Geecblechio»  ein  0|ler  hreidilen;  tbeils  mm 
warsn  damals  doi  JaDgarsn  Beeh  weit  mehr  hadere  AasmeM 
«srSffiiet,  als  jetik  In  den  heutigen  Zeiten  des  Bgmnae  nnd  | 
Yereiaaeliiag,  nnd  hei  der  Debereetanng  aller  St&nde  Termieet  tk 
die  ehemaligen  Milderaagen  der  harten  Binrichtosg.  Doch  | 
denfrdle  serdleMn  die  Ansichten  des  Yfc.  ernste  FMäaag;  ee  i 
akht  bleee  ein  Kömchen  Wahrheit  in  ttnen;  Bell  mag  aie  aU 
nnbedingi  TerweiAn;  man  mag  weU  lieraaehi  eeia,  efeh  tn  H 
gen,  ab  nicht  Jhr  Zweek  auf  Mderem  W^  nn  exreiebcn  ist;  wl 
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[34]  Y^mmOto  SekriOn  toh  <J«rl  Am<  Jmr9i&^ 
h  BL    MucfccB,  literar.- Artist  Anstatt.  1839«   Ym 

«. aarrs.  gr.  8*  (i TUr.  18  Gr.) 

AiAitai,  fie  der  Yt  grosstaDllieas  ia  An  bcriawr  yiKtiwfce 
WwJMiWiiit,  ibälveise  aber  and  ia  aadere  ^Zeileekriftea  aiedciw 
fjikKgL,  kal  er  hier  geeoHaek  aad  Uetet  eie  dem  P^iUifHi  ab 

ff  pelitiackea  AaskiOeB  dar*    Bei  4ea  NaaMi 

bediaar-felitiadiea  Woeheablatt  ibeijAoft  die  Geaid^ 

to  lea  teamd  liberalea,   die   Toa  Bcidea   aieaude  eiae  Zeile 

giiiiii^  eil  bäunedMs  Lftdida.    Maacher  werde  eidb  eekr  w«»- 

&  BbenriaiAeB  velbe,  die  ▼eriiegeade  flMiriBag 
,  aad  dam  frciiich  aaf  jeder  Seite 

deck  W  eiaj^ii  OahffaagfnWif  aogeelehea  Haheea,  daee  der 
T£  eia  geiilfeiler  Haan  eei  aad  Bildende  eiae 
fifflieidifB     Ia  der  Tiiat  diifte  aae  den  n 

m^  aad  mit  aebea  gigtiareff  ThMtiewi  alier« 
dh^i  leiülgüdica  VerwaltaageejaiBBM,  eia  driciLeadeier  Aheeia 

BOBy  ala  aaa  dia  Ldirea  jeaer  ZeiteehnA,  aai 

ihre  TanAldge   teweU   der  ifakrea  Feeliglceil  dea 

ab  4er  valimi  FreilHit  giaertger  aibt  ala  fieie^ 

ae  veUgoaciale  Teadeaaaa  ihrer  Oepier.    BeA 

üit^  Bdade  eiad  la  ffiaeeitigheit  aad  anf  Afcwege 

Sm  haft  Daredil,  iadeai.aie  deo  Libiiaüeaiae 

r  aaweieea  aad  aaia^ea  eekr  aagereehiea  Millel 
Yenrirft.  Sie  hat  üaredit,  iadem  sie  das  arialekralttcte 
einer  Art  Sdbetaweek  aiedlt,  statt  ee  ab  Mütel  aad 
av  da  a«  fceiaeB«  we  ee  CM  taagWM  HiiM  iet  Sebrtün- 
sie  eia  ftabüee  Bachstabeandit  yergOtteri,  aad  ia 
Bflhii^itag  der  Schalteaeeitea  dee  Parteiliheralisa»e  anah 
UAteeüen  Tenriift  Sie  hat  Varedity  weaa  ab  nicht  a»- 
waa  aabediagf e  Ferdemng  der  hentigtn  Gestalt  dee  liS* 
ialy  wdhread  sie  frcifidi  E^  hat^  veaa  eie  nicht  Alba 
fk  ecUhe  fetten  Iftsst,  was  daiar  ansgegehea  wird,  Aneh  ist 
nwAin  etwas  AibeCirtes  n  är,  was  eiaea  htoliehea  Eadmdc 
sacht;  sewM  eki  Kokaltirea  nat  Preasssa«  Aber  Db  sbd  sehr 
m  tefltfaua,  die  dieae  Meinaagen  im  Haas  aas  ehae  Pcifaag 
^^^verfai  sn  därfien  ntanea;  wfthread  eie  db  eeqfftltigste  Beadi- 
h^S  ^>nch  der  G^ner  in  Anapradi  la  nehmen  wohl  berechtiat 
ibi  -^  Ans  4sai  Cuiiithtsfnarta  das  eben  Waawhicn  eiad  in 

Bmdm  haaendecs  die  AnttMia  Aar  Ahaeblia» 


.  I 
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•ud '«ber  Rsfi^kdoft  tei  Ahaohitiaiiiiis  'beaedLAievttA.  ^1 
dflni  lateterea  irird  eine.Mlir  gute  ParaHei«  swische»  demi  firOl 
reu»  Stftndesysteme  und  den  modemen  RepräsentativrerfiiaiaM 
geiogen.  Aber  dem  Vf.  sind  nur  darüber  nicht  die  Augen  MI 
ge^anglA«  Haas/die 'Z«^ke  ietle^uttm  Mier  at^bep,  |a}r.|| 
4Qr:  ^teren  gegenyrbtig  stdi^eii  word<^4  ond  Jass  ^  daranf  m 
kam,  auf  der  Basis  des  Früheren  ein  lastitat  zu  entwickeln|  .inj 
llen  henligen  ZjNrecken  besser  und  läigeffihrlicher  genügte,  ku^d| 
kmito  belebten  Fonaiin. :  99* 

—  '<•  •>••.  <•        »I  ..i 
>.;  |85]  Der  SnndsoU  und  dessen  Yerpüanioag  auf  dentsell 

Bolen«    Bin  Beitrag  zar  Geschichte  der  HandeispoHtik  Tan  Jk 

C.  F.    Wnrmy  Pro£  in  Hamburg.    Hambiif^gV  MeisMA 

1838.  57  S.  8.  (8  Gr.) 

AUeidings  eine  Processsdkrift  Ton  einem  Pnblidsftn  diud 
gefihrtf  der  mehr  Staatsphilosoph ,  Politiker  und.  Historiker^',  a 
Jurist  ist  nnd>  detehalb  xaiKeiien.Griinde. anfuhrt,  die  wemgaMi 
in  foro  kein  Gewicht  haben,  aber  dafür  durch  eine'  FuUe  inte 
essanter,  geschichtlichtte  und  sftitistischer  Notizen  entschädigeiA 
die  der.  Y£  aus  seintei  leichen  Yorrathe  mittheilt,  sowie  imtt 
sehr  gewandte  Dialektik  anziehend.  Es  handelt  sidi  um  efai 
Menge  Bedits*  und  fUngbeitsgrunde.,  die.  sich  gegen  die  INI 
Dänemark  beliebte  Anlegung  eines  hohen  Zolles  för  die  auf  d< 
Strasse  yon  Hamburg  nach  Lfibeck  durch  d&nisches  Gebiet  gehe^ 
den  Waluren  aufbringen  lassen.  Die  Sache  -sdbst  ist  behanntHl 
WnL  Bundestag  anhängig ,  der  Zoll  aber  neuerlich,  durdi.eigal 
BntsehKesstuig  Dänemarks  beträchtlich  ermässigt  wotden«  Oai 
mögen  wohl  hauptsächlidi  die  Grande  beigetragea  haben ,  d| 
den  Jiohen  Zoll  als  dem  eignen  Yortheü  Dänemarks  snwideriainfeil 
darstellten.  ^  99. 1 

-  [36]  Das  oigrisdie  UriMtfialsystem  oder  d«.  Gmadhen 
dad  des  Bauers  Wechselverliftltiiiss  in  Ungarn.    Ton'  Johm  Gn 

MaMth.  Pestb,  Harfleben.  1838.  Tm  n.  144  S 
8.(18  Gr.)      . 

« 

,   [37]  Des  mignsclieii  Bauers  früherer  und  gegenwärfi 

ger  Zustand^  nebst^  einer  Darstellung  der  Folgen  und  Wirkui 
gen  desselben«  Yen  J*  N.  Preyer^  ungr.  Reichs-  und  Gl 
riehts-Advocaten.  Pesth,  Harlleben.  1838.  Till  iu  167  S 
gr.  8.  (18  Gr.) 

Zwei  sehr  lehrreiche  und  interessante  Beiträge,  nur  Beorthei 
lang  des  denkwuidigeB  Yorschrittes .  den  die  agrarisdieii  na 
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\kpMm  TerldtmaM  Vmguam  imnk  im  UiIwrialgMte  im 
11%  gtnaAt  ludien.    Bride    IbeQcm  daasoi  BttiMmugw.  ait 
'   Jii  ente  kt  bocIi  rcidhalliger  aarBöMf  es  nur  GMcUcMe 
r    GcKta;  fie  lettie  am  Brorlenuigw  aber  des  W«di 
\  MaUbsekC  maa,   daas  Uer  eia  gewaliigtr,  fir  d«B 
«Uflasd  «nd  die  Ycrbcasermng  des  ZostAndes  eines  frossea  Tkn- 
fas  Ar  BcTö\kennig  übecans  wehkh&tiger  Yonehritt  genadbl  wer- 
te k,  m  ediwerlidi    eim    aaderer  Steat  aidi  i^aen  ktn, 
ib  m  iendbea  Sadie  auf  redidicbeB  Wege  ia  gldekeai  Grade 
geank  n  ktaiu    In  gleicb^  Grade.    Denn  aIJ«diiig8  isl  der 
npiis^  Banr  dardi  jeiiea  GeseU  aedi  laiige  ajeht  aaf  die 
iitt  gnfa,  «f  wehdie  tnck  die  Baaem  ia  awadieB  deatecbea 
Uaifii  Ua  keaaen.    Aber  er  slaad  aaeii  Tiei  liefer ,  als  der 
Staunet,  km  leae  an  cnirackea  warea ,  aad  ee  baadelt  aicb 
bei  ÜB  vAi  m  ee  Tiel  eigne  Anetreagaagea ,  daea  aiaii  aieht 
wiK  gepagoi  «t?  Daae  niaa  der  Zakaaft  ee  Yielea  Terbdud- 
la  kt^  YTfae  maa  weiter  gegaogen ,   so  wurde  auui  die  laier- 
mm  CBics  siden  Tbeilea  der  Natioa  am  scbreiead  terletat  babe% 
■ad  nar  sna  ^remesatUcben  Yertbeile  Ten  Lealea,  dit  aedi  laage 
aicbl  aaf  der  SCiife  itebeii»  tob  dea  Weiteren  emea  fir  dasLud 
asd  fir  a«  «ftit  wakrbaft  nutzlidieB  Gebraaeb  zu  nacbea,  eder 
acl  darcb  csgae  Kraft   zb  den  Weiteren  an  beben.    Zanie  BttB 
Kbl  sa  ficbr  aaf  dea  Gegeakamp^  dea  maadie  ecbdae  Idee  fiadel. 
Br  kmkt,  daea  das  NötUge,  swar  uebt  so  scbnell,  aber  aaf  die 
fir  db  Tbdle  weUtUUigste  Weise ,   nater  aiögliebster  Yersftk- 
sDer  Istcressea  erfolgt    Aacb  die  Yorsebai^  bat  ja  die 
Dinge  deigestait  geoidaet,  dass  die  M eaecbbell  sich 
aHnSfig  in  dem  Bcseein  emporbebt    Im  Kampfe  mit  Hia- 
nnd  Widerwärtigkeiten  soll  sie  erstarken.    Das  mabsam 
wild  besser  gewürdigt  and  dringt  tiefer  euu  —  Sebr 
eAeiiib  ist  ca ,  ia  beiden  Scbrifien  an  seben ,  wie  einaidbtSToll 
ml  dinlhai  die  gemaditen  Yorsebritte  in  Ungarn  erkaant  werden 
aal  nie  gesaad  ud  "praktisdi  die  dortige  pcdUtiscbe  Ricbtong  ist. 
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Bm  der  grssaen  Reiselust  ansrer  Zeit,  die,  offenbar  in  einer 
Aen  Weise,  wie  die  bis  la  einer  Art  Ton  Manie  gesteigerte 
^  an  Ar  Mnaik ,  dwrek  bMmt  manaicbfaltige  nnd  snm  Tbeil 


> 


so  LlBdeir«.  nnd  Tolkerkvttatt . 

«If  BmmI  wkä  Iranfe  ciniintor  Mtg«getigM6tBf«  BeAiqpwgw 

G^gtawart  lu  mmr  bmIi  nie  geseheneB  Veibreitoifg  gelangt 

Mrfke  es  in  der  That  eiae  «ehr  baate  wbA  grell  geieichafita  ■ 

gebttt,  wena  maa  die  'eiaielaea  Reiseaateraehmaagea   aadi  ' 

Beweggroadea,  die  ibaea  anterliegea,  nad  aacb  deaferscbiei 

Reieezielea,  die  «e  ? erfetgea,  eehematisirea  wollte ,  aad  eia  4 

aegemftMe ,  dae  alle  die  Tereckiedeaea  Reisenden  der  Gegesi 

weaa  aaA  foa  jeder  Spedee  aar  ^eia  Exemplar,  in  ibren  43m 

lerieiediea  BrecheiDnagen  daretellte,  warde  cu  einer  Coni|Hlii 

tvMea,  der  es  aiidil  an  Aaedehaang  and  Unfang  fehlen,  MtH 

in  ibrer  endlosen  Manaiebfahigkeit  das  Aaffladea  der  Bialieji« 

die  Aaaebaaaag  gar  eebr  ereokwerea  nöekte.     Ob  aber  aadk 

jiageCa  Zeil  aecb'ao  fiele   aeae  Arten   Toa  Reieeaden   geh^ 

kabea  mg,  die  eiae,  vielleicbt  Alteetcr  Speclee  anter  allen,  4k 

IraBaMi  Pilgrime  aad  Wallfibrer ,  wird  dennoch  anek  aater* 

■isbl  gaas  Temisit  werden;  and  wie  nan  einnid  die  »eaeai*^ 

gaawart  effeabar  wieder  eiae  Biebtnng  genommen  *bat ,   bei 

■aa  mit  aliean  Braste  aas  dea  Infligea  Regionen  des    M« 

IdealisireBa  «i  der  haadgreiiiieherea  Heimatb  des  Realen  aaril 

aakekrea  bestiabt  ist,  so  ist  es  sogar  niekt  la  terwaadern ,  n 

riebt  aar  die  Sehiflb  des  westlicbea  Oeeaas  mit  Aaswaaderem 

ftaehtet  werdea ,  die  ia  der  aenea  Welt  eia  aenes  erangei«  i 

ader  Heber  eia  protestaatisches  Rom  grfiadea  wollea,  soaderaJi 

die  tet  TsrlasseaeB  Wege  sa  dea  diristliehen  Heiligthfioieni 

Blergenlande  wieder  mehr  sich  beleben  aad  mttfrommea  WaBi 

die  nichts  weiter  snohea,  als  eben  an  den  heiligen  Orten  Pall 

aa'a ,  aebea  dea  fibrigea  welthistorischeii  Statioaea ,   aa  .wdd 

die  Reiee  dahia  trorfiberflihrt ,  sich  recht  ia  den  Mitti^aBcl 

Weitgesdiichte  hinein  sa  lebea,  erlSUen.  —    Man  sage,  waai 

welle ,  eiaem  wahrhaft  diristl.  Gemülhe  mass  der  Gedanke ,  ^ 

beiligea  Stättea ,  ia  welehea  der  grosse ,  die  gaaae  Brda  fih 

ssbattsad»  Baam  der  Kirche  seiae  ersCeaWnnela  gesehlagmal 

wMkIfadi  sa  sdiaaea  aad  aa  ibaea  ia  leiblicher  Gegeawart  mä 

betea,  gar  bedeatnngsToll  erscheinen ,  and  jener  Yertheidiger  i 

WaUfahrtea  hat ,  im  rechten  Sinne  rerstanden ,  so  Unrecht  ob 

wenn  er  meint ,   jedes  Hingehen  rem  Hanse  aadi  der  KirAa 

bn  Grnade  eiae  kleine  Wallfiihrt.      Ist  es  dem  lebeadigen  Gb 

bea  wirklich  Lebensbedingnng,  aa  eiaer  heih  Stätte  Taa  Zeil 

Zeit  sich  Ton  allem  welilichea  Beiwerke  la  isoliren  and  dafür  f 

Glanse  des  Bwigen  recht  onmittttbar  bestrahlen  sa '  lassen ,   i 

mdchte  da  den  Wanseh  tadeln  dürfen ,  anch  einmal  sa  einer  a 

diea  Stätte  jeae  heiligen  Orte  wählen  zn  könaea,  ia  Welcbca  j 

erscheiaeade  Bwige  die  Biadrocke  seiaer  Offenbaroag  im  eigei 

lidisten  Sinne  cnrdckgelassea  hatt  and  wer  m5chte  nan  sdkell 

weaa  Der,  weldiebi  eia  günstiges  Geschick  die  Mittel  aar  Bei 

airang  diesei  Wnnsdies  entgegenkommen  lässt,  toa  ihnen  mU 
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Sm  tai  IkUiriiigcidlea  OateB  ttUUmdig  «Blgig^^  ?«r 

H  fiii^  «er  1.  TU.  eiacr  Reke  la  4m  HMgtidttd,  ima  Sal 

Wi  «idncs  ds  das  gtMte  Land  war ,  nad  d«r  Waadtrcr ,  dar 

mm  Imt  bcriditel,  ist  eia  solcher  WaUfalurer,    wis  wir  äa  Iritr 

m  Siaae  M«;  itl  tta-  prateslaatisdi  christliclisr  Pilgsr,  dw  ia 

dkssr  Rm  die  endUdM  BrfüUaaf  ssiaer  firohestea,  sdkoa  ia  dar 

la^iiii  fBffngcaai  nd  ia  dea  spfitafa  Lcbeaijakrea  iamer  wsi» 

Wr  laBgMIfelHi  Hsneaswoaschs  gefaadea  liai«     Der  Naat  dca 

Babiaitft  kt  n  Maaat  oad  la  gsacktet ,  als  das»  es  ■ftAig 

aiic,  arf  ii  diB  Aifiafirksaaikeil  besoadeia  «a  leakea  aad  aeihsl 

i«a  amr  Waüfiikt  ist  darch  die  dfeadickea  BUtter  der  Jalm^ 

ia  wdde  äi  id,  Muacotlick  darch  die  berliaer  Kirchfaieilaagi 

db  a'sufa  Bdefirsgaente  dea  firsHiBiea  Pilgers  aa  edaeFreaade 

ia  d»  ioaiA  Tcriffeatiidite,  ee  fiel  laitfbar  gewerdea,  daea  eia 

gBMSBr  Thäi  des  PsUicaBS  ihrer  Beschreibaag  ait  geepaaaier 

Awuts^  kBpt  cstgegeegeeehea   hat     Aher  Das  ^eahea  wir 

dMh  he  dBer  Bodiiakaag,  die  derRaas  aas  gebietet,  der  Bin- 

sAn,  ki  ee  hier  gilt,  aicht  yersagea  la  dfiriea,  dasa 

et  msBoUi,  naichst  die  ladifidaalitfit  dee  geirierlea  Bei- 

wie  am  gtnit  ia  dieser  Pilgriaischaft  sich  kaad  gegehea 

hK,  ttn§  Bikr  sa  beieidmea  and  daaa  dtti  Geist  der  ideatsa 

lyidBflisB  tsiser  Weaderuag ,   die  ehea  ia  der  Pnrhrrilaqg 

Hi  ^asttgty  wcngsleas  im  Allgeaieiaea  sa  charshterisirea»  — 

E$mjm  fiebessvirdige  B^thwalichheit  dee  fieleeitig  gehiU 

dds  Bd  a^cich  rea  der  Nator  se  geistig  reidk  aosgestatlelea 

SeleWii,  hei  weicher  er  jedeafidls  iai  Lebea  seihet,  iaaiiltea 

dwaech  se  aehreff  tiaaader  gegesöhersteheadea  Partctea,   alle 

lisa iii|li if  aaf  das  Batsehiedeaste  sa  yenaeidea  weiss;   ia  sei- 

■B  w'iBwaiuiiftKihiB  aad  sdmIlsteUerischea  Wirkea  aher  Das, 

w  aseh  wähl  etaeai  Dahefuigtaea  als  die  redite  Bütte  aaeh  der 

Säte  das  Beaka  sa  iherachreitead  erseheiaea  aMtahte,  mitsa  lia* 

lMiid%ir  Mida  «sd  BeecheideBheil  lagieidb  ia  dae  BlaaMi 

•T  hahea  Peesia  sa  steDea  Terstdit,  4^  ehea  dar  Dahefaageaa 

^afc  ia  dieser  Weise  die  eiang  werdiga  Teraiittdaag  erhückea 

■w,  !■  dieladiridaaiit&iea  der  6eietar  ia  dea  höehetsa  AageU- 

Sahehea  dea  Ldbeas  aater  sidi  aassagteiehea,  esist,  sagea  wir, 

te  MÜas  figeathdadichheit  aasers  Sebaherte ,   die  gaas  he- 

«ifae  feiUärt  aeia  —  laeseres  aad  iaaetes  —  Reisekleid  aaf 

fcf'gMBWi  ferM^Pijgerfebrt  gegehea  hat  aad  ladeai  sie  die  Wäfda 

^  pif  B  fTiguBitandf B,  aaa  dea  sich'e  hier  haadelt,  iaiaer  aad 

fciB  ia  inca  Taflaa,  e^eathanilidMa  Glaase  aa  reteecifea,  wir 

^licllaa  aagias  ahaastahlea«  bemiht  ist,  se  hat  sie  sehaa  iader 

^Mag&  1—^  dea   varU^eadea  1.  Bdee.  das  schftae  aad 

'ttack  Theaai  aaf  dtm  Batachiedeasis  aagedeatel,  das  aaf 

^uMgmim  enaabMi  Bdeeeiatieaea  ia. reieher  aad  lieb 

4* 


«  ^ 


ÖS  Lander-  ond  TSikdrksiide. 

Melier  YanAtioD  immw  wi^er  darchkliiigeB  soll  andwirkKck  dun! 
kliiigt;  düTheina)  das  jedes  Heri,  das  ihm  sich  nicht  Tersdi 
ansprediea  moss,  nod  selbst  schon  die  lieblicbsle  Yereihniuig 
^  1er  Gegensiitse  in  sich  trägt.   —     Sehnsacht  nach  der  Heiff 

\   '  nach  dem  Vaterhanse  mit  der  Motterliebe  drinnen ,  -so  hören 

in  der  Binleitnng,  weckte  schon  im  Knaben  die  Rejselnst  nnd 
^      staltete  sich  in  der  Bmst  desselben  xnm  nnwiderstehlichen 
weh,  als  er  caerst  Yom  Hanse  der  Eltern  getrennt  war.    Der 
riiont  dee  Lebens  erweiterte  sich  nnd,  mag  es  nun  sein,  dasi' 
dem  geistigen  Ange  des  Junglings  die   gesuchte  höhere  HelMl 

I  ans  den  sie  nmhüllenden  Glanznebeln  noch  nicht  geschieden 

nng  heranstreU^n  konnte,   oder  dass  die  gerade  in  dieser 

riode  unter  gewaltigen  Geburtswehen  wieder  anftanchende 

Weltanschanung  anch  ihn  das  gesuchte  Heimathland  vorerst  ii 

noch  anter  den  wechselnden  Zanberbildern  einer  beweglichen  Bli 

'   Morgana  Terhiillt  schauen   Hess,   sein  Reisetrieb  strebte  jeW 

das  Unendliche  hinaus,  „nach  den  Statten  des  Anfangs  der  ^ 

sehichtb  nnsers  Geschlechts"  (S.28)  nnd  alle  die  SchanpUtse  4 

gewaltigen  Ringens  nnd  Strebens  der  Menschheit  in  den  Oadi 

dem  Tom  Anfang  an  waren  nnnmehro  seines  Reiseferlangens  Zt. 

puncto  und  GegenstAnde.    Da  zerstrenten  sich  mit  dem  FortriM^ 

seines  Lebenstages  jene  Nebel  nnd  Glanigewölke ,   die   das  i| 

sachte  höhere  Heimathland  nmwogten  and   mit  all  ihrem  GUS 

doch  nur  Tordunkelten  und ,   wft  im  „Herrn  des  Weinbergs^  4 

&err  and  Gebieter  von  ihm  gefunden  war,  in  dessen  Dienste  fori 

das  ganse  Leben  seinen  rediten  Mittelpnnct  finden  sollte,  so  ^ 

auch  nun  ans  der  Liinderkette  des  Ostens   das   kleine  arme  S 

liistina  als  die  rechte  Statte  d^s  Aufgangs, und  der  Gebart,  nU 

des  Lebens  des  Einzelnen,  sondern  des  Lebens  Aller  (S.  33)  M 

ans,  und  za  ihm,  als  zu  der  immer  gesuchten  und  endüdh'geflj 

dienen  rechten  Heimath,  pilgerte  der  nun  schon  in 'den  Braisfr  d 

höheren  Lebensjahre  eingetretene  Wandersmann,  gewiss,  hier,  wij 

iigendwo   auf   der  Erde,   die  Pforte  des  Himmels,   ond  ja 'dl 

irdischen  Lande  der  Yerheissnng  das  Unterpfand  des  himmKadj 

Canaan  za  erblicken«     Wer  wollte  sich  nicht  theilnehmend  freM 

dass  es  dem  so  trea  Verlangenden  vergönot  warde,  sein  YerlaM| 

zn  stillen  nnd  nach  allen  bestandenen  Beschwerden   nnd   Mv 

einer  solchen  .Reise,  glücklich  nnd  mit  dem  Bewnsstsein ,  an  d 

heiligen  Orten  „in  der  lebendigen  Brinnernog  an  Bas,    was  li 

geschehen,  die  Kräfte  des  Seh^s  mit  eigeaen  Angen,  dee  1 

ruhrens   mit   eigenen  Hftnden   erfahren  zn  haben**,   za. sein 

zeitlichen  Berofe  wieder  zarnckznkehren?    'Wer  aber  sollte   wA 

anch  zugleich  eine  recht  innere  Last  in  sich  aofgehen  ffihlea,  t 

nen  solchen  Reisenden  bei  der  Beschreibung  seiner  Wallfalnt 

begleiten,   da  es  hier  sich  am  eine  Reise  handelt,  die  aas  ga 

anderem  Reisetrieb ,  als  tansend  andere,  entsprossen  ist?     D 
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Bmaie,  Vm  gtmSkaSAtr^  noch  weniger  ein  fiaamüger  Wall- 
tAftt,  nie  lie  der  Weg  aaeli.  Piilislimi  adioa  eh  geseben  Iial, 
MC&  dft  Bdiea  wird  ,  die  ikren  Glanben  dabei  woU  sOrkea  bS- 
gia,  aller  for  Andere  niclits  Bilbringen  wellea,  niehto  nilbriagea 
kina;  wad  nwa  die  Reise  selbst  —  was  aaders  ids  eben  eia 
fcrigfbemiee  SadieB  and  Finden  uad  eia  Sadiea  nad  Fiadea  Dee- 
eta,  was  neblig  Terstaadea  als  Gegeastaad  liefer,  aaeadlicber  Seba- 
€Biit  ia  jeder  HeasdeabrasC  tob  allem  Aafaage  aa  liegt  1  «^ 
Wirfcfidk  catopricbt  auch  die  Reisebescbrabang  selbst  der  bier 
aagedeaUtea  ladiTidiialilat  des  Reisenden  so  wie  der  BigealbinK 
licUol  sciMs  Reiaeaswecks  ia  einer  Weise ,  die  aas  wenigstens 
befriedigt  bat,  aad  wir  Tersaebea  es  aar  norb,  mit 
dca  Geist  dieser  Bescbreibasg  etwas  ailber,  wean  aacb 
■■r  im  AUgcmciaeB  za  beseicbaea.  Es  liegt  ia  der  Natur  der 
Smtkt^  dam  aaf  aolcbem  Staadpanete,  anf  welcbem  nnser  Scba» 
fecrf  slAt ,  wir  mdaen  aaf  dem  reindnistlicbea ,  dea  wir  freilieb 
Zeitgeaeesen  Ton  gaasem  Hersea  wiiasden,  ebea 
UcbH  des  dmliicbett  Glaubens  aacb  allen  Seitea  bin  die  Ge- 
S^wftade,  wdche  auf  der  Reise  Toribergefabrt  werden,  beleaA- 
tmi  mmi  gtmm  geaeauBeii  aacb  erleaditet,  nad  es  kaaa  aicbt  iwei- 
Mbaft  aeü,  weaa  dieses  Liebt  in  seinem  Darcbgang  dnrcb  das 
Hedmoi  des  measdilidieB  Geistes  nicht  eben  getrübt  worden  ist, 
^  wifd  fitrade  dareb  dasselbe  AUes  aad  Jedes  in  das  reebte  Liebt, 
4.  b.  ia  eia  aeldbes,  bei  weldiem  die  IndifidnaliUt  jedes  BiaseU 
ma  ia  der  recbt^  Bedcatnag  berrortritt,  gestellt  werden.  Wir 
and  gewms  aicbt  dnrcb  ii^ead  eiae  parteiiscbe  Torliebe  bestochea, 
wir  sagen,  dass  die  Wabrbeit  des  aafgestellten  Gemeia- 
iast  an  jedem  einselaea  Abscbaitte  dieser  Bescbreibong  sieb 
Itot.  Mit  seiaer  reiebea  wissenscbaftl.  Bildung  bat 
WalifiArffir  für  dea  gaasea  bugea  Weg,  den  er  sieb  Tor- 
t  baue  wnd  der  mAi  ebne  Absiebt  mit  jener  Pilgerstrasse 
Tbefl  md  für  den  Anfang  wenigstens  snsammenznfallea 
weiebe  die  erstea  Kreazfabrer  gefubrt  wordea  warea, 
AI«  TerberciteCy  was  Gescbicbte,  Geographie  uad  Naturkunde  sur 
PfiBlaaj^  der  reidea  EiazelbeStea  aad  Besoaderbciten ,  die  er 
der  Baebamifligr  ToriberCabrte,  darbietea  konnten.  So  werden  denn 
adsa  ia  dem  rorlieg»  1*  Tbeile  der  Reisebesebreibuag  gleich  mit 
dea  cnleii  Schrille  aas  dem  Hause  alle  Merkwurdigkeitea ,  die 
üf  imrthfi^ieriem  Orte  aad  Gegeadea  etwa  entgegenbracbtea, 
wma  aacb  aar  hur»  berabrt.  Der  tiefe  aad  xugleich  ungemeia 
mmmff^;0hm  SiflB  ^M  lieben  Wallfahrers  für  alles  Schöne  und 
UriiilsainroWo  in  ^^^  Formen  der  Natar  und  des  wechselnden 
,s^t^y^  Scfampl*^^^  f '  ^^  ^^  schnelle  Reise  dnrcbscbneidet, 
aii  fas  sidieim  i^Kck  des  beebachteadea  Auges,  dem  aicbt  leicb4 
^  Aulacie  mnigAt ,  da»  ^sogar  Aaalogieea  im  Yoniberfloge  au 
Wsinwv,    die  froW    «dt  daem  sonst  aicbt  aageubtea  Or- 
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gane  sogar  fcei  Uagerer  Aoschaattog  rerborgett  bkiben ,  kH 
fut  nnoBierbVocheii  ein  aiuidiendes  landschafilichea  .Tableaa  ; 
dem  Leser  ans ,  das  mit  dem  Fortscbreiten  der  Reise  sick  imi 
■ea  and  anders  gestaltet  and  in  dessen  Vordergründe  der  firea 
liehe  Pilger  selbst  steht,  jetzt  die  Formationen  der  Terscbiedtf 
Gebirgsarten  und  ihren  Einklang  in  das  Leben  der  Gegend 
welchenjsie  angehören,  deutend ,  jetzt  die  Schätze  ordneAd^  diei 
Pflanzenwelt,  das  Thierreich,  Tor  Allem  der  geheimnisavöUe  Seh 
der  Erde  und  der  Gewässer  Tor  ihm  ausbreitete«  Aber  wm  i 
diese  Betrailtnngen  nnd  Andentnogen«  und  kurzen ,  decK  einH 
dien  Schilderungen  -des  rornberfliegenden  ansseren  Lebens 
dennoch  durchgängig  nnd  nach  allen  Seiten  nrnfassend  die  ; 
mosphäre  der  tiefen  und  ionigen  Sehnsucht  nach  dem  BwJg 
nach  der  hohem  Welt  der  Yerheissung  gebreitet ,  4uid  der  gl 
hige  Wallfahrer  weiss  an  jeder  Stelle,  an  der  ihn  sein  fltichlij 
DampfsiAiff,  oder  das  langsamere  Schitf  der  Wüste,  das  Kaa 
Torüberfohrti  mit  gar  schöner  Sicherheit  an  bestimmen,  wie  i 
das  Harren  aaf'die  Brfnihing  schon  vorgerückt,  wie  lange  1 
eder  wie  lange  nach. Mittemacht  es  ist,  am  so  OberaU  den 
eher  Kommenden  mit  gläubiger  ZoTersicht  zm  ahnen  snd  mA% 
die  Bruder  im  Glanben  sn  stärken  -^  yersteht  sieh:  gleich  I 
fernt  von  susslicher  Sentimentalität,  wie  Ton  dogmatischer  Eni 
rang  nnd  UnbewegliiAkeit.  Eben  hierin  finden  wir  die  schöne  I 
genthfimlichkeit  der  Torlieg.  Reioebeschreibnng;  hierin  Da^eil 
wra6  sie  so  s|Mcifisch  Ton  allen  andern  Eleisebeschretbungen,  a| 
jener,  die  wirklidi  nach  dem  heil.  Lande  gepilgert  waren,  «al 
adieidet;  hierin  jenen  Geist  derselben,  der  sie  an  einem  1 
bannngsbnche  im  edleren  nnd  freieren  Sinne  de^^  Wortes  mal 
so  glucklich  nnd  durchgängig  gleidimässig  von  dem  VC  gehaÜ 
dass  jener  gntmuthige  Hnmor,  der  in  andern  Sdiriften  desftihi 
nameatlich  im  „Wanderbuchlein  eines  reisenden  / Gelehrten**  el 
ao  wohlthnt,  wie  an  seiner  Stelle  ist,  hier  keine  Stätte  finden  kl 
«id  einer  ernsteren,  immer  aber  nnendlidi  weichen  nnd  anztehi 
den  Fassung  weichen  muss. .  Welch  ein  Contrast  awischen  I 
eem  Pilger,  wenn  er  einfiuh,  schmucklos,  durch  nnd  durch  frei 
nnd  gläubig,  dabei  aber  geistToll,  ohne  eine  Spur  Ton  Ma» 
für  Alle ,  die '  nnr  nicht  muthwillig  jeden  Ernst  des  Lebtos  fi 
leugnen,  nnendlidh  anziehend  erzählt,  nnd  dem  wallfahrenden  Ct 
feaabriaad ,  der  im  glänzenden  nad  doch  niohtasageiiden  Wor^ 
prange  am  Eade  sein  Ich  nberali  vorsteik  nnd  genau  genonui 
das  heil.  Grab  wie  die  nntergegang^ne  Herrliehkeit  Sparta's  n 
Alheas  nar  Torherrljcht,  nm  emne  eigene  Apotheose  m  leiefn!  i 
bt  ee  nne  gelungen ,  der  Anteerksmnkeit  unserer  Leeer  aaf  i 
TOriieg.  Werk  überhaupt  dmeh  dm  yorateheade  widblieh  eine  i 
difidneUe  nnd  baaendere  Ridutang  gegeben  nn  haben,  ee  fcöan 
wir  nnn  mit  nnserai  Beri<^  über  die  Binselheiten  desselben  sc 
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Ins  mm.    Wir  fikm  ia  4kter  Beaekog  nr  Mek  F«%mJ« 

A     2mZAV^  ugcftkr  das  DrittkeU  da«  Gauoi  «m  vw; 

dv  2.  TU  e«U  hJd  folg».     Jmm  1.  Tkeil  kört  geiad«  da  n 

oiUa  wf;  we  der  Weg  aad  deai  ogeadielMa  ZUk  dar  Wm» 

dmag  sciaeo  AafMg  aalua.     Br  führt  aaa  aut  d«a  Kabia  Pü. 

fK^  dca  HiM  irrfHieke  Haosfraa  aad  drei  jdagere  Ffiaadt^  am 

Aantc  nd  Katarbracher  oad  der  Arehiteklar-  aad 

Mait  Beiaats  begleitea ,   aber  Wiea  aaf  dar 

4n  adiwana  Meer  gr&sataadiaila  iai  flackcigaa  Daaipfcrfcilh 

mk  CaatetiDapel,  wa  die  Reiaaadaa  ia  Allem  aar  9  Taga  vac* 

wcika.     Ue  atehsle  Sutiaa  vaa  da  iat  Smjruk  aad  kiar  dakal 

«ek  dv  Aifiadialt  ackaa  aaf  4  Wockea,   die  jadaek  aaai  TkaB 

aa  der  Jakmauiea  Dig raasiaa  aa   eiaigaa  dar  aiekea  ilitalaa 

CknkapMadcBiaKleiaaaieabcaatiiwardaa.    lli(daai20LNar. 

1836  aiid  lach  aiaer  BJikaaaea  Fakrt  iai  Arckipabgaa  Bfcadaa 

eowk  aad  aa  24  wieder  Tarlaaaea »  aker  adbaa  an  27.  E^ 

dia  ScUf ,  teaaaara  Reiaeadea  trägt,  iai  iaaaeraa  Hafaa  wüm 

Aiasaidm  m  iaker,  frtilick  am  erat  Bit  dem  1.  Dackr.  dia 

(itrfiMiyiibii  aiaer  dreiwd^alfickaa  Qaaraakdaa  aa  ka» 

ifai  aW  daa  Waikoaidilafeal  ia  Alasaadrfa  tailaki 

der  2&  Ika  ia  aller  Frühe  aiekt  aaaara  Pilger  aaf 

Maih  ii  dm  Maekmat-Kaaal»  «ai  kald  daiaaf  ia  das  kerr- 

fidbailiSI  aar  achteatea  WaaaerCabrt  der  Erde,   aagleidi  ia  dar 

Ukmmi  AegTpteas,  iai  aafkivkeadaa  FriihlBaga,  aia* 

Ocr  4.  Jaa.  dea  aeaea  Jakrea  fakrt  aia  aack  Caka^ 

dar  OmckeraMt  des  jeUigea  Aegjpteaa,  aad  aaaüt  aa  dea  Aa- 

kWMtl  dar  aigeallickea  Beiae  ia  das  Hargsalaad ,   aaa  afcar 

vdim  Weiaa  sa  das  Bads  das  1.  Bdas.,  ait  der  freaadKab« 

AMich  jadaek,  daas  der  2.  TkeU  aaa  ^'w^i  die  SlidU  dsa 

BMi  dir  MeaipUlea  aad  dartk  die  Wdalea  dea  Kaai  aad  dsa 

feüfidasgaioktaaLaads''  (Varr.  &XI)  gaiaitsa  aslL      44.  . 


[  [»]  Der  SinaL  Reisebüder  TSB  Ales.  Dmmm$  «• 
i*  Dmnati,  Ana  den  Fraaa.  2  TUe.  Caasel^  Kri^er"« 
«kBaeUu  1838.   268  iu  238S.  8.  (2TUr.  IS  Gr.) 

hä  Tervart  giht  Aar  die  Baislekaag  dieaer  „ReissMIdei» 
»«a«  AafaeUaaa,  wie  iker  dea  Tilel:  „Dar  Biaal*'.  Altar» 
dV  m  der  LfMr  ika ,  aeia  KIsslar  aad  die  es  kswakaeadea 
>Ui haaea,  aksr  erat  Tsa  8.  102  aa  kb  146  iai  2.  Tkle^ 
■i  ak  eka  SS  ▼iel  Reckt  kitte  das  Back  Alesaadrisa ,  Caira» 
ki  tiAa  Maar  a.  a.  w.  tMasea  kdaaea.  Bfceass  wsaig  kaksa 
^  irf  d«  Tksi  gaaaaatsa  Fraaassea  etwa  Bgjplea  keaackf. 
"I  m  Mar  fsigaiiUbrtaa  Beissadea  sM  sia  Maler  Tajrlsr ;  sia 
Mdcr  Hafer,  aad  ,,4sr  Yerbssea'«  (wsri),  wslsks, 
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,  die  den  Pnuisoseii  tob  des  fiog^ftodeni  in  Beschlag  g4 
nene  Nadel  der  Cleopatra  beim  Yicekopig  reclamirea  eoliten. 
Toa  ab|j;eeeiieo,  köaaea  ivir  dem  groeeea  Pablicam,  das  mehr 
teihalten,  als  grfiadlich  miterrichtet  sein  will,  tob  diesea  (XI)J 
dem  den  mannichiachsten  Geaoss  Terspreehen.    Sieathmen 
dige  Phantasie,  blühendes  Colorit  nad  UreneNator;  mehr  kann 
nicht  feriangen.      Re£  hat  Tiel  über  Bgypten  gelesen  vnd 
hier  anch  sich  sehr  angesogen  gefohlt      1)  Alezandrien 
den  Anfang ;  die  Reisenden  kamen  am  22.  April  1830  dahin. 
Entstehung  Alexandriens,  besonders  aber  die  Art,  wie  &1< 
Leichnam  in  die  von  ihm  gegründete  Stadt  gebracht  wird  (LS.  | 
ist  eia  ergreifendes  GemAlde.    Viele  Schiiderangen,  s*B«  die 
türkischen  Bade,  sind  hödist  komisch  oder  hnmoristisdi  ge] 
was  Ton  Tiden  Scenen  des  ganxen  Bachs  gilt-     Die  Reise 
2)  nach  Damaskus  nnd  Rosette;  es  kommt  der  Kramsin  (Cl 
sini),  man  sieht  die  Pjramiden,  und  ist  3)  inCairo.    Die  Hl 
werfen  sich  in  orientalisches  Costoms,  stellen  BetraditaBgen 
gothTsche  nnd  arabischit  Architektur  an,  besnchen  Hosdbeenj 
tadellen  n.  s.  w.  und  geben  eine  meisterhafte  Schilderung  t< 
tergange  der  Mamelucken  1818  (S.  127— 130).    DerSkla^ 
markt   (etwas  lüstern  gehalten),   wäre  ein  hübsches  Gei 
4)Morad  und  die  Pyramiden  ist  historisches  GemAlde  su 
Der  5)  Besuch  beim  Obersten  SeWes  nnd  Clot-Bei  fuhrt 
das  Leben  des  Hauses  ein,  wo  auch  die  üppigen  Alm^ 
len.    In  6)  werden  die  AnsUüten  cur  Reise  nach  Sinai  gi 
Man  komint  in  die  Stadt  der  Todten  bis  sum  Moccatan.    7) 
uns  in  die  glühende  Wüste,  mit  ihren  Leiden,  gefiUirliclieB 
teuem,  Dieben  nnd  Rüubern  machen  wir  Bekanntsdiaft.    Bsj 
dnrch*s  rothe  Meer  (Erinnerung  an  Bonaparte's  Gefahr  hier)| 
Name  Bunabardo  gilt  noch  jetst  als  Talisman,  wioTor 
'M)   8)  gibt  die  Fortsetzung  des  KaraTanensngs ,  und  9) 
uns  ans  Kloster  des  Sinai ,  worauf  wir  noch  10)  den  Hoi 
Budien^  und  in  11)  den  Ruckweg  antreten*     Dnick ,  Papi^ 
Uebersetsang  ist  gut. 

[40]  Die  Donanrnse  Ton  der  Einmündung  des  Ludj 
Kanals  nach  ConstantinopeL     Handbuch   ffir  Reisende  I  Ton] 
nach  Wien,  Pressbnrg,  Pesth,  Constantinopel,  dem  Archipef 
Griedienland,  aber  die  loaischeB  Inseln  nach  l^ien.     Als 
setsung  der  Reise --Haadbucher  in   der  Schweu   und  ant  I 
TOB  Dr.  A.  Schreiber.    Mit  den  Bxcursionen  i)  Ton  Ulflii 
Hohenschwangan;  2)  Ton  Lina  nach  dem  Saliskammergute;  3] 
den  BAdem  tou  Mekadia;  4)  Ton  Constantinopel. nach  den 
siechen  Hlifen  am  schwanen  Meere  u.s*w.    Nebst  den  Posl 

Ton  Ulm  bb  SemÜB  u.  s.  w.    Bfit2Stahkt  v.  3  Karfa 
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iJMberg,  Envdmaim'Bdie  Terhg^«  1839.    VI^  424 
1.  88  &  8.  (3  TUr.  8  Gn) 

Bx  ugiie  kraeai!    Das  hmai   hier:   1)  Die  Handbiicher» 
«Me  iL  äcfa-dber  fir  Reisende  am  Rheia  and  in  der  Sckwris 
knnipibY  und  Iftigst  bewährt,  aad  so  ist  aach  die  ZwedaaAssig- 
hat  4amm  a  prieri  aasaaehneo.     2)  ^  Was  der  Leser  ia  diesem 
Balte  la  iaica  liefen  darf ,   sagt   ihm   schon   der  laage  Titd. 
ladimea  fadek  er  doch  iasi  aoch  mehr,   als  dieser  angibt,   dean 
dia  iMm  88  S.  fahren  ihn  daidi  ganz  Griechenland  nnd  Italiea 
bis  Habai  Maaat      AHerdingB  ist  die  ganse  Arbeit  nicht  anf 
aelbnlgifiMAti  Reisea  gegründet ,   aber  die  besten  Reiiebeschrd- 
haspa  fnBof^reea,  Pcsd  nnd  Si^midl  (in  Betreff  Wiens)  Pro- 
hndky  Smkasoy  Tiets,  Tbiersch,  Vrqahart  xu  s.  w.,  sind  leissig 
wai  mk  Dnadt  kaatst,  Manches ,  was  Sagea  tob  alten  Rainen 
^9Lv.  ketiiA,  Aas  Gab  n«  A.  wörtlich  aafgeaommea  nnd  mit 
daiB  Weite,  dcrReisende  wird  nicht  leidit  irre  geführt  oder  gar 
Tulrniw  mite,  wean  er  diesen  Fahrer  wAhlt.     Nnr  die  Karte. 
aaDtoaeffeslm  Papier  gedruckt  sein,  nm  sagen  ni  k(Auiea,  das« 
dai  Amstti  uteddhaft  sei.  —    Karser  gehalten,  aber  brande 
Aar  Ar  i%  A  aar  bis  Constantioopel  gehen  wollen,  ist  fis 

{4iJ  Rttmake  DonaoCahTt  tob  Ulm  bin  KoiistaBtiM^ 

pd.  fige  rNnaatisch  -  malerische  Schildemng  der  merkwurdig- 
9im  OrtKhafttt,  Sdüisser,  Bargen,  der  schönsten  Gegenden  and 
tnmdm  aa  der  Denan ,  wie  aoch  der  geftbrlichsten  Slellea 
Fhsies,  ndiet  einer  Uebersicht  der  DampfschifBabrt.  anf 

Kta  Handbnch  för  Donaoreisende«     Afit  1  Strofli- 

farte;    Wien,  Gerold.  1838.    236  S.  8.  (20  Gr.) 

nie  Beise  beginnt  mit  einigen  allgemeinen  Bemerkongen  ober 
_  der  Orte,  Preise  der  Fahrtea  dahin,  Beschaffenheit  der 
fjkoofe,  weiche  nasser  den  Dampbchiffen  gewöh^nlich  sind,  nnd 
farfb%t  dann  nach  der  Karte  Ort  für  Ort,  bei  jedem  nach  Maass- 
pke  seiner  Grosse  jl  s.  w.  Tcrweilead.  Wie  Lias  (mit  BMhr  als 
20yO(N)  Einw.!)  eine  kleine  Stadt  genannt  werden  konnte  (S.70), 
iit  schwer  an  begreüen,  denn  dann  sind  Yilshofen  u«  a«  Orte  nichi 
danai  Slldtchen  zn  nennen.  Bben  so  möchten  wir  aber  im  Go- 
faüßi  den  dortigen  aogenaanten  Yolksgarten  dem  wiener  nm 
hniea  Preis  Torziehen.  Papier,  Drack  nnd  Karte  siad  got        110. 

[43]  Wand^nmg  dnrdi  den  Harz/  Ton  Wilhelm 
tkmmAagen.  Mit  30  Stahlstichen.  Leipzigs  Geo« 
%Bi  (o.  J.)     2156  S.  gr.  8t  (3  TUr.  8  Gr.) 

Aach  n.  iL  Tit:  Bi»  malerisdio  nnd  rwnantisdie  Dentachlaad. 

T. 
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Es  bildet  diese  Wimderong  den  5.  ThL  des  ,,msleris«|| 

wd  romantischen  Dentschlands'*   nnd  empfiehlt  sich  den  sahtst 

ehea  Hanreisenden  durch  eben  so  Tolletändlge  Darstellang,   i^ 

durch  die  gescboiaekvoUe  Form   nnd  höstliche  AnssUttasg ,  & 

weUher  wir  aar,  slalt  einiger  andern  Bilder,  eines  Tom  AleJU8b|| 

nnd  der  Yietorshöhe  gewünscht  hätten.    Man  denke  eich  eint  ffa 

■ellsebaft  fon  jnngen  kraftigen  Fnssroisenden,  welehe  f on  Nor|| 

kelr  in  den  Harz  gehen  und  seine  Berge   ond   TbAler   besnchf 

Nnr  den  Yerhars,  Mannsfeld,  Eisleben  lassen  sie  nnberubrt,  1| 

auuinicbfachen  Charaktere  der  Reisenden,  die  Fremden,  dieHai| 

.  bewohner,  mit  welchen  sie  insammeskommen ,  die  kleinisn  Ab|| 

teuer,  welche  sie  bestehen,  die  Episoden,  welche  daran  gekn% 

sind,  Torhiiten  jene  Monotonie,  die  jeder  BesiDhreibnng  sonst  eigf 

ist,  nnd  bilden  eine  lebendigrStaSage  in  deif  grossen  LandschaS 

gemftlde,  das  sieh  hier  bald  heiter,  bald  düster  gestaltet,  nbert' 

Bnde  wohlthnend  far  das  Hers  schliesst  und   nns  nm  so  kMf' 

ober  duokt,  da  derYf.  den  mineralogischen,  ^en  bergmnnniscliiif 

den  historischen  Theil ,  ja  selbst  den  statistischen  einsnrahflf 

wnesto  nnd  nnr  etwa  den  Botaniker  nnsufrieden  lassen  durfte*    1§> 

grossem  Vergnügen  hat  Ref. ,   der   selbst  dreimal  den  Harn  If ' 

sadite,   sich   dnrch  diese  Lecture  wieder   dahin  Tersetst  gefii|(( 

wenn  er  gleich  im  Bodethale  bei  Rubeland   „die   HcrrlidhkeHl 

des  planenschen  Grnndes  bei  Dresden**   nicht  sn  finden  vermoei 

Imtto  (8.38)»  nnd  die  Baomannshöhle,  die  Bielshöhle  nicht  mit  «||i 

auf  Antiparos  vergleichen  möchte  (S.  39).  Auch  ist  es  falsch,  w^  " 

hier  wieder  ersAhlt  wird,  dass  die  Baumannshöhle  von  ihren 

deeker  den  Namen  und  ihm  das  Leben  gekostet  habe.     Die 

weise  daron  gibt  F.  Niemann*s  „Biuidb.f.HarBreisende**,  Hai 

Stadt  1824,  S.  25  f.    Bei  Blankenbnigs  Schlosse  konnten  wohl 

Bildnisse  des  Caaars  Peter  d«  6r«,   seines  Erstgeborenen ,    P 

Alexiewitsch  und  seiner  unglacklichen  Gemahlin,  so  wie  der  s 

neu  Aurora  von  KAnigsmark  angeführt   werden,  da   „die  wei 

Frau"  eine  Stelle  fand.     Hit  Vergangen  ist  Ref.  nun  nberx 

worden,  dass  or  keine  sehwachen  Nerven  hat,  denn  er  war  a 

mal  auf  dem  Reinstein ,    ohne  dass  er  bei  dem  Herabgleiten 

BKeks  in  die  furchtbare  Tiefe  „suräokgeschrocken  sei'*,  noch 

niger  Wurde  ihm  „die  Bmst  nnsammengesehnurt'*  (S.  96). 

Sache  ist  hier  ein  wenig  übertrieben;   ein  Fehler,  der  ^(Mt  ?( 

kommt«    So  beginnt  auch,  wenn  man  ton  Thale  oder  der  BI 

hfitto  ans  die  E^osstrappo  ersteigt,  am  brettemen  Gasthaus« 

im  Laubholze  keinesweges  „die  Beschwerde  und  Gefahr"  (S,  10 

im  Gegenlheil  scheint  hier   eine   Verwechselung   mit   dem  Wi 

Ungs  der  Bodo  hinauf  stattgefunden  su  haben,  wo  allerdings 

sehweide,  aber  auch  keine  Gefahr  vorwaltet.    Dem  Ret  weni, 

wurde  auf  dem  erstem  Wege ,  erst  im  Torigen  Sommer ,   wedoi 

„die  Wange  heisser,  noch  der  Athem  keuchender"  (S.  102)*    Vol 
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XU  PalkcMle»  soll  Stnidn  Uag  Cut  jed« 
r  veraekiriiiden ;  wanna  nickt  gut ,  der  guw  W«g 
kavB  3  Stnaden;  dagegen  fiodet  rieb  Tom  ersten  Poseta 
!  sek6K  erfanlteB«  Strasse"  seilen  leer.  Die  Sage  van  Ja>- 
I  Falkensleia  bitte  ■•hl  (S.  1dl)  dafaia  herlchligt  wcr<h« 
vn-,  daas  aicfat  der  miadesle  Gmnd  dasn  ia  Afin  gsfiudM 
wird,  fie  doei  «abl  da  seia  müsslen^  da  „die  Pfarrerstoehter"  di« 
Zeit  aa^  der  Ref*malia)i,  and  also  geregplle  Jaslii,  voraasaeM. 
Ka  hnuae  RciiersUloe  tob  GusUr  Adolf  (S.  152)  Usst  auf 
efraaGreesM  schliessen;  sie  ist  indessen  lor  eiae  hrauene  Ul^ 
ade  Alba  nn  H«a  einer  Palme  H6be.  Die  dem  FalkeasteiM  ^^-^ 
■sfcn  giftnilier  lipgeode  Klippe,  wo  Klopstock  einen  GaMuig  ■'--'- 
der  Uesaide  dichtete,  bülte  wob!  avch  erwähal  werden  ddrfen,  nsd 
M  TcransMfl  wir  bei  llefeld  (S.  184)  die  Scblochten  Bad  Wasser- 
We  dR  hisea  Bire.  Ebeo  ao  konalea,  da  dock  fast  aHa  altaa 
S^ta  Bit  Keck  anfgeaamaea  sind,  die  vem  Kalzaaateias ,  nm 
Lictoavien  ni  iem  Hitler  Haiu  toh  Eistarf  bei  Oslarsd«  eia« 
Sidl*  fiodea.  Decb  Ref.  will  licbl  tadeln ,  saaderm  mr  seigM, 
daas  er  asch  atiaa,  wi«  es  im  Harxe  aussiebt,  «eaa  er  iba  aack 
BKfct  M  kWb  kcsdirnbea  kann,   wie  seia  Ilr,  CoUega  T' 


[43]  Bel^.  Handbäeklein  tär  Reisende,  die  rieh  salhal 
InÜ  aad  sckaell  xnreckt  finden  walleB.  Mit  1  Kart«  aad  1 
Plan  dn  Scfaladitfeldes  von  Belle  •  AI liaace.  Cobleu,  Bäd^ 
**-   1839.    XXVUI  n.  199  S.  8.  (1  TWr.) 

Ka  EilpoateB  Tenetaen  jeUl  Bchnell  aack  Belgiea,  aad  dait 
I  die  BisealMdMeB  aadi  den  gressea  Siftdtea  ebea  so  nuck 
lUföL  Btaaeb  14  Tagen  kann  maa  «e,  Hie  dieses  Bück- 
te ,  aus  besagen  nad  besehen ,  weaa  maa  nickt  gerade 
cit  aaf  Galerieen  oder  Fabrikea  verweadel.  Was  dies«  Aa- 
;  nm  Bereisen  diese«  Landes  gibt,  ist  Alles  praklisck,  Iran 
F« ,  aber  doeb  sa ,  dass  awn  des  Lohnbedieolea  entk^irea 
Zam  Gnmde  gHegt  ist  Harra^'s  „Handbook  Ar  traT<i> 
aber  aas  dcatsAem  Geriditapnnct.  Bei  Aagabo  voa  BÜ- 
rsrden  Scfcaaase's  „NiederUndisehe  Briefe",  bei.  der  Schil- 
;  rsa  Waler4oo'a  Gcgead  Vsmhageaa  T,  Ease  und  Gnd- 
SKkricbleB  fiber  die  S(^ladl  and  bri  Jobs  CockerillsHa- 
diikrik  Niaards  Schildernng  benatst,  das  üebrigo  berakt* 
ij  eigener  ABsaebt,  aad  «eritmi  1)  ia  allgcMein«  Sktaae, 
}  ia  XI  Beiaeraaien ,  «orsn  die  letal«  sekan  tob  Brdsstl 
m  ahrt,  Db*  Kirt^ea  Ton  Belgien  aad  dor  Plan  tmi 
d  rCB  gearbeitet.  107. 
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Geschi  cht  e. 

[44]  Abriss  der  Weltgeschichte.    Fflr  Schalen  und 

Sdbfltimterriclit  bearbeitet  tod  P«  A.  lAehler  ^  Oberlebi^i 
Mannbeim.  2  Thie.  1.  Tbl.  d.  Gescb.  d.  Altertboms«  2. ' 
d.  Gescb.  d.  Mittelalters  o.  d.  neaem  Zeit,    Mannhdm^  Sch 

und  Götz'sche  Holbachb.     1838.     THI  n.    108^ 
170  Q.  22    S.     gr.  8^    (14  Gr.) 

'  1.  Tbl.  aacb  o.  d.  Tit. :   Abrias  der  Gescb.  d.  Alterthi 
«•8.W.  (6  Gr.) 

%  Tbl.  aacb  o.  d.  Tit :  Abrias  der  Gescb.  des  Mittelid 
und  der  neaern  Zeit  o.  s.  w.  (8  Gr.) 

Ffir  den  geringen  Umfang  und  fiSr  den  Unlerriclit  Dei 
welcbe  nocb  auf  einer  sebr  niedern  Stufe  steben  und  weld 
semit  etwas  Höberes  nicbt  geboten  werden  darf,  ist  hier  im  6 
len  genommen  ziemlicb  Tiicbtiges  geleistet.  Zwei  Dinge  bSI 
indess  von  dem  Vf.  nocb  besser  darcbdacbt  werden  sollen«  ) 
erst  die  Anordnung  des  Stoffes.  Mancbes  stebt  da ,  wie  ans  i 
Himmel  gefallen.  Man  siebt  nicbt ,  wie  nnd  wamm  es  aa  dl< 
Stelle  kommt.  Im  2.  Tbeile  sind  daron  Beispiele  die  gans 
der  Kurze  er^lte  Gescbicbto  des  Unterganges  des  Tandalisd 
Reicbes  in  Afrika  S.  20.;  dann  einige  Wprte  über  das  Köa 
reicb  Jerusalem,  die  um  so  mebr  befremden,  als  die  Gesidiicbtei 
Kreuzzuge  liingst  erziiblt  und  diese  wenigen  Worte  dort  an  if 
Stelle  gewesen  wären.  S.  69.  Der  YC  ist  durch  eine  fafaj 
Anwendung  des  etbnograpbiscben  Princips  auf  diese  Dinge.  { 
kommen.  Zweitens  bfttte  derselbe  bei  mancben  Aenssenul 
umsicbtiger  verfabren  sollen.  Im  1.  Tble  sollte  s.  B.  S.  6  ni| 
gesagt  werden,  dass  die  Religionen  Roms  und  Griecbenlaf 
Zi^eige  der  alten  indischen  Religion  wären.  Ebenso  we^ 
S.  29  9  dass  die  Verwendung  der  Blepbanten  mit  Tbiirmen  J 
den  Racken  bei  den  Persem  aufgekommen  sei.  Eben  so  wll 
S.  4^,  dass  die  Staaten  Sparta  und  Athen  sich  nach  der  d« 
sehen  Wanderung  gebildet  hätten,  wenigstens  ist  das  in  1 
Ziehung  auf  Athen  ungenau.  Am  allerwenigsten  aber  S.  77,  'dl 
Augustns  keineswegs  den  Kaisernamen  gebraucht  habe ,  sondi 
*  nur  die  höchsten  Worden  in  seiner  Person  vereinigt,  gewei^ 
denn  ohne  allen .  Zweifel  wird  Niemand  wissen ,  was  er  bei  di 
seir  Aeusserung  des'  Yfs.  denken  soll.  Imperator  und  Angoil 
nannte  sich  Caesar  Octa?ian,  der  Vf.  nennt  ihn  ja  selbs^  |f 
Kaiser  konnte  er  sich  natürlich  nicht  nennen,  weil  die 
weder  dieses  Wort  noch  diese  Sache  hatten.  Bei  aller  Enge 
Raumes  hätte  doch  über  das  wichtige  Karthago  etwas  mebr 
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Stt  MM^tm  Worte  mfefikt  werdeB  toDcB ,  nit  den«  et  S.  35 
1.36  abfertigt  wardcii  isC 

[45]    Gallerie   der  neikwordii^eB  und  ansidmdsteii 
B^cbodieiteD  ans  der  Wdtgesciiichte  yom  Be§^  der  chrittL 

ZekntkmBag  \ns  mm  wes^Uliscben  Friedeo.   Dar^festelh  tob  A 

FwtmamfK  3«  TU.   Mit  1  Stahkt   Leipzigs  Koümami« 
183&    IT  V«  570  «.    p.  8.  (1  TUr.  6  Gr.) 

[V^  ReperL^  Bd.  XV.  No.  512.] 

Ha  te  Werk   bestinnt  ist,   ein   behbreBdes  Le^ebodi   fiir 

McnuBi  n  seia ,  eo  bat  der  Vi  lar  eine  groaae  Abweebaelmig 

^caavgl,  flbe  dass  er  jedocb ,  la  diesem  Baade  wea^afeas ,  alle 

hbilnfate  aad  aBe  Zatea  darcb  eiaaader  worfe ,  aas  eiaer  ia 

fie  aadsf  gewahaam  fiberspiüBge.     Den  BiagaDg   bilden  Seesea 

aas  den  Jvgeadleben  K.  MaximiliaDS  II.,  das  leUte  fanstrecbtiicba 

BatanAiiem  in  Deotscblaad  dareb  Wilbelm  Ton  Snoabacb ,  iwei 

MyoddeBMPe  and  woblgelaageae  Enftblangen.    Der.  Tf.  liefert 

eiaea  Aafaab,  y^Caltnrcaatand  in  Deatscbland  aadi  Biafiib- 

des  Rebnaaiien'^  uberacbrieben ,  ia  dem  man  freiHcb  niebCa 

EraebfpiMes  iadti ,  der  sieb  eigenllicb  aaf  einige  bingeworfent 

ieaaMrangen  redacirt.     Nacbdem  Ton  den  Hexenprocesaen,  Toa 

der  Tfartianiaffcea  SCaatsiaqnisifion  gebandelt   worden ,   acUldert 

dar  1^  die   apaniadie^  laqaisitioa.     Yoa  deraeibea  wird  (S«  46) 

genribcll,  «ie  sei  eia  Lutitat  gaas  eigener  Art   geweaea,    daa 

in  Am  ipanaca  Laafe  der  Zeit  kein  Vorbild  finde ,   das  mit  kei« 

aäa  vfiUicken   oder  geiatlicben  andern  Tribanal   sa  Tergleidiea ' 

«aet.    Dieses  moglet,  Tiel  sa  Tiel  gesagt  sein.     Hierauf  folgt   die 

Ctichicbte  im  apaniscben  Infaatea  Don  Karlös ,  des  Königs  Toa 

Fml^al,  Sebastian,  denen  man  ansiebt,   dass  sie  nacb  gaten 

TstbädcfB  gwbeitet  sind ,  wie  sieb  denn  fiberbaopt  bei  dem  Vf. 

aüein  Fleiss  nnd  Trene ,  sondern  aacb  eiae  glficklicbe  Aaf- 

pgabe  aiebtTerfcennenlasst.  Daran  scbliesst  sieb  eine  gaaie 

TOB  Capitela,  welebe  niebt  so  Terbindangslös  wie  die  frfi- 

bei»  daatfifB,  die  zasammen  ein  grösseres  bistoriscbes  Tableaa 

bUa.  DieToriiSlirangmebrerör  soldier,  in  sieb  selbst  snsammen- 

Tab/eaax  UUle  dem  Werke ,  wenn  der  VC  daran  äuge- 

geballen,  einoi  grossem  VITertb  gegeben,  als  den  es  nan  ia  der 

Bdaadhagsweme ,    die   angenommen    worden,    gewinnen  kann; 

h  daa  erwäbatea  Tßbleäa  bilden  Elisabelb  tob  England ,  Maria 

Sbsttt  TM  SdkoHlaad  aad  Pbilipp  II.  Ton  Spanien  die  Haaptper- 

*>Mi>  Eb  ist  ein  xieaslieb  Tollsffiadiges  Gemälde  4er  grossen 

^ctt^eiaAef lea ,    in   deaea   diese  Drei   erscbeinea,    gegebea, 

WMM  üt  üe  Geaehiehie   des  Abfalls  der  Toreinfgtea  Mieder- 

Ht  at  UßJ'  MMtShriidi    bebandelt     Racbdem  der  Vf.  dieses 

lim  r^eadei   uoä    ««•    Gescbicbte    nnd  eine  Scbildernaf 
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d68  Papel  Sixios  T«  gegtbca  iMt»  wird  ein  sweiftat  tdckf»  CiM^i 
abermals  anter  mehrern  Rabriken  qnd  CapUeln,  Torgefuhrt,  j| 
ReligioDS-  und  Bargerkriege  Frankreichs,  im  16»  Jahrbn«^ 
Dieses  Gemälde  ist  indessen  weder  so  ToUstfndig ,  noch  «sj 
dem  Vf.  80  woM ,  wie  das  erstere  gelnagea*  Der  Vf.  bleibi  Wjä 
einige  Zeit  bei  Frankreich  stehen*  Er  schildert  den  Macwsfi 
Ton  Anere  and  den  Cardinal  Richeliea,  Es  folgt  dann  eine  IU| 
ton  Brzühlangen  aus  der  Geschichte  Dentschlands  cur  Zeil  j 
dreissigjflhrig?n  Krieges.  Sie  hangen  indessen  oftmals  nur  Ml 
an  einander  dnd  man  sieht  nicht  recht ,  warom  der  Yf.  nidU  K 
her  eine  sasammenhüngende  Darstellnng  gegeben  hat  Die  I 
hehong  des  Hauses  Bragauta  auf  den  Thron  von  Portugal  ^  i|f 
Creachichte  des  Anfstandes  Ton  Neapel  unter  Masaniello  iroa| 
die  Schilderungen  ans  dem  SOjfthrigea  Kriege  Ton  der  flnnfhhf 
der  englischen  RoTolution  und  Cromwells,  Ton  den  es  scheinl ,  di' 
sie  der  Gleichartigkeit  des  Stoffes  wegen  lieber  nebea  di«  4P 
schichte  des  SOjährigen  Krieges  gestellt  werden  musstes«  }' 
Uebrigen  ist  gerade  dieser  letztere  Theil  des  Bandes  recht  f 
gearbeitet,  wie  denn  überhaupt  das  Gaue  als  bdehreade  Uair 
haltung  empfohlen  werden  kann«  91»' 

[46]  Der  dreissigjalirige  Krieg,  Gostar  Ado^  w 
WaUeuteiii.  Yoa  Dr.  C,  A.  Mebold,  1.  Bd.  Sm 
sart,  LHerator-Comptoir.    1838.    IV  n.  439  S.  sr.l 

Da  dieses  Buch  offenbar  für  die  Unterhaltung  der  littuM 
und  gebildeten  Stftnde  berechnet  ist,  ein  gelehrtes  Werik  aii^ 
nein  soll,  was  auch  Ton  dem  Vi  iu  der  Vorrede  dadundi  m  Ü 
kennen  gegeben  wird ,  dann  er  sagt ,  den  gelehrten  Plunder  hal 
er  woggewotfea ,  so  ist  tu  erinnern ,  dass  für  diesen  Bohaf  4i 
Yt  ia  kOnen  Absfttaon  hatte  schreiben  solfen.  Sie  lanfs«  Ül 
drei  bis  Tier  Seiteu  fort.  Das  ermüde  AuCmerksaakml  m 
Geduld,  besonders  wenn  der  Inhalt  solcher  langen  Sätxe  li 
Betrachtungen  fiber  die  Zust&nde ,  Exdamationen  aber  diu  Giitl 
oder  die  Bosheit  der  Menschen  enthalt,  die  man  sehr  ofl  beoM 
duxdi  die  geschichtliche  Darstellung  sdbst  dem  Leser  ansislj 
nnd  machen  lAsst«  Das  Yergnogen  eines  gebildeten  Lesers  hl 
steht  oft  wesentlidi  darin,  dass  er  si^  eben  diese  Dingo  sdli 
schaffen  kann«  Der  \t  hat  im  Uebrigen  Das,  was  er  Tor^neh 
aus  den  besten  Quellen  n  arbeiten,  im  Ganaen  genommen  wi^ 
geloiatet*  Bekanntlich  kann  indess  aus  den  Quellen  keiaeawegl 
Alles  genommen  werden.  Mancho  Ton  den  Betrachtungen  nnd  fi 
örterungen,  dU  Ton  dem  Vf.  angestellt  werden,  aind' nicht  haUd 
s.  B*  wenn  gldch  mn  Anfange ,  wo  ein  Ueberbliek  aber  die  B| 
formalion  gegeben  wird»  K.Karl  V.  in  aeinem  Veihalfsn  an  deitil 
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sengt  oder  d*cl  n  T«i«(«k«i  gtgtitm  wM, 
rieh  vlld  gcgn  die  lUfornulioB  nad  dfe 
irwiesn.  Du  beweiie  sein  sletea  ZSpra, 
Sack« 'bald  auf  eiDen  ReichsU^,  bald  anf 
niid  bald  aaf  das  SkaacniKhe  CobrI  ;  mnm 
ISS  dieses  geschcbni ,  «eil  der  Kaiser  aehr 
ines  weisen  Slaatsleaken  als  eines  dnn^ 
>  ^Irebt  habe,  so  ist  dieses  ein  dnrebau 
K.  Kari  T.  war  bcid  gaoies  Lebea  biDdonfc 
I  des  RefonoaiioB.  Wesa  er  (eiD[H>risiite, 
Teorporisiren  der  Refonaatian  eiaea  featn 
fBcbsirie,  s«  gescbak  es  sebr  gegea  leiaA 
«r  leaiporistrte ,  laf  in  sriaen  anders  Ter- 
tcU  hindertoi,  aaf  die  Refennatian  n  «cbla- 
md  wfiaschte.  Was  dea  Stil  des  Tb.  a>- 
be,  nnal  da  er  beim  Schreiben  sieb  wast 
ift  als  Leser  gedadt  in  babea  scbeint ,  aidil 
Hlerroa  einige  Beispiele.  Ton  dem  KnrC 
ra  wird  S.  119  gesagt,  er  sei  la  den  Haa- 
idt  Donanw3r(b  wie  Terbissea  getreses.  2^- 
le  selbst  etwas  plamp ,  «.  B.  S.  221 :  ^la  der 
Tollwerdea,  wie  planp  der  landesrttertidn 
t."  Oder  die  gebrandiien  Ansdrücke  kabm 
I  Fssslrliche«,  s.  B.  S.  319:  „wer  wM 
sen  Verworrenbeiten  heraasbelfea ,  worin  m 
MB  ist,"  Das  ganie  Werk  wfirda  eine  anan- 
bildca,  braonders  wenn  die  Darstelliing  ins 
I  der  Tt  Bit  setaen  Relexionea  nnd  ^rla- 
laoier  TerfUrea  wäre,  91.  - 

lud  CabJMtto  E>rop«'i  «  »ffcHufcitw 
Dr.  Fr.  Förtter,  K.  Pr.  Hofralbe,  to 
Seergca-Ordens  RiHsr.  9-  Bd.  FotadlB, 
yi  B.  4805.  sr.  8.  (2  Tbir.) 
:  rriadriak  Aagnat  IL  Kftaig  tm  Psiea  «■! 
■;  aeiM  Zdt,  aein  Cabiael  wid  aaia  ■*! 


r..Bd.  XU.  th.  H8.] 
{cnkeil  der  Anseige  der  «raten  beiden  Blada 
as  dea  Hrn.  FOrster  als  ein  sebr  leicbt  in- 
beufdinet,  wob«  der  Vf.  die  Am  gerad«  Ii 
Qndlen,  ahne  sieb  alt  PrfiAing  nnd  Ter- 
'b«a  viele  HGke  ra  geben,  in  niebl  allsa 
A  i^At  niatnickw  Daratellnng  wieder  ge- 
\B,  waa  in  jettn  Bündn  litA  Torfinid,  war 
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ijlagBt  uid  besser  tob  euem  Sdurifisteller  (Cne)  entiridcdl,  1 
der  YL  gar  oidit  angefahrt,  Yielieiclit  nidit  beautit  ]iatte.  — 
können  ober  diesen  drillen  Band  nicbC  viel  Günstigeres 
Es  isl  wohl  ricbtig,  eine  solcbe  ZnsamBensUillnng,  wie.  nirl 
lier  finden,  ist  noch  nicht  da  gewesen,  obwohl  das  Eil 
nnerheblichen  Ansnahmen  Alles  schon  anderwftrts  zn  findei^. 
Aber  der  Gmnd  lag  nur  daran,  dass  früher  solche  Bücher,  wit.^ 
Torliegende,  Ton- der  Censnr  nicht  zugelassen,  nnd  wenn  noi 
schienen,   confiscirt  worden.    Man  köonte  das  Torliegende 
allenfalls  als  eioen  Yorschritt  in  der  Freiheit  der  Presse 
ten,  nnd  wurde  das  noch  mehr  können,  wenn  es  in  dem 
dessen  frohere  Regiernog  es  mit  so  schwarzen  Farben 
erschienen  wäre,   oder  wenn  es  die  froheren  Regiernngep. 
Staates  betrftfe,  in  dem  es  erschienen  ist.    Der  Yf.  hat  ans, 
bekanntesten  Geschichtswerken,  einigen  mehr  oder  weniger 

'nen  Pamphlets,  nnd  schon  Tor  ihm  benutzten,  einigen  noch  rf^ 
benutzten  aber  unerheblichen  Handsdhriften^  aus  dem  galisl, 
Sachsen  nnd  Aehnlichem  eine  Geschichte  ^Augusts  IL  Ton  P^ 
znsammengestellt,  in  der  er  besonders  die  Yerschwendnng,  4 
politischen  Unklogheiten,  die  Intriguen  des  Hofes,  die  angeUk 
UtiflUiigkeit  der  wichtigsten  Staatsbeamten,  die  Liebschaften^ 

*  Königs^  die  .Hoffeste  und  Lustbarkeiten  n.  dgl.  schildert;  tf 
nur  eben,  was  er  in  den  ihm  zugAnglichsten  QneUen  fand,.]! 
er,  ohne  sich  auf  weitere  Nachforschungen  einzulassen.  *^ 
halb  neben  dem  grossten  Detail  wieder  ein  Tolliges  Uel 
Ton  Andern;  überhaupt  grosse  Ungleichheit.  Femer  ein  Abi 
len  ohne  tiefem  polilisdben  Blick  und  ohne  genauere  Kenat 
der  LandesTcrfassung;  so,  was  über  die  Einftihrang  der 
gesagt  wird,  welche  auf  dem  Wege  freiwilUger  Uebereinknnft 
den  Städten,  gegen  Wegfall  der  ganzen  damaligen  Gmndstei 
dnrdigelnhrt  wurde  nnd  bis  zum  Beitritt  sn  dem  ZollToreino 
behalten  worden  ist,  nnd  der  die  Regie  Friedrichs  H.  wi 
nichts  Torzuwerfen  hatte.  Der  Yf.  folgt  seinen  Quellen  zi< 
blind.  Auf  der  einen  Seite  macht  er  der  Regierang  maadhj 
sdieinbaren  Eingriff  in  die  LandesTcrfassung  zum  Yonrnrf,^ 
der  andern  stellt  er  diese  Yerfiissnng  selbst  als  ein  blosses  Wcp 
zeug  der  Aristokratie  dar,  nnd  geht  in  die  Ansichten  eines  pasqsl 
artigen  Mscr.  ein,  dessen  Yf.  keine  Tendenz  hatte,  als:  Fieisj 
an  die  Stelle  der  Landeskinder  sn  empfehlen.  Jene  Yerfass«! 
hat  wenigstens  das  Yerdienst  gehabt,  den  wesentlichen  Chanükl 
der  öffentlichen  EinrichtuDgen,  nnd  namentlich  die  Justiz-  np 
StenerTorfassung  nnTsr&ndert  zu  erhalten,  nnd  Sachsen  yor  Ä 
boTormnodenden  Richtung  zu  bewahren,  die  inPreu^sen  bis  18(j 

.  herrschte.  Der  Yf.  erörtert  keineswegs  mit  gleicher  Sorgfidt^-  wj 
er  die  Schwädien  der  eheiSaligen  Regiemng  darsrollt,  das  Gnl 
was  sie  geschaffen  hat.    Die,  erl&uterte  ProcessordnniiR,  nadi  dl 
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Mk  kite  &  UAmehmt  Geridto  ?eriUbrat»  wird  tw  alkii 
hHmfigtt  ab  da  Hfäsm^weric  bewuderi  uai  dürft»  aock  ImbIo 
Arpumhcfceii  lartraciti— gncihod»  Torgoogea  weides.    Bs  Wor- 
te Httr  Friedikh  AwgwslL  fide  trtfflidie  PoliseigcaeUe  g^»- 
ka;  I.B.  PlijaiQ  asgcateUl,  die  SlraMeobdesditai«  eugdfilirt, 
■■  FcMCMdnoBg  gegebea,  eine  Prandcaasa  errichlety  ZmAi-  md 
AmikiBMr  a^el^  das  Beltelweseii  nattrdiickt,  d«r  Fbr  der 
FMktt  befoidert,  die  Ponellaii&brik  errichtet,  das  Pestwesea 
nsEMB  fwimseity  das  Maaswesen  ia  gate  Ordaaag  gcselsl» 
im  B«^  imk  Erriditaag  der  GcBeralsduneliadmiaiethUiea 
oft  iMiwiriiAci  Dieast  geieistel  a«  s.  w.    Die  grossaa  Ofkr^ 
A  icr  tediie  Regent  dea  scheaea  Kiastea  brachte,  fcabeadech 
«d  fir  te  I^md  aicfct  scUedt  gewadert,  aad  Dresdeas  WoU- 
itai  wd  Mii  keale  and  für  alle  Zdtea,  se  laage  iha  sejae 
Kealwtoif  «Ulea  wenlea,,dadudi  getmgca.    Der  daattliga 
Ed  aar  aoigcr  klag  aad  erdeatüdi,  ab  auaeber  beaacUiarte; 
abr  er  w  asdi  wcaiger  reh  aad  geaieio,  weaiger  hart  aad 
^lisBi^  lai  tnli  d^  vea  dem  ¥t  aasgenaltca  Yeredwea* 
dasgca  lai  der  «hwedisdiea  laTasiea,    Irols  eiaer  weaigsleas 
^m  ae  fasctaesderisekeB  aad  weaiger  geielTellea  aachfelgea- 
dn  EipBEBg  aad  trets  dea  7j2hrigea  Krieges,  we  Preossea  db 
Beb  dfr  Mwedea  spielte,  war  deck  Sai&sea  gegni  Ead»  die 
^sngis  Jabhasdefia  eiaes  der  UiilieadsteB  Liiader  Deatsclibadsi 
'  mtk  abrauüigea  Kriegsteidea  iaiaier  aecli  eia  Zielpaacl  der 
Wir  bittea  Beck  aber  Vieles  aut  desi  Vf.  xa  reck* 
tai  Um  hat  seb  Badi  sa  weaig  wisseaschsfilichea  Werth, 
«b  dM  m  aas  diese  Make  nahaiea  welltea.    Zar  Uoterkaltaag 
Br  Lcalfl^  db  gera  Scaadalesa  vea  dea  Grossea  der  Erde  lesea, 
^  fasa  CS  Jttf  die  Wakrkeit  der  Aagabea  aad  db  Tiefe  der 
VMk  aicb  la  sekr  aakeBUit,  weaa  sie  aar  ikrea  Aasicklea 
milU^agen  sckairnkda,  auig  es  recht  gat  sich  eigaea.   Uebri» 
fv  ist  gUch  anf  deai  Titel  em  grober  hbteris^er  Sduutxer 
Hpifos  «sfdaa.    Friedrich  Aagast  IL  war  der  Soha  Dessea, 
^  ber  geeckildert  wird.    Der  Vf.  spricht  tob  Aogasi  dem  Star- 
^   0er  hbss  ab  Kaifiiat  Toa  Sadnea  Friednck  As^t  L, 
ab  Käaig  fea  Psh«  Aagast  IL    Eipea  Friedrick  Aagast  IL  keaat 
6  tfdbriKke  Geschickte  aar  ia  seiaem  Sekae,   dem  Aagast  III. 
m  Peka.  99. 


Schill-  OL  Erziehmigsweseii. 

[48]  Ckrisfficke  Rd^onalehrey  aebst  dea  Haeptotficksn 
teLnha'adiea  Kaleckbmas.  Voa  M.  Chr.  Fr^  L.  Simon^ 
Vcfirpfed.  Ma  der  Nbabikirdie  ]a  Leipsig  a.  s^  w.  2.  Cara. 
4  in.  tobi*.  LH.  XIX.  1.  5 


I 

S.  m6  Neue  Mrgfiihig  dttrehges.  Attfl.     L^ng,   €n«fali 
1838.  X  v.  129  S.  8.  (6  Gr.)  H 

[49]  Christliche  Religionsldire  für  die  obera  Klaüii 

Stadt-    and  Landschulen  uad  besonders  avdi  iür  die  CotfUJ 
den,   nebst   den  Hanptst.   des   Lnther^dien   Katecbismns.    | 

'  M.  CAr.  Fr.  L.  Simon.    3.  Gars.    2,  dorchges«  *  J 
^hmi.f  1839.  Xn  Q.  215  S.  gr.  8.  (12  Gr.)    '"* 

£VgL  lUptrUr.  Bd.  XII.  No.  7«.]  ,| 

SdhoB  bei  ibrem  ersten  Brscheineii ,  1833  und  1832,  ^ 
die  Sinen'sehen  Lebrbtieber  der  ebristL  Religionsi.  iu  nuM 
kriliscbett  Zeitscbriftea  mit  Terdientem  Beifall  att%enMi| 
Diese  gdnstigen  Urtfarile  haben  sich  «o  bewftbrt,  dass  diese  ij| 
bfieher-jetst  den  besten  l»eigesibU  nnd  'in  feracbiedeneB  SdK' 
bicbt  ebne  Gewinn  für  die  christlieb  reli^öse  Bildnng  derJ^f 
'  gebraocbt  werden«  Es  herrscht  in  denselben  niebt  aor  einar' 
riiristiicber  Geist  ohne,  Beimischnng  veralteter  kirddichii^ 
aiatischer  nnd  mjstisdier,  jedes  Erweises  ans  der  richtig  odb' 
ton  heiligen  Schrift  ermangelnder  Ansichten ,  sondern^  AMh# 
dnrch  einen  gehörigen  Stnfengang  geleitete,  planmftssige  Alff 
nung  und  eine  in  edler  and  fasslicher  Spradke  gefiiaste  || 
eteUnng  der  dnrch  woblgewftblte  BibelsteUen  bekrAftigten^ 
gifisen  Wahrheiten.  Eine  Vergleiohnng  dieser  neuen  Ai 
mit  den  früheren  lehrt,  dass,  ausser  den  öfter  aus| 
BibelsteBen  und  mehreren  betgelOgten  biblischen 
§§•  Dmftndemngen,  Berichtignngen  imd  ZusAtae  erhalten 
Im  2.  Curs.  §§.  5.  17.  83.  99.  103.  lOd.  ^30.  139.  214. 
Der  gestridlene  89.  §.  ist  durch  §•  1Ö7.  ersetxt  worden.* 
3.  Curs.  ist  diese  Verbesserung  nnrerkennbar  bei  §§•  11») 
48.  53.  65  —  68.  65.  74.  116.  147.  153.  165.  187.  189. 
So  werben  sich  denn  dieise  Lehrbb.  in  diesen  Terbessei^en  Al^ 
gen  noch  mehr  als  bei  ihrem  ersten  'Erscheinen  empfeiilott»    ^^ 


[50]  Karse  Anlcitang  na  einem  zweckmibsigeil  !{ 
tra^  tier  biblischen  Geschichte»  All^n  Religionslekrer«  -  j 
widmat  von  M.  ßchUmpert,     Chemnits^  Billig.     181 

36  S.   8.  (d.  4  Gr.)  ^ 

I 

Eine  Warnungsstimme,  was  entschiedene  Ignorana  und  Sei 
meistenliinkel  aas  dem  IMonalisma^  machen!  —  Wir  geben  | 
Uebersicbt  des  Inhalte  und  einzelne  Theile  der  Ausfdlining^  w{ 
lieh  wieder.  I.  Wie  soll  und  iifird  der  christl.  ReligijsnsliiluM 
seiner  Schule  die  biblischeii  GescKicli'ten  behandeln?  Sae  biii|| 
^elen  Nutien,  il^nn  h)  die  ^escbiehte  überhaupt,  so  wie  die  « 
«einen  Braidiloiigett  dienen  nn  Seligen  vieler  Glaubenswahiiieii 


0f 


\k~  «■  Br>ie^iigainis«i.  -    4lT 


f  «wer  iiHBAm  6«- 
TMi  Krau«  M  MiMr  HrtUr  a«x^^ 
mm  ■■■  HcDtdifn  «nd  8iuem  keiBm,  4}  «0 
tclMmsöhu«:  fiir  4m  SiMtflr,  e)  M  Ota  41« 
T  Kinder  („wu  k«t  w  dieM  affm«  Sp>*- 
ig«  1114  beaMBüM  Sprwdier  fir  Wikrkot,  BmM 
um").  II.  Wie  kaf  4er  Ldirer  4n  UbÜMfca 
m^«Ib1  1)  HietWi  k»BBl  sAr  rid  axf  te 
r  4w  Vertrag  mom  ^  Hin.  Idi  sUsb«  !•• 
.:  der  Leiinr  briinchl  bei  4er  BeluB4lim9  4er 
«üer  akhu,  ab  dinn;  tob  sdM  wird  4mb'* 
Kr  4ca  Tenchitdaw*  Vertrag  ii  dar  Obar- 
-  ,J>ia  EnFShloBgea  JasMa  die  iüa4«i;  köckl 
4s  VerlesiugeB,  mck  Iftasi  sich  bei  4er  Eni)»- 
lee  gehend  nucbea.  leb  sprecbe  ia  bwaer  Er- 
M  Beibesda,  Aicht  tob  eise«  Waadwleicke, 
■  awera^sdini  GesasAnuvefl}  brän  Darcb- 
Mba  Heer  tm  Ebb«  ud  PlMb;  bn  4n  Zar- 
ter Lsader  »ebl  na  |;iUbckaa  BafAler  MB- 
m,  So  SeUntnutt  fir  «riaabt  kdUa;  ä  4« 
ha.  wir4  «irbla  tob  etaeB  ffagft  kil  «JaM 
leadcn.TOB  painlidKO  Vorwärfea  ihr«*  ejgaMa 
kaapt  Ml  es  4osk  wabrücfc  faobe  Zeil,  «i4er 
HiFabelglanbe*  m  lOm^n,  aa4  duLick  4« 
B  eiiBao  toHiblea  n  inaa>". 


«deni  4io  aetbigo  Voraicbt.  „80  «ibt  bslk- 
.  Scbrift.  4erek  WakAnt  aicbt  hiBltogfafc  tw^ 
b;  AB4era,  wehdia  UariltKcbkeiMB  eatbahaa, 
a.  —  Sa  IflBgt  die  Bibel  in  keiaer  rartador-, 
lea  Aasgaba  den  Cbiidea  zapt  GebnockO  ge- 
^  iit  .TOB  Seiles  dea  Lekrere  Bin  oe  gräaaota 
FMB  aas  4«  Sekniera  ktäae  EUügioMiföUet, 
tk  lia  üAt  «Blweikel  bb4  nbabraaekt  wctdea 
den  Boler  nOm  «adefs  Slellea  „Tide  Waader 
ErdUBBgea  Ton  Engel  aad  Tenlet"  gereebaoL 
r,  ob  Gott  ea  viriüiok  gabolcB  bb4  gebilligt 
daraaf  Röeksiohl  geBonaea  wtrdea,  daoa  die 
>a  00^  Bfkr  tief  kiBsitldick  ihrer  Gaialaacol- 
f  4rti  Spra^gabnacb,  indem  4er  Hor(«aUa4er 
lAjgea  Bildera  ^ricbL     d)  Violaa  koMBl  aaC 

4er  SUCB  bb4  Gebrlaebe  aa.  0)  Uobfigeaa 
,  BDMra  lUligioa  «la  die  ToUkonMWBoto  bb4 
stfea,  di*  la  TollkoBWieB  iat,  ala  data  aie  Be- 

Zorm  a.  B.  w.  biUi|«tt  aaUte  dnd  kSaale.*' 
Uce»  6  JDoqW^  ala  an  UbUfieack.  ba- 


0R  Sclml- !•  ErciebuBgs-weieii. 

lamMu  k»tt  QBd  sMhe'V  :  Das  8diliit8wöft  kalM:  ^Aa  ig 
BeUpMea  wird  aageBÜ0«p,  soie^eD,  wi^dtrHtenitsgdier) 
Bbitter  ÜB-  biUische  GmA.  in  seiaer  Scholeia  Mhalide* 
Otr 'BMo%  hat  aodi.  beWtesen,  dasa  diese  Arl  Religio] 
niciit  ahne  Gewinn  fSr  den  Gei^t  and  fnr  das  Hen  der 
Ifpewesen  sind,  nnd  er  fühlt  sich  dadnrdi  doppelt  Terpiichlet^?^ 
Religionslehrer  auf  das  dringendstn  an   bitten,.. ihren  ia5j~ 
Fieiss  auf  diesen  Unterriehtsgegenstand  zu  verwenden,  nnd  wj 
ihnen  daan  den  reichsten  Segen  in  Christo.^'  (!!) 

[51]     BU>li8cke    GescUchten   ik»   allen:  T^t^ 

nüt  Lehren   und  Bemerkungen  far  Lehrer  in  Stadt*  no^ 
aehnlen,    sowie   für  Eltern   und   Erzieher;     Von   Ftm) 
Gronau^  Fast   xa   SUStlerlingen  und  Lfit^genrode.    Qfl 

barg.  Bim.    183S.  X  o.  328  S.  8.  (12  Gr.)     .  ^ 

Da  wir  bereits  Tiele  Materialiensanuninngen  anai  Unleil^ 
in  der  bibli  Gescfaidrte  iiir  Lehrende  besitzen,  missen  sidh  41 
hier  die  Fordeningen  steigern,  ud  ",yder  Beibll  und  die  wL 
mehrerer  Lehrer**  kann  noch. nicht  die  Yeraffentfidnuig  eineni. 
beit  reditfertigen,  welche  y,eigent]ich  nur'*zur  Belehrung  uni*! 
bauung  des  Yfo«  niedergeschrieben**  war.  Für  unnütz  mnip«^! 
schon  die  eine  Hälfte  des  Bnchs  erkiftren,  die,  rnnstitndtidi»! 
Zählung  der  Geschichten ,  w  welchen  einielne  Zuge  auf  eiaeli 
deme  Art  erweitert  und  ausgemalt,  ande^ :  dagegen  ganz,  tfl 
gangen  werden;  auch  findet  sich  nicht  die  geringste- Spur, '4 
sie>  bestimmt  wären ,  4ie  darauf  folgenden  Lehren  Tovinb«ij| 
nnd  einsuleitem  Wir  geben  ein  Beispiel.  S.30.  ,,Abniham  ' 
mit  Sarah  über  100  Jahre  eine  yergnugte  Ehe  geföhrtk  Ihr 
.versetzte  ihn  in  den  traurigen  Stand  eines  Wittwers. 
eingeboreber  Sohn,  verlor  eine  Mutter,  die  ihn  herzlich 
zäiäidi  erzogen ,.  reichlich  r eraorgt  und  mächtig  beschätat 
Das  ~  ganze  Hans  Abrahams  wurde  dadurch  in  die  tiefste 
gesetzt«  Abraham  vieler  eine  tugendsame  Ehegattin ,  Isaak 
fromme  Mutter,  das  sämmdiche  Hausgesinde  eine  kluge  und 
Miehe  Hausfrau.'  Die  Todesnachricht  verwundete  Abrahams  B| 
das  mit  inniger  Liebe  an  Sarah  hiaj(.  'Der  Sdimers  war» dl 
empfindlicher,  je  unverhofter  diese  traurige  Nackridit  eH^fll 
la  möglichster  Eile  kam  er  nach  Hebron  und  klagte  nnd  wM 
bei  seiner  Leidie.  Er*  erinnerte  (.*)  sidi,  auf  den  Aeckenrl) 
brons  eine  zwiefache  Höhle  gesehen  zu  haben,  die  er  sckoii  Utk 
bei  sich  au. einem  Begräbnisse  erwählt  hatte.'  Abrahaai  sfanlf 
von  seiner  Leiche**  u.s.  w.  Der  W.  hat  wohl  vide  LebensHI 
ztf  machen?  --r..;IIad  noch  weit 'weniger  kann  Derjenige,  vri 
eher  im  A«  T.  ein  geschlossenes  Gbuize ,  -  eine  forfschreitoil 
OffenUutmg^   die  lErsiehang   und  Hinveisnng  auf  Christam  i 


Sckttl*  «•  £rsieksag0we8ea«  60 


hM,  mk  diem  tteU«te*«rtig  liiiigestdhi«  „CwchichüM" 
MfB  ML  JhmL.^m  den  »essiM.  WvissagMgw  faM  Mfc 
IflMSpVy  4it  PraphfKleft  «ad  d»«n  Ant  «erden  mit  keiacM  Werte 
airikl ;  die^  ^Gcsdädite«''  19m  BIms  ,  BIim  ud  DasM  «erdea 
tnOlL  Aef  der  eiaeB  Seile  Iftsei  ^r  \L  ■aadie  Witadtt* 
fltdbea,  a&liTead  aaderwlrto  Alles  mk  ceehleaDia* 
gm  sigdka  aaeB.  Sellea  wir  aedi  etwas  Yali  dea  ,yLehreaaai 
teadni;*!^  mgtm^  ee  ariissea  wit  Tereidkera,  daaa  sie  aie 
ia  in  Jbawe  des  A.  T.8  eiaSUircB«  Was  aalst  ea  aadi ,  wie 
*tf  HiM  ia  der  FaM  vea  der  Slaadhafk%keit  der  Tag^  ia 
GAhta  m  ledm  aad  aUeriei  BnuduMBigni  aad  Lefceasrtyla 
ai  pkmy  acaa  die  Ceeducklea,  aa  «cMe  sie  siek  kaapfia» 
dai  aiisGtdiea  EnAlila^eB  des  Kiaderfreoades,  dea  Mir- 
mi  Gwpfrrtfrgescfciditea  aaf  gleiche  Slafe  gestelli  weadea  1 
Bs  flaa  kiir  wie  deit  Alks  ia  dea  Wiad  gefsdel  seau  —  Der 
TL  edbiQk  sieht  eianal  t^mei  (die  Gesiaaog  Müdt  eiwäs 
Wsriiihfai»  it  Nsduihaiaagswerdbes  a«  AekaL) ,  aad  waadef- 
fak  UagL  ti,  s«9  er  ia  der  Yenede  ei^ ,  ,,die  geekrtea  Be- 
te Bidsi  sage»  ein  karxes  Wort  dker  im  Gebrsack 
«b  uatßüg  anfaekaiea.^  132. 

fSiJlMFiageii  aber  dieBiid«iig  iler  wethliokeB  Ji^ 

JB^  n  iorSeklle«  Bia  Yartmg  am  Stiftaag^fesle  des  pOdsgi^ 
T«nm  mlkssdca»  da30u  Jaa.  1838,  im  äiAle  der  Schale  sä  Ralh 
■d  Tkit  gehskea  Toa  Am  &.  Mamtius,  Dir.  a.  d^Freymao- 
nr4srfak  sa  Friedrichsstadt-Dresdea.    Ldpsg.  (HeraWUl  ■• 

logbetB.)  1S3&    47  S.  jgr.  8.  (n.  4  Gr.) 

iXe  Frsgesi  wdcke  der  Redner  sich  slellt,  sind  folgende: 
I)  kt  die  Bildang  der  weibL  Jogend  widdich  Ton  der  allerhdchkien 
IMl^^kcit,  aad  gehdrt  sie  sn  dea  heifigstea  Aagelegeokeiten  der 
^kHdbnhildaagl  2)  Welche  siad  die  arspriiaglicben  Bigenlhüm- 
Ukätate  weiU.GescUedits1  3)  Welchen  EiaiassbegniadeB(?) 
fat  EigtalhimUchkmten  aaf  dea  Uaterricht  nad  die  Kniehang  der 
■dU^Jagendt  Dieser  weite  Uatfang  des  Gegenstandes  aiaehfe  es 
■ilhieidig,  sich  aaf  das  Allgemeine  aad  Bekaaate  za  beschraaken, 
^  ahi^ich  wir  die  Zweckmassigkeit  der  Zasammeastellnag  aad 
^  Bcimahot  des  Festredaers  aaerkeanen ,  so  mussea  wir  deck 
Mmwsi  dam  deiseihe  akh  aicht  eagere  -Greaaea  steckte;,  sar 
BmiliyiiMH^  "der  erste»  Frage  wird  sogar  die  Geschichte  der 
Umg  der  weiUichea  Jagend,  bei  den  atts  bekaaaten  Völkern 
Mse^tl  —  Brst  g^en  Bqde  des  dritten  Theiles  tritt  das 
2d  im  Garnen  kenrorr  anf  die  allgeaMiae  Nothweadigkeit  ge- 
wiMT  Nsfhhildaagssf kwhn  oder  Fortkadnligsaastaltea  für  die  aas 
kr  Sdsie  eatlasseaea  weMidea  Z4gl{age  aalmerksam  sa  ma* 
<ki.  Sekke  Nacksckaiea  soUea  aehea  der  geimmten  «eibli<&ea 


TO  Solivl-^'  m '  Bf sitkiiiif«wi0Mmv 

BifiifiMidttig  <Mr  irriUidi»  flOU»  Id  M  Fftaffi»^  nr  CM 

ehe  'BnrcvbsliidMif  geben;  «•  dasii  die  Aufcalie  divter  ApsHil 
wilr<^eadnDg  dw  reidefa  Wmbliokkeit  iMd  SegriM^rng  M^ 
Beruf,  'Aacigiitfiig  ledmisdier  Ferügkeiteii,' •Mitfbeilotig'TiMi'^ 
meittiiüftigtB  KioiiliiMBen  dMier-  das  Hansweeea  «MhmlglitMl«' 
IhMigQa^'Babet,  SrieKraigeft  «ber  dea-'M^ssditiij  «eib«^^! 
dM  Kftrpera  und  ^Seiales}  f^^ge,  BttBithoBg  «ad  %«wifiiH 
Tevsoche  «derartig^  Oesldiäfte^  •  Die  AüBtitlteii  aeMetf ^MMr  4M«| 
Mfitiehl  ihr  SkhtolMriMn  Md  fMier^^dir  Heedidetii  heitMylfal 
VhmwftMak  eteiievy-^  'BigKnge^  isöHeh'iaielriirScftiNKlMrMIl 
oigAtfiiie'  uWeimal  imf> Mitige  StondeB  ter8kiDiid«f"Wäh0nM|^ 
Feir%iiiig  neiWiidier  EaadarbehM  ii  iier  erstett  iStMde  eoll«d»|i 
4iigiieft9  Sehrifte»  -vergeiebeii  werdea,' ml  iit/der  w  St^ 
die^LehreF  ?er(rflg«  Ober  Menseh'mi^  NittArJ,  Brdi'imdiSUendcMl 
kcMi.  Un^r  der  epedeHeo  Leitotfg  ^eknehef' Mitglieder*'« 
Fiweftfereiees  eelKe'die  Mftddieii  weebeeleWeüe  dfts  WarMe^-  flU 
geli,  tihitoriialleii  kleiner  Kinder  ond  der  danfto-ferbeerfMiMil  |l 
seigiiHigek  In  einxelnen  Pärailien,  in  Findet^  bder  WaieenhAeMl 
nnd  in!  Kleinkindereehnlen  nbernehmen^'^  Biie -NndiecktfHl'Hi' 
schftftigt  eich  mit  dem  Weber — Y  Dieee  Frage  ^rd  benaiiMp 
mr  d(fr  'fiHiittehiD^  ah  di^Ü '  WeMtiiätfgkMisyiiä'  i^  Fr^iieii  JMl 
den^  Undi'dein  VanAlag  ein!Mi:<^Dfnedne»  äMseeltang^, ''«I 
dbren  Srting  eine  edkke  FartbiidaagianMAk  «dnb  ine  Wevhf  p 

"  [53]  Angismeuie  WeK^eseBicbte  för  die  Jagend»  jl 

Weihnächte  -  Geschenk   für  gate  und  fleissige  Schaler.    Vota  SJ 

Fd.  PAilwpi.    Mit  6  U^tön  Mhm:    Grimma,  '^ä 
lagscomptoir.    lüSS.  Ytll  o,  504  &  ii.  (18  Gr.y  "J 

Ffir  eeinen  Zweck  iefr  das  Bneb '  ndtadicb  und  branddtal 
Bitte  gute  Anordnnng,  eine  klare  Sebildemag  nnd  ein«  'fl 
fällige  Sprache, geht  durch  das  Gänse.  Hin'  nnd  wieder  inl*! 
dem  T£  indess  begegnet,  in  Irrthum  isa  fallen,  eder  es  »eM 
wenigstens,  dass  er  in  einen  eeldien  gefallen  sei  und  die  ^ 
brauchten  Aosdrficke  entfernen  eich ,  wenn  man  ibie  nimmt ,  il) 
sie  dastehen^  ven  der  Wahrheit.  S.  323  wird  %.  B.  erMl 
„Darfiber  erMtim  tiwten  die  Politiker'  und-  andere  Mrailli 
Kadieliken  in  einen  Bvnd  susammen^  dekfisie  die  heilige  lAfH 
annaien.'*  Diese»  gibt  doch  eine  nnriehlige'  Vorstellung  toii  S 
Partei  der  sogen.  Politiker :  die  Stiftung'  der  heiligen  Ligne  ^ 
bestimmt  ni<£t  Ton  derselben  ans.  DaflP  Papier  ist  etwas '  gd 
nnd  die  beigegebenen  6  hfslorischen  Abbildungen  seichnen  «M 
nicht  durch  grosse  SchAttheit  aus,  was  wber  fMKeh  audi  bni  AI 
Weblfeilbeit  den  Bnehes  nicht  su  begehren  ist.  »l;  * 


[  är  ßmaiUinf  waA  Beldunug  der  ingttiil.  i»  iea  wIm«  Klm^ 
\  sttier  GjBttasiABy  nf  Pro-Gjanasieii,  ia  d€s  •bera  KlMsea 
[  teBiigciJctele« ,  «ad  iterkaBpt  gebildeter  FMiiÜMi.  H^raasif  eg« 

lit  Mi  Kirmer^   DmkoDus    in   Schaeebeyg.     SL   StieL 

Zindu,  G«br.  SchvraaiiB.     1838.    VIII  n.  176  B. 

Hir  liiM«  na  aickt  TtiMüfn  ^  dasa  mir  mk  aaterar  (der 
Indtng  Mich   sdlea    imtdigea!)  UatcfbaUaagsliloralar  fw 
£ider  «AI  $m  wiaigntea   aof  an  l»^  Gedflchiaiaa  bei  den 
Lncr  itt  Bepot  recbBea  därfea.    Da  aaa  ditsea  2.  Stück 
MT  iA«  (itd.XIIL  Ne.  1651.)  gvOiltea  Urtbett  daidig»a§ig 
iiH^,  «Im  wv  daMelb«  bier  ia  Kane  «iederbelea.    Der  ML 
Jfskuüß  ChriiCaiduHi  aciae  Periea-^EnSUaag  der  Begmiea-. 
«i  Ydknfwhkble  sil  bmuiderer  Bicktidit  aaf  dia  Begriian 
^  wak  OtHdlng  des  Cbiietealbbais ,   Uer  Tom  Aaiaagt  der 
TdbrralMi§  Ui  sar  Pländeraag  Bon»  danA  die  Golbea  4ia 
Bi.aad  mbiI  raderbolt,    was   aasfäbrlicbere  Lehrbücher .  der 
fieNtkhte  aas  diesem  Zeitraame  sa  enflhiea  babea : 
sUeir  Art,  TenogsweiM  ia   der  NAbe  des  ast- 
Tliwei,  wridM  aua  der  Jagend  mit  Becht  als  oaTcrstiüid- 
SA  isf  mcqnieididi  ?  oreatbaUen  sa .  niassea  glaabt     Weisr 
M  icAsI  ^  Ti  iber  sie  nad  über  (tie  Aasbildasg  der  katho- 
h^  Ortkodttie  aar  sa  jammeni  oad  sa  klageo.     Weil   du 
cäf  £fle  (laiio)  hast ,  mit  der  da  deinen  Bock  aa>ime8sen  kaoast, 
'  SbiM  rfi  asch  das  Meer  damit  «amessea  sa  kiaaeB!  —  Hätte 
W  der  Ytj  wir  wiederbolea  es,  diesea  aaerq^idiKcbea»  gaas 
.  ^ifiiiea  Terlaof  der  Begebeaheitea  verlassea  and  ia  einiger 
I  Mcnrny  vem  Kaisertbroae   and  Krtegssebaaplatse  das  dirist- 
U*  Lekea  jener  Jabrbanderte  ia  eiatehea  Familiea  bisgrapbiscb 
»aUJcin  Tciaa^fr!  —  Aber  der  Vf.  will  nnr  „wirklich  Ge- 
«UcMs^i  dar  Jai^d  saksounea  lassea;  das  ^»Brdicbtete'^  bringt 
UUkeinea  NoImi] 

[&5]  Der  aSchingche  Dorbclittlery  ein  Lehr-,  Lern-  nnd 

iMoch  fit  die  Jagend  aaf  dem  Laade.    Biae  Toa  der  Schweiz 
mebm  GcstUsdiaft  fir  Yerbessening  des  Dorfscbidweseas  gfi- 

bM  PreieKbrifL    Grimiaa,  Yerlaf^-CoHiptoir.  183&   VI 
\i»6S.  8.  (a«  6  6r.) 

Kiaderfreand,  Scbol^reond  a.  s.  w.  varea  passendi^rs  Titel 
trn  derartiges  Bocih;  aoch  fiadet  sich  etwas ,  das  dea  Beisatz 
MoA"^  icehtiertigea  ksante,  im  gsnaoi  Boche  aicht,  nnd  ^die 
^•duriMhe  Krsae  siert  einea  sAdisisdiea  Bariachfiier  wahrlich 
ttk,  öaerlei,  sb  sin  Tsa  Gold  ader  foa  Papiar  ist.    Dass  der 


7^  Schul-  Ol  Erziekangswesen» 

Dorfsdifiter  pßE  auf  den  SUurfpuiele  ier  KMeffkmiide  «M 
beweist  fidion  ma  lahalt :  U  khOu  39  Idimieiie  Brsliy 
gea  —  S.  5a  2*  Abtb.  Natarlekre  —  lll  85«  3.  Abdu  j 
targMchidite  —  &  134.  4.  Äbtb.  Meascbealebre  (mk 
Gasostteilslebre  aad  Toa  dea  Seeleavenadgea)  —  8«  179% 
RdigioB9|g^diidito  ~  &  206.  6.  Abtk  Der  Staat  (Biaige^^ 
dem  gemeioea  Recht)  —  S.  219.  !•  Aahaag:  Lieder  —  S. 
2.  Anh.  Tea  Maasea,  Maassea  oad  Gewichtea«  —  Der  Yf.  M 
daher  xavSrderet  diese  ia  aeoerer  Zeit  bestimait  gaang  genii 
biliigtea  Noth-  and  Hfiiftbiichleia  der  Sdiale  reckübrügea  s^l 
wesa  er-  aaeh  aadenveit  leicht  Fiats  gefaadea  haben  wirde;  4k 
hfttle  er  den  Beweis  wirklich  fuhren  atassea,  daas  ia  dea  ^ 
haildeaea  Lesebichem  'iBe  Dorijngend  sa  wenig  beraeksiehligl^ 
Dar  Beides  nicht  etmaal  versadif  werdea  ist,  aad  grdssere  A 
carrens  bei  der  aedMreadigea  Wehlfeilheit  sekher  SdbaWM 
mir  Schadea  bringt,  ee  k&inen  wfar  das  Brsoheinen  dieses  M 
sehoieis  nicht  billigen«  Der  Preis  ist  zwar  niedrig  gesleiit  ,"1 
Partieen  Ton  12  BxempL  L  4  Gr«),  aber  nach  daa  Papier  # 
-gran.  ^i3& 

[56]  Erstes  GedaclitBiss-Bndi  iiir  die  Jugend«   Zi«W 

Fahrer  sa  Religioa  aad  Tagead«  Hesaasgeg.  fSr  fikhalel 
Haas  ebne  Ualersckied  der  Cenfessiea  Ten  Aug^^  KTmitm 
ST.  Ffr.  zu  Hohensulzen  ia  BJieinhessea.    Mainz  ^  l^apfeiM 

1«38.  XII  n.  339  S.  8.  (14  Gr.)  "Z 

Diese  Saaualnag  Twdient  Aasseiehnnng  tor  ^r  grsssea  UM 
der  Aathelogieen  für  die  Jngend^  da  die.  meisten  derselbea  4 
^  frühere  Kiadesalter  aar  wenig  eder  gar  aiohl  beriidKsidti|[| 
Der  Heraasg.  hat  so  viel  Stoff  für  die  erste  Geislesashmeg^d 
JB^inder  snsaainiengstragea,  dass  für  mehrjAhrigea  Gebraaoh  M 
wähl  genag  bleibt.  IMbrn.  wird  die  bessern  altea  Freaade  wieii 
£ndea ,  aber  audr  za  der  Ueberseogaag  gefiihrt  werden  9  dl 
das  letzte  Jahi^eheat,  weaa  irgeadwo^  so  hier  aas  reiche  1  1 
alles  Frühere  ubertreffeade  Fruchte  getragea  hat;  wir  aenaea  | 
die  Namea  W.  äej  uad  Gull !  ^  Damm  ist  es  sa  bedsM 
dass  dem  Inhalsverseichaisse  die  Namea  der  V£  nicht  betgct 
worden  sind;  es  wurde  das  iur  viele  Eltern  (denn  in  Faidl 
wjrd  die  Sammlaag  Toraogsweise  Eingaag.findea)  eine  exfreaüt 
Zugabe  gewesea  seia«  Dieses  aadankbare  Yeiaehweigea«d 
Nameas  der  \tL  wird  jetzt  immer  gewöhalicher  aad  wir  wisi 
nicht,  ob  es  mehr  aas  Be<|aemliehkei4  oder  aus  Schea  Torf 
naaer  Coatrole  geschieht.  Die  Zusätze  aaf  dem  Titel :  ,tsagl«i 
Fohrer  zu  Religioa  und  Tagead**  und  „<riine  Uatersdiied  d 
Cenfessiea'*  wuasehea  wir  bei  «aer  2*  Auflage  eatferat  za  sAi 
Versteht   sich   das   akdit  voa  selbst  1     Der  stereotjp  gewonia 
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■Mkei.  ß«8S  ta*  Benrnsgriier  gtnöhdieli ,  arikt 
UiaiPaM&  TM  Hej,  Spridlwörter  nd  Bibdspriidie  inUeber« 
idimt,  IMen  wir  upttaMd.  Iks  ibtrlaMe  »uiBIteni 
LAren.  Dm  KM  mag  frei ,  wen  aoch  oft  ohne  klares 
,  geneeeen  md  emfSmäw^  diui  Voreapiade»  wad 
IdUign  «MS  Gefiikb  üiagt  urgeiids  etWMU  .     132. 


[»]  WdkttdiBblidieB.     Es  AlmiiiMii  Br  die  itffeit 

«f  te  Jalur  1839.    Ib  YaKaing  sie  Asden  kenn^;eg, 

^«B  «Mfc  ffieminfer.     Mit  Südiktidieiu     Stattgart, 

BdMfsck  BacUu    YI  u.  337  S.    12.    (lu  1  TUr. 

10  Gr.) 

Am  ürdril ,  wddm  wir  i«  Repert  iber  des  1.  Jakrg»ig 

abfegebeii  haben  (Bd.  XVL  Ne.635.),  »ieaea 

wir  wd  üiaeFtilKteiiB;  ibertrag^ea.  Deaa  wem  aai^  aewe  Mit* 

aibtüee  dan|fMa  siad,  ao  iaC  dock  die  Teadeat,  derGeial  aad 

die  Sarpuaket  ia  Heraaag.  aaTeriadert  gebliebea ;  aebea  der» 

acfteafmdK  daidbea  lebeadqpeaReiae  aad  feiaea  GeaduBacka» 

'     doMAcaBewi^Kchkeit  ia  der  Maaaickfiiltigkeit  d«  Ldbeaa 

dandka  ortscUedeaea  latelKgeas  «fehriuaer  aeeh  dieadba 

AtüCek  JDndnidbtigkeh'« ,  ia  wekdier  der  iübetiadbe  Schiai. 

mw  aar  aadi  gläaaeader  aad  aiaaiger  eraeheiat    Preeaiaciie  Ai^ 

sOk  mi  geliefert  werdea   vea  Bark  (die  SlaadMwahl),   Nierite 

(der  fcidke  Maaa  aad   der  anae  Lazaraa) ,  Bartk  (4m  Kdafea- 

Uäf  Aeakwudi^keileB  aaa  deai  Lebea  eiaea  SdiaietteriiagS| 

■ttadi  dea  SeelisiAea  bei  dea  Flaaafaekea) ,  Piieaiager  (die  Nea. 

lAnaackly  der  aabekaaate  Wehllkiter,  BalMaJMtianaea  aaa  der 

5|to),  Slaber  (Aaaiaa,  .wesaea  Liebt  breaat  lAagerT),   Yöltar, 

iai  J.  1732) ,   Fr.  Gull   (Teai   Ziegelbreaaer  Wenier 

Koarad);  aiit  peetiachea  Beitrfif  ea  babea  Slöber,  Fr. 

fia,  Aaialte  Gall ,  B.  Bytk  (Fisek  aad  Fiaeber,  der  bliadeSee- 

HB,  dM  Biaerieia),  Vf.  Hej  (Kaabeaspiele :  Laaf,  Sckwebe- 

W^f  Sprnfra,   BaUapiel)   aad  A.   Kaapp  (Lebeadaaf  ewer 

VcBgirtaeria)  daa  Taacbeaback  bereickert;  dea  ScklaM  anekea 

liM,  Cbaradea  aad  Legogripkea  Toa  J.  6.  Moaer.     Ypa  dea 

Eneagaiaaea  babea  die  EnSkhiagea  Taa  Sl5ber  aaa 

aagespracben,  aater  dea  Gedicblea  aber  aiad  die  ?ea 


IjA  wd  Eej  kdatliche  F«4ea.  Uebrigeu  wird  wob!  ia  weaigea 
hakriädbeni  eise  aaleke  AAafidikeit  aad  Harmoaie  ia  dem 
Mk  aad  Werdbo  der  Teradiiedeaea  ProdacCieaea  za  iadea  aeia^ 
f»  M  kier  fast  '«rcbgftafi;ig  kerracht  Die  iaaaere  Aaa« 
iUMf  ttt  gmAmm^kn^ ,  «ad  awk  die  Corredkeit  dM  Textaa 
tateLak  &• 
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Deiitisehe  8pni;eh<e  und  tsdiönc 

lateratiir.     ; . 


.  [ÖS]-  Um  JVibelangeiuied.   .Ueb«ra«ii(  'nm    Dr.  Xi 
aimroch,    2.  AiM..   Bouy  Webtr.    183ft.    384 
8.  (1  TUr,  4.  Gr.)  .  . 

.  Aift  iTiafladdolit  di«Mr  UahevttUoag  istscboB,  ab  sm  I 
^l)M«  Mi4KlS^7X  «richieB ,  Tf  it  so  con^eteiiteii  Ridii^rB  «ii 
kaimt'ir^dQO'i  daw  wir  sie  jeU^  wp  aie  in  einer  %Wei'teD  Aoli 
e'rsdieint,  nUcbt  erst  sn  "empfehlen  brauolien« '  Wir  legnugei^  | 
daker  eben  nur  damit,  von  dieser  iweiten  Anflafe  tu  b^riohli 
Dev  U^bfcrsttzer  hat  w  bei  ihr  nicht  an  sieh  fehlen*  lassen ,  l 
ninar  Arbeit  den  haichstmqiglidian  Grad  der  Vollendnng  ^n  gehi 
darubgftngig  neigt  es  sieh,  mit  wie  soigsamem  F|^iss,  aber  a« 
mit  wekbe«.  Gesehidc«  mit  wekhem, richtigen. Gefühl  iiir  die  | 
goithteKohkeit  des  Originals  er  danach  gestrebt  hat,   da,  we  ^ 

.  aüthig  Hchieiky  im  Ansdrack^oder  hinsicbtlich  des  YersBaaim 
na-'Unclessern,  namentlich  dia  Uebarsetsong ,  wo  esi  ohoe.Äl 
RoAta  der  nendenlachett  Sprache  sn  tiel  an  Tergehen,  aiqpog  d^ 
^  UrteSLta  nach  engar  ananacblieasen»  Dabei  hat  er,  wie  wir  diese  ü| 
landinga  van  ihm  niaht  anders  erwarten  durften ,  Dasjenige ,  « 
Lachmann  für  TeaLtesTsrbessernng  and  für  ErklArnng  („Za  | 
Nibalangen  and  anr  Klage'*  1835)  geleistet  hat,  fleissig  and  § 
irisaehhaft  benatst.  Und  in  Bezog  hierauf  können  wir  es  ij 
nicht  versagen,  aus  fielen  wenigstens  einige  Stellen  anfs  Geradh 
wriil  Bum  Bel^  aiDssnheben  n^d  mit  der  alten  Ausg.  an  TergleiiÄi| 
Gkieb  in  Anfiinge  steht  statt  des  früheren  „von  Freuden  •m 
Lustbarkeiten"  jetzt  „foa  der  Freude  Festlichkeiten"  nach  La^ 
manns  Erklärung  des;  „yon  fröuden  hdchgeziten" }  ebenso  ist  91 

'  3,  4  „der  jnncfronwen  togende  zierten  anderin  wip"  stett  4 
ftiheren  „der  Jungfrau  Tugend  zierte  wohl  jedes  andere  Wej|| 
nun.  richtiger  übersetzt :  „die  Tagenden  der  Jungfrau  ehrten  a| 
die  Frauen"«  Nach  Lachmanns  Vcrbessemngen  steht  jetzt  402; 
„Gewinn  ick  aber  fiinea"  alatt  „wenn  aber  ich  gewinne"  (fj§ 
winae  «b  ich  ir  eines"  statt  „gewinne  aber  ich") ;  1173,  4  ,|^ 
Tarier  an  Einem  mehr  als  je  ein  Weib  gewann"  atatt  „ich  r% 
lor  der  besten  Einen,  die  je  eine  Frau  gewann'^  (,Ja  letH 
ich  mtr^  an  eime ,  denne  firouwa  ie  gewan"  statt  des  corrapil 
yja  yerl&s  ich  einen  den  Trouwe  ie  gewan").  St.  1233  setzen  «l 
ganz  her,  weil  aie  mit  davon. zeugan  kann,  wie  glacklich 
Üabersetaer  sidi  jetzt  oft  auch  da ,  wo  schon  die  frühere  Uel 
Setzung  sehr  befriedigte,  dem  Original  noch  mehr  genähert 
„die  ir  mAgo  wAren  kusteno  an  des  munt.  |  tO  minnedfdien  " 


wm  M  iec  tlbiU    {    t^  JEiMUiW  (t«  T  npfcpiyip 

A  {»rt  die  koBigiiiBe  tU  nanege  meit  wol  getanes  j«^t :   ^^le 

TemÜM  aile  Um«»'  m  u   den  Mwuli   1    Miniiiglidi  sich 

«Mh  iah  m»  4la  ilur  Sin«    f    tm  KrMhiUmB  Frandaa* 

^  itnBfli^m  Ktftt.  j  Da  i^^  nit  der  KMgia  ml  lUgda^ 

'  Vm  wM^^lan«',  statt  des  Iralierea4  ^dk  YennMläi  alle  Ueata 

»  BiiBsKek.  I  Mit  rktepUckcn  Sitten  schiede«  die  Heidea  sieb 

)  im  Sfi^era  Preaadeii'^iä  des  Maihgiafen  BajtBt  |    Es  sagen 

airJfrKMipB  tiei  Migielrii  iiMilgtthaa^  .ii604,  S  sttrit  ,^. 

Ihl  IS«  Oft  Mmtet^,  jMd  ,,so  tha^  aneli'  lii«  Tachtar"«  (,^ 

MA  fti  ir  tihio^S    8<«tt  „abaia  tet  Ir  aiaeier'^^  4737,'  4,  sla» 

i^tiB  km  Fiddspieki^,  J4^t  y,Toa  den  sweien  degaa^  (h^m  daat 

smv  4tfatsf* ,  statt  „Tstt  d^n  Tidelaare."^).    8Cr.  1906  laaM^ 

Mv:  „Wie   kfihn   die  Fdretea  irarea  «ad  ihr  Beeivshäav  |  - 

M  mk  maa  GiselhcfKa  den  Aadera  all  ranm:  ^  "bei  de»  alav« 

ha  PMa;  er  var  iai'*dageB  gatr  i  Er  atreekte  wider  WiDsM* 

Hasdm  medcr  ia  das  Blaf".  |    Jetzt  riiiitigerr  ,^?ie  feuha  aia* 

atr«a  4ie  Firsfes  and  ihr  Baaa   j*  deaaach  aah  SMaVaUieva  de» 

Aaien  iB  wwmt  {  hd  ^n  slarkea  Peindea>;   er  war  isf  IMgaai 

E^:  I  Br  fifderfe  nit  WiHes  Maafehea:  aidder  ia   d^.Biat^ 

isMi  ffsati  aUa  waren  £e  Mnege  wndrcheii  ir  liaa    |:  ^dii 

(M  L)  saA  man  r^  m  afleirGt9elhereil(Vaüc(rewlw)  •allirl«' 

ftä  Ml  rieaden:   es  ist  .eia  heit  gaat  (tVeadea  iilral,  ^ew  M$ 

jaM  L)  ]   er  rnwle  mit  willen  niaiegea  ^allaa  in  dai-  b)aat^<ir 

:  Mt  leade  EttendaliaB  Ladunanaa  ist  anherdcksiehiigt  geUiebaa4 

1   *ia  fu%«a  aadera-  SteNea;*  wa*^eaefta  geschehen ,  seichaea"wir 

■r«Me  ans,  Str.  116,  3,  wo  Lachnann  statt  des  wapassendew 

^Mge  ealwednr  kfimen  «der  degena  la  lesen  sni|rfiehlt,  derDe« 

I   iiwwim  aher  »il  Unrecht,  „das  war  denr  kinige  leid*^  behaltet 

1  bA  Uns  ts  rnthsafli  gewesea  wäre,  die  Sttwpben,  welche  in  die 

latAwaas'eche  Aasgabe    aicht  anfgenanunen  wiardan  ehnl ,   anch 

b  ier  OehemtKang,  statt  sie  aiit  Sternchen,  wie  früher^  an  be- 

wb^,  geradexv  wegzolassen^   ist  für  ans  kein  Zweifd^   daa 

6eiiht  gewinnt  durch  dieaa  Zns&tae  aichts ;    fiel  lieber  würden 

ifr  CS  gesÄcB  haben,  wenn  die  Stellea/  weMie  nach  Ladnaana 

|ba  UchnarbeüaBgen  angehürea,  frmlieh  aicht  weggelaasea,  aher 

^  aiHd  nie  kenatlicJi   gemacht  worden  wftren.    Die  Gediehta  dar 

Wek  asd  Bmleitnag  sind  ana  der  filtern  Ansgahs-  in  die  gegvn- 

^itige  sieht  übergegangea;  aach  ahne  Vorrede  ist  diese  gebiia» 

fctt,  mitOBiedity  wie  wir  glauben,  denn,  wenigstens  eine  metrisch« 

BÜrsag  wäre  hier,  am  dea  Ungelehrle«  die  riehdga  Lesvog 

^  Teise  SB  erleiditem»  wohl  an  ihres  Stelle  gewesea.      64w 


ßO]  T$mkaimA  AnuMitiichir  OrigkNOiM«    Hera«a 


K»g«kM  tM' B^^'FnitcK    3.  JUrg^  .MEt  3  Ktfi 
LdMsiff,  Broddiaos.  18$9.  4408^  %,  (a.STUr.  1S( 

WcftB  BUMl  8»  aMche>  adialo  BeThniNagta  sduderimii 
dndmr  OrigiMU«  durebgeMMtert  iMt,  Ast  e«;.8€kM  w«U^  dl« 
•w  dentsalits  Origiiial  in  die  Huid  ndintB  »n  koii«ai,  -1 
wmm^SmAfi  aA  dtpfdl  Mohsft,  :weiui  die  Wahl  so  g«i^(«Cii 
iwr,  wie. liier  in  di«Mn  Tuadienbeehe«  JBs  eithAl»  nj^r  SM 
1)  ^Die  Roeen'S  druMliedm  Geattle.  in  2  AhlkeihiiiBea.i 
6  Acta  TOB  AibiaL .  Die  FiM  ist  it«l  «tgekgl;  die  CkeeOs 
wurden  nrit  Sorgfidl  eneggwfiMt,  gehiM  meint  den  bökemJ 
nein  des  l>beni  nn,  .nnd  sind  dodi  nik  wnkrgeteiclinel.  INü 
Inntionen .  Sbevineehen  nnd  linllon  in  fi|pnnnang  bis  Ugi  «j 
teilten.  Seene. .  Helene,  die  junge  Grftfin  ? on  Meubnrg,  iet  wi 
wfe  die  gneidiiedbe.MtnieBaeehwester, .  aber  mit  einem  weid 
gefiiUfntten  Henen,  eebon*  in  den  Rn£  einer- Ceqnetle  gelman 
nnd'<gfbl-:d«m  fndicelen.ibrer:  Bahlmehen  Bewerber  die  Hund; 
eich  in  den  näeeendeik  Buch  etänto^.ihr  den  Teii»nien  Bandd 
nniweknnbringen ,  dnun^nber*  einen  Ritt  ^n  12  Meilen  ini 
iSffehterlicbetett  Gewittemileht  auifdile,Mär  ein  gewnnecbl^Jj 
nenbrenqnet  in  ibnlen.  DeA  der  Onkel  des  Glfickücken: 
libbt  mitrder  WnU  anfiMen.  In  der,.iweiten  AblheOnng  |N| 
wir  dne  jnnge  Pnnr  im  Bade  nm  die.  WeWe  das  annbaliäiDl 
Migen  feilenden,  nnd  die  •  dritte  Ablheilnng  neigt  nne  daasijyM 
einem  kleinen  Orte  dem  Scheine  nach  in  biMeve  Ai:mnlh  rerci 
Ahm'  ea  /war  eine  harte  Fhibe  gewesen,  anf  wel«die  der  Gatle  89 
«me  i*^  GriseUis  hatte-  aelien  müssen^  den  wunderlichen  Ol 
TMi  ihrem  Werihe  in  nbeneiigen,  nnd  in  die  sie  sich,  nicUll 
tan  ahnend,  gefügt. hatte,  sn  retten,  was  gerettlBt  werden  taM 
Ba  ist  Geburtstag  des  Gatten,,  me  uberrasehi  ihn  mit  den  feidf 
ten  Rasen,  wddK»  ih»  Herz  iwei  Jahre  vorher  erobetien,  dsck 
RMen  jBind  mit  heimlich  ers|iarten  45,000  Thir.  in  engl.  Netea  I 
geben*  Alles  kliirt  sich  auf,  der  Onkel  iat  da ,  Yeneibuig  ! 
der  Bngelgleicben  in  erflehen.  Die  edle  Spradie,  die  giuddl 
SUffage  in  den  Nebenpersonen,  die  znmTheil  sehr  komisch,  ilj 
lue  gemein  erscheinen,  sind  noch  Nebeniweige  der  schönen  fii 
tnng.  2)  „Das  Tagebach" ,  Lastsp.  in  2  Acten  Ten  BaaertI 
ist  hiibacb  erfanden.  Bin  Hagestolz  von  40  Jahren  heiratheti 
Miiddien  von  19^  um  in  den  -Besitz  eines  Sdilosses  ven  Sit 
Ahnen  nnd  nebenbei  einer  hübschen  Fmn  snkonunen,  die  i 
aiemlieh  einfiUtig  anstellt,  um  ihrer  selbst  willen,  nicht  bl 
ihres  Geldes  wegen  geliebt  in  werden.  Ein  Bmchstuck  aasd 
rem  Tagebnebe  nbermigt  ihn,  welchen  Geist,  welchen  Humor 
liesitst,  als  er  eben  fiber  ihre  Binfalt  schon  die  Geduld  Tsd 
Der  Dialeg  istj  wie  immer  bei  Banemfeld,  Äusserst  lebhaft  i 
gewipdt,  aber  dock  -t«-.* \d\  kleiner  fleckea..   Man  ^^t^  A 
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^  Uitef  etwM.  DieMiBxe,  „die  tum  ifcwriiiggloHWitti  igt, 
!  aiv  niiinrerfeii%  sollto  za  einer  Manie  geworden  sein,  iber 
:  dn  B-JL  Uf  sie  e.  s.  s.  Es  wird  nnn  Jemand  rergefilirC 
;  (rvgcaleBt^  nidit  nmfgef iikrt  IKe  scUnste  Peile  dieses  T»- 
ist  jedecli  in  3)  den  ,,Opfarn  des  Sdiwelgens^  T«n  EL 
in  sneken;  Tranerap.  in  5  Aetsn«  Die  Fabel  einbrii, 
Idu  sai  Mb  hocbst  tragiaeb  ergreifend;  die  Cbaraktere  sicker 
aagtb^ealansgffilui,  dieDielien  böcbstblfibend«  HeisegMa»- 
M,  öa  ^enrandter  des  Fttrsten  Tanered  Ten  8aittiMi|  wvbl  nai. 
OuHatnh^  Teebier  des  LeCztem,  mit  Pesten  nnd  Versen  sie  bsr 
dB  Gvaiini,  der  Dickter  des  Pastere  Fide,  fir  ikn  er- 
■d  er  ah  die  seinigen  Terkanfi«  Gbiamenda's  X«eben  w« 
In  dUaa: 

BU  bnatcr  Zwaag  der  Bfode. 
-    Vtcb  hatte  tAt  ticb  itcti  m  «Igaea 
8habewabrt»  and  ide 

—  Die«  Bf  oadeadsMlB, 
IKn  Sdnitselwerk  lelditfert'fer  Meatebeabaad 
Firdmt  eettea  Scbdptag  — . 
griWiai,  aad  «  erkürt  eis  fest  dem  Heneg  Manfred,  daaa  sie 
ibtmuktMe,  dedi  gekoreben  werde,   wie  einer  Tacklet 
füekifli  Aietia,  Manfreds  Gekeimsekreiber,  Teil  List  nnd  Tieke, 
■M  fie  Arf^  der  YermlUang  anf.    Ein  Ikeatraliades  Fast, 
BiMer,  seil  die  Teilobaa||(  fekra.    Da  ersckeint  ein  alti|^ 
,  Dagebert,  nrit  semem  Sokne  Gniseardo,'  damit  Lata- 
Mb  an: des  Hmegs .Tanered  B#fe  Tenndbe.    fikgsnmnda 
nrmrt  sein,  Liebe  an  ibr  feaaen,  ist  eine  bei  dieaaa^ 
Hers  giag  eiien  aa  scfcadl  in  seinem  AabUck  rar* 
|ra.    Sie  wiblt  an  snm  Bndjmien,  ata  eis  in  den  lebenden 
die  Lnan  TerateOt;  er,  seiner  niebt  mAahligt  ^ebt  sieb 
pmasn  Haie  nnd  stirst  in  die  Knie,  dann  seina  TiflmM 
But  anrtSB  Imcn 

Das  samdlebs  CHbek! 
■irfied  aak  die  Knknkcit,  Aretin  war  Zeuge  nnd  weiaa  dna 
feser  der  JSfimvckt  sn  sckiren.  GniseaTde  nnd  Ckismenda  ba- 
^  bei  Hendsekein  eine  Zosammenknnllim.  Crärten ;  an  ssll  die 
Me  wie  die  letale  seu;  keines  'Ter  iknen  will  der  treuen  Liebe 
had  temdken.,  aber  Aretin ,  Hanfred  nnd  Tanered  babek  die 
lifbfadm  tm  fem  befaraseht;  Guisearde  wird. snm  Hetseg  Tan« 
cni  M  lOtternndt  besebieden,  und  weil  er  leugnet,  wns  dedi 
ivHcnsg  selbst  geaeken  kat,  efStedien.  Gkismanda  kih 
■tblmdb^nrit  dem  Gekdanias  aariick,  dem  ganaen  Hefe 
Wt  sie,  was  den  LiAenden  Zange  Tersekwiegmi  knMe,  der 
UAmm  des  GeKeblen  mnas  m  ikr  ZfanuNr  gebradrt  werden, 
Seile  nimmt  me  Gift  nnd  der  greiae  Vater  Uaat  aie  ia 
Akaen  Dmngew^lbe  tinaanken. 
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Nacti  StoDoea  Dicht!  Et,  war  Minateo  laifg. 

Als  grimmer  jZord' so  kart^^a  GtecV  Vefichlangt  *' 

^o'.die  fabel  iti  tfen  ailge^meinsten  Umiris^en.  Gqt  gesp{elf*1l 
'nÜ  aiif  der  Qfihii€f  von  ergreffeDderVfiflain^  V^n,  |e  abefrkl^ 
^^i^!:^e';Sftii«t]dYi&ki'  riül},  Je  mehr  Licht. ondSit^ait^ii  sich  iH* 
Gharaktereo  'gegeoQi^irig:  *  darthat.  Yorm  'HeraasgeMr  ist  4)'^ 
'„0«»cö^er' in  PanV,  Lnstsp.in.  1  Acte,  getsotetl^  IMlieto^ig',  M 
ah  icomfscfaen  Scenen.  Bin  reichet  Parficdlier  aus  der  6Mei 
irird  rem  einem  Freoncte  seines  ^Neffen*  nach'Taris.  sa'geh^Oi*] 
reitet,  niid  'gerftth  dailh  Grosäsprecherei  ^us  einer  VerlegiÜ 
in'  die  andere,  ans  ^er  ihn  aber  stets  der  taletiirolle  ititathigift'M 
Mief,  welchen  eir  edferben  wollte ,  weil  er  eine  rei^enife  M 
Schaoapielerin  liebt.  Der  alte  Narr  soll  eben  mit  dcfM'Sh^ 
anf  der  Brnst  gezwnngei^  Werdeja,  diese'  selbst  zu^heirathen,  i 
ihn  noch  xnm  Gluck  der  gntmütluge  Neffe  apch  dieser  Verleg« 
heit  überhebt  Das  Aeossere  ist  trefflich ,  nnd  guM  besonA 
sind  noch' die  Knpfer   za  rühmen,  welche  Albini's  fiild  nnd  si 

Scenen  ans  dem  ersteo^  und*  dritten  Stacke  j^eben«  '  ^if 

....     '  •  •  - .  ■ 

[00] '^Dramntisches  Vergissmeinniclrt  auf  das  *  JaAr  Ififl 

ans  den  Gftrten  des  Aaslandes  nach  Dentschland  Yerpflanit  1^ 

Thiod.  Bell.    16:  Bd(!heti.    Dresden.  Arnold'sche  fia<f 

ia3P< .  226  $.  8..  a  .Thjro  :  \  '      ;       m 

Vk^^B  „Yetgisstncfadiiehi^;hat  dref  BKmchen,  eiaM  Infi 
a»  andern  zwei' Jedes  in  1  Acte,  «He  drei  ans  dem  FralM 
«istett,  and  Lustspiele.  Dm  ertte,  „Mil  30  ^lahreil^,  nacü^lj 
sier ,  ist  aach  nMer  dem  Titei?  ;,Lietoe  itad  EnCsagtuig'S 
Hob.  Mettler  in  ilea  „Dmmatischen  Bildern  Ar  1939"^  und 
leidit*  Boch  ton  einem  Britten  und  Vierten  bearbeitet  wordMi,' 
Jeder  der  Erste  nnd  Einzig  zn'  sein  glaabt,  -der^  eine  fNm 
hübsche  Blnme  erhasdit  kat.'  Indessen  dniAen  sie  sich  I 
diaseai.  Stucke  Alb  TCrgriffe»' haben;  dAs  Interesse  dorishtaMl 
aiah  denMMSsen,  das«  .weni^tens  beim  Lesen  es  zu  keinem! 
leM^iSe  fiihrt  Ein  Jungfer  BBthusiaat  fmk  22  Jakren  wiH  ilj 
siner  Ifisfikrigea  Covsine  iieiier  eiiiei  irfzemde  W^we  Ton  ''33  ft 
nki  keirathen ,  weil  sie  '  ikn  snflUli|;  in*  einer  Krankkeit  P^^fA 
'sie  sidilxes  iaber.aaf  KeStcn  ihi*er  Eitalkeit,  sick  selbst  toM^ 
Bsad,  -nN*,  ikn  semer  GtHekten  zu  erkaken,  und  gibt  ihre  Em 
einer' CaricaAur  tsd  50.  Jakren,  die.  in  ihr  fast  nur  eine  IWJ 
kenwärterin  sieki  t^Das  jpMgePaar^tistiOBglaGkttrk,  weildiem 
inaner acknifolll,  einandeces Paar itegÜddick,  w.eil die Fiua M 
38  Jakren  immer  «uf^dte  Mann  tm  25  Jakvhi  cifersfickfil 
ist,  und  die.  Krankfimtrtoritt  Mist  Allen  4en  Sepf  dmcl  dl 
Tkeateiprobe  sureckt.    Dass  der  DUag  des  bnkneoknnfgca  Xi 
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Indenfmes  SpM  «m  SlidieieniBiBBil^  sdHJim  1^ 

IS»  will  Ret  mdit  «bleagnes.    2)  ,,Die  PrisüdcBtia^,  sack  den 

IflMBis.  dtr  Ihd.  Ajioelot  getoMMy  ist  ein  kleiBes  iBtrigMSStfick. 

Ktti  cnrarteC  eise  alte,  ■urrisdi«  Tante  in  t/mem  SeblMte,*  «ad 

•  hmßd  eise  jm^«,   acböae,   lebensloatige,   die  njas  for  die 

SfiwTtpicIpria  io  Folge  eiser  Intrigae^k&ll,   Us  uck  die.fiiMhe 

Mftliit,  iwei  üebeBde  Paare  dnrA  sie  Tereinigl  werden  wad  eie 

tAü  QKB  bisher  awr  in  Ni^lsthaa  gläcictickeft  Man|ab  e^- 

«bett  Da  ScUoss  auidiC:   ^Eiae  KonöepiiÜiisclM  Cnr*%  aack 

FeaniersdEieTSIe;  köbeeke,  lebendige  ^Kieia^ktit    Binejnnge 

¥ntee  liant  über  den  nickte  weniger  «lia  acktaogswertk  gewe- 

MMa  fiattfla  dennaaaeen,  daee  ikr  Ant,  der  Frettd  eineaürilio^ 

AiWlfiB  vtn  ikr,   nie  endUdi  aii^  einon  enlgef enkoninien.den  B»- 

BikMB  Bäk^t,    indem  Beide  die  Traner  lun  den  Tedten  kia 

am  ückn^aaaae  treiben.  ^  ilO. 

[61]  R  A.  r.  Kurlämder^s  diamatiadier  Almamcli 
fir  im  Jtiv  1939.  Fortgesetzt  tob  C  W.  K&eh.  89u 
Jabg;  Lcijndjg,  Banmgärtner'BcIie  BncUu  '  336  S«  12. 
(m.1  TUr.  8  Gr.) 

ScÜnea,  ndt  kaedm  BiUem  anageetettetea  Aenaaere,  buk-- 
aqpnaadter  Dialeg,  gute  Vfikl  in  den  anigenoaunenen  Stacken 
werte  umk  diene«  Jakig.  Beifidl  eckaffen.  Unter  den  fünf 
fednaacnden  Stadien  eckeint  das  erste  „Die  Seilfiaxefin'^,  Lnsl- 
«rM  n  1  Aete,  Aid:  ,,Der  Seeca|»Hain'',  Poeae  (aber  naeM  g». 
awO  gieiiMiUa  in  1  Acte,  Original  an  sein.  Die  Fnbel  in 
fcodea  iii  kibedi  erfiukden,  wenn  aneh  beide  Stfieke  nur  MdH 
fUnrtnd.  JBlen  und  Bkre",  Scknaspiel  m  3  Acten  nndi 
dai  Frans,  den  Bnjard,  seUldert  die  Folgen  der  Büersndil  ini 
iNUsten  Familienleben,  leidet  aber  an  der  Unwdbrsekeinlieh- 
knty  dass  eine  zArtlicke  Matter  ikren  Sokn  swanilg  Jakee  vor 
da  zweiten  Gatten  rerieagnen  konnte.  ,^r  letzte  Starken- 
^ig*^  LnslBpiel  in  1  Acte  nack  der  Mad.  Aneelot,  ist  se-^er- 
ttaaitirt^  daas  NieaMnd  den  bennUB  Urspmng  crralhen  kaad, 
Anseas  aekr  einfiidi;  der  Erbe  dee  Staikenberg'eclien  Napfn*^ 
Hinlisrk  enogen,^  soll  and  aiass,  das  Gesekleckt  fortsapAaaien, 
Wndbtn.  Die  eeknippiecke  Brant  ist  sekon  bei  seiner  Anknnft 
dsy  Bad  fie  Sacke  nadt  skk,  indem  eine  alte  HaaskAlteiia,  eia 
^f^Aklkr  Yermaad  and  eia  pedaatiscker  Hofamster  —  wie  ,|der 
HAl  ia  teasend  Aeagstea**  angeftkr  —  die  koniis«Aen  Neben* 
%Ka  and  die  kleinem  Intrignen  bilden.  Endück  ,,Der  BUKtir- 
hUP,_  Lastopiel  ia  2  Aden,  bat  einige  Anaekronismen,  die 
aaa  dem  fraaa.  -OrigiBal  dee  Aai^  kerabergekommea 
1766  kaaate  maa  ia  Berlin  aoA  keine  Armeoballelinai 
wflU  aack  keine  Cneerne,    Kbenao  afancirte  kri»Bir« 
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getliclier  damals  bsm  BrigM^gesenil,  deaeeii  Wufde  iiuui  ai 
niehi  kamite«  Dagegen  war  es  in  der  Ordnung,  wa»  Ueri! 
Fabel  den  Stiickee  bildet,  daaa  der  König  gern  einen  Terdiül 
aber  amen-Officier  mit  einer  reichen -Bibin-etante  pede  Mi 
MilitftibefeU  Terheirathete«  Der  1»  Aet  sdiliesst  eine  sal 
BManäk,,'  und  den  2.  fällt  der  Kampf  swiechen  Ebre  und  IM 
Soldatenpflidit  nnd  Schmem  der  jungen  Frau  ans,  die  adk^i 
Hochxeitabende  TemacblAssigt.  w  seben  meinte,  weil  den  mi 
Gemahl  die  Ordre  snm  Kriegerath  rief  nnd  p  der  Caseme  4j 
rigniite.    An  einem  Aete  wäre  genng  gewesen«  ili 

[62]  DramatiBche  Bilder  tut  1839^  nach  den  nend 

franaös.  Originalen  gexeiehneC  yon  ^Bffdf*  Mettler.     Lei|i| 
\  Museam.  1839.    366  8.  8.  (n.  l  '^r.  20  €| 


Bine  nnglocklichere  Walbl  französischer  Originale  hfitte 
diesen  Bildem  nicht  leicht  getraflhn  werden  können.  1)  Hfti 
.nnd  Peter,  eine  Posse  in  einem  Acte,  nach  dem  Dorfe  „Daii 
bansen^*  in  Dentsehland  Yersetst,  wird  doreh  eine  manBfäiftJ 
TVittwe,  die  einen  jungen  dummen  Schfifer  heirathen  win,'i 
einen  mit  lateinischen  Floskdn  um  sich  Werfenden  in  sie  i(| 
liebten  Scbubneistery  widrig;  2)  Liebe  nnd  Bntsagunj 
allerdings,  als  Lustspiel  in  3  Acten,  höher  {[ebalten,  aber  m 
wfckeb,  um  grosse  Wirkung  macJien  an  können,  nnd  3)  Rel 
bilder,  Posse  in  2  Acten,  das  einzige  Sliick,.wo  die 
J'rankreich  beibehalten. ist,  leidet  am  Bfangel  ^ller  Wahl 
Jichkeit.  Der  Bearbeiter  scheint  Torgessen  an  haben,  dass 
fransösisehe  Ephemeren  selbst  auf  nichts  Anspruch  maokent'^ 
den  Abend  anssufullen;  und  von  der  lebendigen  frans! 
schon  Darstellung  belebt,  diesen  Zweck  auch  wohl  ein  odei^ 
paar  Mal  erreichen,  nach  DentscUaad  aber  ftst  nie  mit  Glöck  Hl 
pflanzt  werden.  1021 

[63]  Almaiiach  fnir  PrivatbüIuieB  you  Carl  van  JSbSl 
1.  Jskrg.  Riga^  FrantieB.  1839.  ¥m  vu  911  i 
gr;  «•  (B.  2  Thlr.)  ^ 

• 

Gewjssermiuiseen  eine  Portsetsung  oder  ein  Rif id  des  h 
bncba  deutscher  Buhnenspiele  Ton  Gnbits,  das  Hf«  l» 
▼or  .16  Jahren  gründete.  AUerdings  hAtten  wir  yom  Vf.  "^^ 
ner  in  Qerlm,  der  Lenore,  4es  Lorbeerbaums,  des  allen  Slf 
benrn  u«  s»  w.  mehr  erwartet ,  als  er  hier  gibt,  denn  die  siel4 
in  diesem  Jahrg.  mitgetheilten  Stücke  sind  swar  ohne  grosse  VI 
ricbtuBgen  nnd  meist  nur  Ton  wenigen  Personen,  mithin  also  laU 
anf  PritatbähneB  darinatellen,  allein  mehrere  dafon  ftllen  gar  j 
sekr  ine  Gemeine,  z.  B.'  „Biii  Achtel  Tom  gnMen  Looss'S  I^ 
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ai  inimig  Mmmtem  n  Gria«- 
6wAm  HMld**,  lAtitn^  im 
er.  ZwckiiiBr  fftr  doi  Ciidito 
ük  Michl  wridthanda  Art  rt- 
M  CUnkttAäi  ,flm  Jirpi", 
,  iiiuMfl  KBch  „die  P«rl«>-  ' 
I  „Wita«  in  Puü",  Si^Mwp. 
■MB  VM  Wirlnug  MJn.  „Hut 
Lei,  Bprmck  wanigsteu  auf  4cr 
107. 

9  AubaJM  fSr  fi>  toifai^ 
roMM».  l.Bd.  Hambui^ 
r.  8.  (1  Thir.  16  Gr.) 

klrinfl,  j«dM  Mit  bcModeraa 
,  na  ndhId  nriuirfi  m  wcr- 
lle  riad  ans  dem  Ffaasta.  nad 
MlgBMlich^aiitTacl.  1)  „Tol- 
LdM,  «oydert  dooMlbea  ab 
.«adM,  «a  ar  &r  Liebe  «a4 
1  d«a  ScUdnal  dei  b«röluMl«i 
0«£p  £adeC  S«n  baiMeadar 
1  gut  gesmduHt.  2)  „K«u", 
L.  DuMs,  iit  benita  aaf  all» 
k  dar  aa  anaara  (Tcutniheua») 
ier  wmi  dia  aenaacbeBda«' 
bara  MJbaea.    3)  „Dar  KSaiff  - 


ioBaa  ans ,  ia  weleha»  Hriarid 
sradmai,  der  gen  ui  jfdaa 
iU ,  «JÜtrand  eiaa  Yeiacfavftniiig 
1  er  «cb  ndttSB  aal«-  den  Yer- 
iadet.  IfaA  Tiel  kawM^tr  ist 
',  in  1  Act,  wo  ein  Friscar, 
am  sieb  eiaigescUicben  bat,  fSr 
^ebidien  wird,  seine  Geliebte, 
auÜiKn  «JMS  JBaaqwers  wieder- 
lita  nl  eiaaa  Haler  Teraüllell, 
aber  ebta&Ue  Teriunat  balle. 
Anbogen ,  spielt  in  Berlin  nnd 
galten  Ikila  der  Nebeniatrigne« 
erst  aiBSB,  dann  reichgewer- 
I  aber  Terscblaiart  dnreb  Briefa 
itdlt,  iba  trenloa  findet,  eben 
aa  naeb  aoB  Glfiek  anbesiagbar 
6 
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aber  sa  Bndi  e(wM  firiYol ,  und ,  da  die  fialliAriiui  IL  eiiia 
dftbea  tpieb,  auf  HofbiliMa  fielleichl  nicht  inl&saig.    Bia 
Pde  wandert  nach  Petenibnrg,  mn  Potomkina  NiAte  nahe  sä. 
nit  der  er  in  Waredian   eiamai  gewaLu  bat;   er  Tenfilk 
dem  MlicbtigeB   eelbet,   veil  er  ihn  nicht  kennt,  and  wifi» 
Geauüil  der  Nichte,    weil  er  senst  allnachügw  Gfiasdi — 
Kaiserin  gewerden  wAre,  die  Ton  ihm  gebärt,  die  ihm  en 
ein  Bendeifene  gegeben  hatte,   wo  er  die  Nichte  Pateml 
aehen   glanbie.      Bndlich   7)  „Wileon  oder   die  Yei 
Drama  in  3  Acten,  ist    sentimental,    toU  Verwickeloag, 
eidi   am  Bade  aber  in  dir  gewöhnlichen  Art  aafltet^ 
Geliebte  ton  der  Geliebten  l#seen'nnd  sn  einer  aademjfeben' 
weil  jene  seine  Schwester  ist.    Der  Bearbeiter  kana 
mit  uosmar,  Eoch,  Töpfer,  Th.  Hell  wu  A«,   welclbe  ai 
dem  Bodea  dramatisdie  Bliidien   brachen,   (echt  gute 
and  sie  xn  einem  hnbschen  Stransse  ? ereint  sa  haben« 

•  ^^  

[65]    Lastsp«]*,..  Toa   Dr.   Carl   TSpfer*    3k 
t,  DuBcker  |<fr  HiimUot  1889.  560  S.  8.  (S 

8  Gr.)  •;'.  v« 

Hrn«  Töpfers  dramatische  Arbmten  gehörea  an  dea 
testen,  und  yerdanken  diese. besonders  seinem  gefillligen 
der  jaich  fortsdireitenden  Handinog,  der  Kenntniss  D^sen 
anf  der  Bohne  Effect  macht..  Auch  die  in  dieseiA Bande 
oben  Stacke  worden,   wenigstens,  drei  dafon-^  mit  aUg( 
Beifalie ,   bereits  oft  daigestellt     1)  ^,Die  Einfalt  tom 
in  4^  Aafxugen ,  gibt  das  i^lle  Thema  wieder ,  wo  ein  alter,] 
aiger  Yormand  Ton   seiner  Mnndel   geprelll  wird ,   die  bli 
ncbeiabareii  Einfalt,  auf  dem  Lande  erzogen,   doch  p£Cg 
ist ,  ihn  an  hintergehen.    Est  ist  nach  dem  Ba|;iieehen 
nad.  gewinnt  an  Wirknng  noch ,  indem  neben  dieoer  Hai 
eine  aadere  xai  Seite  lAoft.,  im   weicher  ein  berliner  Ziei 
der   sich   fär   den.  ersten  Witykepf  hült ,   nm  seia^MMch« 
prellt  wird.    2)  „Lasst  mich  lesen"  ^  darfie,  obschoa   Oi 
Instspiel ,  das  schwlcbste  Stuck  des  Bandes  sein.    Die  Ei 
an  «nwahrseheialich  and  lecker.     Eine  Ansahl  Schmaiwtaeri 
alle  den  nnersAttlichenJonrnalleser  Hamster  überfallen,  am 
b^  seiae  Töditer  fdr  ihre  Söhne  in  kapern,  werden  anm 
tage  bewogen ,   weil  ihnen  einer  der  eigentlichen  tiiebhaber 
diesen  Töchtern ,  mittelst  eines  alten  VFirthshansschildea^  diSj 
aofliefiete,  das  Hans  des  Herra  Hamster  sei  Gasthof  geW4 
Die  Charaktere  sind  alle  fast  oarioatermissig  an%efnast  md| 
BinwiiUgnng  des  Hamsters  aar  Ehe  seiaer  HSdehmi  wait  den 
den  Uebhabeni  gesehaeht  anr,  aai  mWger  das lbi|;«irihlatt 


z 
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■tauM.    3)  „KMlXH.Mr4«r  H6lBliA|M,iB4AelMi,Mdb 

M  ogV  Onf^Bil  sckteet  ndi  dvrdbdie  gfBAwtSgAMi&Bu^ 
%v  4«  Sf^wededlöMigB  ,  leUbaJIe  HiUMlImig  mid  dh  omor- 
likitirie  SpttBBnig  «fregcadea  SiloatiotteB  am.  Das  6ma 
Mt  ddi  m  4ie  Lieto  4c8  käDigl.  Seenttrt  «iid  AdjvtMtea 
or  Ttckler  enes  Majors ,  4er  wegen  TenBeuiter'  TMhahae  u 
'  '  Bk  ftMkrerratke,  sh  den  Tode  bednhl ,  auf  der  hoel  Rd- 
k  Tübeigeidieit  lebl,  den  König  das  Leben  im  Kanpfc  nril 
9im  Vci  Stresow  rettet  nnd  seine  DneeknU  dordi  das  Orlgi- 
mri  ies  ^nPsdcnl  an  ikn  gericktoten  Sdireibens  dartlinl,  dassidi 
niyyg  m  fa  Aden  des  ArdiiTs  der  Fanrifie  Hern  an  Steabnnd 
finM,  st  er  fUßkk  fsiwusdet  kiogeliraekt  wnrde.  Badlkh  4)  ^der 
tmmlmfiaUkUf^  in  4  Acten,  nach  den  Fraoi.,  ist  aaf  alles 
Bikn  it  lAffgeben  worden,  da«s  Jeder  seisen  Inkalt  kennt.  Wnn- 
doB  tum  mtok  toA^  dass  so  ein  baknehknndiger  'Mann ,  wie  Hr. 
T.,  si  st  toMaFraaiesen  Wer  CranslMschiB  Redessanen :  ,^ona 
!  GffMdaot  es  araiit!  YiTo  NapsUon!''  n.  s.  w,  in  den 
kgL  W»,  wenn  nnn  Ramne  nnd  CorneiBe  ikren  i4n»- 
griwbaJben  Heldea  gTiecUsdbe  nnd  l|Meinis4dis  Bteok^ 
Onesen  in  der  Tunndot  dunesische^  Gotho den 
bitte  in  dte  Und  lagen  woOenl  So  Btwsa 
Isatspicl  von  der  Gallerie  sbofseliMi',  ja  selbet  gon<ift 
.  Hirf  aber  aUo  lUnsitw  des  Gebildelen.  Sobald  die  Sttne  in 
Ranbrnb,  Ksgiand,  Spanien  n.  s*  w*  ^ie|t,  nritosen  die  Per-i 
iacü  mA  ale  nnr  denlsA  sprechen ,  das  wÄrend  dar  DjMlel- 
^g  ab  flr  Ufa»  gBt.    Das  Aensssre  ist  nntadelhaft.      lia 

[   (W]  HsM«  TranerspielinfinfAnfinigenTCB  €h$$$»JSXem 

[IccMn,  Gaafer.  1839.    175  S.  8.  (lu  16  Gr.) 

Die  Fabd  dieses  Traserspiels  ist  ans  einer  Brsibinng  des 
■ooro  in  Lalh  Book  genonunen,  nnd  da  b  derselben 
ng^wb  die  Cbaraktere,  der  Gang,  die  Ter-  nnd  Bntwjeke- 
h^:  i^ebsn  sind,  so  bat  der  Yt  allerdings  nnr  das  Voidiensl, 
Mi  wif  £e  Bnbne  rerpflanat  sn  haben«  Wenn  ascb  hier  nbd 
ii  dsB  kleine  Härte  Torkomnity  i.  B« : 

Da  neb  d^  Herse  lolU'  in  StsU  ▼erfcsbrtSy 


L 


nq^eich  Üiesscnder  gewesen  wäre : 

Statt  dass  ddn  Hers  Mk  soll  In  Stahl  fertehm. 


dsdk  isi  Gänsen  die  Jamben  sehr  fliesaend,  die  Sprache 
Ihr  iit  edd  and  ao  blnbend,  wie  eine  orientaKscbe  Dichtoag 
pnins  ksBL  Bins  kkinn  Piske  auig  es  sejgsn.  Die.  Mgel- 
|P«K  idsads  SaGno,  die  swisAen  den  Arabern  nnd  Gnebem 
'M  tan  Tod  dcnFriedsn  TOimuttelt,  schiidsrt  die  Wonne,  sinen 
^Mnk  nü  den  GeUeMon  gskse't  an  hnben; 

6* 
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..     .   CtawdM  Glidu.fir  «iiieBMgktll; 
Bia  GlOck,  fewtbflt  von  der  Mitteraaditi 
.;    Doch  ToU.der  rd^htt^a  ihrer  goMneo  Sterne» 
Nicht  so  gebnocheo'  hier  auf  Erden  schon, 
-  *       Nein,  wegsuiegen  in  des  Heneae  Se&reia,'  ' 
'\    Dati  Niemnd  ahnet  eo  becondenr  ddhnt% 

•  Ajati«beff akren  dann  in  kühler  Qmft, 
1       Bif  offen  ihn  diur  ^w'ge  Morgen  reicht 

Zun  ScbmeclKe  für  dn  trenet,  trenea  Henl 

Gal^  dimreatelll,  miiss  dnn  Stock  auf  der  Buline  Ton 
Kein. ,.  J)ie  tjpographisclie  AnsstaUang  ist  an  löbea. 

.{47]  Berj^sgrftne  ans  dam  8aliii«its«r^  Tirakr  uai 
scheti  Gebirge  ron  Heinr.  Stieglitz^    SfBiiieilieil) 
mann.   1839.    Tm  u.  334  8.  gr.  8«  (1  TUr.  191 

•  Dae  Reiaen  in  BeUDen  Gegenteil  enrerikt  wM  fleHittiNi 
kit  Bis  nmtianzerten  Brast  diditeriecbe  Bai|i£ndwigeB;^  na  aW 
nudiribei  aa  groaaer  Brnpfilngliclikeit  für  salelie,  wie  wir  aie  ' 
VC  berrita  keimen.  Kommt  nwi  noch  Fertigk«t  im  YanbMai 
aa  'darf  man  aieh  allerdings  nickt  wundem,  wenn,  eka 
«a  Tarsieht,  ein  so  diekav  Band  von  Gedii^tan  finiig  wiWij 
der  Tarfiegende.  Der- Anblick  adiönerGegaadaD^  4^  Beol 
¥an  Y^sgebräncken;  merkwürdiger  Nalnrerscheinnnginy 
sckifr  Brianem^j^en ,  Eraflilitngen  ana  dem  Mnnde  des 
n.  Idgl.  haben  dia  Matireii  .dain  hergegeben,  nnd  wie 
jene  Gebirge  an  aakhem  Stoffe!  Viele. diaaar 
redit  schön,  manche  etwas  schwnlstig,  am  dichterischen 
and^Mr  hat  der  besi^igei^e  Gegaastand  grössam  Thail , 
reimenda.Dichter,  und  wiedemm  gibt  es  darimter  t^erse,  b^ 
man  fragen  möchte,  warum  sie  gereimt  und  gedruckt  werdAh 
t^n«  j9ie  mas^Inan  Abthaibagen  der  Saaimluiig  Mim  dio-^ 
sehrffien:  Bei|[asgruss.e, '  Barchtasgadnar  Sehlagbaum, 
Ti\j|l^  Sagea  aua  Ann  Zillerthala;  Stimmen  d«r  Zeit  ia 
gan^.'Bad  Biealk^  Eriaaamngen  an  Partankirchaa  aad 
schwangan.  ^ 

[68]  Schtie^Sekchen.     Deutsche  Lieder  ans  den 
PraviaMs  geaamaelt  vaä  kenw^gebeo  von  Arnold 
böM  n.  WUh,  Schwartz.    Riga,  Gotacbd.  1838. 
a.  220  S.  8.  (1  Tklr.  12  Gr«) 

Rat  fiud  aich  durch  diese  Sammlung  von  Liedern , 
ana  dan  maaiadien  Oatseaproyinien  an  uns  heruberUmgea, 
anganehm  überrasdit.    Dass  bei  weitem  die  Mahnahl  den 
wo  nicht  alle,  angenehm  nnd  flieasend  reraifidrt  aind,  mödifaj 
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ijMpto  TerfioBt  s«;  m  seidnca  riek  aoA  gritetelMb 
Ml  tiefe  Bn^fiBivnf^  mid  poetisekeii  Gelialt  «os«  Fnffidi  kto- 
«nAl  aDe  toa  glöcbeni  Werdie  sein,  da  iwölf  Kdilar  - 
«Ml  le&  Hwsnagabein  Hn.  Pi«rfloii  .t«  Balouidies,  Ge«  t.  6rm- 
U,  Ute  KeaeK^ikj,  Aadr.  y.  Wittorf,  J.  W.  Hiboi,  C.  tm 
iv  Biff ,  Fr.  Gkttciuipp,  Ed.  Gar)U«m,  Ckriata.  t.  Stern  ud 
IUUl  FtA.  Badb«krg  —  das«  bd^trageit  babeii;  nanehe  tet« 
kkca  k  käa^ea  Teisen  nnr  ^wöhnlidie  Gedaidceii,  «ad  be- 
■iAte  dnigcn  dieser  Dichter  amoniAeB  aciii,  Jcmae  wm 
GegeBsOiide,  wie  lUe  ▼ersebiedeaea  Jahres-  ud  Tä- 
te Hond,  die  Liebe ,  des  SCom  il  dgL  sa  beaingea« 
lide  Gewebte  dtfwiter  scbSa,  iMMbe  sogar  aasgSb. 
t;  tmii^idi  babcn  aas  die  Toa  ChrsL  t,  Stern  daidi  dca 
Sha  aal  £e  Neabeit  der  Gedanlcea  aagesprocbea;  moA 
dfe  BtSAk  T«a  TideböU,  Ghs«u|ip,  die  Ueiaraasiodiett  Yolka- 
Bite'^naL.nateBeffgndTideaadeffehabeaaasgefidka.  Aber 
alaariBdi  mik  m  «aapinehslos ,  vageaditeC  eiaiger  bisveilca 
dan^lfiagcadoi  BMdaJsceaaea ,  dardi  kdae  üacbabBaag  eiaer 
Hanir  eneagt,  soadera  aaabeiAdicbe  Bq^asee  didK 
Aalirw—g  aad  Bnpfiadaag.  Möge  der  BeüUl,  irelchea 
iB  keamrm  an  ibaea  TerdiSBeB  verdea,  diesealKcbtefbaad  nr 
ArtNiBBg  acüerer  psetiscber  MittbeUaagea  aar^ea.  Die  ftassege 
isl  scbr  eaipieblead.  27« 


£69]   Der  Troabadoor«     tUmaatfaebes  Genfilde  aas  den 
Ikdbeil  des  sviKkea  Jabibaaderte^    tsü  Em$t  ram 

DnedcB  «•  Leipxig^  Geriuffd  Ftmeker» 
ms.  2Bde.  Xv.278^  IYa.282S.  8.  (p.  S  TUr. 
lS6r.) 

Bn  Tt  beabskdiligte  ciae  ScbOdeivag  aOer  Stadiea  sa  ge- 

ka,  aeUn  daa  Lebea  eiaes  Troabadoars  ia  dea  Blfitbeatagea 

Wliaawiäager  sa  darcblsafea  batte.   Za  diesem  Zwecke 

aber  keiaer  der  bistorisdea  Diditer ,   wessbalb  sieb 

d»TC  gtadAigt  aabk  dea  Troabadoor  Adeaiar  sa  scbaffea»  der  von 

Ifiaiiuk  des  WaHeas^aiieds  sa  dem  Gewerbe  der  Joaglears  aber- 

|A^  aad  aack  a.  aadi  Troabadoor,  Rilter,  Liebeaderi  Kreaslabiar, 

fijbbicr  eiaer  sdkfiaeB  Orieotalia ,  Baoaerberr  aad  saletst  Bbe- 

>Br  aifd,  wobri  er  alle  die  Scbieksale  erlebt,   welche  ia  jeaer 

UtBiqtäigea  erlebea  keaatea,  sa  wdebea  aaek  aad  aadi  aaser 

!  Adonr  geh&rte.     Hierbei  war  aaa  den  Yf.  die  Gelegeabeit  ga* 

I  1^  nh  tei  daauJs  kbeadea  Troabadoars  aad  mdtrerea  ibrer 

;  lUer,  so  wie  mit  dea  Biniiditaageo  der  Miaaeböfb ,  der  edlea 

CmrtiÜRe  aad  den  Ritterwesea  aas  bekaoat  sp  machea,  was  AI- 

h  arf  die  aageswaageaste ,   and  binreidiead  belebreade  Weise 

CttUeht,  zanal  da  der  Nt  die  dem  Gegeastaade  aagenesseae 
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SpradM  gliddhih  gelniSn,  mi  odbsl  «fange  vedbtgaigriai 
Tronkrfoarliedar  Uiitigedichlai  kau  Sehen  wir  aber  Ton  i 
bdehmitai  Zwedie  ab  lud  auf  den  bfimderiecbeii  Wertk  4 
Diebhiag,  eo  ni«Mte  Hr.  ▼•  B.  aalfirüch  in  das  gvObrlidi 
lemma  geratbcn,  weliAes  Der  niemals  flndiliob  Msea  banal 
wgieicb  twei  Tencbiedenen  Badpaneten  entgegensirebt.  Dem 
sieb  in  die  Tage  einer  Pereen  Das  ansanmendrangoi  sell| 
nnr  das.vielbewegte  Leben  nebrerer  Inditidnen,  nad  ascb; 
auf  Tericbiedenen  Psaflen,  mit  noh  fübrtn  kaan^  so  ist  ieii 
erralben,  dass  aieb  bier  em  Uebenna^  findet,  wslcbes  dis 
lidbeit  der  Konet  Tevschmtiit ,  nnd  ihren  eigsntbislicbea 
seretArt  Es  war  daber  nicbt  sn  Terwondem)  dass  mebrirs! 
tiecn  dieses  Gemildee  an  lebhaft  an  die  erdinairs  Rase  dei 
terremane  erinnerten«  MSehte  sich  aber  der  VF.  dnrdi  diee^ 
merbnag  nicht  abhalten  lassen,  ähnliche  Tableaox  des  Hiasb 
nns  sn  sebedken;  es  wird  ihn  leicht  werden,  dieippigeBBi 
nnt  kinstleriscber  Hand  an  entinrnen.  —  Die  AosstallMf 
diQgant  nnd  der  Dmdc  durchweg  fchleiiesi,  Ü 

[70]  Nadiaii  iex  Qaäker^  eder  der  Satan  des  Dhii 
Nsrdanierikaniscber  Reman  Tsn  Dn  Birdy  bemnsgeg;  mi 
Smrüfm  Aüuwartk.     Aas  dem  Bngl«  fibersefat  teaj 

Spöricka.  3  Bde.  Ldpzig,  KoOmann«  1838«  l 
B.  264^  252^  268  S.  &  (3  TUr.  18  GrO  j 

Bin  jnnges  Paar  ans  Yirginien,  Relaad  Forrester  mit^ii 
Gelieblen  nnd  Consine  Edith  Forrester ,   Beide   dnrch  die  S 


eines  BSsewidits  um  das  reiche  Brbe  ikst^  Oheims  betosganj 
ben  dnrch  Keatncky  nach  einer  entferntem  Gegend,  an  den  9 
des  Ohio,  nm  mit  Andern  eine  Niederlassung  an  ^^rmideh»;; 
werden  dnrdi  den  nnangenebmen  2Snb]i  einee  PfeffdediebstaUi 
ihren  MBlaoswanderem  getrennt  Dieser  Umstand  nStbigt  m^ 
ler  der  grossen  Kanfvaae  nacbsosieben  nnd  wird  Veraabai 
dass  sie  UeberfAllen  nnd  Lebensgefahren  TÖm  Saimme  der  ll 
nies  ansgesettt  werden.  In  Clefcngenschaft  geratben^  aa 
sie  getrennt,  nnd  wfthread  Bdith  in  die  Hftnde  des  BibsMj 
Mit,  der  sich  der  Shawnies  bedient  hat,  am  seine  Plane  m 
Brbe  dadnrcb  ansanfablren,  dass  er  sie  an  einer  Heirath  anl{ 
sn  swiagen  sackt,  ist  Roland  boffnaagslos  dem  l^ode  gvi|| 
wird  aber  dnrch  den  Qaftker  Natkan  gerettet ,  der  Unter  m 
chem  Aenssem  anyers^hnlicben  Haas  gegen  die  Wüdea  ii^l 
trägt,  nnd  deren  Viele  heimlick  tödtet.  Dieser  feraichtii' 
Ränke  des  Brbschleicbers  nnd  fuhrt  dardi  Yereimgoag  dar^ 
trennten  die  Brsfihhing  sd  einem  befriedigenden  Sddasse.  t^ 
diesem  schi^  geseidmeten  Charakter  tritt  ein  sekr  orgMdK 
IndiTidnnm  in  Capitain  BriUbalf  Stackpole,  dem  Pferdedieb 
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iraf  icB  SiaütMa  der  UrvIMnr  kC  aMdbadkk 
wmi  fas  iadiMDsrlw  Nitterell  ia  M»fr  ntea  mmi  k^ 
Batam  grdl  gCMidbwt.    hm»  Zif«  d«s  BM«»lh«, 
CMper'Bdkca  ftMMaen  aa  der  indiaaisdMB  Race  ker- 
Uer  aiey  sa  fiadca.    Die  Kaast,  Spaaaaay  ta 
atimaiAittflade  Giaanadieitm  Ina  ias  Detail  i« 
der  ?£  ia  kabes  Grad^    Die  Persaaea  der  Br- 
aaa  eiaer  Gefidbr  ia  die  aadere  gepeiidgt  aad 
Daaifa  dirfea  dieeea  BaelK^iebl  leeea ,  ^ae  la 
Wer  ^ariiea  Bnuialweia  aad  d^  Sckaaer,  Ben- 
iftcMbeUcaMiaag  liebl,  deai  eei  dieaer  Raaaa  *li 

-    74. 


f7I]  flencs  uid  Soplirosyne»    Yoa  M»  Enk.    TFiev, 
Gcntfecke  Bftehh.    1838.    282  S/8.  (16  Gu) 

Btt  TM  181  all^i^riBdi  aad  ajslerite.    Sha  kaaa  dieBe- 

aar  aas  deai  Baehe  aelM  errfttkea»    Henaea 

SjiaM  dir  fwfceiiedieadea  ZettridOaag  daa  BeaBearaa  adar 

lUeRiiBame,   Sophrasjae  ist  die  audbteraa  Weiskeit, 

dBa  m  db*  ZdUreahcit  der  aiaferieUea  BesCrebaagea  dem  Mea- 

«ht  rttlea  Ulfk.  Das  Back  serftllt  ia  drei  Akaebaitle. 

Bit  der  Uebendwift:   Haasbedarf,   baadeh  aaler 

Naauaem  iber  die  Freode  aa  der  Natar,   iber 

aber  Lasi  aa  der  Wisseascbaft ,   aber  KaatCf  eaass^ 

t  aiit  den  eigeaea  Idi ,   iber  dae  Wahreeia  gegea 

Seibaliadigkeit ,  iber  Selbetbebemcbaag ,  ober 

im  Taifciiiana  awiadm   dea  Gabea  dee  Glicke  aad  deai  Ver- 

p  Aber  Fmkeüelrieb,  aad  eaCwidkek  mii  RIarkeil  aad  Prft- 

üaiftade  GedaalMa  aber  diese  Gegeasilade.  Der  2«  Abscba«, 

I  terkarl  iberefkriskray  gibt  sa  dem  Malta:  astra  regaat  bom- 

rm;it  aaira  daas,  eaMBnOlakg,  ia.  der  eia  jaagerMaaa, 

£e  inrAnsiKcka  Graadaasickt,  dass  das  Gesaauatlebea  der 

via  das  Lebea  des  Etaselaea ,  Prodact  der  Netbwea- 

Zaba  gestellte  Hasckiaa'  sei ,  ia  Btead  aad 

geritk ,  .aad  eadiiA  aacb  Zeratiraag  seiaes 

Friedtt  ia  sidi  kerstdit.    Der  3.  Abscka«:  Briefs 

IB  Siaplieiasiaias,  ei)$ekt  siiA  ia  kaaioristiscker Darsftellaagy 
^  «ni  Ifiatea  geriaktet,  aber  die  iadastriellea  Bestrebaagea  der 
^caaii  mni  die  daaift  sasaanaeakiBgeadea  geselligea  Za- 
/  ^Wi^  md  Mk  da«  aiaaliekea  Blaterialisaias  der  Zeit  als  Ge«- 
I  JHiisbr  den  aittiicAes  Brast  gcgMiber.  Was 'der  1.  Abscba. 
&  Mliüisifti  Wmam  rfaratcUt ,  •  das  fikrea  die  keidea  aadera  ia 
iMiHa  KimmM  mmBm  Em  ist  Tides  Bekersigaagswertke  sar 
flnfci  gdmiAi ,  was  uiaerer  Zeit  Netk  tkat  TVir  eai|rfik)ea 
SrAtfa  BieUeiii  aUeD  Fmsdea  eiaer  gdtakrelleB  Leetare. 

I 
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[72}  Ramantiflciie  Semen  am  Algier,  Spanien  mi 
Morlacheit       Drei  Norelletten.      Leipzig,    Fr.   Fleii 
1839.     136  S.  8.  (18  Gr.) 

Die  erste  dieser  ^^oTelletteii'^  spielt  in  A^ers  üvgt 
und   ist  .auf  Tkatsediea  Meh  den  MittheiliiiigeB  eises  ji 
Kriegers  dort  gegrandet|  wobei  Weissaffongen  iiad  blindes 
aal  den  Knoten  knöpfen  und  lösen.     Der   Stil  komte  bii 
edler  seb«    Die  iweite:  die  Morlachin,  angeUieh  BrsäUi 
dem  Monde  des  Volkes,  oehildert  den  wilden  Geist  des 
die   raohe  Sitte  der  Mftnner,   die  niedrige  Stellong  des 
dort  sehr  gat.     Eine  Reibe  Kriegesscenen  in   Spanien  vi 
dei  Cnuisösiscben  Feldsogs   1809  maebt  den  Bescbloss  nad? 
lebendig  anfge&sst ,  ebne  gerade  den  Reii  der  Neobeit  fiir  i| 
an  babea.  109S 

*«    [73]  Der  Secan  der  St  LeonliardB^Kirdie.  Eiaei| 

Teile  ans  Frankfort's  Yoneit.    Yen  dem  Y£  des  »»Harrjr*'  St*  JW 

mary.    Mannheim^  Lofifler.  1839.  256  S.  8.  (1 1^ 

Der  Yf*  liat  Talent  fSr  Sdiildemngen,  weldie  das  Intm^ 
des  Lesers  anf  einige  Stnnden  fesseln,  ebne  weiter  einen  bhili 
den  Nacbbalt  sonickznlassen.  Die  verwickelten,  snm  Tbeil 
sigen  Sehicksale  Femando's,  des  verlorenen  Sobnes,'  dessen 
der  Decan,  ibn  nacb  vielen  Irrfabrten  wiederfindet,  biUea< 
eigentlicbe  Tbeaui  der  ErxAblnng,  in  welcber  dem  Ref.  best 
der  unmotivirte  Mordanfall,  mit  welcbem  Fernando  anftritt, 
dnrcb  welcben  das  sp&tere  Sdiidcsal  desselben  bedingt  is^* 
eine  nicht  gelungene  Erfindung  ersdiienen.  Im  Uebrigo^j 
ibn  aber  sowobl  Dicbtnng  als  Darstelinng  angesprocben, 
wie  gesagt,  nor  ans  dem  Gesicbtspnnct  gewöbnlicber  Ui 
toDgslectnre  betraebtet. 

[74]  Attila.     Historiseber  Roman  von  G.  Pame 
ford  James.  Ans  dem  Engl,  fibersetst  von  WUkehn  Ai 
Lindau.     3.  Tbie.    Leipzigs  Kollmami.    183^ 
300  n.  372  S.  8.  (3  Thlr.  18  Gr.) 

Die  Stellung,  welcbe  der  Yf.  des  Attila  und  ungeihbr J| 
bis  zwölf  anderer  dreibändiger  Romane  in  der  eoglisdien  LÜi 
tur  einnimmt,  befindet  sieb  awiscben  Walter  Scott  und  Bnlweti 
der  Mitte.  Yen  dem  Erstem  bat  er  sieb  die  bistoriscbe  Bnjj 
das  demselben  eigene  Debnen  in  die  Breite  und  das  beba(^ 
Eingeben  auf  Einaelnbeiten ,  von  dem  Letztern  das  Empbattsd 
Reflectirende  und  jenen  feinen  romantiseben  Hanck,  der  Bolvi 
ScbÖpfiingen  eine  so  eigentbumlicbe  Lieblicbkeit  gibt,  anioeiei 


( 
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pmMy  W0m  BtideB  aber  mir  £•  faaser»  Farm  «irUieh  erfÜMl, 

iIm  te  imeni  kbcadoi  Gepsl  in  «ifA  nbergftrffm  xa  kibea. 

VaA  des  Beispkl«  Bohren  isl  der  T£  la  gegenirfirtigeai  Beauaa 

m  tie  frihere  Toneit  nuickgegaii^n  und  hat  die  „Geiasd  Gei* 

inP^  nn  DeUen ,   die  Liider  an   der  Dowui  ud  Tkdas  sui 

Sänpkte  omer  Bntthuig  genachc    Se   sehr  es  awi  aadi  lai 

der  Boaiaatiker  liegea  maf:^  Steft  aafitasachea  aad  sm 

,  die  dsrch  die  aaenaadfichea  sahlreicheB  Arbeifea  iai 

GM*  der  Belletristik  mmk  aii^t  TfilUg  aasgebeatet  siad,  se  ist 

doih  piBW  Bekatsaadreit  aad  aasiehtiger  GesohauMk  daaa  er* 

fadeifiA,  «BD  die  Wahl  aicht  aaf  Sqets  idlea  seil,  die  aar 

Beaiheitaag  aageeigaet  ersdwiaea.    lawicfaa  Letrtsrea 

d»  Flu  sein  wmgj  iritt  Bcd  oaerftrtert  lassea,   dech  kaaa 

er  «cht  sahn  sa  g^ptehea,  das»  Am  dasselbe  das  laterssse  der 

Leser  wtit  wesiger  ia  Aasprach  so  aehnea  seheiat,  als  die  fri- 

hcna  Aibeitea  des  Yüa. ,  mag   aoa   der  Graod  darea  im  Steib 

%hr  m  der  Bcsibeitoag  liegea.    Die  Abweichoagea  yem  Histe- 

EBckea,  die  aA  der  Y£  locksiditlich  AttiU's  Charakter  aad  Ted 

eriaaht  hat,  ■issca  wohl  aar  aas  dem  Gesiehtspaaete  poetischer 

JKoihwcB^fcBt  betraditet  werdea.  138. 

pi]  IKe  RadMy  oder  .der  Leiaeaweber  Toa  Begefhu  Hi* 
alndbcr  Beman  Toa  AmaUa  Scheppe,  geb.  fPeüe. 
2  Thefe.  Leipag,  Aag.  Taobert  1839.  270  ■; 
270  &  &  (3  TUr.  8  Gr.) 

Eise  sehr  mittelBiaeaige  BnShlaag  aas  dea  Zeiten  derHaa- 

tralikfti  ia  Spaaiea,  in  welcher  sehr  ml  vea  Liebe,  Bitterlii^ 

y^  wasdcrbarer  Täpfeikeit,  Yerradi  oad  s^iesslii^  aach  rea 

la^  die  Bede  ist    Bs  ist  —  mit  weaigea  Aasaahaiea  ^~  sduia 

m  AHgomeiasu  aicht  die  aageoehaiste  BesdAftigaag,  Damea- 

ZB  kaea,  die  aaaageoehaiste  aber  ist  gewiss  das  Darah- 

histe  riech  er  Dameareauuie ;   deaa  gerade  dea  Aalsrde* 

wddie  aach  die  billigste  Ejitik  aa  dea  historieckea  Bo- 

rnuasj  wird  dorek  cia  weibUckes  firaftklaagstaleat 

hichsl  sdtea  eatoprodMa  werdea  aad  ealspredieB  werdea  kfiaaea« 

Ualer  diese  selteaea  Aasaahmea  aber  gehört  der  Torlieg.  ReaMia 

mchl,  aad  ILA  war  heisUeh  froh ,  als  er  die  letate  Seite  deesel* 

hsa  gdesca  hatte.  ^  13& 

[7^  Die  ZeitgeMMea.  Bia  Bemaa.  2  Bde»  Leip- 
nfy  GotaT  Wvttig.  1839.  234  n^  225  S.  8.  (2  Tür. 
K6r.)    - 

UageacUci  anaer  BMmaifhfadiea  Schwftehea  leiehaet  sich  der 


M       .Dautsoke  Sprareke^i*  ickCie  Lih 

fwL  RoMB  diudi  hkJl  ud  Font  TWiktiihfJI  ai^  D«r  A 
im^  iw  akh  iwamm«B]uilteBd  «m  itm  Gane  scUwgt,  tot  mi| 
•ehr  iMe ,  di«  Haadlaoi^  dfirffag ,  die  Yenrickelug  nfliedeald 
nd  die  Zeicksoog  der  Cluuraktere  iidilig.  Deste  bedeitoü 
aber  iel  der  retectireade  Tbeil ,  der  Meh  der  Hiieee  aadl  ii 
gr6eeere  iet  Er  eeugt  Ten  eineai  kDaederisch-gebiideteii,  rep| 
«ad  artkeilefidiigeB  Geiste.  Weaige  lalereesea  der  Gegeaail 
gibt  ee,  die  nicht  Ten  ihn  dorchsprochen  oder  «enigeleBa.N 
rihrt  «erden,  PoiitSc,  Religien,  Lilemtnri  Kunst  nnd  LA^l 
md  Alles  mit  gesnndeni  Urtheil  und  in  geftlliger  Form.  M 
Bainaa  und  Tom  Standpnncto  üsthetisdier  Biaheit  ans  betrscMl 
aimaU  sonach  dieses.  Weric  keinen  hohen  Rang  ein ,  desto  aMh 
Aditang  terdient  es  jedoch  als  dss  Prednct  eines  vielseitig  iw^ 
gebildeten  Geistes.  Die  Gedichte,  die  sich  hin  nnd' wieder  zersleil 
nnd  im  Inhasge  in  grosserer  Menge  ^den,  hfttlen  ohne  feiueni 
Tsilnst  wegbleiben  kfinnen.  138. . 


[77]  Gallerie  weMcher  Nationalbildw.  Heianagegehi 
Ton  Famny  Tamouf.  1.  n«  2.  TU.  Leipzig,  K<iIli«M|< 
1888,    1839.    358  n.  414   S.    (2  Thlr.  18  Gr*)| 

Dontsdilandy  Rassland,  Schweden»  Frankreich  nnd 
sind  in  dieser  Gallerie  durch  wdblidie  Poitraits  Tertretea, 
swar  mannich&che  Yonuige  haben ,  auf  das  Prädicat  ^^Ni 
bilder'*  aber  keinen  Ansprach  machen:  därfen,  denn  das  Nati< 
ist  gerade  Das,  was  ihnen  gänslich  abgeht^  da  sie  mitAosi 
einiger  Localitftten  nnd  gesellschafllichen  Yerhülbusse  ebenso 
dem  einen  wie  dem  andernJLande  angehören  könnten.  Binigni 
Bnahlaagen,  in  welche  di^  Bilder  eingerahmt  sind,  gehören 
lern  VermnUm  nach  der  ansiftndisdien  nnd  swar  am  wahrseheid 
lichsien  der  fransösischen  LitenUnr  aa;  andere  scheinen  Bigfd 
thnm  der  Yerfasserin  sn  sein.  Und  dieser  Umstand  macht  a| 
allgemeines  Urtheil  nber  dieselben  deolo  schwieriger,  je  wenif 
nch  mit  Gewissheit  angeben  lAsst ,  was  dar  Yin.  nml  was 
nieht  angehört.  Rel.glaabt  jedoch  nicht  an  irren,  wenn 
der  Yfin.  die  Pieoen :  ,iBetlina's  Jagendjahre*«,  „Rahd  nnd 
tina^  nnd  „den  Besnch  in  Fmgftrden*%  die  übrigen  aber 
Ansiande  ansAreibt.  Und  hierin  liegt  aogleicl^  ein  Lob  iir 
Yia«,  denn  die  drei  ebengenannlen  Stacke  sind  die  besten,  w| 
rend  die  fibrigen  das  Gepräge  ihres  ansiftndischen  Ursprungs 
ihran  NaehtheOe  allen  dealHch  an  aich  tragen  nnd  bald  an 
Unaittlidie  („Lavinia  and  ihre  Mprttei^),  bald  ans  Gr«seliche 
fen  („Die  Blarqnise  Ton  Spinarosa'*).  Der  Eindruck,  den  AI 
Ganae  macht,  ist  ein  erfrenlicher,  nnd  sowohl  ansderBearbeitn| 
als  ans  der  Ansaibeitang  lewdM  ein  sinniges,  kwigea  wriblieh« 
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ttk  Fbkvff  n  B^M  gawMü  ImL  138. 

[78]  Bh  Bus  Brigaua  (1807—1832).  HntKw*. 
wiiiiihiii  GcnJUde  ia  2  AblU.  nn  A  £.  A  Bwlmmu 
LAhd.  Dom  Jüo  TI  ■.  8.  Hoü  2  Thle.  Leipxig,  Tu- 
WL   1839.     252  ■.  285  S.  8.  (3  Thlr.  8  Gr.) 

i^  «.  4.  Tit.:  Dmi  Jmw  TL  mtd  b«b  Bot  Waluimk- 
nm^Uku  GtwiUe  wg  der  B«nen  Gcsdiebte  Psrfagah  mt 
häfioi  TCK  m.  ■.  w. 

Das  der  SiaK,  dea  dar  fleissig«  Belui  nm  Ssjet  d«r  Tsril 

flniUiaca  genoMmcB  bat,  fnr  dis  UslariM^-romuliKbt  l>«r-. 

Mdug  Mb  gecigiMt  ist  («i«  den« ,  beilAofig  erwfikot ,  dcH  VC 

Im  L«k  dBET  gtschicktCD  Walil   des  Sloffn  ia  der  lUsel  Blekl 

— — '  — -J—  «•— \    -lörfU  w»U  BMbeatriUeii  seia,  «esifter  aber 

Bearbeitoag.    Maa  nelil  aa  deredbea  daa 

cb    Mine  Arbeit   lo  leicbt  wie  nöglii^  «■ 

luden,  allin  denllich  herrorlen^lea.    Der 

riiea  Binde  iat  aut  Bxcerpimi  aas  fröben 

wA  nil  Anungen  ans  fremden,   ia  dieeen 

lea  Werken  gefüllt  nad  für  daa  eigttllicfc 

aehr   kleinef  Theil   übrig   gelaanea.     Üad 

£uges  des  romaatischen  Theiles  iai  der- 

sebr  ia  die  Liage  gesogen,   daaa  «r  aa 

tugweiiig   erscbeinl.    Der  Vf.  bat   acbon  , 

«ae  geliefert,  b«  denea  er  dnrdi  den  Stoff 

■ar,  ab  bier.  13& 

Von  Jok.  Oabr.  8e*dl,  Win, 
295  S.  8.  (18  Gr.) 
einer  BrUUnngen,  die  ifamn  gelegnnlKdMB 
eidt  erkenriea  laaana.  Ba  seigt  aieh  dar^ 
en,  die  mannichfiiltigen  VoAewniaaii  dw 
in  Tcratbeiten,  nnd  wann  dar  Vi.  Manchen 
u^elual  baben  mg  nnd  ibm  daa  gaase 
■  oiaa  Beneknng  anf  di«  Knnst  an  k^en 
lack  tfler'  aeck  Iren«  nnd  wabre  Scbilderan- 
rechnen  wir:  „die  Moral  in  Bonbau",  „der 
„der  Leiemnnn',,  „Tbonuu  Daauaeew", 
Dagegen  ibnlen  den  «rwftbnlen  Vorwurf: 
t&diücba  Knapf,  „dar  gcKAoM  Braniring'*, 
■idri  an  gedenken.  Eine  gaftlUge  aad, 
dangen  ai^Henen  ist,  Mete  DuÄUnnft, 


9S         Aaslattd^SpraekeB  v»  Literaftar« 

die  indi  bisw^«a  mH  eiamm  gaUo  Huomt  gewoni  mI|  oifU 
4icM(  Buch  ab  eine  aagendme  Leetöre.  14111 

.  [80]  Bnnte  KartonbiUer  von  Edu.  Maria  Oetti^ 
Grimma  9  Yerlags-Gomptoir.  1839.  YI  n.303  S.4 
(1  TUr.  18  Gr.)  ^ 

Rtf.  weise  die  natacliohe  Noockalaooe  des  Hro«  0.  sa  fichMm 
diese  heitere  Art,  die  Dinge  sn  nehmen,  wie  sie  «ind|  oad  1 
kecken  Ansdrnck ,  der  sich  mit  einer  preiswurdigen  Ia&IIilii|| 
Terbiodet ;  aber  dieeesmal  hann  er  doch  nicht  an  den  neu  "^ 
dacten  dee  Vilk  Wohlgefallen  finden,  da  eie  wahrhafiig  \ 
•umL  Es  ist  anch  leicht  m  glauben ,  dass  die  6  ersten 
langen ,  woTon  das  Game  den  Namen  erbalten  hat,  in  neoa  % 
gen  geschrieben  werden  konnten.  Z*  B.  1)  „Ooenr-ZaUl 
Eise  Bajadere  legt  in  Paris  eine  Patihandlong  an  Ton  den  CMI 
eines  Nabobs ,  der  sie  ans  rasender  Liebe  geheirathet.  DiePM| 
bandlang  ist  allgemein  nnter  dem  Namen:  Coenr-Zehn  bdca«) 
nnd  die  Bajadere  als  *-•  2)  „Carreao-Bube^^  Der  maütiA 
Jerome  wird  unter  der  Maske  des  bezeichoeten  Kartenblattes  I 
einem  RendesTons  geladen.  An  seiner  Statt  geht  Adolf,  Wi 
bekommt  Prügel ,  nnd  ans  Rache  schickt  Letxterer  seinen  VnHH 
noch  in  den  April  nnd  sn  gleichem  schimpflichen  Ausgange^  l| 
Abeateners«  „Herr  Hjpolith  Knorpel**  ist  eine  gana  Terknoip^ 
EnAhlnag.  Cebrigens  enthalt  eine  iweite  Abtheilang  „Poiai 
nehes'^  nnd  die  dritte:  „Deutsche  Chansons*^  12&ii 

[81]  M.  Nordends  hietorincke  Romane«  l'~4«  lH 
2»  Ausg.  Hambnrg,  Herold.  1839.  242,  822|  9fl 
n.  231  S.  8.  (2  Tbbr.  16  Gr.) 

[82]  Der  Tprbannte.  Historischer  Roman  ans  derZoii 
ersten  franiösischen  RoToIntion  Ton  Dr.  Carl  Talke.  2  Tkl 

BraoBSckweig,  6.  G.  £.  Meyer.  1838.    256  a.  307fl 

8.  (2  TUr.)  1 

[83]  Johann  Ziska.  Historischer  Roman  Ton  F.  ^ 
Wangenkeim.     l.ThL:  König  Wensel    2.  ThL:  TsM 

und  Horeb.     3.  TU. :  Der  blinde  Feldherr.    Leipzigs  WeM 

1838.    222,  176  u.  175  S.  8.  (3  Thlr.) 

Die  Gesammtanseige  dieser  histor.  Romane  aeil  dnrdtfl 
keine  Parallele  begriinden ,  da  Maria  N.  nach  genaner  Berf4 
eiehtignng  ihrer  Leistungen  mehr  für  eine  gnte  Brsfthlerin,  ^ 
fnr  eine  gewandte  Kilnsderin  an  halten  iet.    Der  histeriscbe.Sl|( 
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^ib  lAiriBdi  ilr  Bas,   «m  li«  {■  GiMfc 

MHti,  m  am  G«sAltei  llbnAblt»Wl 

IkbngikcB.    Wi«  Yide,  Mflht  sie  dbim  den  ÜstoriMkai 

iHiA  II  «m  G«m  I  wcldhM  «wv  das  Belltlg«re  bwbm 

Unlk  Et  viri  ans  der  GasdiicMe  Biiraa  henm^egriflin.  4^ 

i«B  Süddem  th  Stiddem   den  Lesar  TorgebalteB ,  «ad  daraa 

riai  LkbMgesAMte  gddknt,   die  fteiliveiae  abUogig  ist,  bb- 

«ritaa  an&  meht,  tob  den  HMea  dee  Mstoriedea  Draaaa  adiv 

^m  «gaii  cmtr  bakaaBtea  Tbatoadie  TerfoBsaaer  Zeit  AbBaU 

q«l  «iUlIUL  Mi  deai  3.  Bande  Pa&ahi  Ted.  Fi&al emkaial 

aa  Ikmkk  ab  der  YerioMe  rinaa  FribMhs  an  dar  Zaü,  va 

Kad  iiL  m  Pdca  naA  Sackaan  rarriiekl.     Hier   balekNgl  er 

das  veMmaPoIca,  der  ab  Oflbier  in  Aagnafa  Oieaalen  alelM 

BHte  difor  vird  er  van  demadben  aa  baga  anf  dam 

Mgeblttn,  bb  er  an  die  Scbweden  abgeüeferi  war* 

da  nan.    Bm  Yorridken  naeb  Rnaalaad  Mast  Ueranf  dar 

Kiai|^  in  mnifficbett  Rebelbn  biaikbten.     Der  Hanp*eli 

axaRHl  Moibi  ia  drd  knnen  Seenen ,   rinnud ,  wa  er  in  der 

Usbauf  maer  haat  gegen  den  ragabandtrendenPaba  aafiriti; 

d«B,  aa  »  ägriMart  wird,  and  endBeb  anf  den  SebaSit  Zn 

gmdwmg&^  im  derselbe  ebae  Binbeit  dea  Cbaraktera  nad  nMdv 

ib  da  F^^ßaf  erscbeiat|  w  gabt  aehan  ana  deai  Yirigvn  hsa* 

isr,  Int  aaf  dsn  290  &  blaaa  eiaa  Nebensaeba  Tarhandak  wer- 

dMBBS,  naddaabt,  ansaer  einigen  Ocib  kirgKAen»  tbeib 

8Mb  gas  aberütisrigen  Naiben  dber  Karia  XIL   Tkatan 

Sdbiebab,  viedenai  eine  bngweflige  Lbbeageacbbbta ,   wekha 

nieu  die  Haapisadie  la  gaaaen  Draau  bt    lai  1.  Tbeib  Jn- 

irt  wl  der  Brand  Ton  Pera  nnd  die  Emp€nnig  sn  Kaira.     bi 

llHd»,  der,  beibafig  gesagt,  wie  db  anden  drei  TÜalbllttar 

bt,  nl  eiae  biabiiacbe  Na? eile :  ^n  Ycrscbwarenen  nnd  ibra 

bper.^   Das  Beste  nnter  Allen.     Der  4.  Band  antbdlt :  ^Dsr 

imr  la  Aatweipen.*'  —  Ueber  „den  Yerbannten^  kann  Rat 

m  bsiea  eu  kanes  Reanm^  geb» ,   wenn  er  anninnnt ,  daaa 

CiPiilnBiBarieB,  die  laagweilende^  geograpbiscben  Einsduebael, 

im  die  sbennSsnge  ScUnsspartie  Tan  Tdlke  jnn.  nnd  die  6a* 

Bdddrte  des  Yeibannten  selbst  Ton  TSike  sen«   gescbiieben  nnd, 

nW  m  akhl  nnnatirKdi  aebeinen  wird ,  dasa  der  Letotere  da- 

AbA,  jsss  er  eine  nnd  dbselbe  Scene  mehfere  Male  wieder* 

bfaiibeet,  a.  B.  die  W^;nahnia  Ton  Prisen,  die  UebeiODa 

or  8«,  seine  Aabalichkeit  mit  dam  janior  nicht   Torleagnet 

Ib  Sd&bal  dea  Yobannten  nnd  aeber  Leidenagenaasen  eiw 

f/ktiHm  rasten  Intereaaa  nnd  erb&lt  den  Leaar  ibHwAkrend 

^iim;  denn  nntardan  abenteneriicbatfn BattangaTeraneben  Tan 

Uesibar Freunde  vndiauner  TonNenam  Terlaraaan Haffanngan 

n^  db  YadbonleB  Tan  Paria  an  dbKfista  nnd  ran  da  natar 


9A         Ai»U*d«  &ftraekea  m/ldttttkUU 

vidm  OmagMileB  lachCayeaif  «.  b.  w.  gebiAdbl,  «tri:  dMh  • 
kut  dsrdi  Qm  ^^giaie  Aiülraigniig  Uni  Lisi  wisder .  Mhl 
Bitr  kat  der  VC  geaeig^t ;  wna  acine  PJiaiitesio  Teiwif ,  ok ;« 
gMek  in  eiMdsto  SiMtie»  matk  mAie  ynri\  abn  das»  aickl.'i 
gMckfff  Zasber  auf  der  gröMten  BAlfka  det  erttoa  Basda»  ,wi 
den  Tkeüe  Ton  dar  Aakanft  der  DeportirUn  ia  SariiiaA  aid 
ackeint  dem  Wiuache  dea  Ylk,  aickl  fiae»^  Miideni  awaiBfin 
aa  liefern ,  »asiiecliceibea  so  mu  —  Das«  eadtick  Waagnnhej 
aki  X«  beacbteadea  Tident  kl  oad  dabei  k,eiaeMiUia.8Clieiit, 
ffiadlidi  8ber  die  SBeit  and  dia  Helden  in  aaterriehten ,  ip 
aber  ßk  i.e<iteren  iklen  Biaflaaa  aof  WdibegebanheUen 
iel  TMi  Raf.  eeban  frfiher  aaericaant  waHea.  Aber  er  k»oik*. 
nMl  vereebweigeii ,  daee  dleaer  Sebriflateller  entweder 
aibeitel,  oder  eich  ¥0»  dem  Gegeastaikde ,  den  er, bei 
aaUle «  (klbsl  sa  edkr  (jrannleirea  Iflssl.'  .Denn  aa  vlelaa 
die  >  bMi  leidit  naebweieea  lassen,  tritt  die  ronantisdie  0amta1 
aa  aehr  la  deo  Hintergrand,  daaa  der  Leaer  den  AaatriU 
die-  Bid^ltehr  in  da$  Gebiet  der  Pbanla^e  aaf  eiae  eaipin»dM| 
Wciaa  ▼erspart«  Ba  offeabart  sieh  hier  ein  sn  sehroSer 
u$9t  awisciien  dem  Geecbiditssdbreiber  aad  dem  Uchter^ 
wann  ea  aneh  eine  sehwierige  Aufgabe,  ist, '.  Briiw  spgieidi 
Lasar  .mfennerkt  sn  aein,  so  wird  es  doeh  ton  einem  K< 
Tarlangty  wie  sich  im  Allgemeinen  der  Ziaka  hier  ankündigt  Diatl 
Bttagtl  angaachtel  aber  mnss  Re£  den>  bespnoekenen  Bemaa  aJH 
tUker  die  vorgenannten  stelienp  weniger  aber  die  IWSheraa  Okii^ 
gendeaYls.,  namentlieh  die  Sdi wertler  Ton  ZOriehi  satsen«     ISftil 

[84]     Dto  ScUosa  Roogemont«     Historisch  -  romanik 
Ersfthlaag  Ten  M.  Döring f     Leipzig,    Krappe.      1\ 
30S  H.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

Bin  Anftngerroman ,  aas  der  Zeit  der  (ransSsischen  ReT< 
tlon,  historisch  dämm,   weil  Moreau  mit  ins  Spiel  kömmt, 
Schladit  bei  Leipsig   vorfUIt  n«  dergl«  m.     Es   gibt  hier 
einen   Rosentempel    der  Liebe,   einen   Lebenspfad    mit 
Balsamdoft  der  eheliehen  Blomen ,  Brann  der  Farcht ,  ein 
Man  der  Hoffnung,  ein  Schwärs  der  Yersweiflang,   eine 
fiurbe  der  Liebe,  ein  Grau  des  Kleinmnihs,  ein  Weiss  des  61 
bena:  laaler  Biomchen   auf  schönem  weissen  Papier.        128^ 

Anslandische  Sprachen  und  litei 

rator.  -m 

[85]  Yenaeh  einer  Geschichte  and  Gharaktoistik  <kc 
fraumischeii  National-Uteratiir.  nahat  uLiraiahMi  fu.^. 


AuÜBd»  Spraekea  ■•  Littratir«         M 

M^  Eejmuau  1838»  XX«.3ft2SL  gr.8.  (l«GrO 

imAw.i.TH.z  IMfcraasftobgiqindekIJtMrmlanfriMaiM 
cartBüfcndw  (1789-1837.)  Par  le  Dr.  JUuger,  ttol  M  mI- 
l%t  de  GcMt«.    Tm.  IL    DenienM  partie. 

[V^  IUp«rt  Bd.  xVlIL  No.  f061] 

«Ü  dkwr  2.  AbOi.  te  2.  Bdci.  ist  mw  diiM  laOMilifb 

rdcte  em  MMiMMlichM  BiU  TM  dar  BckUttfei^krfl 

Literalnr  de«  19.  Jahfhudtrli  lieferi,   wie  «e 

m  lUUkm  8e»wlaegen  weder  ermdbl  neck  «Mh  »  eel- 

doiQdbfi  iil  Tcnacte  werden.    Derbkell  dieser  letefesAMk 

fal  I^pite:  Lim  Y.  PUkeepUe  (SeeeealieeM^   CeifceHteMe 

FffcrleJHH.  PMeeephie  myeti^ee.)    Litre  VL  Seieaeee  eierine. 

OUywCii|BM.  AslreBeflde»  Flij»i|ae.  Ckieue.  Hieteire  aalemlle» 

TejegN^)    ief  lieee  Abtteüiuig  werden  wir  «niickkeauMB,  wmm 

lir  Aer  den  1  Beed  der  lilentnrgeecUdite  beiiditen,  wdekcr, 

n  n  hertni  erieer  Ydlendeng  MÜke  ist,  and  begnigen  i 

ftet  Mr  dteesBif ,  Lehrer  nad  Lernende  fen  NeaeBi  aal 

edelsiare  1f  oi  eatnokaam  sn  BMcben  wnd  ea  ihnen  aar  B^ 

fkUMgu^  la  cspfehka.  139. 

P6)  GflUe  da  la  eoBreraatioB  frai^aiae,  auhlat  et 

a  Tasage  des  Toyagenre  et  des  tediaats«  —  KngKadb« 

-deattches  EBO&baclu  Bia  naenfbehrliGber  Be* 
gUkr  &  Beisende ,  nnd  nolhwendigee  Haadhneh  aar  leidrten 
ni  griad.  Briemaag  der  CeaTersatien  in  dieeen  drei  Sprachea» 

ha^,    FL    Redaau    1839.    Till  ik  860  S.    8. 

[  (i  THr.) 

JkB  mfieg.  Bttchleia  enthtft  saeral  da  WSrterreneMniee, 
hA  dB  «nsdiani  Babriken  geerdaet ,  dann  Redensaiten ,  Ga- 
VfAi  and  eadBd  Briefe.  Bs  ist  nut  Floee  aasgearheäeC  aad 
atf^pokl  den  na  eme  aolite  SchriA  sa  saeheaden  Aaieidemn- 
(gm  nODMUien.  Das  ITTdrterTerseichnise  ist  fir  dea  gewih»» 
Eika  Gebfaach  aaereichend ,  die  Geeprftche  siad  gat  aasgewiUt 
Bi  ntheiten  sich  über  die  hanpisichliehsten  6H;ens(ände  dea 
SaHipm  Lebens.  BeL  kann  daher  dieses  HaMsback  als  ein 
Bidfales  nad  awedanissigea  nnbedbgt  enp&klen.  139« 

[87]  Antdogia  Itafiaaa  eder  Balieusckee  Lesebnck,  Toniig- 
U  aar  H^i«M"S^  der  Jieaem  itaGeaiseken  Literaiar,  Zam  Sdial* 
«i  hindjpbiaach  keraaq^egeben  and  aU  Anaerinngen  ?  eree- 


90         AmUbiI.  Slptaekea  n.  Literfttttr. 

hi»  ton-f  %X  JP.  K»  Ponart,  .  Statkgutt,  .KSUor.  181 
IUI  v.  421  B.  8.  (1  TUr.  3  Gr.) 

Wie .  der  Herausgeber  schon  auf  dem  Tkel  aa^edeately  wi 
ef  in  diesem  Lesebndbe  besonders  die  ncnere  italienische  lateii 
berücksichtigen.  Er  hat  sich  indess  darüber,  was  er  nnter  nenj 
italienis4er  Literatur  Terstehe,  nicht  erklArt«  Es  finden  eicli  j 
einselne  Steüien  nnd  Stacke  yön  Pindemonte,  Giambalt  Bai 
Cbssi,  Ooldoni,  Girand,  Nota,  GnerazsifVanrese,  Mannaid  i 
MaeefaiafeUi,  also  aas  gar  sehr  yerschiedenen  Zeiten  der  neai 
italienischen  Literainr;  uad  dasa  hat  der  Herausgeber  Anmeik 
gen.  kinsogefiogt,  die  jedoeh  bald  sn-  Tiel  gewAhrea,  bald  la  n^ 
kisien«  UebrigeBS  hai  er  dabei  anf  seine  eigene  itaL  Granud 
verwiesan.  In  dem  ,,Prolagas  galeatns**  spridU  er  sich  nock  i 
nidnere  Fehler  beim  heutigen  SpraGhontemchto  and  ubcr^i 
iaisehe  Art,  wie  in  manchen  Besiehungen  die  Gnimmatikea  Ui 
grgsstentheils  abgefassl  waren,  aus»  Wir  empfehlen  deiglcidj 
Bemerkungen  Denen,  iU  es  sunAehst  angehet  Das  prakUa 
Literesoe  muss  allerdiagB  bei  sdchen  Büchern  in  BerncksiiMd 
des  Zweckes  Torhenschen*     .:  fl 

■     i\ 
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[BSQ  Knftd  exegetischer  KommeDiar  fiber  das  TXew 
TetiameMt  tw  Heinr.  Aug.  WUh.  Meyery  Snperiat.« 

>&faiiBKiBtimvec.    5*  Abthl«  den  ersten  Brief  an  die  K»» 

tmAm:  Bafewend,    Gottingen,  Yandenhoeek  n«  RnpraAt« 
183».    XVI  n.  288  S.  gr.  8.  (1  Thlr.) 

kmA  «.  d.Tit:  Krit.*exeget  Haadb.  fiber  d.  I.Brief  m  die 
CoriflOcr,  —  und :  Das  N.  Test  Griedi.  bmA  den  besfea  Halfr* 
kiitbdi  reridirt  mh  einer  neaes  deatsdieo  UebefseUmig  und 
krä.  -  cxeget.  Konmwttti  Ton  o^  «•  w«c    2.  TU*  den  Ken» 
5.  AbthL 


[VgL  R^tften  Bd.  XI.  No.  SiS.} 

Di»  AnfsrerSadenuig  des  Tis«  bat  das  Brsdieinen  dieser 
'9.  AMc'  seine«  Comment  rerzogert,  jedoch  die  Gmndsfttae  seiner 
Bniifi^iing  mdit  gesindert.  Es  ist  der  Weg  einer  ^^rein  wissensdiafft- 
fiefcea  Krilä  nnd  Bxegese^S  weldien  der  Vf.  geht,  und  die  PU- 
Mie  iii  iba  „die  Grondwissenschaft  der  gansen  diristL  Tbee^ 
f>6^^  —   „Wobl  weiss  ich,  dass  die  Toa  allen  dogmatiscben 

gea  nnabbängige  SchrifUbrsdiang  Ton  einem  TbeiJe 
Tbeologen  perhorrescirt  wird,  Ton  denselben,  welcbe  die 
le^Bial.  Rendtale  der  Exegese  schon  snm  Yorans  im  Complexe 
«an  SjEtenu  fertig  nnd  bereit  haben,  wobei  dann-  natfiriidi  die 
Texten  sich  erhebenden  Einreden  philologischer  Instaa- 
Bt  M  ander»  nberhanpt  Ternommen  wefdoi,  theils  Ter« 
Wtaet,  AeSs  Terdeckt,  theils  nmgaagen,  theils  scheinbar  and  oft  ' 
Na&ulidi  geaag  widerlegt,  theik  mit  dem  Scepter  des  gesehlos«^  ' 
^^  Sjstess  ab  and  zur  Rahe  gewiesen  werden  mdssen;  indess 


V, 


08  Tk6o1o|;ie« 

hhk  idi  fast  übeneogt,  dass  damit  das  Wort  Gottes,  ifddMto.  j 

«eriei  /och  jui  tragea  bestimmt  ist,  luter  ein  Jock'  gefaagta  n 

fest  ubersoagt,  dass  bei  Am  gedachten  Yerfiihren  als 

der  Igxsgese  erscheint,  was  im  Grande  Resnltat  des  Tsri 

setaten  Systems  ist,  fest^nberaeogt,  dass  lediglidi  dem 

Regimente  die  LegitimiCAt  ii^  der  Wissenschaft  der  Schrii 

long  inkommt.    Man  sagt  freilich,   es  sei  eben  das  bibji 

System,*  Ton  welchem  die  rechte  Exegese  ausgehe  nad 

werde;  aber  tftnscht  mich  nicht  Alles,   so  liegt  hierin  der*^!! 

greülidiste  Cirkel,  —  da'  darch  die  fiiegese  der  ScbarfsinM 

hin  das  ^terial  des  bibl.  Lehrsystems,  erst  gesacht  ni^  m 

-den  werden  soll.    Es  ist  mir  nicht  nnbekannt,  was  wider ^ 

Voraossetrangdosigkeit  der  rein  wissenschaftlichen  {riiilolsij 

terpreten  gesagt  wird.    Aber ^  wenn  man  eine  glftnbigol 

gase  preist,  wenn  man  das  christliche  Bewusstsein] 

•ine  durchgebildete  Grundaasieht  des  Christen^fl 

nu  'd|L  imdert^  am  die  SAaSi  richtig  su  rerstdieB,  so  oU| 

huter  Tage  und  unbestimmte  Begriffe,   hinter  welchSn  dio^ 

jeelifO  Willkiir  Platz  genug  hat,   ihre  Operatiosen  vom 

abet  irddie  ehen  desshalb  gani  unbrauchbar  sind ,  ein 

Ar  dittleguog  im  bestirnmen/'    Auch  Ref.  ist  der.(J< 

dais  «st  :nach  dtti  Aeanitateft  der  phiiolog.  F^rsekuig  das 

lühe^ljeliirsjstem  eonaIrMrt  werden  k4teae,  und  daas,  wie 

SinnerforschuDg  iedes  ^andern  Schriftstellen,  ao  andi  hei  dsd 

testamend.  Schnnstellem  „Gri^mraatik  und  Sprachgebrautilt^ 

«MhiMite  und  Pgifgmatismiis  die  Faofore«^<  sind ;  aber  k 

wuveiriehtfiAeSprtWfce  kann  er  freilich  desshdb  wicht 

«wetl  auA  das  phitslogisdie  RegntatiT  der  Ausl^fkag , 

SiMrang  lehrt  ,•  der  Ouljeetif en  Willkir  vielen  Raum 

'die  gerühmte  Unbe&ngenbeit  sich  in  der.  Wirklidikek  gir 

findet,  indem  an  die  SteHe  der  ünbeslocheabeit  Tjon  irgeat 

filanbeiumysteme  jauner  ^die  Befangenheit  des  naturtiilen 

4im.  mehr  oder  weniger  ^ongliüihigf'n  Menschen  tritt.    Jm 

juckt  an  leugnen  ,•  dass  der  \L  bei  seiner  ^iloloflp. 

wad  bei  seinem  kritischen  und  ex^etischen  ScharifoiaBe 

die  Tichtige  EcklHnmg   des   wichtigen  und    schwierigen  * 

im  dia  Korintber  Ausgezeichnetos  gelltet  nad  ?ieie  Ster 

selben  aufs  Reine  gebracht  hat    Unangenehm   wird  ^an^ 

durch  den  scharfen  Ton  befuhrt,  welcfaen  derselbe  oft 

dero  Ausleger,  Auch  ^egen  Rückert  anstinunt ,  «nk  wel< 

dipch  im  £anqpo  der  Auslegung  einig  ist ;   denn  Yelv 

theUe  der  Ansichten  Anderer,  wje  „sehr  voreilig,  ¥erkihi| 

t  icerkelir^  gana  willkürlich^  leere  Br£ndoB^''  u.  ^fi  m. 

gowfthnlich»    Beilfinfig  möchte  auch  ein  Zwei&l  ge(pia 

tjd^t  mandMr  dem.  \L  eigeathumitehen  Wortbiltengea 

irfriflB^  a^fi»;  Itthorbfatiminnng,  TheiUuJmig«  Gottge 
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MüpV^.  KritMi  uget^te,  mng  i,  2.  die  SMm^  In  Worte 
f§  «vffjy  &  t»fM^  Uilar  ^y§aafi4wosi  Iv  Xq,  rUk  flr  sidb 
,  'lUr  etvH  Haitas  ud  ÜJiafttfirlk&M  kaft  m  d«B^  dock, 
xli^oi;^  il^o«;  folgt  Yra  d«*  N«lhw««digkoil,  di«  Warte 
i,  i3b  iMtfdfwroi  o  Xquno^;  B«*ei>kliieB:  Ifit  siA  mHmI  k 
Zmifih  kt  Orisftia?  Sidi  atbel  beftuidet  ert  (gua  u 
Sn^  mt  Ham  3»  26),  und  diese  Frage  weiil  ah 
Wrtnea  catgegeageetelU  m  betaracMea ,  eeadeni  aar  de« 
^Yorkergeheadm  ^d  d^Xjpitrrov^  kaaa  eickReil  aickl 
i;  vaa  der  \t  fir  ndader  natfiriiA  k&l( ,  die  Erklfi- 
taag:  ktCbiste  geikeilt,  kStddce  aenjialteBl  eckaal  aaglridi 
aalMte,  tat  Zwecke  dee  Apoetele  aad  deai  Zwaaiwaeakäage 
Mtaar  Idf  M^fBeweaiier  m  eeia.  Ok  aiaa  ^  nA&ji  y¥W€H 
hä»inw9^  1,  5.  ee  Teretdiai  dirfe:  ee  geke  keineii  Grad 
wfiaada  k  «•  dirisd.  Wakrkek,  wekkea  sie  aidi  aiektieidh- 
M  «gia|pe(  yttte"^,  keiveifelt  Ret .  da  b.  B.  tea  der  reiefc- 
ikfaa  AM^mig  tiace  eckwftekeni  Gradee  der  Brkeaalaiae  aickt 
figiik  {i^raeba  werden  kuia.  Jedeafiille  kat  tick  aadk  \m  der 
AUfmf  dff Werft  1, 10.  iyT&  airtS  potu.  h  t^  mMj  pdfiff 
dir  SdkeAu  der  Tis.  ia  das  SpitiüMige  Terleren,  moa  er 
ei^,  dM  die  fiakeit  dee  Gkmbeaereretiadaieeee  deai  Ceirtexle 
gw  faa  i^e.  ledoek  a«f  eekke  BiaiehkeiteB  kaaa  BeC  aiekl 
^nkt  fkgftiB,  aad  ee  eprickt  er  aar  aeek  die  Befriedigaag  aae^ 
fe !■  die  BrUiraag  der  eekwierigera  Siellea  10,  10.  1»,  29i 
I.  a» «  «eHkrt  kat,  aad  deutet  deaLeeem  die  Aaeiekt  dee  Vh. 
te  dB  fUkcoi^^  Xiil<&  aa ,  die  daraof  kiaaaegekt ,  daea  ,^er 
fmt  die  Zaagearede«  aie  GeketeTertnig  (14,  13^17)  aiü  »e- 
dee  eavc  nad  daker  okae  Aadegaag  aaveietiadiiA** 
,  wekei  freiUek  aageaemaieB  wird,'  daee  ed  daiM 
iiTraditia«  kei  Lacae  eiae  aadere  Geetdt  erkrilea.  kake 
tal  f^  ^aaa  akoeaderMckee  Woader'*  gewerdeo  aei,        67. 

ßO]  Der  Apostel  JMiamiea  aadi  der  Batetekaag,  Feit- 
Hhif  aad  Yoneadaog  eeia^  drietlidieB  Lebeae  dargeeteDt  Tea 

£  JK.  Ludw.  KösteTy  Kand.  B.  B.  kambarg.  Miaist.    Lcip- 

,  iy  K.  Tanchiiüs.  1838.  211  n.  190  S.  gr.  8.  (16  Gn) 

Der  TU  katle  eick  fir  die  IfittagepredigteB,  die  er  kn  Semaier 

'^  1132  a.  33  ia  Saaikaiip  sw  kaUea  katte ,   diejeaigen  AbsckaMte 

<ir  Ifiegrika  aa  Texten  erwftUt,.  in  weicken  der  Apw  Jek*  er- 

-iNkl  vinL    Air  fft  qpäCer  die  Heraaegabe  eiaer  erkanückea  Wo- 

*Miidnift  aater  d.  T. :  ',^Der  dkristlicke  Haasfreaad'^  aatmiakai, 

der  lakalt  jeäer  Prediglea  geeigaet,  ia  eber  aage- 

aarkeitaogr  cinMa  grSeeera  PabUevm  ?eigelegt  au  wer- 

yyBetradUiiBgen  fflier  dae  Leben  dea^Ap.  Jojiu*^  iGuidea 
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Fi&mifit  iiftd  so  gnk.er.  iw  Anfibrdefliiig,  dies«  BeCrackla^ 
sa  etilem  GasEen  sa  terArbeiteii,  Gehör,  iwd  Ifost  nun  .t«otl 
Yersneh'  einer  OaräteUaog  des  chri9lliclien  Lebens  des  Job.,  1 
mebrfiiGker  Un-*  und  Ueberarbeitaag,  doch  nar  ,,iiiit  gcei 
Sehiebtembeit'^  ans  liAi  Ueten.  Das  Scjuriflchen  .ist  also  a 
für  Gelehrt«  gesobriebea,  «bjiioU  es  auf  der  Grundlage  eiiies 
lehrten. .Slndioms  ruht;  es  ist  mehr  dem  Zwetke  dec  Brbas 
gewidmet»  ..nad  der  Vf.  hatte  als  Leser  solche  Christen  Tor  Ai|| 
^die  nidit.nobekanht  mit  den  heil.  Scbrifltea  and  der  Kirche  < 
nidii  entfremdet,  deiviseh  einer  Anleitnng  som  Lesen  der  B 
bedllrfen  und  sie  soeben,  n^che  sieh  .nicht  mit  einer  eberfli 
K^&en  Effk^nntaiss  dir  Wahrheit  begnug.en  mögen,  •sendeni ; 
Werk  der  Brlösnng  nnd  Heilignog  nach  Anleitong  des  gettL  1i 
tes  nnd  der  heiL  Gesf^biefate  .S4>  Yiel  üöjf^lich  xn  erkennen  tu 
ten.^,  Wte  sdmer  es :  sei ,  *  ein  erbanliclies  W^rk  ^n  sebreil 
welches,  Klarheit  nnd  WIrme  mit  einander  T^rbtAdend,  d«  BA 
«kennlniss  nnd  der  Beleboog  (ies  Glaub^s  in  gleichem  Ha 
firfOerlii^  sei,  bekennt  der  Vf»  bei  der  Ausatbeitong  dieses* 4 
•nehs  drst  recht  lebendig  gefühlt  sn  hatfea»  kidess  kann.] 
diesen  Ycrsncb  mit  Rücksicht  auf  die  beseichnete  Classe  derUi 
einen  woblgeirathenen  nennen,  nnd  dem  V£  nnchnibmta,  i 
er  seinen  GegeoBtaod  aof  eine  Mir  aasprechende  Weise  beb 
delt  qjid  Geschichte  nnd  Lehre  swedkmSasig  nnd  gesdückt/i 
bud^n  habe«  Madi  einer  anf -das  Gänse  sieh  besiehendenti 
leitong  fährt  er  in  18  Abschnitten  die  GesehMkto  des  Ap^iil 
seinem.  Fisdierleben  «am  See  Tiberiäs  an«  bis  sa  seinem  .TodÜ 
Bphesns  Tor  den  Anjjpen  der  Leser  f orubeir,*  mit.  Ansnahme  «| 
g«v  Stellen,  in  wehrben  er  der  ansmaleadete  Phantasie  eia$| 
BinihsB' gestattet  hat^  tren  an  die  evaligel.  Nachrichten  sidi  1 
tead ;  mid  die  beglanbtere  Tradition  beriicksidilfgend^  nndi 
4lann  nech  4  Abschnitts  über  die  Schriften  des  Ap.«hiain,  .UmI 
er. nach  ihrem  iCharakter,  Zweck  nnd  Inbake  lebendig  nnd  U 
fend  schildert.  Dass  der  TL  der  Zweifel  an  der  Jobanneidcbea  i 
fasenng  der  Offenbarung  nidit  gedenkt,  kann  n^oM  dordkütf 
asketischen  Zweck  gerechtfertigt  werden.  Die  Beweise,*  vdi 
derselbe  S.  158  dafür  beibringt,  dass  clas  Bt.  Job.  nach  dtr2 
Störung  Jemsalems  geschrieben  sei,  sind' etwas  schwach,  oai 
bedurfte  deren  wohl  auch  überhaupt  nicht.  '  Nicht  gtückli^-' 
der  Gedanke,  dass  Job.  wohl  nur  kurze  Zeit  SiAiler  des^Tl 
fers  gewesen  sei^  S.^1  so  ausgesprochen:  „Doch  liesse  sich*^^ 
Zeit,  wemi  wir  sie  wüssten,  wohl  nach  Wochen,  angeben.'^  SU 
man  mass  nicht  übersehen  S.  171  moss.  es  heiseen:  ^,maa'd^ 
nicht  übersehen'^  Jedenfalls  verdient  aber  das -mit  Fleiss  H 
Liebe  geiorbeitete  Buchlein,  welches  nach  ftnsscrlich  got  ao4 
stattet  ist,  bestens  empfohlen  au  werden.  KdehUm 
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[90]    Pid^iteB,  gtlaitem  m  Züiitk  in  dea  hhm  1834 

ÜB  iS38.  Tm  Ales,  Schweizer,  Prot  d..ThMl.  Leip7 
BS,  Wd^Bam'Bcke  Bm^  1838.  XXX  n.  333  & 
gr.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

AaSk  B.  d.  Tit:  Christliclie  Predigten  fir  dmLfiide  Tereh- 
I^a    2.  Sammlojig. 

Stt  Crtkeil,  welches  ober,  die  i.  SAnmlaog  der  Predi^^ 
Sckvtttn  m  diesen  Blättern  (Repert  Bd.  IIL  No.  2717.)  nbge- 
§«be»  itida  ist,  bat  in  Beiiebnng  nnf  die  in  der  Teriiegenden 
9»  Sanlng  eodialteiien  an  Anwendluffkeit  in  melir  nie  einer 
Bidokit  gevwBes ;    denn  sie  bezeugen  effbabat  ein  IbrtgeseU» 
tC8  sehr  fr^rUiues  Stvdinm  der  Tbeologie^  ein  tiefes  imd  |^ack- 
ficbesEodiagci  in  das  Wesen  der  eigendidien  cbiistlicben  Ideen, 
vedbvidtB  nh  ma  sebr  anerkenanngswertben  Gabe,   das  Wort 
IhUtt,  nie  es  n  ehiem  lebendigen  Bigentbnine  geworden  ist^^^an 
intdigML  Es  Jlssl  sidi  awar  nicbt  in  Abrede  stellen,  dass  töI- 
lignHnfsdd  Acr  die  jedesnaligen  Stoffe  nnd  nngeaeine  Scbirfe 
4lir  ürAOskadi  im  NL  bier  nnd  da  Terleilei  haben,  seinen  Zo- 
ÜHf  n  ml  mamnthen ;    denn  der  Gang  einselaer  Pre- 
ise n«hr  ta  ^er  Unteisncbong,  als  znm  öffentlichen  ün- 
leniAligeeigDst  nad  Tonibneii  darf  man  den  nacbdenhendcn  Le* 
Siteeni  Yordieil  Ym^prechen,   ab  dem  nopb  so  aufmerksa- 
Zthirer  in  Theil  geworden  sein  haian.      Doch  yereinigen 
M  nrilM  die  «eisten  in  bebiiltliehef  Ordnung ,   in  klarer ,   oft 
Bsrslelhuig  derHanpibegriffe,  in  eindringendem  nnd  leb- 
wen  aoeh  bisweilen  nicht  gans  gefügigem,  aber  doch  Ton 
Fkgkefai  darchaoB  freiem  Tone,  in  richtiger  nnd  gemassig- 
BenrtbeihBg  der  Erscheinnngen  der  Zeit  nnd  in  geschicktem 
ia  die  .rersckitdeDartigsten  Verhältnisse  des  Lebens  sol- 
Ab  TWzIge  in  sich,  dass  aber  die  Stelle,  welche  dieiSen  Eneng- 
"^       ßat  dem  homiletischen  Gebiete  ankommt,  gar  kein  Zweifel 
kann.    Jene  Snmme  tob  Vorzogen  rerdient  aber  nm  so 
aMrkannt  zn  werden ,  dn  der  Vf.  kein  besanderes  Predigt* 
itt  an  rerwalten  hat,  sondern  nur  mit  seltenen,  Tereiazelten  Vor-' 
ftigen  henrorzntreten  Gelegenheit  findet      GesUttelo  es  nan  hier 
kl  Bami,  so  liesse  sich  dieser  Bericht  gewiss  für  sehr  Tiele  Le- 
I  WT  didsiib  interessant  nmcben,  dass  der  eigenthfimliche  Gedan- 
!  ksapig  in  diesen  Fi^digten  in  m5gliehster  Korso  nacbgewiesen 
I  nUe.    indb  konofo  diese  in  den  meisten  FAllefl  ziemlich  knrs 
fttdriMn,  da  der  Vf.  mit  seinen  Ansiditen  entschieden  berror- 
l  bin  ud  semo  jedasmaligeD  Gedankenkreise  scharf  abgrenzt.    Zn* 
'   {Ud  wMe  an/  dienern  Wege  recht  klar  werden,  wie  meister- 
y  nai  ndsdüg  der  Yf.  «eine  Tcnte  zn  gebranchen,  seine  wis- 
mm^i^^jB^mn  jStfldien  BSlt  popttUtTOn  Roligionsnnterricbt  in  ter- 
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meniek  nad '  „mit  diristliclieiii  Nachdenlen.  passende  Fale« 

dem  Gewebe   der  YorstelloDgen   einer  gemkclifen  YersammtiBM 

leranssaiiebei^"  verstebe.     Doch  innss*  dieses  dankbare  GeddOU 

«igeirtKdieü  tkeologiscbeii  Zeitsehriftea  flberlassen  bleiben  aiid*RM 

hat  sich,  wie  bei  der  Anzeigte  der  1.  Sammlung,   xu  tegäagMl 

die  abgebandelten  Themata,  wie  nacbsteht,  anzugeben:   1^  1>m 

Wollen  und  das  Tollbringen  kommt  uns  Ton  Gott;   üb.  Pftil.   ä 

13.    2)  Niemand  kann  einen  andern  GiUnd  legen  Uls  Chriatidtt 

üb.'  1  Cor.  8,  11.    3)  Bist  Da  es  oder  sollen, wir  eiaes  Anden 

warten?    fib.  MÄ.  11,  2-r-6.    4)  Vollendung  der  BeUitk»  ^ 

Mensehweffdung  Gottes;  ab.  Job.  1,  1—14.  ,5)  Dass  ReM  «m 

Glaube  immer  zusammen  sein  sollen ;  4ib.  Marc  1, 15.    6)  Gkd 

stus  als  Brliser  ton  den  Sorgen;  üb.Mth.6,  31—33.    7)  CkaA 

stna  unter  die  UebekbAter  gecechaet,  ,eiae  gottliche  Atoordnums 

fib«  ^aru.  15,  21—32.    8)  Wiefern  die  Znrersicht  unserer  AmC 

erstehung  sieh  gründe  auf  die  Auferstehung  Chijsti;   üb.   i  Gac 

16f  14  u.  20.    9)  Die  Speise  des  Geiste^,  ub^  Jok  4,  31^34 

10)  Die  Wunsche  des  scheidenden  Christus  erfüllt  in  der  Amm 

giessung  des  k.  Geistes;  fib«  Job.  14,  23—31.     11)  Dar  mu 

Eintritt  ins  Reich  Gettes  geforderte  Kindersinn;  fib.  Hlh.  ±%  3 

12)  Das  Festkleid,  mil  Welchem  die  Seele  gesehmudit  werdta 

Bell;   fib.  Mth.  22,  1~14.    13)  Das  Heil  des  Yaterlaadea  Amd 

in  bürgerlichen  Binriehtnngeii  Ton  Christo  abzuleiten ;  fib*  Kmtt 

10^  43--45.    14)  Paulus,  ein  Tollkommener  Zeuge  ffir  die  gMi 

liehe  Wahrheit  des  Braagellums ;  fib.  1  Cor.  15,  »—-lO.   IS)  IM 

Liebe  ded  Dieners  Christi   zu  den  ungläubigen  Yolksgyoso^« 

fib.  RSnt.  9,.  l*-^*     16)   Sammelt  euch  himmlische  Gfiter;     fil 

Mlh.  6,  19—21.  —     Auch  die  an  Hm.  Pastor  Hinel  in  I««Sp 

aig  gerichtete  Vorrede,  wekhe  sich  fiber  das  Yerhfiltniss  der  mttik 

abhandelnden  Predigten  zu  den  unndtteibar  erbauenden  und  öfcc 

einige  öffentliche  Beurdieilnagen  der  ersten  Sammlong  seiner  Pra 

digten  ausspricht,  ist  sehr  anziehrad.  Sk 

[91]  fiie  Weihestaüden^  oder  tagliche  Erhebungen  den  €hi 
muths  zu  Gott,  ton  C*  Schmezer^  evang.  Pfiurer  in  Bad«i 

a— 6.  lieL   Karlsnihe^  Marx«  1886—38.   65—403  fl 
Lex.  8.    (k  8  Glr.) 

Mit  diesen  fünf  Lieferungen  ist  der  l«Bd«  dieses  Brhuwa^ 
budies  YoUendet ,  dessen  Anlage  Von  eiaem  andern  Ref.  bei  ^M 
Anzeige  der  1.  Lief.  ( Report.  XL  No.  314. )  nfiher  beseieiiai 
iverden  ist*  Es  weehsdn  aadr  hier  Predigten,  Betrachtungen,  i« 
ligiöse  Didituagen  u.  dgU  in.,  <Ane  dass  ein  su  einem  Gnttan 
sie  Terknfipfender  Faden  bemerkbar  wfirde*  Bei  weitem  das  M ei 
ste  rfihrt  tbn  dem  Vf»  her;  linr' unter  den  poetischen  Cbdbe 
kommt  einiges  Bntlehale  —  nach  Pope  uad  ShafUsbniy  j  ^r« 
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l,Td.A«inft  od  Uain ,^  rw.    Wen  iMi  4er Tt  %8^ 
Ae  wk  masftAtmmhmr  greeser  Gewttidlb«!  hMidIluiKi  «nd  w  weiter 
ei  te  TentfMlicrhknt  Beeh  an  Md  Scbwuige  fehles  IteC,  «•     * 
BfiamugsiMRbo  akkt  id^ai  dirfee^   ee  slek^  e«  Mk 

Mbrerea  »Jemii  HiaBiditeB  mit  ima  Gnnien  n  wMlUk^  A 

paa  Qim  bedeatendera   Eiagtmg    ratmoes  and   w^iMkea 

keia^.    BwpMcUidi  feldl  die  iesle  bibüedie  Gmadlace,  lade« 

m  dea  Vrcdigtea  aad  BetrechtoageB  die  keil.  Sekrül  Tiel  ta  eeltf 

tetearMiiiiigl  viid«      Aack  4c1k^(  die  fheelegisde  Aaeiekl  de« 

Tb.  aodi  gar  niAl  fest  gewerdea  sa  eeia;  eiaem  Aadaehftbaehe 

aKH*  kuni  aad  aivas  aichle  empfiadüdier  sdiadea,  ab  waaa  mA 

ia  dea  Aaatcktea,  die  es  eatwickeh  aad  rerarbeitety  eia  Sdiwaa- 

hea  bcBerUicIi  aiadit   .  Weaa  es  eidk   daaa  aidbt  aasdriekÜck 

du  Aidgtkw  stellt,  eiaa  gcnaaere  Keaaf ntss  des  neasdbKcken'&er-  ' , 

ans  sa  ermtieia  aad  aaf  die  am  klaiigstcB  rerkeaimeadea  Ter- 

kilfaisse  des  Lebeas  eiaiagekea,  so  kaaa  es  eiae  frncktkAre  Aa- 

regaag  aad  aaekkallige  Befriedigaag  .  aamSglieh  gewftkrea.  ^   Ia 

dem  YsAegeaAcaErbaaaagskacke  siad  aber  die  Baaptoätae  grdes- 

IcaifceHs  riel  xa  aHgeaieia  gestellt  aad  gekallea ,  als  dass  eiae 
Befrifd^aiig  «fitiibeller  Bedurfaisse  erwartet  werdea  durfte »  ss 
wmig^  aack  geleagaet  werden  soll,  dass  eiaxelae  Abkaadtaagea  • 
liel  Jimpreekeadcs  eatkahea.  Dakia  reekaet  Ref.  die  BetraA»- 
teagea  aber  die  Offenbaraagea  Gettes  ia.  ßf^r  Natar^  iai  }aa«a 
dts  Mcasckea,  ia  der  Gesckichte  des  Meascbea  a«  s.  w»  Pagcgea 
kemmea  aack  AafUUxs  Tor,  die  aiaa  iua  allerweaigstea  ia  eiaem 
Srkanagsbacke  sackea  würde,  s.  B.  die  GestAndaisse  eiaes 
Deafcgttidvigea  liber  sdaea  religiösea  Bifdaagsgaag ,  die  Todleon 
capelle,  eia  Traam  a.  s*w»  Eadlick  fiadet  sieb  aater  dea  poefi- 
stkca  Biasckiebliagea  Tieles  Matte  aad  wirkiick  bloss  Gereimte. 
Haler  dieses  Uaistäadea  kaaasRe^  diese  Sckrift  als  eig.faüiehea 
Erbaaaagsbacb  aickt  smpfehlea«  Yoa  der  YerlagsliaBdIoBg  ist  sie 
wakrkaft  spleadid  aasgestattet  j)is  Tier  beigegebeaea  StiJilstiGke, 
Bantelhagea  aas  der  biblisf^bea  Gescbicbte  eatbalti^  siad,  aadi 
da  daraater  bdiadiiekea  DatersrJiriflea ,  -  aas  eiaem  eajf^sckea 
Kapferwerke  aar  bibliscbea  Gesdiickte  satlekat^   aber  woblge- 

Ibbvmi  k 

iBsna«  o« 


[92]  Mora]]8cli*pluIo80plusclie  Abend -BetnclitiiiigeBy 

Ia  Tetlesaagea  aaf  jedea  Tag  des  Jakrs.      Eia  Haas-  aad  Fa* 
iar  aafglkiftrte  Ckristea.      Als  eia  wickliger  Beitrag 

BSiaag  aad  .Teredleag  des  measdiliekea  Geistes.     4  B4e# 

Jii.— Dec    Fiankfnit  a.  BL^  Doriag'sdb  Bachlu  1838^ 
i9.    806  &  gr.  &  (2  TUr.  8  Gr.) 

Der  Yf*  dieses  Aadadüsbäckea  —  aater  dem  Torworto  aut 
B*  Bagaa  mk  aateraelckaead  —  bat  aaf  dea  erstea  Seitea  eiae 
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Ueber^dit  des  \fL  dem  Ganten  an  yerarbeitenden  Materials  gegf 
beUi  ans  welcher  lierforge}it,  dass  Nichts  von  Dem,  waa  für  di 
höhere  sittliche  Leiten  des  Mensdien  Ton  einiger  Bedentonj^  wk 
jkann,  übergangen  werden  8oll|  nm  Denen  eine  Beüriedigong  äl 
gewfthren,  bei  welchen;  neben  Temunftigem  Genosse  des  ^nn^ 
eben  DaseinSi  ein  Sehnen  nach  etwas  Besserem,  als  die  Welt  di 
Erscheinongen  gewaihrt,  rege  geworden  ist  Der  Y£  bat  siefal 
lidi  die  besten  Holfsmittel  benutzt,  obsehon  er  sich  darüber  iücll 
näher  aasspricht,  und  wenn  auch  yon  neuen  Entdeckungen  7% 
Reiche  der  Wahrheit  hier  nicht  die  Rede  sein  kann,  so  sind  deü 
die  abgehandelten  Gegenstände  ton  so  grosser  und  allgemein  ap 
erkannter  Wichtigkeit,  dass  die  wiederholte  Darstellung  derseflisl 
nickt  überflüssig  erscheinen  kann.  Dabei  ist  henrorzuheben,  4*« 
die  'TOigetragenen  Wahrheiten  mit  den  Grundsätzen  und  Yen 
Bchrifien  der«  christlichen  Religion  in  Uebereinstinimung  gehracb 
werden,  obschon  es  solchen  Partieen  hier  und  da  an-wunschensi! 
werther  Wanne  zu  fehlen  scheint.  Die^  Sprache  selbst  aber  isl 
im  Allgemeinen  lebendig  und  correct,  —  Möge  sich  diese  Schril 
ihren  Wirkungskreis  sdiaffenl  8.  i 

[93]    Die  ^igenthümllcheii  Lebten  des  Christenthnin% 

Tonuglich'  für  prakL  Geistliche  reinbibliseh  dargestellt .  ton  Dn 

Aug.   Ludfw.    Chr^   Heydenreich ,  Herz.  Nass.  cTang; 

liandesbistiiof  in  Wiesbaden.  3«  Bd«  Die  Brlosungs  -  u.  Heik- 
lehre  -«Is  die  Haupt  -  und  Centrallehi^e  des^  Chrislenthnms  eatk 

1.  Abth.  .  Weübnrg^  Lanz.  1838.  Tm  ^.  782  S. 
gr.  «•  (3  Thlr.) 

Auch  tk  d.  Tit. :  Die  christl«  Erl5sungs  -  %aA  Heilsiehre, 
reinbibl.  darge«t  ton  n.  s.  w.   * 

[Vgl.  Repcrt.  Bd.  X-  No.  9337.] 

Unter ,  Beziehung  auf  unsere  Anzeige  des  2.  Bds.  dieses 
grundlichen  und  schätzb|uren  Werkes  haben  wir  nur  kurz  über 
den  Inhalt  dieses  3.  Bds.  zu  berichten ,  welchen  jedoch  d«r  Y£ 
in  zwei  Abtheilungen  erscheinen  zu  lassen,  dlirch  die  Fülle  des 
Stoffs  genöthigt  worden  ist.  Es  umfasst  die  1.  Abth.  nur  die 
beiden  ersten  der* 5  Abschnitte,  in  welche  die  Brldsungs-  umI 
Heilslehre  nach  dem  am  Ende  des  1.  Bds.  gegebenen  Plane  zer* 
faUen  sollte ,  und  die  Anordnung  der  abgehandelten  Materien  191 
folgende:  1.  Abschn.  Die  Brlosungsbedürftigkeit  des  Mensches- 
gescblechts  und  des  Menschen ,  welche  in  der  ailgemeinen  Sünd- 
haftigkeit und  in  der  Trennung  von  Gott  durch  die  Sünde  bo^ 
dingt  ist  §•  1.  Allgemeine  Betrachtungen  über  den  Zustand  der 
Sünde.  Natur  und  Wesen  der  Sündhaftigkeit,  als  des  Griuid- 
und  WurzeWerderbens  in  der  mehseUichen  Natur  yon  .der  aadu«- 
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pAg.  Mwi  Too  it^  Aeolog.  Seile  belrttditet    §.  2.   Forlsttnuig; 

BaflBldleii  des  N.  T.,  mis  welclieB  das  Wesen  der  Sondbaftig- 

kät  crinait  iro^en   kaiio.     §.  3.   Die  dermalSge  AU^emeiDbeit 

i»  Siade  imd  des  Yerderbens  oiiter   dem  MenscbeBgescUeckte. 

|.  4b  Der  Draprasg   des  Gnmdboseii  in  der  menschlieben  Nator 

mk  die  Binfilinuig  der  Sandkaftigkeit  in  dieselbe.   ForCpiansuig 

der  Sisdibafäfkat    Crsacben,   die   ibre  Herrscbaft  nnterbalten 

miftcden.    §.5i.  Das  Herrortreten  des  Gmndbd^en  in  irirklicben 

Siadca,    Teia^iedene  Grade  nnd  Stufen  ihrer  Grösse   und  Za- 

redbnugsBb^cit     §.  6.  Fortj^ang  Toa  der  Sunde  snn  Laster 

nad  ur  Listecbafti^eiL      Yerschiedene    laslerbaAe    Zostftnde« 

,  §.7,Fo%eB  des  sätlicfaen  Yerderbens  und  der  Sunde.     2«  Abscbn« 

Die  Sdtaig  der  sandigen  SSenjSchbeit  in  ihrer  objectiven  Yjor- 

ntleing  dvdi  Christnni.      §.  1.   Gottes    ewiger  >  Rathschliiss 

iber  die  Eriöem^  der  sündigen  Menschheit  nnd  die  Wiederrer« 

cnigng  derselben  mit  ihm.     §•  2«   Ruckblick   anf  die  Tor  der 

AsÄbrang  des  gSttiichen   Rathschlnsses    darch   Christnm   fsr«* 

leeseae  nad  avf  ihn   Torbereitende   Zeit     §.  3.   Des  Brlteers 

Perasalichkeii.    Bisigvng   des    Göltfichen   nnd   MenscUichen  in 

sciKr  Fasen.    Sein  mensdiliches   Leben   im   Stande  der  Er- 

tkirigßag  bis  Jenrn  üebergange  in  den  Stand  der  Brhöhnng  nnd 

Henfickkdt     Der   MeniKchenscAn ,    sngleich  Gottes   Sohn   nnd 

der  iB  Fleisch    ersdiienene  Logos.     §«  4.  Des  Erlösers  Werk 

tai  Tttdiesst  a)  als  Lehrer ,  der  alle  xnr  Wiederherstellnng  des^ 

fsOfichea  Lebens   erforderlidien   ErkenntnisdO    ans   durch    sein 

himolisdes  Lebenswort  mitgetheilt  hat.     §.  5.  b)  als  Yersöhner, 

weidber  die  Anihebnng  der  unseligen  Folgen  des  Torigen  nagött- 

idben  Lebens  erwirkt  und,  die  Wiederanrichtung  des  neuen  gött- 

Um  Lebens  möglich  gemadit  hat  durch  sein  Leiden   nnd  Ster- 

ha.   §-  6.  e)  Als  Herr  aller  Dinge  und  als  Keaig  des  gottliehen 

Ciidhircichs  auf  Erdea.     Seine  bis  ans  Ende  der  Zeit  fortwAh- 

itsJe  hiaunlische  Thätigkeit  zur  Förderung^  des  göttlichen  Lebens 

md  zar  Enieh^b|K  der  Erlösten   für  das   himmlische  Leben   der 

HeiiScU»iL    §.  7.  d)   Als  Yollender   des  Gottesreichs  und   der 

Erimasg,  als  Ueberwiader  des  Todes  .und  Auferwecker  der  Todtea| 

ibBidler  der  Welt,   der  bei   seiner  letzten  Zuknoft   alle  -die 

Tolkndeten  göttlichen  Leben  erhebt ,   und  zum  YolU 

Heils  im  Reichd  der  lümmlischen  Herrlichkeit  eia^- 

fihrt.    DiesB  der  reiche  Inhalt  dieser  1.  Abth«,   der  freilich  nn- 

bfsfhadft  der  Gründlichkeit  etwas  bundiger   und  gedrängter  hAlte 

Mnaddt  werden  können,    bzwischen  soll  die  2*  Abth. ,   welche 

in  der  Bandsehrifi  bereits  Tollendet  ist ,  bedeutend  kürzer,  ausfal- 


kn«  saanl 


da  der  YC  den  früher  beabsiGhtigte^  3.  n.  4.  Abschn. 
f erarbeitet  hat  .  58.  . 


[94]    Die  Bsalme,      in  einer  Auswahl  metrisch  bearbeitet 
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^«B  Müma'Witit,    HainoTer,  Hehring'M^  ^Hofttd 
1838.    Ym  B.  126  S.  8.  (12  Gr.) 

DiesM  saukfr  AUtgMtatteteBäcbkia  eaAftIt  SOPmIami  (i 
1  — ^. ,  11.  13.  14,  18.  19.  23.  24.  29.  32.  33-  37.  41.^; 
ui  43.  46.  50.  57.  58^  63.  6a  84.  90.  9t.  93.  96.  97.  ll 
104«  114.  121.  123.  125.  126.  13a  131.  137.  139.  143.1 
146  Q.  147)  in  gereimteii  Jamben,  Di«  J^uswaU  geschah  i 
lieft  Bimdnidc,..  den  die  Fealmcn  auf  die  Bearbeiterin  mach 
Der  BearbeitttDg  liegt  die  Ladierscbe  Uebersetiang  st  Grtä 
bei  iweifelbaften  Stellen  wurden  neuere  Uebersetenngen  ond  J 
{ebne  Theologen*^  xn  Raihe  gesogen.  Die  Infaaltoanseige  i 
jedem  Psalm  ist  de  Wette  entnommen ,  und  dabei  svweiiin ! 
dirktUAe  Andacht  keinesweges  fördernd.  Aber  gewies  wird  di 
Btit  irommem ,  anspradiloeem  Sinne  unternommene  und  oft  11 
trebl  gerafthene  Arbeit  Nuizei^-eliflen;  mlieicbt  liest  mamcber 
Psalm«!  in  dieser  gefELlUgeV  Form ,  der  sie  in  der  einem  i 
w5biiten»6eschma^e  wraiger  susag^nden  Art^  wie  sie  Lii 
^eder.  gibt^  ^  wiawobi  Lntber  in  den  Psalmen  meist  vtA 
troffen  und  vni|bertrefflicb  ist  —  nicht  lesen  mag.  Als  Preke  i 
äeiurbeitong  folge  hier  der  131.  Psalm: 

Oettt  mdn  Hers  iü.  nicht  toII  eitler  Hoffart, 
Stols  fliegt  nicht  meia  Blick  nach  oben  hin, 
Und  es  strebet  nicht  nach  h^hea  Dingen, 
Nach  äem  Wunderbaren  nickt  mein  8ihn.  -« 
O.  gewiis,  gestillt  ist  raeine  Seele, 
Und  ich  ebnete  sfe  lange  dir; 
•    "Wie  ein  Klad,  eatwdhot  am  Mntterbnseo, 

So  eatwdhnt  liegt  meine  Seel'  in  mir.  139 

[95]  ^Heilige  Seelenlast  Geistliehe  Lieder  Ton  M 
Iu9  SileSHiBm  Betirbeitet  und  als  Andachtsbudi  heransgeg« 
Yon  ÜT,  Wmterer  und  Ä  Sprenger^  Pfm.  in  Mannfc 
Mannheim^  «o£  1858.  XU  a.  348  S.  8.  (20  Gr») 

Angerns  Silesins  (Job.  Scheffler),  geb.  1624  xnBcislar 
evangelisehen  Aeltern,  Arzt,  trat  in  seinem  29.  Jahre  sur  IM 
sehen  Kirche  über,  ward  Jesuit ,  stritt  in  mehreren  Sdiriftee 
seinen  neuen  Glauben,  und  starb  an  seinem  Geburtsorte  1677 
Usehdfl .' Breslau'seher  Bath,  Priester  und  Genosse  ^^^^^^ 
Ordens  mit  dem  reihen  Stern.  Bin  reichbegabter  ^  rtristli»^ 
stindber  Diefater.  Seine  nelen  Lieder-  sind  der  Ansdradc^«« 
aarten ,  inbrnnstigen  Liebe  snm  Erl§ser ,  in  der  er  sich  {^ 
na  den- Geliebten  hingibt  und  in  ihm  untergeht ^  *her jwj 
alles  Geschaffene  yergisst,  oder  ^och  nur  des  Ges(^5pfes  gw 
tun  es  xnm  Preise  Christi  su  ermuntern.  Bei .  weitem  Ü»  ^ 
•tea  seiner  Lieder  sM  ans  der  Zeit,    we  er  der  ^«4 


l'keeU^ie. 
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KiidttngfiM»;  »«krtrt  tMtn  ÜA  in  dktt  bflMtrai 
GmogiiMkcni;  eiidfa  werde«  geettge«  «efdesi  «• 
iMp  BU  ekiisllidie  Lied«r  eügt»   s«  B.   Idi  will  dicb  KebcOi 
■tiM  8liriicii.8.v.  laete,  iie  ^m  mich  nim  BtMeB«e,w*  Hit 
Mdb,  iffkl4  CUitis  «.  s.  w.    SeJB'ijdieiiibiueelier  WandeittUMi** 
km  ttt  «mgn  JiArn  jiea  henns.    Die  ,,  Heilige  äeeUahiet^ 
,  ttt  inMeMieeo  dee  bie^dfl.  Maeieos  Georg  JeeepUi 
Mfen  lUt  1657.    Die  iieMeteii'Hfniiisgeber  woilleit,  daee 
n  aBgtpnii  Aiidaehteb««^ ,  ^besonders  tar  Fnmmt  wflri«. 
Sie  hidta  dalcr  ose  dardigfti^ge  Bearbeitoiig  ^der  Ueder  flr 
mXkwmßf,  £e  rii  ler  jetiigea  Spraeb-,  Denk-  «iid  GeAbkweiee 
atekMin,  Nir  derGriet  dee  Dichtere  eollte  wiedergegebea, 
Mi  KUi  mife  en  nenee  werden.    Daher  eiad  fiele  8troplie% 
/i  ffmuUekt  TiBig  angeaiheifet  wordea ;  eiaige,  die  m  keiaer 
GBtrkte;  gfe^^  eehienea ,   wardea  wcggelaesea  ^  nad  ^  aa 
Bve  Stafai  lent  iafir  eiagesdialtel.     So  gern  wir  aaa   aaei^ 
haaea,  hai  |siS|r  ej^e  aeäe  Bearbeitoag  NoA  4ha(,  aad  daae 
fis  f eiSipede  li^  »kaO  Pietft  oiid  gaaa  aaders  geeckiliea  lal^ 
de  ia  mäinrm  fmMaalischea  Gesan^fiehern  mit  mandiea  dieair 
IMr  ngegugtB  worden  ist »  eo  mdesen  wir  doch  bedaaera, 
im  arir  ff  Wdft  Willkür  yerfSikrea  warde,  nad  daee  daa  Origi» 
Mi  nitUk  ai  Sekteheil  nad  Tiefe  de«  Gedaak^ne ,   aa  Eiafidt 
■d  LaUfUeft  der  Foim   Terloren  bat.     Doeh   wüasiAea  wie 
fci  BäcUdfl  YerbreitaBg,  aadi  unter  BTangeljechea,  in  der  Boff- 
Hag,  tuB  fieee  das  Irrthamliche  aneioflondem  ▼ereteheaweidea« 

ISI. 

f96J  *6c8cliielite  der  htikeriaekeii  Rdbmiatoreft,  D. 

Kttt  LiAm,  Pk.  Melancktheaa*,  MiU.  Flacins  llljricae,  Gea. 
Üfffi «.  Aalr.  Osiandere«  Yen  Casp.  Ulenberg^  weikPfr. 
aäCalaaiki  ia  C§^.  Ana  deai  Latein«  tob  dem  UeberaetMr 

kt  DMcrg'aGhea  xwei  nad  awaasig  Beweggrftade.  &•  Bd* 
fklbhoebihoa,  HlhL  Flaqnej  Geo«  Major  n.  Aadr.  Opeftader. 
Hb«,  KirchbeiiD^  Schott  iL  Thielmann.  1837«  YI  n« 
4MS.gr.  8.  (2  Thlr.) 


9i  die  abaekreckende  EigeatUbalidikeit  dieser  tkhrii  bei 
da  Aiirige  dca  L  Bdee.  (RepeH.  Bd«  X.  No,  22010  fael  Ana- 
MMer,  ab  da  es  rerdieafe^  ckaiakterieirt  wordea  ist ,  eo  kaaa 
«A  Bd  bei  der  nadtrlgKeben  AaBOige  dee  Toritegeadea  aweiten 
ftadei  poM  fcars  baeen.  UrapniagUcb  ward  dieeee  gAOio,  e»- 
|iL6eidddit8wark  6  Jakre  naeh  dem  Tode  Vieaberge  (f  1622) 
«nirMU  Heeboviva  heraiiegeg«|  aad  aMiamagkanm  begrei- 
ki} « le  Beck  im  aaaereB  Tagen  aar  Bkre  eiaer  Uebereetaaag 
fibgn  haa^,  da  ea  nmr  dareh  eiaeeitige^  bSewÜlige  Aaffae- 
ttiSmd  abaidiiScha  oder  aombaiäktlidio  Vttftlediaag  der  be« 
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Bttiil^D  Qaellen  ausgezeicltnet  ist,  obschon  d^r  anonyme  U4 
•eUer  der  Meinvng  isl,' „class  beide  Theile  ein  abgieraadeles  6 
«es  bildeten,  daxu  geeignet,  die  handelhden  Personen  anf  ders 
dierischeii  Weltbiibne  (?)  in  der  Nfibe  sehen  nnd  bi^öbaditen 
bwsen".  Wäre  es  aber  dem  Yf.  eigentlidk  darnm  sn  tboa''^ 
vesen,  die  anch  Ton  unbefangenen  Gliedern  seiner  Kircbe 
Hothwendig  anerkannte  reformatoriscbe  Tbfttigkeit  Latbers. 
8child.ern  nnd  an  würdigen,  so  wurde  ery  nächst  Melanthon  andi  J 
Bngenhagen  nnd  Jastus  Jonas  in  die  Reihe  sdner  BiograiA» 
bi^en  aninebmen  müssen,  statt  dass  er  Mfiniier  anffiihrt,  diel 
tbem  als  Reformator  betrachtet,  weit  ferner  standen  und  nar  i 
^n  der  Ton  ihnen  geführten  theologischen  Streitigkeiten  gewl 
aui  sein  scheinen,  .nm  zn  belegen,,  „wie, die  Hilapter  der  Bd 
formation  unter  sich  im  grössten  Hader  und  Zank  lebten  nnd  s 
einander  |nit  einem  Ha9se  yerfolgten,  der  einem  Mensdhea,  ai 
mehr  einem  Christen,,  am  meisten  aber  einem  eogenannleü  Bi 
gionsverbesserer  zur  tiefen  Schande  gereicht'^  Esistkaumglti 
Seh,  wie,  allen  geschichtlichen  Zeugnissen  zum  Trotx,  das  Lei 
Melanthons  f  oriöglicb,  aber  auch  das  der  übrigen  hier  zusaiunf 
gestellten  Theologen,  Tcrrenkt  und . entstellt  wird,  wobei  es  i 
gut  ist,  dass  der  Tt  seine  Eingenommenheit  nicht  verbirgt  « 
nein  Gifi,  wie  später  der  berüchtigte  Weisslmger,  keck  nnd  « 
gescheut  yerspritzt  & 

[97]     Der  christliche  Altar ^  archäologisch  und  Mth 

dargestellt.  Bin  Beitrag  zur  Geschichte  des  Altars  und  zor  I 
haltung  älterer  Kirchendenkmale  und  deren  WiederherstellBi 
Für  Geistliche  aller  Confessionen,  KirchenVeurwaltnngen  an4i 
^Uteden  bearbeitet  you  Cm  Heideloff^  k.  b.  Conseryator« 
Prof.  an  d,  poljtechn.  Schule  sn  Nürnberg.  Mit  erUäreoA 
Texte  von  Oeo.  Neumann  ^  Mittagsprediger  zum  heiLKrM 
Bfit  11  Knpfertaf.  Nfimberg,  Riegel  n»  Wiessner«  1891 
14  S.  foL  (1  Thlr.  12  Gr.) 

Die  dieser  Geschichte  des  christl.  Altars  in  Bildern  beiM 
bene  Erklärung^  ist  zwar  kurz ,  übergeht  aber  keinen  der  wiw 
geren  hieher  gehörenden  Inddenzpuncte.  Nach  einigen  kniz 
Bemerkungen  über  Ursprung  und  Namen  der  Altä^  imAilgent 
aen  und  über,  ihre  Beschajffenheit  bei  Heiden  und  Juden  wiidd 
christliche  Altar  von  der  ursprünglichen  Form  des  eiidsehen-l 
aches  bis  zur  compUcirteren  Stmctur  nnd  Ansschmückuag  •' 
apUteren  Jahrhunderte:,  mit  Torherrsdiender  BerncksiehtignBg  i 
in  der  katholischen  Kirche  Sanctionirten,  beschrieben*  fiieBbif 
absieht  aber ,  welche  der  berühmte  Künstler  durch  die  ansiebM 
nnd  wohlgeordnete  ZuHammensteliung  der  Abbildungen  zahbei<l 
Altäre .  erreichen  zu  wollen  versichert  ^  ist  die^  Kircheaverstf» 
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oi  Im  üofcf  Mfflicrksui  sa  autoken,  ile»  «ftwisMttde  oAsr 
■HRiie  Äitiulecten  Uafi^   dureh  Errichliuig  mipasseadfr  AI- 
fiR  «BiielteB,  vBii  eiiitf  käJfreiclie  Hand  vä.  leisten,  dasa  Dhjeiii« 
pi,  toea  fc  Tcrwaliiia^  einer  Kirche  übertrai^en  ist,  aack  olina 
Mm  KBBSiUdQng  ans   den  Charakter  des  Stiles  ihrer,  Kirdn 
\  9kf  ihm  Sitomngszeit  die  Form   eines   an   erbanenden  Altars 
aaugeW  im  Stande  gaen.    „Bei  des  Yfs.  mehrfachen  £rchen-> 
ieelaBn6oa«n'\  hdsst  es  S.  3,   „waren  e»  immer  die  kolessalen 
Altäre  to  17,  «ai  18.  JahAnnderts,  die  demsidben  in  kirchlichen 
BandeikBftlea  ms  dem  10.  bis  15.  Jahrhundert ,   als  fiir  solche 
onpmeBd  M  in  Eiaklang  stSrend,  entgegentraten« '    Ein  grel- 
les B^jififll  itt  Axt  liefert  der  D^m  za  Bamberg ,    der   im   reiA 
hjzaaliHKkB  Stile  erbaot,  durch  einen  nngeheneren,  bis  soa  6e-> 
v6ihe  la^wlfs  barocken  Altar  Tcrnnstaltet  war,  obgleich  eH  anch 
das  ugeMüete  Aii«e  helei^gen  mnss,  das  Grossartige  einer  ar^ 
chiMMDseleB  Anordaang.  dorch  ein  so  fibermässig  gesckmacklo« 
s^  Ihaititk  gestört  za  sehen.    Es  ist  anbegreiflich ,  wie  Leute, 
^  fUk  AfdiiMett  aeonen  lassen,  tob  der  Archäologie  ihres  Fa- 
des eft  se  vesi^  Ttrstehen.      Denn   bei  der  geringsten  Kunst-  * 
kentaKS  und  im  geringsten  Kdnstsinne   worden   sie  es  nicht 
■ier  M  maijpga,  ein  Bauwerk  des  10.  oder  15.  Jakrhonderts  ^ 
tei  m  HMdeneZotkatza  entstellen,  durch  einen  aufgetkfirm- 
te  iUtar  gleichsan  Kirriie  in  Kirche  einzuschachteln ,  nicht  sei-» 
tti  OD  krriidbes  Baostuek   oder  Tortrettiches  Fenster   sa   Ter- 
«CMka  ui  darcfc  dieses  Terfahren  allenf  Kunstgesetzea  Höhn  zu 
ipredbei7  <Be  Harmonie  der  Architectnr  zu  stören,  um  ihrer  ei- 
|Mi  Uivisseaheit  oder  Eitelkeit  ein  dauerndes  Denkmal  zu  er- 
nEtai.    denn  gewöhnlich  sind  tär  solche  Jgnoranten  weder  Stil 
mci  Bfknmagszeit  Normen ,   nach  welchen  ein  Altar  ausgeführt 
^vvfa  soiL     Diese  Fragen  stellen  sie  sich  zoletzt ,    oder  wohl 
Cnk,  neh  wassten  sie  solche  TieUeicht  nicht  einmal  geau- 
V^  m  besntvorten.    Die  Frage  ist  nur:  wie  Tiel  darf  das  Bau- 
^^ke^eal    Ist  das  GeM  hierzu  reiehUch  Torhanden,  so  thdmt 
'^  «Mer  Mensch   Stein   auf  Stein ,    wirft   Widersprncke   und 
l^ditddm  Geschmadc  dergestdt  untereinander,  dass  zuletzt  alles 
^^^  lad  Grosse  in  ier  Umgebung  dieses  Chari?aris  untergeht 
i»iiergite  Gesdmiack  im   eigentlichen  Sinne  Terbauet  wird/* 
Svih  die  Uer  zusammengestellten  bildlichen  Darstellungen,  wM- 
^nnlfraBd  schon  gearbeitet*  und   genügend   erläutert  sind| 
i^  dN Ibsidtt  des  Vis.  sehr  TollstAndig  erreicht  werden.    Denn 
^iVKr  Dm ,  was  sich  in  den  KupC^rn  auf  die  Genesis  der  Al- 
lere bendrt,  wiril  der  Altar  im  bjzantimsehen  und  gothischen  Bau- 
|MinrfeMrt;  alsdann  die  barocke  Bf  anier  des  sogenannten  JPe- 
F^^viitils  in  17.  Jahrhunderte ;  wie  endlick  in  unserer  Zeit,  in 
^^^  VM  ^Acm  eigentficken  Baustile  im  Pro&nen  wie  im  Kirck-' 
"^  lUht  mehr  die  Eede  iat  i  Altftre  in  neuen  Kircheu  gebaut 
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«wtel  oiiBMh  dMte9  'ie  liisleii  Uitltr  ^ftck  Zflicfanyigea  1 
kris  iü«  ÜBter  dmiMi  dirfte  diejenige  aib  Jieeten  geUlen^  i 
ftDr'ältestoM'Feftt  nirickkelirt,  die  Bedeataog  des  Alten 
AlMoidiuiUsliacIi,.  Bchdn  herrortreteft  lAeat  und  eben  so  dm 
im  Ckinses  herrsdieads  Harmome,  ale  dondi  ^esdunacktsll 
•iuuge  YenisnuigeB  sich  auBseicluiel,, 


larispmdenz. 


{98]  Das  Reteatioasraolit  BJite  drilredulidM  AI 
lang  von  Dr.  Karl  Lutten,  htiifagf  Yoss.  1639.. 
u.  248  Sf,  gr.  8.  (1  TUr.  9  Gr.)  ' 

:  Diese  Lehre  ist  erst  Yor  Earseni  ia  siser  tosesdew 
bsiidlaiig  TOB  Sdieock  (Je^i  1837)  erörtert  worden«  Niehl» 
weoigsr  wird  msn  diese  ileoe  Bearbeitiuig ,  sneh  gaiis  st^ji 
Ten  doB  YersduedeneB  RceidlateB ,  sa  welchen  4er  Vf.  dM 
golsagf,  sdbon  desshalb  darehaos  nicht  iur  äberHiissig  liaUip  ki 
wcä  in  jhr  die  Methode  in  der  Behandlung  des  Gegnnifi^sdse 
Ipai^  andere  iei.  WChresd  nümlich  Scheopk  daranf  sosgiift 
ndgliohai  TollsMbidige  Barsiellsng  d^  Lehro .  in  ihre»  Detail 
eine  geoaae  Präfang  der  yiekn,  g^lea  «Bd  seUeciktea  Aßtk 
vel^e  aber  GegeosiAnde  deraelb^ui  aa%ea(eUt  worden  wii 
vai^gtBf  hat  der  Vt  der  ebigen  Schrift  eeJa^AngoBmeA  m^ 
das  AUg«nieioe  gerichtet ,  nad  sich  mehr  nui  der  EaMMl 
seiner  eigeaea  Aasichtea ,  alr  mit  eiser  Oarlogang  nad.M 
diRög  der  Meiaongea^  Anderer  heechAftigt.  Za  diMsr  Y^ü 
denheit  kommt  niui  aber  nach  noch  die  isr  die  WissenwM^ 
wiiehtigere ,  daes  der  neue  Bearb^er  der  gansen  Lehf}»  eiü 
dem  Grvndlag«  gilben »  and  über  die  einselaen  Ersehcisi 
derselbea  gaas  andere  Graadefttio  ao^eetellt  and  an  x^fAlkt 
gesacht  hat ,  als  Sc^henck  nad  vor  ihm  Aadore  'gelhaa  k 
Ret  hat  aaa  iwar  anch  über  das  Reteationsreclit  ,seiae  ej| 
Aaa^^tea«  Er  glaobt,  düss  aidi  die  gaase  Lehre  ia  dem  ki 
Satse  saeammeafaesea  lasse:  das&etentiohsreckt  ist  weiter s/ 
als  ^iar  spedeüe  Aaweodaag  der  exceptio  doli ;  er  fcaaa  i 
sneh  die  besoadere  Bedeatoagy  welche  ansere  heidea  aeaeal 
iMgraph<ii  der  Lehre  durch  afisfiihrliehe«  Atihsndinsg  beig 
kabea,  nad  die  aieisteB  Neaerea  ihr  beilegea,  aicht  fdr  b^ 
baltea,  er  meiat  yiehnehr,  dass  dacch  die  aaifiiBgreiitai  Q 
eachuagea  über  einea  so  eiafaehea  Gegeasiand  die  wabm.: 
'mki  ia  das  Wesea  desselbea  weaiger  gefikdert,  ab  ers^ 
wordea  sei:  Dea^poch  ist  er  aber  weit  eatferat^  Am  Yn0f 
che  wie  des  Seheaok'peheay  so  desYorlieg.  Werices  imGeriil 
SB  Terkeaaea ;  ja  er  fiadef  selbsl  seiaa  eigens  Anmckt^f* 


*. 


tmk  te  JdilaM  m  wArm  wAt  wu  BdceoilMs  gibnuil,  ab 
te  TL  mnckes  Tcnwotikh«  AUritai  »4  EtfurdMiM  dei^R»* 
üifuMHiflin  gUcUkk  Ali  mbfgtimtol  MckgtiiieaeA  «id 
%|hiyu — fierTeadeM  des EefarloriiunB  wini  es  awbflata 
yfhra,  himEcII  aach  «d  eiivge  mo«,  wgeaJhMdfcW  A-MJrfc 
ta  d«i  Xb.  nSMfksaai  BMebt    2A.  dieseii  gelii»rt  Tor  alka,  ah 
dia  fic  £a  |un  Ldkre  eataehttdeadata ,  die  Begrifit kettiauaaag^ 
v«hka  det^L  ia  §.3.  Tom  Ke<ea(ioaerech4e  gibt;  ee  iU  daaselba 
aaxk'ihn:  ^Kedit  des  Beaitzera  etaer  Sache,  dem  Eigeatli»-' 
lacr  dcnftta  ike  Heraasgabe  bos  sar  Eriallaiig  eiaer  Verbbd- 
JkMral  la  unre^gera/^    Sadaaa  ist  sa  erwabaea,   daas  der  VC 
die  vbficki  Eolkei^agea  des  Ret-R»  gaaa  verwirfi.    In  Bexag 
aaf  die  BisMee^  ia  eia  eiafaebes  nad  eia  qoalificirtes  ReL-B. 
er  ia  §.  7  la  beweisea,  dass  ia  dea  rermeiadicbea  Fftllea 
Mivfder  em  eiaftdiea,  ader  gar  keia  Ret-^R.  Ter« 
m\  m  dea  Faiica  der  ietstera  Art  reebaet  er  daa  far^* 
BeUR.  des  Yerflüedbeis,  im  Verklafere,  des  Pfaad» 
gtioisyn,  te  Ifaaaes  aa  der  Dea.    Gegen  die  Btatbeaaag  ia 
M«%ft  aai  eia  geaetsüdies  RetJU  fiibrt  er  im  §.  8  aaa, 
dm  «um  -ciaeB  iaaera  Witosipracb  eatbabe.    Sekr  afai- 
Jr  *  fiahrickdaag  des  Vte.,  aber  abea  sa  sae'iMmft 
•Ht  der  im^il  aa%cetelite  Sails»  dass  dasRet^.  jrar  iria  Bis* 
fym  eiae  ia  rem  actis   gekead  geamdil  werden  fcfiane^ 
iier  gigaa  eiae  an  peraenam  adie.    Was  die  Brfcrdemisae 
imßmA.  asiaagl,  as  Üsst  der  Vf.  daeselbe  aar  sa,  trean  der 
dae  peaoessie  nd  lateidicla  bat  (§.  13) ,    nad  wean  dm 
N  üremde,  «cht  eiae  eigeae  dee  ReliaeBten  ist  (§.  16h 
er  ifskagi  aicbt ,   dass  die  Sacbe  ibrer  Beecbaffenbf it  aaeb  ge- 
%ntsei,  dem  €liiMger  fiiebfrhait  an  gev&hrea  (§.  17);  er 
ivanffi  die  nataaliea  wegen,  eiaer  sag.  aatirlicben  Veitiadliddceil 
(f  i£),  die  Coaaantat  cadlidk  iat  aacb  ibm  für  die  StäitbifUg- 
hk  edcr  UastattbaftSgkeit  des  Ref.-R.  obae  Bedentoag  (§.  19— 
25).    Dater  den  Bemerknagea ,   welche  sieb  avf  die  Wirknagen 
des  ReC-R.  besiehen,  Ibebt  Ref.  folgende  bervar.    Der  Retinireade 
lit  gi^aa  daa  Kifiger  dte  inteidicu  iWiaeadae  paasesaiaais  (§.  29), 
fB(m  Datte  aber  ancb  die  igterdieUi  recaperaadae  peesessieais 
^  WU    Aaf  ika  UairarsalBaöreaäer  sali  aaeb  §.  32  das  Rat..R. 
maaelbal  dbeqgdbea;  aaf  dea  Singabiranceesser  seil  esaberniebt 
ehm  die  Fardaraag  nad   aicbt   aaentgeitlicb  abertragen  warden 
baami    AaSacbaa,  wefehe  Frficbte  herverbriagea«  hat  der  Re- 
tisnt  eia  Baanetznagsrecbii  ja  es  ist  aogmr  seine  PfliAt,  dafir  an 
aagm,  dnm  dWeUien  nicht  nabeunlst  bleiben  (&  33)^   Unter  den 
9Mn  der  Erbacim^g  dea  Ret-JL  siad  natirUeb  in  Folge  der 
i^pa  Sitsa  janacbe  ei^snikaaüidie  zn  fiadea,  s.  B.  dass  es  aa(- 
bt,  wwtt  der  Beü'nent  das  Eigeatbnm  an  der  Sacbe  erwirbt, 
Mm  er  die  ii^rdiffH   retia-  nad^iecnper«  peee.  nicbl  aebr  aa- 


\ 
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6(elM  kimii  lu  a«  lli.  >—  Ref.  IcaDn  nnn  swttr  niAt  sagen, 
er  mit  allen  diesen  Sfttzen  einTcrBtasden  sei , '  oder  dass  ilni 
Beweisfuhrottg  des  Yfs.  fiberall  oberzeogend  genug  erschienen 
«r  nmss  aKer  doch  der  Selbsiftttjdigkeit  nad  dem  auch  mils 
«icbtbaren  Scharfsinne  desselben  -  die  irerdiente  Anerkennung 
Theil  werden  lassen.  Insbesondere  moss  er  bemerken,  dass  i 
Arbeit  desVfs.  ihn  bei  weitem  mehr  beiriedigt  habe,  alsdiefrfil 
desselben  ober  die  Servituten«  21 


[99]  Tom  Nexum.  Ein  Beitrag  zur  Geschidito  des  ! 
mischen  Rechts  Ton  Dr.  Chr.  OottL  Ado.  r.  ScheurL'  l 
fangen^  Bläsing.    1839.    62  S.  gr.  8.  (8  Gt.) 

Eine  sehr  gediegene  Abhandlung.  .  Man  erkennt  ans  ihr,  i 
der  Tf*  ein  grundlich  gebildeter  und  ialentyoller  Gelehrter  seil  t 
'  dessen  Thätigkeit  sich  für  das  römische  Reckt  noch  sehr  | 
Fruchte  hoffen  lassen«  Er  hat  die  Ansichten ,  welche  Niebi 
T.Sayignj-,  Zimmern,  Puchta  und  Walter  über  daaNexnm  aai| 
nteUt ,  mit.  grosser  Umsicht  und  Sicherheit  geprafi ,  und ,  wis; 
dem  BeCi.scheint,  die  Unhaltbarkeit  dersdben'  nachgewieseo.  Sa 
eigene  Ansicht  hat  er  auf  so  natürliche  und  ein&che  Weisen 
begründen  geencht,  dass  sie  schon  von  dieser  Seite  her;  void 
lidi  gegen  die'  kfiostlichen  Argumentationen  und  die  Hjpothii 
Anderer  gehalten ,  als  sehr  plausibel  erscheint  Wir  mossen  i 
hier  eines  weitem  Eingehens  auf  die  Schrift  enthalten,  siadll 
fiberzeugt,  dass  kein  unparteiischer  Kritiker  ihr  das  Yeidii 
einer  klaren  und ,  woUbegrundeten  Entwickela^g  absprechen  nl 

[100]  Sopplement  za  Friedr.  Eappler^s  jnristisdbl 
Promtuarinm^  1.  Aasgabe  1835.  Stattgart  ^  SobeiUi 
BachL.  1837.  VI  n.  S.  1—42  b.  671—938.  gr.  i 
(1  Thlr.  6  Gr.) 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  VII.  No.  550.} 

Dieses  Supplement  enthält  die  seit  1834  erschienenen  «l 
einige  früher  übersehene  Zeitschriften  und  Sammlungen  (eifl|^ 
schaltet  in  die  Nummernreihe  der  früheren  Ausgabe,  deren  lahi 
dem  Werke  selbst  aber  als  besonderer  Nachtrag  In  alphabetisfii 
Folge  aogeffigt  ist.  Um  dieses,  den  Vortheil  des  BochhAsd^ 
mit  dem  der  Besitzer  der  frühem  Ausgabe  su  yerbioden  soeheal 
Verfahren  zu  ermöglichen ,  ist  die  Toraosgehende  Uebersicht  vä 
gedrnckti  worden ,  während  der  Nachtrag  selbst  dem  Haoptwedl 
angebunden  werden  kann«  Die  ynbeqnemlichkeit  des  GcÄranfl 
scheint  aber  hierdurch  — ^*  abgesehen  dayoi^,  dass  sogar  jm 
Uebersicht  noch  einen  Nachtrag  hat  —  nur  noch  erhöht  xa  wti 
den  und  das  Zahlensjslem ,  das  schpn  früher  mehrftch  getsM 
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ubIh»  ist  dBfcfc  dtm  Uaiiitretaiide  BiicIsüJMsnTslai  m  aicite 

fteKit  Ihirck  4as  aaiSGyaMa  be^egebeae  Regi9tM>  ist  swar 

in  EdbdstiBde   TorgebMgt,   4«9S  man   nidit  im  beideii,   doa 

hift-  lad  fcB'BadbtrSgJkheii  Bepertoriui,  aack  eiatn  Worfa 

M  sachca  bta»^ ;   aüeia  de^  bei  weitem  l^rSesere ,   daaa   aua, 

k  mi  fie  Sldk  ciaer  gefinMieBai  AbbaadloDg  sa  erfakron,  erst  im 

•  uA  dasa  weU  nt  einem  Boekelaben  Terseboie ,  ZaU   ia  der 

CebanMkt  aartwbhgen   HMua,   iai  nieht  abgestellt.     Und  waa 

bargt  fir  ik  Gcaaoig^eit    dieser  ZaUen  -  Citate ,    wenn 

a.  B.  die  bcüca  sacbaischen  Joristen ,    den  Hofiatb  Weiake 

den  Prsbmar  fir.  Weiske  akkt  einmal  gleifbmtssig ,   aanden 

den  Brslm  be  No.  473  a,   Weiske,  gieicb  vor  und   nackker 

aber  Wankf,  den  Letzfercn  aber  ebenfalls  iUscbliek  bei  474^ 

IFeisake  gcKJoKbea  findet ,   wobei  die  nageordnete  Aaibtnaadap- 

fi%e  der  fccieidnttai  Nnmmem  noek  besondere  MmabiOinag 

1 


[101]  TkeoM  mi  Praxis  das  ^emoaea  Deal^liea 
GrianaaJreditB  im  19«  Jakrkoadert,  in  markwfirdifen  Straf- 
itcftäAlfan  dttgesleflt  and  bearbeitet  yon  C  /•  Oraba^ 
Jm^a^nKkL  Hamburgs  Pertlies-* Besser  a,  Bfaake» 
im.  X  B.  448  S.  8.  (1  TUr.  20  Gr.) 

Der  Htaptgenditspanct  des  Yft«  war,  nack  seiner  eigeaen 

Ulira^  (Tair.S.  VI.)  der,  die  atreitigea  Materien  des  Criminal* 

nckts  m  PiDen  ans  der  Wirklichkeit  an  erörtern  und  die  Gesetz- 

febaag  aaf  Liidcen   aafinerksam   an  mafken;   er  hat  denselben, 

tie  RA  ghnbt ,   eben  so  getien  festgehaltea ,   als   seinen  Bnd* 

nreek  glaeklidi   erreicht.    Yen  den  6  hier   mitgetheilten  Rechts- 

tta  ist  der  erste,  ans  der  Feder  eines  namhaften  IdclerRechts- 

geiefcrlen  bearbeitet,   als  eia  Deakmal  der  Verirmngen  der  Ca- 

>mft^'aBlif  im   19.   Jahfk.  bdehst  merkwfirdig;   er,  enthalt  die 

Cammninatnanckaiv  wider  einen  im  J.  1813  oer  kodiTerrütheri-^ 

*cka  Ycrbindang  aiit   den  Franzosen  angeklagten  Oberambnann 

K.  (£e  Namen   sind  in   den   wichtigeren  Fällen  Terfindert)   zn 

SckWcria ,   ier  nach  siebenjährigem  Arrest ,   wfthrei^d  dessen  die 

Ihtenm^kmig  siemlich  2  Jahre   lang  Töliig  sistirt  war,   Ton  der 

kielar  Faealtit   freigesprochen   worde«      Die   Gerechtigkeit   nad 

Hnawitüf  Sr.  K.  £  des  damals  reg.  Grossherzogs  TOn  Meck* 

'lenbnrg  se^  sick    aaf  glänzende  Weise  nater  andern   in  dem 

kmwirtsäreiben,  worin  er  die  Eialeitong  einer  Untersnchaag  gegen 

anfiinglich 


i  der  Erbprinz  in  offidellem  Schreiben  denselben  noch 
hkr  ab  emen  ,J^ds6wieht<'  bezeichnet  hatte.  Die  ganze  Un- 
lomdhuf  war  fiist  aon  lauter  Yor-Urtheilen  zosammengesetzt  nnd 
t«Kfe  ai  heükk  beim  Erfblged  der  Nadi-Urtheüo  in  sehr  nack- 

Z^XULZ.  8 


114  Mediana  oid  Chirargie« 

Adligem.  Lidrte:  NMü  Swm  FAlle  aMüe  Rrf!  den.  le« 
^«Alena^etiiivb »  ein  CAninnlfiiil  ans  dem . J.  1808'^ ,  ab  hei 
4er^  iüleireesanl  in  "pejciiologieclier  Hineiolii  bezeiduiett,  wk 
denn  in  dnrcligebender  Rftheelhaftigkeit  iwar  ein  Bkdc^  4 
keinen  Scbloss  bat  und  die  Haoptfrage  unbeantwortet  Iftsst»  Jk 
St  ^ie  Untenndroagsricbter  ist  bei  deseea  Bearbeiinng  wU(\ 
benigensweribee  eingedochten  worden.  Yen  den  fibrigei^j 
mstgetheilten  üntereuohnogen  sind  kwei  wiegen  bedeutender  -  4 
enirena.  der  Verbrecben  Yen  Wiebtigkeit,  die  eiae  gegen'' d 
jmgen  Menecben,  welcher,  der  Sodomie,  lebensgefilbriicber.i 
wnndttng,  des. Morde«  vnd  Diebstabis  sdnildig  ist,  die  äiij 
geg^neinMeiereimfldohe^  wegen  BrandstiflnDg  nad Abtreibung 
Leibeafracbt ;  die  beiden  »brigen  FAlle  betreffen  Yerwandteu 
md  Netbinebt«  Die  Bedcfninag  nnd  der  Werth  dieser  l^amtal 
Ton  Crinrinalrecbtsftnen  wiid  aber  nooh  dnreb  die  8GharfiBiw| 
und  gewandten  Erörternagen ,  welcbe  an  jeden  derselben  iß 
]cna|ift, werden^  Torasäglich  erhobt;  in  dieser  Bezjehong.  n|l 
ttef.  insbesondere  auf  die  beim  zweiten  Falle  gegen  Mititfijm 
gegebene  Dednetion  über  Vitalitütsbewm  ^  nnd  die  beim  M 
Fdiie>  anfgeetellten  Ansichten  fiber  di^  TersebiedencBi  Arleai'i 
Äenssemngsweisen  des  DohiSi  aufmerkeMn*  Möge  der.Hed 
geber  das  in  der  Torrede  gegebene  Veifsprecben  |  einen  sem 
Band  diese?  aoeh  vom  Yerragsbachbftndler  'sehr  gut  ansgestl^ 
Werkei  in  liefern ,  baldigst .  erfäUen !  j(2 


Medicin  nnd  €hinirgi< 


[102J  Die  medizinisehe  Praxis  der  be^fUirtestett  Afl( 

nnserer  Zeit,  f^stemalis^h  dargestellt  Nach  Bartehj  BfA 
gärinefj  Berenii^  Bemdt,  CetruB,  €himiyJ.  Franko  M 
JPtank,  GdKiy  Heim,  Vol.  i>.  HüdeiOrand,  Hom,  A^ 
Jünghen^  Klnge^  Kopp^  Ärejft^^  KrambkoUxj  Krtik^tM 
Harems  h.  s.  w.«  AliieHj  Andral,  BaroHy  Baudeheqjttei 
Bülardy  Btnräiauij  Bretehei,  Chomd  u.  s.  w..,  Abert. .. 
Brodle  9  Burm^  Clark  ^  Copland  :i  thtviei^  Dewee»^ 
lioUoMi  Evanton^  Forhei^  Hope^  R.  Leo  n.  s.  w.  .2* 
Die  cbronisclien  Krankheiten*  1«  Abthl«,  Berlin^ 
lu  Comp.  im».  IX  n.  1014  S.  gel  8.  .(3 
18  Gr.) 

Aach  n.d^  Tit.:  Handbach  der  speziellen  Pathologie  | 
Therapie  der  chronischen  l^rankheiten,  nach  den  Erfidirnngett.^ 
bew%tcften  Aerzte  onserer  Zeit  sjstemAtiech  diirg^tellt;    1^^ 


I 


• 
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ti«Bb  HattMihi^eeiu    BlcBaonUes.    Vtmmm*    Mfbmmu 
[Vgl  moftstK.  Bd.  XVL  N«.  606.] 

Wir  Uwn  aasere  Ansidiieii  über  das  üntenielimeii|  der  epe- 
(uinPküfeolo^  ind  Therapie  gleicbsam  eine  repraseittadTeTer- 
ksarn^  ia  Bog  aaf  ihre  Bearbeiter  an  geben  oad  einen  medi- 
misdb-BterarisckeaPidceniek  an  reranstalten,  an  welchem  Jeder 
das  he^  Gciidt  ans  aeiaer  geistigen  Hanshaltong  an  liefern 
TeHmaden  ist,  a.  i.  6.  milgetheilt.  MSssen  wir  unser  früheres 
Crtheil  ia  Gluti  «ach  anf  diesen  2.  Bd.  anadehnen ,  da  er 
nadi  denscftet  Gnadsälzea  hearbeitet  ist ,  so  geschieht  es  doch 
mit  lKe£fia(ieBca.  Wir  finden,  dass  sich  die  chronischen  Krank- 
keite  Usstt  u  der  Ton  dem  H^raosgeber  beliebten  Methode 
fialädrai,  als  die  acaten,  nnd  haben  die  Ueberzengnng,  dass 
das  Wok^  dessen  Bedaction  mit  Sachkenntniss  geleitet  ist,  als 
cme  fharailmg  lenerer  Monographieen ,  anm  Machsehlagen  fSr 
Piak&er  oad  schriftsidlemde  Aente  sidi  recht  branchbar  nnd 
■Sldich  erweisea  vM.  Loheaswerth  ist  das  Bemühen  des  Ter- 
kgers,  dareh  iasckdTang  seltener  niid  thenerer  Werke  das  Vn- 
taraefaiaa  tm  sener  Seite  möglichst  zu  fördern  itnd  doch  ^nrch 
da  se&r  emJn  Preis  dem  Unbemittelten  den  Ankauf  des  Bachs 
B  iricidterB.  Die  Bearbeiter  gestehen ,  dass  sie  mehr,  wie  im 
i-Bie^  aaf  CSerchförmigkeit  in  der  Darsteünng  gesehen,  nnd  die 
nDiRigeazder  Ansichten,  wo  sie  für  die  Diagnose  oder  Thera« 
pit  Yoa  Wiektigkeit  erschien,  in  weit  reichhaltigerem  Verhältnisse 
■  iea  das  Texte  sich  aaschliessenden  Noten  zur  Anschaanag 
gvkadt  babea^  Die  2*  Abthl.  der  chnmischen  Krankheiten  soll 
n  mer  der  Presse  hefinden  and  das  ganze  Werk  heschliessen. 

[103]  Gmaänas  der  speciellen  Pathologie  mit  besonder 

ivfiidfiicht  aaf  die   padiologische  Anatomie  Ton    Herbert 

]^^  Waadarat  aaa  Middleses^-Hospifal,  Prd:  der  Anatomi« 
^u  V*  aa  Land—,  '  Ans  dem  BagL  überaelst  nnd  mil  einige» 


^^tMn  airi  Beamkasgan  heranageg.  tob  Dt«  JF.  Ame~ 
hfj  GtwA.  Hess.  Med.  -Ra(he,  dirfg.  Arzte  an  dem  Landes-« 
%pli\  tt.  Irroihanfe  HoAeim  bei  Darmstadt  n.  s.  w«    !•  AbtU» 

.^Wmsbft,  Ixmke.  1838.  XIY  n.  368  S.  8.  (1  TUr. 
k  &.) 

9er  gCsekitafo  Uebeiaelaer  des  eagliseheBiOrigiaalwerks  Ter^ 
^^Ala  mil  Reahl  den  Titel  desselben  ^^Ontüaes  tA  haman  Pa» 
M^^  mü  TarstAasdam  besekhneaderen ,  dodi  adeint  dem 
W,  ^  waan  damit  dem  Werke  .noch  za  Tid  Bhra  Imgethan 
^«rfm  sei.  Tan  enam  Grmidrisse  der  apectetten  Pathologie  sind 
^  flmiüti  «twaa  Adrieita  an  Terlaagea;    das'  Wart  Grandrisa 
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dettfeC  auf  Geregeltes,  SystoHaÜMkee,  planmäaeig  Dar«4iA|i 
|iin  md  sdiliesfll  desBegriit  derKfine^ein.  Die  letetere  ist. 
handen,  das  entern  nidit  Der  Uehersetter  erblickt  eueii  ke 
dem  Vonag  des  eDgl.Wer]&9  dari^,  dass  dasselbe  die  paiU 
sehe  ABatomie  in  Verbbdiiog  mit  der  speciellen  PathofogMisj 
stellt,  da  luogegeii  bei  ^s  die  erstere  nar  auf  trockene  luiA 
nig  anziehende  Weise  in  besondern  Cempendien  behandele  ^ 
Hensinger  nannte  es  in  Schmidto  Jahrbb«  1836*  Bd.  XI.  H*  3w^ 
der  ansgezeichneteten  Erscheinungen  der  neueren  Litenünrj 
eprieht  dieUebenengnng  ans,  dass  kaom  ein  anderes  Werk  *^ 
znr  allgemeinen  Binfahmng  der  pathoL  Am^tomie  in  die  pih 
sehe  Medidn  beitragen  weride,  als  dasselbe.  Das  klinget,  ai 
Tor  Abfiissnng  des  Majo'schen  Werkes  noch  Niemand  daviu^ 
dacht  hä|ie,  die  Beschreibung  der  einzelnen  Krankheitoraal| 
mit  der  der  pathologisch -anatomischen,  dnrdi  sie  bedingtett! 
SnderungeB  zu  Terbiodev.  Ein  Blick  auf  unsere  bessern  B 
bucher  der  Chirurgie,  der  speciellen  Pathologie,  auf  die  zaü 
chen  Monographieen  —  man  denke  nur  an  die  Cholera,  die] 
genkrankheiten,  den  Hjdrocephalus  acotus  u.s.£»  —  reicki; 
Um  das  Unhaltbare  obiger  Behauptungen  zu  zeigen«  Bef.ifl| 
dayon  entfernt,  dem  Werke  einen  gewissen  Werth  abzuspm 
es  liegt  derselbe  in  einer  reichhaltigen  Zusammenstellung», 
knnem  oder  langem  Krankheitsgeschichten,  denen  meist  di 
ctionsbefii|ide  beigegeben  sind;  diese  nehmen  die  grösste 
des  Buchs  ein;  der  eigentliche  pathologische  Text  ist  sehr 
tig  und  ungenügend,  die  Anordnung  des  Stoffes  willkurlidiij 
systematiseh,  die  wenigen  Worte,  welche  zu  Anüuig  jedes  A.h6ii| 
fiber  die  phjsiologische  Bedeutipig  des  Organs,  dism  dersejMI 
widmet  geweseki  ist,  ausgesprochen  sind,  im  höchsten  Gradei 
iftchlieh  und  unvollkommen,  eine  Eigenschaft,  die  Dr.  Am4 
8.  234  selbst  anerkennt  und  damit  entechuldiftt,  dass  du.^ 
sich  ja  doch  hanptsftchlich  auf  pathologische  VerhUtnisse  bescfeil 
Das  Ganze,  was  nändich  an  dieser  Stelle  der  Yf.  über  dUl 
molog«  Bedeutung  des  jgrossen  und  kleinen  GehiriM  zu  bemij 
fiir  gut  findet,  enthalten  folgende  Zeilen:  „Die  Function  des4 
*  neu  Crehims  ist  unbekannt,  mit  Ausnahme  von  Yermnthnn 
'  nai^  in  dieser  Beziehung  aufgestellt  hat;  doch  ist  wenig 
Torhanden,  dass  es  das  materielle  Organ  mehrerer  wic&tigen 
lenfhnctionen  ist.  Die  Function  des  grossen  Gehiras  ist  e 
wie  die  des  kleinen,  ein  9%®i>AtAnd  yon  Yermi|thnngen. 
sehen  ist  es  ein'  mehr  zusammengesetztes  Organ,  als  das 
Gehirn,  indem  es  ausser  der  Hauptmasse  9  welehe  man  bui 
kleinen  Gehirn  etwa  yergleichea  kfinnte,  noKsh  ans  ?• 
Theilen  besteht  (pons  Yarolii,  corpora  stricta,  crura  cerebo 
welehe  den  Segmenten  des  Rackenmarks  entsprechen,  die^iü 
Nenren  der  untern  Tkeile  den  Ursprung  geboi«  --*  .  Ba  eii^ 
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1.  Bi  die  KBtckeBknnUcÜMi,  die  KraBUMitem  dtt-  6«^ 
J«b,  der  Hiskch  ud  Sefcsai,  des  ZdIgiWcbe«,  der  ikrtsa 
SdMdtt  «d  te  Fettgewebes  (108.),  der  Nerren,  des  Rddes- 
■ufa,  des  GeUru  ud  der  fient,  klzl^re  mit  EbsdiUiaB  der 
SUngiUkr,  4er  Eitttheme  nd  HnlgeaiAwue  auf  52  8«ta 
■k  greeeee  Dndue.  He£  ist  Tieien  IneeoseqseBseii  ind  fei». 
dKeaB^fliflBigeft  b^ngBet,(s.B.:  Chece»  wird  neisteM  den& 
Sdoedi  cneisl,  £e  Hjsterie  ImU  wekrsckeiaUeh  iliren  SiU  m 
BidkcBsnr^  kt  TeUnas  ist  Ten  diesem  oaftbJiftDgig  reiaes  Ner- 
fedoics,  teGehn  lutts  in  keineB  knakkefWa Zostaade  aniur 
Bist  ia  iidk  mMbmb,  wie  lai  gesaadea,  eia  daick  den  Kepf 
SrirtafarJBiftiimU  bewirkt  riae  ckemische  Terleteaag,  die  S.  291 
•aiggyeikMi  fagee  Aasiektäi  aber  Wesea  nad  Cnr  der  6ei- 
ateibttUdha  ■.s.w.)»  Ult  es  aber  iar  aberflassigy  weifer  aaf 
fci*tt  dngekca,  laml  da  der  UeberseUer  selbst  eft  geaag 
vcndiMt  wndo  ial,  sieb  ia  Aaaerknagea  beriebtigead  aad,  ^1- 
KMi^iBl  Aariber  assiasprediefl« 

[1(H]  BasAidi  aber  die  KraaUeiteB  der  Haat    Mit 

2npmi^gngim  Giberfs  nad  aater  Beaatmag  der  abrigea 
vnojs&ierai  Werl^e  aber  die  Haotknuikbeilea  keraasgeg.  im 

1k.  V.  A.  Ekele  ^     Mitglied  des  Yereias  iur  Heilkaade  ia 

ftnsM  1. 8.  w.  2  Thle>    Statfgart,  Hoffinaim'scke  Y er- 
%8hcU.  1^Z9.    LXXXIV  B.  682  &  gr.  8.  (3  TUr.) 

ftr  U  spricbt  sieb  aber  die  MetiTe  sa  Heraasgabe  dieses 
IMbKb  ügebbr  folgeadergiestalt  aas :  Wean  wir  tsb  aasera 
^idlftt  jeneils  des  fi^ins  aad  des  Kaaals  ia  gegeawärtiger 
2äl  nadiidi  Vides  lernen  keaaea,  se  ist  diess  gaax  Tersaglick 
« Btt^  nf  die  Lehre  ¥0a  dea  Haatkrsakkeiten  der  Fall«  In 
IWifiek  asi  Eagfamd  ist  diese  Lebre  in  der  sckfiosiea  EaU 
""Uaf  kgrÜBB)  bei  uns  li^t  sie  nech  sekr  danieder.  Den, 
fcfanabwdslicte  Beddrfiiiss  fnblt,  sick  aber  diese  interes- 
•AiGfapfe  rea  Kiaakkeitea  geaaner  sa  aaterricblea,  stebt  keia 
'■^(W  Origisslwerk  zn  Gebote,  wekl  aber  eine  Reibe  Ten  Ue- 
^Mnqai  ut^  Bearbritnngen  tbeilweise  treSieber  fram^mscber 
^«SUber  Sebriftea«  Diese  reicken  jedecb  nidit  aas,  deaa 
^dij  tie  wttebaiiBsige  Fabrikprodoete,  Oieiis  deren  Origi- 
»h  vcnhet  oder  anf  ckseitige  Systeau  basirt,  an  weitläafig  oder 
^  vaNssdiafilieben  Geist  al^assf,  Dessbaib  durfte  eia  Werk 
ädtOfaüang  erseheiaen,  das  ia  gedrängter  Fem  die  stanit- 
■^  «icbigeiea  Ergebaiaae  der  fihem  sewobl,  als  der  neaem 
'»iaigni  iber  Bantkiankkeitea  enAidte  and  den  Belebraag 
^^•dea  ut  den  jütsigea  Staade  dee  Wieeeas  bekaaat  mackte. 
^«idai  der  Tild  besagt,  ist  Tsai  Vf.  C.lLGibert's  ^,Maaael 
«>«hiiei  spMi^  de  In  pean"«  sa  Grande  gekgt,  ein  Werk, 
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im  in  Fruikreidi  aHgemeiBe  Aae^eiumg  gcftuleB  h^ 
Huck  welokem  Gittert  in  St  Lndwia^dioipilal  prakfische  Y«ii 
hid^  Neben  diesem  md  die  Schriften  To&Biett,  Cateiiaft^.iy 
ilitMri^  Sckedel,  Bateman,  Green  n*  A.,  sowie  grössere  Wa 
Dissertationen  and  Joamalaofsate  dejilscker  Aerste  aweital 
kenntitt,  nnd^es  ersckeiat  das  Ganze  «i  einem  branekbaran'i 
empfeUenswertken  Handkneke  so  aasgeatbeitet ,  wie  man  ^et^ 
dem  dorch  äbniicke  praktiscke  Znsammenstelloi^gieB  TorttflM 
bekannten  T£  xn  erwarter  berechtigi  war«  'Viele|i  nndwMlil 
jienteB  EUutkrankheitml,  wie  Pocken,  Ahsem,  Sckarladi)  l| 
n.  a.  m. ,  so  wie  solchen ,  die  einzelnen  enHSemtem  LffniJti 
genthnmiick  sind^  hat  der  Yf«  die  Anfnakme  in  winBaiMl 
Yerweigert.  Fühlte  er  vielleioht,  was  die  erörtern  anbdaig^^l 
tsein.  hartes  Urtheil  sagleidi  ein  falsdiea  nnd  nngneelitsi'''i 
'  nnr  dass  nmgdcehrt  ;,die  Collegen  jenseits  des  EUiein^  «•!< 
Canak^^  in- dieser  Hinsicht  wohl  „nnendlich  Vieles**  von  denü 
Aerzten  lernen  könnten  1 

[105]   Wie  kSrtet  man  die  Haut  ab?^    Mit  Pa 

der  ^esammten  AbhSrtongsIehre  beantwortet  von  Djr*  /• 

Berlin,  Logier.  1839.    VI  n.  244  S.  8.  (18  €irO; 

Die  Absicht  des  Yfs«,  g^en  die  Modethorheiten  d«r  J 
den  nneingeschrftnkten  Gebraujch  nnd  Missbranch  tes  kalt^a  i| 
sers,  sowohl  als  Heilmittel,  wie  als  yermeintliches  SUlrkonj^  | 
AbhArtnogsmittel  des  Hantoigans  betrachtet,  zn  Felde  zu  iil 
ud  etwas  NatnigemAsaiBres  an.  dessen  Stelle  an  setzen /isl^ 
bedenklick  lobenswertk  nnd  rerdiensdick  za  nennen.  Wen) 
kann  Ref.  sick  mit  Art  nnd  Weise  der  Ansfinkmng  diesel  I 
vorzüglich  in  Berficksicktignng  der  Personen,  welche  Boii<i4 
ser  Art  kaufen  nnd  benntsen,  eInTerstanden  erklftrsn.  DasJ 
leidet  an  überokssigem  Wortreicktknme,  an  hänfigen  WiüMl 
langen  nnd  eiaer,  dem  Laien  nicht  dnrchgftngig  verstSatti 
und  faselichen  Sprachweise.  Mancher  wird  es  begierig  ergÜ 
nnd  wenn  er  am  Ende  findet^  dass  eigentlidi  der  Yf«  an  segeMl 
Abhftrtnpg  der  Haut  gar  nicht  gianbt  nnd  noch  fiel  wen^ül 
telchen  and  besondere  Manipnlfitionen  empfiehlt,  es  Terdriesmk ! 
sich  werfen  nnd  sich  fär  getftnscbt  betraditen,'  da  ihn  il 
Sehwitehlichkeii  und  LebensreriiftitBisse  nickt  Yersfatten,  di^l 
Yf«  Yorgesdhriebene  Bahn  za  betreten,  Ref.  will  damit  M 
Tadel  der  letztem  ansspreehen,  im  Gegentheil  ist  liel  Wfl 
nnd  Durchdachtes  in  demBnehe;  derGrnnd  der  erwShateaedi 
baren  Täuschung  liegt  in  der  Wahl  des  Titelt.  GedeaktiH 
nun  nock  knrsitck  der  Yorsdiläge  des  Yfs«,  so  können  wir'1 
füglich  Ar  Yariatioaeh  des  Tkemas  erkUlmn,  welches  HoR^ 
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b«  LebeM  HöchsU«  irt  —  die  KlarheK, 

Des  Lebenf  ScböiMtet  —  Wechsel  uod  Vergingficbkeit, 

Des  VebeiM-  Bestes  —  die  Nothweodi^elC ; 

Itoa  »Ses  Hiflseine  Im  Lebea 

lA  m^  Tbätigkeit  ▼weint  gegeben. 

!bite  IKüiefik,  nAt  Bewegn^,  Hiebt  kaltes  Wasser  siad  die  Mit- 

^  lA  das  Mwdealebeii  gesnad  lud  stark  m  biMen ,  Sonden 

liBÜ,  TVtfgUl  vid  Klarlieit  im  angestörten  Körperlfbea,  nög- 

fidet  afl^ge  ^wickehmg  der  ReactioasfiLhigkeit  dordi  tUli- 

geBndBlsagQL«>bea^  bei  eiMa  aUerdiags  tob  Haas  a«s  sdmi 

«eaaaifs  il  udb^  jagtadiicbeB  Könier,    Bildaag  it%  .Gelaica, 

laOdiiafiidCalttr.    Wie  detYL  s^taeUbrea  aiil  dat  ji^aeni 

PbiitsifiUlPTtiKkBilzt,  das  bitten  wir  den  Leser  isi  Biidie  aeJbal 

aMindna;  er  iprd  dabei  auch  anf  maocbe  sonderbare  Ansicbl 

ainm.  Z.  B.  S.  149:  „Kein  einaiger  Waidournn  ist  abgebfir- 

lü,  ali  suid  scWceblieb.    Die  Wangeta  aller  sind  antwele»  gieb- 

iinb  geridict,  U^  es  beweist  ancb   der  KorpeV  dnvfk  andere 

2eicbeB  da  «tage)  an  Abb&rinng'' ;   und  ä.  173  r  ^Der  ganie 

Ibfras»  n>  ier  «lase  Waidaumn  isi  «ine  Krankbeit'S 

[iOSl  Bei  Sega  der  Hantpfli>^ge.     Nacb  aweiunddreis- 
^jibf^  Erfebmogen  ans  meines^  Lebea.    Von*  C  4.  Z!e^ 

Ar.     Äat4art,   liter.  Comptoir.     1830.     82  S.  8. 
(9  GrJ 

Wir  m  forgen.  Werke  keine  Befriedignng  findet,  der  greife 
«  Ücser  Brascbare.    Bier  iatPosiftites:  Kaltes  Wass^  anm  Wa- 
idei  aad  gestrickte  wollene  Faostbandscbabe  xnni  Uglicben  Pi%U 
tirea  dn  ärpei«!    Der  Yf.,  ein  bejabrterPlidagog  ans  Pestak»- 
ASchie,  giaabt  dnrek  dieses  Verfahren  seinen  fruber  scbwäeb- 
ieba  aad  ¥erknnini«rten  Kdrper  so  abgebtrlet  an  haben,  liass  er 
ie  aagreifeaden  Reisen  nnd  sonstigen   Strapaaen  eines  tielbe*. 
negfcn  Ihatenreicben  Lebens,   nnicr  enigegengeseliten  Bitinids- 
Uricbia  ertragen  nd  zn  enev  gesunden  nnd  froben  Greisenalter 
irtügen  keaate.    Yiele,  die  ibln  gefolgt,   babeii  dieselben  gnten 
Wabagen  erfidim.      Das  Scbrifteken  entbftlt  eigentlieh  nicbts, 
ib  ^  aneieJiend  nnd  mitunter  bnmoristiscb  geschriebene  Bio* 
«isplM  des  Vfs.,   natirikh  mit  honptsftcblieber  Beräeksichtignng 
Miiir  körnetKeben  Leiden  nnd  dertn  allmälige  Abnahme,   nnd 
vMagt  Mä  nickt  in  das  Gebiet. der  Medicin.      Merkarardig  ist 
im  Beebad^,  dnse,  wie  früher  bei  dem  Yf.,  so  BpAter  bei  aU 
Ito  Ze^iagen  eines  Seminars  in  Liibanen,  die  nngeaund,  unrein- 
Vk  and  sebkekt  «genikrt  waren,  in  Folge  der  tom  Yf.  angeord- 
«fcs  Frietidnen  und  Waschungen ,   ein  mehr  oder  weniger  star^ 
hr  AisscUag  an  den  Lippen  oder  aonat  im  G^skAt ,  wohl  gar 
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tb  Ko^osMUftg  erscUeo.  War  tnl  Smn  mmimwidm 
varde  das  Aoseheii  blähender,  das  Gemudi  JkeiCerer,  der  | 
Mensch  lebendiger,  4 

Brunnens  ehr!  f.icin. 

[107]  Die  HeilqneDetf  yon  Petersthal  am  Fasse  des  Ki 
im  Grossherzogth.  Baden ;  mit  besonderer  Rücksichtnahme  tau 
Natnr  nnd  Botwickelongsweise  der  widitigsten  chron*  Kc 
heilen  und  ihre  Heilong  dordi  Mineralwasser ,  Torzüglich  & 
säaerliage.  Für  Amte  n«Kaigi8ts.  YenBn  W.J.A.  fFeri 
aiA.  öAPrsf.  derHedidtt  an  der  Umr.  Freihwy.     Mit  1  X 

Fnnbug/Gebv.  Grooa.    1838.    Ym  xu  226  Si 

(n.  22  Gr.) 

•  '    •    •  I 

Der  Yf. »  welcher  schon  im  L  1831  eise  Theorie  der  Q 
len  y  nebst  einer  medic.  prakt.  AhhandL  iibor  die  HeüqM 
am  Kniehis  heransgegebea  hat ,  hat.  die  Heilquellen  an 
lersfhal.  ni^ch  einem  lehpjftbrigcm  Stndiam  dem  Pnblicnm  in. 
Gedächtaiss  anriickcarafen  nnd  sogleich  seine  prakt«  Ansid 
fibbr  die  wichtigsten  chroDischen  Krankheiten  ananreihen  |  dl 
diese  Schrift,  welche  in  12  Abschnitte  eingelheilt  ist,  tUki 
genommen.  Die  in  Abschn.  1.  enthaltene  Literalnr  ober 
petersthaler  Heilqneiren  ist  bei  Osann  VollstAndiger.  Abscba. 
Feterslhal  liegt  im  Renchthale ,  1231  Foss  'aber  dem  mittsD 
dischen  Meere,  nnd  ist  in  den  nenem  nnd  nenesten  Zeiten 's 
Yei^chönert  nnd  beqneiper  eingerichtet  worden^ ,  die  Knnst^Stl 
een  sind  gut  n«  s.  w.  Abschn.  3.  Ans  Gnensschichten  ealsptiai 
die  4  Heilfuellen  des  Petersthales,  wofon  3,  die  Stahl- e 
Petersqnelle ,  die  Salx  -  oder  LaxjrqneUe  nnd  dii/  Gas  *  oder  I 
phienqaelle,  yon  K5hlrenter  chemisch  nntersnoht  worden  9 
die  4.  aber  y  die  Badqnelie ,  noch  keiner  besondern  qnanlitaA 
Analyse  gewürdigt  worden  ist,  ein  Mangel,  den  der  TL  v 
h&tte  ▼erbessem  sollen.  Allein  dieser  scheint  kein  ChemikW; 
sein.  Sonst  wurde  er  Köhlrenters  acide  moriatisch-koUiNUisl 
Natn^nbittererde  tiiehl 'haben  nngerugt  passiren  lassen,  iai 
die  angegebene  Darst^ilongsmethodo  höchstens  ein  Gemeag*^ 
Kochsals  mit  einem  Doppelsaixe  Ton  kohlensaurem  Natron  i 
kohlensanrer  Magnesia  liefert;  anch  sengt  der  Gebraneh  ) 
acide  koblensanre  Kalkerde,  addes  kohlen^.  Natron  n.  s»* 
Ton  Unbekanntschaft  mit  den  bessern  chemisdien  Handbichfl 
X.  B.  Ton  Gmelin,  Berselins  n«  a.  m.  Die  QnellsAnrs,  v<h 
B^rzelins  annahm,  ist  jetat  wieder  Torschwnnden ,  weil  ■ 
gefunden  hat,  dass  sie  ans  Residnnm  Ton  Infusorien  bestll 
Abschn.  4.  Von  den  araneilichen  B^ehnngen  nnd  der  Wirksssdt 
der  petersthaler  Heilquellen  in  Allgemeinen«    Da  der  mensckliQ 
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OipinM  ifl  3  GniidsTBleBe,  da«  Nerraa--,  das  Bkt*  und 
itffIntiMheSjBicB,  seriaUt,  wddies  Ictitere,  nach  dMi  YL 
k  da  icrfrihMa  aad  lerstreatai ,  druaigeii  ud  kftatigea  Orga* 
Mi  dargesteiit  »t,  die  ans.  den  Tliiersloffa  besteWad,  laYerbai« 
äig  ait  dtB  «easibeh  »d  irritabtlo  BIcmMita   die»aag.  Reptn« 
tena  imlfB«)  sa  kat  er  9lw^  die  3  HaaptbeaCaadtbeile  der 
fctiaftihr  lÜBCfalqiielleii ,    das   koUensanre   Gas,   das  Eiacn 
lai  fii  Sibe,  iadea  SjstemeB  angepasat  und   geglaakt,   daaa 
TOiBgiifias  de  Gas  dem  NnreosjsteaM ,  das  Bisin  deai  Bht* 
■frteiM  id  <•  Salze  dem  plastisdea  Sjateme   estopreckeB. 
fikm  Sitae  wirfa  weidftnfig  erlftntert  ^  Akecks.  5.   Yen  den 
anadichi  TendMeakeiteii  in  den  Beilqnellen  Ten  FeterstkaL 
k  AHgendm  kaaa  man  sagen ,   dasa   sie  erregend  sliriread 
aif  das  NfffBittark  lad  aof  die  arterielle  Blatonbstans ,  kingegen 
iniiluid,  aafloiend  ad  anssckeidend  anf  das  Bildongsgewebe 
■  da  drsrigai  nnd  küntigen   Otgaaen   imken.     Ana   diesem 
.Gnsie  kt  der  ?£.  fir  sweckmässig  gefanden,  die  Namen  dieser 
9"<iki  laA  der  fwkergekenden  Grnndbesekaffenkeit  ikrer  pkj^ 
M^-^AenMes  Feriiältaisse   an  ilndem ,   md  die  Se^empaelb 
;    6m-,  dw  IVnk^Ue    wegen   der  Yorkerrsdaft   des   Biseaa 
StaU-,  dieLax^aeile  die  Sahqneile  an  benennenu  —  Absekn.  6« 
T«  dm  BüiriidKn  Mitteraiwasseni  gegenaber  den  knnstlieken 
■d  dcB  MedicaaieBten.  —  Absi^a.  7.  Yen  den   Brsckeinnngen 
«ikad  md  aack  der  Trink-  nnd. Badekar.    Bs  werden  5  Clas- 
:    *Bs  Tm  Snaken  festgesetzt ,  bei  deren  jeder  sick  die  Wirknngen 
vm  dm  Gebnai^e   des   Mineralwassera  Yersekieden   gestallen» 
Ke»  Tnsdaedenbeiien  sind  nadi.des  Yfa.  in.Feterstkal  nnd  an* 
'Mits  geaacktea   Beobacktnngen   gesckildert«  — *    Abacbn.  8« 
Ci^  d^  Katar  oad  GnmdTersckiedeabeiten  der  cbronischen  Knüd(- 
L  M&,  In  Allgemeinen  lassen  sich  diese  eintheilen:    1)  m  soU 
*  <^  Bit  ttgenaanter  materieller  Grnndlage,  oder  Krank^    len  mit 
[  ^^MMJidbm  oad  kanptsäeklidien  qnaatitatiTen  UeberfoÜL  •'vvm  nnd 
\  1>db(iTii  Abwekknngen  im  Blot*'  nnd  Säftesysieme   nberkanpi 
;  JI^^AligeaKinen.    2)  In  KraaUieiten  mit  djqamiscker  Gmmi- 
;  l^*'^  ü  saicke  mit  wesentlicken  nnd  kaoptsäcklicken  Akwei« 
[  ^>V^  dmNenrenmarka  nnd  der  Tonnglich  virtuell  fnngirenden 
j  "PBMbmKdrpertkeile;  die  wichtigsten  Ursacken  werden  hierbei 
;  ^cgiAei. —  Absekn.  9*  Yen  den  eigetttUchen  Formen  der  ckroni- 
I  f^KimUeitea(S.66— 167).    DerYf.  Ikeilt  Uer  eine  Abband* 
I  ^^^  22  Femen  chroniaekerüebelmit,  Ton  welcher  aber  keine 
\  ""cklMaiktnBgenalsemeseldie  bezeidmet  wird,  die  dnrdi  daa 
I  P'B^AakrlfiBeralwaaaergebmlt  worden  wftre.  Ueberkanpt  hAtte  er 
I  g*wneimBagrkalten  beascr  getbaa,  wenn  er  statt  dieser  Bemer« 
I  ^>Va  oaige  beldirende  Krankengesdiich'ten  beigefogt  hAtte.  — . 
1  ^^^^  10.  Yen  den  renekiedenen  tedmiscken  Anwendni^wei- 
**  ^  lEneialwaaaen  gege^  die  ckroniscken  Kraakkeitmu  — '^ 
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Ikli8ctii.il.  ton  d9r  OiAt  und  den  YerhiiUtli  der  KwgMe. 
dies«» AlNMlmitto  wird:  auch  von  detTYergqiigaaffni,  Wflchtfdii 
KiiMrt  darhietet,  flasaeral  ktr«  cpekaiidel«»  «aA  derpad^pist^l 
ctor  BtwAs  Uttsttodlickeres  darfiber  au  wiadMi  ? «rlaagt,  mI ZI 
aara  uad  F%kaaDbei;f$8  Sidirifkan  varwieaeo.  —  Abadia.  12.  ^1 
der  Ffiltaag  and  VeraeadaAg  daa  AHaeralwaasera.  Wüackiül 
ia.  feraea  Gebenden  daa  petezathalar  Waaaar  in  aeiner  aigaBiii 
liekan  nitd  toUan  Baaduifbaliait,  in  aeinam  StaklgalNdia,  K«ll 
a&aya  ,aii4  Saiten  a»  ]f  •braochan»  ao  mnsa  nan  ditf  AaaacMll 
daa  Biaena  Yarhiodam , :  WaUha  nadt  des  Yfa,  Vermnlinaf  y*«^ 
deai  reichen  Gakika  dar  .kaUeaaanran  Kalkerde  bagonaligt  iri 
Daif  Vf.. hat. nickte  ao  aiobV^i^d  Ickfiläand  gegen  diesen  UmN 
gafoaden,  als  klankas  Siaen  (Drakt  oder  Nagel) ,  daasan  ii 
Bnde  uH  Stapael  etadkt,  wfth'rend  -das  andere  die  Waaaafabeiild 
beim  Ai^chtstekea  dar  Flaaeke  barähDt.  ^.  Zum  Sdilosaa  ali 
a»ek  3  paelische  Btaangniaae:  1)  Bacaaiioni  fontinm  acidaifeM 
Yallia  Petrinae  anctoia  J.  Fanfsek  in  Hexametern ,  2)  Dr.  CL« 
Bebra  ana  16  gereinlton  Strofiken  bestebendea  Gedickt  van  .dl 
Natean  und  Gebrandi'e.  ilaa  p0terstkaler  Geaandiminneaai  'M 
,  3)  eine  BegrfiBsnng  dto  herrlichen  äanchtbalea,*  in  waiebe»  i 
terattal  liegt,  Ton  deaik'  NL  aar  Brinnerang  an  aekinej  ibiria  M 
laMe  Tage.  -»^  Anadrneka^  wie  ArteriaUtftty  |^a|^iii«ilnnerfai 
n.  a:;  w«  keanen  wik  aicirt  billigen.  Ihr.  lUkn  mtl^ 

[108]  Die  Qaetten  jand  Bäder  ?m  Maiieiibad  ia  ng 

girapkisdieri  naiaFgesehiebd.^  pitaresker  n«  mediciniaeher  Bknll 

dai^gMellt  TOB  J^.  A4  Qetle.  2.^  verb*  m  vmn«  k4 
(Mit  einei:  Uebersicbtakarte.)  Pilsen^'  Reiner  n«  Scbiid| 
1838.    170  S.  8.  (n.  1  Thlr.) 

Die  !•  Aasgabe  erschien  in  Prag  1820,  n.  d.  Tit:  „M 
mens 'Heiii|hellen'^  Da  aber  Ref.  diese. Schrift,  ans  ^rvelckerj 
Besekreibang  .Marieabads  einseln  aoagegeben  worde,  aiAt'« 
Einaichl  bekammett  känDte,  nm  aas  ihrer  Yergleickang. mit  dMf 
nene»  Abdrucke  die  etwaigen  Yerbesaemngen  vnd  Yermekraai 
naehimweisen,  ao  kann  er  nur  Das,  was  er  ia  diesem 'SchriM^ 
aa:'wie  es  ihm  vorliegt,  gefunden  hat,  kon  aageben*  Naekell 
fiaahtigen.  Beaabreibong  der  Stiibberrsdiaft'  Tepel,^  in  wdeM 
nach  die  ülteste  Gesckichte  derselben  berührt  Wird ,  gebt  er  i 
die  doBligen  Hei^piellen  iiber^  nnd  nackdem  er  von  des  BeAll 
an|.  weldbem  sie  entspringen,  ekeaaliger  nnd  jetsiger  BesikiM 
beit  kora  gesprochen, "aack  diejeaigen  Abinner  naaüiail  P^im 
hat , .  weldien  Marienbad  aeine  Anfiiabme  an  verdaokea  ■! 
fiihrt  er  die,  einseinen  gellen  an,  welche  dort  in  Gebriil 
gesagen  werden«  Bei  d«n  Krensbrannen  sind  die  BestaadtkM 
Svelche  4ardi  die  nenem  Analjaen  von  Steinmann,  Döbeieiaer  si 


/' 
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Ikijm  «iwMl  iPtricB  nrf  9  nnt  dem  bShn  tM  Bcw  ftv%«- 
Ukln  m  «er  TaMle  mBMAMMBgfstdit    AwecfJem  maä  wmA 
bUindtolt  to  vm  BcndKa»  mrf  Ten  das  Ap«<lieker  KindK 
fiBt  m  ^stila  iiBtenomicofB  UBtnrvncliiiDgVB  nilgeflicilt    IN«  . 
ite  ift  i«nii|li^8teii  Stahhrasser  «Deofsehlaads  gelinge  K»- 
nÜMB^HdÜB  viA  dir  AnbrvsiiM-BmBeii  mit  des  ibriges  Qefll«B 
Ihyfiwiwli  Qid  md  dieselbe  Weise  belandeh,  bei  Jeder  Blslidi 
dn  ttitdi'tdiewn  Aialysea,  deaen  bab  m  ootenrerfea  bat,  uh 
geÜbrt   Aldi  4c«  tu  Büdeni  bemtsten  MineitilscbkBnes,  vnd 
des  n»icBBdki  k  Mrkeni  üod  ech  wiehern  8tr5tteii  berror- 
tucdittfci  Gaiei  gescbidit  sodJiDii  kane  Erwähnung.    B^  B»- 
^  BadensricbtaiigeD  ist  Frankr»  Scbrifi  Aber  Ma- 
kel in  Aagftbe  der  Wi^tiBgeii  der  BinmieB,  der  Sebljmn*, 
BaiiK-  utf  der  DtvtijiebSder,  ^  wie  i»  ]>eni,  was  über  die  DiSt 
geofl  vM,  ]^  Heidlere  Werk  Tonogsweise  beimtsl.    Nar  die 
Ihnlinhog  der  LecaliUU  Marienbada  und  der  dort  berracbeiidew 
LeIcaHBt  leknl  aas  eigeser  Beobarbtiuig   gesebSpft   tw  aeiB. 
la  enoa  Nadttiap  (8.  130  ff.)  werde«  die  Pflansen  wnd  Mite- 
nüealbrieBMiiiiiefiibrt,  wotob  die  eraterea  tob Sr.  MaJ. deai 
tUug»  im  Saeknt  geaamaelt ,  WDd  tm  Heidler  nit  aHerfaSeb^ 
AMaiM  dftatlidi  beksBBt  geBiaefat,  die  leteterv  aber  Baeh 
CiafcB  fiD  SCeraberg,  CoeUie  w.  A.  syatenfttiaeb  geordBel 
wwriea  mL   Am  Sebkaan  werdea  Bodi  Motiiem  für  KargAsCe 
wad  SciNade  aiifgedieilt  Bsd  die  BatferBOBgea  Ton   63  SttdieB 
roB  Ktfiqibad  ao%efBbrt     Im  Bxetfipiare    dea  Bot   febk  die 
Debinitbto.Cbartai  Dr.  KfibB  aen. 


Oassiische  Alterthumskande« 

[109]  Die  Tragö£eii  des  Sophoklea.  Ueberseut  tob  GeOm 

fkdickum.     %  TU.     TracbiaieriBBeB.    Ajas.    Pbiioktetea. 

Ekhn.  Dannafaidt  Leske.  1838.  350S.  gr.8.  (1  Tlilr« 
18  Gr.) 

[110]  SqikoUeB  tob  X  /•  C.  Danner.    H^delliei^y 

C  F.  Wvter.  1838.    488  S.  gr.  &  (n.  2  Thlr.X 

• 

Bet  ist  «  der  DebeneBgaBg  gekoBiBMB  \  ^aa«  eiBO  Toll- 
bnrn  wJhHidie  YerdeBladuuig  der  Tragiker  ein  Ding  der  Un- 
■SgUibit  sei.  8p  Tieie  begabte  Geister  baten  die  Lösung  dieser 
^^^pkb  rersadit,  nsd  *Bodi  immer  dürfen  wir  bbs  nicht  aehmei- 
M,  den  Sole  aebr  «ab«  gekoBunoB  an  aeiB.  Dia  Schald  liegt 
*oigir  an  dem  UnteiwidgeB  des  BiniehMn,  naebmbiMcB ,  als  an 
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dem  oBtertr  Spraolia',  toiek  niidi  Bdiebea  bildeii  sa  lassen« 
vag  dieis  'paradox  ersdieinen,  ist  aber  desehalb  aiciiC 
wakr«  'Man  naebi^Tiel  RakBeaa  tob  der  BiMsamkril  ante 
Spracbe.  Im  Biaselaea  mag's  gloekea,  im  Gänsen'  adiwcrü 
ebne  dem  Genios  derselben  Gewalt  anxntbnn.  Die  SpradM  • 
wie  einBobTi  das  sieb  bb  anf  einen  gewissen  Pnnot  biegwn  Hb 
daraber  liinans  gebogen  aber  bredien  mnss.  Wir  babw  sei 
firnber  den  Wonscb  ansgesprocben,  dass  man  es  doeb  TormnI 
möge,  das  grieebiscbe  Original  diditeriscb  frei  nnd  dem  Geäl 
unserer  Sprinbe  getreu  nacbsubilden:  nur  dann  wurde  dieüeh 
setsoag  anf  das  rrfidicat  einer  poeiisdi^n  Reprodnction  Auepi« 
maeben  kdnnen.  So  lange  man  aber  fortObrty  Wort  fir  W« 
Sjibe  für  Sjlbe  sklaviscb  sn  nbertiagen  und  nacb  dem  Mam 
des  Originals  sn  messen,  wird  man  zwar  ein  kunstlidies  Wii 
aber  kein  Kunstweik  berrorbringen,  nnd  der  Leser  (wir  meja 
naturiiob  aicbt  bloss  den  gelebrten,  sondern  eben  jeden  gebiM 
ten)  wird,  anstatt  sieb  dem  Genosse  ungestört  und  ungetb^f  t& 
geben  au  kOnoen,  bei  jeder  Zeile  und  ofi  .auf  nnangenebme  Wm 
erinnert,  dass  er  sieb  auf  einem  fremden  Boden  befindet,  anf  wt 
diem  er  niebt  beimiseb  werden  kann.  Yorliegende  Cebertnigw 
§^n  sind  sebr  bray  gearbeitet,  beide  aber  leider  wieder  im  aib 
Stile,  so  dass  beiden. aocb  .wieder  der  alte  Makel  der  Undentssl 
beit  bis  au  einem  gewissen  Fnnete  anhaftet.  Unsere  Leser  m 
gen  aus  dem  Anbnge  des  Ajas  oelbst  urtbeilen: 

•    Schon  isuaer,  Sohn  des  Lartloa,  erblickt'  leb  dich 
Nach  FcindcMagriff  jagend,  rasch  an  fassen  ihn,  (f) 
Und  Jetso  seh'  ich  bei  deo  Schiffsgezeitea  dich  ' 

Des  AJas  (?),  j^o  er  hier  saletzt  geordnet  ist,  (?) 
Schon  iaag  (?)  die  Beate  sochend  auf,  (?)  uad  messeod  aus  (?) 
Des  (dannes  friscbgepragte  (?)  Spar,  an  ihr  su'sehn. 
Ob  drin  er,  ob  nicht  drianeo  (?).    Und  es  fQhrt  dich  recbt^ 
Wie,  leise  witternd,  einer  Sparterhündin  Schritt.  (?) 
Dean  drinoen  eben  jetso  ist  der  Mann,  das  Haupt 
Von  Seh  weisse  triefend  und  die  morderfüllte  (?)  Hand. 
Und  nicht  in's  Innre  dieses  Thors  hineinzuspfthn 
Ist  treiter  noth  dir,  (?),  sondern  sprich,  waram  da  hier  * 

Den  (?)  Bifer  hegest»  dais  die  Kuod'ge  dann  da  hörst.  (?)    • 

Thndichojn« 
Dich  seh*  ich  anablässig,  Sohn  des  Lartios, 
Des  Feinde  F&hit'  erlauern,  An  an- greifen  wo;  (?) 
Aach  nao  gewahr'  ich ,  wie  du  bei  dem  Schiffsgeieit 
Des  Ajas,  wo  der  ietxten  Ordnung  er  gebeut,  (?) 
Sehen  lange  lauschend  schleichest,  rings  erspihest  da  (?) 
Die  neagetretnen  Sparen,  ausaalLuaden ,  ob  ^ 

Br  innen  oder  draassea  sei:  Schlau  leitet  dich 
Dein  Foss  mit  scharfem  Sinne,  (?)  gleich  dem  Sparterhond. 
Denn  eben  bt  er  nun  im  Zelt,    Ton  Schweisse  trieft 
Sein  Haopt  ermattet,  nad  die  Hand,  Ton  Morden  foncht 
Uno  Arder  hast  du  keine  Neth,  an  dlesea  Thor 
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Vol  Bifer  fpiMtert,  ud  r^namm  die  Kudig«.  (1)  Doaaer. 

Kuk  ditttr  PioIm  dirfie  fie  DoBMi^scbe  UebertragiiBg,  wddi« 
adk  Hms  fmet  bewe^  Ter  der  wttst  so  ^eseUUztea  tob  Tka- 
>,  vekbe  tm:  jomt  die  BeigalM  eines  erltetenidea  Com- 
Tonott  bnl,  dtB  Temg  rerdieBea.  Wir  k^ea  dabei 
Sm^  VW  ift  Aaelradc,  Wendinif  vad  Woiistelluf  oadentocb  aad 
•eaal  verfeUi  tdool,  durch  FiiigeseiclieB  aogfdevtet,  uad  ktaatcs 
■it  Inchtei  MAt  aeck  sehbif eadere  Beweise  ia  Meage  beibria- 
gaa,  via  t»  B.  Ajas  Ys.  42.  bei  Tbad.  „Wie  deaa  ia  Heerdea 
ftift  er  «ia  idr  dieecB  Ga^?'^,  was  obae  das  Origiad  Nieaund 
Tenfeib«  wad;  besser  bei  D.  „Was  aber.  Olli  er  üriadlieb  aas 
£s  findea  amV^  T«.  75.  Tb.  „Bleibst  aiebl  dn  sebweigeadf 
Fe^^  dMJk  ergreift  dkb  niebt?^  D.  „0  bam  sdiwetgead  aad 
bgkriBcfcs  deiae  FardbC'  Vs^  85.  Tb.  ,^di  verd'  «uadileB 
Wifli^  aacb,  die  Mbead  siad.««  D.  »Bia  kfams  Aags  balT  idi 
ia  Baakel  eii^^  o.  s.  v.  2. 


[111]  £aripi&  Cydopa.   Reeeasait  Oodöfredm  Her^ 
Upamtj  WeidnuuL    1838.    XYI  n.  70  & 
«r.a  (12 Gr.)  - 

Aach  a.  d.  Tit:  Eoripidis  tragoediae.    ToL  IT.    Pars  DI. 

DerAadrsauiAa  (TgLRepecl«  Bd.XyiU.  Na.  1845)  schliessC 
sidi  Uenut  der  Cydaps  aaf  vordige  Weise  aa^  Ia  der  sebf  ia- 
invaaaatea  Yanede  baadelt  der  Terebrte  Heraasgeber  znförderst 
vaa  der  Balstebong  des  Satjrspiels  aad  dessen  Yerbftittiiss  aar 
Tragödie,  daan  Toa  der  Ai^^be  im  Argument  %m  Alkestis  ans 
fan  Cad.  Yatic»,  dasa  dieses  S(^ä^  xMfuxoni^ap  ixu  f^  xa- 
«Bvr^a^^  aad  raa  der  Frage,  ia  wie  weit  dasselbe  aa  die  Stelle 
cises  Sft^Tspieb  gesellt  werdea  koaiie,  wobei  die  Aanabme  Toa 
GinB,  dass  an  die  Stelle  des  Satjrspiels  eise  Tragödie  gesetsi 
«erden,  deren  Cregeastand  kein  scbreckeuToller  nnd  deren  Ausgang 
bon  crflrenfidier  sei,  im  Allgemeinen  zwar  als  sebr  plausibel  bahn« 
den,  dagegen  aber  docb  das, Stillschweigen  der  Alten  über  diese 
veseatlicha  Aendemag  dea.  stehenden  Gebrauchs  geltend  gemacht 
^*icd  (z^leicb  eiae  Kgreasion  aber  die  K^aüat  des  Bnripides), 
sutfich  T«e  den  ISge^Äumücbkeiten  des  Satjrspiels,  welche -darin 
gsbadca  werdea,  „nt  seinrata  peraonamm  digaitate  s^tjromm  pe* 
tabns  tasdYia  biliuritatem  ezdtar^t,  —  ut  senaa  in  nnifersnm 
Uem  esscl  qai  ia  Iragoedia,  sed  admitterentar  etiam  rerba  lo- 
^acadJupie  formae  ex  quotidiano.  usu  petitae,  ^umerique  Tersnnm 
il£|aad  de  se?eritale  ic^m  quae  tragoediis  propria  sunt  remitte- 
ast^,  wokbes  Letitore  insbesondere  am  fiiaften  Fnss  des  Tri- 
Mws  aad  an  dem  freieren  Gebrauche  des  Anapaestas  dnrcb  Bei- 
tftk  mÄgnfWBcn  wird«    Diltilen  wir  noch  eben  Wunsch  aus- 
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sprechen,  so  wftre  es  der,  tos  ee  den  toenuttgeber  mfcUe  | 
faUen  baben,  dito  noeh  sehr  eehwanKefldeUrAeil  ober  deBCyd« 
selkrt  in  gewohnter  sdiMÜuaBfger  Wcjse  feeUnsteUen.       ^  2» 

[112]  Der  Kyklopsu  Bin  Satyrepiel  den  Eofipidee»  | 
Deoieche  nieCrtedi  iiberaelit;  nebet  Terangeediickien  Gednnkpii  II 
das  Sehfine  in  der  menscUichen  Handlang.    Von    Vm  Majftnait 

Bfarienwerder«  (Banmann.)  1838.    78  S.  8.  (m  120 

Wenn  wir  dieeee  Buddlein  empfehlen^  eo  geechiehl  dkee^l 
eendere  um  eeinee  milden  Zwecken,  willen;  der  Bitrag  desedi 
ieft  für  eben  armen,  bereits  fSnf  Jahre  schwer  damiederiiegani 
Kranken  beetinunt;  doch  glauben  wir,  dass  in  -  einer  se  wvi 

.kanflnstigeo  Zeit,  wie  die  imsrige  ist,  derY£  seinen  2weci^«i 
geftrdert  haben  wärde,  .wenn  er  di(i  Kosten  des  Dmcks,  die  ' 

.  selbst  bestritt,  lieber  £^eicb  dem  armen  Manne .  eingriMbidigt  hM 

Bs.soli  diess  k;eineswegs  ein  nngfinstiges  Yomrtheii  gegioni 

Buchlein  selbst  erwecken^  obgleich  wir  nicht  umhin  kdones,  d« 

selbe  snm  Mitlelgnt  an  slUen.    Die  Torangeschiskte  Abhanlh)| 

wellte  jedoch  mit  dem  Gegenstande  der  Uebersetamig  gar  niih 

gemein  hat,  ist  gut  gemeint,  ohne,  Ansprüche  auf  Tiefe  and  (k 

ginalität  sn  machen.    Die  Uebersefzung  ist  nicht  übel,  leidet  ai!l 

an  dem  gewöhnlichen  Fehler  der  üebersetsungen  griechischer  Tu 

giker,  an  nndeutsdier  Gesdimnbtbeit.    Wir  setsen  den  Aafimg  ki 

O  BroaÜM  ,^dor«h  dick  erdsld*  ich  taneend  Mikh'n, 
.  So  Jetzt,  wie  alt  mir  blüht'  in- Jqgendfcraft  laeia  Wb»  i 

..    Zuerst,  da  wothentflammet  jdorch  der  Hera  Macht 
Der  Berge  Nymphen,  deinen  Ammen,  da  entflohen;  , 
Dann  ab  ich  bei  der  Erdersengten  Lanseneehla^ht 
Dir  ward  ein  wack'rer  Kampfgeneaa  xm6  mit  dem  Speer 
.  Des  ScbUdea  ACtte  treffend'  IE  n  k  1  a^  o  n  eraehhig. 
.Wohlan  1  iat  da«,  waa  ich'  nnn  aag',  ein  TraomaeiiGhtl  -'] 

O  nein,  beim  Zeus!    Da  Beut'  ich  auch  dem  Bachoa  wisi  iLfp,|{ 

Dinge,  wie  S«  43.  die  hftb'ge  Helena,  die 'beiden  Huft\  SM 
wer  übte  Fanstrecht  geji  dein  Haupt,  hmschleidern  und  Aaki 
liclies  sind/ mehr  als  störend.  '2«*| 

.   [113]  Commentationes  de  locis  quibusdam  ?etemm  Bcn 

ptonun  aüt  difBdlieribns  aut  aliqna  de  causa  memotabilibus.  M 
ticida^  L,  in  qua  de  Sophociis  Oedipo  Colone#  disputare  k 
stititit  H.  Eunhmrdt^  Ph.  Dr.  schoL  Cathar.  Lahec  Frtl 
emer.  Lfibeck^  AscfaenfeUt  1888«  XIYii.84S.  gr«9 
(10  Gr.)  /i 

ReC  kann  die  Art  Ton  SebrülsteHerei  nicht  unbedii«t  fp* 
heissen,  irelche  dem  Leser  mehr  sa  iwtheB>u%ibt  and  eigeuM 
Bnisiknen  uharlanet^  ab  sdhst '  belehrt  nnd  AnfMdikse  gibt.  H 


\ 

\ 
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U  gtgiM  ao  SCeika  des  Oediptts  CofeiMAu  ia  iMrluA  skepti^ 

tMkr^fiftfMr.    &iftidkh  swu*  «aiuMea  wir  die  Besckädcnknl 

jKilceBaeB,  welche  ee  TencliBttt,  -Scliwierifkeiteii  dnreli  MedkW 

ifiicU  1»  teeee;  eher  ee  ku  die  BeeclleideDlieil»  BMaeBÜick  fir 

oe»  Scirififaiilrila  den  PeMicum  gegenüber,  docli  $mA  ikre  Gree« 

jte;  ae  md,  vne  sie  djuruber  hioeosgekt ,  sar  AengsUicfakeit^ 

UMBlecUeeaeilmt,  Zweifelsaclil,  and  rerfekh  dänu  als  Mittel  der 

BdAtaag  ikfa  Zweck.    Wir  eagen  daa  aiebt,  als  eb  Hr.  K« 

edoa  *dai  kM,  far  wakm  WisscasckaAiickkeit  verderbliebe  Sta» 

dian  darBfpr-BwMdeakeit  erreidit  bitte,  eeadera  aar  «■  ika 

Sir  die  Zakodk  deäi  weblgeaieiaten  Wiak  sa  gebea;  ja  wir  ver« 

keaaea  idktt  acbt,  daae  in  aiandier  Beziekaag  die  Ten  ihm  aaf^ 

gewniftam  Stäakm  nd  Zweifel  sa  aAberer  aad  tiefer  eiagebaa« 

der  Fiifag  tenidissea  aad  soaiit  Diese  aad  Jeaee  sa  deatüeke* 

IrwMlaiis  krisges  werdca;  allein  ee  wftre  decb  sa  wia- 

gaasKa,  dm  dersdbe  die  aeuestea,  gewiss  aicbl  aabe» 

LeiBtsB^  saf  dem  vea  ibai  bearbeiMea  Gebiete  Maer 

BsridiicktigBag  gewirdigt  hilite ,  Tielleidit  würde 

er  dso  Usacks  sstetdriickt  kabea,  wue  bereite  alsL  erledigt  h^ 

mtkm  wndeM  kauu 

■ 

[114]  FragSKate  Gtieddaeher  Diditar  aas  eiaeii  Pkipjnraa 
des  KM^Kcbes  Mawi  sa  Paris.  Nach  Letreaae  bemasgegebea 
T,s  Dr,  Fr,  WÜh.  Sehneidewm  ^  aasserordrall.  Prof.  za 

Güii^n.    GStfuige«^  Bieterich.    1838.    TI  iu  32  S. 
gr.  8-  (■.  4  Gr.) 

Wff  gebea  das  Gescbichtlidie  £eser  kecbst  iateressaatea  Br- 
sckiaasg  Bit  des  Y&.  eigeaen  Worten,  ^ba  J.  1827  erwarb 
te  i.  Mflseaia  sa  Paris  die  Saflunlnagen  Salt  and  DroTetti,  jle- 
^v  flaapHesfaad  kostbare  Sgjptische  aad  griecbisebe  Papjros- 
nXkoL  biUes.  Aaf  ChaaipeHiea's  Wnaseh  aatersaebte  Letronae 
^  Sckite;  Er  abeizeagte-8ic)i  bald»  dass  jene  RoHeo  anm 
'f^  rea  sehr  werlbfollem  Gekalt  seiea.    Nack  sorgfitltiger  Ord- 

der  m  grosse  Uoordnnng  aad  YerwirraniK:  geralhenen  ScbAtie^ 

I<ett^aiae  Absebrifiea  aad  theilte  die  RoUea  ihrem  Inbak 
itck  m  bestiauate  Classea«  Diese  Arbeit  war  bereits  ia  der  erstoi 
Käfie  dsi  J.  1828  getkaa.  Abgesckrieben  wnrdea  25  Stfick, 
^iia  edcr  weaiger  fauig  aad  ioteressaal^  maacke  Tem  böchstea 
latenase.  Die.Bekaaatmaäinag  derselboi  ist  bis  jetst  liar  dnrch 
^  HAe,  wckbe  die  Aa^rlignag  so  tieler  Fae  simik»  aiaeht^ 

,  Indessea  widmet  Letreaae  eeil  seebs  Meaaten 
GcicbÜke  eeiae  gmze  Moseeseit^     Bis  aar  Velleadang 

Aibeil,  wekber  gewiea  die  gaaxe  pbilologisohe  Welt  den 
Foftgaag  woMcbl,  nussea  wir  aas  aut  Dem  begal^^ 
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gea»  wafl  bisher  Lftenne  im  Maibeft  Um  J^inudi  dies  Sai 
TOBi  J.  1838  bekannt  gemackt  bat»  und  gewiss  Terdient  Hr.l 
den  anfnektigsten  Dank,  dass  er  in  yorstekendem  Sckrifickcii  i 
einem  grossem  Pnblicnm  sogftnglick  gemackt  bat.  Der  Papy 
TOB  welchem  die  diditeriscken  Ueberreste  entnommen  sind,  • 
hält  ein  Fragmient  ein.er  Dilalektik,  deren  Y£  (vielleickt  Cln^ 
pns)  seine  Betracktangen  (ober  ä^fiaja  anoipauxa)  an  J 
sprOcke  berfihmter  Dichter  knüpft*  Dieser  Aassprncbe  sinf 
Ganzen  24.  Letronne  tbeilt  die  Dichterfragmente  in  drri  CI14I 
I«  schon  bekannte  Stellen,  deren  8  sind,  7  des  Bnripides,  1 
Alkman;  II.  Stellen,  deren  YfiL  nickt  ansdracklick  benanaf,  l 

'  dem  no^  dnrck  tIc^  nottjft^q  xig^  xXq  rßp  notffrukf  angeifl 
aind;  von' dieser  gekören  nack  L/s  nnd  Sek«'8  scharfsinnigen  C|| 
binationen  No.  9  dem'Eoripides,  10  dem  Pindari  11  einem  i 
bekannten  Blegiker,  12  dem  Eoripides,  13  nadi  Sek.  dem  I 
man,  14  den  Kjprien,  15 — 27  unbestimmbar;  III.  bisker  in 

^  kannte  Stellen,  welcbe  bestimmten  Dichtem  zngeachriebea  n 
den,  nnd  zwar  No.  18  Earipides,  19  Timothens  im  Emi4 
20  Thespis,  21  Ibjcns,  22  Anakreon,  23,  24  Sappko.  \ 
schAtzbaren  nnd  die  des  französischen  Heransgebers  snm  ^ 
berichtigenden  Bemerknogen  des  Hrn.  Seh.  wird  Jeder  als  eise^ 
{renliche  Zugabe  betrachten.    Was  aber  die  Grösse  des  Fo^ 

'  selbst  betriffl^  welcher  zaerst  inFdlge  einer Zeitnngsaachridrfj 
Neugier  der  Freunde  der  griechidcben  Literatur  aofs  H8<| 
spannte,  so  sagen  wir  mit  dem  Herausgeber,  dass  massige  Bri^ 
tnngen  erfiSllt,  zn  hoch  gespannte  ermüfisigt  worden  sind,      rj 

[115]  Oratores  AtticL     RocognoTernnt,  adnotaäones  a! 
,cas  addideront,  fragmenta  coÜegernnt,  onomasticon  oomposMiq 

J09  Oeo.  Baiterw  et  Hermm  Bitfippius.      Fase»*' 

'  Antiphon.   Andoddes.   Ljsias»    Tnrici|  Höhr«i  1838«    IV: 

148S.  gr.4.  (n.  1  TUr.  8  Gr.) 

[116]  Lyrias.  Recogaoremnt  Jo.  GeO,  BaitWVi 
Herrn.  8auppw$,  Tarid,  Hohr.  1838.  244  S.^J 
(15  Gr.)  .j 

Auch  u.  d.  Tit.:  Oratores  Attid. '  Recognoyemnt  etc.  Pars] 

,  Wenn  ^wir  bei  yorläofiger  Anzeige  der  einxelnen  Abdim 
des  Antiphon  und  Andodides  (Repert.  Bd.  XVIII.  No.  1847,  « 
2tt  welchem  hier  noch  Lysias  kommt,  dieses  Unternehmen  ^1*4 
preiswürdiges  betdchneten,  so  finden  Wir  uns  in  diesem  Vr*^ 
durch  das  nun  Torliegende  1,  Heft  d^r  grosseren  Ausgabe  bea 
Niemand  Verkennt  die  grossen  Verdienste,  welche  sichIfflm.lW 
ker  um  die  attischen  Redner  erwo]cb?;i  hat;  ihm  gebohrt  der  Bil 
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wk  mar  dcM  Texte  dtfsdbcB  ene  Mae  bMb  Gnadage  g^gi^ 
bn»  MBien  anA  eia  seoes  nad  Mem  laltieMM  an  diesot 
ZvoB«  fcr  Lileratw  aas«re|;<  za  lifcei.  Um  ••  atmen  aber 
ea  Wuicr  adhaieB,  daaa  ia  dea  14  Jakrca  aeit  4«a  Br- 
4er  B.'8fkeB  AaagtAe  Tieks  üb  Biaaelae«  ftr  die  BadU 
f^Malai  ^eiia  iaC  IKeae  aowoU  ab  der  Dautaad,  daaa 
i&  Betreff  der  Baadscbiflea  ood  ibris  Gehraacba  aidi 
jemt  tfocbiedeae  Aasicbl  aiit  Glick  gelleiid  gnaaibt 
hmk^  ia&  Inreidbri,  fie  NatxlicUEeit  einer  JMsen  Aaagabe  s«  ami* 
Imre»,  vddie  alles  bisber  Geleialele  saeaouaeafiuieeBd  die  9$L 
Redsttr  ia  der  Cesidt  darbieCet,  wie  m  der  gegenwfirtige  Sind 
Aar  Wiaacaadbafi  erbeiscbl.  Diese  war  die  Absiebt  der  Hera«»» 
gcbcr«  Sebibea,  wie  bälig,  die  BeUker'scbe  BeoenaiaB.aai 
Gxwade  gdtgt  aal  daniaf  weiter  ferlgebmf,  indem  sie  tbcila  l>aa* 
jeaagef  was  aller  Oilia  rea  aadera  Gdebrtea  snr  Yerbeaseraai^ 
bcigelra^ea  werta,  eiaer  sergfiÜtigeBBttraeksiebtigaag'aBterwar- 
ft%  Aeüa  adb^  aas  e^eBeaMittdbi  öae  nidil  geriage  Zabl  tüw 
SteBea  ^dbcascrtciL  Die  Graadailtze»  welcbe  sie  dabei  «icb  vor- 
9  —  ,/k  rare  ezistimaniBB,  al  e(  praTam  eeram  Ubi« 
rnpaaanu^  fm  leriter  lodeado  se  Baaske  eeigeetenia  im« 
iaai  ia  aeoflKta  mferre  qaaai  eenim  reiba  alieaa  sorde  abstersa 
nlefritatcm  Tiadieare»  et  eirua.  fristem  igadviaal  ]{ii- 
^  auoidpali  Gbrenun  ampternm,  librariernpi^  i^iepeU 
aftsri/atf  perrersa  omoia  defendoa^  dnniBiedo  ia  libria  le« 
y  as^  eemai  aaxietalem  prebennsi  qid  saao  jndido  fe- 
la  adaetatieiuua  aagoKe  deüieeesre  audwat  qaaai 
ei  Tiiae  reddere*'  —  dieae  Gmadeitae  aiad  gewiaa  die 
ebweU  es  bei  der  Kriäk  der  altea  SekriAsleUer  bei 
kidler  ist,  allgeaidae  Priaei|iiea  aa&aateUea,  ale  diea^ 
reaaegiieat  aaf  jedea  eiaieteea  Fall  aaaoweadea«  Deeh' 
wir  Cekgaabeil  gdudit  baben«  die  Arbeit  der  Henrea  B. 
I  priCea,  gimbaa  wir  rersicbeni  sa  kSaaea,  daaa  djesel- 
GrnadeBfiea  fes^gebaltea  babea  nad  airfeade^  w^ 
ciliebliBbeB  SfeOea,  obae  gawidktige  Grdade  Tea  der 
Aaetefittl  abgewiAea  aiad,  ebgieieb,  wie  ea  la  der 
Hrtar  der  a^ke  liegt,  bier  nad  da  die  Abweiebaag  den  Ekaä^ 
ifbiftiia  gc^nAer  imaier  aoeh  etaer  geaanera  Begriadoag  be* 
liarL  Kebf  gaa»  dagegea  kdaaea  wir  ea  biffigewi  dasa  dieHeiw 
SBflgrbn  aar  ober  die  Torgeaeauaenea  Aeadenugea  Bedkeaeckaft 
gAsfl^  aad  airbl  aaA  aagleacii  die  Tollatlnd^e  tar«  lect  Bekkera, 
wride  lencs  heieuiemdea  Raaai  weggeaoauaea  habea  würde,  aail 
^i^nrnrnrn  habea^  Bia  Plagiat  wMe  diese  kaam  bab'ea  ge- 
"^  ««d^  hhtmemm  Bca  TortbeQ  dayea  bat  der  Verleger  der 
^tcisa  Ammkei  wer  aber  die  Bedner  aam  Gegenetaad  ei-- 

^  Md  '^» ßatAädem  Ledfere  nacbt,  bat  dea  Nacbttefl,  beide) 

CZk!Snn0fi«a«    «eae  haadaBbiifiLBÜliinBiM  sind 
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ibrig«B9 '  Uer  nklit  •  in  Aswcndug  gvkuBineii«  Zu  Manen 
<la88  d^r  Brock  des  ^itipinni  schon  beendigt  w»r,  als  die  i 
gäbe  TMilMDUzBer,  welcher  mit  Hülfe  eines  früher  sieht  Ttif^ 
•ea  Codex  Oxonieiisis  nicht  unbedeutende  Aenderongen,  nai4 
fidi  an  def  Wortstellung  gemacht  hat,  erschien.  •  Zum  Ljsiail 
Udtto.die  Herausgg. ,  leider  ebenfalls  er-st^  nachdem  ^e  tl 
sWnnzig  Reden  gedKuekt  waren^  den  Codex  Palatinns;  toiII 
dieilen  sie  hier  die  interessante  Entdeckung  mit»  dass  ans  Al 
Ms.  nicht  nur  die  Aldina,  sondern  auch  sümmtliche  übrige) 
des  Lysias  geflossen  seien,  wodurch  der  von  Bekker  allea  tftf 
Yoffgezogene  Laurentinnus  C.  nun  gans  tu  den  Hintergraslf 
dfftttgt  wiri.  Einer  weitem  Auseinandersetsiing  dieses  Pin 
sehen  wir  mit  Yeilangen  entgegen.  Bioiger  sehr  schatebare»]! 
trftgn  sur  Verbesserung  der  in  diesen  Hefte '  enthaltenen  Rlil 
Kdbrt  noch  das  I.Heft' des  2»  Bdes.  der  Acta  societatis  griA 
welcbessoebea  erschienen  ist  und  worüber  wir  nächstens  BsI 
erstatUn'  werden.  Der  Ualang  des  Gänsen  nebst  Fragmenteii 
OnomMticoQ  ist  auf  150  Bogen  festgestellt,  so  dass*  also  der  P 
un^fsfllhr  auf  10  Tfihr«  su  stehen  kommt.  In  S  Jahren  hoK 
Veiieger  den  Druck  beendigen  zu  können.  \ 

•  t      •  • 

.  {117]  Aristoteles::  fiketorik«  üebersetst  und  erttutert^ 
I>r#  Hemr.  JKneieh  Shrttgarty  Btdz'sche  Bnckh«  II 
Vm  Q.  207  S.  gr.6.  (J  Thlr.  4  Gr.)  ] 

Diese  Uebersetsuttg  kundigt  siiA  aaf  dem  DmscUagtiiri^  s4 
in  4erYorreds  nls  derAnlasji;  einer  von  Dr.  Karl  Hofoiei^MH 
9^  K  Jbebd  untemommente  Gesaümtiibersetsnng  der  MM 
lisch«  Werks.sn.  Die  WiiJknngen^  wrichn  Sehleiermsdker'i  W 
qf  tinpg  .des  Pkto  Inr  dUs  Stedittm  des  letiteren  hervergiH 
hflt,.jiahai  die  Unlnftehkner  m  dem  Yisrsndi«,  dessen  AnsBM 
sqUM  dsräb.  die  Bekfcersche  Textesrecension  des  Aristolaieej 
erieidittert  ist,  :gereiat}  ob  nieht.  «4«r  Aristoteles  ein  fihnlich«(( 
fpl|p,iWenn  «nA  in  g^nringerem  Msasse,  srn  erreichen  wij^^'4 
Sdifri^ri^keken «  weMke  ein  aokhSs  üniicnehaien  hat ,  toU 
die  Unternehmer  keineaweges;  der  vorL  Probe  naeh  sn  im 
nleht  aber  nicht  su  furchten,  dass  ihr  Plan  an  ihrer  (JofiA^ 
dissa  ^fsu'gste^s  im  WesenlKehen  glfieUich  sa.fifcerwinden,  M 
Itfcn  werdet  Sie  gehen  ton  dem  Crmndsatse  aus,  daas  eis«^ 
f0(asr  des  Aristoleks  anfirMen  sein  misse,  ,,wenn  es  ibi«^ 
Kngt.)  sich  .  im  Ganaen  Ton  der  UnrarstAndlichkeit  einer  ip 
siUilenden-üehertragiäig  uad'  der  Redsel^kek  «iser  ^"^ 
gleich  W4it.  enifemi  au  haltent;  dass  man  ihm  ablr  in  hesssl 
FAll«n..eine  der  letatem  nahe  icelnmendtt  Ansftihrong  iM 
iMUten  splisse»  .wenn  ahne  diese  heJasDendfaihkeit:  nsg^  fS 
W^  bMkhiditteen.attnB«rdtttt|  knne  BidWtnngsnt  nnd^  A^iM 
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fä \mmgk^y  Awm  Maw  m  in  die  Bevänumg  mImb,  i« 

Loer  ]ctesil  wd  im  Staidpaact  ni  «tdloi,   dea  die  lidttige 

lifhiimg  ydn  «bselicft  Schiift  in  Geuea  ee«aU  ^  eb  aaeli 

iBM  htaiaiam  nddiiiea  ud  lusiorisdiett  Beaehiuigeft  indift 

Aasiäiikte«  fhüoBopkiMh-kridselie  üstenudiiugeii,  ee  wie  aller 

PUMeginbe  «M  JSr  besoadere  Soppienentbiisde    «inidigelegl 

■iiiiImm-  VaB«fidi  BoU  dadvck  die  Klippe  Tenniedes  wezdo, 

e^ck  T«Q  TinkniB,  wie  Schleienaacker  M  PUile  thal,  die 

gaue  Aasick  t«  dea  Werkea  dea  Ariatotelea  eia  fir  alkaal  s« 

incen;  vifack,  lie  Ucr  &  YU  nicbt  oliBe  Grand  boaerkt  «iid, 

ca  geacUk  nd  wkk  gwdiiebt ,   daes  „aa  der  Destraetiea  dieeea 

WA  ScyanBKki'eder  Seliditftt  aii%efBkriea  Gebfindea  aumhe 

HdUer  n  rmeadeade  Kraft  aidi  Yeraekri^.    Be£  gtanbl 

^KM  bne  Diilegaag  dea  hier  ia  aeiner  Asalakniag   be^ 

An  kM  fßoat  OataraAaiea  der  prtfoidea  Aateerk* 

fav,  &  ddi  fir  daa  Studium  des  Aiialotelea  iateieeeij 

1^  eapfchba  n  labea,  die  ihm  anck  vea  eioem  der  adrtbaratea 

BcpAHOmiai  «CMBSfaidiama,  A.  SUkr,  im  dea  balliadu  Jabrbb. 

(183&  (kUk)  aiai  geiridmet  wordea  lat    Wemi  mae  AaaaleU 

^gmtti^w&immä^  se  wurde  diese baaptaicbfieh  die  Aamer^ 

^'Vf  db  «U  bjer  bd  sehr  eagem  Drack  tsb  S.  183--^207 

ci*ifnbii  gälm  MameB;  nicht   weH  aie  Irrthomw  eathiA»^ 

weil  A  [febenelaer  noeh  nicht  recht  ewig  dariber  an 

fir  weldien  Kreis  dieselben  eigentlich  berechnet 

tn£  iaMrkoagea  aad  Briftatenmgea ,  die  sidl  selbsl  etwa  fai 

i^psia  freadnagea  eiafihfea :  ^^es  ist  ▼eranasaaetaen  |   dass 

fc  Käse  te  Aieepagns ,  jenea  Ältesten  aad  berihmteMn  der 

t^vwkaficiiflblshele,  keinem  naaerer  Leser  fremd  sein  wtrde^ 

(Ii  If  4,)»  eder:  ^diese  Spiele  werden  ehae^Zweifel  jedem  Lnsef 

^*bBl  sna,  ant.etwaoger  Aasaahme  des  Knocbetopids**  (Ii  11, 5) 

^  a  w.  dMaa  wehl  ^dMcttnaig  saia.     hdeesen  sind  dan  aar 

fiwUi&oi,  die  dem  Gaaiea  keiaen  Biatrag  dwn  and  sich  ap4* 

^■it  Ucher  MAe  werden  Tenaeiden  lassen.    DenScbheadss 

iBüfa  gol  fie  UeberseUaag  der  Peetik  bilden;  Ten  wnichsr 

^maZeiehcn,  daes  das  Uateraehamn  eineA  gücküchen  Fett- 

mannt,  ein  ledit  baldiges  BrBcheiBea  winseben«    Dieiasserf 

^wUtaig  iBt  eehr  auttelmSs^.  78. 

[HS]  PhybreU  Usteriaram  reKqmae  edidit  A.  Bruech^ 
*^i  gjni.  Sudme.  eonr.  Brolaa^  Aderbofas«  1839«  51 S« 
f  8,  (a.  8  Gr.) 

Kl  aielit  geringen  Brwmrtnngen  nahm  A^  dieses  Schrift* 
A«  jei  fach  die  gvMaere  AHbeit  ^hUipp  wd  die  helleniechea 
>imh*  fitalieb  bAmmten  Tib.  aar  Hmrf^  ttass  aber  leider 
l«*Bi  daes  er  dieselbe  mit  aor  geiiager  Befriedigaiig  wieder 

9* 
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M«  im  BftBd  gd^  bat      Bekanüioh  mni  die  VrtigmuM 

Phjkfcliiis  bereits  im  J.  1636  aa(  nidit  wnibiiiliebe  Weiti^ 

Lackt  beaibeilet  worden  (Repert  Bd.  VHI.  No.  1198).    Mai« 

■BB  ^ermntbeBy  ja  man  bat  ein  Recht»  xn  yeilai^pin,  daas  l^ 

•e  tiiflhtiger  Vorarbeit  Hr.  Brnckner  eine  Arbeit  liefern  wurdiil 

ak  Fragmenteammlnng  wenigstens  wenig  mebr  xn  wnnodien  i 

liesse.     Was  soU  mah  win  aber  dasa  sagen,  dass  dersalli^ 

Samndang  TonLncht  gar  nicbt  einmal  gekannt  bati    UascM 

teratwr  gebt  dermaassen  in  die  Breite,  dass  für  den  Angni 

awar  diese  und  jene  Scbrift  wobl  aaeb  einer  gespannten  AaMi 

aiunkeil  entgeben  kann;  allein  sobald  man  einen  Gegenstanfj 

mag  sein  weleber  er  immer  wolle,   sn  besondera:  Be«cM| 

wXUt,  ist  es  nnerlassliobe  Pflidit,  sieb  snror  mit  dem  bidm^ 

leisteten  bekannt  sa  macben,   damit  man  nieht-  wieder  Tonjl 

udKüg^  und  eine  Arbeit  liefere,  weldie bereits  schon  eben  m\ 

Tielleiebt  noch  besser  gethan  ist*    In  diesem  Falle,  wir  diilH 

nicht  verschweigen,  befindet  sich  Hr.  B.      Die  schwfiduMs  i 

seiner  Leistung  ist  die  Vollständigkeit     Ref.  bat  sidi  n4i| 

mit  ähnlichen  Samminngen  besehitftigt,  and  da  er  wohl  weiaii 

mnhselig  diese  Art  Ton  Arbeit  ist,   so  ist  er  .snr  grös8ten.Sj 

aibbt  gmieigt  nnd  weit  entfernt,  dem  Vf.  ans  idem  Uebersek«i^ 

nor  oto  jener  Notis  ein  Verbredken  sn  machen.    Allein  «A| 

bat  Ml  derselbe  seine  AriMt'sn  leicht  gedacht  nnd  geM 

Wer  Fragmente  sammelt,  mnes  überall  au  Hause  sein,  märii 

in  den  angelesenen  als  in  den  gelesenen  Scbriftstellem ;  erii 

wenn  anch  nicht  Alles  lesen,  doch  überall  nachforschen  lafM 

Mibe  sebenen,  sollte  anch  die  Arbeit  mehrerer  Tage  nnr  im 

snltat  Ton  wenigen  Zeilen  geben.    Hr.  B.  war  TieUeieht  sidl 

Blande,  eine  r«aehbaltige  Bibliothek  sn  benntien ;  allein  dioa  4 

es  xatlmam  gewesen  sein,  diesen  Zweig  der  Scbiifistellerä  JS^ 

ren  an  überlassen*    Als  Beleg  for  die  Wabih^t  unserer 

inng  wird  der  Umstand  hinreichen,  dass  von  etwa  80  Fti 

ten,    die  sich  aus  den  Schriften  des  Pbjlarehns  erhallea 

in  Torliegender  Sammlung  etwa  der  Tierte  *Theil  ftUt, 

ans  der  Ton  Lncht  sn  ergftnsen  ist  nnd  sum'  Tbeil  seihet  | 

bekannten  Scbrifistellern  angebSrt.     So  Termissen  wir  aas*^ 

VOI*  Apollon.  bist*  mir.  c.  14,  ans  B.  XV.  Parthen.  eiot.  m 

ans  B*  XVn.  Lydns  de  mens.  p.  276 ,   aus  B*  XX.  ApoHJ 

mir*  e.  18,.  femer  unter  den  Fragmenten  incertaesedisDioi^i^ 

9.  7,  115,  Plin*  bist  nat.  8.  42,  Parthen.  erot.  c.  23.  ^' 

Ammon.  d*  diC  toc  s.  ;ifXajuv^,  Btjm*  M.  s*  B6a7eof0Cf 

pect  astr*  2.  40,  SdkoL  Eniip.  Ale  1,  SchoL  Pind.  Pj^ 

.  Nem*  4,  81,  Schol.  Soph.  Oed*  Col.  39,  Schol*  Aristid.  M 

(ßv  ^fofpigj  wodurch  das  Verseicbalss  der  Schriften  des  A| 

Termekren  war,  wiewoU  die  Stelle  Terderbtsn  sein  scbeiat)»  SM 

Taets»  Ljc«  175|  Afaxim.  scboL  Oiönjs.  Amp.  2.  p-l^ 
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h imJhigmAngei  Üer  4«i  ickilbldlemdMBGItfwaklsr  dm 
H.  ftiamt  Br.  B.  Bit  bomb  Voi^giBger  mdal  ÜMren,  mAi  m 
m  facB  tttr  die  ciaidBeB  Sdirifiai  deseelbeB.  Dk  Bduift  sä 
im  «ir  2^m^  tei  tot  Ib^yafifivir  Evfiiwfi  Mi  er  llr  ei- 
Mi  IUI  te  fr9«er«B  6«MUctowerk8,  voM  wir  wongslMs 
&  PtitBde  Bit  des  Thm^omfm  «igeblidier  Schrift  4t  nktm 
mumncht  yuieo,  wtMit  es  liidnt  wakredMiriich 
ntotBmiiiiH  katt«.  Fener  fcUflgC  er  Ter,  n  4er  Ne- 
fb  to  Säte,  hmoftffw  fiv&at^  G)  ^<f  ^  ^?C  ^oef  i/i^  Iki^^ 
fi^,  a  CfR^Ri:  iad  j^g  t.  ^.  L  EaMA  aas  des  Sdutf. 
loi  Hi^  ififfsimf^  nttifmßaaHtn^  ßißXlm  ^'  wmAi  er:  xtfl 
CNfvisiMT  TCf6^fir  ^</SÜfti  ^%  MS  bcgreülidbeB  6ria4eB 
mn  wiifidSAe  Aeederaiig.  Der  nsUlogft  geaachfe  Yereckliv 
naifffifia»,  der  sdu^n  4em  alteD  6.  J.  Vessiee  ? orsckwebte,  war 
ifai  olgai^eiL  Mit  4er  Art  ud  Weise  4er  Beluurilug  4er 
FiapMite  gidiich  md  wir  eiBTerstnii4eB^  mir  sckcitttB  «bs  die 
Fn^Mite  iMertie  sedis  etwas  sb  stieteiUerKch  beluui4ell.  Ab^  ' 
fdUka  Bi  US  S.  45  die  olme  alle  Begritii4Bag  hiBgewerfeBS 
BAnptnf :  fnctoct  qoi  ssBimeflMmuiUir  afa4  Platarärai  De^ 
■mA.  2J.€ispKf.  ^7.  p.702.  D.  Phjlarebi  alias  esse  i|BaM 
jartBrien  iffimt  Das  glaabt  Niemand  ss  aoTs  Wort  Ba4  bitte 
ii  des  Mcgg;  isf  s  ReiBe  f  ebraeht  wer4eB  sellsB.  Biaige  4er 
HifcwliiiiiMi  Ffspk  ibrifens  biftleB  BBbe4eBkli€b,  wie  es  aadi 
vn  Ui  gfwAAcB  ist,  iiater  4ie  bestiBUBleB  ciBgereibC  weidsB 
IdHtt,  «ie  AlbSB.  2.  p.  44*  C.  b.  CeBStaal.  Pomh.  4.  a4Bk 
T^  p.  77,  WS  ja  Bodb  4bsb  ib  BaadBn's  Aasg.  0vXa^c^  fUp 
b  Tj  fflUfig  dabei  steb^  was  Hr.  B.  p.  47  we giftsst         2. 

[ll9]SkfhMm  ByBaBtn  feirZKQiVqBaesBpenfBBt  B4i. 
ii  ifftofiHff  Weitermannp  litt  gr.  et  rem,  in  bbit«  Lips« 
n^    Leipzig,  Tenbner.    1839.    XXIY  n.  334  S. 

«t  8.  (l  Thlr.  18  GrO 

Btt  siferseidnete  Heiassgeber  batte  bei  Ansarbeitaag  4ie- 
«ris^ibe  sBBidMt«kenen  aaderaZweek,  als  4eB  ia  TielerBe- 
■H[[  M  widitigea  Teatl  4er  BpitoBie  des  Stepbaaas  ysb  Bj- 
a»  ii  asoB  ariiglidut  csrreetea  bb4  woblfeilea  Abdiaek  dea 
Mihya  xii^üigliiAer  sb  aiacben.  Für  Yiele  ist  dieses  Weik 
'"^  »  gut  ds  gar  siebt  da  gewesea,  da  die  iJlerea  Aasgabea 
«^Ifiapt  aas  deai  BsddiaDdel  TerBcbwaadea  siad,  fiir  dea 
BUaffldna  Abdrack  aber  30  Tbakr  sa  xablea  dea  Heistsa 
*Mfr  Lirt  oder  Venasgea  fehlt  Vea  selbst  Tsrsisbt  rieh, 
H  •^•hl  der  Befisd-Diadoifsdie  Text  saai  Graade  gelegt 
^  dwidbe  dedi  aicbt  «BTerftadert  abgediwckt  werdea  darfie. 
^BRiiq;ebcr  beaboebti^  riaea  moglidist  rriasa  aad  ksba- 
"^TtesagdiCB«  .ScniAogenedc  giag  alsB  daUa,  BBterBa- 
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m^tt^ag  iktü»  der  hUer  «ii%eMaBielteii  lundadiMidM  M 
muA  (der  LesarteB  des  Tonuglidieii  Cod.  YratiakiTieiiflsii  i 
Vesfiiui»,  dar  beide»  Palutim,  des  Femsimis,  se  wie  der  ej 
Aldinii),  theils  der  Ton  TersohiedeBeii  Geldirten  gemachtea  1 
hesserangsTerschlflge  wenig^steos  die  iber  die  MMssen  sidq 
chea  grebea  Fdiler  su  enlfenieB«  Ob  er  jemals  Gel^geslMi|{ 
keB.wird,  die  yeigenoinmeBeAAeBdermigeD.sa  reduferäge%4 
dalli*,  iiideni  das  einstige  Biscbeinea  einer  Appendix  eritiei^j| 
clie  den  gesanunten  Apparat  enttaMen  seil,  Ten  dem  AbeaMII 
TSfstebenien  Textansgabe  abhftngig  gemacht  werden  ist^      i 

A.  WestermaM 

[120]  Lncian's  Chairon  GriechiscL  Zorn  Gebranflib 
4ie  mittleren  Klassen  der  Gelebrtenschnlen  erläutert  und  mit  m 
glieok-deBtsehen   Wortregister  yersehen    Ton    OeOm  A0ä4 

Eoehy  Dr.  PUL  n.  ord.  Lehr.  a.  d.  Gjmn.  sn  St  Theai|i 
Leipsig«    Nebst  zwei   Beilagen:   L  üeber  den  prokptiscben  I 

braneh  des  Adjektir's«    IL  Kleobis  und  Biten.       Leipsig)  C 

nasche  Bachh.  3839.    X  u.  130  S.  8.  (0  Gr.) 

.  Biss  ansgewfihlte  Stadce  des  Lndan  theils  ihrer  Fora,  4i 
ihner  sittlichen  Tendens  wegen,  föA  gana  Tonuglich  snr  M 
in  den  mittleren  Ciassen  der  Gymnasien  eignen,  ist  eine  «N 
machte  Sache.  Eben  so  ausgemacht  scheint  es  aber  auch  s«r  II 
das«  wir  an  sweekdienliohen  Bearbeitqngen  solcher  Stucke  J 
^ben-  einen  grossen  Ueberfluss  besitzen«  Bs  war  daher  ein  (^ 
lieber  Ge4anke,  den  Charon,  welcher  eich  an  diesem  2äM 
gaos  besonders  eignet,  anfs  Nene  für  die  Schule  su  beicMl 
nnd  Hr*  K.  hat  sich  der  Ansfiihrung  desselben  mit,Sor( 
Kenntoiss  unterzogen.  Br  hat  die  durch  iacobiti  neg  gewi 
Recension  zum  Grunde  gelegt,  den  Text  in  allen  Beziehi 
in  grammatischer  wie  historisdier,  mythologischei^  und  andi|^ 
scher  Beziehung  unter  genauer  Berücksichtigung  der  neuesten^ 
stnngsn,  so  wie  der  Grammatiken  von  Bntimann,  Matdüse| 
Best  erläutert  und  für  den  Schaler  insbesondere  em  sdsr  ij 
ftitig  imd  ansfiUirlich  gearbeitetes  Wortregister  (S.  63—13^ 
gegeben,  wobei  er  ton  der  Erfahrung  ausgisg,  dass  der  G^M 
Unzureichender  Wöiierbicher,  der  in  den  mittleren  Classctt  m| 
noch  Torauszuselsenjst,  eine  tüchtige  Vorbereitung  ohneNoAs^ 
Schwert  Wir  «nd  mit  dieser  Art  der  Bearbeitung  ganz  "^^ 
standen  und  glauben,  dass  somit  der  Schule  im  Allgti 
wesentlicher  Dienst  gdeistet  ist  Wenn  wir  dagegen  im 
neu  anderer  Meinung  sind,  so  kann  diess  der  Natur  der  M 
nadi  nidU  anders  sein.  So  ist  es  %.  B.  bei  §.  17.  ti  'äyiifi 
h^  ifon^osoir.  u*  s.  w»,  wo  der  Herausgeber  im  Texte  sutFritiit 
o&e  ab  «necht  in  Klammem  einschliessty  in  der  Veirede >* 


PliUtopkie.  JSft 


vMff  kigesldh  ram  HÜ  urf  m  tfUbt,  *•»  4k 

kiaiJiiAim  Fiflfea  die  N^pidioB,  wdck«  unpiiBi^  aur.a«. 
|tfm  ÄBtifort  gebort,  MfUcii  fiimmgiPiiininiB,  w^tedi  «Bt 
Mb  M  I^fckifi^  ni  NacUrock  gewiine:  ADea  ••  kato- 
§nA  kiBgKleDt  duifte  dieser  Sati  leklil  n  MJaerfffilBiwiHf 
ilm;  n^  isl  Hra.lL  tiMBewdfisleUe  DidU  nur  Hairi.  W#it 
ariMkc  aA  tatiriicber  $AiatA  na  dia  Brifttr—gHwaisey  wdi^ 
dendba  öae  litelkifia  aeut  Er  aalkaft  aagt:  4ar  riBfiirta 
Gidtab  kl:  ,/m  saickr  wirda  nickl  kanan^*.  Gaas  redbl;  ar 
viid«  dM  HaaiiBdcree  Ifcsa,  adar  fklaMkip  da  auf  daaNd*- 
BncaAlMiibn^  allea  Aiidera,  an«  diaaa,  aekcia«  «m,  li^ 
ebca  ia  in  Wertia:  W  ^a^  ojx  ai^  »an^ofav,  waa  wfirda  ar 
sAt  Mer  iües  aa»i.s.  w.  —  Dadi  dieae  Biawendaagea  Ua* 
aea  nl  iriin  der  Btachbaikeit  eiBer  Aoagaba  henic«  Biataif 
Ihai,  adik  vir  kiennt  aUca  Sctebaiwiem  kataM  aaiaiiiilaa 
■da.  2. 


! 
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fiSlj  6escfacite  und  Syatem  der  platoBiscben  FliikH 
m^mDt.  K.  Fr.  Hermammy  ai4.  tnL  4m  WM. 
tt  d»  Cidf .  n  Maikorg.    1«  ,TiiL,  «a  kialariaafc-kridaeh». 
Cmi^n»  enlhahead.    1«  «•  3.  Lirf.    HoMImi^^  B.  F«  H 

Wifcr,  S.  1—480  gr.  8.  (3  Licff.  2  Tklr.  20  Gr.) 

^nk  dta  Bfadmacn  diaaar  Widc»liefar«0gaa  vU  diaHi^ 
"WttKs  Tenpreckeaa  bagouas ,  waldMa  faa  den  Yt  aciMs  f aa 
^*n  ZA  g^dbea,  tos  aUa»  Frawdaa  daa  AllarthoaMa  mU 
^  fticck  PUlMa^e  aui  deai  graaates  latcraaaa  ai^taaMM« 
"»ifaaiaeb  den  ▼ialari^en  aeaaraBAfMCaB  ober  Fiat»  wd  ! 

•iwPliMifkie  dniüa  mm  nit  Badit  kaffa«,  daaa  daa  Wark, 
^HJ^  9m  Ihaa  Tao  lekeBdigejP  Kaoataisa  daa  gaaaMBlaa  Akaiw  I 

"■><»)  vea  aa^aareilcta*  Bakaatrtackait  aut  dar  gakkrtas  Li» 
^9  m  gUamda»  aaubbatariadban  SckaikiaBi 
^■»Wigkeii  des  UrlkaUa  flüt  baaaadarar  Nag vg 

^Mai  kaglikfigiB  Flaiaaa  TaUaMkl  kat,  dia 

"^'eiedia^pai  ober  Pbta  k  fiaka  ader  das  awhtaaP— ciaa  I 

«^«wAkdkaaa  bringaBwerda.  Salka  aw  gkkk  dkaaBr« 
■"^lickgaBa  «ifilkaaak  TieksabakkiaB  vklaMbr  aka 
^ Ihtaacbaiig  «ager^  verdau,  mi  wM  4aak  aka  karaa 
T*^«if'n  «aaaallkban  LibaU  udCbaiaklar  daalkakaa 
*!<»>  m  eek  daaaalb#  fir  Aa  Pklaakdba  Ufaratar  H^fmhB 
*^wi.  Dar  L  Bd.  behMdalt  k  aSadMi»  dk 
^teguieaAB%aha.  Daa  l.Back  (&  1--82,  daam 
"V>  8.  83--126)  0kik  JPkta'a  LabanaanlwkkaksgM 
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Yü^lMi»  «irAimeBwell^'dar,  woM  es  den  Tf.  rigwrfUal 
ist  9  Aus  er  sehoB  Uer  d««  Ziel  „ans  dem  lebendigen  Geail 
pimete  der  Angabe  der  Zeit  «ad  derYerhAltiiiesea  Ten  Plaie^l 
atrebaogea  sa  dieser,  a«  aeigen^  was  er  ietaten  geweUt  an^  g«aii| 
<8.  8)  fertwfthread  iai  Aage  behält ,  aad  daher  sieh  aiiMj 
gndgt ,  die  eittaelnea  Lebeasaiemente  ans  den  Queliea  aBiallh|l 
aeadera  „mit  der  Batwickelnagegeeehichte  seiaes  Lebeas  dMi| 
Ktiaehea  aad  wiaseaeehaAlidieB  Bediagaagen  desselben  Haatl 
Haad  gehen  lAsst"*  (S.  10).  Die  Aagabe  der  GebnHsseit  Htt 
führt  daher  aaf  eiae  Charakteristik  der  Perikleisdiea*  SfaiM 
waltaag  aad  ihrer  Folgen ,  aad  aaf  eine  MetiTiraBg  Tea  tM 
hartem  Drtheile  fiber  dieselbe  (8.  11—22);  mit  der  Aagahe^ 
Abstammaag  Piato's  mfltteriieher  tSeits  Terkadpft  sich  die  BilÜ 
mag  seiaer  adioa  Terwandtsehaftlich  begründeten  Betlehaag  I 
lakoaistrendeo  Partei  ia  Athen  (S.  22—28) ;  Sokrates  Tod  ^ 
daaa  ebenso  sehr,  wie  Torher  der  Umgang  mit  densiil 
(8.  28 — 36),  als  ia  Piato's  Lebea  Epoche  machead  betdcha 
nicht  aar  ia  Besiehaag  auf  Philosophie ,  indem  er  jotit  eist,  i 
der  aasschliesslichea  ffiagebnag  an  Sokrates  heraasgerissea,  it 
geaanere  Bekaaatschaft  mit  dem  philosophischea  StaadpuActaeJ 
ner  Zeit  erlaagt  habe  (Sk  45—51),  soadern  nach  ia  poHlÜi 
Rflcksiekii  indem  ihn  der  an  seinem  Lehrer  Terdbte  „JastisWMJ 
mit  nnanslSsehlicher  Bittedceit  gegen  das  Regiment  seiner  VM 
atadt  erfüllte  aad  aberhanpt  praktischem  lateresse  abgeaeigt  atf|| 
(S.  95—45).  Auf  der  aifdera  Seite  wird  bei  der  Angabe  sÄ^ 
Reisen  nicht  nar  eatwickelC,  welchen  Gewinn  in  wisseaschsMidi 
Hinsicht  er  aas  deaselbea  nag  (S*  51 — 58),  sondern  aneh  | 
der  Anfenthalt  ia  Grossgrieehealand  unter  MAnnern,  die  bei  hm 

thOosophischer  BBdang  einen  bedenteiulen  Binfloss  aaf  dea  Ü 
attea ,  ihm  wieder  Yertraaen  sam  Lebea  and  Glaabea  aa'  I 
Realisiraag  sittlicher  Ideale  eiaBössen  musste ,  wodoreh  daaa  i 
Bnählaagen  ton  den  Besuchen  bei  Diotfysins  u«  s.  w.  ia  heiÜf 
Lidit  geseUt  werden  (S.  58—76).  Indem  'aaf  solche  Wase  4 
Piato's  Leben  in  Wahrheit  eiae  historische  Batwidcelaag  ftgß 
ist,  ist  das  1.  Bach  geeigaet,  als  Grundlage  der  folgeadimill 
sonders  des  3.  sa  dieaen ;  sogleich  aber  wird  eine  Kritik  M 
das  Torl.  Werk  besoadera  dicM«  1.  Bndi  auf  das  JStreagslejji 
prlfen  habea,  iadem  maadie  Resultate,  die  man  hier' g«l 
an  lassen  sich  weniger  scheuen  wurde,  wie  etwa  die  beisa 
gftniliche  Unbekaaatscbaft  Piato's  mit  andern  philosephiiA 
Riditungea  Toi*  Sokrates  Tode  u.  a. ,  -  im  Yeriaufe  des  Wüll 
an  den  widitigsten  Grundlagen  aaderer  Folgeruagen  werdeft^ 
In  der  „DarsteUnng  dee  Yerhahnisses  Plato'o  sa  dem  pUles^f 
achen  Standpuncte  seiner  Zeit  und  des  Einflusses  dieses  auf  es* 
Lehre^ ,  welche  der  Gegeastaad  des  2.  Buches  ist  (S.  128^ 
273.  Aamerk.  S.  274—340),  geht  der  U  tob  der  schoa  j 

1 
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jKfBni  MBj^c^iuraiai  amskbi  avy  omi  rnw  y^vw  CBi|[vgii^ 

fiwiilm  BiditngeB,  m  wek&e  sich  die  bislimgo  WeMMtnidb« 

tag  gciAiedea  kitte,  Tfraoknt  imd  rereiiiigC  bAbe**,   nd  bdH 

ten  W6der  da»  anf^rieiieDde  Yerflultehnif ,  nodi  cioe  tjftkre« 

fttaAiB  AiBwaU,  wiieni  Tiehiebr  dit« ,  dtm  Pkto  die  Torge- 

taimm  widentrdieida  Hontote ,  die  m  lange  m  Irrthtaeni 

ihrta,  ab  dieMemeHe  aelbet  liirdasAbtelate  gesoBUiea  warei, 

teck£0  Kraft  aemfifistes  Tereiaigte  (8.129—139.  Be8.135« 

2T3b).  Aas  iluer  iaiiera  DardidringiiBg  eatwieliell  aidi  eia  gfoaa» 

aiti^  SjstcB  I  „ia  weteiieBi   aidi  das  eleatisdie  Bisa  ala  Prlp- 

dp  fo  Fena,  das  ewige  Werdea  Heraklifa  als  Priadp  dea 

Mb,  kt  schaieade  Gebt  des  Aaaxageraa  ala  oberste  Drsaebe 

»i  (k  INtkigsffmhe  Hanaeaie  als  Zweck  aDer  TbAtigkeit  iai 

fianet  üä  Kasdaea  raai  acböastea  BinklaBg  aaeiBaaderreibeB** 

(8L 145).   Aaf  ik  geaaaateB  Pbilasopben  aad  ihre  Ldnnfian- 

f»  tU  Ucr  isi  FelgMden  (S.  145—179)  afiber  eiagegaagea 

ai  ieadwa  vcsiptens   aaab  dem  dlgeai^aaB  Ckarakler  ibrer 

TwwMrtiiia|ta  wd  Aaaiebteii  bezeicbaet ;  die  Dcaiekriliaebe  Ata- 

wkA  vkd  nr  fli  Teribergehea  tbeiia  im  Gegeasati  sarPlata«« 

A&MfAWi  AA  m  ibrer  Beaiebaog  aa  Aoaxagoras  kara  be- 

nkt  fise  selr  gcBaae  und  nmfiuigreidto  Brdrterang  wird  da- 

«igCB  der  Sspfcislik  gewidmet  (S.  179—217) ,  nidit  aar  weÜ  sie 

der  «sm  Zeil  Plafe's   adier  stebt ,   aad  ebne  ibre  Wirdigaag 

Mnbi  Aallretea  nicht  ri^tig  begriffm  werden  kid» ,   aendcm 

■■k  ad  !■  Gegsaeatse  mit  der  gewöbalidtea  Aasicbt ,   wekha 

iB  dw  SepUetik  eia^  krankhaften  Answachs  an  dem  gesandes 

Bnae  der  phüesophiseben  BnCwidcelaag  findet,  dieselbe  Tieifflebr 

dl  BtlirMe  aad  aotbweadige.  Folge  -der  SdiwAcben  «nd  Sa- 

■i%kiiln  der  Usberigea  Sjsteme  dargestellt  wird ,   „deren  me- 

AaDBck«  Batwkkelong  zn  seldiea  Resultaten  fohrt«^   (8.  191% 

U  dkai  Terderben ,   welebes   ifer  8ophi8tik  anhaftet ,   wird  ihr 

M  dm  Yerdieast  sagescbrieben ,  für  die  Philosophie  snerst  das 

liKDl  der  Sahjeetif itdt  berrorgeboben  sa  haben ,  deren   «nbe^ 

(Hbite  Gelfaag  Sakrales  dadnr^   anf  ihr   eigeatlichea  Maass 

"nd^rfOrt  habe,  dasa  er,  mit  den  Sophisten  fibrigena  aaf 

cUh«  Bodea  der  Sabjectititftt  nnd  Refiexioa   siehead ,   ,,ni6ht 

debeteadere  aonden  die  allgemeiae   Sobieetifitftt ,  nieht 

's  MemdMa  ia  aeiaea  aelbstbeslimmten  Yereinzelangan ,  aandern 

iilbsiddieit  in  ibrer  Toa  der  Gottheit  eriialteaen  ewigen  Bo- 

■^amag  tarn  Haaasstabe  aller  Diage  erhob*«  (8.  264,  236). 

Ve  Aneadaag  dieser  SokratisdMm  Principien  aaf  die  eiaielneB 

^  eiigesddageneB  Biehtaagea  der  Philosophie  führte  bei  den 

^  «it  Uorecbt  ida  naeebt  beaeiehneten   Sokratischen   Sebnlen 

7U»  «rf  Biascitigkeiten ,  bis  Plato  alle  Momente  der  Wahibeil 

*  ktttaoiedea  Baue  aemes  Systems  Toreinigte  (8.  263—273)^ 

^Bt  dem  Brndmeko  des  Bedsatenden,  den  der  Inhalt  dea  2. 
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Bidies  widrt,  besondfln  duidi  fie  meisttduuBe  DavileUsBS  4 
SopUsük  w  ihrem  YerUltniss«  xmii  gemiimten  Zeilgeiate,  ^ 
dendbe  sngkicli  die  TieUadiBte  Anregung  xnr  Kritik;  dena  .  mi 
geseken  selbst  dafon ,  daes  die  Behaoptoog  der  Vereinigiuif^  ^ 
deraprechender  Momente  za  einer  böbem  Einheit  n.  deinl»  ^ 
DareteHu^fp  die  Farbe  einer  bestimmten  phihsephiscbe^  ^^^1^ 
gibt ,  nidit  ebne  Eintrug  für  den  rein  biataröcben  Cbaraktor  ^  -t^ 
är  aokeminen  seilte ,  so  ist  besenders  die  Anffiissong  der  STfJ| 
ete«  and  der  kleineren  Sekratiscben  Scbnlen  in  der  besei€*l^M|j 
Weise  nach  natb  der  hier  gegebenen  genauen  DarsteUnag^  Mlf 
TielfiUtigem  Zu cifel  unterworfen  ;  die  Dmlellnng  der  Phüosoydk^M 
des  Gorgias  S.  180  ff.  wird  sohwerlieb  ak  gans  vnbefangpML  dj 
scheinen ,  nnd  selbst  auch  nach  ihr  muBste  noch  besweiMl  wmI 
den,  ob  „die  eleaüscbe  Philosophie  dnrdi  ihre  eigene  DUUekSI 
in  ihr  gerades  Gegentheil  omseblng''  <S.  182) ,  oder  sb  aiifjj 
irielmehr  Gorgias  dieselbe  Terdrehend  nnd  snm  Theil  FeUer  4i 
Bleaten  nach  Parmenides  benatzend,  Tordarb.  —  Das  3» 
wehhes  »JPiato's  schriftstellerischen  Nachlass  als  Qoelle 
Sjstcns  sa  sichten  nnd  zd  ordnen**  nntemimmt,  wird 
dea  Lesern  wichtig  sein ,  welche  den  daidi  Schkiecmadker  j| 
Gang,  g^irachten  Untersnchnngen  über  diesem  Gegenstand  g*  ^  ^ 
sind;  n^  wenn  bisher  die  Anordsong  Schrs.  zwar  im  6j 
nnd  Biiuelnen  mannichfach  in  Zweifel  gezogen ,  aber  .dofdi 
nicht  dadarch  widerlegt  ist,  dass  eine  selb^  anl  fratenk  Pra 
pien  mhende  nnd  mit  Besonnenheit  dorchgefuhrte  andern  Am 
anng  ihr  entgegengestellt  wAre ,  so  trägt  der  Vf.  kein  BirilnwlcM 
„das  Geliog^  seiner  ganzen  Arbeit  Ton  der  Begriindnng^  MiiM 
Widersprachs  gegen  Schi,  abhängig  za  macheji^.  WAhreaA  pSim 
lieh  Schi,  auf  die  Methode  bei  Plato  einen  sokdien  Wertk.  1^ 
dass  er  ,,^iehi  etwa  bloss  in  jedem  einzelnen  Gesprilch ,  soi  ~ 
in  Piatos  ganzer  Schriftstellerei ,  ab  dem  Aosdroake  seiner 
losophi#chen  Natur,  das  BiU  einer  dialektischen  Fortbewre(_ 
daigestellt  findet'*  ^  und  jedes  einzelne^  Gespräch  an  die  dnrdi 


„beabsichtigte'*  VVirkang  angeknfipft  Toraos8ets#(S,  34tt| 
stellt  der  Yt  dieser  Ansicht  entgegen   einmal  die  Unwahrwchwi 


Kehkeit  eines  solchen  beabsichtigten  Znsammenhangs  bei  fnkljiM 
der  änsserer  Andentang,  dann  die  ündenkbarkeit  derFesthalCoiMri 
Eines  Phines  in  der  langen  Zeit  schrifistellerischer  Thätjgkeit  «zjJ 
beständig  fortschreitender  Bntwickelnng,  femer  fie  UeberseUtsag 
der  oft  gans  sorüdktretenden  dialogischen  Form,  die  WidemprfishS 
in  die  sich  SchL  selbst  dadarch  irerwicklo,  die  Missdeatnag  4gä 
be^riiodenden  Stelle  im  Phädras  S.  275  St.,  and  seUt^nm  d^j 
Stelle  jener  Anordnnng  eine  sdcfce  Entwickelang,  „darda.  4ii 
Plato  selbst  erst  aUmälig  anter  den  geschilderten  Einflässea  dt^ 
2ei^  sa  der  erforderlichen  Hohe  emporgehoben  worden^  (S»351)ij 
^fyixk  dieeer  den  Charakter  der  fetgefden  Untemickang  an^nteBi^ 
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(S.343— 357)  od  Mtr  Inma  Bwnirt—ig  albr 
Tmodbe  nr  AMidiong  der  PlaloHsdmi   SehrifitB 
@.  357-^368),  wiii  derFai«  iler  Mtai  enten  Bid«  wMw 

Der  Tad  de»  SoknUes ,  eo  wie  die  aacUsehr 
BeiseB  aadi  Atkoi  weiden  dert  ee  «le  iMdeeipeMle 
fir  FbUe'e  gaaie  pliiloeefUseke  und  pelitisehc  Boiwidcde^  h^ 
imdmAy  tee  sidi  eaeli  ikeen  auch  ifir  eeine  schrüksteUcmche 
TUlii|;|k«t  3  Penedea   nteteokeideB  Mäeeee ;   ved   weaa  eches 

der  OB  1.  Bocke  dergeeleille  StaedpaMl  Pkle'e 

3  Penoden  Vef^Mt^eegspende  wak  des  Terorhiidiew 

Vüsüngm  dwlieftry   ee  werden  eedi  epedeil   drei  Dielege  Ljeie» 

TkcSiel,  Sjapomoe ,  welche  Back  kisteiieckeii  Zeegneees 

CeakiMiaMe  jcaee  ciwieleeB  drei  Periedee  aegekdrea,  daia 

■etit,  m  aack  änea  jeae   3  Periodeii  der  eckrifistellerieckee 

Tkü^kal  Plalo's  aäker  ae  diarakterisirea ,   und    sogleick   euea 

vea  SeU.  ia  die  erste  Reihe  geselzfea  Dialog ,  PhAdma ,  ia  eiae 

•füere  Pciiede  sa  tcrweieen  (S.368— 399).    WiU  naa  pamead 

nck  äckL  aad  A:^  die  Gespricke  der  1«  Periode  ab  Sokratiscke 

oder  flkacBlariscke,  die  der  2.  ak  dialektieche  oder  Ternittelade, 

die  dar  3L  ab  dueieUeade  oder  coaetmctiTe  beieickaea  (S.  385), 

a»  äl  daece  aar  wAX  bloss  eis  Fortsehritt  der  Sfetkede  oder  der 

Feim ,  aeadeia  ale  wirkliehe  Yerfladeraag  der  pki« 

Aaeekaaaagaweiee  Fkilo'a  aabafMeea    (S.  .370). 

Was  fie  Eekikeit  der  eiazelaea  Dialoge   betrtffl,    ee   folgt  der 

tsfctriing  dcraUgemtdaea  PriaeipieB  kierfir   (S.  399—413) 

iiaiikut  die  Betra^taag  der  eckoa  tob  dem  Alteritkam  Terwoil^ 

iCB  DUsge  (yo^fvd/uvoi) ,  als  der  Axioekos»  Demodokas  a.  s.  w», 

dfes»  weidea  aoek  ab  ebeallalb   aaeckt  beseiekael'  der 

AleihiadcSy  die  Aaterestea,  Bpiaoiab,  die  De£ailieaaa,  KK-i 

,  Miaee,  Tkeages  (S.  413-431);   dagegea  werden  die 

gigea  fie  SdiÄeil  dee  kleiaerea  Hippiaa ,   loa ,  dea  eretea  Aid« 

Imdm»  OMmeidee,  Ljsis,  Ladiee  TorgebraAtea  Gruade   wider- 

kgt  (&  431— 4Ö2X    ladeai  bei  der  YertkeHligaBg   der  Sekikeii 

mgiekik  eiaeSalwiekelaag  dee  GedaakeBiusamaMakaage  gsgefcea 

aad,  aad   die    Beseidbaaag  ikrer  Sieilaag   ah   Vbrtftofcr    der 

Sckriftea   derseibea  Periode ,   so  bildet   dieselbe  s^ea 

Tkeü  dee  der  Aaerdaaag  der  Diabge  gewidaietea  Abschält- 

In.    Ia  ^  1«  Periode  wird  aoch  Protagoras  aad  Eothjdem  ge- 

mtH  (&  452—468) ;  tob  dea  Schriftea  der  2.  Periode  siad  aoek 

üe  Apologie  aad  Kritoa ,   besoaders  aack  ihrer  philoeophischea 

ledfolaag,  eedaaa  Gorgias  behaadelt.     D«  übrige  TheU  dieser 

Oilenackaag  aaauat  dea  lam  3«  Badie  gekorigea  Aanerkaagea 

aiid  erst  im  3.  Hefie  geliefert  werdea ;  an   so  ▼oreiliger  wurde 

n  scia ,  sckea  jeist  mit  eiaem  «Urtkeile  aber   die  Resahalo  des 

\  Backes  Taigraiea  aa  woVea.  ^  Weaa  naa  der  Sehleienaacker- 

Aaerdaaag^  wdeke  gewiseenaaassea  tob  iaaea  aaek 
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g«kl,  6twali8amk«it  b  Aafrtdiiiag  des  BriMpt  od  — fcjaci 
Wülkar  in  der  epedellen  DarcUiiliniiig  boiii  Yerwiirf  Bucht  ^ 
iel  dagegen  die  von  dem  Yf.  yersndite  Anerdnnng)  wdeke  , 
einer  anegebreitetett  Combinalion  odler  Tereinielten  historiad 
Uemente  bendit,  erst  dadnrdi  in  ▼öUiger  oder  annAliAnnii 
weiser  Gewissheit  sn  bringen,  dnss  alle  bistoriscben  Z^ngjmi 
Sb  der  Geknng ,  welche  ihnen '  hier  gegeben  isi ,  genau  «rw^ 
nnd,  indeai  im  Ganzeii  erst  die  Rechtfertigong  seiner  selbrt  fifl| 
kann,  mit  allen  Pnncten  in  die  genaueste  Besiehong  g«hisi 
werden.  Erst  die  Yollendnng  des  Ganzen  macht  ein  grimdlM 
kritisches  Stndinm  dieses  ebenso  inhaltsToUen ,  als  an  neaem  J 
•iditen  reichen  nnd  bedentenden  Werkes  mdgUch ;  mSckt^  tfam 
eine  baldige  Erscheinang  des.  noch  Fehlenden  dem  Wnnsc^  nl 
Frennde  griechischer  Philosophie  genügt  werden!  133L; 

[122]  t9-Vt:i»  Mosis  Titae  Lnzzatti  PataTini  Dnai 

qvadripartitam  monomentom  lingnae  neohebraicae  praestanllis 
mnm,  nunc  primnm  ex  cod.  italaeo  ed.  com  csmnentariis  ^Soii 
Hör«  Luzzatti  et  Meiti  Letterü^  additis  prelegoiM« 
wberrimis,  qnibns  lingnae  poesisqoe  neohebn  historia  iUnstrmfl 
e  eodicillis  Frandsci  DeliUschii.     Leipzigs  Kfinzel.   ( O«    J^ 

XLYm  u.  100  S.  gr.  8.  (1  Thlr.)  •• 


Die  Absehrifty  welche  dieser  Ausgabe  sn  Grunde  liegt, 
der  gelehrte  Galisier ,  Meir  Letteris,  nach  einem  yon  S.  D.  Imti 
satto  erhaltenen  Ms.,  welches  dieser  yon  Schreibfiehlem  geraui| 
nnd  interpungirt  halte.    Ausser  dem  Texte  eriiielt  der  HerMI 

S»ber  noch  kritische  und  exegetische  Anmerkungen  Ton  baiÄI 
dehrten  ua4-eine  Notis  über  das  Leben  und  die  VITerke  M.:| 
Lussatto*s  Ton  Letteris,  Alles  hebräisch.  Die  Anmerkungen  ^ 
Letztem  stehen  unter,  die  Lnssatto*s  hinter  dem  Texte,  die  Neil 
nadi  den  lat  Prolegomenen.  Dem  Drama  hat  der  YL  sdbnt  wü 
ausgeschickt:  1)  eine  Yorrede  über  dessen  ailegorisdie  Tendii 
nnd  nftchste  Bestimmung  (er  widmete  es  als  Hochzdt^fendiill 
dem  Isr.  Benj«  Bassani,  dem  Sohne  seines  Lehrers  Xes.  Rwmnnd 
2)  die  Fabel  des  Stuckes.  Sie  ist  folgende:  Ram,  ein  K^ 
des  Morgenlandes,  hat  seine  einzige  Tochter  S<ftelomith  Dens  t<M| 
sprodien,  welcher  in  einen  unzugänglichen  Thnm  auf  einem  Mi. 
len  Berge  sdnes  Beiches  eindringen  und  den  Garten  nof  dnj 
Thurme  ersteigen  wurde.  Schalem,  der  Sohn  des  Königs  4i 
Anamäer  (1  Mos«  10,  13»),  vom  Zufiül  in  jene  G^s^end  gefilui 
gelangt  durch  eine  Höhle  des  Beiges  in  den  Thurm,  dSnol  ü 
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m  «KB  indi  Mot  MmaMkaüAtm  Aawirf  fctfakle  TUs9 
mi  «toigt  icB  Gaftem;  te  er  aber  tob  des  Kdoigs  YenpreckM 
mik  VMB  nA  öne  laBt^rift  hinter  der  Thire,  wekke  des  Uer 
tiAiii|iadfii  ^'Vcrgeltmg^  ▼«Hkeissf,  im  drolieiideB  Siue  Bumt, 
n  TVi^k««^  er  seis  Abenleser*    Nadi  iJua  keuat  Sifa  sa  dea 
Thame,  aate  die  Tkir«  geofiaet,  nddet  diese  dem  KSaige  de 
■aa  YIcA  aal  «ird  aut  ScheleauOi  yeriebt.    Dieee  aker  MeiM 
ibi  iaanfidi  äbgeaetgt  «na  liebt  im  Stillea  den  sie  wieder  Be* 
Waiia  flrfcriaei     Ada,   ikre  GesdlediafieriB,  die  aick  ebeafidb 
ia  BiUbm  nAAt  lud,    sadit  aan  ikre  NebeabnUeria  aas  dem 
Wege  m  linea,  ladeai   ae  ia  Nanea  aad  dareh  die  Dieaeria 
ieiijuB  dea  S&i  oa  Ter|pftetee  Geridbt  ediidct ,   aad  sagleiA 
iknm  «gaa  Bieaer  aa  iba  abeeadet,  am  iba  Tor  dea  aagebli- 
Am  Mirdartlege  der  Priaxeeeia  xa  varaea.    Der  Dieaer  aber 
aleriyM  dea  Antoig  der  Ajja,  aad  dieee  erhftlt  rea  Süe,  den 
aie  Kebl,  das  cidMie  Yeraprediea  seber  Gegealiebe,  weaa  ihrt 
AasBsge  wA  KiwUtige,     Das  Geriebt  keaoat  aa;  eh  Haad,  dea 
SSk  ¥tr  dem  Kemge   daroa  sa  freasea  gebea  liest,  lallt  tedl 
,  aad  da  Scbidaailb  fiber^ess  roa  Ada,  die  Toibcr  ashel 
7mmmmpwkttM&  awisdiea  ihr  aad  Scbaloa  Teraasteltet  hd^ 
riubiKa  Uebesbaadels  mit  diesea  besebaldigt  wird,  se 
Kiaig  aaeb  eiaea  akea  Laadesgesetse  eeiae  Teeblsr 
Fcairtsde  TenUauaen.    Seboa  {ibrt  naa  äe  aar  Hiaricb^ 
9mgj  de  eürsl  Scbalea  beibei  and  yerlaagt  fir  sie  sa  eterbsat 
Zmcba  Beidea  eibebt  sidi  eb  edefaaatb^er  Wettstreit,  dea  der 
Mämg  dncb  die  fiatecbeidaBf?  eadet,  dass,  ebeafidls  aacfc  eiaea 
Geectse,  Der,  wekber  eiamal  erkUürt  bebe,  iar  eiaea  Aadera 
rdea,  aacb  sterben  aösee.    Ia  eraea  Gespiiebe  ant 
-Kiaige  sagt  aaa  Sdudea,  er  betrsdile  seiaea  Ted  als  fie 
„Tergeltaag^'  far  seiaea  Binkrach  ia  jeaea  Tbarak 
▼enraadsit  bradü  der  Konig  wdter  aad  er&brt  die  gaase  Wekr« 
t;  der  herbdgdahe  Sib  gestebt  seiaea  Betrag  aad  eriiiltYer« 

aaf  Scbehailb's  Yerweadaag  Ada,  die.  ia  der 


:,  ibr  Flaa  sd  gelangea,  tob  sdbst  beribdkoaat;  Scbalea 
iDid  auf  aciaer  Geliebtea  Teiiaiblt,  Tea  Könige  aa  Sobaea 
ea  aad  zn  seiaea  Nadifolger  emannL  -—  Daadt 
BwdTrftBBie  iaYefbiadaBg  gesetst,  ivelebe  dnidi  dieee  Bal- 
ia  BrfiUlaag  gekea:  der  des  Aaa,  daes  Dieaeia  des 
I,  Ad  1  Sc.  3,  lud  der  des  Koaigs  sdbsi,  Act  3  Sc.  9. 
Aa  die Deata^ien  des  letztem,  welcbe  der  König  ton  seinen  drd 

erbult,  ibn  aicbt  befriedigen,  so  lAsst  er  Jea 
JBeBisa  keaaea  aad  bändigt  iba  aa,  dase,  weaa  aacb  eeiae 
IfeeBia^  aageBagead  sd,  er  mit  jenen  stefben  mdsse.  Besaa 
atek  drei  Tage  Friet  and  koamt  Act  4  Sc  6  gerade  sa  recbter 
Zdt  savidk,  aa  den  Traaa  fiberdastimmend  mit  dem  aaterdessea 

aa  siUicea,  aad  die  Wabibrit  da  Aassage  Scbü- 
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hmn  gflg^  Sifa  za  erUrteiL  ^^  Das  Drama  begisat  vi  «iai 
Prologe  des  personifieirten  Mascbal  and  scUiesst  mit  eiaem  ^ 
glackwansehongs  •  Epiloge  aa  J«  B.  Bassaai.  lieber  die  DeoHl 
der  Allegorie  gibt  Lazzatto  ia  der  Vorrede  aar  allgemeine  8| 
gerxeigei  aadi  welchen  Scbalom  den  Forscber  des  göttlidiett  4| 
eetxes  Yorstellt,  der  darch  uneigennützige,  angestrengte  nnd  saVl 
anfopferade  Stadien  za  dessen  ianerem  Yersländnisse  and  znr  bM 
rea  Yeibindaag  mit  Gott  gelangt.  Ibm  gegenüber  repilaail 
Sifa  die  wissenschaftUcbe  Seicbtigkeit,  weldie  dardi  betrdgerii^ 
Aneigaong  fremden  Verdienstes  nach  dessen  Preis  davon  InM 
möcbto.  Viele  Binzelbeiten  ebne  nachweisbarea  Bezag  anf  tt| 
Hanpttendens  können  als  Schmock  and  Binfassang  betrachtet  .1^ 
den.  -~  Wie  die  Glaabensgenossen  des  Vfs.  imAUgemeinen  0 
dieses  Werk  artheilen ,  weiss  Ref.  nicht;  aber  wenigstens  t 
Letteris  stellt  es  sehr  hock  Br  nennt  es  S.  V«  „anstreitig  4 
grteste  Meisterwerk  hebrSisch-natioaaler  Poesie  seit  dem  AbadUn 
der  heiligen  Offenbarnagsbocher^^  Nach  ihm  ,,wfirde  diese  Md 
toaj^  in  jeder  Sprache  ein  dassisches  Werk  sein,  in  der  strengali 
Bedeataag  des  Wortes^'.  Er  behaaptet,  sie  vereiaige  „mit  de 
Feneigeiste  Daate's  alle  Beize  nnd  allea  rhjthmiscbea  WoklUam 
dea^Taaso  seinen  ansterblichen  Gebilden  eingehaadit^%  nnd  t 
alle  Dem  sn  „der  Achte  orientalische  Geist,  das  aatika  Gehl 
aicht..im  Geringsten  dardi  eine  moderne  Geföhlsweise  beeintrid 
tigt^^  OfcS^Wi.  Bio  phraseareiche  Ueberschwenglii^mt  dieeeaB 
ttdls  hat  nan  zwar  schon  der  Heraasgeber  bedeatead  eimAsiU 
nnd  die  VortrefiSichkeit  des.Gaaaen  auf  die  Spradie  bescbM 
aber,  damit  •  der  Sache  wohl  nodi  nicht  genug  getbaa.  LelN|( 
selbst  sagt  in  seiner  Notiz,  S«  XLUI,  laizzattohabe  fremda-^W 
danken  and  fiberhaapt  allea  Grosse  nnd  Schöne  der  aiditisMl 
tischen  Poesie  heribcHrgenommen,  gtläatert  and  darch 
aaf  Gott  geheiligt;  setzt  aach  ia  einer  Anmeikang  hfnsw, 
Gedanken  ia  einem  zweiten  Ahniichen  Drama  ron  ihm|  Lajf 
Tdiilla,  seiea  aus  Gaariai's  Pastor  fido  entlehnt;  aber  er 
ganz  aofrichtig  sein  nnd  gestehen  sollen,  dass  der 
seiniBr  Gesammtheit  eiae  rerkarate  Trafestie  des  «bea 
italieaisehen  Dichterwerkes  ist  Die  Fabel,  der  Gang  der 
lang  nnd  des  Dialogs,  das  Metrum,  die  meistea  nnd  wiehlii 
Personen  dnd  wesendich  dieselben:  Bam  ist  Montana, 
mitk  Amariliis,  Sifa  SÜTio,  Schalem  Mirtillo,  Ajja  Doriada, 
Codsoa^  der  Wahrdager  Bri  der  Satjr,  Ana  Titira,  Kabol 
püo,  Zadok  Nicandro,  Hemaa  Tirenio,  Sckimei  Bfgasto} 
Uebrige  aind  NebMipersoaen,  weiche  durch  die  Aendemngen 
den  äiarakterea,  Motiren  and  der  Schirzoag  des  lEaefeaSy 
wie  durch  die  Einsphiebang  zweier  weiter  nat^  an  erwSknealH 
Beanen  nodiig  worden.  Ausserdem  ist  der  fierte  und  filafte  Aj 
Gondni's  in  einen  zasammeageiogen  |  Hddnisdies  und  hgciid*l 


•NtfrgtiiliiiiBcke  Literatur«  14t 

iaMM  iilkit,  ßmf^  Mi  andere  Sielleii  oder  u  den  Mond 

aärtr  PenoMiTni^,  «ad  BniUlee  dnuiuitisirt    So  ist  der 

liiihg  te  iiuSlifl,  Act  2  Sc.  5,  mit  Erweitemagea  dem 

MdM  nptMt,  Aet3  8c.  1,  «ad  dabei  die  pasterella  k  eiaea 

]n|a  Sitfia  f«vindel(;  die  Ediosceae  bei  Guariai^  Act  4  Be.  8, 

VHi  Sbie  nf  kt  Scblon  nbergetragea,  Act  4  Sc.  4;  .der  Bo* 

nM  ftcr  iit  DilRkBdiaog  Brgast's  mit  Cerisca^  Act  2  Sc  1, 

lad  Alf  die  Wettsirat  iwisehen  Blirtiil  and  Amarillia,    Act  5 

j9e.2,  M  Loaai,  Ad  2  8c.  1  nd  Act  4  Sc  4,  io  Handloag 

gcMtii  &■  ce|^  Giariai  eigeathiaiKch  ist  die  dritte  Sceae    t^ 

4»  driOei  od  Ä  des  ftertea  Actes ;  aber  jeatf ,  das  Gespricfc 

Iti  JUmp  wk  dea  Tranaideateni ,   ist  wiederam  dem  2.  Cap. 

Buidi,  od  ditst,  di  Gespribdi  Sdmlems  mit  seiaea  drei  Frean« 

dm  dm  Buk  Hieb  aacbgebUdet.    Das  Yerbfiitaiss   dea   fi»- 

K^idtfickBaaM: 

*  0.  P.  F.    I    M.  0.  P.  F. 

118c.li.laA.fSe.2B.3.  Ia.3  Sc4iu5=aA.  3  Sc  &— 0 

aar  feraiell,  ah  andere  8dhirh> 
zQBn^  des  Kaotens* 
^  Sc6=sA.4  Sc  8«.  9  aar 

fonaeH. 
A.48ci  Docli  za  der  Tenrick« 
Inag  gehörig. 
— ^  Sc.  2  =  A.  4  Sc  5. 
— fic3  =  Bacik  ffiob; 
--- Sc  4  a  A.4Sc8o.  A.58e.?» 

—  8c5s=A.5Sc3— 6.     '    ' 

—  8e.6Äe  -^  Sc8. 

—  Sc.7=*  —  Sc9a.lO. 
imne  Werth  kaaa  Ret  diesem  Nacbmiclise  der  altkebr* 

i  [y  **!  t^esiebea;  selbst  die  Spradie  InMkdt  an  dem  Sj»« 
I  ^"^"M  im  Ak  and  Ne«,  Osten  nad  Westen;  nmaclie  Worl^ 
I  ^!j^^f'^'**9mat  siad  vailcbt,  Tiefe  SStte  nichts  als  wörtlich 

^^^^«nlltlimisA.  Beispiele  dasu  ria^n*^,  Hiphil,  st  Tii^ 
'  J*''-«.;  etaoo  nj-ttaj  65,  ▼ort  Z.^  st  rijnqj;  rtn*!»  st  mxs, 

^%^  71,  12  V.  n.;  tftrw»  1  Pers.  PnV Toa  aSi«,  9»,  5; 
I  ^taii?erifer«,  68,  14  ii!"l5,  nnd  dafoa  das  Paes.  anrt 

^»|3,  to  Btfh  dem  Metram  narichfig  n5«b  ah  1  Pers.  Phir. 
i  '••«tiwdiart  ist;  »n^^  absot  wartea,  8,  drittl  Z.,  «.9,  4j 
I  |2'**»  ^  aaeera  fir  iberfiess,  ansserdem,  27,  11;  0^115, 
I  ]*f  rt  %Bdmi  Singalanr^rbam,  46,  12  n.  11  t.  n.;  tfef 
I  ^■""•-''^  Alt  MasoalinadjectiT,  nie  D^^rr  rtan,  82,  12^ 

^0^29  ite^  rty^TT  84,  8  n.  7  T.  n.;'3as  Fat  paragog. 

7*? ^  i  w.)  des  Metnima  w^ea  gami  wie  das  gewdbal.  Fat 
'^'^^i  1f>  t9{  mü  4  PdUer.  wie  se  «batt  mit  dem  Pinsqaamp. 


i?fci=:128e.lmmTh«l. 
-•8c;2=8r2c3. 

-  fe*aa  —  Sc«. 

;^fe3=Dlmiel,Cap.2. 
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CoBJ.  Statt  ttV.^V,  15|  4,  V.  17, 1;  ^vt  wie  Ae  m  'nfm  Q't)!)  n 
(sehr.  «^i^hM  Q'^t^),  39,  22  H.  23,  «drtlick  das  „CJi'io  ti  M 
dk  sollte  dich  lassen?  im  P.  F.  Act  2,  Sc  6;  K)  wie  VM  i 


Tb.  Torgestellt,  14,  20;  63,  22;  6%  16;  vnliebrmsclie  Mfoifei 
scUisgiisgen^  6,  11  vu  12;  12,  14—17;  13,  L  Zi,  «.  14^ 
n.  8.  w.  Eiben  widerliehen  Bindnick  madit  das  am  Aide  t 
Yersseilen,  auch  mitten  im  Salie,  bestAndii^  als  Flickwort  il 
derkehrende  n^Q,  10,  7  t.o«;  12,  16;  17,  5;  22,  15;  26^ 
(AnCRecbnong  des  Abschreibers,  Ponctalors  nnd  Correetois  ■! 
lenFehlef  wie  folgende  kommen:  tk*yp^,  bL  ^»^yp^'^f  II,  12  n^ 
r^;*»«  st  r^Jfj«,  11,  9  ▼.  n«;  "tri^  st.'«J4^b,  12,  »S 
aW:p  st  nU35,  14,  6  ▼•  n.;  ^»nb*;  st  ^»n^t,  52,  13  r.  i 
n^T^T;  ö^ti  ^i«  st  ^  *te  >j,  66"','9^v.  n.;^:^»«»  TOrsud 
ij^73«}  'in  den  Personenangaben  S.  89)',  nnd  ansserdem  nuuN 
Ungenani§^eiten  in  der  Setznog  der  Lesezeichen  nnd  Yoed 
WiU  man  solche  Neoterismen  Forlbildungen  des  HebrftisdieB  h 
nen  nnd  dadurch  snm  Theil  seine  wandelbare  Biegsamkeit  I 
weisen,  so  mnss  man  wenigstens  sageben,  dass  jenes  FortfaiU 
anf  Kosten  der  Reinheit,  der  Analogie,  ja  des  Geistes  der  Spcsi 
erfolgt  ist,  nnd  dieses  Biegen  sie>  endUeh  gans  verbogen  hat;  I 
fiberhanpt  jedes  nnr  .noch  ftasserlich  and  kfinstlich  fortlehl 
Idiom  gerade  dadurch,  dass  ^,die  Natui^^  nicht  mehr  „geg«B  4 
Si^eider  sich  strAnbt^',  einem  Stucke  Zeug  ähnlich  ist,  am  A 
eine  kecke  Hand  Alles  in  beliebiger  Form  nach  rorgdegH/ftkH 
dellen  herausschneiden  kann.  Aber  solche  NaphbiUangenaisill 
/Mddedite  Vermittler  zwischen  Yei^gangenheit  u|id  Gegenwart^ 'i| 
an?eniMtteit  und  gewalteiua,  wie  sie  seihst  häuhg  sind,  dM| 
sie  nnr  daiu,  den  Contrast  awischen  .beiden  dem  Gefihla  ifj 
wfihr^d  .gegenwärtig  zu  erhalten  und.  die  ästhetische  UaUM 
Uchkeit  durch  philologisches  Bfissiallen  zu  Terstäckon«  itM 
falls  ktoien  sie  nicht  Terhindem ,  dass  ein  antikes  8pffaAlll| 
ment  mit  Hapax  legomenis,  sweifelhafien  Wortmi  und  Bedeitl 
gen,  kurz  dem  ganzen  Roste  des  Alterthums,  wenn  es  zum  M 
drucke  des  frisdhen,  rollen  Geistes-  und  G^viQlhslebens  de^ 
genwart  in  dramatischer  und  Ijiischer  Poesie  Torarbeitet.  m| 
uns. immer  gemahilt  wie  eine  Alaske,  eine  Wachsfigur«  d*  iM 
▼anisirter  Leichnam.  Bine  solche  Kunst  mag-  in  ikref  ^^m 
immeriiin  ihr  Verdienst  und  ror  Allem  ihre  national-gfscbjcbtlM 
Berechtigung  haben;  abei*  wie  sie  aus  Abstraction  entstanden J 
so  wird  sie  auch  nie  au  das  concreto  Leben  hettmkommen^<< 
es  gar  bildend  durchdringen;  und  was  die  zwitterhafie  IMPacM 
in  ihr  betrifll,  so  meinen  wir,  dass  sie,  wenn  auch  nicbt  M| 
den  Budistaben,  ddch  gegen  den  Geist  und  die  Consequens^H^ 
jähren  Mbsabmus  Terstösst,  s.  3  Mos,  19,  19,  5  Mos.  22,^ 
;11*—  Obgleich  nun  mit  dem  Herausgeber  tou  dieser  S^^  "^ 
^mz  ubeir  die.  SteUnng  und  Bedeutung  der  Muhebräischen  8|ti 
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ckf  nl  litemfor  im  Gmmii  der  Wnsenclttft  cin^ 
faBt  Ref.  deck  keeemden  eeiaes  Proiegeiiieiiai  dessdbe  gneee 
lamsckefiKcke  latereaee  la,  weMee  eeine  Diifceteit  Weike  h»» 
ke.  Sie  kffBddA  iker  die  res  den  Joden  aeeh  dem  Exil  g». 
bn^la  «id  VeeriieiteteB  Spracbcn,  die  Femen  der  nenkebr. 
hMe,  dne  liebem  «nd  die  Sckiiften  H.  Y.  LnsMtte'e  (gek.  1710 
B  Pmiia.  gesL  1750  in  Akka)  nnd  die  Geedikkle  dce  Dnna'e 
kei  den  Mcn,  ABes  mit  einer  dakin  einediUiganden  LAeiwini 
kenninn  vnd  Bckenknt,  in  der  ee  ee  Mckl  kein  jefidekendw 
cJkrinQickir  edckrfter  dem  YL  gleick  iknn  möckte.      Fleincker. 

Natnrwisäenschaften. 

[123]  Fedie  ans  Caedimir^  geeanunclt  nnd  kemnegegeben 

▼«a  €Sßrl  Frakcnn  Ten  Hugelj  besduiebCB  Ten  Joh.  Jac. 

JBedkelj  YmfttL  m  k«  k.  Hof-NntanUKabinel  n.  e.  v.    Mit 

18  ]!Ls|fieita£.9  eikst  einem  Ankange,  die  BeeckreiknBg  nnd  Ab- 

büdssg-  ivoer  bstnuente,  xnr  matkematischen  Beatinuavng  der 

Fisck-lMfe  eoAiAeBl    l/Vien.  (Rolinnami  tu  Schweigerd.) 
1838.    X  B.  112  S.  gr.  4«  (o.  3  TUr.) 

So  Tifj  ReL  kduinnt,  ist  diees  die  erste  aeolegiecke  Ann» 

-mUus  die  WiBsenachafi  Ten  der  Reiee  des  keriUunloi 

Freihcm  len  Higd  erk&lt,  dessen  Talent  nnd  inseere  Stellang 

An  BSfil  aflein  bdWgteni   Ton  dieser  Reise  so  günsende  Ee- 

wifate  an  eriengoi«  wie  er  sie  in  einer  nnmeriseken  UebersickI 

kmto  1537  den  an  Prag  Terssnimellen  Natnrforsebem  ToHegte; 

üadem  asil  in  den  SUad  selsten,  die  Bearbeilnng  der  Blateria* 

ten  Ückli^m  Ferscbeni  ansuTertianai  nnd  die  Heraasgabe  anf 

^m  amgenessene  Weise  sn  bewirken.    Das  fast  6000  Fnss  Aber 

'■r  See  geiegne  Tkal  Ton  Casckmir  enlkilt  in  dem  Hjdaspes 

far  Ahm,  jtlai  Tsckilnm,  nnd  in  dem  damit  Tsrbnndenen  Land-* 

mKk  der  Angabe  der  Fiscber,  17  Tors^iedene,   ebgleiek' 

nr  daiefc  #nne  Kennseidien    nntersebeidbnie  Fisciiarten,- 

^eldbe  flr.  t«  Hägef,  bis  anf  eine  eiozige,  in  Sfriritos  anfbewakrt, 

»Mk  Emrvfü  gekrackc  kat     Sie  siad  sftmmllieb  nabesckriebeni 

ptefftn  aber  nickt  ^    vie  die  Fiscbe  nnserer  eoropftiscben  Hftken, 

nm  giessfcn  Tkeile  den  Forellen  an,  sondern  den  Karpfen  oder 

&|fBMen  nnd  nur  eine  einige  den  Welsen ,   Silnroidei  (Silimis 

hn^mrl Die  C/prinoiden  ndbmen  folgende  Gattongen  nnd 

Arti»  anf:  Cbkitin  nuumorata  nnd  Tittala,  Barbns  diplodiilas, 
^HebiUns  (finppell)  nsacrolepis,  Yaricorkinas  (Ruppdl)  di- 
Smm  nnd  Schixotborax  plagiostomns,  sinaatns,  cnnrifross, 
iSUmif  meerf  bäw»»  Hfigdü,  mkropogon,  planifirons  nnd 
/  >^g^  Pielfnftf  "C  Sdixotkorax  wiid  kier  anerst  ao^esteUt  nnd 
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iMüenNMiM  tick  beMAdars  inrA  eine  Spalte  4^s  Sdiii|ipeiif« 
am  Baadie.  Sie  terflUlt  nach  Stotloiig  und  Blldoog  des  Mn 
ia  dra  Uaterablbeilmigen.  Sämmtlicbe  kieir  anlgesUike  >Wi 
mui  Alf  12  beigefuglen  ediwanen  KapferUfeiö  eorgfiUtig 
deatUeb  dargestellt  Wat  die  Beachreibiuigeii  anlaDgty  so  aiai 
«ie  eidl  Ten  eioem  eo.geoaaea  Kenaer  dieser  TUerclaase  i 
anders  irwarten  liess,  koastgerecht  und  erscbdpfeod.  Ja  aia^ 
tea  aocb  aebr  dar,  ids  man  erwarten  dnrfite«  Bs  waren  nM 
die  bisher  Torbaadenen  Fiscbbesebreibiingen  ia  sofern  lUTolll 
men,  als  sie  Umriss  and.Körpeigeatelt^.iiar  ongefitbr  oad  j 
ia  feinem  Blodificationen  dentlieh  zn  bexeiehnen  yermoebten.  Dil 
Mangel  abznbelfen,  bat  Hr.  Heckel  eine  Metbode  ond  Instnos 
erfanden,  dnreb  weldie  diese  Yerbtiltnisse  matbematisdi  za 
stinunen  sind«  Er  siebt  zu  dem,  Bade  eine  Axe  dorck  die  Id 
des  Fisches,  von  der  HGtte  des  Kopfs,  am  Ende  der  KieoM^ 
len  genommen,  bis  lam  Ende  des  Scbwanses,  weldie  hier  ttH 
Uaea  lateralis  meist  snsammentrifft.  Durdi  bieraöf  fallendn.-] 
pendicnlAre  LinieA  liess  sieb  die  Bntfemnng.  wichtiger  Ponkla^i 
i^nCinge  der  Axe  dorcb  Bmchtbeile,  und  der  über  und  nnteri 
befindliche  Umriss,  femer,  der  Anifang  als  Radiatiensponet  ^ 
trachtet,  die  Erhöhaog  gewissTer  Poncte  in  Graden,  sowie  M 
die  hierbei  gesogenen  Radien,  als  Sebnd  nnd  Tangente  ga{ 
mea,  die  Lage  anderer  Pnncte  bestimmen  und  b^seickaen*  H 
dnrdk  diese  Methode  nnd  die  Ei€ndang  eines  eigeatbiimlidi  4| 
strahrtea  Zirkels  aad  eines,  mit  Tbeilangssebieae  TerbuaM 
Goniometers,  welche  Instramente  im  Anbange  genaa  bescblif 
and  anf  1 13  abgebildet  werden,  ist  der  Yf«  im  Stande,  mit 
tigkeit  dnreb  eine  knne  Formel  Umriss  nnd  Kftrpergestdt 
Fistkes  anf  das  Genaaeste  sn  bezeichnen  nnd  dadorek  A 
gea  leichter  entbebilicb  an  machen«  Die  hier  bescbriei 
sdhe  sind  bereits  nach  dieser  Methode  b^andelt  und  be 
Von  welcher  Wichtigkeit  diesdbe  sei,  ist  leicht  einsasehen 
es  wird  dip  hier  niedergelegte  Entdeckung  nicht  wenig  das 
tragen ,  dieser  auch  änsseriicb  gut  ausgestatteten  Schrift  di 
diente  Anerkennung  nnd  Verbreitung  zu  terscbaffen«    . 

*      i  _ 

[124]  Jabresbericht  der  Königl.  Scbwed»  Akad< 

WbsensdiafteQ  über  die  Fortschritte  der  Botanik  in  den 
Jahren  Tor  und  bis  1820,' und  in  den  Jahren  1821,   22 
der  Akademie   übergeben   am  31.  M&rs  1820,   21 ,  22 
Ton  Joh.  Em.    Wikstrim.     UeberseUt  und  mit  Hinwt 
gen  anf  neuere  Arbeiten  und  mit  Registern  rersehen  Ton 

Beihchmied.    Breslaa.  (Max  n.  Comp.)  1 838.   21 
gr.  8.  (1  Thlr.) 

{Vgl.  Reporter.  Bd«  X.  Nb.  2281.] 
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JB  itbenvcrfKr  Bdairiidiknt  vnd,  nrie  TcriaiM,  aielil 

-    db  Ajtbfknag,  Bkd  Hr.  Bdbdifliied  fort,  dieM  Jakr8cl»tricl4e 

■  «Kr  flOiU  TolkOadi^;«  oad  nberaichtUehai   InirtaBwdiia. 

üMir  der  merei  Zeit  »i  gtttaltca,  ind^n  er  mil  der  ? erlie- 

fpit^  AbkSng  kis  ii  der  Zeit  xarttckgegangea  ist,  ia  «eldMr 

&  Wiialcöni''edka  Jakreskridite  beguuen  liiiiiea.    Die  Beridito 

ir  fie  iakr«  1823  o.  1825  räd,  xagleich  mil  des  aiNil«giidi«a, 

TM  J»L  Mdkr  Aertiigen ;  aber  leider  nidit  Bach  Art  der  Beil* 

sdaMsdua  htaUfi  oad  tt^ftaxt  worden.    Bs  leUen  denwich 

B«  mA  &  TU  1826  0.  27,  welche  Hr.  B.  an  bearbeiteB  ud 

Imanageba  geNuei  isl.    Der  Jahrgaaf^  1835  darf  danichst 

fdetaidil  emrfet  wfideiL    So  bieten  diese  JahreeboiJchte  die 

fut  f lOä^  Ai&aUiiag  dfr  in  diesen  Jahrhudert  erichie- 

mi  tencko  Sckrifien  md  Jouiialaii£B&lse  dar.    Mag  aock 

r   die  c^^adick  Bideriraade  in    der    neseren  Zeit   iMhr    rer- 

wU^gt  weiden,  atsBeeht  ist;  Diejenigen,  welchen  es  vit  der 

tkkm^  derWisstesebfiten  Emrt  ist,  werden  |den  hohen  Werth 

d«nefta  ne  re^emB,  and  je  mehr  sich  die  Masse  des  Malo- 

^  ia  nsn  ichreJbeEgen  Tagen  anhftaft,  wn  so  mehr  wird 

■tt,  ffoi  die  an  renadUassignng  der  Literater  entstehende 

Tenrnv^  dea&kr  henrortritt,  das  Bedurfoiss  nnd  den  Werl! 

nUcr  iiMeiy  wie  die  Torliegeode,  erltennen.    Man  darf  nbri- 

fsi  die  MreskerUte  TonWikstrom,  wie  sie  Hr.  Beilschnied 

^BlUif  mdA  Sr  reise  Boidkerkataloge  halfen;  sie  sind  TiehKhr 

^  M  lisseisdiafilidien  Standpnncte  ans  gehalten  nnd  wirden 

dii  n^siei  Haleriafieo  an  einer  Gesdiichle  der  Flansenkande 

^MnZeitdarbieteB;  Ja  ReL  darf  behanpteo,  dass  ohne  diese 

■■Wigci  Tombeiten  sidh  kanm  JeoBiand  dasa  yerstehen  würde, 

*  <•  Hetenefastn  der  Art  zu  gehen«    Was  die  Fem  der  Tor« 

^^>i^  AkbeiliBg  betnfik,   so  gleicht  sie  f  dllig  der  früherer 

j^^te^  weiche  ids  bekannt  angenoaunen  weiden  duftn.    Der 

m  mdaet  rieh  darch  Correctheit  aas,  54« 

[125]  Betaaiscbe  Rdae  in  das  Banat  im  Jahre  1835, 

■b  Gd^ci^eite-BeBerknagen  and  einem  Yerxoichniss  aller  hia . 
^  Stade  nrgetudeoen  wildwachsenden  phanerogamen  Pflaaxen, 
*''*' **F%npl^  Beitr.  über  den  südöstL  Theil  des  Donaa-Siro« 
^  in  ieterr«  Kaieertham  wen  Antm  Rochel^  boten.  Gartemaei*  ' 
*^  a  i  L  DsiT.  so  Pesth.    Mit  !•  Hihogr«  Anrieht  Feith« 
(Bectettst)  1838.    X  iu  90  S.  gr.  8.  (n.  16  Gr.) 

fiv  an  die  baaatische  Flora  durch  sorg&ltige  aad  getreao 
2||^*t=^^  seit  eiaer  langen  Zeit  verdiente  Yf.  Erhielt  1835 
"'^■i'nf,  das  Banat  in  botanischer  Hinsicht  5  Monate  lang 
j^^ttlakestes  za  bereisen.  Die  Rebe,  deren  dem  Brshenoge 
*^  gewidneier  Bericht  hier  torliegt ,  daaerto  Tom  iL  April 

10* 
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bis  13.  Seplbr.  1835,  und  gab  fir  den  GArteo ,  an  dem  Hl 
ABgesteltt  ist,  das  Herbariam  der  Uaifersitac  nad  die  Wisseasi 
MUtebare  Aasbeate,  obgleich  die  Wittenmg  diese«  Seiai 
grosse  Hiadeniisse  in  den  Weg  legte«  Die  gewüblte  Fona  ii| 
eines  Tagebaebs,  and  es  sind  desshalb  die  gegeben»  NadHEli 
nemlicb  apboristiscb;  wabrscheiniieh  besonders  weil  der  19 
anf  seine  Kosten  beranszageben  gendthigt  war.  Man  miig 
daa^m,  dass  die  inr  Landesknnde  and  Botanik  nidit  nnwidl 
Notiien  in  einer  Menge  weniger  wichtiger  Bemerkangen  y^ 
and  nidit  leicht  aofzofiaden  sinä«  Der  Yf.  hat  Ton  jehÜ 
Zersplittemni^  der  Pflanienformen  entgegengearbeitet,  nnd  1t 
lobenswerthe  Streben  teigt  sich  anch  hier.  Im  Gansea  ai 
aber  Hr.  R.  mit^  den  ForWchritten  der  Botanik  in  der  neii 
2eit  nicht  gani  rertrant  "an  sein.  Den  grössten  Theil  der  tt 
nimnit  das  Venseidiniss  der  bis  jetst  im  Baoat  anfgefdadeaeill 
aen  ein,  worin  sich  eine  Menge,  besonders  kritiMber  Notini 
finden,  welche  aHe  Beachtong  verdienen.  t/i 


>i 


[126]  NoTa  Genera  ac  speoiea  plantaniiD^  qnas  hi « 

CUIensi,  Pemviano  et  in  terra  Amaxonica  annia  1827—92^ 

Edu.  Poeppig  et  cum  Steph.  Endlicher  descnpsit,! 
bosqae  illnstrarit  ToL  !!•  Decas  9  et  10«  Leipzig  I 
meister.  1«38.  S.  61—74  n.  TaL  181—200«^ 
(d.  4TliIrO  ü 

[Vgl  R«pertor.  Bd.  XVin.  No.  1958.]  d 

Mit  dieser  Doppellieferang  wird  der  2.  Band  des  Wem 
endigt,  tn  dem  nach  ein  Register  beigegeben  ist.    Bs 
wiederum  der  Inhalt  angegeben  and  hin  nnd  wieder  eme 
knng,  die  er  veranlasst,   beigefügt  werden«    181)  Ti 
nosa  nnd   182)  Garica  heterophylla  waren  bereits  in  der 
dlde  beschrieben.    Es  folgen  zvnfichst  3  Loranthasarten:  X\ 
mntabilis,  speciös!  184)  L.  Poeppigii  DC.  (nicht  sjaopsisi 
^dem  prodromns)  nnd   18d)  L.  roficanlis.    Von  Montabea 
(Crjptostomnm  Sehr.)  werden  zwei  Arten  aafgeiiihrt:  eine 
sehriebeae   186)  M.  longifolia  nnd  eine  «weite,   die  bei 
Boemer  nnd  Sehaltes  hierher  gezbgene  nnd  als  M.  Acof 
"**  gei&hite  Acosta  acnleata  R.  et  F.  unter  dem  tarnen  M.  ai 
ohae  Erwlihanng  des  Citats.  —  Berberis  enthalt  awei 
tV  bene  Arten:   187)  B.  ^trigona,  und  nicht  abgebildet.  B. 

folia  vom  Pico  de  Pilque.  lieber  die  sonst  lebend  bemerl 
ten  des  sfidlichen  Amerika's  wird  Anzeige  gemadit.  188) 
concolor  und*  189)  Lardizabala  discolor.  Beide  mit  vollstiiril 
Aaaljse.  Von  der  Rniz-Pavon*schen  Gattung  Chondodendrei 
scheint  eine  neue-  Art  190)  C.  convohalacenm,  von  der  }ti 
nur  die  weibliche  Pflanze  bemerkt  wurde.    Die  Gattung  M 
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im  GMCiks  ttcnktf.    191)  Ihqphae  «ttMt  tmgß'MAmHl  — 
1^  Upbte  u^mns  ms  MajMw.  —   8«  viel  Ret  Wkaml, 
«U  dk  Dn'Mke  Gattng  PksropiMira  Uer  iBttnl  dudi  Abbil- 
fagcittiliit;  193)  P.  pngcas  Don.  —  Zwd  aader«  tob  Hsodier 
mk  Anüt  Wtdhmbcae  Aitan  hat  Hr.  P.   «beniaUs  Uobadil^; 
JB^Kk  att»  bbe  Fracht  —  Nu  folgt  die  ^attug  Fagos  ia  6 
fhünnadiPii  Aita,  f «■  deaea  aar  2  liekaaBt  aiad,  F#  abK^iaa  aad 
DaBka^Miik  Die  ibrigea  merim  dargestellt:   194)  F.  gloli- 
aaaa,  wu  nl  ■laiiikta  Blatheakaespea  beobachtet,  aagebli^  cia 
BtaMh  iDt  ■sHeBgcselsleB  BUUleni,  aad  desshalb,  der  Gat- 
liBj^  Btth,  viy  BMJi  iweifelhaa    195)  T.  FaaüUo,  ist  die  F. 
atpna  kr  ftRi^adea  Saualaagea,  leider  aieht  aut  Blothe  «der 
FiaA  idWa.   196)  F.  alptaa,  aicht  der  Pöppig'schea  Sau- 
&  195,  Maisra  F.  aastraUs  derselbea.    Ia  Besag  aaf 
Sificliliii'  BaKi  gerigt  werdea,  dass  der  Bteraasg«  ab- 
'  ic  Aoioniit  dsr  aa   seiae  Actioaftre  TertheilteB  Saaua» 
la  GnsBe  rietet  aad  Yervirmag  Toraalasst.  —  197)F« 
pteceia,  sadinrelailgeiaBdeB.    Aaf  Taf.  19B  siad  Bluthea  wad 
Fndi&cik  ?«  F.  alfibia  mpd  obliqaa  Mirb.  so  wie  Toa  Abaa 
aiwai/airi  EKILwaA  Mirbel,   im  Texte  beschnebea,   darge- 
iCA  -*  i99)  isiifbphae  nscoidea  ist  eiae  aeoe  Gattaag,  wd- 
cit  JB  dealfniArioeea  gerecfaaet  wird,  aiit  moaooeeisdiea  Aehrea 
oder  KüKka  aad  anffidlead  gebildetea  Biftaalicbea  Blotbea.   Pa- 
oaHaA  at  peroaBiseheB  Laarineea.  —  Den  Sehlass  des  Baades 
200)  njgaadias  teraas.    Diese  Gattaag,  hier  sa  dea  HiU 
gesldlt,  ist  sehr  nosgezeichaet  uad  ia  dea  gelrock- 
Snahsgea  des  Rriseadea,  ab  Poeppigia  polchella  ? er- 
Ml;  flr«P«  iiTt  rieh  aber  dabei  aaf  eiae  doppelte  .Weise,  1)  ia- 
te  tr  Msoplet,  dass  rie  kcia  aaderer  Reiseader  gefaadea  habe, 
^  »  dick  darch  dea  oaglncklielieB  Bertero  gesaaunelt,  als  Te- 
fifWita  fiBiaeflora  aatenidiiedea  and  ia  die  Hofbariea  terbrei- 
bkfviidi^  aad  2)  iodem  er  sie  Gr  aabeschrieben  hfilt,  w^ihread 
■K  Gsh  lach  Bertero  bereits  1836  in  den  Memorie  ece.  de  To- 
nn bv.  XXXDL  p.  19  bis  21  geaan  charakterisirt  aad  dareh 
«H  AMSdaag  L  LV.  bekanat  gemadit  hat.    Dass  diess  Hrn. 
^■Geker  Babdkanat  blieb,  ist  befreflidend,  obgleich  die  Gattaag 
^•QMD  geaeribas  ptaataram  an  feUea  acheiat.  54. 


[127]  Genera  plantaniiD  secoBduni  ordlües  aataralcs 
^öbu  latore  Siephano  Endlicher.  No.  VlU.  Wien, 
U'idedaifers.-Baclili.   1838.    lY  iu  561— 640  S. 

.i(i.l  TUr.) 

[VgL  Kepettor.  Bd.  XVII.  No.  1295.] 
ZipnserBequemlidikeirder  Besitzer  wird  hier  etnConspcctus 
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dispositioiiia  Toravsgesciiickt,  welcher  ziemlicb  Iris  zum  SdUos 
Torlie^endenNammer,  den  Labiaten  Abtlu  Monardeen  reicht.  I4 
führt  zunJlchst  die  Cl.  33.  Capnfolia  Ord«  127)  Rubiaceen  znM 
mit  den  Cinchonaceen,  Abth«  Gardenieen.  Ehe  Anzahl  der  IJ 
noch  zweifelhafter  oder  n^ToHstiindig  beschriebener Gattangefi 
angefügt;  Ordo  128)  Lonic«reae^  in  wahre  und  Sambnceen  I 
lend.  Cl.  34.  Contortae  bringt  129)  Jasmineae,  130)  Oia 
ans  Oleineen  and  Fraxineen  zusammengesetzt.  131)  Logail 
mit  der  Unterordnung  Strjehneae  und  Loganieae.  132)  ä 
naceae.  Diese  Ordnung  ist  in  3  Unterordnungen  gebracMJ 
risseae,  Ophioxjleae  nnd  Enapocyneae  sowie  in  mehrere  TriA 
dass  das  Auffinden  einer  hieriier  gehörigen  Gattung  sehr  e^ 
tert  wird.  Dasselbe  ist  bei  Ordo  133)  Asclepiadeae  nach  Bi 
Yorgange  geschehen.  134)  Gentianeae.  Da  der  August  ah 
der  Ausgabe  dieser  Nummer  bemerkt  ist,  so  konnte  Griesai 
Monographie  noch  nicht  und  nur  dessen  Prodromns,  obsnti 
betitelt,  benutzt  werden.  Mitrasacme  nnd  Mitreola  werden  ah 
wandt  am  Schlüsse  der  Familie  aufgenommen.  135)  Spigdl 
beschliessen  die  Contorten.  Cl.  35.  Nnculiferao  amfassen:  19^ 
biatae,  nach  Bentham  disponirt,  137)  Yerbenaeeae,  in  die  DJ 
Lippieae,  Lantaneae  und  Aegophileae  getrennt.  Ausser  fl 
zweifelhaften  Gattungen  sind  noch  Josephinia  nnd  ATieeail 
gereiht  138)  Stilbineae,  139)  Globularieae  nnd  140)  ^ 
lagineae  beginnend  und  ihren  Kennzeichen  nach  in  dieser  NM 
erifiutert.  Mag  der  Y£  die  Botaniker  recht  bald  mit  den  Sdl 
nummem  dieses  ausgezeichneten  Werks  erfreuen.  '  t 

[128]  Flora  BerolinenBis,  siye  enumenitio  piantanotj 
Beroiinum  sponte  crescentium  secnndum  familias  naturales  'i 
Sita.  Auetore  Cor.  St^m.  Kunthj  phil.  DoctP.lj 
Horti  Reg.  bot.  Berol.  Yicedirect.  etc.    Tom.  I  et  IL    Bd 

Ducker  n.  Homblot  1838.  Tu  u.  4p7,  438  fk 
(3  TUr.  18  Gr.)  i 

Bei  Specialfloren  der  natürlichen  Anordnung  zu  ^P^ 
bis  jetzt  noch  ziemlich  ungewöhnlich  gewesen.  Man  kSttofl 
Recht  hier  den  Einwurf  machen ,  dass  der  Zweck  jener  HM 
bei  einer  so  geringen  Zahl  der  aufgeführten  Pflanzen  si« 
nnyollkonunen  erreichen  Ifisst  Die  Gegend  Ton  Berlin  in  dei 
grensung,  wie  sie  auf  einer  Tagesexcursion  erreicht  weiden  p 
bietet  allerdings  auch  keine  bedeutende  Anzahl  von  6^^^^^ 
nur  wenige  derselben  dar,  welche  nicht  zu  den  gemeiostor 
bekanntesten  Arten  der  deutschen  Flora  gehörten.  Vüeesl 
zugegeben,  möchte  Ref.  das  Torliegende  Werk  nicht  auf  eis«; 
dere  Weise  bearbeitet  wissen.  Man  sieht,  wie  ein  g^^^^? 
geistreicher  Beobachter  aus   der  Schule  Jussieu'tf  such 
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inntkkäf  väbA  matttmdkiea  GtgmMah  mmk  ffeMs 

TTüiEiliii  n  sagei  Tosig ,  mad  ia  dieser  Roekticht  kallea  wir 

ätt  Saitk'sdf  Dem  BeroineBsb  in  dieser  neaea  Form  fir  tim 

■vier.   Scber  Crikra  Flora,  einer  Jo^ndarbeit,   fedeskt  der 

?£.  kasB  BO(k  W  eüigcii  Arteo,  x»  B.  bei  Bromvs  arreMis;  d*> 

figim  er  Bi&  im  UV  ^UiireBdeB  Lobe  t.  Scblecbtendal'B  Flora, 

(«d«te  sdbei  dir  Torliegeaden  stete  ihrea  Werth  behsspteii  nird, 

Aak  m  f  oSatafiliger  ist,  ancb  die  Zellenpflaazen  nnifaflst  and  einea 

Sras  aBeiradt  Bebt)  citirt,  aaeh  die  Rntbe'scbe  Flora 

der  Studtfte  berücksicbti^    Soast  lieferte  der,  oebr  ISA* 

lige  Mteer  laii^iiie,  Kreis  der  juogeren  Botaniker  Berlias 

dean  ^  Batrigei  Ah  ein  besonderer  Vorzug  dieser  Scbrift  noss 

kervaifeUa  woda,  daes  sie,  ebeaso  wie  das  Handbncb  dea 

Y£k,  tb  Bekg  dient,  wie  die  GmndsJUao  der  aatorlidiOB  M^ 

ftaie  duckaes  wekt  8»  sebwierig  in  der  Anwendung  sind,  als 

MB  Vm  üd  wiedir  ii  Dentscbland  noeb  iaimer  meiat ,  and  wie 

ifie  (äazakim  selbst  m  übersicbtlicben  DarsteUung  der  Familian 

aadCiattiB^HitBcmlicher  Sicherbeit  gebraacbi  werden  könaea* 

Sa  vifd  ab  Gokitiig  sacb  einer  knraen  Cbarakteristik  der  Fba« 

9€F^gBmm  m  Cwqiectas  sectionnm ,  diYisioanai ,  classiam  nad 

bmäianm,  sß  wk  jeder  Familie  eine  Deborsicbt  der  Gattangen 

rwangtsidlu  Ja  der  Beecbreibang  der  Familiea-  nnd  Gattaags- 

cbaiabae  tmgt  der  Tt  seine  bekannte  Meisterscbafi.    "Er  ist  der 

fmnKkmg  da  Gattmigen  zugeneigt,   wogegen  die  Arten  sehr 

kadnted  fisaaneogezogen  werden.    Obgleich  der  Y£  in  dieser 

Book  grwBes&eila  Kochs  trefflicher  Sjnopsis  gefolgt  la  sein 

M  im  Tereorte  erUnTt,   so  geht  er  doch  anweilen  noch  weiter, 

a^  waa  darf  woU  sagen,  zu  weit;  oft  auch  ohne  die  Grunde 

•tiM  Y&bkrma  aaiageben.    Von  dieser  Seite  stehen  dem  Tf. 

ffnoB  aaadie  Anfechtungen  boTor.    Auch  scheint  eins  gewisse 

MlUeUiil  iü  der  Anwendung  der  Grundsfitze  staltzufindea,  was 

>Bte  aadeni  die  Tergleiehung  tou  Mjosotis  6  Arten ,   mit  Thj- 

m  1  Art,  nad  Galeopsis  2  Arten ,  zeigt    Ton  neu  begrenzten 

^tiH^  jizd  Ref.  nur  zwei  Torgekommen:   Kohlrauschiai  aas 

^iiatlae  proiifer  uad  Gjpsophila  dianthoides  gebildet  nnd  zwi- 

icha  Toniea  nad  Dianthus  in  der  Mitte  stehend;  sodann:   Al- 

^takf  die  ABaraaten  begreifend,  deren  Schlauchfrucht  nicht  qaer- 

^abpriajiiead,  sondern  häutig,  nut  dem  Kelche  abfallend  ist    Es 

ftett  dabia,  ausser  der  bei  Berlia  yorkommendea,  A.  Bliluni^ 

«dinar«  lindns  L.,  prostratos  Balb«,  oleraceusL.,  poljstacbjus 

IT.  aad  poljgonoides  L.    Neue  Arten  hat  Ref.  nicht  bemerkt ; 

I  iagegn  die  Zahl  neuer  Beobachtungen,   besonders  in  Bezog  auf 

'  Wahilding  nnd  die  lUchtung  des  Embryo's  sehr  beträchtlich 

t  k  Widerstreitende  Angaben  der  Yorgäng^r  sind  in  Anmerkun- 

/  lakigehacfct    Einea  besondem  Werth  erUUt  diese  Flora  da- 

U,  dies  fiist  AUiä  in  der  Natur  beobachtet  wurde.    In  den 
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imiigeii  FäUea,  wo  diess  dem  Yt  ndit  mSglidi  war,  mai 
GewAbrsBftniier  angeführt»  Es  wird  hierdurdi  recht  .deiitlici| 
nancherlei  noch  an  den  gow^hnlichoten  Pflansen  ein  geabM 
odiarfer  Blick  zu  beobachten  Termag.  Das  Aeassere  der  Jai 
irifft  ansgegebenen  beiden  Bfthdchen  ist  höchst  elegant,  das  M 
weiso  and  der  Dnick,  bis  anf  einige  Sats-  mid  Sehreibli 
eorrect.  A 

[129]  Brydo^a  Earopaea  sen  gen»«  mnseomni  Eiin| 
mm  monographice  illaslrata  anctoribas  Bruch  et  H^'^ 
Schimper.  Faso.  Y.  Com  Tab.  lithogr.  XIII.  Bryai 
Mniam.  Stati^art^  Schweizerbart'sclie  YerlagsbacUi.  Ifij 
37  S.  Text  gr.  4.  (n.  2  TUr.  12  Gr.) 

[VgL  Repertor.  Bd.  XVU.  No.  1524.] 

Die  Torliegende,  den  froheren  in  Yollkommenheit  deri 
fSbrong  Töllig  gleichende  Lieferang  enthält  aas  der  FamffiV' 
Bryaceen  die  Gattoog  Mninm  in  einer  eigendiümlidien  Uäii 
aong,  indem  daä  so  lange  and  seit  Swartz's  Entdeckong  gS 
dert  gehaltene  Oinclidiam  hier  mit  Mniam  yerbonden,  dagegw 
Triga  ton  M.  roseam,  cradam  and  cjclophyllam  aasgescHJ 
wird,  .  Mn«  stjgium  bildet  nach  der  BigenthumKchkeit  desl 
Sterns  aüd  Kapselanhangs  eine  besondere  Abtheilang  der  Gm 
konnte  demnach,  wie  Ref.  glanbt,  eben  so  gat  getrennt  etllj 
werden«  Vor  Fanck  warde  das  Moos  schon  von  Lehffli 
den  tjroler  Alpen  beobachtet.  Aosser  dieser  Art  siad  n( 
eoropftische,  wohl,  obgleich  bisweilen  fein  anterschiedene 
aufgeführt;  nflmlich  2.  panctatum,  nndalatam,  hornnm,  sei 
orthorhjnchnm ,  spinosam,  rostratom,  cospidatam,  affine 
welche  sftmmtlich  bekannt  siifd,  hier  aber  doch,  besonders 
die  Beracksichtigang  des  Blüthenstandes,  noch  manche  Aafkl 
erhalten.  An  M.  affine  schliesst  sich  eine  neue  Art  an:  IL' 
diam  d.  Heransg.,  Ton  Hampe  als  affine  majos  yersandt. 
Yon  dieser  Species  durch  Hermaphroditbluthen,  ?erläiigerte  F 
fiste,  grosse,  eirand  zngpspitsfe,  nicht  herablaafende  aniere 
gelbliCtter,  dick -kegelförmigen  blassen  Deckel  nnd  kleines 
Stern  mit  schmälern  Zähnen  and  Fortsätzen  anterschieden, 
ausser  dem  Harze  auch  bei  Gefrees  und  in  WalKs  ^ 
Anf  M.  medium  folgen:  stellare,  cindidioides  Hueben.,  tiad' 
eine  demVff.  noch  nicht  mit  Frachten  vorgekommene  Art:  WL 
menopbjUoides  Hueben.  Funck  hat  dasselbe  mit  M.  orthoi 
ehum  in  Gesellschaft  auf  den  tjroler  Alpen  beobachtet. 
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[130]  kBAmiäk  rad  Algebra^  nt  Oirer 

Cft  Bcdnca  in  GeMtSfislebeM.    Yob  Dr.  O«  Eisemlokr^ 
Pnvstte.  4«  IhAeB.  v.  NatwrlAra  «■  der  Diut.  HaiMber^ 

Fw*  duiL  Tahmgoi  uil  mm  Sdbsdmtonicltt     In  ,2  Abtt« 

BoMhers,  Gtm.    1838.    XXYI  ik  796  S.    gr.  8. 

.  (S  TUr.  3  Gr.) 

Das  BtiMei  in  Yfr.  idieiiit  TonigUdi  iähm  gmdM 
n  8M9  nt  4er  6riBiHidik«it ,  die  bei  dem  Gebraoehe  cÜMS 
BnAes  fir  te  Zvack  skademiecber  YoriesiugeB  gefordert  wer» 
doi  BBB,  n^eidi  tiejenige  Yoiletiiidigkeil  ui  den  AswendaBgM 
ier  beInMitt  LAici  m  TeiUnden,  die  fSr  GeschÜbicftle 
"nmkaemfA  ist  Ob; leich  «di  smi  beide  ae  weaeadicb  Tefw 
ackkdae  Bictogai  lidki  so  mit  eioaader  TerttaigeA  laieim» 
iaaa  vcit  Mmcke  ciigeilocbteB  werden  mnaate ,  waa  fir  die 
oder  ft  ukn  Classe  Ten  Leeen  iberiljieeig  eradieB 
^t  8§  kBd  Mk  im  Allgemeiaea  mit  der  Aaerdamg 

aar  akhlo  er  die  snietat  bezeicbnete  Bicbtaag  bei- 

»Ae  fir  ft  f Mkmcbeade   baltea,  wAbrend  der  Yt,  wie  ea 

■cbebi,  htsmkn  der  ereteren  gdblgt  sa   aeia   glaabC    Die 

VahMxkaf  der  Lehrea  anaeiaaBder  iat  ia  BUUuAea  Beiiefc«»- 

9m  mgagtaäek   Der  Yf.  gibt  alimlicb  aaeb  der  aatbigea  Ei»- 

kümgr  äer  dae  Naaierireik  nad  die  Teraebiedeaen  ZaUoTaleaM 

<e  AUokig  dCT  GraadreiAnaBgaartea ,   «id   bedient  aicb  Tem 

^■faiS*  tt  sogJeidi  der  allf  eaMiaen  BoKiebnang  dnrch  Bn«^ 

üak^  Ah  bceeadere  Fälle,  die  biebei  ▼orkomraen  köaara,  be- 

teiiel  er  dum  die  eatgeg eageseUtea  Groeeea ,  die  gewebalieben 

Bmle,  Katteabradte ,  Decimalbnicbe ,  die  Yerbfiltaiaae  oad  Pro- 

F*^,  die  Gleichnogen   dea  ersten  Grades  bia  in  secbs  Vn- 

^^«ukM  nad  die  anbestiaunten  Gteiebaagen  desselben  Gradea» 

Aa  Bndüiise  der  1.  Abtb.  bilden  die  Anwendungen  dieser  Leb- 

sOi  miid  die  aHgemeiaeren,  als  die,  'die  sieb  anf  bloss  kanf- 

9iauAtt  BeebniBgea  bezieben ,  nnd  nnter  denen  besonders  die 

ttmcbang  sidi  dnrcb  die  YoUst&adigkeit  in  den  Aiigaben  dea 

Werth  der  Häazen  anszeicbnet«    Die  2.  AbtL  eatkftlt  diejeaigea 

Fina,  die  dar^i  Wiederbolang  der  Gmadoperation  entsteben, 

■Uid  £e  arilbniedscben  Beiben   nebst  den  fignrirten  Zablen, 

'^Peteatea  and  Wnneln,   die   selbst   bis   an  böberen  Grade» 

^'Bdi^l  werdea,   die  Logaritbmen  nnd  die  geometriscben  Reihen« 

11>  iaieadaagea   bierron  -folgen  die  Zinsiiaan*chnnng   nnd  die 

^^BAogcn  böberer  Grade.  '  Der  Gang  dea  Yfo*  in  den  einzeln 

>tt  Lehnn  ist  gewobnüdi  der ,  daaa  er  swar  fiberall  glekb  an- 
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fnigs  aUgemeue  BezeidmiuigsarteB   einfolirt ,    aber  dod»    1 

»ich ( jg^leicli  die  allgemeioen  Beweise  der  Sätee  gibt;  sonde^ 

erst  auf  indnctoriscbem  Wege  ableitet  and  dia  atlgemeineM 

gronduDg  folgen  Ifisst    An  einseinen  Stellen ,   s.  B.  bei  de| 

Bomiscben  Lehrsätze,  ist  die  Entwickelnngsweise  reiaindncSdl 

Die  Darstellaog  selbst  ist   deutlich   and   rou  einer  AfsiaSalß 

kmtj  die  im. Ganzen  gewisa  nutslich,.  aoL  eiiuelnen  St^l^o  , 

doch  wohl  fibertrieben  ist.    So  wird  a.  B.  bei  der  Auflösm^ 

GleicboDgen  des  1.  Grades   mit  mehreren  unbekannten  Gii 

ein  *  sehr  ausfährliches  Schema   gegeben ,   das  die  yersdiioil 

möglichen  Anordnungen  der  Elimination  darstellen  soll,  mtdP-i 

dies  grdsstentkeiis   überflüssig  ist ,   da  es  naturlidi  bei  d«s 

ecdiiedenea  Anzahlen  der  Unbekannten  auf  gaaz  fihnliobe  Ait^ 

dtrkelirt.     Ausserdem   kann   hierdurch  der  Leser  oocb  AeksH 

dem  Glauben  Teranlansft  werden ,  dass   Von  der  Anordoung 

BlimioatioB  ausser  der  gcössern   oder  geringern  Beqaemlich 

der  Reeksnag  sonst  noch  etwas  Wesentliches  abhänge*    SaeJK 

SIelluBg  der  Wnrzeln  als  Potenzen   mit  gebrochenen  ExfieaeH 

welche   durch  Vergleichang   yersckiedeBer  Potensreihen  aaC  4 

etwas  umständliche  Weise  und  dennoch  eigentlidi  durch  Indo^ 

giswonnaii  wird ,  h&tte  rereinfacht  werden  können.    Dass  diei^ 

liaudlnng  der   hökern  Gleichungen   etwas  dunkel  ist,   kamvi 

der  Beschränktheit   der   Torauszusetzenden  Kenntnisse   kammii 

fremden;   es   wäre  aber  darum   besser  gewesen,   wenn  dels^ 

darin  nidit  so  weit  gegangen  w&re ,   und  wenn  er  besond6n|2| 

^uädratischeA  Gleichnissen   erst  für  sich  betrachtet  hätte,    Mi 

sie   dem   Sjsteme    zu   Liebe   als.  besondem  Fall  den   bä^ 

Gleichungen  unterzuordnen.    Derv  hieraus  erwachsende  UebcialH 

dase  das  ßohwierigere  zuerst  kommt,   und   das  Leichlerw   ^ 

folgt,  tritt  auch  iml. Theile  besonders  da  lebhaft  hervor,  «iä 

einfachen  Aufgaben  der  Regel  de  Tri  erst  nach  den  schwier^ 

Gleichungen  des  1.  Grades  Jbehandelt  werden.  14tt 


*4 


[131]  Die  ersten  Anfangsgriinde  der  Arithmetik,  A^ 
und  allgemeinen  Grössenlehre.  Grfiodlich  und  leichtiasslieh  d^ 
gestellt   und   mit  "Tieten  Beispielen  und  Aufgaben   yersehettf^ 

Dr.  A.  Hohly  ausserord.   Prof.   an   der   Univ.   zu  Tob) 

Stattgart ^    Cotta'sche  Bnchh.    1838.    YIII  n.  999 
gr.  8.    (1  ThIrO 

Der  Vf.  ist  der  Meinung ,  dass  durch  die  gewöhnlichen 
leitetttden  Definitionen  weder  an  Deutlichkeit  noch  an  Grfini 
keit  irgernd  etwas  gewonnen  wird.  Er  beginnt  daher  Mgleickiä 
denjenigen  Lehrsätzen,  die  sich  auf  die  Verbindnngen  Ten&ll 
und  Gi'ÖBsen  durch  die  Grundrechnungsarten  besieken,  und  inil 
er  sie  gana  aligeman  aufstellt   und  sidi  nur  cur  Briänlerm 
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kt  Zfera  bedkflt,   bewiikt   tr  ihre  EatwiclcelMg  mi  ebe  »Ar 
Übe  md  grioffidie  Art  Bad  Terwendet  lobenawertlieB  FIms  nf 
fr  gthiri^  CnliTseheidinig  der  absolnteD  Zahlen  «od  der  OrSwea 
iri  Inf  die  Beridcaiehtigviig   des  Terbflltnisses  der  Usgleiehheit 
ud  der  dftrais  hei  den  TerschiedeDeli  RechttHngsarteii  zd  xieheii* 
In  ScUnise.    Irst  nacii  der  ah&lichen  Behandloo^  derPeteiMB 
nd  Wiimla ,  £e  sich  aber~  besonders  bei  den  Warsehi  nnr  anC 
das  ABercTBte  Wschrinkt ,  folgt  die  Einfuhning  wirklicher  Zahle»» 
wpAemt  and  £e  Brläntenin^  der  Species  der  gemeinen  Rechnen* 
hmst ,  vsns  sich  dnas  Einiges  über  die  Theilbarkeit  der  Zahlen 
und  die  Ealwit&rfnng  der  Rechnungen  mit  gewöhnKdien  Brnchen 
nnscikEc»t,  dK  der  Yt  gebrochene  Zahlen  nennt,    weil,  wie  er 
glanhl,  ein  &nch  nicht   ohne  Benennnng  gedacht  werden  hana. 
IKe  Mgenden  Abschnitte  handeln    ron   der  Redaction  benannter 
ZaUa,  Tsn  den  Gleichaagea  des  ersten  Grades  and   Ton  den 
PnpsftmcB.    Ein  Anhang  enthält  die  Anweisung  la  Aassiehaag 
der  Qaadiad-  aid  Knbik-Wnrzeln  aas  dekadisch  gebildeten  ZalK 
Iqi,  EIwu  über  arithmetische  Reihen   nnd   einige  Specialitfttea, 
die  mix  de»  Inhaile  des  Buches  in  keinem  Zosammenhange  ste- 
hen, M,  Bn  £e  fierechanng  des  körperK^en  Inhaltes  einer  Kagsl 
a.  a.  m^    IKe  Lehrea  der  niedera  Arithaietik  aad  Algebra  ,werdea, 
man  Uciaas  sieht  ^  nicht  ohne  eiajge  EiAschr&nkang ,   ißßk 
mk  groaser  Grandlichkeit  Torgetragea.     Die  Klaiheit   Ifisst 
aa  waigea  Stellea,   z.  B.  bei  dea  zasamraengesetzten  Yer- 
im  letzten  Capitel   etwas  sa    woaschea    abrig,   aad 
dniijigehcnds    sind   erlänterade   Beispiele  aad '  Uehangsanfgabea 
niehlKh  beigefügt.  140. 

[132]  Adas  des  gestunten  Hinnds.    Fir  Frsoafte  der 

Aftnaaade   herausgegeben   tob   J»  J»  €[•  Littrthffy    Director 
der  L  Ic   Sterawarte  ia  Wiea.    Ritter   a«  s.  w.       Stuttgart^ 

Bdaaan'sdie  YerlagsbadUu  1839.    36  S.  Text  o.  36 
KqiBtt  4.    (2  TUr.} 

BüT  Atlas  besteht  aas  18  Tafela ,  deren  jede  fiber  2  Qaart* 
geht  Die  beiden  erste^  Toa  ihnen  stellen  die  beiden  He- 
Erca  and  die  12  folgenden  cfie  einzelnen  bei  uns  sichtbaren 
Sienhilder  dar.  Die  15.  Taf.  entbält  alle  hanptsiicblicben  Sterne 
snglcich,  aad  erleichtert  ihre  Anffiodnog  dnrch  AUignements. 
IKe  3  letzten  Tafeb  geben  in  gesonderten  Darstellnngen  einzelne 
üMnrciihe  Gegenden  des  Himmels  and  die  merkwürdigsten  Doppel- 
^  ilenie,  Nebelflecke  aad  Sterahanfea.  In  der  AnsfnhniDg  selbst 
!  «mersebeiden  eich  diese  Charten  wesentlich  Ton  allen  jfniheren« 
Ht  me  nSmlich  hauptsächlich  fnr  Frennde  der  Astronomie  bestimmt 
BB#,  so  sollen  sie  ein 'so  riel  als  möglich  Ähnliches  and  leicht 
ttkeanhares  Bild    des  Sternhimmels   geben*     Darom   sind   alle 
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kgni  enfliehriiekea  Ntn^  «b1  ZaUea  wvggelasaeii ,  fie 
«^buhclidiMi  «ber  nit  sehr  MkarÜBr  und  kleiner  Schrift  an 
Stellen  geeelit,  wo  sie  den  Bbdnick  des  Genien  am 
et5reB.  Die  Bilder  aeUiet  aiad  nor  in  guna  feinen  ümrinscaa 
dbeaao  fein  die  Grftnien  def  einseinen  Sternbilder  nnd  di« 
naeenaiwia-  nnd  DecUnationa-Kreiae  angegeben«  Die  3te] 
ater,  aweiler  nnd  dritter  Grtoe  aeidinen  aidi  beaonders  m 
veit  hinter  ihnen  bleiben  die  vierter  nnd  fSnfter  Gröeee ,  amd  ^ 
Sterne  aechater  Groaae  aind  in  der  Regel  gana  weggelaaaen,  m 
BOT  an  aehr  aternarmen  Stellen  mit  aafgenommen»  Der  hei^eCli 
Text  enthalt  4ie  anf  den  Tafeln  weggelaaaenen  Namen  den  ^ 
«einen  Sterne  und  die  nfthere  Angabe  nnd  Bea^reibong  der  tk 
merkenawertheaten  Doiipelatenie»  Nebelflecke,  yerftnderiicheB  SüM 
nnd  Stemhanfen«  Dieae  ao  aehr  pasaende  Anerdnvng  dea  Gmmm 
wird  dnrdi  die  eorgfiUtigate  techniache  Anafiihmng  der  ^naAl 
nnd  dnrdi  eine  in  jeder  Beäehnng  Torsvgliche  Aoaatattnmg^  mm 
Treffliohate  nnteratntit.  140^ 

[133]  O.  B.  Airff^Sy  Directora  der  kSaigL  Stemnifftw  i 
Greenwich  jL  a.  w.  Popoläre  physiaehe  Aatronomie»  Ami  m 
Engl,  fiberaetit  ron  K.  L.  Edlem  von  lÄttrow^  Adjwo« 
an  der  k.  k«  Sternwarte  an  Wien  n.  a«  w.    Stuttgart  ^     Hm 

majiii'aehe  Terlaga-BacUi^    1839.  216  S.  8.  (18  Gr« 

Mit  dem  Namen  der  phyaiachen  Astronomie   werden 
awei  yerachiedene  Wiasenachafien  beseichnet.     Bald  aoll 
aine  Znaammenatellong  'allea  Deaaen ,  waa  man  von  der 
aehen  Beaehaffenheit  der  Himiiielakörper  weiaa   oder  mit 
Termadiet,  nnd  die  Beachreibang  der  an  ihnen  beobaehteten 
acheinnngen  rerstanden  werden ,   bald  nennt  man,  ohne  Zi 
mit  grösserem  Rechte ,   denjenigen  Theil  der  Astronomie  so  , 
aich   damit  beschäftigt,   die  Gründe   der   wirklichen  Bew« 
der  Himmelskörper  zu  erforschen,  nnd  die  Gesetze  der( 
bis  sn  allen  gegenseitigen  Einwirkungen   der  Himmelakörper 
einander  an  verfolgen.     Um  also   allen  .Zweifel  gleich 
nbznschneiden,  bemerkt  Ref. ,  dass  der  Name  hier  in  der 
Bedentang  zu  nehmen  ist.    Bei  der  Schwierigkeit  der  angi 
ten  Untersnchnngen ,   deren  Resoltate   sich  stets  auf  die  Am 
dang  def   für   den  Laien  am  wenigsten  zngAoglichen  Hulfs 
der  Anaiysis  gründen ,  hat  es  früher ,  wenigstens  in  solcher 
atiindigkeit,  Niemand  rersacht,  ^davon  eine  popalftre  Darstellnngp 
geben,  um  so  wünachenswerther  war  es  daher,  daaa  dieses  Wi 
daaCaat  überall  den  Anforderangeo,  die  man  an  einen  ao  bei 
ten  Namen  machen  kann,  entspricht,  ins   Deobche  übei 
wnrde.     Der  Yf.   theilt  sein  Werk  in  9  Abschnitte.     De^ 
enthftit  die  eigentliche  Darlegong  dea  Geaetaea  der  GrnnI 
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cnti  SB  emfaclicim^ Paiapiehit  aadigeimsai  wirA, 

^cr  n  den  llaitafi»  der  PInetao  mid  ihrer  Tru^irtn  fikft 

B»  3.  Md  4.  AWi^aitt  kandda  tmi  tat  Begriff  n4  der  Wir- 

loMginit  iHUuBdu  Krifie   n  AilgeMeiMB«     Ymi  in  Ws  daUi 

im  digmtttt  Bctmchf  gca  g^t  der  Y£  su  im  SpeeMki 

a«,  md  gibt  in  5.  md    6.   Aiwchiiitte  die   Theorie  mamm 

HMte  Mi  der  Jv^lcfsCrmlMUiteii,  worauf  hi  7.  die  Tbeerie  der 

SüingeB  Ugt,  die  die  Planelea   erieideiu'    !■  8.  ^pd  9.  Ah- 

a^niie   «evia  eadiicih    nodi   einige  Stfirasges   heeeaderer  Art 

ftwidudt,  ki^IrteUich  die  YerfiDdeniag  der  AbveicheaigeB  der 

Bekaee,  im  Riekwirtsgehen  der  KeeteD  md  die  WirkoigeB  te 

A^gfkMm  Gestalt  der  PlaaeleB.     UehemeelieBd  let  die  Dea^ 

UMi,  flik  dl»  der  Y£  dieee  GegmOode  selbst  fir  Mich! 

ftwiiliir  ▼eBlrs«eica  TefstfadBch  darstellt,  el^leich  er  gei^ 

ges  Bt,  sBe  zviadwatiegeBdeB  Sehritte  fest  ta  iberspriageB  aad 

Beeshale  UBmtdleo.  DebrigeM  bekanptet  der  Yt  mü  Reditp 

mA  fir  die  mit  der  Aeal jsis  binlftogli«&  YertrsalSB  eioe 

üebaritbt  ^ee  ealsddedeiien   Natzee  sei,   ead  Bet  sm» 

fUit  sfaeilfaB,  die  sieb  iigead  für  des  Gegeastea«  iteiessiiSB, 

Am  grill  IUI  111%  «Bgelc|;eiitlichst.  140» 

Staatswissenschaften. 

fl34]  Ueber   die  Yonorge  f&r  WaieeD,  Ahm  nd 

IMbleifarfe TMI Regieriiiig»-RAlb  r.  Tärl^  ZotBestesder 
fhkat  aas  der  PrsTiaz  Braadeabarg,  dereaYftter  deaBefreiaag»^ 
Ug  «ilgeauKiit  babea ,   die  in  der  Waisen-Yersergangs-Aaelall 

sa  Wkam  -  GIienidKe  bei  Potsdam  erzogen  werden,    Beilin^  Vdt 

I.  Ceoii.  1839.  LXXX  n.  238  S.  gr.  8.  (1  TUr. 
8  Gr.) 

Der  Terdtfugswirdtge  YL  dieses  )i5chst  gemeiaafitsigea  Wer- 
ba  bat  aaf  eise  aoBgeseicbaete  Weise  den  Beraf  sa  dessen  Abfaa* 
aaag  erwetliCB,  iadeai  er  seit  eiaer  langea  Reihe  vdli' Jahren  ab 
Hägficd  mdSdfter  wohhUUiger  Yerane,  selbst  alsBegriader  tob 
■idsB  AastaheB,  anf  deaea  ein  besonderer  Segen  gemhet  hat, 
Mr  dme  keiligea  Pffichten  der  Menschheit  wirkt.  Bs  sind  die 
Fricto  der  Tieieeitigstett  Erfiihrungen  nnd  Beohachinngen ,  die 
hier  g^alea  werden,  gesawaelt  anf  eiaem  Felde,  das  fiir  Die  das 
ienomdlaie  ist,  die  nnr  dnreh  den  Zwang  einer  ftnsseren  Pflicht 
Bi  Bcsadie  getrieben  werden,  das  aber  anendlich  Segens* 
wird,  aeweU  snb-  als  ob|ectiT ,  wo  reiae  ehristliehe  Liebe 
waltet  Dieee  Sdiiift'ist  widitig.  Man  kann  ihr  nidit  dea 
gmanrahiii  Sawaad  scbwftriUi^r  Philanthr<^i  die  wehriidi 
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|tr  iS^n>^gBi%  Fehler  unserer.  Zeit  ist ,  luid  ihr  eben  demlMiJ 
eft  Torge^orfen  wird,  oben  so  wen%  den  des  Pielienms  nkm 
der  Vielen  ^o  gehässig  ist,  dass  er  selbst  das  edelste  Werl 
finstreia  Aigwohn  befleokt;  noch  den  der  idealislischen  Trftiui 
da  Alles  in  ihr  auf  Praxis  beraht.  Diese  Sobrift  ist  erhel 
deoA  sie  enthalt  eine  grosse  Ansaht  masterhafier*.  Beispiele  n 
thfttigen  Wirkens;  lehrt  uns  edle  Menschen  kenaen,  die  sich  d 
keine  Rocksicht  abhalten  liessen ,  dem  Beispiele,  des  Briaset 
folgen  t  und  seigt  nnß  angleichy  welch  reicher  Segen  diesen  H 
liinge«  folgte.  Letzteres  ist  nicht  überraschend.  Bs  wird  mrg 
Segen  sein ,  wo  die  Armenpflege  nnr  ein  Zweig  der  Polisei 
ein  nothwendiges  Uebel,  dem  Inan  sich  unterwirft,  weil  mjyn 
einmal  moss;  «ine  Pflicht,  die  man  ausübt,  damit  nichts  Sek 
mores  erfolge.  Aber  es  wird  überall  Segen  sein,  ws  waIu 
Liebe,  Frömmigkeit  und  christliche  Barmhenigkeit  gewalieC 
beo*  .  Aach  das  ist  ein  trefflicher,  der  Brfahmng  abgewoimi 
Cfnmdsats,  dass  der  Vf.  nicht  starre  Regeln  festsetzt,  sonder« 
erkennt,  die  Armenpflege  müsse  indi?idnell  yerfiihren.  —  Br  ti 
aber  fiberhaopt  kein  System  der  Armenpflege  Yor,  soadem  er  siB 
dort  nns  eine  Reihe  bestehender  Anstalten ,  berichtet  jLbsr  il 
Zustand  und  ihr  Wirken  und  benutzt  diese  Gelegenheit,  einal 
besonders  wichtige  Ergebnisse  derselben  hervorioheben.  In- 
sten Abschnitt  wird  Yon  der  Vorsorge  für  Waisen  imAllgemeii 
mit  besonderer  Rpcksicht  auf  die  weimarische  Einrichtung  der  I 
terbringnng  in  Familien,  gehandelL  Der  Yt  scheint  die  letal 
MedalitlU  keineswegs  für  dnrchgAngig  wohllhfttig  und  aosfokrblit 
ludten.  Auch  wir  sind  der  Meinung,  dass  zwar  eine  Brnel|f 
der  Waisen  bei  guten  Pflegeältem  der  Erziehung  in  den  hii^ 
Waisenhause  Yorzilziehen  ist;  dass  aber  selbst  ein  mittebosAsiil 
Waisenhaus  besser  ist ,  als  das  Leben  bei  ^sogenannten  Pflcfll 
tem,  wie  sie  durchschnittlich  zu  erlangen  sind.  Im  2.  Abs4l 
handelt  er  von  14  Waisen-Yersorgungs-Anstalten ,  wobei  unf  Jl 
sonders  die  Nachrichten  von  dem  Pieschelschen  Waisenhaus« 
Burg  und  Ton  den  Anstalten  zu  Potsdam  und  zu  Klein-Glienii 
initeressirt  haben,  und  bespricht  zum  Schlüsse  speciell  dasSehac 
sal  der  unehelichen  Kinder.  Im  3.  Abschnitt  werden  die  Ans| 
ten  zur  Verhütung  der  Verwahrlosung  und  zur  Rettung  bereits  t| 
wahrloseter  Kinder  besprochen  und  einzeln  geschildert.  Der  Til| 
betriffi  die  Unterstützung  der  Armen  auf  Kosten  des  Staats  ^ 
der  Staatsbürger.  Er  ist,  wie  Alles,  klar,  einsichtsvoll  und  i^ 
stftndig,  aber  wohl  am  wenigsten  erschöpfend.  Dankenswertkj 
der  Anhang,  der  Berichte  über  drei  Vereine  zu  Hamburg  und  Bll 
lin  enthalt.  Besonders  der  Bericht  aus  Hamburg  bringt  heriM 
Erfahrungen  und  widerlegt  einfach  und  schlagend  tausend  wl 
Torbreitete  Vorurtheile.  Auch  hier  wird  die  oft  Terkannte  il 
Ton  dem  positiTon  Leben  factisdb  fiist  ganz  geleugnete  Wakibi 
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wd  cribirtel:  da»  eine  tmie,  aufrichtig,  u'jMil 

sdltiai  an  Wskoa^  aif  das  MeaadieiilMn  Terfebit ,  aigo 

ttt  ndtt  ni^  sefs,  und  daM^das  Mdale  tan  d«ai 

Wiikfln  4n  liebe  «A  den  Geisle  daa  Olaabena  n  erwartea  mL 

4»  «H  |ibö!ti,  der  T^eÜBalmlosigkeit  rar  Raduftrti« 

dknnte  teiiiphiz  wird  nach  Yerdienst  gewürdigt:  daaa 

Oitai  NNBand  Noth  leiden  könne,  der  arbeiten  walk. 

lljä^%  4Mm  vwlreücfce  Werk  di«  weiteste   Yerbreiloag  finden 

«BdL  reckt Vak ar BcMgoBg  »einer  Lehren   begeistern,   rechl 

VislBn  die  mtei  Wcf  leigee,  aof  dem  das  Gute  gedeihen  nmea. 

Km  firitcks Tettni  ii  diesen  Dingen  ist  schünuner,   als  gar 

An.    Ihn  n  Terhindert  das  Bessere ,    was  geschehen 

od  nui  gcgtB  die  ganae  Sache  eia.  99« 

llSi]  tk  Spartassea  in  Europa«  Dantellnng  der  stai»- 

Bä^^  Ejoricktingei  der  grossen  Mehrzahl  yon  selchen  ht 

Bnwpa,  nit  euea  Nackweise  des  Betriq^es  der  in  denselben  aof« 

Bisptnisse.     Nebst  Ansichten  über  die  sach-  nnd 

BiUng  der  Binrichtoogen  für  die  Verwaltnng  sol« 

MstJia.  Fm  C.  A.  Frhnu  r.  Makhu$j  K.  Wärt 

RMBr-ÄÄÄifci  a.  D. ,  Commandenr  o.  s.  w.       Heidelberg, 

£mft  im.  m,  xLYm,  353  a.  eo  S.   gr.  8. 

Ihr  hfrOfliieSCitistikerMaUas  hat  sich  aach  diessaal  eb 

ThmM  fir  seine  MonegTaphie   gewühlt:   die  Spar- 

ia  ^esiB  doch  wesentlich  die  nnteren  Stfinde  einen  Theil 

lEcTsnilee^  ifcies  kleinen  Vermögens»  ihrer  Stfitspnnde  fit 

fc  Zakmai  Jiedcrfcgen.    Br  beginnt  mit  einigen  Sätsen  aber  die 

Vich^keA  der  S^rhawien  nnd  sdlliesal  daran  sanfichst  eine  6e* 

'^id^  ieiaeAeDy   worin  for  England   das  Hanptverdienst   dem 

^ttkmgii  Ferem  fir  Unterdruckniig  der  Bettelei   angeschrieben, 

<»  fmnäU  der  JBr&idnag  Oberhaupt  aber  Deutschland ,  und  na* 

Ifrti  flsmhafg  vindicirt  wird.      £s  ging  aber  damit  wie  ge- 

MUmL    In  Ei^aad  fing  man  1815  an  und  hatte  1817  sehen 

ttl  S^aikassen.    In  Deatschland  machte  man  1778  den  Anlange 

kite  iSOl  5  SpMrktvnen  und  1816  auch  noch  5.     Erst  ton  da 

m  waid  eil  rcmws  Leben  und  die  Zahl  stieg  Us  Ende  1837 

v(201     UehriigeiBB  rogt  der  Vf.  an  vielen  deutschen  Anstalten 

fr  n  Tida  Fdmli^hkeiten ,  iberhaapt  dass  die  Einrichtung  oft 

ha  Zveeke  tBlfceg^^^^^^      ^*<^  ^^  ^^  ^^**^  Gewöhnliches 

^rlrMmd      Nmcb  nsauchen  interessanten  Erörtemogen  nber 

liSAto  SiinrkaMeneiurichtung ,  wobei  der  Vf.  öfters  mit 

äirew  ^fVZ     Mht  er  nan  sur  eigentlidien  Statistik  der« 

Sä"  Kr  ^At  *•  einaelnea  Staaten  durch,  theih  überall 

VwSiß  *"  SUtoten  der   emsebeu  Anstalten  mit  nnd 
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fihrt  d«a  Beteag  der  am  ScUosae  des  Jabres  1836  ctagel 
Snmaieii  juu  Die  weitaug^ebreiteten  YerbindnageD  des  Terfi 
vollen  Mannes  haben  ihn  in  den. Stand  ^f^esetst,  sich  iibeni 
die  sichersten  nnd  ToUstftndigsten  Nachrichten  sa  Terschaffefl 
dem  aosgezeiäineten  Statistiker  fiel  es  aidit  schwer ,  sie  wi 
mftssig  sa  Terarbeiten.  Ref.  fuhrt  nnr  das  ECndn^oltal  an^- 
Zahl  der  Sparkassen  belief  sich  auf  1160  nnd  es  waren  in  i 
495,344|796  Fl.  niedergelegt.  Von  dieser  grossen»  %  des  81 
eittkommens  der  europAischeo  Staaten  betragenden  Somme  gl 
ten  aber  nicht  weniger  als  '/t,  n&mlich  362,847,022  dem^ 
sehen  Reiche ,  iwischen  Yr  nnd  V»  Deotschland ,  mit  Binsi| 
Oesterreichs  nnd  Prenssens,  nftmlich  Gestenreich  30,325,993,  A 
Ben  9,544,296,  dem  übrigen  Dentschhind  23,920,736  FL,  Fi 
reich  '/lo,  49,777,423  FL  an.  Von  den  Zinsen,  die  im  Dl 
sdiniti  37»  B^^  betragen,  werden  j&hrlich  15,879,000  FI1 
Capital  sngesehlagen.  Der  Yf.  schliesst  mit  der  Angabe,  | 
wenn  gleiiä  günstige  YerhAltnisse  nnd  Ergebnisse  fortdaül 
nadi  Haassgabe  des  bisherigen  Verhältnisses,  sich  derBetn^ 
Ersparnisse  jährlich  nm  nahe  an  527»  Hillionen  Teimehren  SM 

[136]  Die  Givilisatioii  der  Gegenmrt  Binelnsidii 
F.  W.  Oswis^dsohn  r«  d.  Schley.  Erfurt^  Hoill 
u.  Hopf.  1839.    179  S.  8.  (16  Gr.) 

Nicht  ohne  hohe  Aditnng  für  die  Gesiunnng  nnd  den 
tentheils  richtigen  Blick  des  VfB. ,  aber  anch  nicht  ohne 
nnd  nnerfrenliche  Betrachtangen  über  die  Lage  der  Zeit 
Aassichten  in  dieZnknnfi  werden  yerständige  Leser  diesem 
ans  der  Hand  legen.  Sie  enthüllt  die  Nachts^'te  der  ZflilJ 
malt  mit  lebendigen  Farben ,  wie  die  niedere ,  mnnKche 
sation  allein  obenauf,  das  richtige  Gleichgewicht  gestört 
welche  Folgen  sich  daraas  ergeben  müssen.  Der  Yf.  ist  kt 
weges>ein  selotischer  Eiferer,  der  etwa  nberstrenge  Fordei 
an  die  Henschen  richtete,  keinesweges  ein  ddsterer  Hjstil 
Ifrende  nnd  Licht  ans  dem  Leben  Terbannen  m6chte.  Brist< 
drangen  Ton  der  lantem  Wärme  des  Christenthnms. 
kennt  eine  Grondworzel  der  Uebel,  welche  jetsi  schon  sich 
bar  machen  nnd  noch  farchtbarer  drohen,  nnd  rieht  sie  scbi 
los  ans  Licht.  Wohl  hätte  ihm  Hoch  mancher  Beitrag  za 
Darstellang  geliefert,  noch  an  manchem  Beispiele  gezeigt 
können ,  wie  immer  mehr  yerwittert ,  was  befestigen  und 
und  dem  Leben  einen  edlern  Geist  bewahren  konnte.  D^^ 
lösenden  Geiste  der  Zeit  wird  nnr  sa  Tiel&ch  in  die  HäfldsJ 
arbeitet  von  Denen,  die  da  meinen,  sie  haben  ihn  fibenriiml 
wenn  sie  durch  ein  listiges  Compromiss  mit  ihm  den  k0l 
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SAmjSw  gbaendcB  GegeBvort  gAwM  iAm^  wAnai  üb 
GmmfKUKk  ikm  ögeneB  ZngesliadBisM  frMfctbw  IwfniAcn. 
Ob  «•  »knft  4es  VfB.  Tid  heUen  wii4?  Sie  apm&t  mOd  öm 
%^  ier  W«lt  DieSlogCM  dmerTag«  luib»  gar  kemYciw 
iOaWa«  ixnm.  Sa^l  aun  üumb  ,  Imb  ClirisCaidn»  mmm^  ml 
^*^t  '^^  ^  TMdm  rie  McfcsteM  so  tiVJ  davoa,  dan  te 
CbräteBOnni  fe  im«  etwas  in  Lastora  nod  Yerbicdm  ai- 
fdm  Idaae,  hm  m  m  Sapplemcat  4er  Polisei  sei  Data  es 
-^^---^  adbsl,  tei  M  dea  Grosses  oad  ReicheB  aai  dmsisaakM 
Bk,  drna  Uci  sie  keiaea  BegriC  Sie  BMiaea,  m  asisB 
*«"*««2Bt,woe8  moglidi  war,  den Volkagoial wafcr- 
■™^««  •«■  «^fera  Leim  dorcbdriogea  sb  lasaea.  Bs  war 
iie  Zcft  m  1813-15.    Sie  ist  scUeekl  beBBtat  wonIcB.       99. 

(^1  ^^^  &  Staato-Yerwaltoflg  des  Koaigreidis 

WHier  SdEea,  udk  dcB  betreffeadeo  Gesetsea  aad  YeronhaB- 
g^TSB  Dr,  Ang.  R  Fr.  BotAe,  ontead.  Hitglieds  des 
»eckfcak.  psiristYcims,  des  archftolog« iBstkats  iaRsai  B.a.w. 

MMBmlmg.    fjfehllappia,    Oebmigke  o.  Rieiiiadiiate.) 
I«37.    4«&  y.  8.   (B.  8  Gr.)  ' 

m  dcrisapt  die  SiaridilaBgeB  der  ifaKeaiaHkeB  StaatSB, 
«Bck  £b  des  Söaigrdcbs  beider  Siciliea  xieBiUdi  aabo- 
"^„■^feyt  TerdieM  woU  eiaigeaDaak,  dass  er  etwas  aar 
«b*"f  des  Daakels  beigetragea  bat  ladess  yerweilt  er  baapt. 
«cbhcb  ha  jeaea  iosserai  RAdera  der  Slaatsay^cbiB«,  die  darcb 
«s  aeBsre  ecsettgebaag  aiit  eiaigem  Scbeiae  aasgearbrilet  wor- 
y**"*  K«  eigeatlicb  treibeadea  KriAs  bleibea  aacfc  bier  Ter- 
^y  ,^<  M^weriieb  darftea  jeoe  lUder  biareicbeB ,  die  Ma- 
we  ii  Onbaag  sa  baltea,  weaa  nicbt  die  Natur  aad  die  leid- 
Ms  Bfsebafeabeit  der  die  ladifidaMi  aoBicbst  berfibreadeB  Mo« 
^^  fa  Ik^  IbäieB.  Politiscbe  KoaSfeleiea  siad  airgeads 
^«V»  «■  Orte,  ab  ia  diesea  sudficbea  UaderB.  99. 

p38]  Wstmacbe  nd  staatsreclididie  LosoBg  der  Widea 

^^wbea  Lebessfragea :   aber  die  natnrKdbslea  Mittel  der  Ja- 
\  ^Batte^atioB,  aar  Ueibeadea  Zofriedeabett  tob  Cbristea  aad 
\^*Me  aber  die  oboe  Gewisseasawang  tob  selbst  erfolgeado 
I.  T'^bv  te  TafaBBds*    Abs  gemeiBaot^geB  Absicbtsa ,  aad 
l^nprteSKier  PrShaig  beraasgegebeB  tob  Dr«  J»  S.  Klti^ 

Magm^  Palia'aclie  Y^b^ibadili«   1838«    XIV 
I2S&^^  S.  (16  Gr.) 

SMef  wir  wiasew,  ein  Bruder  des  berabaitea  Poblieistea,  bat 
V  Jer  Hdieg.  Flngsdirift  diesdbeB  iwei   oder  ^rei  Gedaa- 
kM  tum  uaier  ciaer  Masse  geMirter  Notiaea  Tsrstreat 
|^i^A.^.A  ».  XDL  a.  U 
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idloi,  iehon  in  irideii  JomaladEsfttsen  imi  Bt^clmrtm  imsg 
t«t*  Er  kät  dtto  «Htm  Mitiqiiirte  and  eiiim%  besehifi^iii 
lArBMiikeil,  die  er  freigebig  md  ohne  beeondem  Berag  ad 
Beweiatliema  aaweadet ,  eine  sehwerfAllige ,  i^eileekweifige'jl 
äad  DaralelioBgeveise  und  ein  stetes  Aastrebea,  das  GewitI 
sla^flttl  salbangsvoller  Widiligkeii  ▼^rzatragea«  Die  BaMUl 
tiea  der  Jadca  ist  gewiss  eiae  interessanie  Frage;  finm  «Sil 
scke  Lebensfrage  nödite  sie  aber  dedi  wehlnidit  genannt  ei 
kAuMk  Der  Yf.  empfieblt  aacb  bier  Tamehmlieb  die  Geati 
der  Bbes  awischea  Christen  oad  Jaden.  Wir  wurden  auf  diesed 
schlag,  wie,  wena  wir  nicht  irren,  sehen  Rehbeif  getliaa,  M 
Wertea  dea  Dichters  antworten: 

WiUJt  du  SB  bestaa  wiwea,  wm  rieh  lisi^t, 

80  frage  nur  bei  edlen  Frauen  an. 

weaa  wir  ans  nicht  erinnerten,  dass  gerade  in  dem  Laaiili 
das  jener  Dichter  so  yielGlans  geworfen,  die  Ehe  awischea  i 
sten  nnd  Jaden  erlanbt  ist«  '  Ob  ton  dieser  Erlaobniss  fid 
brauch  gemacht  werden  wird,  das  ist  eine  Sache  der  Sitte«  ] 
-wenn  jemals  diese  Sitte  allgemein  irürde ,  dann  miEsste  dil^ 
giasa  bdifferens  anf  den  höchsten  Gipfel  gestiegen  und  Äj 
f öllig  entwordigt  sein.  Eine  Ehe,  die  selbst  der  kalte  rU 
Jarist  als  ein  consortiom  omnis  Titas  bezeichnet  hat,  w|| 
eehliessen  zwischen  einem  christlichen  Ehegatten  und  einem 
dem,  dernicht  anChristom  glaubt,  der  ihn  für  einen Sdiwl 
wo  nicht  gar  für  einen  abtrünnigen,  rebellischen  Betruigr^ 
Bin  solches  Yerhältniss  kann  ein  christlicher  Staat  w< 
nicht  billigen.  Wir  finden  keinen  achtbaren  Grund  for.' 
eine  bürgerliche  Beschrftnknng  der  Jaden,  ausser  i] 
auf  das  Einwandern,  so  lange  noch  nicht  alle  Staaten  iu^ 
derselben  gleiche  Grundsätze  befolgen  und  in  Bezug  auf 
Staatsftmter.  Aber  in  den  Beziehungen,  die,  nach  dem  Ürl 
des  lauteren  Gefühls ,  hauptsächlich  unter  dem  Einflüsse  ^ 
ligion,  stehen  sollen,  möchten  wir  eine  Verschmelzung  Toa^l 
und  Christen  für  ein  Zeichen  grossen  Unheils  erklären.  -^  J 
das  M^bwurdigen*«  des  Talmad  betriA,  so  hat  der  Vf.  m^ 
sofern  recht ,  als  er  glaubt ,  dass  das  Festhalten  aa  demij 
immer  mehr  abnehmen  wird,  jemehr  die  GleichsteQung  der^ 
und  ihre  Zeilbildung  Torschreitet,  1 

Länder-  und  Völkerinnide.  < 

■  > 

[139]  Da  Dentscbe  in  Paris.  Hemngeg.  tmb  H 
donisdieB  Stadenten.  2  Bdchn.  Altona,  Hammericiu  Q 
YD  n.  245  S.  8.  (3  TUr.) 

Dtr  lild  dura  BmIi«:  ndorOtotadM  kPcrig^  UmI 
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■JStMfcJriiaiiu  OimkltrisA  itr  gronm  WdMiM  «ri  ftrvt 

Ltei  od  TrribcM  «vnlai,  ds  irir  ^arh  iadea«     Bi  ea^ 

lA  nr  «M  Mdick  gewABÜcbe,  mdat  gans  olqwliT  gvlidMM 

ftMnwwtJng  der  MeitvMigkdtdl  «ad  ^[eathtelkUmta 

fM  Fans,  YK  m  m  tdiaa  aar  Genüg«  aas  aadeni  wmi  gaal» 

fciekem,  orfiMlkm  Sdlildennigea  IceaaL    Der  Stil,  im  die 

Mwawapi,  kifai  licnMid  ia  dem  breHea  Belle  dea  jaat»  w- 

BmMb.    tiBilRfMBi^erAMdileB/di»deaVr.dieae6raBaa 

.  M  ibendnilu  «knea  maaatea,  terwabrC  er  aieh  na  Vanrerta 

wt  der  Anultu^,  es  enea   aickt  die  aeüigeBy    aaudeia  die 

^ciaea  ^hm  TIA  der  iraiixisiBdMa  aad  dei  grdeaeni  Tbeib 

der  piiair  terUkenng*'.     Selckea ,  die  sieli    eiae   Torldafiga 

KeBiCuM  m  Fu»  se  fcraehaffni  wiasehea,  vai  nck  bei  ftrem 

IttfinaUa  dMkt  duiach  ridifea  ta  köaaea ,  kaaa  daa  Ba«k 

da  hwttir  c^ttiea  werden.  122. 

^p40]  Sdnreienlixzeii  vom  Yt  des  Bentodiea  in  Paria, 
des  dntsdfs  Stadotei  n.  a.  w.    Leipzigs  Bartknoclu  1838« 

H  ■•  22tf  &  &   (1  TUr.  8  Gr.) 

Ißr  ainea  Oer  Aeeea  Bock  dasselbe  ürtfcefl ,  wie  iber 
fa  ftfifr  tthi.  (Mfglcidi  maa^e  iBtereesaate  Nodzea  eatbal« 
'■')  «alifieefccB  dock  diese  aller  inditidiiellea  Pftrbang,  aller 
IMaif  iker  das  Gewdkafide  eatbebreade  Sktsaea  mAt  den 
ia&rdem^y  die  man  an  eine  gedruckte  ReisebeackreAnagy 
MaBi  IM  ssUca  Laades,  aad  ia  eiaer  Zeit,  we  diese  Gattaag 
m  fUflf  TerirdlSeke  aad  BrfreaKcfce  bietet,  sa  amAea  bereA- 
^hL  Am  Scfclasse  des  Badiea  befindet  oA  eine  dmBch 
Sraiklang  des  bewafaeten  Bin&ibs  in  Safeyea 
im  Jakre  1834.  122. 


[141]  Reise  dvrdk  Oestorreidi  Baah  KeaataatiBopel 
ni  Tiiest  tm  J7.  «.  iK  Hambarg^  HafiaanB  a. 
Oaiei    18S9.  IT  a.  248  S«  8.  (1  TUr.  12  6n) 


Ikr  ft  gibt  ikst  niebts,  als  wak  er  selbst  sab,  aad  swar 
<kt  gnese  IHgressieaea.  Br  gekt  toa  Leiprig  über  Dresden, 
"^^v  Tmg^  Wien  aad  aan  die  Doaaa  kiaab.  S.  40  bat  der 
eWbI  ikm  sckoa  Wiea  im  Raden,  and  darf  nickt  beff», 
itvaa  Kkanles  «der  Neaea  sa  erfakrea.  Dagegen  wird 
ait  der  DampfMliilHakrt  aaf  der  Deaaa  kesser  bekaaat, 
K  ci  die  prmikeadea  Berieble  der  Allg.  Aagsb.  Zeit,  gestatten« 
^  Fdkt  gebt  fwifg— « ,  ist  tkener ,  aad  wird  darck  sckleckte 
Wt,  aic  daici  greaae  Unreinlkhkeit  verleidet,  ind^m  die  beiden 
^  MUb  wan%  ErfreaÜdkes  bieten.  Heber  Ungarn  and  seine 
War  Irisa  aidr  Tiaia  Bemeifcaagen  ter,  ebenes  lenit  auui 

41*    . 
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die,  ^UHwUiataiittelte  tod  Orwrwa  uaii  SeHlin  —  wi^  w§ 
die  TOB  Trieat  —  aber  aieht  tob  eiaer  TortbeiUiafteB  Saite  i 
HBB«.  Seit  20  JakroB  kam  keia  PestliU  dariB  for^  aad  Ut^ 
hibm  alle  die  daria  BiBgepferditen  Bmsoost  die  Zeit  ooi^j 
€rel4  -feopfert.  Die  Sckahvolle  lud  Ba«mwolle  prüft  maiiy  JM 
eiB  Aabeker  täglich  eiaigenal  dea  eatbldsstea  Arm  hiBeiaifi 
S.  64  kommea  wir  nitck  Coaetaatioopeli  wo  der  Vf.  drei  We) 
Torweilt,  Pest ,  Kirchhöfe «  Militär  (in  trauriger  Verfaawi 
daa  BeaehaieB  der  Diplomatea,  Gasthöfe,  Phjaiogoomie  dee-fli 
Ohan^^liere  der  Törkea ,  die  Baiars  (sehr  aoaBsehalich) ,  ftt 
«Bd  SdaTeamarkt,  Kaffeeh&user,  Kaseraea  (prachtfelli 
20,0Q0  M.  eiagerichtet) ,  Wasserleitaiigea ,  FamilieaaBiga^f 
Pera),  Gastmahl  bei  einem  türkischen  (Reaegatea)  Obeil 
Besach  beim  Seraskier  Chosrew  ji^ascha,  der  Saltaa,  deoiA 
aera,  wie  seinem  Bestrebea  nach,  geschildert ,  der  Taaa  imt^l 
wische,  bietea  bis  S.  152  Tiel  Abwechselong.  Hieranf  gdU 
Reise  aber  Smjma  and  Triest  dnrch  Steiermark  bbÄ.^ 
Smjraa  erscheint  nngleich  langweiKger  als  Constantia'öpdj 
selbst  y  was  Tiel  sagen  will ,  nnVeinlicher.  Die  Seefahrt  1 
Triest  war  geikhrKch  and  beschwerlich,  der  Aafenlhalt  ig, 
Qaeraataiae  la  Triest  40  Tage  lang,  theaer  aad  höchsl^^ 
(S.  204).  Vea  S.  225  ist  der  Reisende  wieder  in  l^ea 
Bckildert  es  aas  bis  sa  Bade  des  Bachs.  Neaes  fiadet  sie^ 
iasofera  Tor>  als  die  Urtheile  des  Vfs.  aber  Biandie  "uhiiBti 
digkeiteB,  wie  s.  B.  aber  das  Belyedere,  aber  die  T|||| 
dea  Kaiser  Fraaz  I. ,  die  schöaea  Wienerinnen  n.s.iT.  tob  # 
aaderer  Reiseader  oft  bedentead  abweichea.  Im  GaaaeB  |i 
Bffir  die  Notiaea  aber  die  DoaaasdiifflGdirt  aad  CoastaatiBepetli 
habea,  deaa  alle  aaderaPancte  sind  ton  Andern  an  oft  aaii 
gar  za  dürftig  besprochea  wordea«  lij 

[142]  IKe  obere  Donan.    Besckreibaag  des  Hiriimjid 

'  seiner  Umgebaagea  tob  dea  Qaelien  bis  Wien.    Von  Admt 

MüÜer.  Mit  3  ABsiokten  und  eiaer  Stronkarto^  A 
geaabnrg^  MaB&  1839.  LXIV  xl.  272  S.  8.  (2  f 
8  Gr.) 

Aach  a«d.Tit.:  DieDonaa  Tomürsprnnge  bis  an  deaS 
daagea«  Zagleich  eia  Haadbach  ü^r  Reiseade,  welche  4| 
Strom  be£ikrea«    Nach  dea  zaTerlässigstea  Qaellea  tob  w^^ 

Ir  ThL :  Die  obere  Doaaa  a«  s«  w»  -i 

j 

Hut  Tieler  Beleseaheit  ist  hier  Alles  sasanmieBgealdlt^^  I 
die  Deaaa  phjsisch,  geographisch  aad  historisch  beBmrkea  tl| 
Name  aad  Abtheilaag  des  Stromes,  Qaellea,  Stromgebiet  Sli 
haha,  Uage,  Breite,  Tiefe,  GefiUIe,  Lauf,  MaBdangea^  Bead 
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faUfaWiM»,  Wiifc,  Ncfcd,  Ragen,  Vmek;  WMeerge. 
l%il  oi  ttiei«  as  ikr»  U&rm  weliMde  Thmn^  liiniwbalj, 
ftp»,  GcacUckte,  Siiifidift,  Hurfel  nji4  bis  ra  8.  LXIY  a 
«1  illpmAmVU  pniaitL '  Tob  da  am  Mgi  in  Bmkvftaag 
(lip«Si*P^"^^Brtmck)  aOer  eusehea  Qrtadiafiea ,  Slite  aad 
fiibntr,  vMe  m  ira  Qnellea  aa  bis  aut  Wiea  kia  aa  bm* 
te  Qfn  Kcfo.  Da  £e  Daaip^iflEaiiii  jelit  dea  Bemcb  di». 
a«8lraB€a  tU  Uii^  slattiadea  laasea  wird,  8o  ki  ciae  mIcIm 
ZasaBMaaldliii,  ät  im  Uitttl  swwcbeB  aa  groaaer  Aaaddb- 
ang  «ad  n  ^iriifir  Dirikigkeit  büt,  sehr  wiilkaauaea  aa  aca« 
aea.  Dit  Mj^ckcaa  Aasicbtoa  aad  dia  Straaikarta  ▼eidieaaa 
Lab.  Ba  8^  ISasI  Alks  leieht  aaSadca.  Aadi  der  Stil 
al  gaC,  M  ia  fe  Toned«  aiaaieiirt.  110. 

[14J]  Die  Gigead  am  Ldpag  und  Dresden  auft  der  Ssdka. 

Schrä  aad  4er  Oa^chaag  ?ea  Teplits ;  tep<^aphiseb,  kisterisdb, 
MhM  a.  iiiaKanadi  dargestellt,  aiil  Sitaaliaaspliaea,  Kartea- 
ihm,  T%aelieai.a.v.  rea  Aug.  Buvenstemy  Beer.  b.  d. 
bA  Thni  a.  Tax.  6eB.-Postdireetioa.     Fraakfait  a.  BL^ 

W3h4  18S&  1  Karte  in  Inip.-FoL9  2  Pläne  nu  Text 
iifet8.12&Text  inS.  (m  2TUr.  16  Gn) 

b  krieb  diiBe  Reiseskixae  1)  aas  eiaeai  saabera  Plaaa 
TMl^Mfa  aad  Leipiig  aiit  stadstiacbea  aad  aaderea  ErUateraa- 
m  2)  12  8.  Text,  and  3)  oaer  Tertrefttehea  Reisekarte  mk 
ndea  fgarilea  vae  nMrkwirdigea  Gebladea ,  Raiaea  n»  s.  w«; 
^1  WI8  der  Be»cade,  der  sieb  nii  einer  Neiis,  nut  eiaeai 
Wille  begBJ^,  wiascbea  kaaa,  ist  ia  dea  Text  aalgeaeaaiea. 

107* 

[IM]  Beadreibnng  nnd  knrae  Geackiekte  der  Stadt 

*Wi*iJ  fir  Enbriaiisdbe  aad  Ffemde.    BGt  dea  Aasiekten  Tea 
''*>H  Maatrepes,  NotUiaaaea  nnd  dea  Abbildaagea  aiebrerer 

«Air  GcpasiiBde.    Nenmed.  (licktfen.)  1838«    60  S. 
|K^&(8.20  Gr.) 

Ke  enten  55  S.  dieser  Sehrift  gebea  eiae  Besehreibnaf 
*r  ftak  aad  ihrer  Sehenswürdigkeiten ,  se  wie  einiger  Paacto 
^  fa|cbeag;  der  Rest  entbalt  die  karze  Geschichte  dersetbea. 
Ba  Gaue  ist  anr  iSr  BLeiseade  dnrck  Neuwied  bereckaet ,  and 
^  ciae  rieadidi  gate  Speeolaioa  seia ,  da  die  Zahl  derselbea 
ktatiad  iat  Die  Sdirift  zerfilUt  in  11  Abadinitte:  1)  Lage 
■•i-v.  2)  Die  Stadt  selbst  (Banart  a;  s.  w.).  3)  Biawokaer. 
^Idllieas.GeMiBsAafteB.  Bekaaatlicb  ist  Neawied  der  Aat* 
«Ml  eiaar  Meage  leügiaser  Beeten,  weltiken  allea  Täfig  freie 
A>*iBg  dar  BeügieB  ia  IhrenHtaaera,  laai  deaPrifOei^eatea 
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1062;  svgepidiert  ist.  Es  leben  hier  ReiMiurf*,  Lndberaftm 
tboltkett,  Herrnhater  BriMer  (seit  1751),  Meiwoiiiteii  (seiC  i 
Inspirirte  (Abkömmlisge  des  Satdera  Roqde«  la  Hombvrif ▼«, 
seit  1739)  ni  Jndea.  5)  Unterrichts-  und  6)  WoUthAlte 
Anstakffii.  ^  7)  Yereiae  sur  gesellsehaäUehen  Brkelaog'.  8)  9 
Tereiae,  9)  Besondere  Sehenswürdigkeiten^  nad  swar  das  a 
bistorisehe  Masenm  des  Priasen  Maxiniiliaii  (S«  27 — 38)l^ 
Iffittkeiinag  eines  ansehnlichen  Tkeiles  des  Kataloges  jener  J9i 
long;  6.  39—52  das  Alterlhomscabinet  (meist  Notiasm  mmt 
row  ,,rem.  AUerdiümer  in  qnd  am  Neuwied''  n.  s.  w.),  woa«  i 
Tafeln  gekdren.  lOX  Einige  Pnnete  der  Unigegend)  NaIklH 
Montrepos  nnd  das  Sajnthad  (Isenborg) ;  dasn  die  Anaidifli 
Nothkansen  nnd  Montrepos. .  11)  Geschickdiehes ;  diese  Immi^ 
.  sick  auf  Mittkeilnng  unbedeutender  Notizen  über  Nenwiad 
dessen  Crruadung  (1653).  -^  INe  Ausstattung  selbst  M* 
dfiiAig;  die  Litkograpkieea  sekr  mittelmftssig.  —  Ueb«r  A 
Btiade  allgeaieineren  Interesses,  s.  B.  über  den  Proeeas 
des  Torigen  Jahrb.,  die  Regiemngsfilkigkeit  betreffend,  d 
manns  ?oii  Tendern  Gesprftche  im  Reiche  der  Todien  (N«WN| 
Zeitung)  u,8*w.,  Torlautet  kein  Wort.  ^ 

'  .  I 

^Geschichte. 

[145]  Ldirboch  der  Univecpalgeschichte  sunt  QalM 

der  kokeren   Unterrickts- Anstalten.     Ton   1k.   JBkinr^  d 
3«  Bd«^  entkakend   der  neuem  Geschichte  erste  Hälfte,     fl 

Antom  1838.    618  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  12  Gn)     ^ 

[VgL  Repertor.  Bd.  X  No.  1919.] 

Die  äussere  Anordnung  dieses  Werkes  ist  lUgendsij 
1.  Cap.  ,,RiTalitAt  des  Hauses  Habsbnrg  und  der  Käai^ 
Frankreidu  Das  Zeitalter  der  Reformation^'  behandelt  dii] 
Karls  V.,  die  Reformation  in  Deulsckland  und  in  der  Sokwfq 
aum  Religionsfrieden  Tom  J,  ld55 ,  dann  die  Kämpfe  fir^ 
wider  die  Reformation  in  Frankreick  bis  aum  Bdict  Yon 
1598.  Das  2.  Cap.  „Herdnaiehung  des  scandinaviachen 
in  die  allgemeinen  europäiscken  Verhältnisse"  gibt  nickt  all 
Gesdiichte  der  Reformation  im  Norden ,  sondern  andk  die| 
sehen  Angelegenheiten  Tom  Religionsfirieden  bis  aum 
3()jäkrigen  Krieges,  mit  denen  auek  die  firaniäsisehe 
bis  lum  Tode  des  Card.  Richelieu  Torbunden  ist  Diese 
GapiMl  tragen  die  Gesammtnbertebrifi  ,,Das  Zeitaller  der 
TelUstischen  PoHtf  k^  Sie  bilden  den  1.  Abadinitt  des  Werki 
aweite  fabrt  die  allgemeine  Uebersckrift  „Das  Zeitalter  der 
tilisehen  PoHtik'*.    Hier  yird  im  1.  Cap.  ».YorbUdnng  der  Hi 


I 
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inUatisekft  Pdicik"'  4k  BiMdednag  jm  AjMiibi  md  die 

bütffteg  te  wMiaßHhm  RqHiblik,   4m  RdonMÜMi   mi 

I^!»j,  ik  Ht/mkb  GtuMAta  iberibaiqpl  bis  m  T«4a  OL 

&»n^  fetdiUot    Oh  dk  Leser  des  Werke»  ciie   eelAe 

YcrtkieikBf;  4es  Stein  beqnea  finden  werden ,  «n  die  gieieen 

Bent^iuiftcn  der  Bc&aniien  in'Eiiioyn  sich  ähersichüieh  sn  an- 

Ital  EiL  Üb  gjeslelll  sein ,  tweifeh  lodess ,   dsss  diess 

VaU  m  wii  Tau  den  wichtigiten  Ansichten  nnd  Meinnn* 

dts  Tk  «kcr  iMMn  vir  Sinigts  millheilen^  nsi  den  Geist 

IFcricei  n  cfctnidcrisiren«    Der  YL  erhebt  sich  sehr  gegen 

Die  ,   «dtkt  ät  firfnsatien ,   als  im  Interesse  der  Froheit  des 

«wies  kfmm,  tegestellt  hsbem  (S.73)  Die  Refennntion  sei 

^  GcpsAnl  ^eges  die  Telenns  der  knlhsL  Kirahe  geriehM 

i,wmili4KU  engen  will ,   die  Rebmintien  habe  sieb 

im  m  Mmm  der  Welt,  nnter  desi  Mantel  der  Kiral» 

AthÜHi  erheben«    Indessen  hat   er  Ak  bei  selebsa 

Ü0  mal  snf  den  ersten  Anblick  Bebenden  eircgeo 

I  sick  Bit  fder  Klarheit  über  Das ,   was  er  sn  »einen 

MMtgftfndmL    Lnther's  Aefematien  Terkiadei  aUerdingn 

ia  an  vcfl  ient  Freiheit,  als  sie  abseinte  Heirschafi  der  Schrift 

fradigt    ÄMien  Mdanigen  des  Vis.  klingen   seJtsanMr.    &  93 

virrf  aar  Teifceidigug  der  weliiichen  Macht  des  Papstthnas  g^ 

■Bigl:  „Der  giaiea  Assicht,  dass  sich  die  päpstlichen  Obiiegenhei- 

ta  ii  der  JUithe  nicht  Bit  einer  iirstlichen  SteUnng  jrertriigen, 

ü^  nm  wanileffliche,   dnrch  Leidenschaft  herrofffebrachte  Ein- 

aeitj^eEr  n  Grande«    Gerade   wer  sich  im  Glanben  gans  Gott 

kögqfdks  sad  ait  menschlichen  Interessen  wahrhaft  gebrechen, 

fcnde  der  seliie  einer  farstlichen  Stellimg  Tersngsweise   wir^ 

tM,  nsd  Jbss  die  kathnl.  Kirche  die  HSglichkeit  dieeer  Yereini. 

V^  ciaei  nnf  Gottes  nnd  seiner  Kirche  Ehre  gerichteten  Geaithen 

^  jriaifi  Gewall  gewfihrte  nnd  gewährt^  ist  ein  wahrhafter  Yar- 

*V  dndhen  rar  4€t  protestantischen  Kirche.^*    Die  Röaur  wer- 

/  4b  skh  frenca ,   dann    nnter  den  Protestanten  ein  Geirrter  anC- 

f  ^  te  <e  Downnlioii  ihres  Papstes  gans  Tortrefflich  findet  nnd 

^  hiehftn  sdkcint,  dnns  sie  sich  über  die  ganse  Welt  ansdehne. 

W  iiD  hier  nllcn  Andere  bei  Seite  liegen  lasssn  nnd  nr  daranf 

indbcB  9    dnns  in   diesem  Baisennement  ein  Wider- 

.  fifft    INn  forntlicbe  SteUnng  als  der  Welt  nnd  don  Le- 

hl  le  2  and  najmitteibnr  als  nor  fiberhaopt  etwas  angeharend, 

v>^  ^^  j^  Kümmmm  un  die  Welt  gewiss  mit  sich.    Nnn 

k^LT^  V£    XA    dinner   farstUchett  Stelinng  daa  Hanpt  der 

yTtasha»  am  «esdiicktesten,  weil  er  «t  *«  Wdt  gebro- 

S^i^I»(tocfc  »t  derselben  gebfodien  haben  köanle.    Ma 

WL  T\\at    kans  Am*  aber  nichts  Anderes  heissen  nnd  be- 

I  CJ*  \^    4iem»  Welt  entsagen  haben.    Der  Fürsl  aber 
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ioll  sidi  dieser  Weh  »icbi  eatsielieB «  eolidem  er  iai  tmi 
berofeii,  sieh  «m  die  Welt  und  ihre  latereeeeB  mehr  als  ▲ 
ra  käflUierD.  Ktfamert  er  eich  nieht  darom,  so  ist  er  keki  ] 
kal  nur  die  tSaffchende  Maske  eines  solchen  Toi^genomauü 
i^i«is8t  seine  heiKgsten  Pflichten.  Seil  aber  bei  deos  Yt 
»it  der  Welt  Brechen  etwas  Anderes  bedenten,  die  meaMild 
.VerhAitaisse  aas  dem  höchsten  and  reinsten  Standponcte  bei 
ten  und  sie  nach  diesem  leity,  so  soH  diess  der  F6r9t 
allein,  sondern  nberbaupt  jeiRr  Mensch.  W^uum  man»  uns  4 
SB  können,  sngleieh  Haapt  der  Kirche  sein  masse,  leochlol 
am.  Das  Haapt  der  Kirche  ist  aber  aar  Regiening^  weiH 
Din^e  gani  gewiss  am  wenigsten  geschickt,  schon  aas  dem  Qm 
weil  seine  Thitigkeit  anf  des  Gebiet  der  Kirche  gehören 
Doch  im  Allgemeinen  neigt  sich  derYf.  stark  la  katholiaebea 
nickten.  Br  macht  es  der  Reformation  an  schwerem  Yorwoii^ 
sie  die  Bilder,  die  Heiligen,  die  Vigiiien  weggeworfen  habe  (&LI 
Waram  gehet  er  nicht  noch  einige  Schritte  weiter  1  Der  Held 
Protestaalismns,  Gastav  Adolf ,  Irammt  sehr  ohel  weg.  Seui 
fldieinen  and  sein  Handeln  in  Dentschland  war  nnr  daroh  am 
neitiges  Interesse  herbeigefahrt  (S.  395).  Die  Stadt  Magdd 
hat  ihr  Schicksal  follkommea  Tordient;  es  war  Reichs- iiwd  Vi 
Tcrrath,  dass  sie  sidi  an  die  Schweden  anschloss  (Si  396). 
die  Aenssemngen  des  Yfs.  finden  sidi  in  grosser  Zahl  md 
wird  demnadi  nicht  Wander  nehmen^  wenn  der  Yf^  bald  w 
geht.  Das  Bestreben,  did  Reformation  so  tief  als  thonlich 
stellen  ^  lenchtet  in  diesem  Werke  allenthalben  dnrch.  Am  i 
fallendsten  seigt  sich  diess,  wo  der  Yü  (S.  196  ff.)  auf  die« 
foroMition  in  Fraakrdch  an  sprechen  kommt  Fast  in  all«  m 
ren  Gesduchtsbnchem ,  sagt  er ,  trftgt  die  Gesduchto  der  Im 
sischen  Religionskriege  eine  fidsche  FArbnng,  indem  man  ai 
die  Religion  and  die  kirchlichen  Yerhültnisse  seien  dabei  wU 
Hanpthebel  gewesen,  wie  in  Dentschland.  Yielmehr  bildai 
kirchlidie  Yerhfiltniss  nnr  die  Maske ,  welche  gans  anderen  f 
tischen  nnd.  persönlichen  Interessen  Torgehalüsn  worde.  ■ 
weiter  heisst  es :  „es  sei  eine  der  wnnderlichsten  SelbsttftnsdnflN 
die  den  Dentschen  widerfahren,  dass  sie  sich  so  lebhaft-geil 
lieh  für  die  eiae  oder  die  andere  der  Partden  dieser  Religii 
kriege  inleressiren.  Nnr  einselne  Personen,  ganz  einaelne,.] 
Calvin ,  Beia ,  besonders  d'Andelot  and  sdne  Bruder  and  eh 
Andere  verdienen  Das,  so  wie  einselne  Gemdnden,  im  Gänsen  < 
gilt  vielmehr  hier,  dass  nar  die  erscheinenden  UnterndbASi 
krftfie,  nicht  die  Motive,' dnrch  die  sie  getrieben  worden,  AiiU 
verdienen."  Der  Yf.  will  nämlich,  dass  anf  den  Leser  ib 
Eindrack  gemacht  werde ,  die  Reformation  sei  in  Frankreidi  i 
keine  3ache  des  GlanbenS  and  der  Uebersengnng  gewesen. . 
sagt  dasselbe  spftter  anch  doch  von  einem>  andern  Lande;  s< 
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fAoA  Um  a  gcken ,   die  ReforauitioB  «ei  fcei  ilirai 
m  «MBi  pua  geringeo  Gnde  SadM  d«  GhakeM 
terüfkRaiiiif  geveseB;  «r  s^emt  damit  tu  woUm,  dan 
lic^  ttr  &  BcbiiictioB  «os  des  Henen  der  Measckoi  tH- 
S«n8Mi  ¥cidi,  da  rie  doch  weit  «ehr  dorch  MCiiscUkke 
ZuBfiiidt ,  m  fUi  |ir  «hudi  Mae  Dinge  enporgckemaeB  aei, 
flia  4BRk  «t,  TicBadit  sur  aagebliehe  Hackt  dea  BraBgelü, 
«ae  SnA  to  Gbabeaa  und  dair  üabenengaag,  durch  die 
Cittci.  iiFmkreich  kSime  auia  ea  höehateBa  aar  rm 
BMeM  Mm  laa  ae  diese  Ueberaeoginig  gehdit,  Calfio,  Ben, 
fia  Hd^,  ridladrt  lodi  Einige,   Tielleickt  aach  nicht.    Die 
gßmeagm  RdipaMege  ia  Frankreich  seien  ein  Kanpf  am  gaai 
aaderelKfigmsco,  dae  Partei  wollte  aber  die  andere  politisch 
caajpar}  waarnekto.   Also  lieaaen  aich  Honderttaasende  in  Frank* 
aeieh  «Mnn  n  des  Glaabana  willen«    Fraakreich  achwasni 
da  Bhle  ier  diriaisten,   weldlea  der  Yt  dodi  wohl  nicht 
viri  Ahr  es  war  n^ta;  aie  aelbst  glaubten  nidit  an 
Aas,  aifir  ne  faiTod  littea,  ea  handelte  sich  nnrmn^artciang. 
Vm  db  S«k  n  raden  za  können ,  benntst  der  Tf.  die  daaw- 
Rsrütam  Ffaakreichs.     Ailerdiaga  sachten  die  Calfiai- 
w  M  dbAM^tbaa»,  dos  GouTomeaieBta  sn  beneiatem,  weil 
nttd#  aadas  flf  eiaea  Triaaiph  dea  CalTinianins  redmen  kona- 
,  £b  akni.iuilkoli9Ghe  Partm  thai  Dasselbe ,  and  ea  war  das 
Bm  89  BitirKch  via  daa  Andere;   ea  war  aach  natürlich ,  daaa 
hm  lHatiflafa  aaf  beiden  Seilen   ehrgeiaige  Anaichlea   ein» 
Aber  die  Hanptaache  war  dieea  wäer  für  den  einen 
fir  den  aadera  TheiL    Die  Hanpteache   war  Kirdie  nnd 
Wem  wird  der  Yt  das  Gegenibeil,  nnd  wie  wird  er  ea 
waOen;  ndt   einigen  dietatoriscben  Sitaen   iat  ea  doch 
gmm  aicbt  abgemacht.    Ziemlidi  in  dasselbe  Licht  sucht  der  YL 
db  tibve&che  Reformation  zu  aetzen.    Yon  derselben   sagt   er 
(8L2K):  „Bs  ist  eine  Beformation,  die  fut  ganz  aaf  der  Dring- 
Um  siniidier  Bednrfaiase,  auf  der  Geldaoth  dea  Königs,  der, 
^  ir  sbzahdfea ,   mit  dem  Adel  theilen  mnsste ,   ruhet.^     So 
yidh  als  iborhnnpt  nur  etwas  sein  kaaa,  stobt  hier  wieder  daa 
t«McB  des  Y&. ,   die  Reformatioa  oo  niedrig  als  mögfich   an 
adtty  ja  AHea  aldsagraben ,  waa  aie  mit  dem  Wahren,  Heiligen 
^  EkrwirdigeB    in  Yerbindnng  bringt ,     und   sie   herunter   zu 
fnfct  ia  dea  Kodi  dea  MateriaUsmns.    Es  nimmt  Wunder,  dasa 
kr  Yt  neb  aicbt  wenigatena  gleich  geblieben ,   nicht  a.  B.  aach 
kdamtof    ^hr*  KnrI  V.  nnd  Philipp  JI.  auch  nicht  an  die  Ka- 
iriidfil  nglniiht,    dasa   sie   aber   doch  an  derselben  halten  au 
■ti^  jMhiabiy  weil  ea  mit  ihren  materiellen  Interessen  suaam- 
iM^ttM.     Za    bewdaen   wftre  daa  wenigsteaa  in  demselben 
hmA  Dan,  was  der  Yf.  von  der  Bntetobung  nnd  dem  Gange 
JvBchination  in  Frankieieb  nnd  in  Sdiweden  aagt    Dodi  nioht 
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V  dMri  allm}  iB  den  NMcrlandea  war  ea  aidil  ml  iuiier8,.„fir|i 
kteressea*^  spielten  auch  dort  eine  Hauptrolle  (3.  480)«  fj^ 
itt  der  Geist  und  Charakter  des  Bacbes.  Für  welchen  3iif$ 
mag  es  gesdiehen,  dass  derVt  gegen  die  Wahrheit  in  die8dH| 
Ipin  tritt?  Do<^  wir  wollen  einen  Zweck  ihm  nicht  nnterlmH 
wir  nennen  es  nor  einen  Irrthnia«  ^ 

[146]  Die  Karolinger  und  die  Hieracclue  ihiw  Zu 
Yon  /.  BUendorf:  1«  Bd.  Essen,  BSdeeker»  I8Ü 
XX  u.  308  S.  gr.  8.  (1  Thlr.  12  Gr.)  -« 

Dieses  Werk  nennt  Ret  ohne  Bedenken  eine  der  wiehligil 
Brsdkeinnngen  der  deutschen  Literatur  dieser  Tage.    Der  V^ 

'  ein  kenntnissreicher,  besonnener,. einsichtsvoHeri  fSr  dieWnhdl 
nn4  das  Christenthum  darchglühter  Mann.  Er  hat  trenn  nj 
fleissige  Forschungen  über  den  Gang  der  Weltertignisse,  tenfl 
ders  über  die  Äussere  Gestalt,  welche  das  Christenthum  unter  4 
Mensdien  nahm,  angestellt,  er  hat  nie  Terglichen  mit  Den»  % 

,  der  Geist  dieses  Chnstentbums  klar  begehrt,  und  ein  ung^eiu 
WidoEspruch,  der  in  die  i^mische  KatholiciUlt  gekommen,  ini  || 
klar  geworden.  Diesen  Wider^imch  deckt  er,  obwohl  im  Oe|| 
gen  der  r(»nu  Kirche  angehörend,  mit  einem  Muthe,  mit  ^ 
Freiheit»  die  Achtung  Tordient,  auf.  In  einer  Zeit,  wo  dia  igl| 
Hierarchie  ihr  Haupt,  welches  matt  geworden  xn  sein  siUen^i^ 
der  erhebt,  wo  sie  nodi  einmal  alle  ihre  Diener  aufruft,  na. 

"slwas  yon  dem  Ziele  xu  gewinnen,  das  sie  in  den  Jahrhi 
des  Mittdalters  nicht  zu  erreichen  yermochte,  in  einer  Zeiigt 
sie  selbst  unter  Denen,  deren  erstes  Interesse  es  wfire,  geg^^ 
na  kämpfen,  Hälfe  und  Unterstützung  findet,  in  einer  Zeit, 
£e  BrandfiEUßkel  der  Zwietracht,   das  Panier  der  fimpörnnn 

"des  Krieges  über  die  Welt  schleudern  will,  in  einer  solchem 
ist  es  yon  einer  hohen  Wichtigkeit,  dass  ein  Mann  wie  Bll( 
auftritt  und  mit  kecker  Hand  dieser  Hierarchie  die  Larve 

'  terreisst,  welche  die  Welt  tftuschen  soll.    Es  ist  yon  einer 
Wichtigkeit,   dass  der  Mann,  der  dieses  thut,  der  katht 
und  nicht  der  protestantischen  Kirche  angehört.    Eine  pj 
tische  Stimme   möchte  dem  au%eklArten  Katholiken  seihst 
dAchtig  scheinen,  eben  weil  sie  eine  protestantische.    Acf, 
•ine  reine  und  grosse  Freude  bei  der  sorgfiiltigen  Prüfung 
Werkes  empfunden«  Erwünscht,  dass  recht  Viele 
noch  mit  ihm  empfinden  mögen*    Es  kann  sie  Jeder  ei 
der  mit  reiner  und  yorurtheilsfreier  Gesinnung  au  diesem  W4 
tritt,  der  der  Wahrheit  sein  Ohr  nidit  gewaltsam  yerschliessen 
der  Yerblendang  ihre  unbestrittene  Heirschaft  lassen  wilL« 
das  Erste,  was  in  diesem  Bnehe  en%egentritt,  das  Vorwort, 
dient  eine  grosse  Beachtnng«    Der  Vi»  ein  Katholik, '  gibt 
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vU.    S«  iit  «  Balkw«»«^««  B^cMm  d«^  FmUwit  dw  Bkffw 

■di»,  dii  JafcAwitrtc  lu^  «Hai  SebffMCA  Iroli  gch«lM  «ri 

<e  WA  im  Ae  ng^eoersl»  Terwimi^  Um^ag$mmkm»    Um 

kibckA  TttVk  Wil  CM  Qm  aut  dar  ReibnuitiiNi  imMemi^  w^ 

dtt  4i«  liieimrdiMcfcc  Kaecfctecfaft  «bsdiiüeltei  die  mat  dtt  Nadn 

dsrlfäkcr  frifgt  «trte  war,  m  ist  ena  BMttdpAlMB  «m  des 

JmAt  nmt^Mwgkr  fiavaitan,   ena  Baiaigiuf  dar  Lakra,  aiM 

Hemlalkng  dir  Disci|ilw,  ema  Yeijöagug  dar  lurcUkhaa  Fra- 

WiL    Dar  T£  kmki  ea  ia  diesem  Yarvarla  aa,   daaa  er  das 

PayMhHB  aal  die  Oerardna  baktopfea,    daaa  ar  aain  Labaa 

aa  £a8iB  Saa^  «ataa,  daas  er  weder  Görres;^  Bialeria^  Waller 

aal  lUht,  m$A  Ca  piateataaiisclMi  Terfeebfer  dar  Hienwckia 

Um  aadfiarter  adeoaa  wifd.    Das  erste  Bach  des  Werkes  aalM 

haaM  faa  der  Eatwickahiai^  der  abeadÜadiadMa  Kirvhe  ia  AH- 

giMiiiaim  «ad  m  Bcaaadera  ia  dea  garflunisriien  Sfasfea  aar  Zeil 

dn  anln  HaraBager.    Ret  wiU  die  Haapt^edaakea,  wekka  dar 

IL  aaaaiWiety  nsauBeaatallen.    Ala  die  lürdie  ia  das  Bpisea» 

fsl  äagawia^  «ird,  ab  das  Bpiseopat  sidi  aafekibar  aMwk% 

aaid  i^  Kam  des  Verderbeas  ia  die  ckristfidie  Kircke  gelegt» 

IMe  Oieatfar  n  Giarteassaekea,  weksbe  eatstaad,  aMMSte  gtah, 

aad  latalaaBs  en^gea.    Es  gasduüi  die  arsia  Apa» 

laa  deai  Gciata  dea  Ciiristeatkias«    Die  aweila*8tafc  daa 

fadefftaas  war  fo  eafkaameade  Uee  Taa   dar   aatkwaadigaai 

fiakeit  der  Kireka.    Sie  war  wider  die  Natar  aad  aia 

■r  BHt  Gewalt  kekaaptet  werdea.    Die  dritte  aatwkkalla 

■it  Natfcwendigkeit  aas  dem  erstea  Keisie,  sie  bg  ia  dar 

ÜB»  im  PrisMts.    Daa  Primat  bekAmpft  der  VC  iadeaaea  akhl 

ai«p4d  an  sic^  selbst;  Ia  eiaer  ^äteremSfeUe  (S.  218)  wird  aeibsl 

d»  HethwHidigkcit  eiaes  sabdiea  Haaptes  lagestaadea.    Der  Vt» 

bakasfft  besaaders  die  Gedaakea,  die  sick  aa  dieses  Primat  aa« 

fcH  gekaapft,  die  Gedaakea  vaa  der  StatdialtarsdMift  Gattes  asC 

Dea  Papst  sam  Stattkaiter  -Galtaa  aaf  Brdea  mackeai 

Gatte  Wäskeit  aad  Gate  aaklagea.    Br  kdlte  alsa  die  Kircka 

Bdade  gcgebea,  weMie  sie  affeabar  tafdarbea  (8.  23).    Dia 

Stafe  war,  dbss  die  Measebea  eiae  geistlicke  aad  eiae  weit» 

Gewah  aaterscfciedea,  Terfiikrt  raa  der  Rakkeit  aad  Keaat« 

der  Zeit.    Die  Kireke  kaaa  iberhaapt  dae  Gewak 

es  wkienpriiM  ikrer  iaaerstea  Natar  (8.  29).    Der 

Irt  kämmt  am  aaf  seinsa  Bbqitgegeastaad »  aaf  das  Papstlkwa, 

«"^hkea  mk  miom  Baatrebaagea  aad  Batwiiffea  dea  faaflea  Grad 

ics  Todateas  bildet.    Ia  der  Zeit  d»r  erstea  Karaliager  ftagt 

'tt  Paaliicat  aa,  sieh  aaf  der  Baka  ta  bawegea,  waleha  ea  aail» 

^  wkk  mder  rerlaaäea  bat,  aa  kmga  dieaa  Bewegimg  eiae 

%Ukift  wan    Dm  war  der  Flack  dar  Kirdia  des  MittalallenH^ 
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dMi  Are  Hlapter  ftets  aar  lltr  te  MateriiDe  nmi  Irdiadb» 
Mteliea«  Die  Pftptto  wollen  fir  eich  die  Hemcbaft  sncrat  i 
ItaUen  gewio&em  Der  Vf.  Iftset  sie  eelbst  aiit  ihrm  Briefes  le 
Besondere  die  Briefe  Slepliem  II.,  Hadrians  I.,  Leos  IlL  fikr 
M.^  Kaun,  dass  tob  Idrdilidien  Aogelegeaheiten  in-  ilmea  i 
flinr  die  Rede  ist  Alle  Absiditen,  idle  BatwOrfe  dnd  aar 
das  Weldfahe  gericlitet  Die  Kirche  und  das  Christeatkim  n 
den  Kensdben  haben  die  PApsto  rnhig  sn  Grunde  gehea  las 
Zwar -reden  sie  ron  der  Kir^e,  iwar  strömen  Worte,  die  Ips 
laaten  sollen,  reichlich  ans  ihrem  Monde,  aber  jedeiauuui  Je 
es  müHftnden  ünsseo  nnd  greifen,  wesshalb  gearbeitet  wird«  > 
Sprsdie  des  wothendsten  Hasses  reden  die  Pftpste  gegen  die  h 
gebärden*  Warami  Weil  diese  in  Italien  herrschen  und  dera| 
etelisohe  Stahl  die  Herrschaft  daselbst  far  sich  selbst  gewinnen  H 
Der  Vf.  beweist  es  so  schlagend,  wie  nur  Jemhi^d  Etwas  beweisen  kä 
Br  fiihrt  einen  grossen  Theil  der  Briefe  des  Papstes  Stephan  od 
an«  Jedermann,  wird  das  endliche  Urtheii,  das  er  ober  dieee  Bri 
(S*  115)  fiiUt,  unterschreiben  müssen«  Sie  sind  ein  onrerwi 
liches  Denkmal  fon  der  Gemeinheit  der  apostolischen  BesCrsfci 
gen:  nm  weldichen  Besitz,  der  ihm  nicht  gehörte,  an  sid -^ 
leissen,  Hess  er  die  Fehde  swischen  den  Franken  und  LeM 
harden  ausbrechen.  Br  stdlte  anf  eine  entehrende  Weiee  dsni 
dischen  Besitz  in  den  Vordergrund,  legte  ihm  die  kddmte  Bedl 
tnng  bei ,  übertrug«  auf  ihn  das  ganze  Gewicht'  von  Religion  H 
Kirohe.  Dieses  Letztere  hebt  der  Vf.  auch  sonst  der  WahA 
gemftss  herror,  dass  das  Papstthnm  immer/ von  Religion,  KitA 
Christus  und  den  Aposteln  rede,  wenn  es  sich  und  seine  wM 
dien  Interessen  meint.  Ein  kleines  Beispiel  dsTon  hegt  in  4l 
Paar  Worten  Stephans  an  den  Frsnkenfursten.  Br  fordeit  ' 
selben  auf,  nach  Italien  zu  kommen  und  den  Longohardcn 
Bxarchat  you  Ravenna  zu  entreissen:  „denn  das  ist  ein 
Name,  jede  Kraft  anzustrengen  zur  Erhöhung  der  Kirche 
anf  welcher  das  Heil  der  Christen  beruht*'.  Das  Heil  der 
sten  beruhte  abes  gewiss  nicht  darauf,  ob  der  apostolische 
dasEzarchat  besass  odernidit«  Derselbe  Papst  Äussert  über 
Tod  des  Longöbardenkönigs  Aistolf  (8.  140)  eine  wilde  Fi 
Der  Vf.  fragt:  „Herrscht  in  dieser  Sprache  der  Geist  des  ' 
geliums,  der  Geist  der  christlichen  Liebe,  der  den  Lebenden  Hl 
seiht  nnd  for  den  Todten  betet,  der,  statt  mit  Vermessenheit  MmM 
das  Verdammungsurtheil  zu  sprechen,  diess  dem  gnädigen  BSm 
dort  oben  überlAsst  und  um  Erbarmen  for  menschliche  6ebr0ch| 
und  Sunden  fleht?  Aber  dieser  unsaubere  Geist,  fiUkrl«  er  wM 
fort  (8. 141),  mosste  in  das  Papstthnm  fahren,  seitdem  es,  sdul 
einzigen  und  wahren  Berufes  vergessend,  irdisdien  B^^^ 
weltliche  Herrschaft  nnd  Hoheit  erstrebte.  Es  war  der  6m 
des  Egoismus,  der  keine  Liebe  nnd  Verstimnngi  seaders  ^ 
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B«lt  olBMihb  zirYirBidkiB^8etBer€egMrkeBtC    IKiair 

H«w  kl  arf  ilie  «uijüislisdbeii  Sdttiflfltelkr  9k%rgB» 

Wt  Briefe  ier  PSpste  PjwI  und  Stepluofl  Ilf.  lubca  dm- 

6«ul.   IK«  neaeiBsle  vad  niedertrSclitigsie  SdUBeicMei 

fegCA  dk  Fiankiafiislei  y  daait  durch  diwe  etwM   gvwuM» 

Mi»,  dor  viteiiBiM  gegen  die  Loogobarden ,  Aastütea  ▼«» 

Kiteg,  BiMid  ori  Zenfinrng,  «idit  ein  Wort  für  die  walire  Kir* 

Am.    \M  Hks  faes  forgetragen  in  einer  rohen,  plnmpen,  ge;-' 

Wriinsd«!  Sprache.    Wie  non  die  Franken  oaler  Kui 

GtMü  nd  n  Italiei  lestgeseUt  haben,  da  geben  die  Püpste 

'  ft  L  ad  Le»  in.  gman  wieder  denselben  Geist  m  erken- 

ynrnffkfkBfOk  lod  Klatschereien  gegen  ihre  Feiode,  he- 

m  Sil  M»  shd,  die  eCwas  hiäen,  denen  etwas  ge« 

ndm  hu,  Betteleien,  dass  sie  etwas  erhallen  «leck« 

Inn,  fatpKcknga,  dass  das  Paradies  Denen  gewiss  konnneg 

-mmit,  die  ümd  et9$$  gihen ,  bilden  den  ekelhaften  Inhalt  nndi 

gwwr  Seriectftihtt  Der  yt  hat  das  Papstthnm  bis  in  die  ^Beil 

geHrt,  le  es  etinBedealendes  in  der  Welt  wird,  wo  die  kedt- 

^M  Phie  ud  fiilffirfc  ia  Rom  anikamca ,  welche  Leo  IIL  da« 

Awcfc  taUä,  km  er  Karl  den  Grossen  non  Kaiser  kHM 

(&  3M).  Der  Fl  namt  dabei  Gelegenheit,  die  proteslanlisdMi 

'^^'Aoigtr  h$  PepettkiM  Voigt,  Harter  nnd  Leo  abnfertigen» 

vd  m  «tf  ene  Weise ,   weldier   sie  nichts  werden  onlgsgon 

*■  *0ta  hikt,   Aas  sweilo  Bnch,  welches  die  Uebersdirift  „dan 

^BiteberUi  des  Grossen''  fuhrt,  ist  besonders  bostinunt,'  den 

''**  nir  asgedeatelen  Gedanken  des  Vis.,  dass,  was  in  jeneni 

Jshriasfafc  walihaft  Gnles  lor  die  wahre  Kirche,  für  die  Vor- 

if^^ki  efarisIliGben  Gesinnnnf,  für  BiUnng  des  Volkes  nnd 

imtkakm  gesehehcn,  nidit  Ton  denPftpslen,  sondern  besonders 

^^  diescB  Karl  dem  Grossen  aosgegaagen  seL    Karl,  der  sich 

^  UnelüeieB  Oberherm  seines  Reiches  betrachtet,  der  in  allen 

Midbea  Asgelegoheiten  noch  die   hdiAste  Instana   gewesen, 

^9  in  Gcgensats  zn  den  Pfipslen ,   die  Erhöhung  der  Kirche 

^■'^  M  im  Aenssem,  sondern  in  dem  Inaem  gesodit*    Im  Gaa- 

»  gmmok  steht  dieser  zweite  Theil  des  Werkes  an  Gftio 

U  oier  dem  ersten ,    wo  der  VL  Ton  dem  Papstthnm  aliein 

MdL  Karl  ist  offenbar  in  hoch  gestellt    In  diesem  Pdrsten 

i«r  arf  der  einen  Seite  Licht,  aaf  der  andern  Finstemiss.    Dio 

ftpihiliiien  geben  daTon  die  nnsweidentigslcn  Beweise«    Der  Vf« 

b  die  lichtoeäe  Int  allein  herroffehoben,   die  Kehrseite  ftsi 

9ü  mkerickncbtiget  gelassen.    Der  Grundgedanke  gleich,  aaf 

ini  Kill  dem  VL  xn&lge  gestanden  haben  soll  (8.  233),  dass 

ii  Knie  aaf  den  Boden  des  Staates  stehe,  Hessen  sieb  andere 

K^ieil^qpenslelletty  die  klar  machen,   dass  Karl  weder  aber 

^  SiMt  asch  nher  die  Kirche  klare  BegrifTe  hatte.    Der  Vor-* 

lAlkait  den  gnnimi  Werkes  Ihm  indessen  diese  lUngd  diesen 
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sw«iiMi  AbsoknillM  Mr  gerragw  Biatrag.     R«f«  enrflftal 
gipmm  SpanMuig  dcn'sweiteB  Theil  dieBW  Werkmu 

[147]  JakrbacheF  des  Deutschen  Reioks    unter 
SttohsisdieB  Hanse.    Enäüsgeg.  ^on  Leop.  JSaaie^  1« 
8«AktU.    BerHn^  Dnacker  n«  Hnmblot.  1838.    ISA 
gr.  8\    (15  Gr.) 

Aoch  u.  d.  Tit.:  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs  oafif 
Berrscbaft  E.  Ottos  L  036—901.    Von  Rudo.  AnasUu,  JD 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  XIV.  No.  1746.] 

Des  Titel  gemiss,  oater  dem  das  Werk  henrorgefrelto^ 
UUt  es  weit  'weniger  Reflexion  als*  eine  Aofifthlnng  vnd  BM 
rang  des  Geschehenen.  Di^  Vff.  bestrehen  sieh,  die  Pacta  I 
IPrSfong  nnd  Vergleidiaog  der  Schriftsteller  se  genau  ab  ml^ 
binsnstellen.  FMss  nnd  Scharfsinn  lassen  sieh  andi  bei  dh 
Vf.  f  tfie  ^bei  Dem ,  von  welchem  das  I.  Heft  des  Weihes  1 
rihirte,  nicht  Tsrkennen.  Nene  Anfschldsse  ren  grosser  Will 
keit  biftet  freilisb  die  forliegende  Arbeit  nicht  dar.  IhrVerA 
iegt  in  derBr&rtemag  kleiaerer  Details.  Ueberhanpt  mangcH 
ganaen  Werke  efaie  Uare  Schildemag  der  Verfaftitaisse  Dedil 
,lands,  dnrdi  welche  erst  riele  dieser  Biaselnheilen  «ihr  ri| 
Lieht  empfimgen.  Die  beigegebenen  Exonrse  behandela  nut^ 
nähme  dss  sehnten ,  welcher  Ton  dem  Kriege  Otto's  L  mÜH 
Dinen  ikulelt,   Gegenstände  Ton  weniger  allgemeinem  laMl 

[148]  Gesdiickte  der  Stadt  Oilmback«    NaehUi 

nnd  Qvellen  bearbeitet  ron  P.  Heber y  Pf.  der  frans.- 
Gemeinde  zu  Offenbach  u.  s.  w.    Mit  einer  lith.  Ansicht  der 

ink  J.  1655.   Frankfurt  a.  M.^  Schmerber.  1838.    21 
gr.  8t  (1  Thlr.) 

Die  Worte  des  Titels:  „nach  Urkunden  nnd  Qnelba  Hl 
beitet^^,  hat  die  Torlieg.  Schrift  mit  fielen  historischen  Mos^ 
phieen  der  neuesten  2eit  gemein ,  aeichnet  sich  aber  Tor  «j 
welche  meist  nur  das  Gewdhnliche  enthalten,  Tortheilhaft  aus«  J 
Schrift  serfiait  in  2  Abschnitte,  die  Sltere  nnd  die  aenerel 
schichte  der  Stadt  Offenbach,  und  in  beide  sipd  grSssere  uad  1 
fuqpreiohe  Stucke  eingefugt,  deren  Tendern  eine  dlgemeaiSJ 
Im  1.  Absdinitte  hat  der  Vf.  oft  mit  IrrAdmem  KSnig^eMs  (J 
schichte  und  Topogr.  Ton  Offenbach'O  ^n  kämpfen,  der  s.  B.  I 
fBUbach  auf  einem  römischen  Castelle  erbaut  wissen  wollte  ■•« 
Der  Name  Ofcnbaeh  soll  suerst  zwischen  974—77  vorinM 
indess  ist  diess  nodi  nicht  TSlKg  durch  Das  erwiesen ,  ^ j 
Vf.  &  10  £  darüber  bemerkt;  denn  ist  die  Urkunde  TemN 
in  welcher  Ot.  genannt  wird,  se  ist  dessen  BaMehavg  i^  ^ 
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AHttB  ^ter  iiuicfiss«    (MranMWs  vntef  d€D  Snu  t«  0¥9B  *  ■ 

hik^  «ter  dn  DjiMlei  Yia  MinieBberg^  dem  Grdoi  ▼•«  laes*  «  d 

hig  wi  ab  HüfM  der  bibnraer  Mark,  dieas  siad  die  Hanpl«  « 

fwte  der  lker«&  Codo^te.    Bet^geben  nad  aofh:  WeissÜHOi  !' 

dn  Htt^myin  n  dir  Dreieidi,  bonüieiiiier  Weiastkua  t«b  1903,  1' 

dB  Wass«bn  in  Mnaer  Marg  tob  1385  nad  die  Ge6fiiick(a  { 

des  Baases  faahwf  (S.51— 90)  in  7  Abachaittea,  ainUcb:  tor 

dem  Eraobe  Oroittcfa  (oiederiseabarger ,  oberisenb«  L.) ,  aar h 

dar  BrweriMB^O^  (renneb.  L.,    birsteiner  Grafes-L.,    laeab^ 

Ofelttfl,  bißtmr  L  toa  1718  bis  jetzt)   dem  als  Aalage  der  j 

»FfintaMMgfoi  n  Oftiibach  1741'S  beigegeben  ist  —     Die-  i 

tkerL  T.  L  M  iirdiseue  Gemablia  EUeabetb,  Grftfio  tob  Solaia, 

d«rK(tefaEnk.Wener  tob  Trier,  aater  die  BUazeabergsckea 

Efb«,  mi  aieto  ii  der  Theikag  tob  1419  seiBO  ABSpriicbe 

geiini  atakmk  blieb  aafioga  geoieiascbaftlicb  aaderst  i486 

waid  e  isobcgiKk.    la  Bezug  aaf  die  Gescbiebte  der  «usal- 

amlkmki Ham  h.  bat  der  Vf.  aieh  beecbTiakeB  a«  Bwa- 

•c*  nMii  nl  nr  die  faratlidie  bis  auf  die  aeaeate  Zeil  ga- 

fibrt,  fudaNcMiaiea  aber,  aelbst  Budiagea,  aar  ibreGriader 

'.""?'*  ~    ^  »teaere  Gescbiebte^  bebaDdelt  ToriBgiweiae 

tmhbü  iijphgoifcdteB,  wie  die  ReforaiatioBageschicbte  (8. 91 

--iKX  du  an  Ordanag  nad  KircbeadiscipKfl  tob  1598  a.  aad. 

Faifir  de  AseUdrIe  der  frasxda.  -  reforn.  KirchtBgenetBde  acit 

tn^  aAt  ienB  Pritiiegiea  tob  1705 ;  Geacb«  der  hther.  oad 

faM  fickiifeMBde  a. ».  a.  —    la  dea  leUtea  Abaebailfeaf 

^m4tr  Yenrahaag   der  (HTilgemeiade ,   dea  Miuia&ctareB 

■<  Akftn  (S,  168—191)  ,  dea  Messea,  tob  Pootweeea ,  tob 

TapifiKrug  der  Stadt  aad  Yennebraag  der  Biawobaer  geapro«    ^ 

tkn    Kb  ZabI  der  Hänaer  betrügt  570 ,   die  der  Biawobaer 

^  -  1Kb  AasBtattBBg  ist  lobeaawertb,  SatzfeUer  aiad  aber 

^  Heha  g^fiebea.  102. 


{149}  GhroBik  to&  Fslda  mti  dessen  Umgebimgeii  Toai 

w  744  Us  a.  mit  1838.  —  Heraoagegebea  tob  eiaer  Geeell- 
>M  m  Mebrtea.  Yacha,  Schmitt  n.  MBOer.  1839. 
JDT  1. 174  S.  gr.  8,  (b.  1  TUr-) 

be  „GceeUsduA  tob  Gelebrtea'*  Tettiaigt  eicli  zor  Heraaa« 
9^^  Baehea ,  „woria  naeb  aeiaeai  Verataade  der  acblicbte 
^'^^«^  Bifger  aad  LaadauBB  aeiae  Yoreltera  recbt  bewaadem 
«dbaradlea  kaaa''.  Eia  aqlchea  Badi  feblte  bia  jetzt,  aagea 
*jfc«Bgeb«r,  dorn  waa  Scbaaaat  nad  Brower  acbrieben,  iat 
**>iA  iBd  k5aae  oft  ,,aelbst  tob  Spracbkoadigea  aicht.  gelo- 
mimiff^(t\  dea  Dr.  Sdmeider  „Badioaia'^  aei  aar  dem  wie- 
^"""Mlieh  GeUdetoB  geaieaabar,  aber  dfirfioB  tob  Scbmerbaach 
*'bHbrJlr  daaBifger  ndLaadmaaB  mA  eigaea,.  wie  aacb 


I 
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die  „CSebarteB  des  rfilmilidiet  bekanAfen  gn»8enGei8to8''*(Je 
Leoidttürd)  ii.s.w.  Die  Schrift  selbst  ist  eine  Chronik  der  j 
roß  Fulda ,  so  dass  mit  Hinioreehnang  fersehiedener  weW 
Perren  es  in  mehr  als  hundert  einzelne ,  snm  Theil  höclu| 
gere  Abschnitte  getheilt  ist.  Eine  „chronologische  Uebeai 
gehi  dem  Bnche  Toran;  sie  fuhrt  102  yerschiedeae  RegeaMl 
80  dass  man  unter  No,  94.  ,, Wilhelm  I.,  regiert  als  wekl«!l 
1802  — 1806 ;  gegenwArtig  König  der  Niederlande'^  fiadi 
während  unter  No*  93  Abt  Adalbert  III.  als  Ton  1788  — *J 
regierend,  aufgeführt  ist.  -^  Unter  der  folgenden  No,  Btekm  j 
Wilhelm  I.  und  IL  Ton  Hessen ,  der  Kurprinz  Fr.  Wilk^ 
1831.  S.  125—141  finden  sich  einige,  meist  religiöse  Be^ 
langen  über  Fulda,  und  hierauf  folgt  der  ,,Bonifaeius"  dea.j 
gen  Bischofs  Johann  Leonhard  Pfiäff;  beides  unter  der  BM 
,,Nachmf'.  10 

i 

[150]  Memoiren  des  Frkrn«  Eugenik. Hammer^ 
Altona,  Blatt    1838.  303  S.  gr.  8.  (1  TUr.  12  i 

Der  Yf.  ging  im  J.  1833  als  Sergeant  bei  der  Fr«f 
legiott  nach  Algier,  und  gab  späterhin  einige  kleine  Au&Ataid 
dortige  Zustünde  in  eine  deutsche  Zeitung,  welche,  wie»« 
der  Binleitung  dieses  Buches  erklärt ,  so  angesprodien  |)| 
dass  er  von  mehreren  Seiten  sur  Ausarbeitung  dieser  Bfei^ll 
auli^ordert  worden  ist.  Jene  Aufsiitze ,  die  als  ,,Fragm< 
Anhange  aufgenommen  sind,  haben  allerdings  in  SlU  m^l 
bung  etwas  sehr  Ansprechendes ,  weltm&nnisch  Biegantes: 
ihr  Genuss  wurde  uns,  da  wir  sie  nach  den  Memoirea 
durch  den  Gedanken  sehr  Tcrleidet,  dass  sie  diese  letsti 
Leben  gerufen  haben.  Es  ist  in  diesen  eine  gans  eigenthi 
Mischung  tou  eitler  Jnnkerhaftigkeit  und  den  Leser  kirren^ 
lender  Vertraulichkeit ,  yon  Erhebung  snr  Reflexion  über 
und  A.  m. ,  und  dem  Herumtreiben  in  den  plattesten 
keiten  des  Lebens.  Die  Sprache  ist  ein  {atales  Durch 
Ton  Deutsch  und  Französisch;  wieder  und  immer  wieder 
Torerzfihlt,  dass  der  Freiherr  E.  y.  H.  der  NeflTe  Sr. 
Ministers  Graf  von  Portalis  sei ;  Alles ,  was  nur  fof  Fi 
gUeder  Interesse  haben  kann,  und  fiSr  diese  kaum  aBdeip|S( 
in  Mangel  besseren  Unterhaltungsstoffes,  wird  dem  Leser 
das  Breiteste  berichtet.  Am  allerwenigsten  erwarte  num  i 
denkwurdigkeiten ;  bis  auf  die  letzten  Capitel ,  welche  aber 
Zustand  der  Fremdenlegion  in  Toulon  sidi  rerbreiten,  isl. 
Ganze  nichts  alsj  die  weitschweifige  ErsAhlnng  der  Reise  des  I 
Yon  Hambuig  nach  dem  gedachten  Orte.  Wftre  die  prftteai| 
Manier  des  Buches  so  unyerhullt  und  klar  herausgetreten,  I 
sie  nnyeikennbar  im  Grunde  liegt,  so  wurde  es  ein  SchaadA 


Seiil-  a.  ErsiekBB|;iveiea. 

^^^  PaMiu  Kuk  aock  dii  Notnni  tu  des  AkM 

l^^^^'üi'vicit  n  Muld  der  B««k«H»e,  oder  als  Fr 
^*^>'  firaiehng  —  amf  wdcbe   lebten  VenMltu^ 
ndu«ale  pUm   wird  —  n  eHtsekeldjeeB  ■  ' 
-"       ■  ■  Dm  / 


•Sclin/-  D.  Erziehmigswesei 

j.  fiSIJ  exücife  Jer  Eiziding  md  da  üil 
^  -AttaHimi  re>  Dr.  -Fr.  Cramer,  k.  P»c  •. 
^^  Graan.  a  SlnbuiL  2.  BlL  TkeeMieeie  En 
:(S^  <•  Uestea  2nlea  bis  «■■/  Liiciae.  EOnfeU,  i 
^»8.  XI,rinii.S.279 — 730.  gr.8.  {2Bfc.  6 
*\M^-Aath  L  d.  TU.:    Gesdiiebte    der  Entehog  nd  dca 

W  JM  dieses  Basdes ,  die  bi«  B.  ?7B  reic 
itit-Bd.  XII.  No.  900-  ■■»"•ip  "*  *« 
s^res  B»«r  di«  Art  |;e«eckt  «erdee,  sie 
ZlSMtB  3idM  miMbichüg  ttmaiha.  Die  Ter 
.  D„Mlhn.g  der   &öcl»«.ldn.  a  ta  ; 

iKe  afeg-rik«'.  crr—i"  "tSliZ. 

.„Veiir  Bauo  "cg;  detle  «afakriiek 
U^'u  7s.   2S9— «M),  deeee.  Plde«e 

fjf^  »d>>  ▼»»  «■»•»*»  l™—  l«»». 
— ,1^.-«    «lei«*"    Sfeeji*,  gill  res  Ari 

SM-^'S'^'  a..  We.di,*e.  Weeei 
FüJae'eu'  i  ^a«n>  ladirideiB  ale  eekk 
I  eis  «""f  »  ^^     .ei»  BeeGarag  aal 


»  — "-.  -  „^  seise  ueenanog  au 
— '  ^'^^^t^l"^  ^"  8.  668  a> 
I  6«BÖiff*  n^l     bseisBl  Bi>  der  Nacfce 

llew««»f"~^^eiBiis«k  i«,  iad  »elel 
»»«•  "^ä_-    ai»   Stelle  eieer  Tkeeiie  . 

?Z  652)  ,     *"^^t  Ja,  SertOde  Deiaa 
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pirt,  wat^M  dm  Bteem ' Aber  TImri«  dmr  Bniehnig  g 
Mid  gekkrt  wurde.  PkUurch  (S.  697^-714)  nd  Lnciu  (i 
—730)  Kilden  de»  Sohlnss;  ihre  Yenadw  ebor  kawn  \ 
Mag  dfB  Heideiidiiims ,  ihre  Bemfihiuigett  IBr  eitta  K^penri 
dtr  iltoB  lieUeiiiMfceB  Bnddiiuig  komte»  keine  Wirk«A|^  I 
ve  m  Jinrnf/i  der  Zeilen  alle  LebensTerkfilinisee  sich  a«| 
Sie^fiSnleitung,  welche  der  Yf.  &  XIU— XLVIU  toausmI 
fibC  einen  kiteen,  im  Gänsen  gelungnen  Abriss  der  Terftd 
nen  Riditongen  nnd  Zeitpnnele,  wekke  die  Tkeorie  der  fitA 
bei  den  TSikern  der  ahen  Welt  verfolgt  hat.'  \  1 

[152]  Sdierz  und  Ernst.  Bin  Bad,  das  Eiadecii 
gndgen  macht ,  aber  auch  ihren  Versfand  dbt  nnd  bildeC^. 
Zngabe  tn  den  Aufgaben  sn  Denktibnngen  auf  Yerlegebliaei 
/.  C.  F.'Saumgartemy  Recfor  der'Yolks-Töchtersdhll 
Magdeburg.  Leij^zig^  Barth;  1838.  IV  a.  232  Sj 
(16  Gr.)  J 

Des'Yfs:  „Torlegeblitter^*  sind  aUgemein  bdcannt  «al 
Lehrern,  veldie  Kinder  tou  versdiiedenem  Alter  gleitf 
an  nnterriditen  haben ,  ohne  die  dasn  gehörige  Briahnnä 
^eediickKchkeit'su  besttsen,  gewiss  oft  mit  gutem  Brfol|| 
hmueht  werden.  Einen  andern  Nnlnen  aber  wird  die  Pf*  ' 
den  Vorlegebliltern  nicht  nngestehen  ktenen,  so  lange 
Mechanismus  für  den  Feind  wahrer  JagendhiUnng  hfilt. 
•ebcni  Yerfilltaisse  diese  Zogabe  sn  den  YortegeUflttant 
wild  ihr  Inhah  xeigeo.  Sie  enthalt :  ^  ^)  Anekdoten , 
n.s. w«,  in  denen  das  Alberne,  Unsinnige^  Ucfaeiiidke 
eowie  das  Witrige,  Treiende,  Seharfeinnige  u.  s.  w. 
■achgewiesen  werden  soU  (233  Mnmmern).  2)  184  Wi 
wekhe  SU  erklaren  sind.  3)  329  Rftlhsel,  Charaden, 
pheUb  4)  97  Rechnungsadgaben.  5)  BegriBserklärungen^ 
fiMlisse,  Aufgaben  aas  der  Aritiknetik,  Ortho: 
Sprachlehre,  worin  das  Richtige  oder  Unricblige.nngeBe] 
den  soll,  susammen  279  Nummern.  6)  Eine  grosse 
Wlrt^m^,  bildlichen  und  sprichwörtlichepi  Axisidriicken^ 
erklärt  werden  sollen.  Ueber  die  Anwendung  und 
dieser  Sammlung  sagt  der  HeransgelMr  kein  Wort;  wir 
nuclt  nicht,  wie  das  möglich  gewesen  wfire,  dhne  dioG 
«ifcr  gesnaden  P&dagogik  in  bekftmpien.  Selbst  jenen 
als  Lfii^enbiisser  nnd  Nochbehelf  mnssen  wir  dieser  , 
nbspiedieo.  Welcher  Kodb  wird  die  einMinen  Gewirae 
flUise  snbereiten  und  Sdiohsel  für  Schussel  auftragen  i 
Kinder  werden  diese  .systematisch  gsordneleU  Witne  i«  s. 
auf  der  dritten  Seite  widerlich  finden ,  SchwAchHnge  deü 
liehen  bessern  GeschsMM^k  daran  Teriieren^ 
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nSSl  Ott  sdUiMfoB  SageQ  Im  Uanbdm  Alterffcow. 

t  TU.    Ifit  fuem,  Htdbilde.     Statteart.   TJpjy^Kmr, 
1839.    XIV  iu  437  S.  8.     (l  Thlr.  10  6r.)^^ 

AbA  «.tTSt:  Ke  thigem  TrojA  r^m  umwEAnmm  hm 

[VjL  Rcp^  B4.  XVI.  No.  962,] 

Km^P«,  was  wir  h^  Gelegenheit  des  1.  Tiefls,  iVes  de» 

Ptai,  die  Awriwi  nd  Ausiuliniiig  des  gaiuen  Werke«  »m«! 

tob^,  bfeite  ns  Aer  den  ToriiegeBdea  Tkdl,   des   wir  mkki 

^«ug»  tk  ja«  eapfeUea  därfes,  «vr  wenig  imBesendeni  m 

^«Mffftn  ai%.  Der  Vf.  kal  in  ihm  die  Sagen  yonTrojn  in  ihrtm 

«mna«  Un%e  Ten  der  Erhianng  bin  nnr  Zersidning  derStedt, 

Mo^,  und  md  kräiiig,   Icnrx  in  dem  Tone,  der  für  die 

7**^  dtrwdte  iai^  erzählt    Br  iel,   so  weit  dieselbe  reichte. 

wEnikhn«  Beners   iA  wördieh   gefolgt,    (lir  den   Anfang 

*ib«  darin  Pbjgns  nnd  fiictjs  Cretensis    den  Gmndntoff  d? 

r™[«*.«^*Bkn,  xn  dessen  AnsIuhnMig  nnd  Anasehmncknng 

*r  «  Äl  CMdk  die  allen  Dichter,   wie  SophoUes,  BvipidZ 

«^M  «.Ar.  hcnnin  hat;   für  den  leufen  TheU  der  Sagen  hat 

^  ma  ^riehnng  namentlich  des  Pmdar,  Sophokles,  Yirgil  sieh 

▼w»^w#ie  an  Quates  Smjrsftns  gehallen.     Das  Gan^s  ist  in 

%^^*^  «"^^ ;  **•  1*  ^^^^  ««  Begebenheilen  ron  T/oja's 
Mmrang  Üb  sola  Zog  der  Griechen^  das  2.  erUhll  den  Kiuapf 
*?•  «■  Zneflomipf  des  Menelans  nnd  Paris,  das  3.  bis  zmn  Tod 
*  PaMdns,  das  4.  bis  snm  Tod  des  Achilles,  das  6.,  das 
y^f^  Tod  des  Ajax  Telamonins  beginnt ,  srhiiessi  mit  der 
jwM  dar  Griechen  nnd  dem  Tode  Ajax  des  Lokraai  ~  Die 
^KR^Usche  Ansslattaag  ist  sehr  goL  64. 

i 

1  flMJ  Stumilii^  TM  450  Ao^^aben  ind  |4dbr- 
[fite©  aos  der  Plaiiiaefrie,  FfirSchaer  der  miukraiGjm. 
I  HnsüilMacn,  BemAschnlen,  Boigersdinlen,  hlAertn  SUuMschnkw, 
l  iv  SebaDehrer-  Seminarien,  znm  Priyat-Unterrichto  nnd  eignen 
SfsAua  bearheifei  ron  C.  A.  Kunze  j  er.  Prediger  n.  Redor 
^  Sfadtahafe  n  CSpjrik  bei  Beriin.  Mil  einer  Yorrads  tob 
W.  0.  Schulz f    K  ProT.-Schnlrafh,  Rkter  n.  s.  w.    Mit  . 

8  TipmlaL     Beriin^  Scholtze«    1838.    103  S.    8. 

Die  io^abeo  aiad   in  8  Absehm'tte  getheilt,   nnd  beiM«a 
iA  hufMMidk  mal  Constniction  ron  Dreiecken  and  Yieredken 
^gi|^aieB  fiMck»»  wobei  bei  denjenigeB  AB:Q^beB,  dioTor*  . 
Wi  FiHe    saiaM^n,    deren  Uebersicht  darc^  Sdieman^  er« 

12^ 


lAOL      DentflokrSprfielie  tua^hane  Cit« 

l^teit  wlfd|'  aof  B«8ti«iniQiig  Tfn  geoBetrische^  Oectaea 
eiftielnen  Fanden,  4ie  i^ewissen  UedingaDgea  g^augen  so 
auf  Theilong  Ton  Linien,  Winkeln,  Dreiecken»  Yierecken  | 
Jßjreisen,  auf  Zeichnaiig  von  Dreiedien,  Vierecken  nhd  Kri 
nntet  gegebenen  Bedingongen ,  anf  Zeichnung*  Ton  Figaitl 
und  am  andere,  endlich  anf  Vei*wandlang * ? on  Figuren«  llp 
Yf.  eich  dnrchans  nicht  an  den  Gang  irgend  eines  bestiiil 
Lehrbuches  anschliesst,  and  ahch  se(b$^  keine  weilei^en  AÜ 
langen  gibt^  so  erscheint  in  manchen  Abschnitten  die  Anoni 
der' Aufgaben  alf  ganz  willkürlich;  jedocl^  ist  nirgends  i0m 
Ungehöriges  mit. aufgenommen,  und.  es  kann  daher  dem  tä 
nicht  schwer  /Werden,  sich  dieser  Sammlung  auf  eine  ^ 
Zwecken  angemessene  Art  sa  bedienen«  Die  Losung  dei;  j 
gaben  ist  häufig  weggelassen,  sonst  aber  durch  Worte  oder  I 
die  Figur  so  angedeutet,  dass  der  Thatigkeit  des  Schülers  M 
nicht!  forgegriffen, ist,  die  ohnediess  noch  durch  einselne  d 
schaltete  Fragen  in  Anspruch  genommen  wird«  Die  Leh^ 
die  die  2«  Abth«  des  Buches  bilden,  terbreiten  sich  ebenst 
die  Angaben  fast  über  das  ganze  Gebiet  der  Planimefris^ 
können  nicht  darauf  Anspruch  machen,  als  ein  sjstemaf' 
ordnetes  Ganzes  betrachtet  zu  werden ,  sondern  bringen 
aar  solche  interessante  und  belehrende  Binzelnheiten  zur 
niss  des  Schalers,  die,  obgleich  sie  einfach  sind,  doch 
geringeren  Allgemeinheit  wegen  in  den  Lehrbüchern  der 
metrie  übergangen  za  werden  pflegen«  Die  Darstellung  ist* 
hier  sehr  kurz  und  die  Fuhrong  der  Beweise  bleibt  meisteni^ 
Schaler  überlassen«  i|| 

Deutsche  Sprache  und  schöni 

Oteratur.  '} 

[155]  DenkwfirdigkeiteQ  und  vermischte  Schiifteif] 
Km.  A.  Vamhagen  van  Ense.  3.  a.  4.  Bd«  M 
heim.  Hoff.  1838.  458,  546  S.  gr.  8.  (n«  4  1 
12  Gr.) 

Mit  Beziehong  auf  das   bei   Gelegenheit  der  Anaei| 
1.  u.  2.  Bds.   (Ygl.  Repert.  Bd«  XIII.   No.  1411.)  aber 
ler  und  Tendenz  dieser  Sammlung  im  Allgemeinen  Get 
schränken  wif  ans  gegenw(ü*tig  aaf  eine  Skizze  dieser 
weder  in  Hinsicht  auf  Interesse  des  Inhalts,  noch  in  Anmi 
Form  hinter  jenen   zurückstehenden   ThdSle.     Auch  hier 
den  gewichtigsten  und  liedeatendsten  Gegenstand  der 
die  eignen  Erlebnisse,  Beobachtuqgea ,  Schilderungen  des 
die  jisch. Stoff  ond  Zeitfolge  den  früheren  sich,  ergftnzend  ] 
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I  tBiAa.    1>«r   1.  AbadiB«  Bit  den  Titel:  „StodiM 
Sftrnceft,  Berlim  1807^     BcbUesel  sich  nuildiBt  aa  des 
Jh.  AskiAali  k  BjA«  «ü«  selbst  dsrcfc  die  Gleichkcit  der  Zs- 
■Itade  «edTSv^dbufSeB,   in   deneit    wir  des  Yfs,  Bildnog  fort* 
«Karates  i^Msi*^  Mk  tietam   za   deo   lettteren  nuaclie  neue  be- 
dwiUrsAe  TenM&dkate  Imtsa,  Ficlitey  JeL  t.  Muller,  Fe«|a6 
m«  A.  —  G&lmik  Wi  Jean  Paul  Fr.  R.,  der  ins  Jahr  1808 
ftIK,  1^  wä  ia  ffao&scliem  TeraBsdiaiilidiiuig  des  etgenstea 
DV««CBB  ktt  Fnb  ia  mner  HSndiciikeit    eine    Ibödisl  inler- 
Vfmik  k  4«  BiUvAgsgeacliichte  des  Yft. ,  die  im  Fol- 
Jivpil80B,  1809'^    sich  fbrtsetst      Hier  na  fa«. 
fHn  mdBitae  Bleneate  ein;  das  Behaglieae,  doch  aaeh 
BocaCI^  fo  fidiiUidiea  Lebeas  wird  geschildert;    die    sid- 
slcafiUki  Mteisdsle  ia  ihrea  ersten  An&agen  Torgefahrt,   Ter 
^AMem  ab»  gdiedidst  ud  an  grossem  Danli:  J.  Keraers  gaase 
gagtathaaBAkcii  ia  ihrer  Satfaltonf  yerfolgt.    Zwischea  diesem 
nkkm  Mgeadea :  .^Steiafart   1810,  1811'*  Kegea 
ia  2.  Bde.  abgedrudctea  Schfldenuigea  der  Sddachl 
▼^ma  Wagaa  lad  des  Festes  des  Förstea  Schwarsenberg  sa  Paris. 
JwtKt  Madei  wk  dea  Tf«  rackgekehrt  ? on  der  knraea  aiiUtairisdh- 
dSpfamanVirtfp  Laaftaha,  in  der  Abgeschiedenheit  eines  Inadlichea 
Aafeathalliy  HareUebtes  ordnend  and  in  Yorbereitoag  künftigen 
.Fw|inBiaj  gertOtead.    In   „Prag    1811,    1812«^   („Hariea  and 
Smhca^  lird  des  Tfe.  Theibuüune  am  PoKlischen  bemerkbarer; 
dm  g«vicii(igen  Yorgiingen  der  folgenden  Jahre  werden  hier 
Faden  gesdiärzt;   ia  der  Mitte  dieser  stillgewaltigett 
_  ^ht  Stein,  an  welchen  sich  der  Y£  als  eifrigerScha- 
W,  doch  aadb   schon   mit   selbstftndiger  Geltung,    anschliesst. 
TmBdk  ist  das  Charaktergemalde   „Tettenbom'%   welches  die 
itima  SdttIdeniBgen,  „Hamburg  im  Frühjahr  1813''  nnd  „die 
I  imgtug^  roB   1813 ,  1814''  schicklich  einleitet.  —  An   diese 
j  taküa^gea  aas  dea  eigaea  Denkwürdigkeiten  Yamhagea's  reiht 
/  adi  ^Jbgraphiociiea".       Wir  begnügen  uns  anch  hier  mit  Auf* 
/  liUiig^  der  Nnnea ,    welche  ihre   Darstellang  und  Wardignag 
/  Um.     Bs  ffl'ad  dieas:    Lafajette,  Bollman«,   £(Bger,  Fleory, 
/    featoirrf,  TÜij,  Karl  Philipp  Moriti,  Siegmnnd  Ton  Seckeadori; 
y   ImdiwMiiBy,    Fraa   Ton  Grotthaas   nnd  Fran   Ton  Bibenberg, 
f     riirittike  Bobert,  Henri  Campen ,  Schleiermacher  and  Friedrich 
Sddcxri,  WilbeiaB  tob  Humboldt.    Die  „Kritiken'^  endlich  bo- 
tein Ufsade  Geswaofündo :  Historj  of  Borope  during  the  french 
itrMm   1789 — 181*,     bj   Alison;   —   Brionerongea  eines 
Cf«««-  — Lafrüi^f    —   »i*  3«»ng  auf  dessen  dies,  de  princ. 
'^f  &erairfir«r    Ton  Gahraner ;  Friedrich  d.G.  als  Schriftsteller, 
-  \itmR  Kriük  und  Brtealerung  des  Gothe'schen  Faust  n.s.w. 
U  BWJ— -•       St^oaüjoi»   netteste  musikalische  Compositionj 
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W.  Bfittig;er;  KlotiMe  tob  i^nmlle;  Ffirst  ton  Pffokler-Mn 
Saiiii-Miirtiiis  Seodachreilieii  an  einen  Freund ,  oder  ktten 
trachtongen  über  die  franidsische  Rerolntion.  Ann  dem  I 
ibenetsU  li 

9 

[156]   Nord  und  Sad,     Charakteristiken  und  Poeriett 

Sriut  ton  der  Haide.  Ca^sel^  Krieger'fliche  Bl 
18^1«  291  &  8«  (1  Thlr»  12  Gr«) 

Hehrere  Stficke  ank  dieser  Sammlang  bind  .ftdi<»  frli 
Jonmalen  stir  Oeffentlichkeit  (gelangt,  und  wir  möchten  behtfl 
llana  jene  Art  der  Erscheinnng  1hne;i  günstiger  gewesen  stfj 
diese  Yerkndpfung  cn  einem  Ganzen,  bei  welchem 'die  AnfefÜ 
an  eine  Totalansehannog  und  eine  gewisse  Abrnndong  nnf • 
htii  defe  Stoffs  sogleich  sich  einstellt,  znmal  diese  Sattmhi| 
dem  etwas  preciösen  nnd  an  gewichtigere  YorgAnger  erinnlf 
.  Titel:  Charakteristiken,  auftritt ,  nnd  durch,  die  nmere  bii 
iinng:  Nord  nnd  Süd  -*-  sieh  eine  Anfgabe  stellt,-  die  t^ 
tieCere  Lösnng  nicht  nnbedeatende  Schwierigkeiten  Weti^ 
obenhin  behandelt  dagegen  längst  schon  yeraltet  und  trifial  gl 

"den  ist.  Dass  die  Menschen  im  Norden  Ton  Dentscjiland  tfev 
ftand,  die  Süddentschen  dagegen  mehr  Gemfith  Imben,  daw 
der  Wits ,  hier  der  Humor  vorherrsche  n.  s.  w.  —  wie  der  1 
der  1.  Abb«:  «^Das  Leben  nnd  die  Menschen  in  Nord  nnd  i 
sn  zeigen  bemüht  ist  —  das  sind  Aussprüche  nnd  Stichw5rW| 

Jetzt  wohl  Jedermann  auswendig  weiss  und  die  nur  dard^ 
ins  Detail  aller  Lebensverhfiltnisse  eingehende'  Ansfahmag^ 
nähere  Bedeutung  gewinnen  könnten.  Von  ganz  partieOelin 
teresse  ist  No.  II.  „Die  berliner  Theater*',  eine  Kritik  i^jß 
nchiedenen  Buhnen  Berlins  nnd  der  Leistungen  ihres  PMIJ 
m.  „Literatur  in  Süd  und  Nord**  will  die  nachgoethisdie  CM 
tung  der  deutschen  Poesie  darstellen ,  kommt  aber  wieder  I 
weiter,  als  zu  der  Betraditnng,  dass  die  süddeutsche  Poesie^ 
Geinhlslyrikr  geworden ,  der  Norden  dagegen  zu  negatfv' 
kritisch  flti.  Eint  wirksame  Fortbildung  oer  deutscBeii  ij 
erwartet  der  Tf.  von  dem  Aufsdiwunge  in  Osten,  dessea  f 
er  in  den  drei  Dichtern  A.  Grün,  N.  Lenaa  u.  K.  Bedtj 
nach  des  Ref.  Ansicht  nicht  ohne  Glück ,  diarakterisirie.  -^ 
Yf.  wagt  6tch  auch  an  ein  ernsteres  Thema:  „Die  Fbü^ 
nnd  die  Afierphilosophie".  Man  sieht,  er  kommt  Ten  B«r 
sich  dort  Toll  der  Hegersdien  Philosophie  gesaugt»  tB<i 
nun  ^in  seinem  Bifer  mit  der  ganzen  Philosophie  reiae 
Schaft  milchen.  Bs  ist  ganz  wahr,  dass  die  Philosophie C 
gut  gew9rden  ist,   nnd  in  ihrer  Stellung  zum  L«ben  uij 

*  Literatur  audi  der  Kritik  von  Seiten    der  leiztem  sich  ' 
Tomehm  entziehen   darf;  allein  verlangt  kann  denn  doch 
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ta,  te»  ift  mU«  Anefegedbcit  aidu  bloss  gMtradM  Pkia- 
m  gedir^  odsr  iIm  Bdüuui«  umBcr  toa  Nspeai  gMigt,  s^a- 
te«  Ht  Brwl  iii  ScUrfe  a«f  wakrliaft«  F5rderw§  4m  Yfr- 
Misdunet  ftWr  £t  pkil.  Frobleme  Bedadit  g;eB0WM»  wcrdt. 
Dtr  TL  «fCMbl  mk  W&im  tm  SchMcriMder  na«  Bq;d,  «iteH 
AuA  SH^  ^^  ^«niilt  OppotitisB  gegea  den  Letsten ,  t#  iris 
gcgSA  dxe  falscki  iwk^osgea  seiser  Lehre  oad  koalst  d«M 


s^cfadL  aiit  dk  Utmlubriefb  t on  Marfiacli ,  deren  Gckl  «il 
Tmitwa,  h,  h^  ogreüL  Hierauf  «erden  «la  Ackte  Miger 
dtM  Hegers^«  GestM  Bd.  Gaas,  iL  Werder  und Tk lUlMlMr 
huiefcgfffpiat  ni  ptitrüirt,  and  evdlidi  mit  räer  Ehrenrettnng 
S^iMsa'8  f^H  BeikiCs  Angriffe  «af  deteen  Elbik  nd  mit  tiMr 
Bcfceiiipn  P>h«i  gegei  des  Leuten  pkiloe.  Aeackten  geeekleeeei« 

—  Ke  kUn  Iblgfida  Enfthloogen :   „Di^  Backe  Utir  Ueke, 

—  nardlkk  %fefie",  -  ud  „Die  NoTcile  Ten  Zitkcrin  Sid« 
Kck"*,  Mchm  diesa  pelam  Ustereckied  in  eoncreter '  jikeliseker 
Golakng  dtnidcgci.    Eadfick :   ffitn  MUddieae  Lieke.     En 

nr  WckcmneipatieB^V  >®U  ib  einem  Cjdns  Ten  Un» 
niw  der  See!«  eiiiee  eudlicken  Hädekene  gedieklel^,  die 
wnkre ,  aittififa  ^leileng  dee  modernen  Weibes  acid»en ,  wie 
me.  die  IMi  An  «aweist.  Der  Sinn  dieser  Lieder  ist  ksin 
nmdrifry  ab  ik  gevohalen  Liekeseapfindnngen.  Fenn  «nd  Anö- 
dend flisd  wMfer  «rigiBell,  nedi  selbst  gevandt  oder  nnninlkig; 
mtm  tUk,  esMOsidb  kierfieaexion  nsd  Ge/nkl  dnnMringea;  aker 
l^tfliekes  Baschen  nadi  keiden  wird  siektkar.       ISU 


IM  f 


lU^ose  Rkapeodien«     Bkuter  filr  die  kBeksion 
Vte  /•  Jmcohym    Beilia^  HeymaaB.     1837. 
B.  244  8.  6.  (1  TUr.) 

[J58]  Halft  nnd  Ljnu  Seiteastfick  sn  den  Klagen  eines 
kbä.  ?«  /•  JacfAy.  Berlin,  SchpUie.  O.  I.  XXII 
I.  118  8.  8.  (16  Gr.) 


\  Vk  Rkapsodieen  kat  der  Vf.  dem  .jangen  Dealsekbind''  ge- 
nidnei;  nicki  äem  ,^lten ,  kränken''  jungen  Dentsekland ,  son- 
dna  der  gesunden  Jagend,  die  far  die  ewigen  Worte:  Wakrkeit, 
Qahe  and  Treoe  kämpfi.  Er  lockt  die  Jagend  an  adaer  Fakne 
Bsd  firkandigt,  dass  er  die  Fesseln  des  Intkums  nnd  der  Loge 
IfspiniJ  nnd  seine  Feder,  „die  meist  der  Sonde  and  dem  Tand 
kfs  T/ibat  xallte'S  der  Freikeit,  dem  Gfainbitn  nnd  demBecbt» 
pacik  kake.  Ganz  anders  sdirdbt  wenigstens  der  Yf.  jetst, 
dl  vrihad  In  seittem  polilisdien  Bu'ckldn.  Aker  es  bleibt  immer 
Bi  atfr  üfltttaad ,  Frukeres  deearonirea  sa  mfissea«  Dar  Pro- 
W  MSüdrt  Jaa  Kreaz  in  ndner  degendcn  Herrliekkdt  nnd 
nAt  pifkeliad  die  Zdt,  in  wddver  die  Welt  Ton  ikm  Iber- 
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•diattol  ariiKiiird;  Zo€rst  wird  M  it$  Krenses  Fiesen  ik 
TeietioB  madereiiiken ,  dium  kommen  dfe  Heiden  nnd  leg« 
65tien  eben  dahin ;  Apell,  als  Repräsentant  des  sinnlicli  diekteri 
Grieehenlebens,  iftugi  sici  Tor  dem  Kreuze,  ond  das  Fleiscki  '| 
Bigt  nnd  Terklärty  wird  fin  Tempöl;  nnd  Frende  nnd  Gennsi 
Gottesdienst  nndSacrament,  weil,  beides  durch  die  Busse  gei< 
ist  Ton  der  Sunde.  Zuletit  tritt  auch  der  Knedit  Gottes  Israel*^ 
nnd' iiegrübt  das  «Cresets,  das  treu  bewahrte,  sn  des  Ki< 
Füssen,  und  nun  beginnt  die  sichtbare  Kirdie  des  lieil«  Gil 
—  Di<ise  Ideen  sind  ausgefflhrt  in  5  Rhapsodieen,  wie  de 
seitte  Visionen  in  nennen  beliebt  hat:  1)  Das  BrldsungsbedÜ 
in  der  Welt,  2)  Die  Geschichte.  Die  heilige  Schrift  ihreJ 
.legerin.  3)  Das  Giaaben  nnd  der  Glaube.  4)  Die  allgia 
unsiditbare  Kirdie.  5)  Der  Leser  und  Anctor  fassen  dM 
sagte  zn^mm«!.  Die  Darstellung'  Bftlt  sidi  m  phiiosepl 
puetischer  Prosa,  bald  wissenschaftlich  terminologiseh,  baii 
dem  Cothnrn  grandios  einherbausohend ,  durchweg  mjsterios  I 
ubersdiweaglich ,  Wie  es  nicht  anders  ^er  Fall  sein  kann,  i 
die  Actionen  eines  hegelisch-gnostisdien  Weltdramas  vargil 
werden  sollen«  In  der  Weise,  wie  der  Vf.  seine  Gedank« 
Tage  gefördert  hat,  ist  er  weder  Philosoph  noch  Dichter.  ^ 
er  beide  Rollen  spielen  wollte,  hat  er  die  eine  'durch  die  wi 
f  erdörben.  -i^-  Die  Vorrede  su  den  Rhapsodieen  ist  im  3».l 
1837  gesdirieben ,  die  su  „Harfe  und  Lyra**  Tom  tb.  NoT«^^ 
nur  ein  Vi^fteljahr  später  datirt,  und  dodi  beruft  sich  dll 
mit  inniger  SelbstgeflUligkeit  schon  auf  die  Huld,  die  i^»J 
sdten  einem  jungen  Sdiriftsteller  Deutschlands,**  wegen  dert| 
psodieen  nnd  der  früheren  „Klagen  eines  Jaden*<  sn  Thi^'i 
worden  sei|  redet  sich  auch  ein^  dass  er  tiefer  eingewirkf-^ 
bedeutender  angeregt  habe ,  als  er  sn  hoffen  gewagt.  Wir  M 
schon  bei  Anzeige  der  „Klagen  eines  Juden"  (Rep.  Bd.  XL  Ne.4 
die^  Eitelkeit  bemerfclich  gemacht,  die  sich,  selbst  beoo0|iiii( 
lirt.  Euer  tritt  der  Vf.  als  entschiedener  Jude  auf ,  der  sMhl 
die  alte  Herrlidikeit  seines  ^?rigen  mftchtigen  Glaubens  stfllti 
das  moderne  Jfndenihom  weidlich  hemnterschimplirt.  Aber  i 
wollen  ihn  doch  aof  die  Vorrede  zu  seinen  „Klagen'*  Tarirsi 
wo  derselbe  mit  gleicher  ZuTcrsicht  ein  wiritlidies  SffscUtj 
judenthum  bekennt.  Es  scheint,  als  ob  die  Psjche  des  T&  ■ 
sowphl  sich  entpuppe,  sondern  durch  manche  Cm-  ^',J|^ 
Zurück  puppungen  gehe,  wenn,  wir  s.  B.  an  sein  ,iPolilM 
Bnehldn**  denken.  Die  in  dieser  Sammlung  enthaltenen  33  i 
didite  sind  wie  die.  „Klagen**  in  ungebundener  Rede  i^ich  HJ 
lelen  Sätzen  rerfasst,  und  Terdieaen  im  Ganzen  kein  so'giMi 
Ürtheil ,  als  jene.  Denn  in  rielen  wird  mit  Worten  zu  sehr  ( 
tändelt,  so  dass  oft  die  Gedanken  Tor  dem  poetidchen  Werijji 
Terschwinden*     Einmal  in  der,   „Jüdin  Von  Saragossa^ t  ^ 
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BdUnstaAf  ist  wui  den  slrwKTOsart^n  BIijuflBifl  der  Bmü 

luAnfea,  m  „«rioitafiadM  ud  «beadläiidbcb-Bpauehe  M«liT« 

fl  mkiaiei  «da  madrüdEOK^ ;   iades^  h$i  diaae  Fei«  .  mI 

im  GeOl  to  M  bot  des  Bmdrack'  der  mUßehiet^ttm  biakel- 

iln|eiWü|a  KuHthrcne  geudht    Einsebe  Gedidite  aberMd 

tBiIrdffick.    IGt  ii£gutk«   xiekt  der  Dkskter  tnf  die  ^BlM^ 

«Mhn^  Im,  a  öer  Felge  ten  4  GedichtoB  (No.  24—27), 

dem  te  JLM  VOM  S^egenbeck''  No.26. ,  die  eich  iprei- 

Leapedtonlir  «it  eckufer  Geieeel  lickCigt  ^  Aket'  wd- 

ckr  Wokavk  nf  dm  Altar  dar  Bigenfiebel    ^A  kakk  «kkC 

n  cm  6wf  (Or  Bhttechreiker) :  wae  fremal  dem   reickc« 

Käoae  In  JMers  6a^1     Für  meioe  Sckiftfe  msI  eia  Krasi,  * 

vif  är  fli  iMiis  deeklei ;   Ten  des  Edeletea  erwaHe  ick  die 

miwemgmB  fleil  —  Idi  kineiae  eiosaiaeBhaM  Mwt  kekea 

FdttidMy  ik  spirtick  Mnkl  mad  die  der  kraake  Waoderer 

■Bie^«l  «^,  dant  er  darck   des  Krftatertraak   geeud«.  ~ 

U  In  liekt  IkI  lad  akgeeckmackt ;  ia  neiaer  Seele  Uikl  der 

IM».  Krknch  kabe  ick   der  Spracke  Barn  «ad  Weadng 

^  Mie  hastgereckte  Sülie  (—  sieke  die  Klagen,  we   der 

^  m  stjBmkB  Ick  gerade   aleo  beepiegelt)  iiad  edneike 

■e^f  w  Ik  (fuge  deitoeke  HeMenkrat  l)   eia  kaaderveleckea 

'^^^kL*'    Fnr  fiiiaae,   wie  ^r  sie  erwartet,   iel  Hr.  J.  aock 

^  krÜBit  gnmg.  Br  reaeamirt  —  aack  Stadeatenaaedrack  -^ 

■  fid,  od  ek  er  aad  jetzt  für  em^  bessere  Sacke,  ja  für  die 

<*V«  Sick  Gatfi»   aad  der  Bf eaeckkcit  sa  etekea  Tergikt ,  et 

^  ff  M  mtkt  ant  dem  Rappier  aaf  dem  Pflaeter ,  ale  daaa 

Jfb^,  OBd  streickt  den  tapfern  Sckaarrbart  geaaa  ea,   wie 

'   ^  mt  Hebkabrat  der  Uteratar.     Wer  am  brntfestea  ackrcit, 

■■  vtidMidi  am  weaigstea,   aad  für  die  legitimea  lateressea 

r  <Ut  mk*M  inaier  am  eidierstea.    Zadem  iat's  eiae  aeoe  Tear, 

1   '■Uta  maefcea,  für  das  pesitive  Jadeatkam  sick  aa  erklirea, 

.   Il^m  £e  bisherige   negirende  jadiscke  Freik^terei  aaf  dem 

I    *^.^  titeratar  geädblet  ist.  Deck  es  sei  fera  Tea  ane,  ia 

^  «*lbiT«  desYfs.  eingekea  aa  woUea,  deaa  er  selber  aarweiea 

t  •*•*■,  wamm  er  ackreibt  74. 

[159]  Jalirimch  devtsclier  Bobaeaspiele.  Heraosgeg.  tob 
^'  fr^  OMtz.    18.  Jahrg.  ffir  1839.    Berlin,  Ver- 
f  »-BuclA.  1839.  328  S.  8.  (1  Tidr.  16  Gr.) 

I  Scd»  aeae  Stacke  bribgt  dieser  Jakrgaag;  daa  gr5este  diH 
I  ^ttd  na  erastea  ist  Toa  Bdaard  Devrieat,  dem  beralimteii 
:  ^i»»rieh*:  „Ih»  graae  MSaaleia^S  Sckansp.  in  5  A.,  toll  Tkea- 
I  ^''^to,  Büt  Nai^t,.Kirekkof ,  Grabgesäagen,  MeadecbeiB  aas- 
\  ^  die  Spracbe  ist  edel  (in  Jambea),  die  Sitnatieaea  auid 
^>>Sdt^,  aber  die  Fabel  Uset  «im  w<riikkaeadera  Aasgaag 
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«nmrtes,  «le  «r  soletzt  nimmt.     ])«8  gniie  H&vileiB  Ut 

Anif  doA  ittiM^  — ^dM  Stuck  spielt  im  Mittelalter  —  abZii^ 

ebense  furchteti  wie  als  Ant  fw  deA  Retftr  in  allen  Nj>(lie|^i 

AI«  2babereif  wird  er  Toqii  Biii^rmeiater  einer  firden  MA/jj^ 

WA  er.ftinAajl  gefanden  hat,  yerfolgt  nndTerwiesen»  nnd 

iJim  Rache.    Gelegenheit  dazn  findet  sich.     Der  jun|[e 

Dielhelm  liebt  des  Biicgermeist^ra  Tochter,   wie  dieae  ih»j 

Aber  dar  Biii^genneißter  erlaubt  ihr,  Jedem  ihre  &and  in.i 

-nnr  Diesem  picht,  denn  er  hasat  ihn  töddich,   weil  der 

«doaaelben  sein  Feind  nnd  Nebenbohler   war«     Lebte  dk 

so-wAre  das  Stuck  eine  schwache  Parodie  auf  Romeo 

Die  Tochter  stellt  sich  pflichtgemäss,    als  willige  sie 

Diethelma  Bewerbuhgen,. dieser  nimmt  seine  Zuflucht  aaqil 

MiUinlein  nnd  erhält  einen  Trank  you  ihm,  welcher  ihre^ 

^reg€  BiftclMn  soll.     Er  bringt  ihn  der  Geliebten  bei ,  mi^ 

aiflJct  bald  darauf  scheinbar  dem  Tode  in  die  Arme.  Gran,  ^ 

lein  hofft  dep  Burgermeister  an  seinen  Füssen  na  sehen,  n^ 

Tochter  anm  Leben  an  erwecken,  abfsr  Dielhelm. presft 

dorn  Doiche  auf  der  Qrust  das  Geheimniss  ab ,  nnid  das 

erlraeht,  als  man  eben  das  Refniem,^nsliaimt    Die  L< 

digt  wi^  nur  Hochseitpredigt,    Gran  MAnidein  stirbt  tor 

2)  „Was  den  Einen  tödtet,  gjbtdem  Andern  Leben'% 

«eher  Sohers  in  einem  Acte  vom  verstorbenen  Albini, 

Sohera  nicht  streng  benriheilt  werden.  Ein  junger  Mann 

in  dio^  SanAmuth  einer  Schanspielerin   bis  anm  halben  Wi 

Torlidit,  dass  d^r  Yatar  ihre  Yermittelung  ip. Ansprach 

ihn  SU  heilen*    Sie  stellt  sich  nun  in  der  Zusammenki 

ihm  so  wiU  und  bflrbeissig  |ui,  dass  er  froh  ist,  Ton 

•ISrten  Ideal  fliehen  au  können,    indessen  ein  Rittmeist 

unbeme^  der  Scene  beiWohnto,  von  solchem  Husarentiüi 

nuckt  ist  and  sieh  anm  Gemahl  anbietet,  da  ihm  bisher 

stille  Sanfimuth  ein  Stein  des  Anstosses  gewesen  war«    3)| 

Scbicksalstag  in  Spanien^* ,  Komödie  mit  Gesang  in  3  Ai 

Liidw.  Robert  (Nachlass),   hätte  ungedruckter  Nachlass 

Jkibiiien.     Der  Plan  ist  abgenutat.    Ein  junger  DXann  liehi^ 

Schwester,  die  ihn;  beide  quälen  sich  gegenseitig,  die  Li< 

der  Pflicht  bekämpfend,  bis  sich's  entdedct,  dass  sie 

.pchwister  sind.    Hierzu  nun  eine  alte  heiraÄssüchtige  Mi 

ein  alter  ihr  zur  Ehe  Terpflichleter  Corregidor,  ein  berlij 

dienter  und  ein  dem  Haushofmeister  in  der  HPreciosa  nachg^ 

Sfihreiber:  e^oe,  qnomodo  scribantur  comoediae!   4)  „Bin 

Spasa^,  in  2  Acten,  yon  Banpaeh,  ist  ein  schlechter, 

Spass,  der  sich  angleich  feiner  im  französischen  Luslspieti^ 

friftsidaintin,  ansnimmt.     Eine  alte  Gräfin  kommt  mit  allen, 

.Adeligen  Schwächen  au  ihren  seit  Jahren  nidht  ges^aaea 

laanjumy  wekhe  ein  Rittmeister  in  solcher  Maske  zu  mjal' 
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tmMA  WL    Dw  Eiafidl  viri  aber  dm  Temmltea  TCfw 

niei,  iid  iA  iir  MfiBvmg,    «  Bit  den  istskirtea  Bittaeieler 

alkHinV^Y  Muadetia  sie  die  wfirSge  Griibi  m  widrif/ 

im^  dfi  ^t  lüteftlsler  konml  ud  die  Sadbe  klar  vird,   die 

GsHAl  '^k^Kk  vtmt  tngibt,   ikre  Teiche  Brbeckeft  jedeck   eiier 

«KeA\  te  ^cm  nhe  venrandteii ,  aker  stete  gehasetei  Nkkte 

«mrenkl,  in  tRk  vt  ikrem  Geliebtea  ikrer  ajlein  «letktg  «»• 

tfnemmfn  Wtta.    Ob  Riapack  die  PrSsidendtf  gekeaftt  eder  der 

Ziofdl  äa  ii4  itt  Fnaaeeea  auf  deaselbeii ,    aber  eekr  TmcUe» 

desaili^  WuWktoi  Suiff  geleitet   kati     Adelbert  Tott   Tkale 

gOn  5)„6tlti3brgni,  Tielli(fbekeB*%  Lnetsp.  la  1  Act,  Biedtickf 

Kkü^tkdt.  Ba  48jähiger  Oberst    möchte  f  era   seine  Nickte 

kdralki,  ie  ika  nt  dankbarem,  aber  ikrem  Ceasia  mit  Kebea- 

beadca  flam  ngetbaa  ist,  mid  iba  mit  dem  Gesckeoke  (dem 

Keffa)  ftemsekt,  das  er  hat  des  daraber  eiag^gaageaea  C«a- 

ttadB  ttdt  wickweisea  dard     Der  Oakel  laackt  gate  Mieae 

diui,  lai  ttgl  haft  fiigerHck,  kalb  neckend,   kalb   gvtaditkig: 

Gate  Mtrgca,  Tidliebekea !    6)  „Mir  gelingt  Alles  !"<  Lostep.  ia 

4  Ada  fwAftiii,  konate  wieder  soBdeiimrer  Zufall  sein,  weaa 

vir  mdd  hs  OrigM  daran  selbsi  besAssen.    Es  ist  il  Präget* 

UatM  da  IVriscr  Laslspieldickters  Nota ;  freilidi  sckea  fiell^ekl 

Hr  20  /afcRaiennsfekemmea,  aber  wörtUck  grösstentkeila  aar 

wkint;  ifie  5  Aete  Nota's  sind  in  4  tenvandelt;   die   feinem 

Weadoigei  benbgesogen ,    nnd    die    Hanpttendensea    aaeerer 

Tagt:  Ebalakaea,  Actien,  Dampfmasckinen,  Zackerptaatagea, 

Sadeaka,  uleigeaehoben,  we  der  ilalieniscbe  Prejecttamarkei 

aeiae  ibdiaiMlien  Grillea  terfolgt    Jüngers:   Br  meagt  sick  ni 

dia,  ud  Baqwcks:  Badlick  kat  ei^s  dock  gnt  geauakt,  kakta 

CaAe  Idee  Tcrarbeitet  107. 

[160]  EnaUaageib  Aaa  dem  BagUscAea  foa  Am  Grftfia 
aa  Jrv«.  2 'Bde.  Alteabarg,  Pierer.  1830.  220  i. 
»1  8.  8.  (2  Tyr.  18  Gr.)     . 

W»  tvisdben  dem  deutseben  nnd  britisdien  Yoiksekarakfer, 
w  K^  tUk  ändi  twiscken  dentscber  und  briciscker  Literatmr 
tke  Ätkslidikeit,  die  ia  einer  gewissen  Gemnthlickkeit ,  Tiefe, 
DvWit,  tktr  aaek  Breite  und  Bekaglicbkeit  kesoaders  kerrer- 
Ml,  iber  jedenfalls  eine  breite  Basis  ftr  den  eigeatliekea  fU* 
■ü  ak'sriaea  bötera,  ünssera  sewokl  als  iaaera  Teadeaiea 
^^f^   Aaf  dieser  Grundlage*  kaben  die  meisten  neaera  sckSa- 

E'  ^  Uteratea  Englands  and  Dentscblands  gebaut,  aad  f iel- 
Kcgt  Uerin  einer  der  Grunde,  warum  die  engliscke  Liten^ 
^  kDettaUand,  aber  auck  umgekehrt  die  deutsche  in  Bnglaad 
»  ni  lalhag  Imdet.  Die  rorl.  beiden  Ertäblangea  werden 
fae  Sffthrung  dbermals  bestätigen.  Zwar  ist  die  erstem  der* 
Mki:  „Ihrtka  die  Zigeaneria'',  sa  kur^  skiiaeakaft  aad  fraf^^ 
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itariieli ,  ^m  eia  ToDgiltig^a  Zragniss  iii«riiber  abxalqpoB, 
■Mkr  ahf  r  wird  diese  bei  der  »weiteii  nnfiuigereieherii  »»Franeal 
der  Fall  eein.  Der  Held  difrselbea  ist  eia  joager,  Tfdbegafcter^ 
aogeaer,  reicher  Erbe  uiid  die  aas  diesea  Eigeaschafiea  uad  aosi 
daraas  erklftrlicbea  Bgoisnias  benrorgeheadea  YerirraageB  nad 
dea  desselben  bildea  dea  Fadea  der  Geschichte,  die  ia  Cfa 
OBgemeifl  aa  das  Lebea  eiaes  aeaera  baldTergAttertea,  bald 
feaft^Itea  eaglisdiea  Dichters  eriaaert  uad  dadorcb,  so  wie  i 
dia  tiefes  psychologisches  lateresse,  xa  ihrea  iibrigea  Yoci 
noch  dea  der  bistorischea  Wahrheit  oder  weaigsleiis  Wahincj 
lichkeit  ia  Alisprach  aimait.  Die  Uebersetxaag  ist  a^hr  sa  H 
sie  aeichaet  sich  durch  fliesseade  Sprache  nad  AwfdMBJ 
aadie  BigeathuailichkeiteB  des  Origiaals  besoaders  aas.    U 

[161]  Eine  geniale  Fraiu    Nadk  > '  geaio  d*aae  »4 
far  M*  /.  Briaet.^    las  Deatsche  abertragea  tob  £•  üM 

2  Thle.  Leipäg^  KoUmanii«    1839.  346  u.  353% 
(2Thlr.  12  Gr.) 


Das  hier  geschilderte  weiblioho  Geaie  soll  eiae  sweite  i 
-iieia.  Schoa  tob  der  Kostschale  aas  liefert  Coraelie  poBi 
AafsAtse ,  die  Aafirehea  macfaea  aad  för  Prödacjo  der  SUf 
Stuel  geltea ,  aaoayai  ia  eia  Joaraal  aad  wird  aach  eiier  |f 
th^-  spasshaflerf  theils  tragischer  Irraagea  als  Vfia.  «Äj 
«ad  Tor  Napoleon  citirt,  der  ihr  mit  Beziehoag  aaf 
sagt;  weld^eia  Uaglock  das  Geaie  sei.  Dawia  wird  sie 
liberxeagt,  ^  iadem  sie  vor  Napoleoa  aabewasst  Teraab 
Denüthigaag  ihres  nicht  mit  Geaie  begabtea  Geltebtea, 
TOP  Valriaa ,  wird ,  der  ihr  ia  Folge  daroa  die  Liebe 
SijB  beschliesst,  das  Geaie  aofsogebea  aad  beiratbet  nscb 
Verfolgaagea  ia  bolfloser  Lage  eiaea  bejahrtea  Maaa',  der, 
es  in  seia ,  ein  poKttscbes  Geaie  heissea  will,  uad  dem  mif 
dass  er  es  merkt ,  nater  die  Arme  greift ,  iodem  sie ,  als  dl 
Dietinaasehiae ,  ihm  ihre  geaialea  Ideea  aatorschiebt  no^^ 
hiateiber  weiss  macht ,  er  xbabe  als  6cblafwaadler  die  si 
Ide^a  ihr  ia  die  Feder  gesiigt  Diese  AafsiUfO  des  Geoies. 
dem  Namen  des  HaBaes  bewirkea.  dessea  Brbebnag  mb  P^ 
eiaer  der  Bördlichea  Profiazea ,  tob  wo  aas  er  dareh  das 
seiaer  Fraa  mit  gatea  RathschlAgea  dem  Kaiser  regier«! 
aad  dadarch  ia  dea  Grafeastaad  erbobea  wird.  Bei  der  Eiar 
voa  Paris  darch  die  Verbuadetea  wird  die  geaiale  Frao  Ri 
Napoleoas  gegea  eiae  VerschwSroDg  gefaogeaer  spanischer' 
aiere.  Utfd  hier  laofea  alle  EiazeliUea  der  Erzlihlaag  svsaa 
derea  Kaotea  die  geoiale  Fraa  löset  and.  nach  YoIleiidoBg  m 
Missioa  stirbt  —  Maa  ersieht  leicht ,  dass  di^r  PriDdpaM 
raklev  des  Bomaaa  aaf  bohea  fraaadsisdieB  Stelzen  gek^  ' 
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k  rd«:  Am  Comb  Tmiidil  an  «inuil  £• 
W»  üanösisde  Bflaanrilr  ndU.    8—at  att  im  Back  i«idi  ab 
i,  ^dspMi  Ddaib.  -  74. 
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[162]   A^eaeoer  Bfflitair-  AlmaDaeh   für    Offioicre 

vbA  MifitiirpfniMi  der  deutsi^eB    mid   äüBmirügtn  Staatmu 

%  i^.  Gbpi^    Piaoffliitz«     1838«    295  S.     1& 

(■.im.) 

[163]  BasHeer-Wesen  der  Staaten  des  deatscIieA  Budes« 

Dai«ta%  ier  al^  miKuiri8clie&  Yerkftltime  aller ,  und  der 
FonutiMyBdkidiii^,  Bewaffiiing,  Besoldung,  PeiisioBiniBf^ 
KUufs-Aflilstaei,  Brgiitzuig,  DienetBeit,  des  SaBiUts  -  «nl  Jv* 
Kiz-ITceen,  der  Fettoogen  nsd  Militairetablissements,  des  Bui» 
^cmitiigeBls,  der  MiliuLr  -  Bodgete  ,  der  Orden  und  Bkraitei- 
<ktt  ii&  r.  dar  MüeB  oad  dieser  Staaten.    Yen  eiaea  siddeat- 

nka  äiaer.   iügdrarg,  Koflnuum'sciie  BkU«     1839« 

W I.  541  S.  16.  (1  TUr.) 

Ni.  16^  endiäk  ein  alpUftetisdi   geordneHa  Teraetcknas 

^'■■'^dMr  fvepaiscfcer  Armeen  nad  Tni|»|ieDCorps  Ton  R  —  Z 

[A  Sigßaaaf;  dcf  TeneidiBisses  im  1.  Jakrg.)   ader.  vSelmdtf 

va  te  BeatBiaAeB  Staaiaa  bis  sa  Warttembeig ,  ia  welehem 

te  ikri  Aauhl,  FomatiaB,  UuiforBi,  Administrationy  Orden,  mw 

:  mmk  iBstaltea  nnd  WaffenpUUze  km  beriehtet  ist    AaiUe- 

[  y  VtnadmiBS  adifiesst  sii^  eine  Reibe  mebr  oder  minder  in- 

\  Himmler  Anfaätze  aber  naiiitairisciie  6egenslAnde ,  nater  denea 

I  vsrhNMefs  den  Beriebt  des  Gmerab  La  Marqae  aber  daa  Tre£. 

[  fa  W  FicBnis ,  den  Feldsag  der  BFBndenbnrger  aater  dem  Ge- 

^  SAimag  gegea  die  Torkea  ia  Dngara   nad  die  cbaraklo* 

>*<>Kla  iWdhing  der  Ansbildang  der  tHraadeabargiscb'preBa- 

:  >*kB  JbtiBene  sa  ibrem  gegeawfiitigea  Staadpanele  erwAbaea. 

--  fit.  163,  liefert  Das,  was  der  Titel  ferspricbt,      Veber  dia 

^P^Karpe  einiger  Sfaatea  spricbt   sieb  der  Vi   veitUaftiger, 

^  adeie  knner  aas,  doeh  bitte  Bei  gewaascbt,  dasa  es  dem 

Tl  BögU  gevesea  sei ,  tob  dea  s&mmtiicbea  Staatea  dep  6a- 

ll^ttnigcka,  dea  Offisiere,   Unteroffiaiere  a.  a.  w.   ia  ibaem 

T^^ka,  oid  dass  s^^daaa  aagefftbrt  wäre ,  aacb  weicbem  Hxer-» 

^BRgiaBat  die  Tmppea  kleiaerer  Staate*  sieb  ricbten.      Ref« 

^gm,  dass  die  BriaUiiBg  dieser  Wfinscbo  mU  maaeberlei 

i  ^dtti^eilm  aad   Sebwieri^eiteB  verbmden  gewesea    seia 

^  ^  ten  es  gebM  aidil  aar  aiae  vdtUafigo  Cort espaadeBs, 
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,  mwhni  aadi  BtfauiAifldttft  pit  Miiaft«» /fauni,  iie  Mf  rafgi 
Fiagoi  Aatw«rt  ertköleB  ktmieii  jond  wollen» 

[164]  Das  25jälirige  Jabetfest  der  freiwilligen  m«d 
bargischeo  Kämpfet  Ton  1813  und  1814,  am  27.  März  183 
GGstrow/Ton  ZaiM^^r,  Pastor jsaTetorow.  Gfigfaroir«  (C 
u.  Comp.)  1838.    213  S.  8.  (21  Gr.) 

Ref.  glanbt  dem  Yf.  der  Torlieg.  Schrift  recht  gern,  daa 
beschriebene  Fest  ihm  und  allen  Theilhabero,  selbst  den  Zosdbii 
ein  merkwürdiges ,   rührendes  und  erhebendes  gewesen  sei , 
die  Beschreibung  desselben  kann  er    unmöglich   eind   golu 
nennen;   sie  ist  su  weitläufig  geworden.  —     Nach  einer  S 
tuog  von  1279  S.  folgt  auf  50  S.   die^  Geschichte  Ton  dor 
stehuog  des  Festes ,.  in  welcher  ein  langer  „gemdlhliehei^ 
^tz  aus  dem  Schweriner  freimfidu  Abendblatt:  „ErinnemngSi 
die  Jahre  1813  und  1814*%   von  dem  Yfl  als  Anregung  sa 
Feste  wieder  abgedruckt  ist,    so  wie  auch  ein  grosser  Tkd 
Correspondenz ,,  die  ron  andern  Mitgliedern  der  Freiwill^ea^ 
gen  des  Festes  gefuhrt  worden  war.    Dazwisclien  kommt  dorl 
wurf  zu  dem  Festprogramm ,  dann  das  Ton  dem  Gi*omherf4 
Meckleilbtirg  -  Schwerin  gebilligte  Festprogramm  selbst,  dai 
ganzen  Entwurf   nur   etwas    ausfuhriicher  wiedergibt.      Djt' 
Schreibung  der  Anordnungen  zu  dem  Feste  nimmt  nur  97«  fk  i 
die  des  Festes  sdbst  filllt  deren  106.      Alle  Verordnuiigsi*^ 
Festcomit^  nicht  nur,  sondern  auch  des  Stadtraths  zu  Gusml 
Bezug  auf  das  Fest  fanden  hier  ihren  Platz,  und  Tor  der  In 

'des  Yfs. ,  die  er  am  ^27.  März  im 'Dome  su  Gfistrow  gw 
hat,  wird  auch  das  Kirchenlied  abgedruckt,  welches  bei  im 
Öffnung  des  Gottesdienstes  gesungen  wurde ,  was  doch  jodfl^ 

,8er,  sobald  der  erste  Yers  angegeben  war,  in  seinem^ 
buche  hatte  nachlesen  können.  Auch  ein  Aufsatz  über  dsti 
ans  dem  Schweriner  Abendblatte,  und  ein  poetischer  Ni 
Gustrower  sin  die  Festgenossen  im  dortigen  Wodienblalte  ^ 
den  aufgenommen.  Als  Anhang  findet  taian  1)  einen  Ansrtjfj 
einer  Predigt ,  welche  der  Pastor  Turk  am  Sonntage  nsdh  i 
Feste  gehalten  hat  (wahrscheinlich  in  Güstrow);  2)  ein  Nai^ 
Terxeichniss  der  Fesfgenossen  und  3)  ein  Yerzeiehniss  der  laTM 
des  Fnssjägerregiments,  welche  Pension  erhalten.  Jedenbflal 
man  aus  dieser  Schrift  lernen ,  wie  es  möglich  ist ,  über  li 
ziemlich  stoffarmen  Gegenstand  213  eng  gedruckte  Seiten  süj 
men  zu  schreiben. 

[165]  lieber  die  SteUiug,  di«  PJIioIiten  ud  d»  1 
Bflknei  der  Milifaur - Yorgeeeteten   der.nedfln  Chi 


KrieftwitsdisoliafieB«  IM 

Um  KnMnin  gewiteet  t^b  eiaeai  fceMbdif«  Offner.    KfeB» 
^  d;  Ktiegei'Bche  BacUu    1838.    245  &  8.  (21  gr.) 

(Dim  Scbift  eaMIt  mmmt  eiacr  Bblchog,  wcMm  tm 
in  Kmsenln&i  ^  waer  BcttnuMuif  vad  ceiaea  Plichlai  m 
flgiaiBMB  WiMt ,  2  Abadmitle ,  u  welckea  die  aflgHMiMtt, 
■A  tea  Ik  WM^em  Michlaa  der  Milif^irvorg eMtalM  bAw- 
Ui  Miei.  lete  itedbnitt  tkeüt  Mdi  wfied«r  fa  Ualerabtkii. 
kistft,  niivarlv  enia,  Disdplm  MberMkritbca >  is  4rti: 
8ik«rfinän,  iiklBig  g^«i  YorgeseUle  liad  ii]||reBi«me  PflirlH 
toft  der  ^«fgcseWa;  4er  iweite  ir  twei:  tm  den  Uiteroffiii«- 
na  nd  f«  4a  OkroSaeren.  Der  Yf.  sagt  ia  der  Vamd«, 
da»  er  ki  BenWiing  Miaer  Sdiriil  aafiuigs  aidbi  WiOeaa  g»- 
weaea  9a,mkm  PeUieoai  ta  i^ifebea ;  eral  apitar  kabe  ar 
mA  dm  ateUeaiy,  la  der  Haffaiuig,  daaa  na  juagaraKa^ 
ladcB  wUäA  «cidea  koBBte.  üad  Ret  kaaa  aar  niaadiaa, 
4>MMbe  nik  lor  aater  den  Ottsierea  aUcr  Tnippaaaarpi 
uMiiiüiu  Liscr  JUea,  saadera  daaa  aick  andi  jeder  der  Laaar 
koriki  wip,  fa  KadisckUlgen  daa  Vfs.  am  Iblgaa.  Sin  OC- 
ioamrf»,  vie  dv  V£  ea  mA  denkt  na4  wiaecfat,  «firda  der 
liAt  ui  A^ng  Alla>,  die  ea  kenaea  lenlea,  aick  aa  erfrasea 
f*^^  jlcf/al  4ai  Toriieg.  Werk  arit  greaeeai  Vergndgea  ga^ 


;  dtt  Ksfo  iä  gewiaa  aas  der  Seele  jedea  dcnkeaden 

^Kn  fackielea,  aad  awar  ia  edelsten  Stile,      Aai  wenigalea 

^  ib  äcr  ilie  1.  Akkeil.  dea  2.  Akeckn.   aker  die   Oaierat- 

Am  kfnMgl;  aciaer  Mciaaag  nach  kJUIe  diese  gaaa  wegklei- 

ha  hhm,  4a  der  labalt  deraelbea  jedem  Qffixier  kAaMt  aew 

■■>r  «4.fir  Uatefaffmie  daaB^k  aiekt  gesdiriekea  (at.    Der 

flOfc  4in8  seibat,  aad  sackt  aidi  desakalk  ia  der  Tarrede  aa 

^»iAt^gfM.     Am  amstea  dagcgea  kat  Kd.  der  2.  Tkeil  dea 

2.  ihckBOi  sigeaagt,  wo  der  Vf.  aker  die  allgeneiaea  Pllkditea 

'AttnaOBere  kMdeiL    Bs  geaekiekt  diese  k  ö  Capp.:'  Ueker 

f^ffßim  gegea  andere  Sliade  «nd   sick  sdkst;   iker  Ekra, 

wpfiU  ood  Matk;   aber  MenscUichkeit  und  Groseaantb;   aber 

^^ttoiMuift,  aad  endKcb  aber  den  Zweikampf,  nad  jedes  di#» 

^  Ci|kel  wird  den  OiSzier ,  der  Liebe  sa  seinem  Stande  bat, 

^  teea  Kopf  kell  ist ,   aiekt  nur  befriedigea ,   soadeni   sndi 

v«ttb%  enrimen.    Die  Darstellang  des  Yfs.  ist^el  vnd  ak- 

|tvn4el,  aad  fte£  erlankt  sieb  einige  Proben  liarana  mitsoikeilen, 

BS  4efla  xagiddb  der  Geist  xa  erkennen  ist,  der  dnrek  dasselka 

*^  -*   S.  122  £,  ia  der  Abbandlnag  über  die  Pflicbten  gegen 

'ikn  äSada  nad  sick  selbst,   keiast   es:   „Bs  werden  aa  den 

Qiaer  die  kicksten  Fordemngea  gestellt;  er  soll  nidit  klossden 

^%m>lea  Kreis  dea  Militoirwissens  naek  allen  Ricktangen  kin 

hrliiwden,  aondem  aaek  snm  Tkeil  sidi  in  den  Kenntnissen 

'■'«ttSidade  amseken,  nnd  inakesondera  aUeaDas  erfasse^  nd 


\ 
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ftiir  TerschftBenuig  seines  gebtigen  Reii&diiiHis  Terarbeitai|  t 
ivr  «llgemeuieii  Uterarisehen  und  künederiscben  BiUmig  geh 
Das  Heer  soll  der  Glaos,  die  Ehre,  das  Zeagniss  des  Tolks  ^ 
der  Atisseiiwelt  seio;  wo  es  hier  erscheint*/  da  erscheint  es 
der  Sohn  eines  Landes^  das  man  nach  ihm  beurtheilt;  der  Q 
sier  namentlidi ,  als  der  geistige  Kerp  des  Heers ,  wird  als  i 
Spiegel,  aoigeneiunen,  in  welchem  man  das  Gemälde  der  Bildi 
und  'der  Tngenden  seines  Vaterlandes  anfsnchen  wird/*  Usd  n 
Schlüsse  des  Capitek  iber  Mensdilichkeit  and  Grsssmnth :  ^ 
noch  einmal  —  möge  der  OflGsier  sich  erinnern,  wenn  er  d 
vnd  Andere  erxiehi,  dass  er  anch  das  Herz  erziehe  —  we3 
den  wichtigsten  Lagen  selten  der  Verstand ,  desto  dfler  jei 
der  Schtttzgeist  des  Menschen  ist;  sich  erinnern,  dass  es  so  i 
thig  als  ehrenToU,  seiner  Denkart  die  Heiligung  alles  Dessen  i 
an^UscUich  einznprigen,  was  anch  im  Feinde  achtnngswerdi  i 
«^  denn  wo  jener  lebt ,  da  gibt  es  keine  schnöde  Misshasdisi 
keine  Entweihnng  des  Redits ,  das  dem  Unglücke  gebfikrt;  il 
erinnern,  dass  die  Grossmath  eine  Siegerwaffie  sei,  die  nicbt  s 
ten  ohne  Schwertseblag  unterwirft,  wie  Die  am  löwennilbigil 
widerstehen,  welche  Tom  Ueberwinder  am  meisten  sn  furehlea  | 
ben,  and  wenn  er  hört,  wie  entartete  Armeen  nnd  Feldherren'^ 
Sdimaeh  eines  Jahrhunderte  lang  fortlebenden  Abscheues  i 
Schreckens  in  Lfindem  zurückgelassen,  welche  sie  kriegend  dsd 
sogen,  so  möge  er  sich  erinnern,  was  sein  eigner  Name  wAi 
Bhre  des  Vaterlandes  erheischt;  —  so  möge  er  nicht  TergMM 
dass  kriegerisches  Wirken^»  erhaben  sei,  am  demBrUbraUJ 
Raum  zu  geben,  dass,  wer  dort  nach  den  Gntem  des  Goldes,' 
des  EiiMUs;  nach  Raub,  statt  nach  Ruhm;  nac^ Lasten,  statt j 
Ehren;  nach  Befriedigung  wiithenden  Hasses,  statt  nach 
der  Liebe,  der  Tugend  und  Vaterlandsliebe  jagt ,  dass  der 
Ritter  ist«'*  Ref«  glaubt  nicht  zu  yiel  zu  thun,  wenaerdesil 
siechen  Kameraden  im  Namen  aller  gebildeten  Offiziere  ~ 
lands  für  sein  treffliches  Werk  im  Geiste  dankend  «die  Hand,] 

•j 
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Theologie. 

GKc  Bit  *  WnSaaeteB  Sckrifteo  haben  KmOoUken  ra  Tiirftiinrn) 

[1€6]  ^Hemeiticae  biblicae   generalis  principia  ratio- 

nKa   eknstitta  H  catholica  eeleetis  exempHs  illaetrata  nsilras 

9adii9nm  exi/kt  Jo.  Ranolder^  SS.  Theol.  DocC  la  Ljeeo 

Bj^t.  ^Buqw-Bedes.  Lingiuniio  Hebr.  et  Graec.  ei  Stadü  bibL 

fltr,  Feei  P,  P.  Q.   Qainqiie-Ecclefflis.  (Leipzigs  Frohber« 
gn.;  JS38.  Xn  n.  420 S.  gr.8.  (lu  1  TUr.  8  Gn) 

Wai  die  kenneneniwche  Wissensdiaft   doith  dieses  Werk 

<nes  ■Bgarneken  Gelehrten  der  kathol,  Kirche  gewonnen  habe, 

v3  Bef.  den  ei^Ben  Crthale  des  Lesers  anheimgeben,   indem 

er  den  F£  fter  Zweck  ond  Gestalt  seines  Bnches  selbst  reden 

■<:  ^  praeeipne  in  Totis  erat,  nt  Principia  interpretandi  ge- 

ne-cnlhelNai  in  Inee,  qao  fieri  posset,  dariori  collocaren,  am- 

pSns  JB#  ^nandefjne  apolegetice  firma^em,  atqae  animi«  Lectomm 

^^fiuAm  iosfillaran,  qno  sie  libertinismo  exegetico,  si  ubi  pal- 

Uire  enepisseC,   efficax  poneretnr  obex,   simulqae  Hermenentica 

Ia  ChfisÄiane-Cnlholieae  ila  proficna  appareret,   prent  eam  dia- 

xtiiii^  cxpeawre  qnibasdan^  ridebatnr.      Eapropter  PraeeepU  et 

^^ifirBaSa  el  hne  propins  iacientia,  qniie  salnbriter  in  praxin  de- 

p^  partiB  osUy    partim  Interprelam   claromm  exemplo  didicis- 

iN,  neanihtf  meiiori,    nt  Tidetnr,    ordine  digesta,    sog  quaeyis 

Os  adiiitisqne  rafionibns  et  exempKs,  exhibere  adnisns  snm,  — 

/^  m  gnOiaai  Anditomm ;    nan  non  Doctornm,   ntiqne  longe 

i^'lrtdecfeniffl,  sed  dronnln  nniee  commodam  premoTendnm  ani- 

/^okremMor,   cfan  negotinm  hocce  snscepissem.     Atqne  ho- 

^  «»qois  libeJ/nn  legeris,   araicj  meminisse  Telts,   ne  sen 

^hk  leo  pfos   MC  jpne  intendissem,  in  eo  fore  propositnm  qnae- 

msk—  In^Bisiorm  literaria  padcis  eTincere  stadoi,  restanra- 
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ios  in  kojiis  discipliBae  parte  inprimifl  practica  progressBS  i 
protesUuitibns,  sed  a  Deoretis  Concilionun  YieBneBas  ei  Di 
tiaiy  item  ab  eximiie  Tiromm,  qiii  aate  hoc  CoBcilittm  flom 
exemplie  esse  derivandos.  —  Opportanum  yidebatnr  inaoef^ 
ratioae  laterpi^,  usu  loqaendi  signanter  biblico  rite  sfa|liiS 
efficaeiter  ocearrere  Taleat  iis,  qoi  hodie  Biblia  nnice  fere  ^ 
fanis  scriptoribns  exponere  adnisi,  doctrioam  coelestem  ei  ] 
riam  biblieam  divino  charactere  exaiam  caperent.  —  YaiMl 
riorom  de  Yatiriniis  V.  Foederis  in  N.  ^.  addodtis  sentea^l 
conciliare  stadai,  nt  omnibas  quidem  satisfieret,  'do^rina  1 
Buuume  ortbodoxa  prae  ceteris  stabilireCur/'  Wennnimneli 
die  erste  der  S.  24d  gegebenen  vier  R^ln  der  Hermani 
Catholica  anfiilirt:  „Interpres  Catholicns  sensom  aUcojiMi 
SS«  Literanun,  ad  res  fidei  moramTe  pertinentis,  ab  BoJaa 
institnto  dedaratnn  amplecir  tenetor*',  eiae  Regel,  dorek  ^fj 
alle  wissensdiafiliche  Hermeneutik  aufgehoben  und  iiniiöim| 
nacht  wird,  so  ist  wohl  Geist  und  Werth  dieses  Buches  iM 
^  lieh  bexeichaet,  so  grossen  Fleiss  der  Vf.  auch  auf  dasaeHi 
wendet  und  mit  weldier  Masse  von  literarisdiea  Nachifejjj 
und  Citaten  ans  allen  die  Hermeneutik  und  Exegese  betni4J| 
Schriften  katholischer  und  protestantischer  Gelehrter  er  '  ^ 
auch  ausgestattet  hat.  Denn  der  Belesenheit  und  dem 
lleisse  des  Tfs.  kann  man  seine  Anerkennung  nicht  Tf 
'Sollte  fibrigens  dem. Leser  ausser  den  schon  im  Obigeii 
fenen  Prebehen  der  ungarischen  Latinitftt  noch  mit  einer 
'Aehrenleflie  auf  diesem  Felde  gedient  seiif^  so 
manche  ihm  darbieten :  y^Beneficum  exerere  ij 
trahere  —  resultatum  stadii  exegetici  —  novnm  illnd  lieif 
— *  reformationis  praetensae  auctores  —  praetensiTa 
expressio  sjmboGca  —  interpretatioaee  ia  longo  petilae  ^«i— 
nibns  errare  qnenntibus"  etc. 

[167]  Der  Johanneisdie  Lel^rbegrifi  in  seinem 
nisse  zur  gesammten  biblisch  «diristlicbea  Lehre  dargcai 

Kurl  Frommanny  Dr.  der  Phil.,  Lic  d.  TheoL  «« 
tern  auss.  Prof.  zu  Jena.      Leipzig ,     Breitkopf  n. 
1839.    XXn  u.  701  S.  S.  (2  Thir.  12  Gn) 

Oass'eine  Bearbeitung  des  Johanneischen  Lehrbc] 
fühlbares  Bedurfniss  war,  ist  eben  so  gewiss,  als  dasa 
che  mit  besondem  Schwierigkeiten  verknüpft  iajl  undBedi 
an  ihrem'  Gelingen  Toraussetzt,   welche  sich  Cor  selten 
finden.    Es  ist  daher  dem  Ref.  höchst  erfreulich,  die  Versi 
geben  zu  können,  dass  der  Yf.  nicht  allein  die  ia  der 
gendea  SchwierigkeiteB  wohl  erwogen,  sondern  sie  auch 
die  gerediteste  Anerkennung  Yordienende  Weise  überwandet 


T&e^Ugie«  IM 

wm  iüftafct  i«  ifu  Hilf  iiwtf  «ekr  befiMigai  griM  kaktu 

'  DiM  Ad^  wir  in  lOgOMiiMi  «»•  «i^ffäte;  ifcir  wdcfct 

li£  fai  VI  sdbt  re^a  iisil,   diout  itie   Lmmt  4«i  Bin  n< 

fiäiiy  n  vckhca  «r  fCMkeket  hat,   s^gkiA  «kmati  aigm. 

^    ^  a»  Erste  arf  NädiflCe  gali  es  siv,  das  cliriitL  GhuAt—fct 

nsiMtt  da  Apvtrh  so  ToOslAadig  ab  mSglidi  rar  Uar«i  A»* 

!  «ekwBg  n  Vrii|n.    Da  es  wum  Juer  wieder  ssYerdetsI  danatf 

a■kal^  den  wahra  Sns  seiaer  Aosspricke  sa  erÜMrsdiea,  aa  habe 

tA^  den  €nilnbe  getrea,  daaa  eia  jeder  SdirübieUer  aa  he* 

Bicm  aar  aas  adi  seUbl  xa  eiklftrca  ist,   dnrch  ciaa  aahahffade 

aad  gvmacabiie  BcKhäftigaag  nit  dea  Jeh.  Scfcrifkea  aur  Siaa 

«ad  Ben  iir  ik  Titfea  der  Geilheit,  die  er  aas  seiaeai  leidiea 

Gcaiihe  ne  gerffsbaret  hat,   za  iftiea  nad  anch  ■iigiMhat  m 

seiaeB  6otf  InctBiDdeakea  oad  hiaeiasalehea  geaachl«    Iah  haha 

daher  aek  aar  sich  tergfiütig  gehatet.  Mit  Bewaaeüeia  a«  der 

Ldbe  in  Ap.  irfead  etwas  Tea  aieiaeH  Sigeaeai  Waa«  aa  thaa 

edw  dvM  TW  ihr  hiaweg  sa  aehmea ,   aeodera  hahe  ca  aadk 

▼RsiiBähct,  te  Jager,  welcher  gewiss  dea  Geist  dee  gbttfiihai 

Biiasafs  sa  MkOidigwtea  aad  eigeathfiafiiAatea  ia  eidi  aa%e* 

seaHMa  kMfe,  dines  Rahnea  heraohea  s«  weilea  aad  etwa  die 

kfrfcka  asd  pidfasafea  AeassenugeA  seiaer  erhaheaemlfjratik 

A  mm  SrickhoB  aaxasehea,   dea   er  aieh  aae  dea  Schüsea 

te  shxtadriaistfhea  ader  persisdieB  eder  seast  asA  aadersr  B#» 

fi^Mdchies  aar  erhorgt  hMle.  —      Dea  aaf  diese  Weise  er- 

CaaAtes  Siaa  der  Joh.  Aasspruehe  im  Kiatehra  war  ieh 

kaAc^  m  ergaaischer  Verhiadaag  nt  eiaeai  ajsteaiaiisffhta  6i 

■ifii  ciseai  Lehrhegriff,  zasaaiaiessBStellea,     Meise  Mei* 

HRUirM  ist  aaa  freilich  aicht  die,   als  eh  Jeh*  eelher  sidi 

^•Kffilewat  Zaaaauaeahaags  aeiaer  ehiistL  GlanheasfersisU 

^pi  «iridich  hewassl  gewesea  wftre;    aeadem  neiae  Ahaicht 

I  nrisr,  XB  leigea,  dass  die  manaichlachea,  sdieiahar  es  apha« 

'■  ABtaehs  Ldbraossprocfae  dieses  Ap.  sieh  wirklidi  sa  eiaer  Bi»- 

^  nfUsdea,  daaa  sie  alle  -eag  aater  sieh  sosamsMahSagca  aad 

tKksbAtassemgea  ciaea  eigeathiadichea  md  klarea  Glaobeas* 

:  Wnsteiss  aas  den  GraadferstollaDgcB  desseUea  aut  dialehti-s. 

*iv  Htdiweadigkeit  eiigehea.  —    Die  aadere  Aofgahe,  die  ieh 

n  ttna  hatte,  war  aiir  darch  das  eigeothiiailiche  Yerhflllaiss,  m 

*>Uai  die  Lehre  des  Jeh«  aa  der  aoderweiügea  aeatesCaaieiiti« 

Ulfe  guhi,  gegehea.      Dean  die  Jeh.  fiareteliaag  lesa  aad  des 

^lotA.  Hob  Tarhalt  sidb  eiaerseila  aar  eyaoptiaehea,  aadercrseits 

"fadesPaolaa  aad  ^  abrigeaApp.  se  fersehiedeii  aad  daek 

^>kr  n  eiaigead  aad  ergSaaead ,  dM  ich  aicht  aaihia  kaute, 

^M  Blher  aachsaweisea«      Ich  konale  dieses  am  so  weaiger 

i*|tka,  als  aaneatKeh  das   Verhfthaiss  des  Jek  Christas  so 

^^!mfi6uAm  eia  Paaet  ist,   der  aut  m  die  Streitlragea  eia- 

,  <%»  «ekte  gegeawSftig  aai  aeistaa  ia  derTheelegie  Terhaa- 
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delt  weric«*  Da  man  libertiess  die  Jab«  Liehre  tm  tidi  gar  m 
rickCig  Teratandea  werden  liann  ohne  eine  deadicke  Bin^cll 
dteaea  ihr  Verbiltniae  inr  Lehre  de«  N.  T.  ükerhanpt,  so  anrij 
mein  Äugennerk  hanptaAchlieh  mil  darauf  gerichtet  sein,  dieJU 
des  Joh*  Bügleich  als  ein  organiiiehes  Glied  in  den  Gänsen^ 
hiblisch  ehristlichen  Lehre  erscheinen  za  lasaen.  Dieser  Zp 
hiaft  denn  fceilich.  viele  ansliihrlichere  Erörternngen  nölhig  geanj 
«nd  indem  ich  es  für  sweckmüssig  achtete,  einzelne  eiyendil^ 
che  BrkUimngea  gewisser  Sohriftstellen  oder  die  Anschüesfi 
an  schon  TOB  Andern  yorgetragene  Aoffassungen  solcher  Avsf 
ehe,  deren  Sinn  streitig  ist,  ansdrücklieh,  meist  in  den  Nola%l 
re^^erligen,  ist.  es  mir  selbst  som  Verdmss  geschehen,  dam.ll 
dem  kleinen  W^rke,  wie  ich  es  nrsprängiich  beabsichtigte, '!b 
sieialich  umfangreiches  Bnch  geworden  ist.^*  ,  Während  man  |i 
ans  sieht,  mit  welchem  Ernste  und  Fieissc,  mit  welcher.  || 
an  seinem  Gegenstande,  mit  weldiem  wissenschaftlichen  SinasiM 
Vf.  gearbeitet  habe,  so  erhalt  man  auch  fSr  die  Tüchtigkeit  4 
selben  eine  gewiss  nicht  leicht  tragende  Gewähr  dnrch  ik-4 
scheidenheit,  mit  welcher  er  sein  Bach  alles  Ernstes  nnr  aisji 
nen  Versuch  angesehen  wissen  will,  der  nicht  den  As^ 
ertiebe,.  die  gestellte  Aufgabe  Tollstandig  gelöst  su  haben,  ^ 
dorn  eine  solche  Lösung  nur  yorzobereiten  und  ansnbahncn 
nnt  welcher  er  es  für  nichts  als  Gewinn  zu  achten  erklär^ 
Mftnner,  die  tiefer  ia  den  Sinn  und  Geist  des  Liebling«) 
des  Herrn  eingedrungen  sind,  als  es  ihm  lüöglich  gew 
ihn  würdigen  sollten,  ihn  zu  ihrem  Junger  zu  mach^ 
über  Das  za  belehren,  was  an  seiner  Arbeit  irrig  oder 
seL  Ref.  kann  nnr  auf  di<>8es  den  Hrn.  DDr.  Baumgartea-t 
eins,  .Neander  undNitssoh  gewidmete  und  äusaerlich  trefliidi 
gestattete  Buch,  als  auf  eine  gediegene  Li^istung  für  die  ff^ 
Schaft  der  bibl.  Theol.  aufmerksam  machen ,  und  schliesst 
Anzeige  mit  der  Angabe  der  Hauptbestandtheile  ctessdbea;^ 
leitnng  (Person  nnd  Charaktnr  des  Job.,  Schriften  des  JoL, 
1.  TU.  Die  Torchristiiche  Zeit  oder  der  Logos  Tor  seiner  F 
werdiing.  1«  Abseha.  Gott  an  sich  oder  Gott  in  seinevi 
hftitnisse  znm  Logos.  2.  Abschn«  Gottes  Odenbarung  dutsk 
präexistenzialen  Logos«  3«  Abschn.  Yerh&ltniss  der  M' 
zu  GoU  und  dem  Logos.  2.  TU.  Das  Christentham  odec 
Fldssh  gewordene  .Logos.  l.Absdin.  Offenbarung  der  Lieb« 
tes  in  Jesu  Christo.  2.  Absohn.  Aneignung  des  dnrdi  Gottes 
in  Christo  dargebotenen  Heils  yon  Seiten  der  Menschen. 

[l(fö]    Ueber  die  Torhersagungen   Jesn   ton 
Tode  und  seiner  Anferstehnng.      Eio  exegetisch -d 

scher  Yersudi  von  Or«  CAr.  Ado.  jRasert^   auss/Fi^i 
Philos.  an  der  Unir.  u.  Diakonus  an  der  St  Nikolai -K'^«!^^' 
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MfctakL     Beilii,    Rcamer.     1839.      94  SL   gr.  8. 
(10  6r.) 

kKft,  ntMe  „w  der  ZiTtrsidit  aasgelif,  4m8  die  AvIemduiBg 

Imk  da  me  «iiUidi  fcsdrichtlidie  Thatoadie  in  das  Ldwa  d«8 

Barlwera  c^mr,  ni  sidi  Tan  itm  Groade  dieser  Uekeneagaag 

aas  ant^m  Eilwkkdvag  aber  eiaige  degautisdie  aad  exege> 

ümAm  8ämrigkafni  ni  diescai  Grinete  TerfcreHet»  Aer  die  db 

iUica  der  Vilcnickag  aar  daaa  als  gescblessea  aageseliea  wer- 

dea  Idmdoi,  vcn  Ce  AafersfelraBg  aüt  Straass  fer  eia  aijtlii- 

sdM  Bidgiai  i^sheB  wird''.    Se  weaig  aai^  aad  der  Vf.  da* 

ail  wmf^j  m  P^kaik  fir  diese  eiazelae  Partie  der  eraagel. 

GncUcke  a  fihitB,  S9  hat  er  dach  kis  8. 16  eiaige  gewicbtiga 

JiaWliiKto  Stankt  gegen  Stranss,   zagleidi  aber  aach  gegea 

■wkm  amrficgiier  ipkskrt^  weldie  ihm  die  dialektiscliea  Waf- 

in.  Mit  trikkiäfinttss  erst  erfolgreicii  bekftBi|ift  werden  könne, 

nbt  giaUdd  ;en|^  gebrandit  sn  haben  scbeinen,  berar  er  anf 

den  spcieliaC^liistuid  smner  Uatersadiaag  kaamt,  in  welcher 

ar  «fr,  wm  M  nickt  Alles  trugt,  als  eiaea  ScMler  ScMeier. 

^  derjeM  aickt  in  Terba  auigistri  sdiwört/  keaatKdi 

tt  Dekffdi&Bg  Dessen,  was  der  Vf.  ia  Besag  aaf  den 

AsckwiMen  Kuapf  sdharfsinnig  nadweist ,   wendet  sieb  Ref. 

sar  A^ibe  kt  lUgauitiscben  und  exegetiseben  Sdiwierigkeiten 

•db^  n  |a«B  LSsang  sick  der  V£  Tersncbt  bat.      Bs  beginnt 

wBcr  wil  „kr  Asseisandersetznog  der  Zarersidit,  dass  ia  das 

friifs^rnUde  Jesa  die  Aassiebt  anf  seine  Veiberrlfcbaag  darck 

wWariBWsig  so  innig  rerwebt  ist,  dass  sie  aidit  als  ein  fremd- 

*<^  Beneat  «ageseben  werden  kann,  okne  die  innere  Binbeit 

te  Utas  dristi  za  serretssen*'.      Indem  er  nan  in  der  Fas» 

Mg,  mk  vddber  Jesns  seinem  Tode  enfgegeagebt,   eia  Zeng- 

^  &  &  Gewissbeit  desselben  findet,   „es  werde  ein  Wedisel 

^'"BB  MidMÜs  eistreten ,  der  das  Scbanspiel  seines  sebimpfli- 

ckesTtdes  is  ein  siq;reides  Ereigaiss  für  sdn  Reich  amwaadle'^ 

M  tri!  iba  satirlieb  saerst  der  Kampf  desselben  in  Gethsemane 

■>  Äe  SB  kesritigeade  Schwierigkeit  eatgegea.    „Mit  Reckt  hat 

^  crwifaf«,  beisst  es  8. 21,  „wiire  die  Seeae  ia  Gethseaiaae 

^^^^'Vf^S^j  ^  hfltte  nas  eine  SeelenstArke  befremden  miia- 

A}  fit  a  eiaer  Herrschaft  iber  das  Fleisch  gekommea  wäre, 

^Aiftl  Bewegaagen  desselben  TdlUg  nnterdrackt   worden,  die 

^  a  seisea  sindlielien  R^paagea,  sondern  znm  .Wesen  seiner 

l*rgekiflea.  ^      Wie  ann  Vielen  der  Aaftritt  am  Oeiberge 

^  wUlriidi  e^heint  bfi  der  UebeAtengnng  Jesu,  das  Grab  weide 

**ihi  kriae  Gewalt  babea,  so  ist  er  ans  andererseits  eine  räth* 

*^dks  Krscbrinnng,   wenn  wir  nns  den  DoMer  ebne  jene  Zn« 

vtnick  jeskea  soliea.*'    Die  weitere  Bntwickelaag  der  Notkwen- 
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^keit ,  ^e  Micke  EmTeniciit  in  Ckristo  stt  setten ,  Wut 
Yl  S.  31  auf  Dm,  wm  yiele  Theologea  an  dieMrABBaka^- 
kindert  kat,  BAmlieh  die  scheinbare  UnmdglichkeiC,  dM  Tm 
wissen  Jesa  Yon  seiner  Anferstebnng  ansanekmeni  ohne  i 
gleick  die  AUwisMnkeit  Gottes  Mlbst  beiinlegen«  Die 
gegebene  Lfisnng  will  Re^.  nnr  dnreb  die  Worte  andevtem«^ 
&  37  sn  lesen  sind:  ,,Wa8  CfaristM  über  die  BatwidcelnnK 
nes  Schicksals  in  Besng  auf  die  Grundang  nnd  BefesligaH^ 
Gettesreicks  dachte  and  erwartete,  dM  war  nickt  das  wwiei 
▼OB  dem  BinflMS  der  Sunde  gestört»  gewdhnlicke  mmtmeki 
Denken  und  Erwarten,  sondern  die  gewisse  Zntersickt,  WMi 
in  Geiste  sekane  ab  notkwendige  Ffigong  liir  das  Gedeokes 
nM  WericSf  dM  Mi  anck  des  Vaters  Plan«  Es  ist  ja  in  Oq 
kein  Bewnsstsein  einM  GegensatMs  iwischen  dem  Scin«i 
dem  des  Vaters.^  Daran  knöpft  sich  noch  eine  kuraeBrörtei 
über  die  Sondlosigkeitlesn  nnd  nber  das  VerUUtoiss,  in  wdc 
die  dargelegte  Bedentong  der  Anferstehnog  sa  der  AntÜMfl 
dersdben  ton  Seiten  der  specnlatiTen  Theologie  sieke,  esi 
nber  die  chronologische  Bestimmung  in  der  Rede  Jesu  toa  es 
am  dritten  Tage  erfolgenden  Anferstehnng,  die,  wem  aidii 
der  Allwissenheit)  dodb  wenigstens  ans  einer  einseinen  ^ npooll 
Offmbafong  Gottes  nnr  scheue  begriffen  werden  ink^nftOM.  i 
Annahme  einer  solchen  weist  jedoch  der  Yf.  als  eine  narntt 
nnd  nngehörige  ab|  nnd  geht  S«  47  sn  dem  Einwände  gegett  '■ 
YorherwisMn  Jmu  dber,  welcher  ton  dem  Umstände  hergonoMi 
ist^  dass  seine  Jünger  bis  sum  Angenblicke  des  AMbmdM  nd 
Endschicksale  durchans  nkht  anf  äne  solche  Wendong  4m  i 
bensereignisM  ihres  Meisters  gefiisst  waren.  Und  dun  is^ 
Pnnct^  nm  welchen  sich  nadi  rerschiedenen  Riehtnngeo  kSj 
nbrige  Tkeil  der  Untersncknng  bewegt,  indem  der  Yf.  Ike&i  | 
die  geistige  Eigenthdmiicbkeit  der  Jäoger,  tkeils  iber  die  H 
weishdt  dM  Meisters  spricht.  Er  stellt  die  Ansicht  auf,  m  1 
in  der  Absidit  Christi  gelegen,  keine  entscheidenden  SckritM 
thnn,  nm  seine  Schüler  mit  Dem,  was  sieh  ereignen  wfirdoj  4 
traut  an  madieU)  nnd  begegnet  der  BtowendoBg,  die  ETmngolii 
ÜMsen  Jesum  so  offen  nnd  eindringlich  über  den-  SchloM  Mi 
Laufbahn  reden,  dMS  sich  kaum  bestimmbare  Aenssenittgin  '4 
über  denken  Hessen,  mit  einer  Brkl&mng  der  bibUseken  Auati 
cke  Jmu  über  Minen  Tod  nnd  seine  Aiierstehnng)  nach  der^ 
in  ihnen  keinMW^  m  bestimmte  Yorhersagnngen  zu  erbU 
hAtten,  dMS«M  psychologisch  unbegreiflich  wurde,  wie  die^ 
ger  gegen  ihren  Inhalt  m  rerschlossen  bleiben  konnten,  f 
Aueinanderselzung  der  Grunde  aber,  aM  weichen  Chr.  nicklpj 
ober  Midien  unumwundenen  Offenheit^  wie  M  nach  Jen  MMl 
langen  der  ETangelisten  Mheine,  nber  Mine  Yerkerriiehong  dd 
Leiden  sn  den  Jingem  gesprodiea  JiaSe,  und  die  Art  nnd  Wei 
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j    ml  ifUke  4«  TL  die  mer  Aasidit  «ntgtgeMtebeadaa  tx^g^ 

:    ikki  Sdbnoi^cHai  Won  aiehl  ^  hcbea,   ikch  s«  MiMeni 

liMRli,  Mi  im  ogenn  Nackka»  fiWriaMMi  UdbcB;   «t 

;-   Hiokto  aber  fmTick  den  Tf.  bei  allen  Sdbarfeiaae  aidrt  gelas- 

i    n»  «i«,  de  ^«a  üeter  Seile  lier  airJi  arbebeadea  Bedeakikb. 

biBai^Colnl  n  bibai.  KicbUr. 


[1601  Z^  Beden  geballea  ia  der  israelitiBcbea  Geaeiade 
am  SaadanhaM  m  J.  Wolfsohm^  lasp.  m  Rel^iaBalebrer 

ia  Bfcafai.    Lopig,  Godie'Behe  BieUi.    1838.    X  m. 
195  &8.(ITUr.) 

Aadi  1.  i  Tu:  Rel^ioaa-  oad  Scbalredea  far  braelilea« 
Nebat  dacr  SiBaKuif  hU  Texte  a.  Ueea  für  Sabbalb-,  Feat- 
nad  Ge%akitsrcdeii.  Toa  Hebrerea  bearbeitet  aad  beraoageg. 
T«a  Dr.  /.  Bememam. 

INa  Tirfageiihi  saelf  Reden  aollea  (S.  VDI)  .^gebeaden 
mm  mwM  Wake  iber  die  Wabl  der  aa  bemiUeBdea  Mo- 
aii  aBckiiiB(ii|r  ertbeilea,    wie   aie  bei  ibren  Veraadiea 
WMejiehiaisseB,  am  «icb  Tor  IrrAamem  aad  iahcbea 
Ubcfer  SdriAslelleD  m  batea''.      Daber  atehl  aa- 
■BtU  aa  dfcser  ktitem  Abaidbt  willea  aadi  aocb  eiae  Saam- 
haf  UUiKkr  Texte  aad  Ideen   au   erwartea«      Uateraebaraa- 
^  dwwr  Alt,  weicbe  aarerkeaabar  den  Zweck  babea ,    reK- 
gJtojBUaf,  auaeatlicb  der  Lebrer,    aad  dareh   aie  der  Od^ 
Mdea  m  firdera,  kaaaen  aar  erfrealick  aeia,  beeoadera  ia  ei- 
let Iins^  ve  dergleicbea  HäHsiaittel  nech  aiebC  iai  Ueberlaaa 
wiMdu  eU,  eeadeni  wirklick  Noth  tbea* .   Dieaa  ist  der  Fall 
■IfartfivwrlCBJidiacbeaSjaagogea)  weicbe  fiel  aa  joag  aiad^ 
■■Mlia  «iseeaedbafilidi- religiös  festznstebea^  nad  ea  ist  eia 
TtftHty  daea  Hr.  H«  deai  absobelfea  racbt*    Üai  «o  befrem- 
düfcristeiaber,  wean  er  in  aoaderbarwUeberecb&laaBg  (8.  Ylll) 
^  der  ia  eeiaem  Kreiae  erat  aailebeaden  religiöaen  Beredlaaah» 
batiAart:  ^  köaaen  wir  aacb  bier  Miümer  aafweiaea,  die  eich 
da  MUea  Bednera  naaerer  Zeit  getroet  asreibea  darfea'^    Dean 
«  kt  üfoittaabar,  dasa  die  israelitiacbe  Beredtaamkeit  in  dieser 
Ma  Gealidt  eia  Jageadpradnct  iat;  aageregt  ? on  der  geiatlicken 
Iwiainkek  der  Ckrtsten,  aber  aar  Zeit  nocb  obae  aelbetfladigen 
Ut  iBi  Gcbalt      Denn  kinsicbtHch  des  Gdiallea  lüaat  eicb  erat 
dvi  etaas  Bedenfendea  erwarten ,  wean  die  iaraelitiscbeii  Tbea- 
tipi  n  eiaer  wissenaclialÜicb-aetbsIRndigen  Oe^atik  werden 
pfaha  eeia  and  ilkre  Predigtea  werden  sieb  dann  erst  ala  Yolks- 
tktnser  chasiacben  Fenn  rakaien  dürfen,   wenn  man  iknen 
iiba^  Jacke  anaiiekl»  d.  k.  weaa  aian  in  einerlei  Zaage,  okne 
bnehrag  des  HebriUaciwn,  la  reden  anikngt.   Denn  da.  in  ei- 
Mr  leilKhea  Sjna«Kege  ÜMt  Nieauiad  diese  Spradie  mekr  Ter- 
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sidity  sondeni  jed^ssMd  die  Uebefsetoimg  erst  liiiiMtretea 
80  Bind  diese  bebr«  AiifubniBgeii  jinlklose  Koketterie  nad 
gen  aocb  bente  in  der  Sjnagoge  die  gesdbmaddese 
welcbe  die  geistL  Redner  in  den  cbrisiL  Kircben  seit  einens^ 
bnndert  nlid  l&nger  nbgetban«  Dieser  Vorwurf  binsiebl 
Form  triA  die  Torlieg«  Reden  in  einem  beben  Grade; 
gehören  sie  demGebaUe  nacb  ta  den  besten,  die  uns  toi 
men  sitd,  und  baben  meist  scbon  einen  sidiem  dogmatiscb* 
giösen  Standpanct;  nor  No.  Y.  8.  72  „CeberdenBemf; 
und  Wissensebaft^'  mi^ebte  davon  ausgenommen  sein«  U( 
ist  die  Anlage  dieser  Reden  sebr  einfach,  nur  leidet  die 
sition  mitunter  an  grosser  Willkurlichkeit,  wie  jb.B.  No.X. 
nber  „Die  fromme  Bescheidenheit**  zu  folgmder  Partilion , 
.  gibt:  „Betrachten  wir  die  fromme  Heseheidenbnt  an  sieb 
so  finden  wir,  dass  kindliche  Genügsamkeit,  ungemeine 
stärke,  tiefgegrundete  Menschenachtung  und  wahre  Demi 
GrnndsBge  ihres  Wesens  ansmacben/'  Das  beisst^denn  dodi 
einlegen  was  beliebt.  Nor  VI.  VIJl.  2wei  Tranreden,  No.  JL\ 
Rede  am  Schulfeste,  und  No.  XII.  eine  Abschiedspredigt  bei  d< 
sets^ng  des  Redners  nach  Breslau,  sind  Gelegenbeitsredenj 
denen  namentlich  die  Traureden  sebr  wohl  gelungen  sind, 
rechnet  die  mitunter  sn  starke  und  verletsende  Malerei  und 
derei.  Dahin  rechnen  wir  Stellen  wie  S.  85:  „Wenn  ein  h 
sinniges  Paar  den  wichtigsten  Schritt  seines  Lebens  ohne«] 
siebt  und  Ueberlegung  thnt;  wenn  der  sinnberansdite  Ji 
und  die  thörichte  Jungfrau  nicht  frühzeitig  genug  ihre  las! 
Neigungen  befriedigen  können;  wenn  der  abgelebte  Wolli 
seine  dürre  Hand  in  die  reine  Hai^d  des  blühenden 
legt**  tt.  s.  w.  —  Das  Papier  ist  gut,  der  Druck  aber 
incorrect. 

i  [l'^O]   .Attdachtsbach  für    die  Jagend  reifertt 

Enthaltend:   Gebete  für  junge  Christen  Tor  der  Zeit  ihrer 
Segnung  und  nacb  derselben.     Von  Agnes  FranXm 

SteUsticbe«     lassen,   Bädeken   1838.      253  S. 
(1  Thlr.  6  Gr.) 

Das  Gebetbuch  serfUlt  in  zwei  Hanpttheile,  in  „Moi^^oi^^ 
'  Abend -Opfer'*  und  in  „Festgebete**;  der  erste  Haupttheil  aber  i 
der  in  4  Abschnitte,    deren  jeder  fSr  eine  Woche  Morgen - 
Abend  -  Gebete  enthftit.     Im  2.  Abschnitt  ist  hier  und  da 
dere  Rucksiebt  auf  den  Frühling  und  Sommer  genommen. 
Gebete  für  die  Feste  sollten  mehrere  sein;  die  kleinen  Feste 
fast  gänzlich  unbeachtet  geblieben,  auch  das  Refoimationsfest 
leer  ans.     Jedem  Gebete  liegt  eine  Bibelstelle  sn  Grunde; 
aus  den  apokryphischen  Bucbem  einige  gewühlt  sind,  scbeint 
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sir  Mne  pL  pmmi  iMbe,  erkaiBc«  vir  gen  «■«      Sie  mad 
i    wii  kmmm  6«ste  ui  ni  eiaer  edles,  UuäeadeB  SpnidM  «k- 
[    fffaiit,   Allem  lae  eBtbUbiea,  wenige  Stelle«  atugenoBBeB,  die 
mte  bri^  wi  Tiefe  der  Aadadit,  die  eiek  ellerdiage  iber- 
I    kanpl  ikkl  mCiMai  findea  k«i«,  die  mam  fir  Asdere  anfeetet ; 
j    M  od  1«  iflie£rtil;  aa^  die  Sprache  aidcbte  awa  kier  aad 
da  fafaite,  ahiddtser  waasdiea.    Eadlieh  feklt  es  der  Tia, 
Bhadi  aa  Uro,  a«|ehadeler,  drisdieiier  Eiasickt     Beejieee  aia 
«CM,  M  lU I.B.  «e  Betr^laag  fil^  Rem.  7, 18.  (8. 162  C) 
«ad  die  aa  (MmUge  gaaa  aaders  aaegefaliea   seia,      üaaer 
YerfieaK fw ta isi  udit  blesa  geriag,  wie  es  S.  119  heiset. 
Aber  MU  hu  d«  Der  nieaials  kcgreifea ,  der  eiae  se  abei^ 
tecfcücieiwkiit  m  ^rSuade  bat»  wie  sie  die  Vlia.  kaad  gibC 
SteUn,  11  Im  jfi  dtt  „Krdftea  der  Tagead'^  iai  Measdiea 
CS.  37),  fdea  Smkii,  edlea  GefiUilea  des  Heneas  a.  ilgK,  Tsa 
4m  UMbAcB  Tngfiden  Jesa  (8.  159),  Tea  seiaer  BrfilUaag 
alcr  Ti^ti  (S.  63)  a.  AebaL  geredet  wird,  aiass  naa  erst 
ckmdidi  «dmo,  u  gick  aiit  ibaea  aassasSbaea.     AalUlead 
iil  das  admk  foHtoaiaieBde  scbaelle  Uebergebea  tsb  Atr  An- 
ff*  «a  *o  Fiter  M  der  aa  dea  Seba,  wodan^  aa  dea  Stdiea^ 
WS  disff  gtfAUkt,  das  seHsaiae  Yerwirraag  ei atritt.     Nidit  aai 
Soaaiife^  §näm  „an  siebeaten  Tage''  rabte  Golt  vea  aller  sei« 
acr  iiM  (S.  6).   Mebrere  dtirte  Scellea  der  keil.  Sckrift  kabea 
mk  feMtnagm  gefallen  lassea  aifissea.    So  ist  a.  B.  S.  241 
1  iUi  i,  &  9.  das  Wert   „Terfabrca*'  ia  Tersacbea,   Ualagead 
(alBur)  n  „Hiagtl"  rerwaadelt  wordea.     Es  ist  etwas  Sokwe-* 
|i  m  Bstf  fiiaises,  eis  gates  Gebetbacb  so  scbreibea.  —    Die  Aas- 
!  iMIag  dcf  Bacbes  ist  gat,  der  Preis  aber  xa  keck.         137. 

m 

Medicin  und  Ghimr^e. 

[171]  iasfiiirliche  Encyklopadie  der  gesammten  Staats« 

andkaade.  Im  Vereiae  aiit  mehrerea  Doctorea  der  Recbta- 
geUfiheit,  der  Pbilosopbie,  der  Medicin  and  Cbirargie,  aiit 
faiMkm  Cifil-,  Militair-  aad  Gericktsarzten  and  Chemikera 
koHWleC  aad  keraosgeg.  toh  Oeo.  Fr.  Mostj  Dr.  der  PbU., 
Iai  s.  t.  w. ,  akad.  Lebrer ,  prakt.  Ante  a.  s.  w.  sn  Restock. 
Fir  fieaefsgeber,  Recbtsgeiebrte ,  Ptoliaeibeamte ,  Militairftrate, 
laiM.   Aerste,    Wnaddrzte,    Apotheker    and    Veterinflrarate. 

1.M«  A— K.  2— 6.H{t  Leipzig,  Brockhans.  1838« 
XYffl  a.  S.  193—1132.  gr.  8.  (ä  n.  20  Gr.) 

[Vgl  Eepvt.  Bd.  XVI.  No.  779.] 
Nicbdeai  ReL  aack  den  Brscbeiaea  des  1.  Heftes  dieser 


\ 
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EMjklopfldie  seiner  Pfiekt ,   das  ändiciM  P«biicBni  mal  dwsei 

^ftvCnerksam  t«  naehea,  darek  eine   nöglickst  aaafiibiiiAr  A 

•'leige  ia  dieses  BUUten  genügt  und  die  GelegenbeiC  benntel  htt 

einige  B^mericnngen   nnd  Winke  in  Gunsten   des  UnternekiM 

mit  einfliessen   in  lassen,  kiek  er  iSr- zwecknftssig ,   ikeAi.'« 

die  kftttfigen  Wiederkelongen  des  Titels  in  Tenkeiden,  tkeils  §k. 

und   kaoptsftcklidi ,   um   ein  aasfiakriidieres ,   nin&ssenderen  8 

Ifceil   abgeben   xn  können ,   die  Beendigung  des   1.  Bdes.  «ha 

'  Warten.    Diese  ist  nun  mit  dem  Brscbeinen  des  &  Hfks.  (AnM 

mstalt  bis  Kupfer)  erfolgt.    Der  Herausgeber  bat  deo^bem  4 

Vorrede   sum   ganien  Werke   beigegeben   und  za  diesem  BcIm 

den  fruber  ausgegebenen  Prospeetus  überarbeitet  und  ^inig»  AI 

Änderungen   in  dem  ursprungÜeben  Plane  Torgenommen.    Bali 

können  wir  niekt  billigen;  das  Merkanfili^ck  -  Anpreisende ,    m 

in  einer  Ankündigung  passiren  kann,  Tielleiekt  dem  Unterndott 

reckt  erspriessKck  ist,  mnss  in  der  Vorrede  eines  Werkes  4jiei 

Arf  wegbllen   nnd   dem   rein  Wissenscbafitlicken   Plats  ma^ 

Ist  ein  Weric  lur  EUUAe  erscki^nen,  so   lobt   es  sicfc  und  aai 

Bearbeiter  selbst.     Die  yortaglickste  Abänderung,  die  auch  m 

den  Titel  Binfloss   gekabt  kat ,    besiekt  sieb   auf  die  doitli  M, 

Grunde   nickt  gerecktfertigte  Binverleibnng   des  gansen  Mailal 

Medieinalwesens   unter  dem  Titel   „Militairstaatsarsneikunde*'  4 

die  spatem  Hefte  des  Werks.     In   den   fitikern   sind  die  Jii 

bezüglichen  Artikel ,    wie  M.  S.  XVII  bemerkt,  „ubeisekea^^ 

den  und  werden  mit  den  übrigen,  „die  tkeiis  übergangen,    tkil 

zu  kurz  und  unTollständig  bearbeitet,  tbeils  zu  spftt  zum  Drwl 

eingegangen  sind*^,    einen  Nachtrag  bilden.     Das  soUto  noii  IMl 

lieh  bei  einem  „längst  Torbereiteten  und  im  Mannscript  ? or  iHti 

fast  Tollendeten*^  Werke   nickt  Torfallen.  —  Die  meisten  AiA 

hat  der  Herausgeber  selbst  bearbeitet  und  dabei  allein  1200  BA 

der  neuem  und   neuesten  Literatur  für   Medicin ,   Criminalresl 

nnd  Staatsarzneiknnde  nach  Kräften  benutzt;  ¥ondem  in  der  Tai 

rede   genannten   Mitarbeitern   sind   Bopp,   Tott,   Domblulli  4i 

medicinischen  Lesewelt  bekannt ,  die  andern  sind  ^,  mit  AnsaakH 

des   Dr.  Beger   in  Dresden,  fast  durchgängig  mecklenburgiasi 

Aerzte  und  Apotheker.   — ^   Ref.  wird,   wie  er  stets,   wo  es  4J 

Umstände  gestatten,  zu   tkun  gewoknt,   die  Stellen  des  Watki 

beseieknen ,   auf  die   er  -sein  Urtkeil  gründet ,  und  dessbalb  4m 

jmigen  Artikel   mit  kurzen   Bemerkungen   namentlich   aniFiiktai 

die  auf  seine  sdiliessliek  auszusprechende  Ansicht  von  demsdfeg 

▼Ott   Biofluss   waren.    —    Atmosphäre,   gut,   die  Wirkungn 

der  periodischen,   zur  Zeit   des  Neu-  und  Voilmondes  eintretnä 

den   atmosphärischen   Eäni^üsse  auf  das  organische  Leben  im  AM 

gemeinen    und   Geist   nnd   Körper  des   Menschen    insbesondet 

berucksicktigend.  Augenkr  anke  (Anstalten  für  dieselben)  8  Zej 

len,  ebne  idlen  Werth.    Ausdunstuuf ,  gut*    A«sgrabn»( 
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^  idfani«,  mä  acdcwirtigcr  IMefiu«mlifk  2  SvfMi  wSfdkk 
•  »SAMhans  BiirffL  «bgeMkricbM ,   Iris  auf  4eB  Draddcklar 
c  elMt,  «teft  4ie  <^Mlle  n  Mnea«     Ba4,  ra  ««Mariidi  bmIi 
^  Ihtel  «dM  Btti  4»  JodiaBoi^  dM  Udbrig«  fkl  i«  km  mI 
^  ■wüwtiatfg  WeWBieh.     Basilisk,  Bapresiis  aad  Basck- 
atiB  gaia  ibstiiaaig.     Besaernagssjsleai  far  Vsrbiachiri 
vuBUaA ,  AMadc  ciaca  Aafaates  aas  deai  sckwcriaer  Abeaii 
Haas.    BUi  aai  Blvl,  Measwsrdi.    Braadsliflaagstrieh, 
giiailirWr  kcufcnkst  ia  SMeakaars  Wsrke ,  kier  ÜMt  bisas  aash 
■ama  aai  Frisirrirfc,     Brad,  kaaser  vis  Batter«   Ckalara{ 
Callas,  «ifdUer  Ak^rack  iss  cbeasa  aavsMstfadigea  Art  ia 
Swkaahtta  Ba&,   ahaa  Aagaka  der  yaellf.  Aaf  gleicka  Wsias 
Batkallsavkait    «ftrtlidi  ' abgesckriebaa.       Caalaaiacial« 
varfakrea,  Cara   fariasi,    BkraaerklAraaf ,   Bkraa* 
atrafta,  r&m  jaiiatiscba,  nickt  ia  dis  Staalsanaaikaada  gakftriga 
AfliipiL     Batwtckalaagskraakkailea,    aasfiäirlkkcr,   aa» 
ia  Aagvte  der  eiaaebea  Kraakkeilea,  als   kei  Sieke» 
Batsiadaag,  udasst  diepadiolsg.  aaatsausckca  Kea»>' 
der  Batadadaag   der  inekl^BleB   Oi^aaa*     Bptdeaiiai 
wM  MB  kau.     Bpisaatieea,    sekr  Tallstfadige   Aa&ftklaag 
Bcarkeüasg  aller.    BrsekaUeraag  dea  Gekiraa;   aa  ke« 
HS  akkl  alela  die  Bewassdoslgkeit  aaauttelkar  aaf  die 
Taiielmig  ftigl,  aaadeni  bisweilea  erst  aack  eiaiger  Zeit  eialiitt 
Kmpatariaai  aatarejaefalian,  iberflissig.  Bstrarasatia^ 
k«str  kä  Siekeakaar.    Fallsoekt  aad  Fftnlaiss,  lackt  gat» 
Federkattea,   aas  NieauuB.    Fenersgefakr,   aas  Niaskii, 
Fitas ,  aasfiikrKck,  sagieick  Reife,  Lebeasftbigkeit,  Reektaiasig- 
Ut,  BrkiUiigketl  ia  nek  sekliessead.     Foramiaa,   Fossae^ 
•üdicka  Aafakklaag  säamtlickerLftcker  aad  Grakea  des  anasek« 
Bdaa  Kdifara«    Fraetarea,  alle  mSgliekea  Kaockeabraete  ka-> 
Fried kaf«  Bia  Anl  sali  durch  die  Aasdaastaag  aaa 
gdftaraleaaa  Sarge  eiaes  Terbaltea  Körpers  /  der  eia   Jakr 
iMhsr  aa  Padiea   gestorbea   war ,   diese    Krankheit  ^kekanaiea 
peal  kac,  ergo  prepksr  kee!     Soicke  Asekdotea  koaatea 
CB,    saaial   da   aa  Beispielea  fsa  dea  sckidlickaa  Wii^ 
kaagea  Caaliger  Grakesdüsste  keia  Masgel  ist«  Gasartea^  gat 
äekekrdeapratskelly  sekr  aasfukrlick.    Gebart,  jariatisck, 
aaicr   G«  kekaadett;   dagegea  Gekart,   mediciaisck    s.  partas! 
fteftagaisa,    kaania  läager  sein.     GefAsse   (HansgeiAtk), 
gnC;  6e fasse  des  aieasekUckeB  Körpers,  troekae  Neaiea* 
Gefakl,  gat  Gekira,  Gekörorgan,  Gesekleckta- 
ikeile,aaafaattScL  G^keiainittel,  aicht voai gerichtsftrztlickea 
ftiadfaacla  aaa  betracklet.    Gesaadkeit  aad  GetrAake,  Ia- 
(wertk.     Giftaiard,   sekr  kars*     GraTiditas,  sekr    viel 
Sc^Mb's  Artikela  ia  Siekenhaars  Werke  eatlekat,  jedaek 
aaaritEieaaaBgdesNaiaeas»Hallaeiaatioaea,  aageaa- 
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gwA  in  Bewag  auf  gmcbdithe  Mediciii ,   dodi  gesckieht  *  ihrer 

eiaem  spfttern Irt  aock ErwAhnaog.    H«emorrlia|^iey  Abdri 

aas  Stebenliaar*  Handwerker,  sn  allgemein  und  kurs.    H#^ 

aninieiikonst,   nieist  aas  HiUer,   S.  773  ist  der  Tadd    J 

säehs.  HebanunenCaxe   nngerecht ,   da  M.   die  Stelle   fiilsdh    « 

ntanden  hat.    16   und   8  Gr.   bekomnit  eine  Hebamme    nur^  i 

Bntseh&digoBg ,  wenn  in  einem  Orte ,    auf  welchen  sie  Terpfii 

tet  ist,  sich  Jemand  einer  aoswürtigen  Hebamme  bedient  Pr«aM 

bestimmt   dafOr  nor    12  Gr.   Hier  möchten  wir  statt  der  tob  ] 

beKebten  zwei!  drei  setiem    Hebetndo  visns,   ans  Sdiam|| 

HirndOy  sehr  aasfuhrlich  nnd  gnt,  desgl.  Homöopailiie  u 

Hnnds^nth,   Ton  DomMfith,    wohl   einer  der   besten  Ardh 

Identität,  nmfiissender  als  bei  Siebenhaar.    Impoteas  (T^ 

bringt  fiel  Wiederholungen.    Impa^tatio,  sehr  fleissig  und  M 

führlich  bearbeitet.  Dagegen  sind  I n f a m i e   nnd   Jaramenin 

wieder  iberilfissig.     Irrenanstalt   (Hft.  6.),   nngenüi^ead  m 

fibeHldssig.  Kinderersiehnng,  sn  parteiiscli gegen t.  AmaMi 

derBinfinss  derselben  anf  den  Charakter  des  Kindiis  nicht  erwi 

sen ,  am  wenigsten  darch  die  angezogenen  Beweisstellen.      Brn 

hfitchen  mit  Deckeln  Ton  pariser   gegerbtem  Kuheuter  soHea  I 

jedem  Geburtshelfer  und  jeder  guten  Hebamme  kftnflich  na  kaM 

seiui   die  Kinder  8  Wochen   lang  entwöhnt  werden.    Kiaifwi 

mord  (Tott),  gut,    Kljstiere,  fehlen  die  polizeilichen  Maas 

regeln  gegen  die  mögliche  Verbreicnng  syphilitischer  üebel  daN 

Bogen.   KIjstierweiber.      Knochengerippe   (Waldow), 

als  kurze  AjAÜefthlang  der  Bestandtheile  desselben,  ohne 

aichtignng  der  gerichtlichen  Medicin.  Kopfknochen,  wie  ^fiN 

filsse''.    Krankenhans  (Dombluth),  gut.     Krankheit   (dl 

gemeine  Pathologie) ,  uberffussig.    Krankheiten,  Terbehlte  all 

simulirte ,    recht  ausfuhrlich  Ton   Tott  -  bearbeitet ,   und    awedl 

nissig  in  einen  Artikel  zusammengestellt,  da  hingegen  Scliiaä 

in  Siebenhaars  Handbocbe   sie  unpassend  zersplittert  hat.     Bbil 

80   yerdienen   die   Art   Kuhpocken   und   Kunstfehler   ira 

demselben  Yü  alles  Lob ,   obgleich  der  letztere  an  nberflnse^d 

Wortreichthnm    leidet  —   Der  Herausgeber  wünscht,   dasa  mn 

Recensenten   das   literarische  Verdienst  des  Werkes  allein  dail 

Adbtung  gegen   das  Ganze   und   freien  Widerspmi^k  g^en    df 

Binzelne,  wo  es  zur  Verrollstilndigung  nnd  Berichtigung  ronln 

thümem  dient ,  ehren  mögen.    Ref.   achtet  das  Untemdbmea   al 

eia  sweckmässiges ,  glaubt  aber,  dass  ein  ehrlicher  Tadel  DesnaH 

was   ZV  tadeln  ist ,   dabei  recht  gut  bestehen  könne ,   wenn  iM 

dieser   anch  nicht  gerade  anf  emselne  Puncto  beschrfiakt,     Qu 

dieser  Ansicht  gemAss  erklärt  er,  dass  er  sich  nun  und  nIniaMi 

mehr  Ton   der   Zweckmflssigkeit   oder  Noth wendigkeit  der    Aaj 

nähme  rein  jnristischer  Artikel ,   nackt  hingestellter  anatoaiische 

Register  nnd  der  meisten  Gegenstände  der  Miiitair-Medicia  aber 
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»ogn  loun ,  Atts  das  Werk ,  soweit  es  jelsl  endiiaMS ,  fScU 

lieb  sBisidil^  sad  fleissig  bearbeitete  Artikel  ealbftit»  ssd  dsss 

BWUstKdi  b  deo  letstea  Heftes ,   ws   dem  Herssegeber  die  s»- 

Kbdsesd  ssAagHck    sbersosuieBe   grosse  VerpHicbtssc ,  AHes 

«dkr  seugsleBS   dss  Meiste   selbst   la  bcarbeiiea,  dsroi  Ceber- 

bagssg  aof  mdMCv«  sacbTerstiadige  Mitarbeiter  erleidtert  wsidoi 

ist  ^  «ia  gl esBCfCff  Reicbtb«M  an   eskbea  beiy erkt  werdea  kesate; 

Die  AsfuHae  vea  Dombluth  aad  Tott  Terdieaea  fast  darckgüagig 

Lab,  die  aadern  geaanotea  Mitarbeiter  beben  weaig,   maaebe 

ascb  akbts  geliefert ;    die  Artikel »   welcbe  reia  mediaaalpsiisci- 

liebe,  cbanarbe  aad  pbarmaceatiscbe  Gegfaatftade  (letztere  Teai 

ApalMer  Scbsli)  betreffea ,  zeigea  meist  roa  Saebkeaataiss  aad 

gcscbidaer  Besaisaag  der  Verarbeitea.    Dagegea   ist  bei   Tieiea 

Artikeh  fo  Hcraasgebers ,   der  ia  allea  Fftcbern  gearbeitet  bal| 

eiae  fiebrige  Feder   aicbt   sa  Terkeoaea ,   die  Maacbes  za  kars 

abferiip,  bksfig  aar  Citate  aebea  eiaander  etelU,  obae  sie  darch 

Kriak  sa  eiacB  banasaiacbea  Ganzea  sa  Teracbmelsea ,  tidi  hl^ 

len  begaigty  gaase  Seitea   aas  eigaea  oder  freaidea  Werkes^ 

aicbt  iaimer  mit  der  geborigea  Diseretioa ,   abdrackea  za  Isssea, 

sad  aar  ndu  seAaell  ? orwArts  sa  eilen  sebeiat ,   weil  er  weiss, 

dsss   fir  OsSy  was    nslerwegs   vergessea  worden  ist^  der  Bei- 

wagen  seboa  in  Bereilscbaft  stebt    Ref.  waasebt   nad  bofR ,   im 

2.  Bsade  awcb  dieser  Ansstellaag  fiberbobea  sa  seia,  da  so  aus- 

licr  Art.   sdjgt,  *was  der  Vf.  leistea  kann.     Zam  Scblass  kaaa 

Be£  zwei  Bcmerkaagea   aicbt  nnterdnidcen ,   selbst  aaf  die  Ge* 

takr  bta,   der  Kleiaigkeitskrftaierei  bescbnidigt  ss  werdea*     Die 

init  beziebt  sieb  aof  die  Terbesseraden ,  erlnalernden ,  oh  aad^ 

gm  ibcrifissigea  Notea  nad  Beaierkangea,  die  Hr.  M,  za  msarben 

Asbilzm   seiaer  HiUibeiter  auicbt.     Die  Band   des   Redacteara 

mam  ia   dieser  Besieheng   aicbt   sicblbar  seia ;   sind   fiele  Zu- 

dbc  nstliig,   so   gtbe  er  lieber,  den  Art  im  Mannscript  sammt 

dem  nidügea  Material    zar  Yerbessemng    zoruck   aad   überlasse 

klzler«  dem  VC    Die  zweite   betrifft  die  bAafige  Erwidmaag  der 

Tsiiage  aad  Gebrecbea  in  den  Medicinal-Eiaricbtongea  Rostocks 

aad  des  BMckleabarger  Lündcbens  (z.  B.  Hebommc^o,  Hareobäaser), 

die  Bcf*  in  einem  Werke  fon   so   Tielseitiger  Bestimmnag  aicbl. 

finden  kann. 


[172]    Hedidnisdie  Beobachtungen  and  Bemeii^iiog^n 

fW  J.  D.  W.  Sachie^  Grossb.  MeckL-Schwer.  Leibarsle, 
Geh.  Med-Rathe,  Ritter  o«  s.  w.  2«  Bd«  Berlin,  Nicolai- 
■de  Bncklu  1839.  X  n.  359  S.  gr.  8.  (1  Thlr« 
18  Gr:) 

[Vau  Repertor.  Bd.  V.  No.  1421.] 
Dieses  Bach  enthalt  einen  grossen  Schatz  trefiKcber  Bcobach« 
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tmagen  nwi  ferdientdie  «hreav^HsteErwülMiaiig.  GewiastrmaaaM 

kAag^  ^^  ^*  ^*  "^^^  ^*"^  «raten  isaif  tvMBiBieD ,  da  k  ta 
T«fiieg«nd«i  ? iellieiie  Br)ftiiteniD(|;en  nad  ZasAUe  t«  den  Beahaal 
langen  oad  Bemerkiiagcn  des  1.  Theils  nachgeliefert  weite 
Br  bildet  aber  anefa  ein  eeibstslOndiges  Ganzes  nnd  gestattet  de« 
nadi  ein  grundiicbes  Urtbeil  nnd  eine  yeraMndliche  Relalifl 
Wenn  als  die  leitende  Idee  des  gansen  Werks  die  rtchtige  Wii 
Agnng  der  Seebäder  nnd  voraagsweiee  der  Dobberaa'sdbea  Oil 
iwebftder  zu  betrachten  ist,  bei  weldier  dem  Vf.  seine  Tieljähriyi 
Brfahmngen  nnd  seine  grosse  Beiesenheit  trefflidi  nnterstntMl 
So  sind  in  diesem  Bande  besonders  die  heilsamen  Wirkung« 
desselben  aaf  Teraltete  syphilitische  Leiden  der  Gegenstand  senN 
Pdivchnngen,  an  weiche  er  die  Darlegung  seiner  Ansichten  tti 
das  Wesen  nnd  die  Symptome  dieser  Krankheitsciasse  mit^  einii 
Aufwände  von  Gelehrsamkeil  und  einer  Fülle  tou  hSdist  iaisf 
ossanten  Krankheitsgeschichten  anknöpft,  dass  hierdurch  nein 
Arbeit'  für  Aersto,  die  sich  mit  der  Behandhiag  ^jphilit  Uebi 
beschftftignn  9  einen  gnns  besondem  Werth  erhült  lin  1.  Ga| 
,,Ueber  Mercnrialkraokheiten**  bestrebt  sieb  der  Vf«  den  Bewein  m 
führen,  dass  man  yiel  sn  häufig Mercurialkrankheiten  da  annehmi 
wo  man  es  mit  rein  syphilitischen  Resten  so  thun  hat  Nur  m 
häufig  hat  ihn  die  Erfahrnng  gelehrt,  dass  Kranke,  die  milfw 
gebliäi  gichtischen  Leiden  oder  Zufällen,  die  ihre  Aerste  M 
Folgen  langen  Mercurialgebranchs  erklärt  hatten ,  nach  Dobbeim 
kamen,  nicht  eher  genasen,  als  bis  sie  sich  einer  no6hma%i 
torsichtig  aber  streng  durchgeführten  Quecksilbercur  unterworfh 
halten.  '  Dann  erst  wirkte  das  Seebad  stärkend  und  die  DyskiiMi 
aerstörend.  Die  Anordnung  der  rielen  in  diesem  Cap.  abgehm^ 
doMen  Gegenstände  ist  nicht  so,  dass  man  dem  V£,  der  oft  ak 
sehweift  und  auf  rer wandte  Materien  uberspriagt,  in  einem  kM 
sen  ^Auszüge  folgen  könnte.  Doch  wird  eine  kurze  Brwiilila[|| 
de^  hauptsAchlichsten  Puncto  die  Reichhaltigkeit  desselben  Hl 
länglich  beaeogen«  Es  beziehen  sich  dieselben  fürs  Erste  awf  d| 
Wificnng  des  Mercurs  auf  den  mensdiliehen  Organismus  ihil 
havpt,  auf  den  Nachtheil  grosser  Gaben  und  wirklidio  Vei|^ 
Inng,  auf  das  Vorfinden  metallischen  Quecksilben  im  Kärper,  4| 
schädliche  Wirkung  unbedeutender  Dosen,  wo  dieselben  eine  aiahi 
im  Körper  Torhandene  und  schlummernde  Djskrasie  weckten,  tpi 
die  Beleochtung  der  Behauptungen  tou  Hunter  vu  A.  in  Belpri 
der  nicht  syphilitischen  Natur  ? erdächtiger  Geschwüre ,  auf  M 
Kritik  TOU  h.  Dietrichs  Werk  fiber  die  Hereurialkrankheit  (LejU 
sig  1837) ,  auf  die  Bedingongen  zur  Beurtheilnng  der  WirkuMj 
des  Quecksilbers,  genommen  ans  anderweitigen  SaliTationen,  i| 
'entweder  als  freiwillige  oder  künstlich  herbeigeführte 'Krisen'! 
fielen  Krankheiten  sich  heilsam  erwiesen;  nnd  auf  fOrgleichdii 
Aufctellung  der  diagnostischen  Kennzeichen  wirklich  syphäitisdid 
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JMk  mmä  jcser,    weicte  Folg«  fM  Mtnmmhwgttng  mmL 

¥•  dM  eüeder-Zktefli  tMi,  bl  SjrUli0  lud  kci»e  »wAiiilfcir. 

bttUkcii  Torkndn  ;  4ie  Sdiaenan  sumI  bei  ItCttorerarg,  «ImK 

aatkad  «■<  rnsscBd,   M  eroterer  fix,  boliraid,  »idu  die«  Bon» 

laae  te-  Witttnuff  luiteiirorfeB.  Zoeknofen  kiMUtea  bei  beiiü 

¥er,  ebcBe#  SnacBfiAler  nad  gestörte  GeisleefaBctmmu    AQg^ 

nräe  Sdinicbe  «od  Schwiadel  md  blom   4ea  MerewialWto 

ögCTthialicb,   e]>eB8#  lAkmun^tm  and  SdÜAgflieee*    Das  Aasp 

fiilfc»  der  Hnure  benerkt  mMB  bei  beiden ,  jedoch  «adi  sock  h« 

«■den  eckveiem  KraBkkciteB.    YeneriecbeGeeckvore  kobea  im^ 

AMT  rmde,  borte  Rtoder,  mercorieUe  eotbekien  des  Boodeo  «M 

liekfo   sick  io  die  Lfiage  mid  Breite  (die  oft  sodügo  Fem  te 

MBcrHckcB  Gcodinro  «ststekt  dorck  Zosonneofliesoea  aiohrikar 

laadwi);  lelitero  wackscm  sckaelier,  soodera  nebr  ob  aad  aeifSB 

eiao  graae,  aaaaoai  Lös^liapier  ttbalick«  Gnmdflftcbe;  Teaonocfco 

gtbea  weaiger  ffilcr,   aiebr  klebrigoa  Saft,  bobea  eaMa  ocbM- 

«igea,    «pedkartigea  Uebenag  aad  noek  Batferaaag  desoetbo% 

backr^kca,  nl  Fleiodiwiindiea   beoetstea  Bodea.     I«  BUoi 

oMcktt  die  Mercaiiolgeackwire  «ekr  Scbmersea,   als  die  sjpld- 

liliockeBy   die  sick  «ack  aio  ia  so  grooser  Aaiakl  ia  der  Maad;- 

koUe  roHUea.     Veaeriaebo  Kaockeogesckwure  eatwidceb   wk 

aas  eiaer,  dem  Kaockea  eaüieimeadea  Geschwolst,   aMrcaiiello 

■ekr  faraakekrtigy    Toa   aossea  ia  dea  Kaodiea   eiodriageal» 

BlatsckvSre  sia4  iberbaa|it  bftafig  Folge  des  QaecksilbergHiraBcbs) 

seJlcB  bediagl  letoterer  Haaloasscblüge,  derea  Form  bei  Sjpbilio 

■ir  ab  bekaaaC  bior  airkt  erwftbaea.     Eadlicb  deatet  4er  Ort 

der   iEatetAaag    aa4  die   YerbreitaDg   der   Geoduraro    oft   aül 

Sckeikei«   aar  die  QaeUe  der  Kraakkeit  Ua.  —  IL  Cap.  „Dobof 

attfoBkonaieBe  Karev  dank  Qaeekailber/*     Der  8akli«al  kok 

aikaell,  aber  uBToilkoBnea;  des  VI  Liebkogsoiittel  ist  der  Ifor«- 

csBiiaa  aitiosao,  dodi  empfieblt  er  das  Abaechselo  aüt  Tevacbio* 

4eaea  Pri|i»ratrB.    Sali?atioB  wird  aehoa  im  l.Cap.,  weaa  aach 

aicki  4er  eia^ge,'  dock  der  sicbersto  Weg  tar  Beoeitigaag  wh 

gcvanelter  sjpkiliL  Debel  geaaaat.  —  lU.   „ErUicbkeit  TeBOffi* 

seher  Kraakboilea;  Aasteebiag  darek  Aasdöostaag.'*     Za  4ca 

TOB  VC.  aa%eiilUtea  FAUea^erblicber  aad  aageboreaer  Sypbilio 

aaa  akora  nad  aeunra  Sekriflstellera  komoMa  eiae  licmlicko  Aa^ 

aakl  oigaor   BriakfaBgea  tob  Debertragoag   der  Krankheit   Yoa 

Eraoager  aaf  das  Kiad.     GemeioigUek   gab   siek  4ieoolk9 

Pempkigaa  kaad  aad  wick  kleiaea  Dosea  Cakimd«  Fit 
S$  Cakaltbarkeit  der  SckekleaaBOteckaBg  wordea  (rifligo  GrSa4o 
■afgiLlritt  In  Beiag  aaf  die  xweite  Fri^e  ersftklt  der  Vf.  eiaoa 
Fol,  wo  das  biosoo  Zooammeaseblofen  mit  eioom  Voaerisckoa 
Warekkle«  dio  Krankheit  bei  dem  andera  Sabjeoto  sa  orseagea« 
IV.  Cap.  bdeacblet  die  „FrodklhMigkoit  deo  oofbrtigon  Weg« 

Tcaeriscker  Gosdiwfire.    Das  V.  Cap.  kriagt  eiaige  iaiof- 
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etiMile  Fälle  Toa  Hydrops  orarii  n.  periddicns,  —  VI.  Ci| 
-,,Y«a  einigen  Krankheiten  ii|  Besag-  anf  jdas  Sexnaleystera.  6i| 
etige  Widkungen  des  Seebades  bei  Schwäche  nadi  Onanie  M^ 
übemiAssigea  PollntioDen«  Der  Vf.  «eist  nach,  wie  die  ttll 
triebenen  Schildemsgen  der  Folgen  der  Onanie  hänfig  melnr  gl 
adiadet  als  genntst  haben ,  nnd  ist  der  Meinang ,  dass  prafiej 
Samenrerlnst  nicht  iriel  höher  ansoschlagen  sei,  als  jede  aaMJ 
nbennfissige  SäAeabsonderung.  .  Binflnss  der  Flatuleni  anf  iiieii| 
liehe  Samenergiessnngen;  Mittel  dagegen.  —  VII.  Gap.  „SdW 
fen  im  Körper  durch  Seebäder  nach  der  Haot  gelockt,^' «I 
yni,  Gap.  ,y Vergleichende  Zusammenstellnng  der  wesentliAi 
Eigenthumlichkeiten,  Vorzüge  und  Naehlheile  der  Bäder  der  Nsii 
wn^  Ostsee,  nnd  der  dadurch  bedingten  Indicationen  for  die  awedi 
nässige  Benntznng  beider/*  Polemiscli  gegen  Muhrj  in  N^iHemSj 
Der  Vf.  weist  auch  anderwärts  mehrere  Veronglimpfängea  ni 
Angriffe  ab,  nnd  tritt  hauptsächlich  geg;en  KrugerrHaü^en  aÜ 
den  er  an  den  Verruckten  wirft.  —  IX.  Cap.  »^'otadergesehwfilaM 
X.  Cap.  ,,Zns|Uxe  aur  Literatur  des  1.  Bandes.**  49* -] 
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-    [173]  Analekten  aber  chroniacbe  Krankheiten. 

nengestellt  sam  G«braadi  für  prakt.  Aerzte.    1«   Bd.     SMI 

gart,    Brodhag'scbe  Bachh.  1839.   458  S.  8.  (I  Tlij 
21  Gr.) 

Diese  Analekten  schliessen  sich  an  die  in  demselben  Ver 
läge  und  yon  demselben  Gelehrten  herausgegebenen  „Anaiekisi 
.  für  Kinderkrankheiten**  an.  Bekanntlich  gaben  lelztdre  das  Sigrii 
au  einer  Menge  ähnlidier  Untemehmongen ;  der  Begründer  jemi 
hat  also  das  grösste  Recht,  sich  desselben  Titels  zu  einem  nerij 
Werke  zu  bedienen.  Obgleich  wir  der  Ansicht  sind^  dass 
langen  dieser  Art' sich  besser  für  einzelne,  abgeschlossene  Ki 
lieitsfamilien  eignen ,  und  dass  das  Gesammtgebiet  der  chronn 
Krankheiten  ein  zu  weites  Revier  für  die  Jagd  nach  anserwi 
Abhandlungen,  mithin  ein  Ende  des  Wei4(s  gar  nicht  sei  M 
rechnen  sei,  so  scheint  doch  dieser  Besorgniss  dnrcli  die  Vli 
siehiehiDg  des  Herausgebers  begegnet  zu  werden ,  dass  er  aill 
vorzüglich  auf  neuere ,  ,  namentlich  englische  und  franzöaisdil 
Aufsätze  beschränken,  auch  chirurgische  Uebel,  die  KrankkeiM 
der  Sinnesorgane  und  chronische  Bxaiftheme  ganz  aus  dem  Sfri^ 
lassen  wolle.  Die  Abhandlungen  laufen  durch  die  Hefte  dnM 
und  letztere  wären  desshalb  passender 'Lieferungen  genannt  wfM 
deti.  Die  erste  enthält :  1)  Das  Asthma ,  ron  Dr.  6.  Fenul 
Arzt  am  Biciire  (Dicüona.  de  M^ecine,  Bd.  IV.  Paris  18Si(| 
2)  Das  Lnngenemphjsem,  vom  Prof.  Louis  in  Paris  (ebendidil 
Bd.  XI.  nnd  nach  einem  ausfiSlirlichen  Aufsatze  desselben  ia  Alj 
M^moires   de   la  SodM  m^dicale   d'obserration  de  Paris  1836J 


3)  DobMkrift  acr  <Ba  Oft&teialim  te  UfbUMklrtt,  wk  Dr. 
Itpai  (tUmeiita  im  l'AcadteH  renale  d«  mMmm«,    Bi.  IV. 
-  Aonaf ).     4)   DmtefsidiHges    mb«r    Tiippnitdmg»- 
,  na  Dr.  Marc  fSspiM   n  6af  (AKmlr«!  da  la  8*- 
Anle  «"otauTatiM    ^  Farii,    1.   Tk  Parn    1837).  -^ 
L  BAi    &)  Uekcr  FetUan^dnagsi^  der  Lcbar ,  t«b  Dr.  Hoy- 
MAcr  n  flIgMriag«  (6  Sniea).    6)  Die  Ufidmchl,  ■■■■gta- 
'    fUiA  dMsaMt  TM   Dr.  Cari  HS«*.  (BndM  On^mimdMat). 
7)  IMn  üe  Qannfcr ,  tob  Rockon,  Pro!  mad  Arat  tm  Bic^ti« 
(DicäaM.   de  MÜK.  Bd.  X.) ;    niftt  TonägUdi ,    Be£     8)  Di« 
iMniaMtia  anae ,  tm-  LagaMB   in  Paria   (Dkliou.  de  MM. 
Bd.  XnX     9)  litker  ciaig«  dueui^  GeUnkidM ,    Toa  Cal- 
■nl,   Ant  M  ImaltMae    n  Cfewrentaa   (ebmdaW^  Bd.  XL^ 
10)    Dnbcknfi  aber   navillkSrikha    Thfiti'glceitaAMMrwgM  m 
doi  etoB  and  mten  GUcdnauBea  lud    in  dn  StMiMtfuea, 
TM  Itod,  Anl  am  kea^.  TadbatiawctiiBBtilat  b.  Paris  (kf 
rikim  gM*.  dt  aM.  Jnllel  1826X     11)  BaebadilHgMi  fiber 
.«■■ig*  n«aikirli^  Turichfeugni   der  HmImId  dn.  abem  .'ud 
■■len  fiüfdMiMia ,  tm  Dr.  A.  TMl»Mbe  (Hte..  de  VAcad. 
nyale  ale.  Pari*  1833).      12)  Die  Kalalepeie,  TearDr.  Gee^ 
im  f^,  od  Cabaeil   in  Cboreatoa  (DietiaaB.  de  add^  Bd.  VI.) 
MasBit,  TM  DDfL  Daftme,  Bi- 
ld. XU.)  —   Der  Oiwi  itl  «ri, 
laer ,    al«  du    der   beida  «ntea. 
46. 

TOD  Seilefi  der  .  WiueDscfaafi  aad 
lieUea.     Von  Dr.  Herrn.  Fr. 

üebutebdlfe  «.  geboriahflJL  ClfaA  ' 
D.  s.  w.  1.  ThL  Fb^elologie  nnd 
rt  a.  H.,  Varrentraup.  1830. 
Tilr,  8  Gr.) 

h  eeiM  friJurw  Weiln  eiw-JSa- 
eboHahütfe  «rverbeB,  nad  dbaeV 
llni^  ala  iMolliober -Lekrer  aiaer 
nm-  Htm  «ehl  daa  BecAl,  »t»  Ter 


Waft  MineAnaiditM  vteEdisre«. 
Bfkdge,  ii 'tofan  rie  BitdeDH 
invea  eder  tvb  dieten  abweiche^, 
«na  giMbt  Ref.  4i«a«B'  Zweck  u- 
i.  Bude  beb  tiriellaada»  Varwert 
Abtb.  bringt,  besagt  im  Allgemew 
I  die  gM;eii«lrtiger  Aniiige  beige- 
14 


von .Vi^iep; idijdidMD,  inder  letslm  Zeit  ersdiieoenea  mitej 
Diese'  Fhige/iAsfuhrlicbi  d;  l|«  nit  Asgabe  aller  dnzelnes  F 
zu  behotliorten  f  inass  den  der 'Seburtehüife  specieil  gew 
kritiediea*  Zeitrtkrihen  überUieseB  bleiben.  Int  Allgemeineii 
nnd  soll.  sie. jedoob  aQeli''hief  ikre  Epledigong^  findea,  nnd* 
erbUckl.eiDtn  beseodern Vorzug  dieaee  Handbuoha  in  dem 8 
d^a  Tfk^  Bkbta  olwe  eigne' PrufuAg  aufranehmen,  sidi  nidii^Mi 
iiergelcadite  Aneichten  nnd-Antoritüten  von  Brforsekiing  der  Ifll^f 
lieit  abballen  zu  lassen  j  gewisse :  schwierige  und  dem  Anftqgifci 
icK#er'Ter9ti&dlic)ie  Lehren  mdgiich  einfach  und  fiisslidi  rmfm 
4rajten9''ni|dsich  im  Ganaran  ein^  sehr  bestimmten^  klaren^  9§ßi 
aller  WtitschWeifigkeit  entfernten  Vortrags  sn  beileissigen.  ^  9f| 
AnmerifiiingeA  des  Vf*  sireifen  oft  ins  Polemische,  wie  denn  ttjti 
hanpt  gebnrtshJilflKhe  Schriftsteller  sich  häufig  und  anseketMi 
gern, '^iid;  nickt  allemal  wegen  besonders  wichtiger  Poncfe, 
tißh.  und  aehraff  eiüander  gegenüber  stellen..'  Hier  haben  die 
Joi;g  !geifbhtfitbn  Bemerkongen*  einen  besonders  scharfen  ^ 
sdudack,  dem  'wahrscheinlich  persönliche  Beziehnagen  zn  Chmii 
licfgen.* -7^** Inhalt,  des  «Men  Bandes:  Binleitang;  tabeHaaipjlJ 
Uebersichl:  dar  Geschichte  der  Gebnrtstheile,  in  3  Epochen ';''^^ 
ste  ^ii  biaiznr  Erscbeipang  des  ersten  gedrackten  Bndies 
gebnrtsbülfiiüh6-  Gegenstitnde/ von*  da  an  bis  zne  Bekann 
der  Gebsttsaknge'y  und  von  dieser  Zeit  bis  zur  jetugen), 
sieht  des  gegenwärtigen  Standes  der  Wissenschaft  in  De 
land,  Frankreich,  England^  Amerika  und  Holland  (wobeie 
doch  "eine  Bezeichnung  'der  Eigenthumlichkeiten  jeder  BTa 
Bezug  auf  Lehre  und  Ausübung  der  Geburtshülfo  redil  iwhr' 
misst)«.  L  oder  physiologischer  TheiL  1.  Abik  .Vi 
orgaiM^chen  Gebilden^  die  bei  der  Geburt  nnd  deren 
zugsweise  in  Betracht  kommen».  1.  Abschnitt  Die  Lehre  r9ti 
iVeibl.  Geburtswegen  (Becken,  äussere  nod  innere  Geschlechts 
2,  Abschn»  Die  Lehre  vom  menschlichen  Ei.  2.  Abth.  V< 
Schwangersi^aft,  Geburt  und  Wochenzeit.  1*  Abschn.  Bei 
hang  .  dtor  .BcJiwangerschaft  (allgemeine,  im  1.  Cap., 
Beznganf  Seraiotik,  im  2.  Cap.).  2.  Abscho*  Beschreiban] 
Gebnrt  (1.  allgemeine  Bemerkungen,  2.  Djnamik,  3.  H 
de»  GebuHsaotes  -t-  2  Scheitel-^  Gemdits^  und  Siteisslagen). 
Beschreibung  des  Wochenbetts.  —  U.  oderdiätett 


:gjiK 


TheiL .  :1;.  Abschn.  Diätetische  Pflege  schwangerer  Frauen,  2.  ^^i$M 
Diätelisehe  Pflege  gebärender  Frauen;  3.Abschn.  die  der  VtSSi 
nenn  'und  ihres  neugeborenen  Kindes«  Dieser  Theil  nimmt  iS| 
Tiel.  nber  50  Seiten  ein,  nnd  Manche»  ist  daher  nur  angedenleM4 
Der  3.1  wifd  das  Pathokgisdiie  und  Therapentisdie  hebnnMl 
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[175]   Alf  welcte  Weise  teniiSgeii  sicli  Schwangere 

fdr  JEssISDeo  nnd  Wödmeriiuieii  Tor  dem  sich  leider  bot  so 
Ualg  ereigBenden  traari^n  Ausgang  des  Wochenbettes  sicher  lo 
i^hit     Zur  Belehrung  für  gehildete   Frauen ,    besonders  far 

KevimaUie  yoa  Dr.  Ant.  Fr.  Fischer,  Araft  am  Jose- 
fkisca- Stifte  s.  d.  damit   Terbond.   adeL   Brsiehongsanstalt  in 

F  Bifsda.  Leipig,   Fort      183&     YI  o.  226  $•    8. 

(20  St.) 

Eis  «esB  iod  nicht  geradezu  schlechtesi  doch  höchst  nber- 

iSssiges  Buk  aas  der    y^am  Besten   der  leidenden  Menschheit*' 

naik%  üiäiigeB  Feder  des  bekannten  Vis.   Die  grosse  Sterblichkeil 

der  Wöc^aeniBea  bat  ihren  Grund  in  dem  fehlerhafien  Yerhaheo 

der  SdvftBgero  osd  Wöchnerionen ,  das ,  theils  mit ,  theils  ohne 

ihre  Sckid,  oidt  das  ist,  was  es  sein  soll ;  denn  obgleich  ?iele  nnd 

treffiicie  AawasangeB  zu  einem  zweckmässigen  Regime  existiren^ 

,,80  ersditekes  die  Weiber ,    wenn   sie  nach  einem  ^  selbst  der 

bessern  Belekrao^^bDcher    greifen,    über   die   weill&ufige   änato. 

niseb-pkjsiolo^'scbe  Darstelluog  ihres  Körperbaues ,  und  beben 

Tor  der  uuera  inscbauung  der  nur  dem  Namen   nach  gekannten 

GMde  xarick ;  das  Bach  bleibt  nngelesen ,  jenn  die  eigenthüm- 

Bde  Stinuioog  des  Nervensjstems  macht ,  dass  das  Gemiith  von 

de^eir&ei  Darstellongen  des  Innern  auf  eine  höchst  unangenehme 

Weiie  affidrt  vird^'«      Wir   preisen   den  Mann   glücklich ,    dem 

SRK  Piasiisie  noch  solche  Gründe  zu  prodnciren  vermag,  wen^ 

er  lerlr^  darum  ist ,  wie  er  die  Eferausgabe  eines  Buchs  dieser 

Irt  Tsr  des  Augen    des   scharfer  sehenden  Publicums  entschuldig 

p»  coli !    Wenn   nur   nicht   seine  Leserinnen  Tor  der  ausfuhr« 

fiekei  Besdreibung   des  Embrjo   in   allen  seinen  Yerwandlungs* 

>^s^  TOB  S.  33 — 42 ,    bei  der  anatomiächen  Yergleichnng   mit 

Ibde,  Wnrm,  Molluske,  kaltblütigem  Thiere  mit  Ki^menrespi« 

ndH|  Amphibie  u.  s«  f.  zurückbeben  und  das  Buch  mit  Absehen 

I  ^^^ !  —  Bei  alle  dem   ist  das  Buch  brauchbar  nnd  zweck« 

aa68%  a^pe£isst ,  bis  auf  einige  Stellen,  s.  B.  wo  das  Anlegen 

fa  Blni^l  an  Schenkel   nnd  Schaamgegend    bei   beginnendem 

^^trfas  angerathea  wird ,  um  den   doch   hier  bloss  reruIsiTisch 

virkenden  Aderlasa  zu  ersetze«« 

[176]  Das  Eiseii  in  seiner  feinsten  Anflösung,  ein  surer« 
bsips  fleihnidel  in  allen.  Krankheiten ,  welche  auf  Erschöpfung 
dir  fertigen  nnd  körperl.  Kräfte  beruhen«  Zur  Beldimng  für 
GtUdele  f tn  Dr»  il»/^.  jFr«  Fischer  j  Arzt  am  K.  Josephinen- 
9iaii.s.w.    Leipmg,  Fort    1838.    YI  a.  214  S«  8. 
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tut  HtAVciu  iifll  Ghirirfie# 

W«a  49r  V(  i«  4tr  Tomil^  «her  die  UswasitaMi^ 
Kranklieitfäianiklers  in  den  nfffösea  wfÜureBd  der  letote»  M 
übe/  die  aUjj^veiBe  HinDeigoiig  xur  SchwAclie  und  'die  hiitti^ 
bedingte  Abändernng  der  frfiher  gebrüadilichen  Cormethodeft  || 
ist  ebenso  wehr,  als  die  Darstellanj^  der  Ursachen  der  eich  II 
all  Inssemden  Ab8|iananng  (ubergrosse  Reit ong  nnd  AnspaMif 
der  Geistes-  nnd  Körperkrifte  bei  dem  Drüngen  nnd  IVü 
unserer  Zek  nack  Besitz  und  Kenntwssen,  frfihe  Bntiridttl| 
nnd  Befriedigung  des  Geschlechtstriebes) ,  so  wie  die  PunmaMI 
dass  der  Zoidrang  zn  abhärtenden  nnd  Temeintlich  stftdmi 
Wassercnren  das  Bedurfniss  nach  Krftfiignng  ansspreche^ 
erfahrenen  Arzt  nnd  nmsichtigen  Beobachter  Terräth. 
ist  wohl  nicht  zn  bezweifeln*,  dass  das  Eisen  »ch  mit  Redij 
einer  grossem  Beachtung  erfreut  und  für  die  tersc 
men  drtlidber  nnd  al^^einer  Schwftche  ein  sehr  passeiide^J 
mittel  ist.  Da  nun  aber  ebenso  ausgemacht  ist,  daae  ki 
in  Rede  stehenden  Krankheiten  plötzliche  ftrztlicheE 
dass  femer  gerade  diese  Uebel,  in  sofern  sie  mitunter  $A\ 
benrtheilen  und  von  iUinlichen  zu  unterscheiden,  andk 
Hjpochondristen  eigenthSmUch  sind,  endUdi  das  Eisen  fiil 
gewendet  recht  schadlidi  werden  Jcann,  so  eigibt  sich  ron 
dass  der  Tom  Yf.  gewählte  Gegenstand  ganz  unpassend 
arbeitung  für  das  nichtArztliche  Publicum  ist.  Es  ist  B!tfi^\ 
dieses  Unternehmen  ein  wo'  nicht  tadelnswerUies ,  dock 
stens  nicht  löbliches  and  YerdienstUches ,  nnd  bei  so 
Umständen  recht  sehr  zu  wünschen,  dass  Hr.  Dr.  Fii 
alle  passenden  Tkemata  zu  medicinischen  Yolksschriften 
zu  sein  sckeinen ,  sich  Ruhe  gönne  und  seine  Feder 
Bemerken  muss  Ref.  noch,  dass  Trippdr,  also  auch  aiel|tj 
tripper,  keioeswegs  Impotenz  bedingt,  wie  S.  84  behauptet 
dass  die  S.  213  ihres  angenehmen  Geschmacks  wegen  ei  ^ 
Mischniig  ans  Bestascheff'scher  Tinctnr  und  WhjtTsclieiii 
eine  Art  Tinte  wird ,  die ,  wie  sich  Ref.  durch  einen 
überzeugt  hat,  zwar  nicht  gerade  sehr  widerlich,  dodi 
wenigei'  als  angenehiki  schmeckt 

[177]  Die  Scrophelknuikheit^  iosbesobdere  die 
AngenenUundung.    Von  Dr.  CL  G.   T,  JRuete,  Vrin 

Bikt  Arzt  in  Göttingen,    Mit  8  SteindmcktaC     Gi 
ieteridh'adie  Bnoblu     1838«    XU  n,  222^  S« 
(b,  l  TUr.  12  Gr.) 

Die  Abhttidhuig  über  die  Scrophelkrankheit  im  All 
«dche  die  1.  Abth.  (S.  1-^92)  ausmacht,  dient  der  2. 
sam  als  Unterlage ,  und~  macht  den  Leser  mit  des  Vfii.  Aj 
▼oa  dem  Wesen  und  der  Behaadlongsweise  dieser  CachexH 
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M,  i«U«  MiMter  iMU  »  ier  ^erfdlili  BakrMftiug  der 
iMfMiBei  AigOMrtiindag  ail  AreB  TerwfcifdiMfB  F«ni«i 
ui  AB^iaffeB' weiter  calwidcell.    Ee&  kaC  sieli  nbeneagi^  djiit 
^  Tft.  AMcUy  die  AnbierksaiDkeit  der  praklisdmi  Aerzte  asf 
te  gmsci  Aadieil,  weldieii^  die  Screphtileris  av  ilerBneaging 
n  fMerDM,  famehiriicli  aber  gewieaer  AsftakiuUieilta  kat, 
MnieritfB,  tedb  <iae  AiMt  waU  arfeiekt  werden  diile,   die 
daoi  Ulm  U«Miliik  dea   bekaaddte»  G^saBalaiidca  «eatattfl 
mk  flUf  nÜRitTfa  leeres  Speeabliaaea^  ia  des  Greoaea  eiaar 
f «nrfigai  NaanWliaektaag    and  awackaiieeigea  Terweadaag 
mgm  ni  bmla  Brfakraagea  keweg«.    Bametkaa  afiaaea  wir 
BMk  ttciAa,  tee  der  TL  4  Jakre  Aaeieleat  dea  Hofr.  Hiaüj 
Mb  äbteacba  Kraokeakaaaa  k  Gittiagaa   war,  «od  jaiat 
A  tiinäm,  ud  piikt  Ant  aidi  Tonagm^em  wl  dea  Kiaak» 
Witt  te  iigcs  beaAftfiigl ;  daae  gegeawllrtigea  Werk  aagMcb 
wm  UM»  ilr   etiae  Zak^rer    aad   aidTi    Ueaa  für  dea 
fnbackaMkiadi  besfroMit  ist  wad  daea  der  Tf.  ea  aelbal 
knam^i  fir  ciae  dea  GegeaalMid  m  adbe»  gaasea  UmStmgb 
wutifkria  IfaMsnpkia  la  erkUren  gtmeiat  iat.  *-   Pia  A»- 
nfav  im  mjfta  Tkeilea  lal  kirsladi  folgaada:   ,,Ye»  der 
«"fMiMB  iegMeatiiadaag  jai  ANgMaiaaa.     A)  Blepkai^ 
y**ihiM  glirielwa  eerapkalaea  adt  ikrtti  Aa^^iB^Ba:  Dk^eni  pd- 
ptkeiwi,  Ptihcit,  Tjkiak,  ladaiatia  «laadakmai  MaibaBÜaaa- 
|«^bli«piB ,  Kcti^piäA ,  Trickiaeie.     B)   flerdeahwi  äera- 
F**««i  tarn  deeaca  Aaegaage  in  Ckalaiiea,    C)   Aaek jlapa 
■^  tei  iiBg&ife :  Aegflape,  Fietak  eacei  iacfjaialie ,  SIiIIk 
<>fo  koTMraau    D)  Ceajaaetmlia  acra^aleea  aack  ikr«tt 
^>«Mawi  Terbafa   bei  inifabela,  lerpid«B  aad  eakkea  Sab- 
J^,  Ct  «e  figealkfiriiddkeitea   dieetr  beidea  Oaaaea  ia  ekfc 
9>Ul  Mbe^ca  ^  aack  ikrea  Aoagiagea  ia  Cwieaaag ,   Ble»- 
■»iliu  MiE  flcrepkaleaa  „  akeia  oeali  ecr«,    Syaeekia  aalerier 
■■'paiaier,  aad  Sjaiceeia  papfliae,  Haeahe  eoraeae,  Paanae, 
^^"ibcde,  Slapbjleaui  nad  Hjdrepe  eamerae  aaterieria.  B)  Da- 
^<Mb  settffMeea  9  eidi  eadigead  ia  BiUfiflig,   CAiiaa  pra- 
^jJi^nMalie  eaeis  firoatis ,  Fistdgeeckwara  aad  Verkärtaag  der 
^^^tmiim^   ¥)  Daeryerriijria  ecre^aleea.    6)  Daerjrooretitia 
"*vpMBia,  Bit  Aasgaag  ia  Bleiteerrkoea ,    Alonia,  Iletaki 
«■^kKtTaiifif,  Steaeckaiia  ejd.et  Caaalia  aaaaUa.     H)  Aauia- 
'^  Mphleea.  —  Bie  8  Sieiadradilafela  aiad  Torsiglick  gal 
fy^  ud  etdlea  (krils  Periraite  aerepkaflter  Sabj^^  ab 
yfcattttea  der  Terackiedenea  Gkaeeai  tkeila  awAwdrdige 
7?**—i  inerer  Oi^tta    aack  aaagebildeler  8arepkal0Bie, 
^  ^  kapteaddici»  «ereididlaa  AageaMda^  dar,  aadi  Kraa- 
^m  die  Ti  Frau  geeefckaet  Daa  Preia  iadea  wir  vAaeig. 

40. 


SH  Anatomie  ii«  Pky.BUlogie. 

[178]  Lehifcock  der  Ghimigie«  Zum  CklmmelM  i 
Voriesungen  und  ßir  prakt  Aerzte  obd  WandRrzle,  Ton  Pf«  j 
TVoschely  Prirat-Doc.  zu  Berlin«  1.  Bd«  Berlin  ^  Eofl 
1839.    X  iu  453  S.  gr.  8.  (2  TUr.)  ] 

Bei  Bearbeitniig  dieeee  Lelrbookes  der  Chirurgie  liat  fa^ 
▼onehmlieh  den  Zweek  verfolgt,  dem  Stndirenden  ein  avteMl 
WeA  in  liefern ,  welches  di|rch  «eine  KVrse ,  durch  YoUettfli 
keit  in  Betreff  der  wichtigsten  Gegenstünde ,  durch  6oigMl| 
Beachtnng   der  werthtollsten  nesen  Forschungen,   durch 


menhAngende  und  fasslidie  Darstellung  und  durch  einen  BiMl| 

Preis  dem  yorhandenen  Bedfirfnisse  entsprechen,  soll.   Die  Lfdfi 

welche   sich   in   dem   gedrängten   Inhalte   dieses  Bodies  isM 

das  nur  su  einem  Leitfaden   beim  Unterrichte   und  jum  SA 

Studium  der  Anftnger  bestimmt  ist,  sollen  durch  den  mäadüdl 

Vortrag   und  durch  das  Lesen  ausfiihrKcher  Werke  ergftnzt  «I 

A»n.    Hittsidrtlieh   der  Anordnung  der  Lehrgegenstände  sdilii 

sich  der  Vf.  den  gangbaren  kunstlichen  Sjstemen,  wie  sieKifll 

Oheiius,  Ton  Walther,  Blasins  u.  A.  aufgestellt  haben,  aii|  dl 

kat  er   das  Band  lockerer  gekJklipft,   und   Abschaille  nelMl 

andergestellt,  deren  Inhalt  eine  gewisse  natürliche  VerwandiMll 

neigt ,  ,  und   swisohen   welchen   die  Uebergftng^   auf  diese  IM 

am  swanglosesten  stattfinden  konnten.    Der  Inhalt  dieses  i«'li| 

des  ist  folgender:   h-  Bntxundung  und  ihre  Ausgange,    1)  jM 

suttdung.    2)   Bilernng  (Abscess ,  Ljraphgesehwkist).    3)  JH 

sckwitiung  und  Verhärtung.     4.   Brand    (^noma ,   gangnieali'  4 

niKs  und  nosocomlalis ,   pustnia  maligna,   pseudoerjsipelas,  4 

rnnculus.,  carbunculns).    —  II.   1)  Verbrennung.    2)  BrfiiiMl 

3)  DurcUiegen.  —   Ilf.  Wunden:   1)  Im  Allgemeinen.    2)|l 

hf sondere  und  3)  an  einseinen  Körpertheilen. —  IV.  BntiMl 

cittselner  Kdrpertheile.  —  V.  Geschwüre.  ^ 

I 

Anatomie  und  Physiologiee  j 

[179]  Amalecten  lar  vergleichende  Anatomie.  2«SaiHI 

Von  Dr.  A.  F.  J.  C.  Mayer  y  Prof.  d.  Anatom,  u.  Plffl 
an  Bonn  n.  s.  w.  Mit  1  Taf.  Bonn  y  Weber.  1^ 
72  S.  gr.  4.  (n.  1  Thlr.  16  Gr.)  ^^^ 

Schätsenswertbe  Beiträge  sur  vergleickenden  Anatomie»:^ 
über  mehrere,  swar  schon  hiinfig  untersuchte,  aber  imaier  m 
viel  Neues  darbietende  Thiere  sidi  erstrecken.  Zuerst  fsäjl 
die  Biesengesdidpfe  anter  den  Vögeln,  der  Strauss,  Nattd».! 
Emsu  Torgefahrt,  und  manches  Irrige  der  früheren  BeohsekJ 
dargethan.    So  galt  allgemein  die  Angabe,  der  Strauss  habe  i« 
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Ab  Kttoar  nd  die  Bhea  keise  Knüdidlw*    BrBtem?  todtst 
aber  ebenUld  keine  vAkre  Kniesdbeibe ,  sondern  am  ikrer  Siello 
«I  bseiig  kneipeiiges  Gewebe ,  in  den  3  gesonderte  Knocbea- 
hne  stk  Mn.   Das  Schohergerint  erUelt  eine  andere  Dentmg, 
ab  m  TM  Cavier  und  Meckel  gegeben  wurde,  das  Scblüssel- 
bein  der  ^«|d  blabt  aock  bier  als   eigentlicbes  Scbulterbobe- 
ScbtwiMa  lie  bei  den  Siing^Ueren;  der  Gabelknocbf n  gebort 
dcB  lUbeucka^Uprtaatz  an.  Das  Zwerdifell  ist  bei  dm  gmannlen 
Tkima  sehr  ^  eatwickelt,  wAbrend  man  es  bisher  den  Yögeln 
aOg^HiBB  abspnck,  oad  selbst  bei  mehreren  andeiii  Gattungen  ist 
es  m^tuTirkiiBCD,  ja  sogar  eine  pars  Inmbalis  und  sacralis  deot« 
fich  zDiBlendMUea.   Ansserden»  ist  aneh  die  übrige  Myolegie  mit 
mrbbritigtt Zagte» tersehen  nnd  mancher  Irrtbnm,  den  Meckel 
hmffopa^  Mebtigt  worden«    Die  Beschreibung  des  Hersens  kann 
ab  nJBmnei  an  angesehen  werden.    Besonders-  interessant  aber 
ist  A  SaMiBg  enes  Ljnphherzens  im  Becken  des  Kasuars^ 
SdnUnnir  geg  Verlauis  einiger  grösseren  Lymphgefäss- 
I  M  li»  mn  Ansichten  über  die  Verdaunngswerkzenge 
BapiialiMMpBey    an  wddie   sidi  die  über  Nerven  und 
■!"VM^avrikB.    Im  Ohre  fanden  skh  deuüidie  Rudimente 
rsHi  Aaur  nd  Ambos,  am  Ai^e  wirkliche  Wimpern,   eine 
rnfibmiw  Xtebeodruse  und  eine  grossere'  Ansahl  der  Kno« 
eieyiiaM  kt  SUerotikn,  al«  sie  Yon  Meckel  angegeben  wird, 
ttftäri^  ar  Anatomie  des  Dromedars  sind  nicht  weniger  reich- 
U%;   Die  KeUblase  ist  nicht,  wie  San  sagt,  eine  enorme  Ent- 
mdkchni  der  Drsfai  (1  Fuss  3  Zoll  lang  nnd  gegen  1  Fnss 
hnit^,  »nden  eine  Yerlfingerang  der  Scbleimhant  des  Gaumen^ 
iipk,  mefct  gedoppelt  sondern  einfach,  und  ton  gans  eigenthim- 
Uben  Baie  im  Innern«    Der  N*  accessorins ,  der  ;ron  Bell  beim 
IkeaBdar  gelengnel  wurde,  ist  vom  Vf.  ebenfalls  gefunden  wor- 
des,'  aar  ist  er  kidner  als  gewöhnlich  bei  den  Wiedeikinem. 
Sa»  interwaanCe  historische  Bemerkung  wird  hier  beigel&gt,  dass 
lädiA  nicht  eigendidi  Bell,  sondern  Walker  der  Entdecker  der 
itncUadfsailigett  Functionen  der  ▼orderen  und  hinteren  Wnrseln 
dir  Rmfamaarksnerren  sei,  nur  dass  er  die  umgekehrte  Ansicht 
im  Bell  voffgeCragen  habe.    Klappen  in  der  oberen  HohWene 
des  Diwedars,  gehören  ebenfalls  sn  den  merkwürdigen  Eigen*, 
iiidiitteilen  dieses  Thieres ,  so  wie  die  Wassenbellen  im  Ma- 
gm,   deren  Stmctnr  nnd  Function  hier  genaner  als  früher  Ton 
Jenaitan  angegeben  werdon.     Vom  Bären   werden  die  Bursae 
llnTBgme  und  ein  Muse,  phrenieo-oesophagene  beschrieben,  von 
In^  und  MTrmecepbaga  das  Schukergeräst,   mehrere  arte- 
lilai  ittd  Tenöse  Geftssplezus   an   versdiiedenen  Körperstellen, 
)  Mp  Kagvweide  nebst  dem  Uterus,  und  von  Phoca  vitniina  fast 
I  dk  Eap«eide ,  namentlidi  der  Uterus  im  schwängern  nnd  nicht 
'  *imuftm  Zuntande;  das  He»  mich  9  torrftthigen  Bxeniplaren, 
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so  wi«  ne«6  B«oteditiiiig«i^  fiber  die  Chjnms,  den  Hentmiil  m 
die  YeseBplexos  deiaelben  beigtiogt  Znlelst  findet  sich  die  || 
sdireibttsg  eines  nenen  Eingeweidewiinnes  aas  der  Kuh  (BM 
panidoxa),  weiche  YeranlassiiBS  za  einer  anderweitige«  Kiitwl 
long  der  ffingeweidewämer  gab.  liä>^ 

[180]  Die  Elementai^OrganisatioB  des  Seelen-Orgm 

fon  Dr.  A.  F.  '/•  G.  Maper ^  ord.  Prof.  d.  Anat.  v.  Pb]f 
xaBonno.8.w.  Bonn^  Weber.  1888.  78  S.  gr.'4 
(lu  1  Thlr.  8  Gr.)  "! 

Wie  wenig ,  der  Tielseitigsten  Untersnchongen  der  Anidiril 
und  PbTBielegeii  nngeacbtet,  bis  jeUt  der  innere  Ban,  die  B 
menlaroi^nisation  des  Hirns  und  RndkenmaTkes  eckaanl  isl^  Jm 
sengen  die  sieh  so  widerspreefaeaden  Angaben  der  nennen  ni 
besten  Ferseher,  deren  jeder  die  Ur-Theile  jener  NerrensMBsen^i 
ders  nnter  dem  Milcroslcope  erblidc;tf,  und  die  Beobaehtagenii 
derer  als  ungenau  bezeichnete.  So  würden  die  so  wi^tig  scMl 
nenden  Beobachtongen  ?on  Ehrenberg  durch  die Unler8QdMu|| 
▼on  Valentin,  Burdach  u.  A.  snm  grossen  TlNfl  als  epüMI 
T&nfi(^nngen  erklfirt,  und  der  Vf.  der  gegenwärtigen  Schrift  eil^ 
wieder  eine  nena  Ansicht  darüber  auf,  welche  Tielleicht  bald  «MM 
Ton  einer  folgenden  anrnckge wiesen  wird.  In  Vorwort,  teikll 
sich  znnftchst  dec  V£  über  das  Wesen  der  Seele  und  äre  Hl 
ügkeit  bei  Schaffung  und  Erhaltung  des  Korpttrs.  fle|pelt  Jj 
sieht  wird  als  amphibolische  Dialektik  dai^^cntellt»  die  imM 
lastet  so:  Saele  ist  jene  anaäerrftiindichePotenSi  welche -die -ij 
reichende  Ursadie  (cansa  snfficiens)  der  an  den  kbeoden  Yh% 
flieh  offenbarenden  Anschauungen  and  Bewusatseinsafte  in  6i<MJ 
halt;  Körper  dagegen:  das  ribimtiche  Suhslral  derSeelet 
Ursache  und  Modus  der  Existeni  in  dieser  lieglU  Dann  Idf^l 
Aufaählung  der  eich  so  sehr  widersprechenden  Ansitikten  der 
ren  aber  de  Eteaientartheile  des  Nerrensjetems  mit  scharfer ' 
welche  kuafiigen  Eorschem  Ton  wesentUdiem  Nnt»«tt  etin 
Namentlich  wird  bewieseui  dasa  die  Terikösen  Bohren  de8>Gdtfi| 
Erseiigsisse.  der  Zerrui^  und  Anseioandermhnag  eind.  ^li 
ders  weichen  die  eigenen  Untersuchungen  des  Yfs.  f ans  *i*tfl 
Ton  denen  Anderer  ab.  Nach  ihm  besteht  nftodieh  die  BleM 
tarorgaaisation  des  Gehirns^  Bückenmarkes^  der  Bewegaags- J| 
der  Sinnesnerven  ans  Tiereckigen  Markplftttchen,  org ani«fl| 
Quadern»  die  sich  zu  SAnlen  an  einander  reihe»,  webeiri 
EndpläUchen  abgerundet  «scheint ;  diese  Quadern  entstehen 
der  aas  den  kömigen  Markkugdn  des  Gehirnes,  nnd  den  ' 
Markbiasen  des  Bdckenmarkes;  ausser  den  iproesern.  Quadern j 
es  kleinere  Plättcheo»  die  nadi  sarfCDe  SAateU' bilden;  4e  B 
kj^elfihan  wandela  ainb  in  diene  Bfarkkngeln  nndrMurkUesesii 
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i*faJM  w  ViwIiiM  wät  BtolM  ^A  gwfcHaa.  DieBegrii». 
lag  £anr  A— id*  wM  tm  d«r  Blild  hergeldM ,  u  dir  oidi 
(IMH  AHcs  wit  m  NernnTttam  Terinlt»  mII,  ind«  akh  au 
in  WilihifMiiiii  eba  M  sncrst  QBadfni,  snd  danm  k«tt«igli»t 
drigi  Bildügu  cHlwkkriB.  Ob  and  in  wie  .weil  diese  AhsicIiUb 
■■ehnbar  üsd ,  kflBM«  gnaan«  FoTScboBfen  ent  uefcwMsea. 

113. 

\iW[  De  ■arfOfwn  TegeaentioM.  ConnmiatN  jiiijn»- 
kgia,  wMhn  Dr.  Off.  ateiimteel.  Acccä.  S  tabb.  aflacMi 
Beiü^BinKistecB.SUDge.  1838.  78S.  gr.4.  (30Gr.) 
k  oifei  llcSt  <KMer  akadaniidien  Prabeadirift  wird'lisl«- 
raA  dii|iAiB.  «i«  ?•■  W.  Craikakank,  und  FoaUM  an  bi«  anf 
tta  aHMlB  Zab^  di«  Vnsack«  aa  Tfaifren  iber  dia  Rapnn 
^Mlin  da  Vcstagcwebes,  nad  niit  «elekem  Erfolg«  sie  aafa- 
aidk  wJM  afail;  aad  da  diass  lieBlii^  ansfakrlick  aad  in  dvon 
ailiffuhrr  Falgt  psehMt,  ao  kaan  ma  dieani  TfacQ  als  ämm 
"  -■  kriiiscbe  GescUckt»  dea  fcsgU- 
Wie  Bckwa*k«Dd  aber  md  widtot- 
=-ser  Exp«r(m«nle  iaaiar  sack  bita- 
tea  wird,  «b  wirkUck  wu«  Ndtt 
tifUe,  trileade  Snbelau  swiacbM 
ineiigc,  ist  Jedem,  dir  mA  wt 
ur  Genüge  bekaanl.  Es  war  d^- 
nternekmea,  ao^mala  aof  diesen 
IL  eldlle  deiskalb  Vcrsaclis  am 
leisckaerren ,  am  Unleraagenböh- 

•  md  am  gronn  Sdenkelnerreii 
B,  derea  genana  ErslMoBS  ie« 
lamacbl.  Ukne  sich  hier  in  da^ 
«ea,  erlsDbt  sich  Ref.  bloss  Das- 

T/.  ans  Beinen  Tersnchen  folgert. 
sciimot  BBS  Albm  herrariageheBj 

•  Httd  BBTsrheigeBebene  Znlftlle, 
Gliedes  gehirt,   «eldie  die  Ner- 

enlfemt,  mögen, Jen  Procesa  bia> 
len  bleibt  auch  hier  die  «icfalig^ 
JiBerreB  bloss  mit  gleich ftrtig en ;, 
beiderlei  anler  einander  verschi^el- 
wgong,  den  eigeillicbeB  HeUangs^ 
leankme  einiger  kleiner  Meianigs- 
iltich  Neues  in  berichlen.  Höchst 
^  mehrerer  Nerrenfaäadel  iwischea 
L^mplM,  die  bald  in  gerader  Hieb- 
bald  ik  ihr  eich  mit  einander  Ter- 
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flediteR  und  tuterdem  HikroBkop  siehgeMOi  st  ▼triMkan^  mi 
die  mpruaglidien  Ner? enfiisero.  Die*  erste  der  beigegdieBea  T« 
ftla  seigt  die  Narbe  der  gdieilten  Nerrenwändeb ,  die  sweiler  di 
PaeemBg  der  iieaenEeagfeii  Nerven  nmerhallb  derseliieB.      11& 

[182]  Berichte  yon  der  KoniglicheD  apatomisclie 
Änstelt  za  Königsberg,  Neunter  Bericht  von  Heinr.  Rathki 
ifroL  der  Zoologie  nnd  Anatomie«  Mit  einem  Beitrage  aar  Tei 
gltieh.  Anatomie  des  Affen,  ▼enr  Pienedor  MrmstiBmrdmci 
KSugnberg,  (Gebr.  Bornträger.)  1838.  XYI  ib  1Q3  8 
8.:  (lu  16.  Gr.)  . 

In  diesem  Berickte  theilt>derVf.  eineUebersieht  derCoikgia 
welcke  alijabriieb  über  allgemeine  und  sperielle  Anatomie  f^eM 
ten  woijden,  so  wie  nber  die  Sedrnbnngen ,  die  Anzirid:  doe  Pii 
paranden  und  Leichname  nnd  über  die  Prftparaten^^Sdmarinag^  •au 
Hierjinf  neiden  die  seit  1835  neu  hinzngekommenen  146  Pripe 
rate  einieln  anigeCokrty  der  Znstand  der  BiMiotbek  der  umfeai 
Ansiak  angedeutet  nnd  die  seit  dem  letiten  Berichte  keranngega 
benen  Wedce  (von  Raihke ,  Bnrdach  nnd  Vogelgesang) ,  ireidki 
ihr  Entstehen  den  Mitteln  der  Anatomie  verdanken,  grnawil 
Alles  diess  nunmi  die  ersten  XVI  Seiten  ein  $  anf  den  103  8m 
ten  liefert  Er*  Proseeter  Bordaek  einen  Beitrag  aar  vergleickesdei 
Anatoniie  des  Affen.  108» 

Classische  Alterthjumskunde. -, 

[183]  Acta  sooietatb  graecae.     Bdidemnt  Antm   if^0> 

itermmmy  Phil:  Dr.,  Litt  6r.  et  Rom.  in  Univ.  Lips.  F.  P.  O.  ^ 
Cor.  Herrn.  Funkhänely   Phiios.Dr.,  Gjmtaas.  Isenac.]^ 

VoL  n«     Fase«  !•     Accedit  tabula  inscriptionnm  litkogTaphiiai 

Iieipzlg,  KöUer.  1839.  288  S.  gr.  8.  (1  Thlr.  12  Gb:., 

[Vgl  RepoEt  Bd.  XIIL  No.  1176.]  J 

Indem  Unterzeichneter  hiermit  den  glncklicken  Por%a»g  M 
Acta  socielatis  graecae  anzeigt,  glaubt  er  den  Afitgliedem  #1 
Gesellschaft  wenigstens  die  Nachricht  schetdig  zn  sein,  dasn  mmI 
dem  Abgange  des  Hro.  Dr.  Fnnkhänel  als  Director  des  Gyamü 
2n  Eisenack  Hr.  Prof.  Dr.  Haupt  die  Gfite  gehabt  hat,  sMi  dci 
Redactionsgeschfift  mit  zn  unterziehen«  Der '  Inhalt  des  Tttrli4|j 
1.  Heftes  des  2.  Bandes  ist  lolgender:  A.  G.  Winkel manvl 
meletemata  (ober  Aristophanes ,  Lncianus,  PIntarchus,  PlatDi^ 
Frid.  Frankii  quaesüones Aeschineae,  Frid.  Kraneri  obaN 
vationes  crilicae  in  quosdam  locos  PIntarehi, /Lud.  Roasii^ri 
Kcriptiottum:  Amorginamm  pars  priof"  (bi^rzn  eine  Tafel  mit  %[ 
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Fiiignpfcgii,  hiakr  nodi  medirfMi  LudiriftM),  Car« 
Fiii.  Sekeibii  co]i}ectarae  m  AatipkdBtis  oraliMies  «I  ^luedaai 
LjsM  fafaeata,  Car.  Frid.  GoUk  MeutBiieri  fi»|Nitalia 
k  bds  nMunlKa  baci,  Aug.  WiUsekelii  düpatatia  de  Ytr- 
Am  m.  BaiipUis  Medea  safe  npatitia,  Arn.  Koechlj  «mcA- 
kämm  el  adBtlaii<ai68  ia  Quiatiua  Saijraaeiun. 

A.  WeaternABB« 

[IM]  LaoHu»  ex  feoenaioiae  CaroK  Jacobitx.  YoL 

ÜL  iccdal  tdolia  aactiora  el  emeadatiora.  Leipag»  Köhkr« 

1839.    I?  B.  644  S.  gr.  8.  (3  TUr.  8  Gr.) 

Aach  Id  diesea  Baade  der  geschälstea  J.'achea  Anagabe 

dcaLma^  wie  bei  deai  aweilea  (Tgl.  Repert  Bd.  XV.  Na.  228.X 

bcgi^  fick  RaL  aiit  einer  karien  BericbCerstattnag.     Ba  eaüiiüi 

dindk  dm  Bm  der  preaaiecben  Stücke  Tom  Senminin  an  bin 

laa  Mgdbfiffk  LidaBiadien  l^tfy  bei  welcbem  letaleren  Stneka 

fie  aratgtea  Lriitiagen  Ton  Kajser  in  Fbilostratas  eargftllig 

beaitit  »ed.    Kt  diesen  3.  Bde.  kat  die  Anlage  des  fianxea  eine 

wawuMe  Atadernag   erfakren.     Es  soDle  dersdbe  aafiüigUeb 

dn  lies«  m  Mwn  Abtbeiiangen  endiaheB ;    da  jedock  in  dieseal 

VA  der  Siaff  in  YerkAllnisa  an  den  friikeren  Bftnden  an  uk 

IJMt  Tcrtkeik  aein  wurde,  so  ist  bevcklaseea  worden «  dieaeia 

drilta  Bock  einen  Tierten  nackfolgen  in  lassen,  welcker  die  poa» 

fiKka  Sticke,  die  Sckoliea,  eia  Sack-,  und  fidh  Rann  genng 

fti^  sdn  sollte,  mck  ein  Wortregister  entkalten  wird.    Zngleidi 

nackt  Beck  der  Heraasg.  Hoflnnng  auf  einen  5.  Band ,  welcker 

ie  reiktindigen  Annerkangen  Ton  Hemsterknis  nnd  aoserwAklte 

ndncr  Gelekrten  so  wie  eigene  «itkalten  wurde,  eine  Aossiebl, 

«tbki  besanden  wegen  der  so   bäufigen  Besogaakno   aof  dio 

verikreDen  Benerknngen  TonH.,  welcke  nur  Wenigen  inner  aa-* 

gisgfidi  sind,  keckst  erfirenlick  ist  2« 


[185]  Die  Iberer  im  Westen  und  Osten*  Eine  etknogra- 

pUscbe  Oatersncknag  aber  deren  StanmTerwaadtsckalt ,  nacb  der 
ÜTtks  and  Geackickte,  mit  Rocksickt  auf  die  Cahar  und  Sprache 
fieses  Volks ;  nebst  einer  Ansickt  der  kom<>riscken  Kinnerier  nnd 
der  segenaaaten  koneriscken  Geographie  überhaupt.    Artenidoraa 

der  Gei^rapk.  Ton  Dr.  8.  F.  W.  Hoffmann.  Leipzig, 
KoDnann.  1838.    X1Y  n.  288  S.  8.  (1  Tblr.  6  Gr.) 

In  ersten  Absehnitte  sagt  Hr.  H.  Tiel  Behereigenswertbes  aber 
dn  bsawiisiko  Geograpkie.    Allein  iaden  er  anf  der  einen  Seite 
ricktigen  GnindsaU  anisteilt,  dass  nan  bei  der  Behandloag 
Gegsnstsndss  nicht  das  bessere  geographische  Wissen  un- 
Zeit  ab  Maassstab  anlegen  dnrfe,  ao  sek^  wir  nicht  reckt 
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ehi^  yrit  er  Mf  der  andern  dem  Vonnirfe,  geg^  dSesen  GrMii 
Mts  selbsi  Terstoesen  in  habeltti  aitswriclien  will,  wenn  er  «ü^ 
glekh  die  homerischen  KiAnnerier,  welche  in  Naehl  und  Nebil 
teben  (was  nicht  eben  glücklich»  dankt  uns,  T(^  der  Un|;eiriflil 
heit  derKnnde  fon  ihnen  versfanden  wird;  denn  das  konnle  dMI 
Dichter  jener  Zeiten  sdiwerlich  «in  miterschridendes  Merkmal  M 
^diesea  eine  Yolk  sein),  in  den  Norden  sefst  nnd  in  ihnen  nad 
Strabo*8  Vorgang  eine  in  der  Nähe  des  caspischen  Meeres  ^has^ 
^  send^  VSlkeraehaft  erkennl.  Ztgegeben,  das»  Uer  ein  wirUidta 
Beotandtheil  der  Yolkssage  rorliegt,  so  wird  sieh  eben  DaasdM 
anch  für  andere  Pnncte»  wie  Scheria  nnd  OgjgU,  weldie  der  VI 
der  reinen  Mjihe  Tindicirt,  geltend  machen  Tassen,  ohne  daes  Mfl 
desskalb  in  das  Anathema  verf^ilien  mnss,  Welches  Hr.  Ü«  meof- 
lioh  schonungslos  ober  seine  YorgAngor  ausspricht.  Sciiwer  lil 
es  jedentklls,  bei  einem  etnaelnen  ans  dem  Zosammenhaage  M 
Ganaen  heransgegriffeneo  Gegenstände  der  Art  deii  mhtigen  Suatt 
funti  einattnehmen  mkd  ta  behanptea.  Mehr  befriedigt  der  2.  Alf 
achdlt,  wo  der  Yf.  gegen  A#  t.  Hnmboldt,  welcher  die  Iberer  4ä 
pjrenaisehen  Ailbnsel  ans  spacAKchen  Grfiiidett  für  AetoeUhei 
Ben  hielt,  sehr  wahrscheinlich  macht,  dass  diese  fYeel-lberer  tM 
aiekr  ans  dem  dsdichen  Iberien ,  den  Gegenden  Yoa  Geeifpeii) 
eingewandert  seien.  Anch  die  Zusammensteilang  iber  Üe  6e- 
kfancbe ,  die  Verftissnng,  den  Coku»  n.  s.  w.  ^r  Iberer  iel  e» 
winscht,  da  bisher  in  allgemein  sogangliciie»  Werken  neck  w# 
Big  dariber  in  fibersichtliehem  ZnsamnieBhange  geleistet  nuijaj 
.  ist»  Ansser  aller  Beiiehimg  an  dem  Vorigen  steht  der  ätHti 
8.  181  folgende  Abschnitt  „Artenridoms  der  Geograph**,  weMii 
ansser  einer  ansfiihrlichen  Worligung  dieses  Mannes  rine 
hing  der  Fragmente  seiner  Y^wyqatpwfava  enthalt«  Za 
letiteren  Wnssten  wir  nichts  nacbcntragen,  in  die  Shelien^ 
wir  nas  bei  der  Lectiire  als  fehlend  ans  Stephanne  tob 
anmerkten,  S.  283  ff.  nachträgKdi  nachgeliefek  werden, 
hat  den  Yersnch  gemacht,^  dieselben  nach  den  Büchern  an 
nen,  was  nbrigens  nach  Abb  tob  Stephanen  g^ebenen  Notli|N{ 
keine  grossen  Schwierigkeiten  hal  nnd  nnr  iai  BinselneB  Z 
aoliast  Im  1.  Buche  behandelt  Artemidems  die'  galKsehe  K 
lind  des  übrige  Keltenland,  im  2*  n«  3.  Iberien  ^nnd 
vm  4.  Italien,  im  5.  Corejra,  CephaUenia,  Ithaka,  im  6. 
seheinlicb  Griechenland  nnd  die  enropäisohe  Kaste  des  F 
im  7«  Libjen,  im  8.  Aegypten  und  Arabien,  im  9.  n,  10. 
bis  Indien,  im  11.  die  Ost-  nnd  Südkuste  des  Pontos«  UbS^ 
stimmbar  bleibt  nijrien,  da  die  Bechaahlen  bei  Stepbanos  is  B| 
treff  dieses  Landes  ohne  Zweifel  znm  Theil  wimigstens  nkrib«! 
smd;  will  man  die  Richtigkeit  dos  nQwvjj  n.  r.  B^vppo^  beew^j 
feh»,  so  bleibt  nnr  das  5«  Bnidi  fibr%,  wo  dem  netMictoi 
sammenbaage  gemftse  dayon  gehandelt  werden  evin  kasn. 


iniaSAm  .JksiäBAilMVcUmf'  JüanifigeB,  kitU  Hr.  H.  Mhf 

fir  nmah,    Baker  hßd  «riae  SaBmlapf  unf  den  Wcrth ,  iu$ 

mm  jeHI  Alles  auf  A.  Bmglidie  «i  iiiuiea  «eiaa;  dtaa  4a  in$ 

ÜBnofeg.  an  eiaer  knU  Bericktigiiag  des  oft  adiBiÜIkJi  ? eidaA- 

m  Teilet  akkt  gelegen  war,  so  wird  Jeder,  dem  es  aa  mäkf 

tk  ntut  aageabliddicke  Aoakaaft  tu  Ikoa  ist,  wieder  aad  4m 

Aisg«bea  ulkAl  greifem  mDeseo,    Und  dae  wi^i  sekr  eft  der  Fall 

eäa;  tea  maH  isl  es  gleidigältig,  daee  A.  etwas  geeagt  kal^ 

9iB  will  wisBCBg  was  er  gesagt  kal  und  wie.    Wer  aber  jeaula 

ia  dea  alle»  Gee^pkea  gearbeitet  k^  wird  wissea,  auf  wie  «»* 

skkcRB  FisfiCB  aeck  so  Maackes  stekt,  aad  swar  laoieist  anf 

keiaea  iitei  Gnuide,  als  weil  aiaii  es  lait  der  Kritik  bisksf 

aickt  ebci  aUnfeasa  askn.    Sckliesslick  laussea  wir  Bia.  JB^ 

dta  aiHytisHa  Batk  gekea,  etwas  mekr  Sorgfalt  auf  seiaey 

818  sa  Tirvcidea  aad  «adeatsrke  WeBdungea  sa  TenMidea,  wif 

aitf  te  Titel  „4ie  Aasickt  der  Kinmerier  nad  der  Geograpkie^ 

&  Id.  ,,Die  BaidelspoUtik  Kartkagos,   daa  Yeaedig  des  Aller^ 

thsM"",  S.  51.  „sack  eb'er  irrU'%  «ad  Worte,  wie  TrapkAe« 

stettlieiiAea,  ScfciaaaaBsersUlaJwea,  onzweiiUck,  Neaaeii,  Frok^ 

^^^aw    ^^a   ^^    wrM 

[186J  üekr  das  Attisdu»  lateatat-Erhraeht  aad  eWga 

sadff«  Gegnstiade  des  Attiscken  Backtes  aad  Praseesas  aaaäcksl 
als  Ryliyaeaa  sa  der  Rede  des  Denostkeaea  gegew  HakMrta» 

tos.  Tot  CtHrt  tb  BooTy  j.  u.  p.    Brnbrngy  Pcrdm« 
Besser  a.  Maulte«  1838.    156  S.  gt.  8.  (16  Gr.) 

Je  eekeaer  ^  elassiscke  Gelekrsaaikeit  bei  daa  Joristen  an 
awdta  aafiu^  (Oöi  so  grössere  Aaerkeaaaag  Terdieat  ein  Back, 
ü  des  fortaggeade,  desaea  YerCssser  iq.  4«»  grieckisebea  Reckta* 
ikntkiiaeni  gaaa  sa  Haase  ist.  Wir  Bneiaea  keiaaswegs,  dast 
«9  sar  Beaibeitaag  des  griecbiscbea  Reckta  eioes  Jaristea  Tsa 
Fach  kedarfe:  eia  solcker  wird,  abgesekeo  aaek  dafen,  dass  eise 
inatfeke  aad  aa^fiisseade  Keaataiss  der  grieokisckea  Spraeka 
Wer  aar  seltea  gafimdaa  werdea  wird,  aickt  ia  allea  FlUlea  der 
LsAsag  widecstekea ,  dea  rösusckea  Sckematissma  aof  die  grio« 
fkiiekea  Zaatiiads  aa  abertragea;  alleia  es  bat  derselbe  okas 
Fiags  fer  de»  Pküologea  toi^  Faek  eiaea  leinerea  aad  ansge« 
UdMerea  Siaa  $r  dia  Zoitftiide  des  wirUickea  Lebeaa  ? oraaa» 
weiefcer  waU  in  Staade  ist,  aber  eiazelae  Paaete  der  Fragaieat^ 
des  griediieckcii  Beckta  eia  kdleres  Liebt  sa  rerbreitea«  Dasa 
diese  inA  Torücgeade  Scbrift  ia  Bezag  aaf  dne  attiscke  Brb* 
(eckt  wtrkück  gesekeken  eei,  gUubeo  wir  am  so  aiebr  yersickera 
1«  daifea,  als  der  Vf.  ia  der  Xkat  eiae  für  seiaFack 
Us  Sprackkeaataisa  aut  eiaer  geaaaen  Bekanatscka 
WIea,  iasbesaadere  der  Bedea  des  Deoiestbinies  aad 
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wie  itT  aeneren  HfiMsmittd  verbindet    Die  Katar  Aes  hier  h$ 

kaadelteo  Gegenstaiides  ist  so  beschafeii,  dass  das  Resoltat  di 

Untersachmig  nicht  in  wenige  Zeilen  lasammengedrftDgt  werd« 

kaoB.    Wir  begnügen  ans  daher  mit  einer  karzen  Angabe  dei 

IMbersteht.    L  1)  lieber  das  Intestat^Brbrecht  SJl — 84  (aasCihi» 

fiche  und  grändliche  Entwickdung  der  Yenrandtschaftsgradey  wil 

che  Ansprüche  anf  eine  Erbschaft  begründen ;   2)  Einigea  ibi 

Bispoiesis  S.  84—92  (EinfüHrnng  in  die  Phratrie) ;   3)  aber  d« 

Verbot ,  dass  der  natürliche  Vater  nicht  xi^iog  eines  Sohnes'  srtl 

8oU/den  er  in  einen  andern  o7xo^  eispoiirt 'hat,  S.93;   4)  ein||i 

Bemerkungen  aber  den  attischen  Erbschafisprocess  im  Allgemeinfi 

S.  93-- 105,  av  erste  Binleiimig  desselben,  b.  nber  die  ParakaM^ 

hole  (von  Jedem  za  erlegen,  welcher  einen  Erbschafisprocess  afr 

Ifingig  macht;    xwischen   äfifioß^itv  and  na^oacaraßuSÜiBa^ % 

kein  Unterschied),  c.  fiber  Verträge  anter  Denen,  weiche  auf  efai 

Erbsdbaft  Anspruch  machen,    d.  Aber  die  Redeseil  Tor  Cleridi 

e.  dber  die  Zahl  der  Slirnmamen;   5)  einige  Bemerkangea   ihal 

den  attischen  Erbscbaftsprocess  bei  bereits  fagesprocheaer  BiS> 

aehafk  8. 105—111,  a.  ober  das  Recht,  eine  Klage  anxnstellit 

b.  fiber  die  Frage,   wie  weit  der  Erbe  Desjenigen  in  ADSfisiri 

genommen  werden  konnte,  welcher  die  Erbschaft  durch  gcrichtlichffi 

Zospruch  i»  Besita  hatte,    c  über  die  VeijAkrangsseit  der  Brb* 

klagen;  6)  über  die  Frage,  ob  im  attischen  Reahtaferifiüiren  4il 

Zeagen  znr  Anakrisis  eilirt  worden  seien  S.  111.--*  113  (nitk 

BOthwendig);  7)  fiber  die  Bedeatong  dee  Wortes  i7tpyfuq>iOf  B.  1J| 

— 115;  9)  über  die  a^x^mg  &v  €xa<rroi  Jftxotqrai  üaiv  8»  iSä 

—117  (officieller  Titel  einer  Behörde,  TieJleicht  der  Thesmota 

ten,  was  aber  erst  za  begranden);    9)  einige  BemericangeB  iSkUi 

das  Verfahren  in  Mordsachen  S*  117—127,  a.  fiber  die  BenNE|| 

tigang  sor  Blalrache,  b«  fitier  das  ce^deta^ar  (galt  snr  bei  nafipi 

willigem  Mord).    IL  Uebereidit  des  Inhalts  der  Rede  gegen  1|| 

kartatos,  Untersochnng  aber  die  Zeit  derselben  (gehidfen  h 

343  ▼.  Chr.)  and  den  Aasgang  des  Processes,  nebst  Bemei 

gen  za  einzelnen  Stellen   S.  128  — 156.      Angehftagt  ist 

Stammtafel  ^os  Hagnias  als  Erblassers  in  der  Rede  gegen 

Im  Verlauf  der  Untersnehung  selbst  verbreitet  sich  der  V£ 

and  da  anf  sehF  lehrreiche  Weise  aber  einzelne  An^dracke, 

aber  olxog^  Y^^og^  n^^  nar^og  a.  s.  w.    Brhebliehes  haben  nl 

aar  gegen  die  Begriffsentwickelong  des  inoy^iftip  S*.114-f 

einzawenden,  wo  wir  die  nöthige  SdiArfe  Termisstn  nad  niehl  «H 

angegebenen  Stellen  richtig  angewendet  linden.    So  z.  B.  bei 

6.  Aiistog.  1.  §•  71.  fidlt  der  Reiske'n  allerdings  mit  Recht 

machte  Vorwarf,  dass  er  die  Stelle  falsch  verstanden,  anf  den 

eelbst  zordcll^,  wenn  er  hier  moy^af^  and  <l7K0/^a(|pcfr^flu   ig 

streng  juristischen  Sinne  vom  Verfahren  bei  xersonehmender  CoM 

fiscation  versteht.    Allein  nicht  davon  ist  die  Rede,  sondern  wm 
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[187]  M.  Acdi  Haiti  CMH»e£ae  qm^  «nptmat    AI 
■cGemii  oadiem  i4«a  receMaity  Tersns  «rdiaatit,  diffieäiofm  b^ 

terpitutns  est  CIsT«  Herm^    WTetse.    Tom.  IL     1as«ats 

Mä«9  ^omsas,  MoslelUria,  Perea,  Pofnuhis,  PseadofnSy  Radeat^ 
SlielivB,  Tritnavsy  Troeoientas.  —  Fragm^ata.  ladex.  Prae* 
missa  est  dissertKdo  de  metris  et  de  scaneione  Tertaam  Plaatiaa» 

rom.  QaedliaWg,  Basse.    XLYin  u.  607  S.    er.  8. 

(2  Thlr.) 

Cckr  die  KgeBAuBlidikeitea  der  BearüeHaag  des  Pknm 

darri  Bern  W.  »  Allgeaieiaea  glaabea  wir  bereits  lüareickaBi 

gOfnckcB  u  Inbea.    Vgl.  ansere  Ameif^e  des  1.  Tlieils,  Reperl« 

Bd.  B?.  Ne.  1882,  aad  die  der  ediüo  miaor,  Bd.  XVi.  No.  6(l& 

D^  mfiegeode  ladte  Band  eBthftit  die  aodi  ttvigea  aaf  dem 

Tüd  aegegfbeaea  Siäcke  8.  1—436,  die  Fregttcate  S.  439-« 

4A6y  m  weUaderHeraasff.  sidh  weaig  bemfilit  sa  habea  tdbst 

8«^'Ud  der  ladex  S.  4d7 — 607,  weldier  gaas  Toa  Neaea 

■d  wir  Sifj^t  gearbeitet  ist  aad  als  eiae  sehr  sebfttieaswertfca 

2^^  ftetnichlet  werdea  nass.     Weaa  wir  aaf  die  ia  der  Teiu 

J]0de  citkailaie  dissertatio  de  netris  et  de  ecansieae  Terraom  Pka-i 

tnna  nrk  glei^ea  Werfh  legea,   se  geseUebt  dies«  aas  de« 

Mkr  sdkee  dafjgelegtea  Graadea,  obwebl  wir,  da  die  aditia  ai* 


Mr  aw  wi^  aiebr  Terli^,   aicbt  mit  BesliaiBitbeit  Tersiehera 

^^»a,  eb  dieser  Absekaitt  aas  jeaer  Aasgabe  aaTeriadeil  ab^' 

it^racb  eder  aea  aasgearbeitet  aad  erweitert  ist    Das  ia  der 

Vimde  na  1.  Theii  gegebeae  Verspreehea,   dem  2.  eiae  Vita 

der  Pfaitas  Tea  Raake  beizagebea ,  ist  leider  aiekt  ia  Brfillaag. 

9^iiS«a.    Statt  deasea  erbaltea  wir  S.  XLVU  aad  XLVIU  aar 

^a  JMist  BMgera  „seeoieeram  romaaemm  coaspeetas*^    Nicbl 

^■■der  la  bedaaera  ist,   dass  der  Heraasg.  dorak  die  UaJlag* 

^UdM  dieses  Baades  sick  abkaltea  liess,   seua  Irakers  Akaid^ 

„agsrs  kie  et  de  gramaiaticis  sjataclicis<^e  ia  Plaats^%  aaaaa*» 

fi>krm.    Du  wird  maa  woki  aaf  die  aagedrokte  grosse  Aasgaba 

amfes  aiossea.  2»  * 

[186]  Uebmr  Ursprang,  Form  aad  Bedeataag  dea 
Ceatamfindgmckto  in  Rom.  Eiae  ia  der  k.  Preass.  Akad. 
fa*  WisB.  geleseae  Abbandloag  Toa  C.    O.  2kimpt.     Betfin« 

(KiuiüerO  1838.  25  S.  gr.  4.  (n.  10  Gr.) 

Vir  beackriakea  aas  lediglick  darauf,  die  Haaptsfttie ,  die 
^K  n  dieser  Abkaadlaag  aa  begriadea  sadit,  kenrorsakebea, 
^j*lcr  Versacfc  eiaerPrifiiag  aas  weit  aber  die  aas  gestecktca 
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€lNBS«tt  fiilimi  wfird«.  Die  CeatoiTiri  sdieim.dem  Tl  M 
d&m  gani6D  Civilprocess  dordi  die  12  Tafeln  constitairt;  ttü 
RicJl^ter  ans  jeder  der  damals  .beateliendeii  21  Tribas  sind  ttj 
welche  Zahl  ait  der  Yemelirttaf  der  Tribos  elieg,  so.dae^!« 
•die  Sö'TiJbne  tqII'  wareo,  175  ia  4  Censilia  getheilt,  väk 
Secenyirii  «Is .  Yorsländea  und  dem  Pr&tor  als  .  f  emeinaMM 
TorsiUer:  so  die  Zahl  voa  180  BeisiUern  der ,  CentQmYini|| 
i-icfate ,  die  Plinius  epp.  YI,  33*  angibt«  Die  Ceniomvirn  eriaii 
^lorch  den  Magistratas  (vermnUilich  den. Praetor  nrbanos)  A 
bloes  Plebejer  y  eondern  auch  Patricier  ¥on  Anfang  an,  Biw 
'tang  der  Klage  dorch  das  Yerfahren  mittelst  des  Sacrameajt^ 
Jknmeldoog  der  Klage  bei  dem  Praetor  nrbanas  oder  dem  fUM 
griniiB«  bei  dem  leutem,  wie  es  i^cbeint,  wenn  der  Kligtr  ij 
Fjremder,  .  der  Beklagte  ein  römischer  Bürger«  Die  haala-i 
Zeiden  des  niedergesetzten  Ceniomriralgerichts,  nicht  ««ii4i 
flan  Sjmbel  JQSti  domiaii ,  sondern  weil  sie,  wie  es  echeiiil^  '4| 
«Ifte  8jmbol  dee  römischen  Yolka.  spjber  war«  Die  Centavil 
bildea^4  censilia  jndicnm,  die  entweder.. jedes  einzeln  Sf^^  4l 
Sache  riditeten,  oder  in  2  hastae  (daplexjodiciam}|  edei;  wßk 
«iiuige  (qnadroylex  jwUciam)  znsamBenfesogen  wai^ea.  Gin 
]Mtena  der  CentamTiralgerichte;  snersl  yersBcht  der  Yt  di»  H 
B«i(hniann«Boliw^g  in  der  AbhandluDg  über  die  Compet«am-4l 
Omttmfiralgerichle  in  der  Zeitschrift  f.  gescbichtl«  RechlswisM 
•rhafi  angestellte  Ansicht  an  widerlegen;  dann  folgt  eine  Zasammfli 
alelliing  der  Processe,  welche  bestimmt  und  mit  namantlW 
EdrwAbnnng  bei  den  Centnmvim  geführt  worden,  ans  den  Avlai^ 
lleeiUtat :  .^der  Pr&tor  gab  den  Einielrichter ,  wenn  es  aieh  ^ 
fli^  Anwenenng  des  aaedbanten  Rechts  auf  den  einaelnmi  ll 
tiaodelte,  aber  er  wies  die  Sache  an  die  Centnm?irn,  weu.lj 
Geeeta  unvellstAndig  war,  oder  wemi  «s  selber  als  jeUerhaftt  M 
dem  herrschenden  Eechtsgeffihl  nicht  aqgemessen,  aiigefp^ 
wnrde/^  Das  Colleginm  der  Decemvüri  litibns  jndicandis  wnr. 
Anfiuig  eingesetst,  nm  die  Kategorieen  der  Klagen  Tortei 
,bestiaunea,  aar  instraction  des  Centnnmralproeesses,  daher 
Angnaltts  Yorstftode  des  wirklichen  Gerichts.  Den  Bi 
gtm  der  C^ntnmTim  besonders  ging  das  Edict  des  Prälers. 
nnd  gerade  duth  die  Yerbindnng  mit  dem  Centnmvimlgeri« 
ea  seine  Bedeutnag  und  Kraft  erhalten.  Also  die  Cent 
mtM  das  Gaset  I  Terhessemde  Behörde.  Yersdiiedene 
ihres  Gerichts  im  Lanfe  der  Zeit,  an  deren  Erkl&mng  ea 
die  Annahme  einer  von  Aogastns  yorgenommenen  Aendei 
der  Compelens  desselben  bedarf.  Sie  treten  {n  der  Kaii 
niehr  henror,  weil  die  jndicia  piAlica,  die  in  der  RepubUlt' 
wiflhtigslen,  in  ihr  yermindert  ud  immer  mehr  beachribikt,  '««i 
lieh  in  ihrer  alten  Form  nnd  Bidieit  i^ans.  anfherten,  ond  >«j 
daa  alte  CiTihrecht  fiSr  die   neuen  YerhAltniase  theüs  nni 
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nr,  Arib  wicht  konvidito.  Dordi  dia  Rodacäen  itm  priUmMMa 
Utb-nitBr  Badrka  scbehil  die  Ansrfdmunic  d«r  Conpaten  dM 
CotBBTinlgcridito  oawealliA  itesdirSakt  «ordm  lu  aeio.'  Dm 
BwtbtSug  der  Bracbwcrden  g^en  TestamMtfl  blieb  ibn  Bb«r 
■eb  Unge  dnirb  die-  AppellalMO  JU  dfD.&«isor  wid  seia  €•»• 
ntBrisB.  BtMlnUlumg  der  ThäligkaU  des  Gerk^ti.  63. 


[189]  GriedäsdKB  Elemefitarbnch.  Die  FoniMle&rk  4er 
Gded.  Spncbe  fir  dt«  beiden  uiitersteB  GriecL  Klassea  eines  Gym^ 
MMiwn,  esd  as  LeMbsch  nebst  WarterTetaeidiDiss  für  die  ■>- 
terste  R]»e  nduUetid.     VtrfosM  »oa  i^.  /".  W.  Burchord, 

Prot  tm  Gtsb».  n  Minden.    Berfin,  Schnitze.  1838.    X 
B.  428  S.  8.  (I  Thlr.) 

fier  Hl.  VL,  dnrcb  Hemtasgabe  einer  bruichbares  UL  St&iU 
tps^Bi&firaBtertG/iDBasialclassen  beltaoBl,  gibt  bier-eis  ttA 
ämm  äbnUeboi  Flne  UMgesrbeifctea  Griccbiecbea  EleaenUitack^ 
«ein  derScUkrübe  Ttrelat  findeo  soll,  wsa  er.bia  aa  dn'  airf 
aihwesdig  aber  ndaseS' 
sieb  beeubeada  Theil« 
ie  ForBentebre.  Dine 
"oaA,  sondern  aacb,  wie 
dcBsen  Kcanloiss  ailetw 
er  anabweiabar  ist,  asA 
1  sellaere  AbwetcbasgeB 
lach  der  Ansicht  des  Vfa^ 
-165,  welche  Tea  de» 
Iractig  nnd  liqnidii  rei^ 
lit  WegUssQD^  der  oa-^ 
wäcbeotl.  L^clionen  das 
DSOiacheBj  die  übrigen 
,  dorch  welche  die  For- 
kird,'  nelist  dca  lar  Er- 
iiperlüngen .  des  eraleo 
cble  der  nächst  höheren 
B  MB  aacb  die  Anord- 
iliken  BDlImann's  a.  A., 
i^ir  doch  in  der  Angabe 
hkail  lebln,  dbrdi  wel- 
chlerl  10 '  werden  pflegt. 
Lesebuch,  deasea  Ein- 
arin  nnter^eheiilet,  dHBS 
)  vorBUflgeschiokten  ein- 
bat,  nai  des  Anfiinger 
15 
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wAi  tm  «rmidta«  Salka  wir  unsere,  eigene  Brfidmiiig  spraidi 
kMseSy  80  köiineB  wir  aveb  dieses  Verfinbreii  aar  biliigeo,  tk 
wir  wissen,  wie  langsam  das  Uebersetzen  Ton  Torn  bereia  Wi 
Statten  gebt  und  wie  wenige  Siitzb  meist  gendgev,  um  *die 
anscbanlicb  an  macben«  —  Der  Inbait  ist  felgender:  L 
Sätze  S.  233  — 239«  IL  Schwierigere  SäM.  S.  239 
IIL  Brncbstücke  aas  der  Naturkunde  der  Griechen  S.  252-— 2,^ 
lY.  Anekdoten  und  Erzählungen  ans  der  Mjt'hotogie  S.  266—^ 
Y.  Aus  dem  Lebe^i  des  älteren' Gyrns  S.  306—340.  YL  Bmi 
«Uieke  ans  der  Odjssee  S.  341^365.  'In  den  ersten  awulf  Stä$ 
nnter  No.  I.  sind  alle  Yocabeln  nnter  den  Släcken  selbst  kam 
geben  nnd  aUe  Yerluilformea  roUständig  erklärt,  um  das  Anfing 
^0  bescbwerlicbe  Aufsuchen  derselben  im  WÄrter?ei|teicbjnas^  ^ 
ersparen;  in  den  darauf  folgenden  24  Stucken  sind  ausser  -A 
Yerbalformen  bloss  di6  Abweichungen  von  der  regelmassigen  I>cSb| 
naiion  berührt,  so  dass  der  Thätigkeit  des  Lerfienden  hnd  i 
Naichbulfa  des  Lehrers  auch  im  An£tng  noch  Manches  ubcrlasv 
isik  *  Uebrigens  sind  sämmiliche  Lesestucke ,  in  denen  die  gi^ 
ittfttiscben  Anmerkungen  nur  für  4en  Anfiüiger  berechnet  sind,  mgß 
aus  griechischen  Quellen  entlehnt,  namentUcb  ans  Stobaens,  Affin 
Apollodor,  Xenephen  und  Homer.  Der  Torletzie  Abschnitt  Jal  41 
geringen  Abänderungen  aus  der  Gjropaedie  entMwt.-  Zurftldil 
rung  der  Bruchstücke  ist  Torsugsweise  das  WörterTerzekWj 
S.  369 — 428  hinzugefügt,  Worin  uns  einige  Ungenaaigkeittts- 1|^ 
ersten  Ueberblick  aofgestossen  sind.  So  lesen  wir  S*  427«i  J 
und  ä  Ausruf  des  Erstaunens  und  Schnierzes^%  obgleich  ncp 
BttICmann  den  Unterschied  auseloaadergesetzt  bat  fTrirng^sMIi 
ebendas.:  ^y/cop/$,  ohne;  gesondert ^^  allein/^  Hier  muaslB  4q 
der  Gebrauch  des  Adferb.  und  der  Präposition  getrennt  amg"' ' 
ben.  werden.  Ferner  steht  bei  manchen  Btgennamen,  wie  S»;  _ 
be«  Idßotg,  lAyßjaoxoq,  die  Erklärung  diibe|,  bei  den  meisteii^j 
^ßdilQog,  IfiyiXaog  u»  A.^  fehlt  dieselbe.  Für  die  Einübnag*^ 
Formenlehre,  das  ist  unsere  Ueberzengnng,  ist  Buttaiann*s  GniM^ 
tik  noch  immer  unfibertroffen,  und. an.  brauchbaren  Lf8«ib«iä 
fehlt  es  ebenfalls  nicht.  —  Druck  und  Papier  sind  gut 

[IdO]    Methodische   Schnigrammatik    der   lal 

Sprache^    auf  das  Selbstfisden  des  Sdbulei^  und  gleii 
]ßeschäftigung  des  .selbstthStigeh  Nachdenkens  wie  des 
Bisses  berechnet,  audi  sumPriTalr-  und  Selbstunterricht  bemi 
Ton  Dr.  F.  O.  Nagely  Pastor  zu  Gatersleben  im  HalbwsttÜ 
sdien.    Leipzig.  KoUmann.  1838.    XTIti.374S.  gtm 
(1  Thlr.)  ^ 

.    Hr.  Dr.  Nagel ,  der  uns  durch  eine  iateinisdbe  Deb«r8e|g|| 
Ton  Gam^e's  Robinson  bekannt  ist^  liat  bei  dieser  SebwigmiuMfj 
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ine  MbuAe  dreiatigfilm^  Erfabrong,  die  derselbe  beim  Unter-  « 

Mi  m  der  lafeia.  Spradhe  geweoDen,  zom  Gnwde  gelegt.    Mk 

ma  giBsligeB  Meinang  bjtben  wir  düber  die  Hanplpartieen  dieeeg 

Bedes  dwcbgegaogea  und  allerdings  maocbes  Eigentbiiiilicbe  ge- 

faNei,  «elcbes  wir  bier  berauebeben  woll^    Da  der  Stoff  liir 

dit  latna.  Granaatik  als  gegeben  betracbtet  werden  kann,   so 

ksanai  es  bei  einer  nenen  firsebeiunng  aof  diesem  Gebiete  banpU 

«Icbikb  auf  Aaordnong  nnd  Umarbeitong  desselben  an.  •  In  dieser 

Benebing  sndile  der  Yf.  ein  planmässiges,  in  der  Logik  sowohl 

als  in  der  Spracbe  begründetes  Fortscbreilen  Tom  Leichleren  snm 

SiAweitreSy  eine  erleichterte  Uebersicht  und  Auffassung  des  Spracb- 

idbalxes  Jui  der  Regelfolge,  sowie  eine  daranf  gestutste  praktisdh» 

hcwratiscbe  Methode  des  Unterridits  zu  erreieben.    VollstAndig 

bat  er  dcftbalb  Tom  Anfang  herein  die  IVortbildnag  bekandelt, 

wm  so  dnrch  Ifie  Terbiadang  der  lexikaL  Methode  mit  der  gram* 

«natttehen  das  gedankenlose  Answendiglernen  der  Vocabeln  tn  Ter- 

metjes.    Der  1.  Haopitheil ,  der  sick  lediglich  damit  S.  1 — 171 

,  besehittgt,  eriänteft  die  Umbildung  der  Wörter:   1)  dnrcb  Yor- 

^jfheu  (pnetxä)  §.  10—24.    2)  Durch  Nacbsjiben  (suffixa) 

£  25 — «7/  3)  DütA  Zusammcnselzang  §,  46—68.    4)  Durch 

FkxkM  §,  69»    Dann  wird  die  Flexion  des  Nomons  oder  die  Do* 

cüsation  §.  70 — 92,  und  die  Flexion  des  Yerbums  oder  die  Con* 

j^ation  §.  93 — 106  durchgenommen,  wobei  ebenfalls  einzelne  Ab- 

weidangen  tob  dem  gewöhnlichen  Gange  lierrortreten«    Die  Lehre 

der  9mmthfll  der  Sjlben  ist  in  einen  Anbang  hierzu  §.  107  Ter« 

Der  2.Bndpttheil  nmfasst  S.  174— 303  die  8/nUx  nnd 

zerftHt  in  zwei  B&lllten:   1.  Abscbn.  1.  Yen  der  Rection  der  Wör* 

Icr  (des  Substant,  Adject.,  Ad?erb.,  desPronoli.,  des  Nnmeralis, 

der  Pripositiott,  des  Yerbums,  der  Inteijection)  §,  108 — 156. 

Ahscbtt.  2.   yoB  der  Form  der  einrieben  Sätze  (Ankuadigungs- 

oderBfkUmng»-,  bedingt  ausgedruckte,  erzählende,  Frage-,  Aus« 

lufr-,  befehlende  SAtze)  §.  Iö7  — 163.    In  zwei  Anhängen  wird 

L164  «•  165  die  Wortfolge  und  die  Construction  der  einfachen 
tzo  beleuchtet    IL  Yon  der  SalzTcrbindung:  Abscbn.  1.  Durch 
£e  CoqBBctiOB  §.  166—184.    Abscbn.  2.   Durch  den  Infinitir 

L  185— 191.  Ahocbnl  3.  Yon  der  SatzTot bindung  durch  das  Re- 
Ifpronomen  6.  192 — 196.  Abscbn.^.  Yon  der  Satzforbindung 
duRh  h»  Parücipium  §yl97— 209.  Der  3.  Haupttheil  erstreckt 
mA  9. 303 — 346  auf  die  Idiologie.  Diese  ward  getrennt  Abscbn.  1. 
In  die  Idiologie  der  Wortbedeutung  oder  des  Wortgebraucbs  (Sjno- 
moiogte)  §.  211 — 239.  Abscbn.  2.  in  die  der  Wortverbindung 
(PIconauBus,  BHipse,  Wortstellaog)  §.240—252.  Absehn.  3.  in 
die  der  SaCzTerbinduog  §.  253—^257.  Den  Beschloss  machen  Br- 
ttber  die  loierpauction,  den  Archaismus,  die  grammati- 
Fluren  und  den  römischen  Kniender  §.  258 — 261.  Das 
yftstnpBütr  S.  303-^374  ist  ziemlich  Tollstftndig.    Die-wesent* 
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lieben  Fände,  ia  denen  Hr.  N.  in  der  SjrntaX  seine  VcrgSng« 
Terlässty  bestehen  dario,  dass  er  die  sjotaklis5hen  Regeln  tM 
an  die  Casus  des  Notoens  oder  diie  Formen  des  Zeilworts  knii|ii 
milhin  nicht  das  rectafn,  sondern  das  regens  ak  Bintheilangsgtlli 
oben  an  etelk;  dasi^  er  femer  die  Wort-  und  Satzrerbindn^ 
«lehre  tob  einander  scheidet,  und  endlich  die  Lehre  Ton  der  Woi 
folge  nnd  Constraclion  nicht  in  die  sog.  Sjntaxis  ornata  vera^ii 
Welche  Stelle  diese  Gegenstände  bei  ihm  einnehmen,  kann  mi 
ans  der  Anordnung  des  Ganzen  sehen ,  die  wir  »gegteben  bidJMl 
Der  letzte  Theil,  dieldiologie,  hat  es  grösstentheils  mit  den  Sbil! 
sn  thnn,  die  bisher  der  Sjntaxis  ornata  zugethcilt  sind.  A 
durfte  Manches,  vor  allen  die  weitläufige  Aaseinandersetzung  A 
Synonyma ,  als  ungehörig  erscheinen ,  zumal  da  in  den  hdiftl 
deutsch  V- lateinischen  Wörterbuchern  der  neuesten  Zeit  ^ne  h 
sondere  Aufmerksamkeit  denselben  geschenkt  wird  und  die  brand 
barsten  Handbucher  yon  Habidit  und  Schmalfeld  in  den  HhbIi 
der  meisten  Schuler  sich  fiaden.  Was  die  Beispiele  anlangt ,  t 
sind  diese  in  deJ^ 'Lehre  yon  der  einfachen  Satzbildung^  aus  A 
lat.  Classikern  nicht  ToUstilndig  entlehnt,  sondern  vielfach  abgekii 
und  Tereinfacht  (ein  Verfahren,  gegen  das  sich  Vielem  einweiA 
liesse);  ja  selbst  bei  der  Lehre  von  der  Satzverbindung'  afSfB^ 
wir,  wenn  auch  «eltner,  auf  Verstümmelungen  der  Beweissteftl) 
Uebrigens  hat  der  Vf.  die  neuesten  Untersuchungen  über  die  i$ 
Grammatik  möglichst  zif  bet^utzon  gesucht,  bei  der  Formteklll 
namentlich^  das  treffliche  Werk  von  StruTO,  für  die  Syntax  d| 
Vorafbeiten  Krtiger's  und  Seidenstücker^s,*  sowie  ein  Manna^ 
Yon  Reisig's  auch  von  Andern  schon  ausgebeuteten  VorlesnQJfl 
Naclr  diesem  glauben  wir  versicheri)  zu  können,  dass  vorlieg«  GMÜ 
matik  keineswegs  aus  den  früheren  ab-  und  ansgeschrieben^'atf 
dern  nach  emem  selbst»indigen  auf  Erfahrung  gegründeten  ^fipl 
mit  Liebe  und  Fleiss  ausg-earbeitet  ist;  und  wenn  wir  andiii 
angeführten  Bedenken  .und  Einwürfe,  di^ren  Andere  noch  mdici 
hinzufügen  werden,  ftir  begründet  halten  und  Hr.  N.  selbst  *ii| 
gestehen  wird,  dass  er  im  Einzelnen  nicht  immer  den  Pfagel  'il 
den  Kopf  getroffen  habe,  so  würde  diess  Alles  das  ansgesprocinl 
giinstige  Urtheil  nicht  zu  untergraben  vfirmögen.  —   Der  Dnji 

ist  c6rrect  nnd  deutlich,  das  Papier  yortrefflich.    «  6Jb^i 
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[191]  Ansicht  der  Welt  Ein  Versuch  die  höchste. J^ 

gäbe    der  Philosophie    zu   lösen.  Von    Dr.    MicA.  Pet^Ci 

Leipzig.  (Brockhaas.)   1838.  XXXU  o.  494  S.  gn| 
(3  Thlr.) 
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Seit  enlser  Zeit  sind  Ton  slawisehea  Deiikei«  Temidbe  g«- 
■a^  worden 9  na  der  specalnüven  Bewegong  des  denlsdien  GeiL 
rtn  lUUigtn  Anifceil  in  nebmen.    Ist  nnn  nach  der  Eifer  ansn* 
BktBBCtt,  womit  diess  geschieht,  so  kann  doch  nicht  Terhehlt  wer- 
kEL^  isiM  sowohl  ResaJtnte,  als  Methode  dieser  Philosophie  hishor 
BMk  dfuthaas  nnfmchlbar  für  Fördernng  der  Specnlation  gewesen 
sini,  und  sSauitlichen  neueren  Systemen  gegenüber  anf  keine  Be» 
devtaag  AMpnuh  machen  können.  Aach  das  ?orl.  Werk  gebort  hier* 
her  oad  bestl^^  dorch  seinen  ganzen  Charakter  das  eben  Ge- 
sagte.   Es  IcDDÜigt  sich  an  als  „ein  Yecsach,  zo  beweisen,  dass 
die  Well  die  Gtsunmtheit  der  darch  Seelen  dargestellten  Ideen 
Gottes  sei,  als  eise  psycho -ideale  Ansicht  der  Welt,  die  zn  den 
liBgst  ersebtea  philosophischen  Anfschlussen   über  Gott,  Seele, 
Geist,  Welt  sad  Welten,  Ideales  and  Reales,  —  über  Menschen, 
,Thieit  wd  Pflaazen  n.  s.  w.  fuhrt^^    Folgendes  sind  die  Hanpt- 
sili^  ao  rfeaen  dieser  Yersnch  fortgeht*    Der  Forscher  mnss  füir 
•riae  Efkeaataisrfüagkeit  Erkennbares  postnliren;  dass  der  For* 
sder  Ideen  erkeaae,  das  weiss  er,  and  indem  die  Ideen  ein  Pro« 
dort  «ad,  aid  Das,  dass  nebst  den  Ideen  nach  eine  Ideen  pro-* 
dacueadf  latefligeBft  (sie!)  torhanden  sein  müsse;  aber  wer  ist 
dne  lalef%Mte,< deren  Ideen  der  Forscher  erkennt?  Ist  er  viel- 
Udkl  sdbsl  diese  Intelligentz  nnd  erkennt  er  nnr  seine  eignen 
Ucee?  -^  Aber  es  scheint  ihm,   dass  er  auch  solche  Ideen  er- 
kaane,.,  die  nicht  seine  Ideen  sind,  deren  Vorhandensein  also  dahin 
deatet,  dass  nebst  dem  Forscher  aa6h  nodi  andere  Intelligentzen 
vifkaden  sind,    die  Ideen  prodociren'*  n.  s.  w.     Auf  diese  nnd 
ttaüebe  Fragen  £ndet  der  \f.  bei  der  gewöhnlichen  Philosophie 
Uae  iNliriedigende  Antwort,  denp  diese  fuhrt  darch  den  Materia* 
bnas,  Pantheismos,    Idealismos  nnansbleibTich  zum  Nihilisttos; 
aar  ki  der  psjcho-idealen  Ansicht  entdeckt  der  Forscher,  was  er 
lackt  —  Gott,  Seelen,  die  Welt,  sich*    „Reales  ist  anf  dem  Raome 
Bdndlidbes;  die  Ideen  befinden  sich  nicht  anf  dem  Ranme,    sie 
kfadei  sieh  im  Innern  des  Realen.    Das  Reale  sind  die  Intelli« 
Sttfiea,  die  Erkenntnissfahtgen.  —   Wie  können  die  Ideen  ans 
Jettfaicni  der  Intelligentzen  anf  den  Ranm  gelangen?  —  Diess 
6  Lacke  in  der  Philosophie.  —  Es  wftre  erforderlich,  in  bewei« 
Mn,  wie  doreh  Intelligentzen  die  Ideen  anf  dem  Ranme  erkennbar 
^vpsteilt  werden   können«  —   Wessen  sind  aber«  die  anf  den 
Baane  erkennbar  dargestellten  Ideen?  Sie  können  nnr  Ideei^  einet 
seiden latelfigentz  sein,  die  selbst  Schöpfer  aller  ihrer  Ideen  ist, 
Bad  die  aUen  nebst  ihr  Toriiandenen  Intelligentzen  ihre  Ideen  da- 
d»th  band  macht,  dads  sie  darch  Intelligentzen  ihre  Ideen  auf 
doa  Ranme  erkennbar  darstellen  lässt;  --*-  diese  höchste  Intelli« 
IRafi  ist  Gott'^    Desshalb  also  „ist  die  höchste  Aufgabe  der  Phi- 
loiipkie,  zn  beweisen,  dass  die  Welt  die  Gesammtheit  der  darch 
8^  dargestellten  Ideen  Gottes  sei".    „Gott  mnsste  seine  Ideen 
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iSr  Mdere  Iiii»IligeBlM»  «s^cnnbilr  diurstetkit.  —  Die»«  erkttuitttMi 
fiüiiges  Wesen  nussten  dwrck  GoU  ereckaffea  werden«  Jede  ^im 
Seelen  oder  InteUig^enfzen  begabte  Gott  mit  einer  andern  Miip| 
Ideen;  jede  Seele'  hat  die  ihr  mitgetheLlle  Idee  erkennbar  diui| 
«teilen.  Dazn  bedarf  sie  eines  Zeichens.  Da  es  nun  Nichts 
^Is  Seelen,  so  missen  einige  Seelen  für  andere  Zeichen  «eiB« 
dinrch  diese  letztem  ihre  Ideen  nnd  ihr  Dasein  erkeniUiar 
stelten.  Selbstknndmachnng  •  des  eignen  Daseins  aber  ist  LelNi 
Also  ;aind  ekoelne  Seelen  belebt,  andere  unbelebt.  Za  jener  Kn^^ 
nadiang  ist  erferdeilich,  dass  die  Seele  sich  allein  anf  eitti 
Baatee  befinde;  «ürden  mehre  Seelen  auf  demselben  Raiiaie.3ii 
Ideen  kundmaclien,  so  wurde  ein  Gemisck  Ton  Ideen  und 
lieh  keine'  kund  gemacht.  Das  Unbelebtsein  der  Seele  ist 
eine  Folge  des  Gestelltseins  mehrerer  Seelen  anf  denseNM 
Baum.  —  Die  Seele  bdileidet  sieh  mit  einer  HöUe,  die  aas  Maiilil 
anbelebter  Seelea  besteht. —  So  ist  die  Welt  eine  lebende*  Scii 
mit  ihrer  Hülle  vereint;  so  auch  der  Meneeh,  der  Mikrabosaiii 
Die  mit  ihrer  HuUe  vereinte  Seele  keisst  Geist.  Die  Se^e  «ii 
geht  aiekt  mit  ihrer  Hnlle  zugleich,  sie  verliert  nur  ^tm^t  S 
Alittel,  ihr  Dasrin  kund  la  machen.  Allein  diess  ist  ubeiskwi 
aar  Nebenzweck;  Hauptzweck  ist,  daes  die  Seele  die  ÜHerrirnkki 
Gottes  and  seiner  Ideen  erkenne  f  diess  kann  sie  viel  vollkolpiH 
ner,  wenn  sie  nicht  mehr  nöthig  hat,  durch  eine  fluUe  liiaAM 
ihre  Ideen  darzustellen,  fremde  wahrzunehmen,  sondern  uninjftwi||( 
Crott  erkennt  u.  s.  w.*.*  —  Auf  diesen  Grundsätzen  raht  des  H 
psjcho-ideale  Ansicht,  auf  die  er  sich  nicht  wenig  za  Gute  1^ 
and  welche  er  auf  Lösung  metaphysischer,  naturphilosophiseheril 
medicinischer  Probleme  (der  Vf.  ist  Arzt)  anzuwenden  hmät 
ist«  •-*-  Man  könnte  in  dieser  Lehre,  die  in  der  vom  VL  ihr  g| 
gebenen  Gestalt  allerdings  einen  ziemlich  onphilosopbischesi 
fast  barocken  Charakter  hat,  Elemente  einer  Ansicht  wiei 
wollen,  die  in  der  deutschen  Philosophie  früher  schon  dar «A 
nitz,  neuerdings  durch  Herbart  geltend  gemacht  worden  ist; 
aber  wirklkh  der  Vf.  von  einem  dieser  Systeme  seine  Gi 
entlehnt  haben  (wovon  indessen  ein  ausdrückliches  Bekem 
sich  mrgends  in  seinem  Buche  findet),  so  ist  diese  dech 
den  eigenthamlichen,  wissenschaftlichen  und  religiöora  StandMi 
desselben  in'' eine  völlig  veränderte  Richtung  geworfen  luid  || 
som  l|nkenntlichen  verwischt  if erden.  iQ3^^ 

{192J  Der  Geist  in  seiner  Unabhängigkeit  von  ism  K^ 
und    der  Sinnenwelt  überhaupt.     Dargestellt  von   Dr.     ff.  -j[ 

Meyer.  Oldenburgs  Schulze.  1838.  l«6Sf.  8.  (16  Q^ 

Ueber  die  Tttdena  diesem  Abhandlung  spridit  sidi   der  | 
m  der  Vorrede  so  aas:   „äie    soll  dea  Pantheismus  aail  ^ae&i 
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AwviefcseBy  im  IhlmalisiiiM  v.  s.  w,  MdbqAi^ 
Um  kuia  miAt  MmAen  mnä  besser  gesdielMO,  als  dinrdi  gnuHM 
TroBHuii;  vad  Absondenu^  des  Maleriellea  lud  Geistigett  19m 
mtaA»,  vas  wiedtram  mdtt,  «adecs  aad  fittsKeker  aiögUcb  wiid, 
di  dacdi  Nackvetsaag  aad  Darlegaag  dar  Graadkrftfie  beider 
Kadftca''  m.  a.  v.  —  .In  diesna  8iuM  begiant  aaa  gieidi  §•  1« 
jiii  eoier  Kritik  des  AxIobs  der  Empirie,  daesKfirper  aad  Geiel 
in  lebeadiger  Wcfkeelwirkaog  stellen«  —  Dieses  Pacfam  ersAeiat 
ibm  ab  einer  aedcra  Aaslegaag  bedürftig,  weil  aaler  gäaslidl 
^eribifdfnci  ktiae  Weekseividkoag  aMglidi,  Korptf  aad  Geiel 
aber  arid»  TeieckiedeBe  ästen.    Ualer  Geist  Tefslefcl  der  VL  aa» 
airbHt  im  Cifeisl,   fea  wefebem  daaa  der  Geisl  der  Meaaebea 
IttifiMgeisiia  vaidea  sei^  desaea  Aafangspaact  aatvriiiA  jeaseils 
jegfidiea  fievassfseiaa  liege,  weil  diese  aar  nit  aad  am  Seia 
crwacki^   „Wiram  aber^,  fiihri  der  Vf.  fort,  „das  BewassIseiB 
wAi  m  ia  rngeislig»  Sobsütas  sick  eatwiekele,  seadera  aral 
■il  eiier  Mateiie  m  einer  gewissea  FiHnn  gcstallel,  —  die  B*» 
Judaertaag  ciaei'  eefekea  Frage  rochl   aber   alles   meaecklicie 
Waesoi  aaii  Tenteha  abaoIaC  kuuins.  Geaag,  es  ist  aaa  eimaal'  ea.^ 
Bcr  n  iadet  naaebrnbar,  dass  rer  diesem  gegenwiitigea  sinalieb« 
geirt^w  Aewasrtseia  eia  anderes,  niader  lebeadiges,  Teikerge« 
seiy  aad  dass  gleicbenassssea  aaeh  4er  Anlesaag  dea 
Koipera  der  Geisl  als  Veife  Fraehl  abialie.  ;  Ver* 
mige  dieser  PerfccdbiliUit  kenne  sieb  der  Geisl  ia  iümer  atei- 
gearfoiGfadatiaBea  dem  Abseialen  reiatiT  nittem.    DerPaatbeis« 
mas  lasse  die  eiaaelaen  Geister  als  Maaifestatioaea  eder  Tkeüe 
dis  Abaslatea  aas  diesem,  benrorgebea,  aUeia  eine  seldie  Veread- 
Kebaag  des  Abaaialen  sei  usgereimt  aad  tiansseeadeal;  t ielsMbr 
mi  die  Tecalella^  eiaer  Eatwiokelnag  in  Zeit  and  Raum  fsa 
der  Uee  des  Geistes  fem  sa  hallen,  da  derselbe  sebleebdüa  -sick 
ds  GM   einer    ialelligibiea   Welt  wisse,    ia   der ,  jene  beidea 
iascbaaaagrfeimea  keiae  Gdtang  baben  o.  s.  w.  —  Der  Staad* 
faact  des  Vfs.  kaaa  nach  diesen  wenigen  Anfubnngen  nicht  mehr 
fVfifdfcafi  sein;  es  ist  der  eiaes  Raisoaaemeats,  das  sick  an  ein« 
lelae  segeaanate  Pacta  des  Bewnsstseins  bAH,  ohne  deren  Wertk 
aad  Sian  genau  za  prüfen.  —  Das  Bndresnltat  der  g^nien  Be- 
IfacklaBg  ist  diess,  dass  der  Geist  xwar  der  Siaae  sich  bedieaa 
nr  VeiiDittriBag  seiaer  Erkeaatbiss  der  AasseaweU,   dass*^  aber 
dedi  diese  Brkeaalaiss  selbst  nicht  dnrch  jepe,  seadera  rein  darck 
die  B^;ffifle  aad  Ueen  des  Geistes  Tor  sich  gehe,  dass  der  Geist 
aSdft  werde  ron  dam  Matmriellea,  dpch  aber  aaf  dessen 
TSTScbKessen  and  es  bekerrsdien  könne;   dass  der 
Geist  bei  aller  YeiSadenuig  des  Sarperlieben  fortwAhrand  sich 
als  dea   gleidiea  and  nawaadelharen  wisse  and  desshslb  anoh 
DaaleibHdikcil  ekdier  aei.  —  Die  Geriagaeklang  dea  Ma- 
adMat  rem  Yü  ikacb  anf  dclis  Verleger  nberf^^^aagen  aa 
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«ein,  döui  ias  Boek  ist-  «af  das  allerseUeditoalt  graue  Pafiif 
f;edfiiekt  103*  N 

[193]  Nachträge  und  ErläoteroBgen  mrSritiic  de»  Mtii^ 

liflüMM  und  MatoriaU««  sar  Grandlage  des  apodiktiscliea   lUak 
rationalismus  von    Ff   IHrguthy   Geh.  Jastiz*-  o.   OLOIMk 

Magdeburgs  Heinrichsbofen.  1838.     YIq.  112  S.  gr;(ll» 
(12  Gr.) 

Das  Unternehmea  desr  Vfs. ,  an  der  Stelle  aller  bisliei%fli 
Sjrsteme  der  Philosophie  ein^ganz  neaea,  Hinter  dem  Nkmenito 
Realrationalisnus,  zu  grftuden,  isl  in  diesen  BbUtem  frober  |Bttt 
pert.  Bd.  XH.  No.  1034.]  ai^zeigt  und  a«  a.  O«  sind  die  HanpMHM 
dieser  angeblich  allbefriedtgeniien  Lehre  angefiifart  worden.  9e 
scheint  aber  denn  doch  niehtdie  gewünschte  Beaditong  aad  Bei» 
sti«inHing  gefunden  ^a  haben,  und  wfthrend  einzelne  SciniBieii  eUl 
missfiülig  nber  dieselbe  ansgesproehen,  haben  die  Mehrsabi 
^Pbilosepbett^  mii  gänzliehev  Nichtbeachtung  der  Ennshnnngca 
Zurechtweisungen  des  Vfs.,  zu  dessen-  grossem  Aerger  nack  «it 
▼or  in  gewohnter  idealistischer  Weise  zo  specnKfen  ^ovt^i^bkatf^ 
Diesem  Aerger  macht  er  denn  hier  Luft  und  sacht nocbmala  Jbeib 
Aber  die  Puocte,  weldie  er  für  entschieden  ansteht,  ein  VerBtüni  ■ 
Biss  herbeizuführen,  theils  mehreren  Denkern  durch  Nachwete  mn 
ihren  Schrifiten  eii^nreden,  dass  sie  eigentlich  anf  dem  Standpaaeli 
des  Ton  ihn  Tertheidigten  Realismns  stehen.  Die  andi  hier  mdL 
tende  Erfahrenheit  und  hastige  Ungeduld  seiner  firfrarbtaugip 
legt  kein  gunstiges  Zengniss  ab  für  seine  Methode,  und  se  wem 
es  uns  überrascht,  dass  die  früheren  Darsteltungea  dieser 
Anerkennung  gefanden,  haben,  so  wenig  glaubeu  wir  dem  V^ 
solche  in  Folge  dieser  BriAuterungeU  TcrsprecbM  zu  dürfen«  Bei 
GesdiAfts,  alle  einzelnen  Gegenstände,  welche  hier  besprocbea  wuM 
den,  eiazehi  anfzuführen,  glauben  wir  uns  überheben  zu  können«  iM 

•    <k  »  .  * 

[194]  Prolegomena  zur  Historiosophie  von  Atig.  '^m 
deszkowski.  Berlin ,  Veit  u.  Comp.  1838.  157  Si 
gr..8.  (n.  16  Gr.)  /^ 

Diese  Prolegomena  zur  Historiosophie  sind  eine  kurze  Jim 
siellang  der  Aufgabe,  weMe  der  Yf.  der  Philosophie  der  Qm 
schichte  stellt ,  und  der  Art  und  Weise ,  ia  welcher  er  ihre  I4 
sang  für  möglich  hült.  Br  steht  der  Hauptsache  nach  auf  den 
Boden  der  Hegeischen  Philosophie,  weicht  aber,  was  den  erwUfen 
ten  Ge^nlkaDd  anlangt,  you  Hegel  ^nlbst  nicht  wenig  ab;  fitd 
lieh'  andi  nicht  bloss  von  Hegel ,  sondern  wohl  Ton  den  Meisi 
die  bis  jetzt  an  eine  PhilosophieX  der  Geschichte  gedacht 
Gleich  im  1.  Cap«  nämlich^  „Organibmusder  WeltgeadiiGhte*^ 
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skiMn,  feriaa^t  er,  dass  eine  Tonstlodige  Philosophie  der  Ge- 
säidt» Bcht  bloss  die  Yeipiiigeiiheit,  sondem  auch  die.ZuInmft 
nfioses  misse;  „mit  der  UnerkeDiibarkeit  der  Zuknaft  habe  es 
M  Bfgel  dieadbe  Bewandtaiss,  wie  bei  Kaat  mit  der  Dnerreicb- 
Mceit  in  Abeolalen  überhäopt;   aur  dass  diese  BesehrSakasf 
b«  Be^d  aieht  wesentiicb,  soadern  mir  xnikUig  uod  äasserücii 
ia  das  Stiles  h^ieio^bnicht  sei*^    Den  ,,SjJIogi8iiios  der  Wdl» 
feschidit«^  deakt  er  sich  so,  dass  das  erste  Glied  desselben  daa 
gaaieilteikBB  (a]s4»  die  drei  ersten  Perioden  Hegels),  das  sweMe 
die  dcBsdlai  s^roff  entgegengesetzte  christlich-germanische  Well^ 
(die  4  nai  letite  Periode  H^els),   das  dritte  endlich   die  jene 
Thesis  lad  Aatiihesis  Teisöhhende  Znknnft  bilde ,   so  daan  wir 
jetzt  aa  den  Eisgänge  dieser  sjntbetisehen  Periode  stehen  (S.  24). 
Das  2.  G^  hat  die  Ueberschrifi:    „Die  Kategorieen  der  Well- 
gcsdacfclc^,  wo  er  die  logischen,   phjsischen  und  anthropologi- 
adna  latendwtdef.    Die  ersteren  habe  Hegel  wohl  nachgewiesen, 
aber  nicht  ei^eallich  speenlatif   anfgeencht  nnd  entwickelt;   die 
2M  ktzten  Ciasscn  aber  beinahe  gans  Teenaehlaasigt.    Ale  Probe« 
wie  der  Y£  sich  üe  Anwendnng  der  sog. .  pfajs'tschen  Kaiegorieon 
elf  die  CswAiehle  denkt^  schreiben  wir  ans  S.5d  Folgend  ab: 
,tSB  ist  bereäs  xnm  Gemeinplatze  geworden,  Persien  als  das  Land 
des  Lieiles  zn  bezeidinen.     Man  ist  wegen  dar  wirklichen  Liohtt 
ttbetaag  der  Perser  darauf  ^kommen ;   aber  ansserdem  ist  das 
I'idit  der  wahrhafte  Tjpos  Persiens.     Andere  Völker,  Reidie, 
J^jMwfefl  köanen  aber  auch  ihre  eigenen ,  so  sa  sagen  einheimi« 
tehiB  aad  patronartigen  Natarkrfifle  besitzen;  *—  es  wäre  mög« 
U,  dass  jede  Periode  in  der  Weifgeschiehle  eine  ihr  entspro» 
>iesde  Stelle  in  dfr  Natorentwickelung  behaapte,  welche  daa  Ausser« 
Uie  SjBibol  ihrer  inneren  Bedeatang  abgebe.      So  könnte  es 
&  B.,  wenn   es    auch    vielleicht   Niemandem   befremden   mödite, 
dn  Mechanismus   als  dem  chinesischen  Geiste  entsprechend  dar- 
nstellea,  doch  nidit  so  leicht  fasslich  .sein ,  warum  wir  etwa  die 
BcteintiU  als  den  wahrhaften  Natartypos  des   griechischen  Gei- 
stes betrachten,  wobei  insbesondere  Athen  der  djnamischen,  Sparta 
i^  der  statischen  Blektricität  entsprechen   würde,*  welche  beide 
sich  endlich  in  dem  elektro-magnetischen  Systeme  des  grossen 
■sndosischen  Reiches  Tereioigen,   bis  sie  endlich  dufch  die  ex« 
fsatiTe  und  abeorbirende  Kraft  der  Wärme,   welche  das  Sjmbol 
VMt  Rom  bildet,    selbst  in  dieselbe  übergingen^'  u«  s«  w«    I>as 
%  Cap.  endlich,  „die  Teleologie  der  Weltgeschichte",  ist  eine  nfthere 
Charäktoristik  theils   der  -  organischen  Entwickelang,   in  welcher 
der  Weilgeist  die  Geschichte   bildet,  theils  der  Standpuncte,  aus 
vdehen  diese  Bntwickelang  wissenschaftlich  aufgefasst  worden  sei 
vri  aeeh  femer  au%efasst  werden  müsse,  was  sich  nach  dem  Yf. 
Wies  gegenseitig'  entspricht.    Der  ersten  der  aufgestellten  Haupt« 
ftrisden  Tindidrt  det  Vf.  die  Kunst  und  die  Schönheit,  derawei- 
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toft  die  Wahrkeil  nd  di«  PhÜMopliie.  „Der  WlderspmA 
Knost  ond  der  PhiIoso|rfii6  kdnato  allein  sehoD  die  iiii|;elieare^KlQf 
EwiscliaB  der  antiken  ond  modernen  Welt  aoedrilcken.  ~~ 
Widerspntoli  in  ^Ideea,  diese  Kluft  ansinfuHen  ist  die  Besttni 
des  lifidislen,  praktisclMn^  serialen  Lebens,  welches  die  nnlai^^ 
gangene  Konst  and  die  erstarrte  Philesophie  selbst  nea  belebei 
wtrd''  <S.  IIOX  Das  ist  die  Anfgabe  der  dritte«  Periode,  Ü 
wddier  „der  absolate  Wille  zu  einer  seichen  HShe  der  flprnifch 
tien  wird  emporgieheben  werden,  wie  es  bereits  mit  der  Veraadl 
geschah''  (S.114);  das  „An  sieh''  und  das  „Fnr  sich''  dmGek 
fltee  sollen  ihre  rolle  WiJirheit  in  dem  „Ans  sich''  erlangen ,  dai 
Selbstthna  des  Geistes  mass  hinsakemmen  tn  dem  SeHietaaii 
and  dem  Selbstdenken.  Diese  Bestimmaag  wiift  wenigsteae  eitti^ 
ges  Licht  anf  das  Uatemehmen  einer  aieht  ruckwSrts,  eepdeaft 
vorwärts  gekehrtea  Prephetie;  wenn  der  absdnte,  selbstbeweaala 
fieist  awdi  der  anbeschrftnkt  s^lbstthatige  ist,  so  mag  wmg^gtjbtm 
werden,  dass  er  thaa  wird,  was  er  weiss,  and  wiesen,  waa  er 
that;  dber  dieses  Weaa  schliesst  nidit  ein,  dass  sich  dScee  ab» 
solate  Selbsith&tigkeit  auf  4em  Boden  der  menschlichen  Ge* 
edMolite  realisirea  müsse,  and  iur  Solche,  die  nicht  innerhalb  4ae 
Hegeledien  Philosophie  stehen  (nach  deren  Lehre  ehnediees  mi$ 
Absolate  Wissen  des  Geistes  von  sich  schon  sein  absolatee  Tbiia  4i^ 
80  dass  das  letstere  keine  über  dem  absointen  Seibstbei 
kinaasUegende  höhere  Stofo  ist),  wird  die  ganze,  fibrigens 
einem  relativ  grossen  Grade  von  Klarheit  geschriebene  Schritt 
höchstens  eine  Lectiire  sein,  die  in  einielnea  Pnncten  geielnisll 
anregt,  ohne  lOr  eine  so  sdiwierige  Uatersnchang  feste  Groadla« 
gea  darsnbietea  oder  die  ton  Hegel  selbst  dargebotenen  Priaei« 
piea  xa  befestigen.  78»^ 
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[195]    Abbandlnugen  znr  aUgemeinen   vergleicbendai 

Sprachlehre«      L    Physiologie    der  Stimm-   und  Sprachlaal^' 
II.  Ueber  die  verschiedenen  Beaeichnnngsweisen  des  Genn^  ia  dem 

Sf  rächen.  Von  Dn  Hemr.  Ernst  Bmdseil.  Bamhm^ 
Perthes.  1838.  XIY  a.  687  S.  gr.  8.  (lu  3  Tl£ 
16  Gr.)  .    • 

In  der  gegenwftrtigen  Zeit,  .wo  Dilettantismns ,  Nengierlii 
oder  Yielwiaserei  in  der  Sprachwissenschaft  sich  immer  breilar 
machen ,  wo  Leate  mit  einigem  Talent  mr  Speculalioa  am  «iaett 
wohlfoil^n  Preis  ta  Namea  and  Rnhm  gelangen  sa  könaen  wSk¥ 
Ma  f  hat  eia  Werk  wie  das  obige  die  gegründetsten  ÄnsfrSdm 


/ 
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nf  cba  frnifigfB  Ba^lajig.    Deaa  sichi  Mur  iaaa  ier  T£ 

lifj^  tidi  geBkih  kat,  wel^  sd  4eB  koeksleB  uid  iatereaMB» 

(ata  in  GeUde  der  LiAfaiatik  gdiörl,   to  »an  nuui  Aid»  üun 

HgMleliai,  dais  er  ab  dieses  schwierige  UalenieliHieB  gegugwi 

Bt  ab  alia  dm  Kmfkeii  und  MiUela  ausgerastet   oad  gut  der 

fenidit  md  Bfassignag^^weTeB    haoptsficblich   eiae  giicklioke 

I^KBsg  kefisi;!  ist.     her  VC  Terbiadet  lait  der  klarsten  ^kysia« 

Isfttdwa  Eisikkt  eine  aasgebreiteie  liogiiistisdke  GeiekrsaiBkfiti 

vikx  TAB  den  fevakalidiea  Schlage,  die  mit  eiaer  aherflliekliches 

BelnAlBsg  der  Wörlerbfieber   geaog   gethan   sa   kahta  atiBt; 

■SB  bcg^iset  ikerall   einer  auf  selhstrtilBdige  Forschangem  sich 

stütsesfa  GriBdIichkeit  in  Grassea  wie  in  KleiaeD.    Nidil  gw- 

risgere  AscrinuBBg  verdieBt  die  Nuckterakeit  «sd  Rake ,   woaui 

der  T£  is  soBea  Untersadmagen  xa  Werke  gekt;   ehao   TBrga» 

bmtaVduapm,  tkae  LJebliagskjpotkesea,  stets  aaf  Ustarisckeai 

MiBf  mä  saslerkafier  ÜBparteiliekköt ,   weaa   er  freaide  Ugw 

lUe  sk«i^,  But  würdiger  Besckeidenkeit ,   weaa  er  eigaa  Ab* 

säkea  fsmfigt    Wir  glaabea  daker  aickl  sa  fiel  la  bekaaflsai 

WSBB  vir  dieser  Schrift   and   iasbesaadera  ikrem   2.  Tkle.  das 

VtidiiBtf  jaspredbea,    den  üreieB  aligemeiaen  Blick  üker  aad  ia 

^  yfisaasduA  wm  eia  Bedeatendes  erweitert  aad  gefiNrdert  sa  . 

kikOi    Bdige  finr  diese  Bekaaptuag  köbaen  wir  hier  aidit  bei* 

kri^tt;  das  Back  selbst  liefert  sie  aaf  jeder  Seite;  wir  aiasssa 

VB  ridaebr  daraaf  besckräakeB ,   darek  Aafiifthlaag  dea  lakaks 

äfB  fiaekikon  des  Materials ,  sowie  dea  Gang  der  Uatersackaa- 

CasBiaicBfea.    Die  1*  Abbandl.,  9,als  Einleitang  in  die  aUge» 

MM  fcfgieickeadc  FanBealehre^^   eatUÜt'  lolgeade   Absc)initia: 

§.  1.  Begnir  der  Sprache ,   S.  1—12.     §.  2.    Was  stellt  dis 

^nck  dar  ?  &  18.    §.  3.   lieber  die  Tersckiedeaea  Maaüesla* 

(MmtriMB  des  Inaem ,  S.  18.    §.  4.  Genaoere  Betrac)itaBg  der 

t«iBeii  HaaifestattoBSweisea  des  lanera ,   S.  1&     §.   5.    Von 

im  Schalle  aberkaopt ,    S.  2d.     §.  6.  Scball ,  Hall ,    S.  27.  . 

§.  7.  OsaUlftt  des  Schalls ,  S.  29.    §.  8.  Qnaatiau  des  Sckalls, 

&  29.    §.  9.   Qaaatitilt  des  Klangs ,   S.  33.     §.  la   Stiauae, 

S.  33L    §  11«  Besckaffenkeit  der  Slimmwerkzenge ,  S.  63.  §•  12« 

FsBütiaBea  der   Stiaanwerkzeage    bei   Erseagung    der   Stiflim«| 

&  6i.    §.  13.   Yen  dea  aaaTticalirtea  StiamscbäOea ,   S.  107. 

§»  14.  ?oB  dea  Erforderaissea  aar  Herforbriagaag  der  Stiflu»»^ 

«ckde  bei  dea  Measdien ,  S.  128.    §.  15.  Von  der  Qualität  aad 

9«BtÜ2i  der  StinnschAlle  des  Hensckea ,  S.  209.    §.  16..  toa 

te  Spiacks^ftllea ,  S.  211.     §«  17.   Von  den  blassen  Spradi- 

MUha  ader  der  leisen  ^rache ,  S.  222.     §.  18.   YeiBcbiedens 

Arten  der  SpradnckfiUe .  der   leisen  Spracke ,   S.  462.     §.  19. 

VasBÜedeBe  Arten  der  Sprackschiille  der  laaten  Sprache ,  S.  481. 

litt.  Begriff  der  Articalatisn  aad  der  articaTirteB  Laate ,  8.486. 

i  2L  GliederBBg  Ifer  Sjibm ,  8.  489.    §.  23.  QoaUtAt  aad 
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QuasdiAi  der  Sjlben  «nd  Wörter ,  S.  492.  —  IL  Abbandliu^ 
§•  1.  Vom  Genitti  uberiiaiipt ,  .6.  495—497.  §.  2,  lieber  dl 
Zahl  der  Genera ,  S.  500.  §•  3.  lieber  den  Umfiüig  der  Gebici 
der  verschiedenen  Genera,  S.  534.  §.  4.  Von  der  Bezeichniui 
der  Genera  überhaopt,  S.  535.  §.  5.  lieber  die  UnterscbeidoB 
der  Terschiedenen  Genera  mittelst  ganz  Terschiedener  Wort« 
8«  536«  §•  6.  ;U(tber  die  Unterscheidang  der  Genera  miUel^ 
giyii  Teraefaiedener  Grade  der  Stiirke  and  Lebendigkeit  der  Spiacl 
laute,  S.  596.  §.  7.  lieber, die  Unterscheidung  der  Genera  Jil 
iebt  eia£Acher  nnd  yerdoppelter  Formen,  S.  598.  §.  8*  UeM 
die  Unterscheidung  der  Genera  mittelst  beigefügter  Laute  ddfl 
"Wörter,  S.  656.  §.  9*  Ucber  swiefache  BeseicbnungsweiM 
des  Genus ,  S.  656.'  §•  10.  Scblnssbemerkungen  über  das  Geaw 
S.  6Ö0.  —  In  der  ,1.  Abhandlung ,  welche  in  einem  jedoch  Mi 
ftasserlichen  MissTerhftltnisse  aar  2.  steht,  ^ndet  man  wenige 
dem  Vf.  eigenthumliche  Ansichten  entwickelt,  als  die  Torhiindeiia 
Eusammengestellt  und  besprochen ,  so  dass  dieser  Tkeil  ein  £^alc 
Repertorium  für  die  Literatur  des  abgehandelten  Gegenstände 
bildet;  einzelne  §§.  sind,  für  den  Zweck  dieser  Schrift  sa  aek 
ausgedehnt  (z.  B.  §.  13 ) ,  die  Anordnung  aber  ist  lichtvoll  nv 
übersichtlich.  Ein  höheres  Interesse  noch  behauptet  die  2.  AbkdL 
mit  welcher  der  Vf.  die  Reibe  seiner  der  allgemeinen  Spradivnr 
gleichnng  angehörigen  Arbeiten  beginnt.  Hier  bewegt  er  md 
selbstst&ndiger ,  und  Tiele  scharfsinnige  Bemerkungen  beweiail 
nicht  allein  seinen  glucklichen  Tact,  sondern  auch  ein  tiefti 
Eindringen  in  die  Natur  der  Sprache  und  der  Sprachen.  Bei  des 
überaus  grossen  Masse  des  Stoffe^ ,  welcher  hier  aufgehäuft  ww 
den  musste,  gewährt  der  strenge  Schematismus,  dessen  derYflsic| 
bedient,  für  den  Ueberblick  und  das  Yerständniss  die  wesenl 
liebste  E^eichterung.  Was  aber  die  in  den  Kreis  der  Untoa 
Buchung  gezogenen  Sprüchen  anlangt,  so  wäre  Yielleicht^za  wum 
sehen ,  dass  in  denjenigen  Sprachgeschlechtem ,  welche  bis  jeiri 
fast  nur  Tom Hörensagen  bekannt  sind,  allein  d ie** Familien  odiQ 
Individuen  beriicksichtigt  worden  wfiren,  yon  denen  eine  gewisse« 
Kenntniss  existirt ,  denn  Quellen ,  wie  der  Mithridates  oder  dl 
Aeia  poljglotta,  fliessen  gerade  auf  jenen  Gebieten  am  mlautec 
sten*  .  Unter  den  nordamerikanischen  Sprachen  hätte  daher  dai 
Mohawk  Torzngsweise  Beachtung  verdient,  während  wir  uns .  nidi 
erinnern ,  dasselbe  aufgeführt  gefunden  zu  haben»  Ziemlich  kftra 
lieh  ist  auch  der  finnische  und  türkische  Sprachstainm  bedaij 
vrorden*  Vorzüglich  vertraut  zeigt  der  Vf.  sich  mit  den  slaitl 
sehen  Sprachen,»  an  denen. kanm  etwas  Bemerkenswerthes  üq 
entgangen  ist.  .  Die  S.  314  abgehandelte  Aussprache  des  m^i 
starken  1  und  des  poln.  l  anlangend ,  so  trifft  keine  der  dorli^^ 
Besdiveibnngen  zum  Ziele ,  es  mnss  vielmehr  dem  1  ein  gutliuna 
les  r ,  wie  es  in  Sachsen  lautet ,  vorausgehen*    S.  503  wird  dij 
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phnle  et  bei  Nentris  jno^er  Gesdiopfe  fiir  eiflgemihobeii  eilcterf; 

kierist  venigsteBS  der  Aasdrack    nici^t  richdg,  diese  im  Thema 

fwkmdeDe  imNomioat.  S.  aber  aas  Grdnden  abgefalleii^  Wnizel- 

srlbe  tritt  aar  wieder    in  ihre  alte  Stelle  ein«     lieber   die    Stell- 

fertretim^  des   siar.  1>    (jerr) ,    S«   557   scheint   Bopp    (YergL 

firamm,  S.  339)  ricbciger  geartheilt  za   haben  als  Grimm.      Za 

S.  59^  a.  753  koante  das  Osmanli  trefTende  Beispiele  aafweisea. 

la  dea  ^^S^laasbcmerkaDgen"  widermft  der  Yf.  eine  fnihereAn- 

sSc)ki  aber    die  Veras lassung   der   Genasformen ,    sogleich   aber 

wird  TOB  da  zoror   dagi*gen   erhobenen  Zweifeln  der  erste  nicht  . 

triftig,  der  ivcite  gar  nicht  gelöst.  —  Die  Braachb'arkeit  diese»  . 

trcfBichei  Werks  wird  darcfa    ein  sehr  rollstandiges  Register  oad 

lobenswvfthe  Corredheit  des  Drucks  erhöht.  —  Der  Yf.  verspricht, 

in  deiselbea  Weise  Abhandlongen  ober  den  Namerns,  die  Casos- 

▼eriäitiiisef  die  Comparation ,  Conjogation  ond  eine  TCi^Ieichendo 

« WerihiMsDg^^lchre  nachfolgen  zu  lassen,  und  wir  hoffen,  er  verje 

seiiem  Yersprechea  treu  bleiben. 


fl96J  Anmehten  too  Entstehoog^  YtTeseo  und  Erscheioon- 
gen  der  Bfosehiichen  Sprache   und  von  einer  zeitgemüssen  Re- 

brm  des  Onlerrichts-   und  Schulwesens  Ton  J.  M*  JUinner^ 

Lehrer   am   frankfortischen   Gjmnasiam   u.  s.  w.        Stuttgart^ 

Imle  0.  Liescliijig.  1839.  yma.l44S.  gr.  8.  (15  Gr.) 

Seitdem  in  Deutschland  das  allgemeine  Sprachstudium  ange^ 
ingea  hat,'  mehr  Raom  und  Licht  zu  gewinnen,    bemerkt   man 
sock  jene  Iraurigen  Yerirrnngen ,    welche  zu  einer  gewissen  Pe- 
iiBde  in  jeder  Wissenschaft  sich  ebenso  regelmässig  einzufinden 
pi^en,  wie  die    nfancherlei ,  Arten   schädlicher  InsecCen  in   der 
nifeiden  Hitze  des  Sommers.     Wir    bezeichnen  damit  Torzuglich 
in  schiefe  Riehtangen ,  tob  denen  die  eiufe  ohne  materielle  Ba- 
se sich  der  Leitung  einer  regellosen  Phantasie  hingibt ,  während 
die  aadere  so  innig  an  der  Scholle  klebt,    dass    eine  Ternünftige 
geistige  Bewegung  in  ihr  sich  kaum  erkennen  lasst.     Beide  Ans- 
ichvrifangen ,    wie    sie    als   solthe   bereits  -in  dem  unsterblichen 
Werke  W.  t.  Homboldt's    über  die   Kawi-Sprache   charakterisirt 
Rod,  haben  ihre  Yertreter  gefunden,  so  wie  denn  an  eine  solche 
Bepräsentation  auch    die    obigen  „Ansichten^   die    gegründetsten 
Anprodie   machen   können ,  da  dieselben  an  Haltlosigkeit ,    wie 
•a  geilissentlicher   und   unvoralStzlicber   Unwissenheit   schWerlicb 
▼ea  einer  ähnlichen  Schrift  bis  jetzt  übertreffen  worden  sind.   Die 
FrmeipieB-  dieses  Baches    sind  kürzlich:    totale  Yerachtung   aller 
mid  jeder  Speculation ,  Yerwerfang  der  etymologischen  Forschung 
(«•bei  nur  tu  bemerken  ist,  dass  gerade  hierin  der  Yf.  Unglaub- 
Ziehet  leistet),    Beweisführung   durch  l>losse   Beispiele   und   die 
ScUderhebiisg  des  Leiikoas  zur  alleinigen  Qnelle   und  Auctori- 
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tat  aller  Spraekforscliniig  und  SpraciiTergleicliniig;  denn  was*  dl« 
VC  ,,Fonii^^  aeont,  ist  feiles  Andere  ia  dem  ganiea  Sprachmateri^ 
als  was  fnaa  söast  darunter  zv  Teretehen  gewohnt  isl.  Dmr« 
llber,  dass  man,  nm  Knguistiselie  Ansiebten  über  die  menschliclf 
Sprache  anfzostellen ,  etwas  tnehr  yerstehen  müsse,  als  die  ,, 
manischen  Sprachen^'  (oder  richtiger  die  dealschen  Dialekte , 
fast  nur  darauf  beschrftnkt  sich  die  Kenntniss  des  Vfs.) ,  und 
für  solche  Forschangen  wenigstens  eine  gewisse  Rangordnmaj 
der  aa  behandelnden  Sprachen  ausgemiltell  werden  müsse,  d«ii4il 
sdbeint  er  keine  Ahnung  gehabt  zu  haben.  Zudem  herrscht  dimd 
.  das  ganze  Bach  eine  arge,  mit  nichts  zu  entschuldigende  Verwirrmmjl 
welche  durch  die  Unklarheit  der  Darstellung  noch  um  ein  Bede* 
tondes  erhöht  wird.  Ohne*  auf  eine  wissenschaftliche  .Wideriegmaq 
'uns  einzulassen ,  womit  Niemandem ,  am  wenigsten  dem  •  VC 
etwas  geholfen  sein  wtirde,  begnügen  wir  uns,  durch  einige Py# 
I  kfa  eine  richtige  Ansicht  Ton  jenen  verkehrten  „Ansichten**  auf 
sustellen.  lieber  die  Entstehung  der  Sprache  erkl&rt  er  mbd 
S.  57  so :  „Erst  entstandea  wohl ,  aus  dem  innem  Triebe  Am 
Mitibeilung,  Formen  bei  den  Einzelnen,  und  es  mnssfo  eiiu 
lange  Zeit  ? ergehen ,  bis  die  Formen  der  Einzelnen  sich  gegpai 
einander  ausglichen ,  und  mehr  oder  weniger  feste  Familiea- 
formen  entstanden , .  und  sich  an  diese  mehr  oder  weniger  klur^ 
bestimmte  Vorstellungen  oder  Begriffe  knüpflen  u.  s.  w.*^  Mf 
S.  59:  „Nach  der  Vereinigung  mehrerer  Familien  mussle  imo 
sich  wieder  aHmiilig  und  nach  stillschweigender  Uebereiakiuil 
über  die  gemeinschaftlich  zu  gebrauchenden  Formen  uad  die  ihfr 
durch  bedingten  Begriffe  Yerstandigen,  doch  nur  nach  dunldoH 
Triebe  und  ohne  Bewusstsein.  Daraus  entstanden  unter  Anden 
Sjnonjrma/*  S.  64:  „Die  erste  Entwickelung  der  Sprneiie  gifl| 
gewiss  Tön  dem  sinnlichsten,  rohesten  Begriffe  des  Subatai  '*"' 
aus,  der  fiir  den  ältesten  gelten  muss,  wenn  auch  in  spA 
Zeit  —  ans  diesem  wieder  Ableitungen  konnten  gemacht  wr 
a«B.lie  rushes  Ton  horse ^  Ross,  rasch,  rjsk,  rösch  plattdeo 
Ras,  raoe  (isländisch  und  englisch,  =sLauf)/^  Bbend.  wird  fiiÜ 
mit  boor  =  Bauer  zusammengesMlt.  8.  78 :  „Mit  der  Sprmdl 
geht  es  wie  mit  der  Mode.  Des  Alten  wird  man  nach  kimili 
Zeit  überdrüssig  und  greift  zu  Neuem,  später  wieder  zu  Altena^ 
S«  79:  „Die  Meinung,  jede  in  der  Rede  Torkommendo  F«Mi 
müsse  etwas  bedeuten,  hat  der  Einsieht  in  das  Wesen  der  SpraaM 
sehr  ^schadet.**  ^.  87:  „Je  abstracter  besonders  rein  granuM^ 
tische  Formen,  desto  schwerer  lässt  sich  ihr  Ursprung  nachTNÜ 
sen.  Nach  meiner  U^ebersengung  ist  .s.  B.  der  Begriff  Ton  Ws^ 
-  des,  namentlich  als  Zeichen  des  FassiTS,  aus  dem  allgen«iaiM 
Begriffe  Ton  Man  herTorgegangen/^ .  „Die  einiNfitige  Eiatheilmd 
in  'grMttmatische  Classen  nach  den  Formen  der  Wörter  scAum 
sehr/^    S.  22:  y,Wfar  müssen  in  der  Regel  dabei  stehen  Meäid 
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■pSftr  za  winea,  vk  die  efanelMB  Fermta  md  Begriff«  jtttl 

ktthain  sbd,  nas  aber  nickt  aomaasseB  wollea,  genau  an  er- 

Urca,  wie  es  so  geweHen  isL^^    Grimm  wird  geediolteni  daas  er 

oneitig  geaa^  aaeh  den  naf  aas  gekommenen  wenigen  Blättem 

kl  Uttkts  eatseheidet,  ^^dl  eine  gegel^ne  Form  ildilgatkieek  sei 

9ks  lidil";  ladeAsen  würde  etaige  gotkiseke  Kenatoisa  Hrn.  M» 

jdbflt  die  LäclMfückkeii  eraparf  kaken,  Fremd  und  Freand  (Gadu  . 

firamAfi  iid  frijenda)  S.^56  xu  identifidren.     Nack  S.  31  iai 

dir  aMaiitMidic  Verstaad  der  Sokn  der  Spraeke  nnd  dea  GedMit- 

Bssn.*^   Dtck  am  allen   Unsinn  aar  Sckaa  an  ateilen,    miiaala 

■mitt  |Hie  Bneh  aksckreiben;  wir  yerweisen  daker  anf  dia 

kfawflSa  Sikwiadeleiea  nnr  mit  der  Seitenxakl ,  S.  3,  5, 21,  23, 

:i»i3a,32,33,  34,  41,  46,  49,  52,  56,  57,  59,  67,  SÜ^ 

%»  ^.  91,  93,  94,  95,  97.     Die   2.  Abkaadlaag  slekt  mit 

der  1.  it  kaaer  andern  Verbindung,    als  daaa  sie  in  denaelken 

VndJag  ^MbBt  iat.     Sie  beurkoadet  aaf  gleieke  Weise   die 

Cifihi^nt  des  Y&.^naek  tat  pidagogisdie  Erfindaagea,  nad  wir 

atäsKs  gcstekca,  daas   wir  näckst   dem  Vf.  nnd  Verleger  Jeden 

kedaonn,  der,  wie  Ref.,   diese  Sckrift  dorckxu^eken  genötUgt 

ist 

[197]  Ueber  Sprache^-  Vmd  Yölkerrerwaiidsekaft  tob 
1h.Berni.Schmuly  Missionar.  Halle ,  BacliL  d;  Wai- 
Äak.  1838.   28  S.  4.  (n.  10  Gr.)  * 

Olric  dem  kocfaverdienten  Vf.  an   nake   treten   an   wollen, 

Mffi  Bei  der  Waksbeit  gemAss  gesteken,   dasa  er  ia  diesem 

Ariatz^  aiekts  "gednaden  kat,   was  das  lateresse  des  Publicnma 

ii  iaiprack-  nekaMM  oder  der  Wisseasckaft  tod  wakrem  Nntsen 

Mn  ktete«    Eine  Aazakl  nack  der  Kiaogiüinlickk^it  taaammen*- 

Psirifacr  Wörter  ana  dem  Armeniscken,  UngariseheD,  Böhmisckea, 

Aiedaseken,  Laleiniscken,  Semitiseken,  mekreren  indis^ken  and 

wmisischen    Spracken    nebst    einselnen    nnsasammenkAngendea 

vider  aeoea  naek  ^orekgftogig  gegründeten  Bemerknngen  kilden 

dm  Uuüt.     Dakin  gekörea  E^lianptai^a ,  wie  §.  1:  „dass  das 

AMBsekeBilCsseltvert  ah  die  Grundlage  aller  indo-enropAiscken 

CMrjasadaaen  eraekaine  ,*'  oder  §•  3.  die  Kachweisnag ,  dasa  daa 

Aommsdie  out   dem  Dagariscken  stammverwandt  sei,   ans  dem 

Gmade,  weil   in  dem  nngarisdien  kestimmten  nad  onbeatimmten 

ffhtm  aick  eioselae   dem  Armeniscken  gleicke  Lante  finden) 

BcC  wenigstens  bat  den  abeatenerlieken  Forscknagen  dea  ^  „ge* 

hkrfea^  KMia  nie  anck  mnen.Sckein  von  Wakrkeit  oder  Grind- 

^^üak  akgewisnen  können.     In  demselben  §.  wird  daa  Bökmi*- 

idie  ab  mn  „merkwürdiges  Mittelglied  awisdien  der  armeiiiaeken 

Spmcke  «nd    den  sanscritiscken  Spracbfamilie   (Grieckisck   nad 

LikWack)  0)^  daigeateUt    Die  S.  11  ansgesproekenen  Gedan-' 
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keil  KSnneii  nur 'anl  Origiaalitöt  Anspruch  .machen,  vor  itfi 
Strahle  der  umfassenden  SpraGhTergleichoog'  weichen 
Nebeigebilde  sorück,  denn  sie  entbehren  des  historisehen  6i 
Die  Klagen  des  Yfs«  S.  13  ober  die  „barbarische'^  dentsdie 
thographie  erklären  wir  nns  daraus ,  dass  ihm  der  Zusami 
bang  xwischen  Sprache  und  Schrift  unbekannt  ist,  weiii| 
scheint  die  Bedeutusg  und  etymologische  Nothwendigkeit  des 
und  tsch  (Tgl.  S.  23)  jhm  entgangen  zu  sein,  lieber  mi 
'etjrmelogisGlie  Vermathui^en  schweigen  wir  billig.  So  sehr, 
die  Absiebt  des  Vfs.,  der  Wissenschafl  einen  Dienst  za  U' 
ehren  y  so  lässt  sich  doch  nicht  Terkeanen,  dass  solche  ^^aat 
tische  Winke''  nur  dann  erst  wirksam. sein  können,  wenn. sie^i 
dem  Grunde  wissensdiafUicher  Principien  und  im  Geiste  der  gjM| 
>  genw&rtigen  Forschangen  und  Anforderungen  getban  werdÄI 
Möchte  es  doch  dem  Vf.  lieber  gefallen ,  seine  indischen  Sprafhl 
schütze  SU  öffnen;  es  bpdarf  keiner  Versicherung,  dass  er  hklj 
Attsgeaeichnetes  leisten  wurde.      '  5* 

[198]  Ueber  die  Verwandtschaft  des  Iiidogennamsc1ie|| 
Semitisclien  u.  Tibetanischen,   nebst  einer  Einl^itmig  uM 

den  Ursprung  der  Sprache  von   Frz.    WüUner.    Mündta^ 

tbeissii^sche  Buchh.     1838.  ^  TUE  n.  208  S.  gr;  % 
(1  Tbk.  4  Gr.)  '' 

Den  Kern  dieser  Schrift  bildet  eine  Untersuchung  über  w 
3pf^che  im  Allgenieinen ,  wesshalb  wir  zunächst  die  GrundlijM 
.  derselben  zum  Behufe  eines  unparteiischen  Urtheils  über '  dij 
Meinungen  des  Vfs.,  soweit  als  zum  Verstandniss' nöthig  ist,  Ml 
geben  wollen.  Bei  dem  Menschen,  als  er  in  das  Dusein  U^^ri 
so  hebt  die  Deduction  an ,  -^  bewirkte  jeder  Eindruck  eine  Eli 
pfinduog ,  welche  als  Thatigkeit ,  d,  i.  Bewegung  und  Er8chttlll| 
rung  körperlicher  Theile  auch  die  Brust  und  Spracbwerkzeage  in  B|l| 
wegung  setzte  und  somit  durch  die  erregten  Luflschwingntfi 
^'  einen  Laut  her?orbrachte.  Dieser  Empfindungslaut  entspricntJ^ 
seiner  Gestalt  dem  Eindrucke  und  kann  wiederum^  in  dem  Sdl| 
jecte  sowohl,  wie  in  andern  Menschen  eine  gleiche  En^findom 
und  denselben  Laut  her?orrufißn,  denn  nachgeahmt  hat  der  Measd 
ursprunglich  die  Laute  der  Aussenwelt  nicht.  In  jedem  Empfii 
dttttgslaute  ist  zu  unterscheiden  Form  (Qäalit&t  und  Quantittl 
und  Materie«  Hinsichtlich  der  letztern  ist  der  Laut  entwedi 
blosser  Yocal  oder  Tom  consonantisch  begrenzt,  aber  schliesflS 
kann  derselbe  nie  mit  einem  Consonanten«  Erst  dann  aber,  A 
der  Mensch  im  Besitz  des  Bewusstseins  und  der  Freiheit  i 
Stande  war,  den  Inhalt  der  Empfindung  frei  aulEufassen ,  fi» 
die  eigentliche  Sprache  an,  und  der  Empfindangslant  wuH 
Wurael.     Daraus,   ua<^  dass   die  Sli^terie  des  Lautes ,   wie  d 
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nMfcMaafM  Eapfiaingfa  ÜwriW 
au^  WwtsIfMm  liala  WrimIb, 
mag  gaMt  nncUcdea  siad,  ia  Hck 
b  4m  Bislnrign  die  Wuael  nam 
lek  4m  VeihiB,  weoB  dicMThfc* 
dei  aa^galkMl  wifd ;  rird  eie  Kk 
■■ndawa  «Bgcseknt,  du  N«hi» 
reiter  HjiapikesiMdibetI  des  Spneh- 
ler  das  ifradTeröiaai  oad  PnaMMa 
die  Haa^tarteti  der  Wfiitar.  Wm 
rapiacbe  aalaagt,  ao  l&nl  dimiba 
■  lur  Guiä|r*  *■<>)■  beatiaunea:  di« 
iTonelaMiid  Urpartilcfiln;  die  Wärter 
bis  auf  ^«isse  Fülle  einajtbig; 
id  CoBsonanlea  in  derBflbeii  Clasae 
liedfa  aber  luinpIsAdlicfa  eicli  die 
Laates;  daker  konnte  i.  B.  a\m, 
IQ,  «der  a  a  a,  ga  ga  ^a,  ba  ba 
mein  Tone  gesprochen,  btieichnea : 
.  In  Betreff  der  nrsprünglicb  iwei- 
ing  aiBSjlbigen  and  dann  CHSona»- 
ist  |;ei(ira ,  Jass  dieselben  dnrck 
oder  Abilieh  bedenleadea  Wusria 
e  entstanden  sind;  so  würde  s.  B. 
-ftt  aolinfassen  sein:  Gabegeb'ick^ 
■en  lassen  sieb  eiidlicb  biBtichllicb 
Üen:  ia  einlache,  eolcbe,  die  kciaa 
hea  des  siaesiecben  Gescbledls ;  ia 
begrüBicbe  Znaamaienreihiing  Mab- 
'ernea  erbaltea  ;  bieber  sind  s,  B. 
en,  welche  biec  aoch  aicbl  aag» 
in  eomposUiTe,  wie  die  iadaferaa- 
felgl  Baader 2. TbL,  worin  aadaa 
ilie  bisher  e&lwickcilsB  6nudrtUe*f 
dem  der  Kürie  wegen  „banpIsMliek 
"  an  BeispieleB  klar  genaohlwird] 
VerbAllnisft  der  beseicbaetea  Spr». 
ar  genng  berrortretea". ' —  AUein 
I  Bocbs  geben,. wie  Ref.,  der  das- 
SoSbung,  bier  eadlicb  die  LAsang 
i  Frage  in  erkalten  and  aan.binter 
md-  «od  gehahloscr  Behanptangen 
on  Wnneln ,  denen  der  Vt  aaf  der 
ng  OBenlbcbr^i^  Geaeu  der  Lan^ 
1  ei  decb  anf  der  aadem  der  Notb- 
in der  Vecgieicbang  naoh  der  hanU 
l.  3.  16 
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ikdidiktti  nwiDkihriidk  Ak  gefügt  kt  k  dieim  kmtiUI^ 
Widersireben  gegen  die  Gnuftdaltee  der  berliner  Schule  hmm 
■Minleiekl  die  gewehnlidM  Abarigaiig  gegen  die  ABftrderaii||| 
der  GfüBdiidikat  «ad  BUtlerielieit  Gelehrsamkeit,  ehae  welche  juM 
lüIgemeiBe  Pl^oeopkiren  aber  Spraeke  uad  Sprachea'  Dicbtig  df 
Bckcsät ,  deaa  gerada  ia  Biaselkeiten  xeigt  der  Yf. ,  wie  w^j 
aeitraat  er-  mit  den  apedeHea  Et eekeinnngea  der  beaatsUa  8|4i 
dien  ist ,  wie  weaa  er  S*  58  die  aar  dem  Koaa  koa  tifp 
tkimlidiea  Zosamaeasetsaagea  aaf  das  Chineeischi?  ii^^^^Ml 
damit  aach  aof  dea  Ka  wea  aosdekot.  Wir  massea  daher  |li{ 
kaaplea,  dass  darch  diese  UatersHckaag  das  iateressaaie  Prdtel 
der  Hamenie  awisckea  Ferm  aad  Bedealnag  der  Wand  ^ 
keiaen  Scbrilt  verwarte  aad  ^der  BatscheidaBg  aäher  gdkail 
werdea  ist.  ,  &» 

[109]  Grammatik  der  romaniscken  Spracien  ?ea  Mf 
MHez.  2«  TU.  Boiin^  Web«f.  1838.  414  S.  gn  t 
(2TUr.  4Gr.)^ 

[Vgl.  ft^trt.  Bd.  X.  No.  1891.] 

Nark  Demjeaigea,  was  bei  der  Aaseige  des  1.  Theiles  <&!< 
aaageseiokaetea  Werks  über  dasselbe  im  Allgemeinen  biMA 
worden  ist^  besckräakea  wir  aas  daranf,  die  Anordaaag  defrd 
k#its  dea  Tarli^eadea  2.  Tkeiles  darsolegim«  Der  1.  eathliit  4i^ 
AbhaadlaBg  über  die  Beslaadtkeile  der.  romaaiscben  Sprach«»  ' 
Bialeitoag,  and  das  erste  Bach  die  Lautlehre;  in  dem  2. 
kit  das  «weite  BuA,  die  Wortbiegaagslehrey  aad  dae  dritte 
Wortbildoagelebre,  eatkaltea.  Die  Wörtbiegongslekre  (S. 
aerfidU  ia  2  AbsckaiUe,  tob  der  Declination  und  der  Genf 
Der  Absdinitt  aber  die  Declination  wird  mit  allgemeiaen  Vi 
BMrkangen  über  Genas,  Namems,  Casas,  aameatlich  abec 
Finge,  aas  welchem  lateiaisehea  Casns  die  absolate  Woriibrmi 
mmaaisehen  Namens  ealspmDgen  sei,  eroffiiet«  Hieraaf  folgt 
Dacatellaag  dea  Snbstantifs;  snerst  im  Allgemeiaea  ( 
Geans,  Namerns),  dann  der  einselnen  Sprachen,  der  itali 
apanischea,  portagiesischeB,  proTeacalischen,  franiösisd» 
laeUsck^  (Casnspartikeia,  Artikel,*  Decliaatioa).  Das  A^ 
Allgemeiaes  (Genas,  Declination,  GNnpapatioa);  Darchla 
dea  einaelaen  Sprachen  (geschlechtiges  aad  geaohlechtkses 
jeetiv»  Cemparatiea).  Das  Nomerale,  im  AÜgememen  und 
aelnen.  Das  Pronomen:  Zasammeaslellang  der  formellea 
dea  romanischen  Pronomens  im  AUgemeben;  Schicksale  der  ifl| 
tigsten  lateiaisehea  Pronomina  auf  romaaischem  Gebiet;  die  M 
nomiaa  der  eiaaelnen  Sprachen.  —  Die  Conjagation  wird  TorH 
im  Allganieinen  betrachtet;  1)  das  ActiTnm:  haben  ala  WSIhsH 
bnm  mit  demPartidp  für  die  lempora  der  Vergangenheit,  nadi 


UädT  snr  Btldng  des  Falarnn  ond^  dea  Fatenn  inpwfediui 

(ng.  CataÜtikitalts);  UwMiii«ikiug«B  id« -gauoi  Aeinaii«  f  far- 

■dkZü^:  PersoBalficxioD,  Aeeeiil,  Laatrerftiidenugea.    2)  Du 

fleimi:  UmaehnibttaK  ^«ser  crloacfteam  Fora  dank  Verfak; 

Uuilniig  des  lateiniscli«n  Daponrai  im  RuuaiMkeB.    3)  R«- 

IniTet  Dfld  iDUvnaiÜTCS  Tert)iun:  ninsd) reibende  Vtrba.     4)  C«b~ 

^BptMBsfbmieii :  a)  erbwache  FI»xfoiiMri,  b)  'sUrke  FlnloBMri; 

c)  tanmie.  —    Die  CaDJag&tioB  in  den  eiaaClsei  Spracke*  wifd 

uA  UgcBdni  Babriken  dargnldtt:  aBgemeiBe  BimerkiagMi  fib«r 

PenMallexisa ;    Madi   aad  Tmpora;    anbo^iikiaf^  ^S^i 

Häfaretbom ;    CaajagatioiiiUbell« ;    CotjagalioHa  i  «)  TaApara, 

b)  ctuetae  Ycrba  (Aasmaüea);  atarke  FlaiMBarf:  n)  Tenpara; 

b)  Vmtkkmias    der  Verba  Bacfa  Cluaea.  —  'Die  WviMUwagf- 

bkn  (S.  414)  aerHÜIl,  da  Subalaadr,  AdjaeÜT  ud  Vcrbaa  nMcr 

dta  daffcitaa  Gasichtopaact  der  AbkitaBg  nad  ZiUHMBMaafaUIg 

laiaMiifcifawit,  Naanralia,  FroMnaa,  Partikda,  jade  fir  aidi 

dargealdll  «Miea,  —  iaö  Abarkahle:  LAUtilaag:  aflgeMMBa- 

1  SbCT  «e  Abkilaagsajlbaa;  1)  SabalutiT  «adA^m^tif; 

'a  aka«  FansTerftadeniag  am  AdjedlTC«,  Adjaetim  dnA 

j  ikirr  GfsckleriilBfemea  au  SÖbiUaliTaB,  Snbalutita 

^■ck  Veikönfüg  der  GcadikdlaeHng  Bit  den  fluwa  m 

T«rkia  kefTTgefcead;  eSgenlKcka'AblaibiBf ;  Oidaaag  der  VtnNB 

Back  Degrilea;    Vetklcinenu^  and  Vei^aaema^  der  DigiMii; 

~  Sewkieebta.   Vereeidbai«  der  wieb- 

isimbl  TOB  Beiapiehi:   a)  raiaT*<- 

nit  iupfriua,  d)  mit  si^ei  «agW- 

D  a)   naoi|^Blliche  AbMCoag  dar 

ke  VerbalableitiBf ,  Terseickniaa.  — - 

uaDmeiuelsBnf ;  TwbaliksaaiRW»- 

■weifelkafta  F«lle)!  Pariikelmflau- 

tikfln,  MoBiBaladTcrlua,  Haaeral- 

ZaaaiaaienetaaBg  von   PbtueR. 

•BiiBalbildBiig.    V.  Partifcetbilda^: 

diataa  tob  Adveibiea,   TOraebaÜBh 

lonparalioa;  b)  PrlpsaitiaBei :  el- 

nechreibiiBgeB ;    c)  CoaJnDMiaBeB;    . 

>  gAoilick  dberUsaigeB^geaelaaB 

I  lieber  deaWnaacb  ans,  «i  mig« 

k  Back  dieSyatax  der  ranaaiaAtB 

bender  IHnttümg  la  gabea,  «ad 


Weiae  angankrt  IUI,  roIlkoaiBen 


a4i      Miitlicaatitelie  WisiCBBcliafteii« 

Mathematische  Wiss^ischafteiii 

[200]  AnfoogsgiAttde  der  gesamntra  MaAematik  ftk 
J.  J.  V.  Littroiü.  Afit  5  Knpfertaf.  MVitHy  GenMk 
1838.    XVI  u.  460  S.  gr.8.  (2  Thlr.  4  Gr.) 

Tor  Jahresfrist  «rschien  toh  demseibeo  Vi  eine  kniie  iir 
leilaag  lor  geeammten  Mathematik  (Tgl.  Repert.  Bd.  XV.  No.  201^ 
die  aaeh  dessen  eigener  Aussage  gewisseimaassen  als  ein  im- 
sog  dieses  grdsserea  iiad  in  der  lliat  früher  ToUeadeten  Wate 
beto«flhtet  werden  kann,  obgleich  sie  sich  in  der  BehandliiBg  im 
Gegenstiade,  besohd«»  in  der  Art  der  Beweise,  wesenUidi  dftiii 
nntarsebeidet. '  Bei  der  Herausgabe  dieses  Baches  hat  der  Vt.dift 
jifaaieht.  gehabt  ^  einen  JVersnch  ansnsteÜen.,  welche  ?on  baita 
DarsteUongOD  die  allgemeittere  Aneiicennnag  finden  würde,  madm 
in  einem  folgenden  Bande  anf  dieser,  als  auf  etner  Graadlage« 
.der  antsprcdiendettArt  fortzobanen,  und  tiefer  in  die  Wisseascfcil 
•etnsagehen.  .  Ref.  ist  dem  Vf.  mit  dem  grössten  Interesse  dii4 
die  33  Capp.  gefolgt,  in  die  er  sein  Buch  eintheilt,  und  büfcli 
fir  9othwendig,  dessen  Gang  einigermaassen  anagdenten,  wcildtt- 
'ami  allein  das  Eigentbämlii^e  erkannt,  und  gesehen  werdeo  klaa, 
:mSt  weiiDher  Bestimmtheit  es  doch  möglich  ist,  selbst  iadiHM 
Kiine.  die  Lehren  der  Mathematik  zu  skiuiren.  DieLehroiibli 
4m  J^nmeriren  und  dieGrandrechanngsarten  machen  den  Ai^Nj 
nnd  der  Vf.  sehliesst  daran  sogleich  die  Betrachtung  derDeebiV 
broche,  als  einer  sich  ron  selbst  ergebenden  VeryollatändigiiBgdiiM 
selben  B^seichnungsart.  Die  Rechnongen  mit  gewohnliebeaM 
^mn  und  benannten  Zahlen  werden  dann  in  derKirze  eatvjdMll 
nnd  ea  ist  dabei  Das  eigenthumlich,  dass  die  benannten  Zi 
der.  mehr  wissenscbafllicben  Art  auf  ihre  höchste  Beneannagf^ 
dneirt  werden.  Hierauf  folgen  dieRechnungen  mit  nnbei 
Zahlzeichen,  deren  Nutzen  auf  eine  sehr  klare  Art  saerst  im, 
nigen  Beispielen  nachgewiesen  wird;  zugleich  gibt  die  ohne 
fwtgesetzte  Division  Gelegenheit  znr  ersten  Binführung  und 
.UAmng  der  Reihen.  Bei  der  Rechnung  mit  Potenzen  werdefflp 
'gleich  irrationale  und  imagiaftre  Grössen  und  die  YieUachenVN 
•Ihn  der.  reellen  Wurzeln  bcrucksiditigt,  mit  der  wirtlichen  J« 
»iahui^^  Yon  Wurzeln  aber  hftlt  sich  der  Vf.  nicht  auf,  um  fifl 
sobald  als  möglich  den  Schuler  mit  den  bequemeren  und  alm 
maineren  Bulfsmilteln  dazu  bekannt  zu  machen«  In  dieset.  1 
eicht  fuhrt  er  sogleich  den  Begriff  der  Function  ein ,  nnd  all 
die  fintstehung  und  Umformung  der  Gleichungen  und  die  B^ai 
Inng  der  Proportionen.  Dann  werden  die  Exponentialgrossea,^ 
Oonders  die- Logarithmen,  Torlfinfig  nach  ihren  Bigensfchaften  i 
tersuchty  ohne  dass  jedodh  oehon  die  Mittel  za  ihrer  Berechu 
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■piekca  wvrden.  HG!  4er  B«lnidkliDg  itr  frimäfkm  ier  Aif.* 
(■fBtabvdkvsag  eröSMt  sich  iier  cni  mmm  9%U;  th  imJiii 
fHMA  uf  «e  Snlwii^eliias  ▼•»  FmcImmk  im  AUgmaMir 
ni  tosMidtts  der  Ww»1b  wd  iiOganÜmeH,  ««f  «•  BwthiM 
HBg  ^cdsanlcr  mul  Idrin^ler  Wertte  nid .  jinlMfetiaHler  A«»^* 
Irorke  der  FncUonea  äsgeiiendet,  nd  dana  die  wiehtigsltii  Ei*»« 
geDflAfcfctt  der  GMcboBgett  aebst  deröi  MtiiliehflIeB  Aelia— 
gm  BMihigewieeeB.  Die  BigondiafteB  der  Reikea  «ad  devoi  Vm* 
kfbvi;  md  iBlerpolaitian  sied  die  leisten Gegeastiade  im^uUk^ 
BMtieAea  Tbeiles.  la  dta  gemaetrieehea  TJbeile  bild« 
Keil»  Toa  Brlttraiigea  md  danras'  abgrieiteie  Fetgtiaagi, 
ler  dcaea  btsoadcia  die  Nadiweieaag  tob  der  WialLnhaiaiae«  in 
Breieeke  eigcatlimafieh  iet^  dea  AaCuy^  daaa  gebt  jiber  dar  Tl. 
aaniltelbBr  ar  Betrachtoag  der  VerkÜtmeee  der  Seitoa*  iai  redrt*' 
•wialiHAea  llreiedce  «ad  daait  la  dta  trigeAeatelriselMa  Fi 
iber,  dena  nofere  Batvidielaag  aar  AMeitag  der 

Fenajäa  ead    einiger  Haafteigeaseliaftea  dee  Bniiebe' 

lakrt,  die  eoaai  ia  itr  Geoaietrie  ae£  sjalinlisdbeBi  Wege  daige* 

thas  aa  werdca  {idegeB.    IMe  Mittel  der  'BiSapeatialre^aoag  UU 

ICD  hmmtt  aar  aaaeriecben  BeetininiaBg  der  iEreieperi^kerie  aai 

dir  ii^aaeMcliifl^ea  Foaeiioaea  aad  bifeilAaiig  dach  aa  deaAes*« 

drddkcB  des  Siaas  aad  Cofliin»  dareh  iaagia&re  Grtasea*      Dia 

IngiaaeBielriecbeB  Fenaela  snr  wiriLÜcbea  Anflöeang  der-Drneeba 

gdbem  deai  Tt  Gelegeabeit,  aacb  derea  AdiaKcUceit  aadCe»*- 

grneas  aa  betracfaten  and   eiaige  Aaweadaagea   aaf  Liaiea  ia 

Kreise,   Parailelogninime  and  regelmfissige  Poljgeae  la  auicbea. 

Bs  felgt  bieraof  das  Wichtigste  aus  der  praktischea  Geoaetrie, 

aaAdem  die  Lösnng  einiger  geometrisdien  Aufgaben,  für'  die  aEcb 

fiAer  nach  kein  passender  Ort  fand,   reraasgescbiekt  ik.      Mit 

giadher  Karte  behandelt  der,  VC.  dann  die  alereeawtrtacbea  Sfttie 

iber  Lbiea  asd  Ebenen   im  Raiune   aad   über   die   widitigstea 

darab  Sbeaea  begränzten  Kftrper,  am  dMin  ven  der  körperKebea 

Bcke  aas  aar  apbärieeben  Trigonometrie  ubenngekea.    Sebm  ia 

te  praktisebea  Geometrie  wnrde  die  Anwendang  der  Coordiaa- 

tea  begiraadel;   ihre  weitere  Bearbeitung '  fuhrt  naa  auf  die  Bat- 

«ickehiag  der  Gleiehungen  inr  die  gerade  Linie  in  einer  Ebene 

aal  im  Räume  and  fiir  die  Ebene,  endlich  aaf  Ableitang  einiger 

Jfcreeaietrigcheii  Sätze«    Hieraaf  werden  die  kraauaea  Ltaiea  des 

jveileB  Grades,  Tea  ihrer  allgemeiaea  Gieiehang  aaogohead,  aa- 

taramcht,  aad  einige  aadere  Liaiea  Toa  iateressanten  Bigeaachat- 

iea  befragtet,   iadem  aacb  die  Aasdrneke  fiir  ihre  Berikreadea, 

Kimanaeagricreise  aad  Evoluten,   sowdil  fiir  rechtwinkelige  ala 

Pelar-Ceerdiaatea  eatwickelt  weidea.    IMe  Liaiea  doppelter  Knka« 

■aag  berihrl  der  Yt  nur  gaas  kars,  geht  aber  daan  aa>  der  Bf- 

anagnag  ier  Flächen  aber,  aad  wardigt  besonders  die  cyliadri* 

■ad  keaisckea  eiaer  aaefiftiüehma  Betrachtang.     Badlieb 


^ 
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wttiw.1iit  P|aiici(deii  der  ilAiegidnediiMiiig^  and  «ili»  M  dfM 
BsUrNkeksg  ^tiloiHMM  lilegniltaiirf  a«f  die  Rediiicadon.  mi 
^ttdmtiir  Jdejs  knnuMft .. Linien  f auf  Complannlien  von.  FUfadlÜ 
ymi^Mäi  diö  Onbainr  der  Kerper,  beMimders  der  RetatiMidcfif^ 
a^^cfWeadet  Der  Z«edc  dea  Yfs.  iel,  wie  man  sieH  nickt  eM 
dar^  die*  Wa]irlieiten>  die  er  MtMheilt,  wlklilotif  in  be^rinden  «jl 
dev  Snliilef  diirok..alk  die.  Veberf^Soge  nn  fären^  die  dto  6aR| 
der  Erweiiemag  entweder 'wirklich  beantfet  bAt,  oderidie  veUcoih 
müie.  Strenge  erfbrdein  wnrde,  ^elmebc  ist  es. . seine  Absiebt^ 'dU 
eine*  nAgtiohst.  hnoe,  ton  jedmn  sjstcinaiil^cheo  Verartheik  firiij 
detmoeb  nb«r  dnrcbnnn  niqbt-.  miToUeflbidige  oder  eberftloblidiftldl 
an  belfibnNäy  . nid  dteiSebOler  mit  allen-den  Mitteln  wenigM 
bfefainnt  B«.aiaeb«i,:idie  die^^Mndienintik:  dailbiMeil.  Obgleidi  fic^ 
•er  43mngi  dea.Unterrichts'i  ^^^  d^r  V&  unob  filrLebinnataltett  ge* 
«gnet.Jiäb,  «iob  »«ebr  ,Fdn.  deni'  jetst  •gevMbolMdiett  ntitcreckeiMi 
dw:>beemdeie  iMicbStrenfpe  nnd'- erseböjtfender  yollstiUidig1ieit*4i 
eiieM'ttsebMinkten  •'Kreifle"<elreiBt;  eo  lasaeni  sieb  ;dech  delöil 
VeidKBl6>:9idit.TitkcMieii|['itnd  TieHeiobt'Wird  acbon  die'nSdiM 
Zeil  i«riaebeideo;"<WBidiei?enibeiden/en  wesentlicb  Terscbiedeeii 
]||ilhodfw*4en<, Vorrang tbebenptea  solK  ••  Die  DarsteUangsari.  da 
Y<h»  ddren  Elarbeit-'binlädglicb  bekannt  ist,  ist  in  jeder  Boie» 
hnl%  dem  angedenteten  Zw^eke'  anf  s  Yollkomnienste  angepnili^ 
nnd  •die'  IgdAsRcbe  Uebergebnbg  einselner  Gegenstände ,  die  iU 
den  erüen  Blick  rieHdcbt  befremdet,  kam^  wenn  'man  mitwill 
HaaptanäifehteinTeratandemasty  nnr  äwedanftssig  befndden  werdet 
I4ßii's\ 

\\  .{^01]  .  Aetronomiacbe  Beobachtang^n  ungeteilt  md% 

Ifpmgl.  ^(eniwarte  la  B^genhi^nsen  von  dem  ordentl,  MiC^KfÜ 

dorAkad.  der:  Wissenschaftut  /• .  Soldner  ^  k.  b.  Stenenaft 

Astronom,   Ritter  o«  s.  lr.      5«  ThU     Beobachtnngen  not 
Meridiaiikreise  in  detn  labre  1827^  dann  Beobachtnngen  mit 

Mitta^srobre  in  den  Jahren  1819,  1820,  1821  n.  1822.      9L^ 

cli^n.  (Franzt)  1838.    XXa.l7lS.  gr.  8.  (n,  1  TUb 
12..QrÖ      .     .  •  .      ; 

(Vgl,  i(ep«rtar.  Bd.  VI.  Vo.  «5854 

Der  torKeg*  ?on  Hm.  Dr.  Lamont  hcransgegeben*  Band  Uk 
dei  den  BeseUoss  der  Sddnerscben  Beobachtnngen.  Leider  bal 
skb  der  Heransgeber  torlinig  begnügt,  die  Beohacfctnngfln  gmW 
so  wiedenngeben,  wie  sie  ans  den  Tagcbncbem  der  Stonwa^ 
fast  ebine  aUfO-  Rednetibn  benrorgehen,  nnd  wenn  andi  diejeaM 
Bemerkungen  nnd  Angaben  beignfugt  sind,  die  anr  Bowoikstmil 
gnng  der  Reduetion  cnrforderlicb  sind,  so  ist  dodi  der  ^igtnlKall 
Nnlien  erat  imn  der  ZnsammenateHnng  der  Resultate  'an  erwarim) 
die  der  Heranageber  noch  spiSter  an  Ikfem  Torspricht»    DieBeeb^ 
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wk  dm  IbridiMkreke  Md  4m  Mittegsrokt  btllehes 
iA  kn^lsicUick  asf  di«f  lienertn  Fizalerse  nd  auf  4m  Amm^ 
tt  Skmm  enthät  4er  Bui4  aber  noch  BeHhadÜ—gfa  4cr  Ke* 
rea  1819,  1822  iia4  1825  as  TheodeGiea  »4  as  Kraia- 
mkgomtVtTj  4eiiea  aiicli  die  nadi  raa  SoUatr  fefSkrie  Budartfeg 
k«cfi«;t  kL  i4a 


[a02]  AstroMmiackes  TaacbrabScUcoii  fiur  i8a9« 

GdbiUcta  aaa.  aDcB  St&B4eB,  laabeaaBdera  den  LiebiaWni  4er 
Ifiamdi-  a.  Bidkude  gewidmet  roai  Prof.  Dn  Bchön^  8« 
Jakrg.  Wifxbarg^  Stabd^adbe  BacUi.  1839.  IV  «« 
65  S.  8.  (8  Gr.) 

Dir  T£  liaai  nadi  ciaigea  Angaben  aber  aii4eie  ZeUredb« 

aaigM  ud  nadi  der  ErklArang  der  Zeidia^  die  fir  4»  Meri* 

diaa  Tta  Wiiibiirg  l^erechnete  EfAetteride  fetgea,   io  der  aidb 

dh  Midere  Zdt  iaa  wabrea  BfitUge,  die  Lunge  aad  Abweidbaa^ 

der  Aa%ng  ud  Untergang  der  Sonne  nnd  des  Mandea  Ür  je» 

dca  Tag,  nad  in  liageren  Intenranen  ancb  die  nötbigsten  Ang»* 

bcn  fiv  TeraSy  Mars,  Jupiter  nnd  Satam,  eo  wie  die  Meadspba- 

nm  wod  Ta^eskttgen  befinden.    Diesen  Angaben,  4ia  alle  in  bar- 

gcrCcber  Ziai  ansgedrnckt  sind,   folgen  die  Data  fSr  die  Yeria* 

itamgPB  der  drei  ersten  Jopiteretrabanten,  nebst  bildli^en  Dar- 

sieDm^  ibref  gegeaaeitigen  Stellangea  an  den  Tagen  der  Ter- 

fiestcrugen,  die  Bescbreibong  der  Fiasternisse  des  Jabre»  1839 

varf  Eikbranges,  die  aicb  auf  den  Gebraocb  der  Ipbemeride,  h%* 

•eidcfo  anf  Zeitnaeaanng  besieben.    Beigefügt  ist  ein  Anbang,  der 

ixb  ant  den  Trabaaten  der  Planeten  beschäftigt,  nnd  theila  ibre 

Boaente  in  einer  Zasammenstellang  gibt,    theils  sieb  Aber  die 

vicbtigsten  dnrdi  sie  bertorgebracbten  Erscbeioungen  rerbreiteL 

Va  idbeint  die  Absicht  des  \fs.  zu  sein,  in  diesen  Anhangen  nack 

aad  nach  einen  UeberbKck  des  ganzen  Planetensystems  sn  geben, 

aad  Ref«  erkennt  mit  Vergnügen  an,  dass  der  Tf.  nicht  ekne  Br- 

i»lg  bemokt  gewesen  ist,  so  viel  Belehrendes  mitzntheiien,  als  sidi 

aaf  eiaeai  so  bescbrftnkten  Baume  nor  ansammendrüngen  Usst. 

Natnrwissenschaften. 

[203]  BCtthdlinigen  ans  dem  Osterlande.  Geaeuacbift- 
B^  IwaMgwgefc—  t«i  4en  Kinst>  «ad  Haadweriu-YertiM,  der 
Itowfciichwrfo  nd  F*Bol«gi8clwii  €«wU«dMtt  i«  bJUiukm^ 

3.IM.    4.  Tiettdiahriieft.    Mü  1.  Tabdfe.    Altediuf. 

(SebupkM^sdie  BmU,)  1838«    lY  n.  165*^220  S» 

Sb  8.  (6  Gr.) 

[VaL  R^wte.  Bd.  XVni.  Na.  187«.] 
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« 

Zu  itm  Unr  yoitiegeiideD  JahresscUiuse  dieser 
G^selbcballsedirifteii  ist  Titel  und  Register  beigegeben«    Das  H^ßk 
eatbält  1)  den  Bericht  über  die  PreisTertbeilon^  bei  den  Koa^^ 
nnd  Handwerksfereine ;  2)  unterhaltende  ^Nachrichten  aber  fthoti| 
bau  m  B5hmen  und  Gftrten  in  Prag  yon  K.  IL  Waitz;   3)  Prä«| 
tokollaaszug  aus  dem  Somniercon?ent  der  pomolog*  firrnrllnrhMl^ 
Ton  Lange;  4)  von  demselben  lehrreiche  Erfahrnngen  und   ~ 
obnchtnngen  Aber  den  Einfloss  der  Winterkftite '  1837— 38 
das  Kemebst;  6)  R.  R.  Wagner  über  die  5€jfthrigenFort8ekritM 
der  •  Gartencnbnc  im  Altenbnrgischen;   6)    Q«  Lobe  über   einj^t 
Älterthumei:  des  Pleissengaaes,.  Grabhagel  nnd  ihren  Inhalt ;  ^  7>  Ol 
Richter  lesensw'erthe  Nachrichten  Ober  zwei  von  ihm  sdbsl  tu^tr 
gezogene  weisse  Schwalben;    8)  D.  Geinitz  über  den  Erdfall  hti 
Tetschen,  nnd  9)  über  Entdeckung  yon  Abdrücken  vrweltliciic^r 
Thier-FAkrtöi  (andeutliche)  SQ  Pelzig  im  Altenbnrgischen;  10>  fibnr 
einige  den  Obstbänmen  schlidliche  Insekten  (Attelabns  Alfianae, 
Cnrailio  fomomm  und  Tortdx  pemonelia).  —   Einige  ^b  Ver-^ 
eine  betreffende  Spedalia  und  eine  Witterungslabelle  irescUiessem 
das  Heft.  -  129.     • 


[204]  Gemdnnutzige  Natnrgesciuchte  ^  tou  Dr. 

Othm.  JjenZf  Lehrer  an  d,  Erzieh.-Anstalt  za  SchnepfeolUk 
4«  Bd«  Pflanzenreich  und  Mineralreich«  1*  Abth.  Die  Phaaero-f 
gamen.  Mit  10  Taf.  Abbildd.  Gotha^  Becker'sclie  Bodblu 
1838«    Xn  fl.  710  S.  gr.  8.  (n.  1  TUr.  20  Gr.) 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  XIL  No.  966.] 

Den  Lobspruch  praktischen  Werthes,  den  die  früheren  Binde 
dieser  Naturgeschichte  erhalten  haben,  rerdient  aach  der  Torlie-^ 
gende  nnd  namentlich  die  Einleitung  desselben.  Was  sonst  deii 
Inhalt  betrifl!l,  so  sind  in  vorliegender  Abtheilang  sftmmtlicke  ii^ 
Deatschland  einheimische,  die  gewöhnlichsten  gebaueten  nnd  dM 
ihres  Nutzens  wegen  wichtigen  phanerogamischen  Gewächse  nJkda 
Gattau  und' Art,  kurz  und  ausreichend  beschrieben.  Der  Yf.  j^ 
dem  Ckin^ischen  Systeme  gefolgt.  Etwas  Eigenthumliches  ^  nidS 
in  den  Floren  von  Koch  und  Reichenbach  Befindliches,  ist  Ri^ 
nicht  aufgelallon.  Das  AensseA  erscheint  für  den  billigen  Preis 
Torzuglich« 

{205]  Garoli  Lianaei  systema^  genera  species  planiamn 
nao  Tolumine  etc.  In  usum  botanicorum  practicnm  edidit,  bieri 
adnofatione  explicafit  Herrm.  Eb»  Sdchter^  Med.  Dr.  ele» 
Fase  X'  et  XI.  Leipzig ,  O.MlgaDd.  1838.  S«  689 
—848  schqial  gr.  4.  (n.  2  Thlr.) 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  XIV.  No.  1951] 
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Bier  Nelis  mat  ieim  Umsekhge  infolge  ist  diess  die  f«r- 
hlito  liefam^  des  Werks,  desses  Schless  m  Osten  d.  J.  er- 
«ai(3l  werdes  kam.  Sie  gekt  reo  PferocArpus  der  Düidei|ikui 
I^sdiia  bis  Amellas  ia  der  Sjogenesia,  Poljrgamia  soperÜiiai 
^eicbt  ttkrigeas  in  der  Bearbeitong  dorcbaas  so  den  fräberea^ 
4mb  Ref.  aar  auf  seine  Anieigea  der  ersiea  Lieferongea  an 
itnreiBia  astkig  kal.  .  54. 

^206]  Natargesdiiohte  des  Pflanzeareiclui ,  oder  AbbiU 

doiq;  a.BcsdbreibBng  der  wicktigsien  ia-  v.  adsbadiscbea  Pfla»* 
lea»  Bifk  ica  beslea  QoeHcn  bearbeitet  oad  aack  Liaa^  geordael 
Tea  Bf.  i.  B.  JReichenbaehy  Lekre^  der  NatoigescL  an 
der  Bmlsckrie  n  Lieipaig  n.  s.  w.     11 — 13«  Heft«     Jedes  mit 

4  Tat  Leipzig,  Frank'sche  Yerlags-Expeditioii«  S.189 
—244  gr,  4.  (a  n.  12  Gr.)  . 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  XVIII.  No.  1700.] 

Ke  Tttfiegeadea  beiden  Hefte,   nater  denen  ein  Deppelkefl| 

fibiCB  m  Texle  das  Sjstem  ron  Aaemene  bis  Brassica,  wftkread 

&  T«/ek  jeaeai  kis  aar  Diadelpkia  (Astragalns)  TorgeeiU  sind« 

Er  airde  gul  seia,   wenn  die  Fignrea  wieder  eiogekolt  wurdea^ 

da  dardi  gleidbaeifi^e  Liefemag  Ton  Besekrtibnng  nad  Abbildnag 

jideafidb  des  Interesse  der  sick  ans  diesem  Werke  Beiekreoden 

geslc^trt  wird.    Die  immer  besser  aas{ill«iden  Tafeln  werdeui 

aea  soag^ben,   anreizen,   über  Manche^   weitere  Ansknnft  s« 

ncfaca.    Fiadet  man  diese  nicht  sogleich,   so  ist  aofgesckobca 

nch  leicht  Tei^essea.    Die  Bearbeitnng  des  Textes  ist  gaai  den 

is  fritherea  Heften  gleich.    Imme)r  wird  man  eher  an  rieli  als 

n  «ea%  finden.     So  sind  z.  B«  Ton  Orobancke  ackt  Arten  anf- 

ffSäoL    Die  Tafeln  der  Tetradjnamia  Terdienen  das  Lob,  dnrck« 

Suipg  gnt  and  dentlich  zu  sein.    Bio  Schreib  -  nad  Draekfekler 

UB  Texte  sckeint  Senebriera  statt  Senebiera  tn  sein,  wie  auf  der 

Tafel  riditig  steht«    Dagegen  ist  auf  der  Tafel,  so  wie  im  Texte 

stets  Coariagia  statt  Coringia  tm  lesen',  da  der  Nabe  dem  be* 

liboUea  Ante  Conriag  zn  Ehren  gegeben  wurde.    -Die  Mona- 

Mphia  ist  aitf  zwei  Tafela  gedrängt.    Ein  Fekler  des  Schrift- 

siMhers  mnsa  kier  erwükat  werden:   Gossjpiom  kerbaeeom  statt 

ytfgiesam.    Die  Tafeln  49  bis  52  erlftatern  die  Diadelphia  aaf 

dntfKeke  nnd  ganz  zweckaiflssige  Weise.    Dass  hiermit  die  Clssse 

becsdigt  sei,  glaubt  Ref.  nickt,  da  nodi  wichtige  Gattoogea,  Ono- 

krckis,  Träblinm,  Lotus,  Trigooella,  Medicago,  übrig  sind,  de« 

na  Veffsiaalickang  nnd  Anseinaadersetanag  Hr.  R*  gewiss  nickt 

ealeiiassen  wird.  64. 

[207]  flora  tob  Thüniigen  und  den  aagrenaenden  Laa* 
'm.    Hera«0g«g.  tob  Dr*  />«  JP.  L.  ron  Schhchtendal^ 


$5d  Läudcr-  mii4  Vdll^fti^kQnde. 

Qi9JLPjni&  d«  Botan*  xa' Halk  u.  ••  w«  niid  liie  ainclt  durNiitQr  ge- 
fnrtiglen.  QriginalBeiduMBgeD  tob  Dn  Em$t  Schenkf  akatetn« 
Zeldioeiiklirer.  19 — ^22.  Hdft^  jedes  mit  10  color.  Kiipf«t>te 
i*  20S.  Tett.  Jena«  (Leipzigs  HocUiaosen  a,  FonrM^f]! 
(o.  J.)  (ä  n.  12  Gr.) 

[Vgl.  Repcrtor.  Bd.  XVIL  No.  1228.]         ,  .  "', 

Dass  die  in  der  ForfsetzoDg  ipegebenen  Beschreibiuigen  vott- 
stflndiger  sind,  und  die  AbbildnngiBn  eich  immer  mehr  melir 
TdllkornttDen,  zeigen  die  TorKegenden  Hefte  miwiderlegfich. 
die  Zabl  der  interessaDteren  Pflanzen  findet  Reff  Teridelnty 
bedanert  nnr,  daesbei  den  seltneren  Arteui  s.B.  Gagea  saxatiliiy 
Faaserioa  annnä;  tticbi  genauere  Fundorte  angegeben  sind^  daNoli^ 
«en  die»e,r  Art,  die  Abnebmer,der'FJora  gewiss  in  hohem  6mu|s 
inieressiren.  Als  besonders  gelung'One  Darstelinngen  und  wenigpnr 
Terbreitete  Arten  *mdgen  die  folgenden  besonders  erwChnt  wefdeo. 
Heft  19»  Silene  hutans,  Brjonia  alba,  Hieradam  Piloselln  und 
Gagea  arrensis«  Heft  20.  Medicago  saäfa,  Gagea  saxatiBs,  tob 
WthsKer  Ref.  keine  frfihere  Abbildung  bekannt  ist,  G.  lutea  ^  €ä^ 
•iun  acfense,  Aethusa  Gjnapinm  und  Conium  maculatum.  Heft  21« 
eutbiilt  dnrchana  sehr  brauchbare  Abbildungen;  nur  ist  die  Dmt^ 
utellung  der  iihrenartigett  Bluthentraube  von  Poljgonum  Btstoite 
so  lockerblnthig*  gerathen  und  bei  Cardamine  amara  sind  die  geh» 
irimperten  BUlUer  in  der  Abbildung  nicht  angegeben*  Heft  22^ 
bringt  keine  missrathene  Abbildung;  yielmehr  sind  Ljchnia  tm 
«Muli,  Tbjmus  SerpjUum,  besonders  aber  Salicornia  herb  au— 
auazuatichnen,  und  es  mnss  erwAbut  werden,  dast  Scirpas  paiw 
Yulus  sum  ersten  Male  dargcstdit  wird»  54^ 

Länder-  und .  Völkerkunde.  - 

•    ■ 

[208]  Oesterreichisch^  Zustände.  Von  einem  hirnrhnrii 
dien  Reisenden.  2  Thle.  '  Cassel  ^  Kriegerische  BadUki 
1838.    200  n.  214  S.  8.  (2  TUr.  16  Gr.) 

Eine  Reihe  Ton  Briefen  an  Freunde  und  Freundinnen  vei(« 
bteiiet  sieh  über  die  meisten  bekannten  Annehmlichkeiten  Oeulem» 
reiche,  namentlich  auch  In  Wien,  so  wie  über  die  Tendenn  Jit 
dortigeji  Regierungsweise,  das  Verh&ltniss  der  Aristokratie  zu  den 
übrigen  Volksciassen,  die  schön  wissenschaftliche  Literatur  o.  e«  w« 
Der  1.  TU.  beschäftigt  sich  fast  blos  mit  Wien,  d.  h.  ndl  den 
Lebensverhältnissen  in  der  Höhe  und  Tiefe  dorten.  Man  kaMi 
hier  unter  Anderm  Kunde  von  dem  „Perlustriren  der  ins  Anu^ 
land  gehenden  Briefe'*  bekommen,  woran  sich  viele  Reflexionen 
Aber  Adel,  dortige  Pelisei,  Volksbildung,  die  #iener  Hönria,  km 


Lander-t  und  Volkierkaiide«  fSl 

kä  Mig«a  IbfirialiflBiis  Unpfto.    ffiennif  koaf  ist  LvxM^ 

ß.  Br.)  da9  gflseUsciaflKdi«  iwaaghiM  luhWy  Pacttllelt  swiwft«» 

ta  fiynii&mi  AbvolstisiiiflB  Praos  L  und  d«ai  libermlM  Joaepli  IL 

(wtkke  Book  äebnnals   «MerlnJirt)  «ni  CemAu^    Ber  3.  Br. 

lehtMert  den  Prater  (nicht  diesen  MToeie  ienepb^  wie  liier  9.48 

nd  M  mL  O.  elekly  nondem  den  Angarteni),  gebeioePeKeei 

od  StnOiitBser.    Im  4.  Br«  wird  Ton  der  Coltar,  des  Bedeui 

m  ies  Gcialefl,  gegpi^ciien«    Seit  5*  JnhrenJiat  Oesterreidb  eine 

^ndinele)  TerxelirvBf^eBteaef ,   d.  b»  eine^Aediee  nnf*be-# 

^tvsmittel,  weftrke  in  die  Siftdte  gebradit' 'werdet,  w«e*8.  82 

■.  83  WcvcäMi  sa   werden  eeheinl;    die  Begierno^ftriieii  .md 

Mttttreicks  Wirksanriceit  eebSeesen   sidi  darin«    Dar'  5»  Brv  hm^ 

«^reiM  Wias  Promenaden  und  Umfebongen,    die   Caf^s,   die 

Berg,  das  Btrgtlieater  (sehr  treffend  cfaarakterisirt!).    Im  6.  er» 

schdol  die  Creme  de  In  cr^mey   d.  i.  dje,  }iohe  Aristokratie,  an 

ibrer  Spitie  Mettemid^^  mit  seinen  Tendenzen  (sehr  nmsichtig, 

ebne  LeidensduA  beartheilt).    Der  8.  berücksichtigt  die  literilri- 

etei  Zisfiade  wri  Notabilititen:  «riUpaner,  DefnIiaidsMA,  Ca- 

sielii,  Aaastssim  Grin,  ZedUU,  IgMan  v '  MlMiek>BclingbMae«. 

Ke  Xrjblea  ober  ihre  Werke  sind  meist  treffend,  namentlich  w«s 

HtmSadiSf  firiseUis,  Castelli*s  Gedichte,  betrifft.    Die  aasser* 

•beliebe  Liebe  findet  noch  im  9.  Br.  eine  Stelle.     Der  2.  ThI. 

Bscftt  ns  mit  Baden,  Briinn,  Igtati,  Carlsbad  nnd  föfnehnilieh' 

mitPinig  bekannt,  indem  sieh  nnn  Jbieran  tiele  Bemerkungen  über 

dm  Tsiksdanikler   der  Böhmen,    äre   SieOnng   an  Oeaienrdck 

■.iL  £  anKbliese«»,  weMie  mit  Ideinen  Reiseabentenern  wedmdn^ 

die  n  Brian  nnd  -Iglmi  vorkommen.  -  Wer  in  Oeeterreick  wnrtad 

dwtaaf  etwas  mekr  als  „gebaekene  Hfindeln^^ein  hisebmi 

nObers*"  smd  eimo  „halbe  Maas«*  achtete,  wird  hier  vielen  Stoffe 

SM  Tergleidie»  mit  e einen  Brfahmngen  finden,  nnd  jedes  wm^ 

dare  Leser  kann   dem  Ref.   anfs  Wort  tränen ,   dass   hier  keine 

GJBbcitreibnngem,  keine  Indiserelionen  geboten  sind,  im  GtegentheU 

sbcr  Manches    zu  sehr  Ten  der  OberflAehe  abgeschöpft  sn  sein 

sobent    Das  Aenssere  ist  gnl,  aber  die  SSahl  der  DmekfeUer  sn 

gross.  *r* 

[209] '  Baden   geegmphisch  nnd  malerisch  beschrieben  von 

JL  J.  V.  Heunuch  «.  Äh.  Sckreiberm  Mit  94  Ab« 
mtkten«  ä.  verm.  Anfl»  der  „Bescbreibong  ^es  Grossherzog- 
ftoms  Baden''«  Stot^rt^  Scheible's  Bnchh.  1838.  XXXI 
B-  204  S-  gr.  8.  (n.  1  TUr.  12  Gr.) 

Di^  1.  AnB.  der  „Besdtreibnng  des  Gressherzogth.  Baden** 
«n«Uen  1837  nnd  ist  damals  im  Repertor.  Bd.  XIV.  No.  196& 
von  ans  angezeigt '  worden.  Inwiefern  dieeelbe  jetsi*  nnter  dem 
Titel  „Termebn^  ist,  ktaien  wir ,  da  sie  nna  fehlt ,  nicht 
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nälMr  borfekaei.  Die  ersten.  XXXI  S.  effifl  Tott  Aloie  Sdureiber 
«b4  gebem  eis  ,,mfllenielieB  Badend*,  ait , besonderer  Rudksielrt: 
die  Bilder,  wel^e  Ansicbten  Ton  SUIdten  n.  s.  w.  nnd  Stm^ 
ans  dem  Velkeleben  darstellen.  Dann  folg;!  die  geographiseh^ 
Darstellaiig  A)  im  Allgemeiiien.,  B)  im  Besaa^eraf 
sebr  sergfiütig,  besonders  in  statistiscber  Binsicbt,  gearbeiielv 
Reisende  werden  allerdings  tttWei  darin  filiden,  z.B.  S.  49—51,^ 
Baremeterbeobacbtangen,  verbanden  mit  Beobacbtnogen  über  tm*> 
dere  meteorelogisehejosthimente ,  Vegetation  a.s.f.  Da  so  Vieles 
angegeben  ist,  konnte-  S«  52  aaeh  d^r  Ertrag  der  Goldw&sch^« 
feien  bei  Hjirlsmbe  mifgetheilft  werden. 'Bin  Sachregister  erieid^ 
tcrf  den  ßebrancb  des  auch  ftnaserKcb  gnt  ausgestatteten  Buehee« 
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[210]  literarisdie  Zosfände  aüd  Zeitgemossen.  In  SAiU 
teniagen  ans  Karl  Aug.  B8iiig€r*s  handschrifMichem  NacMaese. 
Heransgegeben  von  K.  ff'm  Böttiger  j  Hofrath  a.  Prof.  ätit 
Briangen.  2  Bdchen.  Leipzigs  Brockhans.  1838.  283 
ii.  313  S.  gr.  8.  («,  3  Tblr-  4  6r.)  *  '/ 

Diese  Sdiildernngen  befassen  B.'s  Anfenthak  in*  Wcim«!^^ 
wohin  er  1791  kam,  und  zwei  giUssere  Reisen  desselben  iiadi 
Hamburg  nnd  Berlin.  Dem  anftnglicben  PlMjfe  sofolge,-  soliteft 
noch  mehrere  andere  Notizen  aber  verschiedene  kleinere  ReisaB^ 
vnd  bd  Gelegedheii  dieser  angehnfipfte  Bekanntschaften  mit  im^ 
teressanten  und  berahmten  Personen  aufgenommen  werden, 
den  jedoch  später  unterdrückt,  nm  diese  Mittheilnngen  uidbl 
nmfiingreich  werden  zn  lassen.  B.  stand  mit  den  sämmdidmA 
Heroen  der  Weiraarsdien  Glanzperiode  nnd  überhaupt  mit  den  mojg 
sten  NotabilitAten  der-damfdigen  Literaturepoche  in  einem  ^Vei^ 
Ulitniss  hinreichender  Annftherang,  um  zu  einer  Sdiildenmgp  dde» 
selben  befthigt  zu  sein,  und  gerade  seine  mehr  secnndüre  Slrt^ 
luDg,  wonach  er  überall  nur  auszuhelfen,  zu  rermitteln,  sich  diennl^ 
bar  nnd  nützlich  zu  machen  suchte,  yerschaffte  ihm  den  Vorflidl 
grosserer  Vertraulichkeit  von  Seiten  der  Yerschiedensten  Pemonem, 
wie  sie  andrerseits  ihn  vorzugsweise  auf  sorgiilltigste  Anffassnalp 
nnd  Sammlung  alles  Dessen  hinwies,  was  an  mündlichen  Mittliei-i 
Inngen  oder  an  Begebnissen  von  jenen  Celebritaten  ansg^ng^ 
Allerdings  tritt  in  diesen  Sctpilderungen ,  die  uns  hftnfiger  hint^ 
die  Gonlissen  des  weimarschen  Lebens,  als  vor  die  Scene  führen^ 
auf  der  dasselbe  bei  günstiger  Belenchtiing  in  effectvoller  &rf- 
femnng  sich  gewöhnlich  nns  darstellt,  nicht  selten  ans  den  ble»^ 
denden  Nimbus  so  manches  Menschliche  hervori  nnd  die   unbe« 
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S^lffm  Vcfdver  jeaer  ftinMiiiggn  EfmAm  wtfte  tidi  g^tm 

MBckt  üeser  BBÜMUlwgVB  «reileni;  ilock  «ats  m»,  will  aaa 

fsradt  sei»,    bekeoa«^,    dan  deBBelb^n  darcMm  der  ClyurdUir 

Is  GdilBsigkeil  freflui  ist  (der  ja  aberiuuipl  «iwrirannirnBiaeee« 

B.  Ddil  cigf»    war) ,  and   data  m  Biadestens  den  Stempel  der 

OavafilsckdfteiC  aad  bistoriackeD  Treae  Iragea,   weaa  «nc^  dar- 

ikcr,  ab  alles  luer  Milgetheilte  aeiaen  lahake  oder  der  Art  aachi 

aW  ea  aa  dea  VL  kaai ,   fiir  die  Veröffeotlicfcaag  gt eigaet  war, 

4w  Crikeile  Terackiedea  aaafallea  Bi6|;ea.    Vielea  ist  taa  dea 

Hcnasfcher  aalerdruckt  wordea,  was  mit  der  Aebtoag  aasarer 

Zeit  ^«r  geaiascB  BenÜiaitlieiteB,  stuaal  der  grösslea  aater  ihaea, 

flieh  «dii  gaaa  aa  eiaea  achiea.  Vieles  aber  aiaaa  erwiaacbt  aeia 

aar  Ycrsiiadigaa^  aber  Persoaea  aad  Zeilea,  weaa  ancb  aiaacbe 

SjBpatkicea  dadarcb    etwas  abgekablt  werdea  sellfea«    Diess  iai 

z.  B.  der  Fall  bei   der  Schilderaag  aber  die  weimarsciie  Geaia- 

feiiade  f«a  1775—1781 ,  derea  Eigeatbamlidikeitea  B.  aaa  Cti* 

acbcatea  MUtbcüaBgea   bei  aeiaer  Aakaaft  ia  W.  keaaea  leratt. 

Weaa  läcr  auuMbe  lUasioa  aeralfirt  wird,  sa  sebea  wir  dagegea 

idea  weiaurscbeB  GelebrteaTereia  fea   1791  (aa  dem  B«  aelbat 

lUU^ea  Aatbeil  aalua)  oater  Goetbe's  Präaidealscbaft  nad  eiaflaaa» 

reiebsfer  Milwirkaag   im  Detail  aas   im  gaasfigatea  Lichte  dar- 

gesleUc.    Daaa  folgca  Mittheilaagea  aber  Göthe,  aeiae  Bescbif* 

tigaagea,  Lebeasweise,  Aaaichlea  —  grösateatheils  ia  Briaaeroa* 

gec  aa  eigae  Aassprache  deaselbea  oder  aa  Stoadea  oamittel- 

baraa  Verkehrs  mit  ihm«     B«  hatte  die  Gewohaheit|   sich  jedea 

Ahead  die  Gespräche  mit  iateressantea  Persoaea,   derea  Uriheiia 

aad  Acaaseraagea  aafzaxeichaea«    Voa  Eiaaelaea  bemerken  wir  — 

dw  Vafksaag  Toa  Hermaaa  aad  Dorothea  tod  Goethe  aelbat,  — ^ 

£e  der  Vossischea  UeberaetzoDg  der  lliaa,  Goethe'a  Urtheil  ober 

Ubada  Sehaaapiele  a.  s.  w.  —  Mit  Herder  staad  B.  ia  amtlicher 

Benebaag}    aber  ihn  ist  fieles  lateressaate  mitgetheilt.     lieber 

ScbiBar  ist  weaiger  gesagt,  doch  werdea  deaaea  Aeuasennigaa 

iher  seia  Drama:   „die  Jangfraa  t.  0/%  wiedergegebea.   .Am 

aaafiibrKcbslea  aad  am  meiatea  coa  amore  ist  der  alte  Wielaad 

besprachea,  dem  gemeiaschafdiche  arch&ologische  Sjmpathieea  den 

TC  sehr  geafthert  aad  zam  Orakel   ia  allea  Sachea  gelehrtea 

Wiaacaa  gemacht  hattea.    Waa  über  Wielanda  Stellong  zam  Hofs 

aa4  aa  dea  öbrigen  Notabilit&tea  dea  literarischen  Kreiaea  geaagi 

wird  —  mit  bAnJEger  Aa/tUiruag  eiaer  Aasfuhraag  eigner  Ans^ 

spridMW.*s«  aber  Persoaea  und  Ereignisse,  dorfle  ein  aicht  na« 

wackliger  B^ätrag  aar  Orieatiroag  gerade  aber^  diese  am  wenig-» 

aica  bckaaate  Partie  jenes  Lebens  ia  W.  sein«    Aach   Aber  dea 

riBkrigea  Bertoeb,  den  geschickten  Begründer  der  Ailg,  Lit,  Zei-u 

ia  Jeaa,  werdea  iatereaaaate  Aoiachlusae  gegebea,  —   Ana 

strahleadaa  Kreiaea  aa  Weimar  führt  aas  daa  Reisejoais. 

aal  B.'a  aar  Anschaanag  Toa  Zastfinden  und  Pefsoalichkeitea^  die 
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Adb  Otts  'B«fl«K«  'TM  'ye»«ik  -focaa  4cv  -  grittigea  iiebcis  y  dmb 
«i^ntliimliclM  Ridtfaiigeli  der  LiienlUur  dJAffMeUen,  «n  Tkdl 
Tkrtener  eiaer  TerirftogteB  Periode.  —  So  biestocbt  er  auf 
•Reise  dmIi  Hembarg  179»  ^w  Vater  Gleim  inHattersladft 
Campe  iaBraaBSobweig^.ia  H.  fahrt  er  aas  ia  die  treifiidie  E»* 
laifie 'Reiiaaras  eia  und  Ifteet  uns  ia  dem  Hause  Siereking  dao 
Impesante  der  gressartigea  commereieUea  Batwiekelaag  Hambaiga  , 
«rWickea.  MAcbstdem  werden  geieickaet  Caroliae  Rjadolphi,  ¥4B 
äxtu:  DrJBaiieb,  Reichard.  LicbteasleiD.  Aoir.  Heaniags  o.  A« «-« 
Aas  B.S  Taifpebnch  eiaev  Reise  nach  BeHin  1797  merken  wir  as 
üe  Namea  Marcas  Hen,  K,  W.  Ramler,  G.  Schade w.  Zwaa 
Beschhsse  folgeii  Briefe  merkwürdiger  Verstorbener  an  B.  —  Bs 
sind  diese  aar  ein  gaas  kleiner  Theil  Ten  der  angelienrcm 
Masse  Toa.Zaschriften,  die  sieb  unter  B«'s  aacbgehssnea  Papi^ 
ren  fanden  (aaek  des  Heransg.  Versichening  an  20,000);  anck  aie 
besiehen  sich  fast  aassckliesslich  auf  das  weimarsche  Leben,  mut 
veld^m  B*  fortwakread^  auch  nack  suner  Uebersiedehmg  nach 
Drssden,  in  genanesler  Verbindung  blieb«  Aaek  kier  siad  wieder 
die  meisten  und  Tertmnlichsten  Bijefe  Ten  Wieland  —  von  Goedie 
wenige,  aiemlick  fremdToraekme,  ««^  dann  andere  yon  Sekiller, 
Hesder*  und  seiner  Gattin,  Knebel,  Fr.  T.  Einsiedel,  Fria.  t.  G6dk> 
kansen,  Feraow,  EL  Mejer.  130. 

[211]  Beanmarekais.  Yen  Auf^  Leftmld.  Stuttgart^* 
HofiDaiiii'sche  Yerlagslmchb.  1839;  IYii.475  S«  gr.  9. 
(2  Thlr.  12  Gr.) 

Je  mekr  jetzt  die  fransösiscke  Literatur  dasn  bentat  wari^ 
Ikr  eiae  Menge  FrivoUtilten  und  Nichtswürdigkeiten  an  entleknem^ 
vm  sie  se'sdineU  als  möglich  auf  deutsdken  Boden  zu  TerpAen« 
sen ,   desto  mehr  Tordienpn  Arbeiten  wie  die  ▼ort.  hervergekobem 
na  werden«     Beawaarehais  gehört  nichi  nur  durch  seine  eekrift^ 
alellerischen  Leistangen ,   soadevn  auch  durch  seiaen  persönlichtat 
Charakter  den  ausgeseichaetsten  Individualitfiten  Fraakheicks    m% 
nad  kal  fiir   die  Deniseken   ein   besonderes  Interesse ,   we9  ke^: 
kanntlick   eine  Episode  aus   seinem  Leben  den  StoiF  zu  Coediea  ; 
ClaTigo  uad  die  Bearbeitnag  seines  gelungensten  Lnstspieb    4eli-! 
Text  zu  einer  Mozart'zdien  Oper  kergegeben   kat.    In  dem  TesA» ' 
Buoke  finden   wir  L  eine  Sckilderung  seines  Lebens  und  seimesr ' 
Charakters ,   meist  mit  Benutzung   seiner  eigenen  Memoiren 
der  StreitschriCten,  die  er  bei  mehreren  Gelegenheiten  herausgegebemj 
der  Vorfall   mit  Clafijo   (dean  so,   nicht  Glairige ,   schreibt 
der  Mann,  den  Prof.  Link  nodi  persönlich  als  Aufseher  des 
Naturalieacabinets  in  Madrid  kennen  lernte  nad  einen  liel 
wirdigen  Alten  nenat)  ist  ausfiShrüch  mltgetheik  (8.  63-^10ö] 
nad  der  Mutk,  die  Gewaadtheit  and  Geistesgegenwart  des^Beaoi 
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Am  tagt  «ick  kier,  wie  udervärto,  in  itm  gUsaeBiBteB  liidbii, 

Bmt  folgen  n.  die  3  gelaBgcaatee  Sehauspiiel«,  £e  B.  htttam* 

|b,  UsKck    Begene,    der  Barluer  ton  Sevilla  Ind  F^aiVe 

Hi^iL     Do*  Debersetier  sdieiBl  bei  dieser  BenMliiag  ▼•ndc^ 

fidi  im  Aege  gebaut  xa  habe« ,  die  Anflohrang  dieser  SlMe   m 

Destsekluid  »&  eileidilerB ;  wie  deaii  aacb  das  Drana  „Bngeaie^ 

itttk  dem  MaMBcriple   la   Stat^gart  aafgefiibrt   wordea  i«^     fir 

bst  dftber  muifiba ,   mA   aaf  die  Gegeawart  betiebeadea  Aaspie^ 

liiB|^   ia   des  Text  aafiiaaebaieB  sieb   erlaeM,   dis   Ijitftdbsa 

SleOea  ffei  bebaadeh ,  bei  Wertspielen,  Spnicbwörlera  anl  deif^ 

sidi  oül  asalegea  Weadaagen   der  deatochea  Sprache  bcgaigt 

ladessca  ist  er  dabei  aut  Diseretioa  sa  Weike  gegaagea,  nd 

bat,  wibread  er  daa  Origiaal  der  Tbeilaabaie  des  Pi^lieiUBs  aiber 

IS   rickia  v^aadily   dea   eigeatbnailichea  Geist  desselbea   aiebl 

sageiastet     NaBsadieb   die  Heebseit   dea  Figars,   freilich   eia 

Slick,  welebes  aidi  aiit  dea  besten  Moliers's  messea  kaan,  scbciai 

Bit  f^aas  bosaderer  Liebe  aberseUt  sn*  seia.     Eel  wtedbt  der 

gassea  Aibcit  ciae  recht  .giastige  Aafiiabaie,   weil  es  dafea  ab^ 

bdagea   aaü ,   ab  der  Vt  aecb   mehrere  ftitere  Fraaiesea ,   die 

aicbt  SB  den  CIa9»kera  geredwet  werden ,   aaf  fibaliehe  Art  be* 

arMtea  winl  8a 

[212]     HeiDridi    Gr^oire,     Bisdief  rea  Biois  a.  Hsapt 
des  esaatitatioaeUea  Cleras  ia   Frankreich,«  aach  sefais»  eigaea 

BcakwBfAgkeitea   gesdiOdert   ron  M.   Ou9t.  Kruger  j    Vtr. 
xa  Sdkeakeuberg.     Mit  einer  Vorrede  Ton  Dr.  Karl  Hias0f   H«- 
S.  JL  Kircbearathe  jl  o*  Prot  d.  TheoL  an  d.  Uidf.  Jm^    Mit 

im  BMnisae  Gr^goire's.     Leipzig,    Breitkopf  n.  HSrteL 
183&    \m  u.  412  SL  gr.  8.  (1  TUr.  18  Gr.) 

Wie  der  Titel   besagt ,   ist  dieses  hdciist  interessante  Buch 

nadk  dea  im  J.  1837  erschienenen  ,,M^nieire8  de  Chr^ire**  etc.  be» 

atbcilel  wordea ;  aater  aadera  QneUen ,  die  der  d^ntsche  Vf.  da« 

bd  beaatzte ,  erwahat  er  8.  24  n.  52  besonders  Plaack's  neoeste 

Bi^gieBsgesehidite.    Ret   betiaditet  nad   empfiehlt  dasselbe  sa- 

aidttt  aas  drri  Geaiditspaaeten.    Zuerst,   was  Gr^ire^s  dgeae 

Penaa,  sdaea  Charakter,   seine   GruadMtse   and   sein   gaaaea 

WMrea ,  aamentlieh  als  Kireheadiener  nad  Slaatsmaan ,   betrifft  ; 

ia  Aasdiang   der  Geschidite   der  Zeit,    welcher  er   selbst 

aem  Wirken  aagehert ;  endKdi  insofern ,   als  Das ,   was  Gr. 

war  «ad  wirkte,  «ach  fir  unsere  Zeit  noch,  in  ihren  gefihrlichea 

&fc«aak^   awisehea  den  Extremen  in   Staat   nnd  Kirche ,    ein 

Spiegd  ist  far  Brkenntniss  des  Einen,    was  Math  Ant,   and  in- 

eätsra,   als  das  Beispiel  6r/s  ¥orzugIieh  den  kathoL  Geistlichen, 

die  adt  ihm  gleidie  Geeinnaag  theüea,  giddisam  sich  selbst  anr 

KarkahiWBg  ia  YerMgaag  des  Zweckes,  dem  ea  gilt,  Torliilt, 
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•kgleirii    Aoch    proteatonÜBdia   Gdsdiclie,   wie   iberiiaapl  Alb^ 
die  mit^ewifsBtoem  Cbrist   aad  SUuOsburger   siad   wid   es   ee^i 
wolleoi   Tieli  sehr  viel  aus  dieser  Biographie  and  Chamkterislik: 
hMrnen   and   sich   aneignea  können.     Denn  Gr,  war  im  wahrcii 
Sinne  des  Wortes  Christ ;  aber  kein  bliadgUnbiger  Röraling ;   er 
war  fromm  aas  wahrer  ^eberxengnng ,   und  blieb  standhaft   und 
l^anbensfest ,   trots  dem,  dass  er  in  einer  Zeit  lebte,    wo  es  fir 
yerbrecben  galt ,  diess  sa  sein.    Daher  sein  Bifer  für  die  Kircke 
«ad  das  wahre.  Christenlhnm  in  seinen  geistlichen  Aemtem ;  daher, 
seine  Heftigkeit  im  Verfechten  religiöser  Interessen  and  der  galli- 
canischen  Grandsittze   als  Mitglied   der  constifoirenden  Versamm- 
lung und  des  Convents ;  daher  sein  unerschütterliches  Haltou   na 
seinen   religiösen  Ansichten   und   kirchlichen  Grundsätzen  in  des 
Stürmen  der  Revolution  und  unter  der  Heuchelei  der  Restauration 
bis  an  seinen  Tod.     Und    wie  für   die  kirchliche,  so  wirkte. er 
Hnch  für  die  bürgerliche  und  ptf^itische  Freiheit ,  auf  der  Tnbanw 
und  in  SchriAen,   indem    er  ebenso    der    bedrängten   Juden    als 
der  NegersclaTon  sich  annahm,  ebenso  gegen  das  Duell. und  für 
Abschaffung   der   Todesstrafe   als   gegen  die  Inquisition  in  Spa- 
nien sich  erklärte«    Das  Toriieg.  Buch  betrachtet  Gr.  io  den  aa« 
gegebenen  Beziehangen,  und  zwar  in  5  Capp. ;  zuerst  (S.  1 — 21} 
in    seiner   Kindheit,   Jugend   und  als   Pfarrer   in  Embermesnil, 
1750—1789;   dann  (S.  21—120)  als  Mitglied  der  NationalTer« 
«ammlung;   ferner   (S.  121 — 238)  als  Bischof  zu  Blois  und  iiIq 
Conventsdeputirten ;   weiter   (S.   238 — 347)    in   seinem   Wirkea 
unter   dem  Directorium ,    dem^  Consulate   und   dem  Kaiserreiche ; 
endlich  (S.  347—399)  in  der  Zeit  von  1814^1831.     Der  La* 
ner  findet  hier  ausführlich  oft  mit  Worten  yerzeicbnet,  was  dieser 
in  den  Kreisen  ^er  Kirche  und  des  Staates  für  die  Religion,  far 
Nationalfreiheit,  als  Volksvertreter   (fast  25  Jahre  lang)  und  als 
Schrifteteller   für   Wissenschailen   und  Künste,   z.  B.  als  Milben 
•gronder  des  NationalinsUtuts ,  erstrebt  und  gethan  hat;  und  aUq| 
diess  gewahrt  ein  lebendiges  Bild  des   seltenen  Mannes ,   inrnnM^^li 
man  ihn  in  seinem  redlichen  und  upeigennutaigeu  Eifer  nur  aa£y> 
richtig  achten  kann.    Und  diess  auch  da,  wo  er  allerdiogs  rac^ 
schroff  erschien ,   und  z.  B.  in  seinem  Eifer  für  die  Natiooalfirei^ 
heit   so    weit   sich  verirrte,   dass    er  ein  Feind  des  K^nigthaau^ 
selbst  ,^  und  als  solcher  ein  überspannter  Anhänger  der  unbedum^ 
ten  VolkssouverainetfU  wurde.    Dennoch   aber   konnte   iha    aocjl^ . 
dieser  Irrthum,   und   sein    leidenschaftlicher  Königshass  nidbl  a|^. 
weit  verblenden,  dass  er  eia  r^gidde  geworden  wäre.   Dena  dan . 
er  als  Mitglied  des  Conveuts  für  den  Tod  Ludwigs  XVL  keiae^  \ 
wegs   gestimmt  hat ,  ,ist  nach  S.  143  If.  über  aUen  Zweifel  ats^  1 
haben.     Und  jene  Achtang,   die   Gr.  schon  als  Landpfarrer    jSi^ 
dem   wahrhaft  vaterlichen  Wirken  für  seine  Gemeinde  jedem   aiNk  ■ 
befangenen  Leser  seiner  Jngendgeschichte  abzwipgt ,  begleitet  i|b^  ^ 
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I  1819,  k  iiMM  Altor  tm 
famTOJakna,  anM  GfnUaäUe  fcaikMl.  sai  »tmmVmatm 
Mrig.  DtDm  ia  cbat  dta  6i»dt ,  wm  Gr.  couaqMMt  w»r  !■ 
Da,  ms  «r  ia  Im^»  aäan  Lebeu  nadi  rtdlicbn-  Pri^ 
Hk  aigcÖBMt  ^attt ,  a>4  wie  «r  «•  büek  bis  su  To4« ,  blw- 
ha  «  mdt  mäm  Fcüda  i»  ihre«  Huh.  Wu  ü  dmör  Hi>- 
Bdt  uA  is  4er  BencftuBg  Gr.'t  la  ariaer  Zeil ,  was  Um-  diaae 
■dbat  aas  das  Tarii^  Backe  gdant  werdea  kun ,  bedarf  aa 
wk  knarer  wtilBa  D^egaag.  Sa  eatkait  dueeJbe  aadi  äbs 
£e  RaralatieB,  basowdera  aber  dea  ZasUnd  der  kalkol.  Kinkt 
ia  jaaer  Zeit  aad  die  Gesdichte  des  eoastüaHeaellea  Cbtu  bt 
Fnoknick,  dcRs  Haapt  6r.  war,  TkUai^  AabcUäew.  Diese 
Geadidde  dea  caastitotiaBelleB  Cleras,  Taniglieb  aät  Deaycaigei} 
was  duaaa  aber  das  aacbristlidie  and  aabeilbriageBda  TerluilleB 
der  mignit  geataeneg  sareradelea  Biadiifa  (aber  wd^  «ia 
Aabaag  S.  400  tt.  «aige  Nm^ricblea  nadi  Gr.  selbst  eatbilt),  ' 
im  GigcMilie  xa  daa  eoutifatieaellen ,  suBendicb  aad  des 
Ceaceidala  nm  1801 ,  aad  fiber  die  Bedräckaagea  des  coaalit^ 
liiacllea  CScras  sjck  ergichl ,  bildet  aiiaa  Sptegel ,  weria  aaek 
^un  Zöt  wt  Ikalidea  Kfinpfea  der  fiaalera  Mai&t  des 
'  PapriÖaaa  aad  desaea  SatdUton  gt^ea  LitAl  aad  Wabiial  deh 
ifttgels  baaa ;  md  Tenwbvlidi  in  AnseliaBg  der  kSlaer  Wirrea 
fiada  Bdi  kkr,  wie  aacfc  der  Tfl  ia  deai  Torwerte  keaerii^ 
ki<^  aaäikwde  Beraiaagamaete ,  s;.'B.  was  die  beides  N»- 
Tiiaalnniirilirs  kalkoL  Geisliicier  in  Paris  1797  a.  1801  aalaagl, 
WS  der  Henusgd»ar  S.  2687.  an  den  easer  Ceagreai  aad  £e 
STseda  Taa  Kstoja  (1786)  eriaaert.  65. 

ßl3]  WondB  babc  ich  den  FriestentaBd  Teritnen 
nd  In  ia  den  fiheatand  getreten?  Voa  /.  7%.  Spaant 
iter  nad  Kaplan  an  der  KireJis  «af 
Aas  deai  HdldadisEfaes.  Ldpng. 
l  S.  8.  (6  6t.) 
lUck  sei,  aar  Gesdiekle,  welcke  tob 
is  gatanat  wird,  die  Bhterialiea  an 
ter.  Sie  enthaflen  die  Geschickte  ei- 
in  seinen  Kasbrajakrea  aa  miwiier^ 
ben  Stande  üik  kutgesogea  (Ükite,  in 
a  einer  aadera  ackoa  bMonneaenBs-' 
nacbsl  dnrck  die  TejAUtnisse  seiaas 
I  aaüekeaden  weibUcken  Wesen  in 
dem  in  befreundeten  Familinkreisca 
ler  sekwadien  Stande  der  Sianlicbkeil 
Folge  war  seine  Yersetmng;  dlein 
ÖL.B.  17 
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er  ItODtiedie  TerioMaeRabe  ^risei  GeiiifiAefl  anr  doreh  dieAm« 
iSiiraiig  do8  BtttscfcioBfios  wieder  tAnngety  dem  geistlielieB  SMile 
Sil  eflitoageB  nad  fnA  Yeriieiradnuig  mit  eeiaer'GelieMea  sck 
Kiad  la  kfptimiren«      ,,Ab  erstes  Febraar  18%"  — .  lieieet  ea 
S.  65:  ^,war  Cornelia  meiaa  reclitaiäsrijge  Prao/*  -^    Diegaata 
Brsfthlang  ist  aasiehsad  gesdiriebea,   mit  Ireffliehen  ReflaxioaeM 
dorebwebt  aad  vtanat  darck  das  ihr  anTerkeaobar  aafgeArudda 
Gepräge  der  Wahrheit  fSr  dea  Maaa  eia,   der  Math  geaag  be>» 
sas8|  eiaea  Schritt  sn  thaa»  den.Taaseade  terdammea,  der  aber 
offsabar  die  Folge  ernster  Ueberlegdag  nad   reiflicher  Fidün^ 
war.      So  tiel  Kegt  anf  der  Hand,  dass  der  YL  dnreh  die  Ter- 
affeaüichong  der  Gesdrichte  asinea  Henens  am  so  mehr  .eia  6»* 
geastand  des  Hasses  nnd  der  Yerfolgnng  seiner  ehemaKgen  Staa-» 
aesgoaossen  geworden  sein  wird,  je  klarer  sich  in  ihr  die  Wi* 
dersinnigkeit  des  Cfilibatsgebotes  sa  erkeanea  gibL    Nichts  deafa 
weaiger  aber  werden  die  Gestftadnisse  des  anfridktigen  Yft.  Pa- 
rade das^n  beantst  werden,  danathna,  dass  die  Priester  daan  erat 
dEh  festea  S&alen  sein  köantea,   die  dea  bohea  Baa  der  Kirefte 
arflgea  and  hiehen,   wenn  sie  ihr  als  aHeiaiger  Braat  aagetraat 
wftren,  statt  dardk  FamiKeabaade  alianfest  an  das  weltliehe  LebcB 
angekettet  and  nothwendig  mit  einer  grossen  Masse  tob  Sorgtea 
betastet  au  werden«  8« 

Schal- iLEi«iehiingsweseii. 

[214]    Pädagagisehe  Pliäntasiea.     BUtter  fSr  Bndeiutt^ 
aad  Uaterricht  inaächst  ia  Yolksdialea.     Yoa  LudWm   Auer^ 

tacher.    MfiBchen,  Lit-^artist  Anatalt  1888.    VI  m» 
333  S.  8.  (1  Thlr.  9  Gr.) 

Der  yt. ,  wahrseh^iBlidi  Katholik ,  bespridii  in  34 
einaelae  GegenM&ade  aas  Brtiehang.  aad  Uatemeht,  a«  BL 
dem  Gehorsam  nad  der  Freiheit^  tow  Anthcil  des  Gemiitfcs 
der  Jagendbildang,  Ton  der  Bedeotang  des  M&rc&en,  Tom  G^ 
brancli  der  Sprichwörter,  fiber  die  Bedentang  nnd  Bennlswafi^  4^9 
Dialekts  in  Yolksscbalen  n.  s.  w«  Bs  geschiebt  diese  anf 
gewi^dte,  anziehende  Weise,  nnd  man  lernt  dea  Y£  alw 
tdehtfgen  Pädagoge  schätzen,  der  ilber  sein  Zid  nnd  die  WaU 
der  Mittel  eine  ftste  UeberzengtiDg  gewoanea  bat  nnd  dSes^Ato 
entschieden  nnd  Tollbewnssf  wirken  lüsst.  Binige  entseheidei|ili 
Grandsittze ,  die '  wir  zmn  Theil  ans  den  S.  314  ff.  beigeftetM 
„Raadglossea**  entnehmen,  mögen  die  Bichtnag  desYfa.  hns^nic^. 
nen:  „Das  Kind  ist  in  seiner  Art  so  rollkoramea  ah  ein 
was  ihm  aa  F&higkeitea  abgeht,  ersetzt  es  an  latensioii. 
Kind  nrass  Ton  dneln  Oegenstaad  ergriffe»  werden,  ehrte»  Üil 


Sefcttl«  tt»  EraiehiiigswoseB«  '         259 

he^mhB  kau;   «npfatai  ist  aabr  ab  laratD.    Der  Bnieli^ 
«oli  Binster,  Bidkt  satter  aataraa  seu,  4mm  üe  Kin^seele 
ist  kefai  Klotz,   ta   dem  da  bössela,  admeiden  «ad  sckDilaeiH 
■>^  aadi  BeÜebeii;    sie  ist  fielfflaehr  aiao  Pflanae,  die  ibr  La- 
b€B,  ikre  aigeatboBilic^lie  BiMnsgakraft  ia  aich  trägt.    Frömnug- 
kfit  M  die  Wnnel   der  Meaacheiifleele,  fiestnoDog  ihr  Staam« 
Wia  der  fUgenbogea  an  der  Wolkeaaackt,    ae  erblüht  das  reK- 
giöaa  Gefühl  aa  den  Mjsteriiun«    Zoriel  Klarheit  macht  DnnkeU 
keit.'*  (Maa  ibertreibe  diese  Sätze  nicht!    Der  Yf.  gehört  nickt 
entfernt  za  den  ftlüBaera  der  Yerfineterong.)  „Der  Erzieher  lasse 
sieh  ni(^t  aaf  hänfiges  Erklären  nad  Belehren  eia,   es  gehe  der 
Grandsatz:  etat  pro  ratione  Tohintas.   Vergesslichkeit  gekört  anek 
a«a  geistigen  Yerdaaangsproeess ,  möge  das  Wasser  in  Strömen 
nieder  abJaofen,  wenn  nnr  indessen  der  Regen  die  Pflanzen  er- 
frmdit  ud  erqaickt   bat.*'  —  Hiermit  haben  wir  das  Baek  ge- 
ms  geugsaaa  empfohlen,  dürfen  daher   aaeh  seine  Schwächea 
Bickt  zodedLca*    Die  Gewandtheit  in  der  Handhabnog  der  Sprache 
hat  den  YL  Terleitet,  seine  Ansicht^  oft  in  Erafthlnngen  za  ent- 
wickefa ,  oder  weaigstens  Ton  einem  geschichtlichen  Yordergrnnde 
aaszi^em.    Es  liest  siekdiess  recht  ai^enehm,  aber  dem  Bache 
aad  dem  Les^  koaate   miadesCeas  die  Hälfte   des  Ranmes  aad 
der  Zeit  «^spart    aad   dabei  dock    tiefer   ia    die  Sache    einge- 
gaagea  werden;  mit  eiaer  aaterhaltenden  Besprechnng   der  ange- 
regten Fragen  ist  gewiss  nnr  wenigen  Lesern  gedient.  —  AlJer- 
diagB  (hat  die  Friscke   and  Originalitäi  des  Yfs.  wokl|   aber  bei 
mabzsenderer  Bekanntschaft   mit  der  pädagog.  Literatur  wurden 
Yia  manrhm  Aaisätzea,   s«  B«  über  dea  Unterricht  ia  Natnrge- 
sekiekta,    Natnrlebre,    aber   Ortkograpkie ,    öffeatlicke   Prnfaag, 
Preisverüieilaag,   Sckalinspection,    die  anderweit  sckoa    schärfer 
and  erschöpfender  behandelt  sind ,  nnr  wenige  anregende  Rand- 
giessea  atekea  gebliebea  seia.    Was  der  Yi  Aber  die  Realbücher, 
ans  ria  sind    aad  was  sie  seia  soHtea,   im   Allgemeinen  sagt, 
Terdieat  Beken%aag.    lieber  die  aicht  glückliche  Wahl  des  TieU 
de^gca  Titels  bat  aick  der  \L  nicht  erklärt.  132. 

[215]  Naturgeschichte  dea  Thierreichs«  Ffir  dieJogaad 
«ad  ihre  Freaade.  3.  Bdehen.  Die  Sängethiere.  Mit 
70  AbbiUU.  Lei|izig^  Weben  1838.  XH  n«  467  S.  16. 
a  Thir.  6  Gr.) 

Aach  B.  d.  Tit.:   Die  Sängethiere  and  der  Mensch« 

IKeses  Werkdien,  fir  den  ersten  Unterricht  der  Jagend  über 
Kitargesdnchf  bestiaunty  seichnet  sich  ror  einer  Menge  ähnlicher 
in  der  neaestea  Zeit  erschienener  dnrck  gedrängte  Kürze  nnd 
daiardi  aas,  dass  es  weniger  anf  die  äussere  Gestalt,  als  auf 
te  Leben  aad  die  Oekaaemie  der  '«äagtbiere  Rücksicht  nimmt, 

17* 


360  Sfilutl-n»  BrsieliiinfsireBeii« 

WM  Im  jvgtndUeluni  6«liiddM  keMnderadliitoraM«  gtwikt  Der 
Jltfübn  tfM^  Tön  Afen  bis  biub  WtiUiselM  lif rab,  mü  Bqiiise»-^ 
taaU»  4er  Silagdiierfuttliea  beeehiieheiu  Bs  wird  Sdbadea  «ni 
,  NotteB  SersellMit  beradcsiehtigt,  hin  und  wieder  ein  Jagdabealeaer 
«Bgesireät;  dabei  aber  andi  Einiges  nacbenühh,  was  als  iwei« 
fdbaft  eder  als  Fabel  ans  besseren  Sebrifien  rerbannt  werden  ist« 
Aach  Humcher  für  eine  Kinderschrifi  nnpassende  Sdien  indef  sieb, 
%.  B.  ^fder  Haolwnrf  gehört  anch  nech  in  den  'RanbthierMi,  «in 
ehemals  die  Btadtsoldaten  als  Krieger  angesehen  worden**«  Zwcdk* 
massiger  wäre  es  gewesen,  anstatt  da^it  den  Banm  zn  Tergen« 
den,  mehrere  Thiere  nod  ihre  Lebeksweise  genaner  sn  frört«». 
Die  Abbildnngen  sind  in  Hoksdinitt,  meist  nadi  gnten  Hnalens 
gearbeitete  nnd  erscheinen  fiSr  eine  Kinderschrift  genngend*    113. 


[216]  Die  Zalilmrediiinng  in  Beispiel»  und  An^-- 

ben.  Für  Bfirger-  nnd  Tolksschnlen  bearbeitet  Ton  Aug.  JKum^ 
mery  Kon«  Sachs.  Oberlieate^ant  T.d.  A.  Dresden,  Bromine« 
1830.    XVI,  194  u.  37  S.  8.  (16  Gr.) 

Diese  .Angaben,  die  rem  Yf.  olFeBbar  mit  aosserordentÜGheni 
FMsse  gesammelt  sind,    indem  sie  eine  erstaunliche  Menge  der 
aHenrerseidedenartiigsteii  Netisen  abhalten,  beriehen  sieh  anff 
Nnmeriren,  anf  die  Gmndreehnnngsarten  mit  ganaen^ 
ten  lind  benannten  Zahlen,   mit  gewöhnlichen  nnd  mit  Decimnl- 
brfidien,  anf  YerhAllnisse  nnd  Proportionen,  die  wieder  theib  swi* 
aichen  gansen  Zahlen,  theils  awisdien  gewöhnUchen  eder  Decimnl  ■ 
briidien  stattfinden,  endKoh  anf  Ketten-  imd  AlligationsreduioBg« 
Ansser  den  in  Worten  ansgedrudkten  An%aben  enthalt  jeder  Ab- 
«dinitt  noch  ZaMenbeispiele;   xa  beiden  folgen  am  Sehhsao  din 
knnen  Resultate.    In  den  ersten  Abschnitten^  besonders  bei 
Nnmerir«!,  wo  es  gani  gleichgültig  ist,  was  für  Gegenslnnde 
sAblt  werden,  nnd  w6  es  nnr.  anf  die  Beseiehiinng  nnd  Annnpm^ 
die  der  Zahlen  ankömmt,  scheint  die  Muhe,  die  sich  der  V£  hmt 
Anfetellong  solcher  in  Worten  ansgedrnckten  An%aben 
hat,  fast  nberflässig  in  sein,  und  wenn  man  andi  dafür 
kann,  dass  anf  diese  Art  dem  Schfiler  Manches  beigebmf&t  wird, 
was  er  ausserdem  Tielleieht  nicht  er&hren  wurdci   so  mnnn'  ttam 
doch  wenigstens  zugeben,  dass  diess  nur  eili  dunlatts  nkiterge* 
ordneter  Zweck  sein  darf,  nnd  dass  wenigstens  manche  roa  din- 
sen  Notiten,   besonders  wenn  sie  Gewohnheiten  und  YeiUHainne 
fremder  Lander  betreffen,  in  sebrnfäser  dem  Interesse  deijenigoi 
SeUaer  liegen,  for  die  übrigens  das  Bndi  berechnet  ist.     Biwtr 
Yorwnif  triffl  jedoch  nur  Bimelnes,  und  dir  Aniahl  der  wiÄBdk 
nfilslidien  und  interessanten  Angaben  ist  nbeririegend.      140^ 

[217]    Mäbdieii  mk  SnaUm^^  fir  Kinder  tm  JK 
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t  imienem.  kam  4m  DiMdieii  nfok  Major  tr«  /«»mm; 
Wl  3  KapL  Bnowdiweig^  Tieweg  xu  Sobiu  1839« 
M  tt.  181  S.  &  (1  TUr.  8  Gr.) 

Ob  liAX  WMmA»  jaage  Leser  udLeseruMs  dm  gtfeiwiqi 

J^ykif  DiiiAar  fiür  dieae  8p— dwi  daakkir  seb  werden,  \mmtm 

vv  diUa  gealdb  fl«ui,   TmiaBftigii  nad  gtivisawlMfie  Freude 

der  I«ewd  kine»  «ad  dirfM  es  gewiee  nioiit.     Zvers«  erknal 

au  MV  m  cn^esy   y,die  der  Didier  ab  Kind  ertttlea  körtet 

(Me.  1»  2,  3,  6)  die  Uee  des  wahres  Httrdieas,   die  Chstall 

deeadhu  aber  habaa  aiaim  Moade  des  BniUilerB  verlorefl.   Die 

Taa  um  aAat  erfandeMa  (Na.  4,  5,  9)  seic^eii  aick  wie  alle 

BneagBisae  dca  Dielitors  darck  waaderbare  PJmalam ,  WeieUbeil, 

reflumtiaehe  Fenaeo  nd   kdedidiciip  FarbeaeekiaBek  aaa ,    gdbea 

aber  echan  aaa  dieseaa  Graade  des  Aaepracba  aaf  dea  Naaiea 

des  IBrcbeas  teihistig,  wean  maa  aaeb  tob  deai  Inbahe,  wet» 

cber  Ibeilwciae  terJEttveriacb  ist,    abeebea  wollte:   in  den  Mür- 

Am  Kdblen  wA  £e  Leale,  um  sich  sa  heiratbea,  UebsdiaHea 

nad  lieMdea  Teeschaittt  es.     No.  7.  ist  eiae  Wiederhelaag 

der  0^  Aaakreeas  Te»  Dichter  nad  Liebesgotte   —   oad   das 

wM  Kiadera  gabateai    Die  EriftUnag  No.  8.  ,,des  Kaisere  aeäe 

JQcido^  iat  nach  der  Yerrede  ,,Bpaaisdier  Herkanft'' , .  die  Cinirie 

eder  daa  Origiaal  lasen  wir  ia  der  20.  Histeria  des  TiU  Ealea^ 

afdegd :  „Wie  EnlcBS|negel  den  Laadgrafen  in  Hessen  bmiIi,  nad 

ihn  beredete  9  wer  nnehelidi  wiire,  der  köaae  seb  Gemälde  nicht 

sehen.**     Als  grSsstcnIbeils   Terfehlt  aussen  wir  ferner  die  Ein- 

kUdnag  der  Brz&hlongen  bezeichnen :    Witz ,   Ironie ,  nodeme 

Diaaaüanea  nad  Kestaiae  vertrügt  das  Märchen   nicht »  am  dt- 

IsTwcaigsleB  Sentimentaliliit  nad  Spielerei;    aaeiaselnen  Steliea 

laagegen  rersteht  ^%f  Y£  sehr   gut  den  rechten  Ton  sn  treffen. 

—  Die  Uebersetznng   ist   nicht  frei  yon  Verstössen   gejf^n  den 

dsattithcH  Attsdrack ,  das  Aeassere  aber  sehr  schda«  15« 
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I^teratnr. 

[218]  Seatsciter  MaaeBalmanacli  far  3aa  Jahr  1839. 
Heianttegeben  Ton  A.  wm  ChamÜBO  «od  Franz  Frbni« 
e^rndy.  10.  Jahrg.  MSt  GrafPIaten'sBfldBi^B.  Leiparig^ 
Wesdmaaa'sche  Bachh.  1838.  YIa.2&lS.  16.  (n.  1  Thlr. 
12  Gr.) 

[VfiL  Bepert  Bd.  XVIL  Ko.  1289.] 
MsgB  SB  fifar  das  Unleradaeni  daa  aut  farliegendeai  Baade 


'/ 


Dfittiol«  Spiraek«  .i#  ftoM»e  hlU 

MBy  ibiss  et  die  Namen  st  Tieler  Todten  dieeemal  im 
iiHkgU  Dinn  Bidit  g^nog^  daes  die  diesqflhrige  Sanmüiiiif 
diehto  den  Andenken  jener  onter  sfidlichetai  flimmel  rnhenden  SM»» 
ftn  gewidmel  ist,  dessen  Ten  C»  BaHk  geeleeiienes'  PeiMH  di 
iiktgukgB  nr  beeondem  Zierde  geradil^  eeweilt  nnck  der* 
m§t  genannte,  den  Unternehmen  elefs  Jien  agtAan .  gnwenne 
Bedaelenr  uiAt  neltf  nnier  den  Lebenden,  onA  bei  vakrecheinIMi 
die  Ten  ibni  eelbet  gelieferten  BeiMg«  nicbl  niekr  gedroekt  gß^ 
neken^  GnstaT  Sekwnbe  SteHe  bei  der  Aadactien  bat  diesaniMl 
Gvadj  ereelal  nnd  mit  fireundlkhen  Worten  die  adurfibiedban  ßBM^ 
fer  begidaet  VemieBen  wir  gleieb  nnler  den  Dickfeni,  die  na 
gegenwArtigem  iakrgange  BeiMge  geliefert  haben,  viete,  4e9W 
^amen  nna  sonsl  feel  jedesmal  b^gael  sind,  wie  Fe»  Rdekm^ 
Nie.  Lenan,  AnasW  Grin,  FreUigraäi  n«  A«,  des  längst  Terstmnoh- 
ten  Dblands  nicht  zn  gedenken,  so  bietet  dodb  die  Saaunlang  nidbtn 
desto  weniger  eine  reiche  AnswakI  der  schönsten  Gaben.  Ansnnr 
den  beiden  Heransgebem  haben  Arndt,  Ekhendorft^  Ferrand,  Fn. 
de  k  Matte  Fon^6,  Geibel,  Ganppe,  J.  Kemer,  Kaptsch,  G.  P&. 
aer,  Seidel,  Simroek,  Stftgeeuuin,  Wasserberg  und  viele  Andern 
■Beitoige  geliefert, .  welche  jedes  nichl  gans  nneoipfltagliflhe  6#* 
mtith  anspre^en  werden  und  den  Wnnsch  des  lief«  reditfertigen^ 
dass  die  Tbrihakme  des  Pablicnms  wie  den  Torigen  lahigfingna, 
na  auch  dem  gegenwartigen,  in  reichem  Blaasse  an  Theil  werde» 
möge.  2& 

[219]  Gesammelte  Gedickte  von  Friedr.  Muchert. 
5.  n.,  6<  Bd.  Erlangen,  Hejden  1888.  462  n.  432  S* 
gr.  8.  (m  4  TUr.) 

Aach  Q.  d«  Tit.:  Baas«  nnd  Jakr^slieder  Ton  v.8.w.    1.  n« 
3.  Bd;  n.  s.  w. 

Wenn  von  einem  Dichter,  den  das  Pablicam  bereits  ans  tier 
starken  B&nden  gesammelter  Gedickte  kennen  gelernt  kat,  der 
fünfte  ond  seckste  Band  ersckeioen,  so  kat  ein  Rei  weni|^  d 
sn  sagen,  als  ikr  Vorhandensein  anxnxeigen.  .  Den  Inhalt  d^ 
beiden  Bände  bezeichaet  hinreichend  der  zweite  Titel:  Hans« 
Jahreslieder;  es  ist  das  Thema  sn  den  Gedichten  ans' dem  Kraian 
.des  hftaslichen  nnd  Familienlebens,  Yon  den  Fronden  nndLeideti.. 
die  dasselbe  mit  sich  fuhrt,  und  den  Begebenheiten,  die  in  den^ 
selben  Bpodie  an  machen  pflegen,  entlehnt.    Slmmdiche  GedicUe  j 
zerfallen  in  10  Abtheilangen  nnd  gehören  den  Jahren  1832  hin  ^ 
1838  an,  so  dass  sich  wohl  yoranssetzen  liest,  dass  die  Sannar 
long  einzelner  Gedichte,  welche  der  Dichter  Tor  jetzt  zn  Tor^lÜMl»  t 
liehen  sich  entschlossen  hat,  Tollendet  ist.    Diess  scheint  er  nbcr  n 
noek  nicht  mit  den  Kindertodtenliedem  sn  beabsiditigeny  anf  wel-  '| 


J 


cH  ah  Bodk  magtämkU  6«tficbte,  4er  Tf«  w  Mehrerftü  Siellea 
Beiog;  Baut,   lUHi  die  er,  via  wir  hoffen,  dem  Publioim  aickl 
pm%  forentkidteB  wird^     Amtk  gibt  er   noe   durdi   Terliegeade 
Biifc  die  UeberzeugiuCi  dasa  Lost  oad  Fertigkeit  im  Didite« 
ihm  Mwsk  lückt  TerUren  gegangen  iat,   indem  %  dea  6.  Bandee^ 
enthaltend  6  Bodter  Maiikder,  allein  rem  letatverfloesenen  Jahre 
183^  kerriihren.   Doch  wollen  wir  nicht  nngednldig  Nenes  he<- 
gehren,  eondein  naddem  wir  die  Sehönheit  der  Baneteine  am 
Pantheon,  die  reichen  Btuthen  def  Lieheafrählinge  genossen, 
Bkhter  dveh  italienische,   orientalische  Gegenden,   in  den 
Kriegen  fiir's  deotadie  Vateriaad  begleitet,  nnd  die  Ereignisee  eeir 
nee  jngendHden  nnd  Junglingsalters  kennen  gelernt  haben ,  nnp 
anch  an  seiBer  Liebenswürdigkeit  ergöixen,  die  er  als  flana-  nnd 
FamiKenTAter  in  seinen  Gedidtten  entwickelt    Wir  erwähne«  nnf 
noch,  itßß  diese  beiden  Bände  auch  in  sofern  aasammepgehören 
wnd  sich  nicht  wohl  Ton  einander  trennen  lassen,  als  ein  gemeinr 
adiaftliches  Inhaltsreaeichniss  i«r  beide  dem  letzten  Bande  bei- 
gegeben ist.  28. 

[220J  licbler  aod  Sdiaiteo.  Gediebto  voa  Otto  FreSm. 
ib  GrtAtus,    Beilia,  Enda.  YIb.192S.  8.  (1  Tkk^ 

Es  enthalt  diese  Sanunlnng  zun  Theil  Mcht  artige  Gedichte, 
in  denn  aber  ReL  nar  wenige  nene  Ideen  gefanden  hat«  Der  Y/. 
besiogt  die  Liebe  in  mancherlei  Gestalten,  wie  Aeltem-,  Geschwi- 
ster-, Freundes-,  Vaterlandsliebe  nnd  die  f  orzogsweise  so  genannte 
Liebe,  Sdiönheiten  der  Notar  n.  dgl.,  ist  dabei  oft  nicht  recht 
kbr,  bedient  sieh  bisweilen  neuer,  aber  nicht  immer  glocklich  ge- 
wsQiIter  Wortbildo^gen  nnd  zeigt  eine  besondere  Yorliebe  für  an- 

•  •  28. 


[221]    Gedichtetes  Ton   Th.  M.  ßav.    Stoclßsch. 

Motto:   Heisst  wirklich  eo,  ist  aber  keiner,  nicht  trocken,  nicht 
dnmm«  Ton  Geschmack  anch  feiner,  bleibt^   wie  er  hofft,  noch 

Im^  frisch,  raset  aber  nk^t  anf  jeden  Tisch.     Helmstädt. 
(FkGkeisfm'aGheBiieUu)18d9.  Xi«172S.8.  (n^lOGr.) 

Satirischen  Inhalts  sind  fast  alle  Gedichte;  besser,  als  die 
giosseren,  nnd  nicht  ohne  Witz  sind  die  kleineren  Dichtiugen, 
aber  mitnnter  so  gemein  und^  cjnisch,  dass  sie  allerdings,  wie  der 
'SU  anf  dem  Titel  selbst  sagt,  nicht  auf  jeden  Tisch  passen. 

28. 

[222]  Gedlcbte  von  C.  Dräxler-^Manfred.  Frank- 
fat  a.  «L^  Sauerläader«  1839.  398  S.  8.  (1  Thlr. 
18  Gr#)  .    . 
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Aak  AsAmg  naä.  an  MknMi  de«  Backes  «febt  <iie  w«lt- 
Aaeadt  Terndbmng:  ^^Nea  darchgvsehea  md-  vollsfiUidig'^  Was 
termaff  dentacker  Fleiss,  deolsohe  Seq^KcIikeit  aiclit  Altes!  aai 
dodi  wis  tiel  xofrisdeaer  wMs  iKs  KrilSk  sma,  weaa  tot  dsai 
am  swei  DiiiÜMils  kMaersa  Backs  sttade:  „aeo  dnrdiipesdiSB 
aad  streag  aasjipewlkk**,  odsr  wsn^Bteas  «ie  vM  aaoksidi^Br, 
vsaa  das  BdEsaataiss  dss  laaisto:  ,,lllaa  bittsi  die  Wisdaimd^ 
askais  sekr  yider  CMiskfs  aiit  dem  Maagd  aa  Dank«-  aai 
UskSffsiekt  sa  satsdiaMigsa^^  Es  ist  sia  sekr  aasckalkkes  Kan«- 
naarea-Lager  Tsa  Ijrisekea  Gedkktea,  was  kier  ausKegt;  aber 
Tid  Fakrikarkdt,  weaig  Kanstprodact  Weaa  die  GefiUe  tat 
Sdiöakdt  der  Natur  aad  die  Triebe  derLiele  imnd  etwas  nadi- 
üg  im  Henea  gswsrdea  siad,  da  kat  der  Yt  die  Pkaatasie  aad 
die  Feder  sor  Haad  geacmmea  aad  gedidilet;  aad  dadardi  kat 
siek  das  Hers  ss  daraa  gewökat,  dass  es  iflimer  eia  Paar  Ga- 
ukle ka^  weaa  sdn  Herr  die  Feder  ergreift,  ja  aiaackauil  schelal 
es  sogar  aoek  eompendiöser  kenagekea  uad  Uoes  —  die  Fader 
sa  diditoa.  Im  Ernst  sa  reden  —  ReL  kat  nodi  wdt  srilladb* 
tere  Gedichte,  anck  gedradct,  gelesen;  man  kann  eisige  6ewa|idt> 
kdt  in  der  Darstellnng,  Wakfbdt  raaadier  Nataraasckauu^pea, 
Feiakeit  im  Aasdradce  maacker  Bmpfiadangea  aickt  TeikeaneB;; 
aber  wie  Vides  ist  dorre  Unnatar,  kökerne  Versmackerd,  widri- 
ges Gebilde  (besonders  ,;die  Negerin'*,  S.  160),  und  — ^  was  das 
Aergste  ist  —  was  fir  da  mäcbtiges  Sdbstgeniigeni  wddie  Zö- 
rerdckt  aar  Nackdcht  des  Pablicums  zrigt  dck  ia  dieser  Wie* 
dertanfe:  ,,Nea  dordigeseken  and  TollstAadig^!  122» 

[223]   Staaf^  dne  Dicktnog  Toa   Theodor  BcheereTm 
Berlio^  Heymann.  1838.     154  S«  gr.  8«  (n.  1  Tiilr.) 


Man  seilte  es*  der  Intdligeas  aaserer  Zeit  kaam  satFanen^ 
dass  de  aodi  dne  schlechte  ImiUtiott  oder  Parodie  des  Geetkeschaii 
Faast  9  des  so  Tiel  gelesenen ,  Tid  erkürtea ,  kerrori^riagea ,  ^- 
aock  weniger  aber,  dass  dn  solckes  Prodnet  Toa  seiaem  Yf.,  wie 
kier  gesdiiekt,  statt  der  Yorrede  mit  einem*  dbaeai  BBSpüAl— ga 
adueiben  an  „dentsel^s  Herzem**  ansgestatlet  werdea  kAttüew 
Der  spi-disant  Hdd  des.Studces  ist  ein  Stadeat,  aOe  FefsoBa» 
des  Stuckes  bis  anf  swei  nnbedeateade  Nebenfignren  dnd  glasek- 
ialls  Studenten   oder  Professoren  oder  Stndentenwirtke,   uad   die 
ganze  Basis   des  Stucks   ist  das  Abtte  Studentealebea ,   daa   in 
seiaer  ToUen ,   also  oft  sekr  nnpoetiscken  Naturlickkeit  i>iiiirinlaa 
dergdegt  wird.    Ton  Goedie  ist   der  Gedaake  des  aabefriediglaA 
Strebeas  aack  Bi^eaataiss  der  Wakrkdt,  fireiliek  kfidst  fladi  ud 
ftasseriicki  eatlekat,  uad  zu  Sceae  üir  Sceae,  ja  oft  za  Sals  fifar 
Battf  Icäan  maa  das  Pi^totyp  bdGoetbe  finden.  ^Mepkisto,  darfs 
GssUdt  eiaes  reiseadea  Jeaaer  ,,8tadb^*  aafiritt|  ist  sa 
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dBtimdcB  Alknreltekerl  OBgestaltoC,  Gretckoi  fehlt,  TidletGU 
Glvck   des    Lesers ,   S^bi,    die  kuioristisebe  ^igsr,    die  als 
'Wirtk  ge^en  den  Sckinss  kin  erschemty  wäre  iafielea  Zi- 
gen  siser  Posse  aock  nawurdig.    Die  ernsten  Stellen  des  Stocks 
sind  iHi   didaktisck-gespreizten  Stile  geschrieben,  nnter  nndcni 
üKien   Ae  Ifoilesnngen  Ton   4  Professoren   nadi   einander  iber 
«inen  Begen;  langweilige  Diakge  ober  die  Fähigkeit  eder  Ua- 
fthigkeii  der  Pbäesopkie ,  jenem  Strebea  sn  genugea ,  kekren  in 
atten  Acten,  eder  wie  sie  hier  keissen,  „der  Dichtong  Tbeilen** 
wieder.    Das  Stock  sckliesst  mit  einem  Abschiedsgelag  beim  Ab- 
fange Staofr  Tsa  der  Universität;  darnach  kommt  ein  Nachs^l, 
ketiteU:  „die  Frende  der  Brsdaflenen^^  in  welcbem  der  Reihe 
Back  nater  nmton  Adler,  Katze,  Käsemilbe,  Lachs,  NaAtigaD, 
Mistkäfer,  Schweia,  Lerche,  Frosch,  hierauf  der  Mensch^  and 
naek  koner  Zwisdienrede  der  Mephistopheles ,   der  Dichter  ihre 
Lebcaslnst  aossprechea.  -^  Der  YL  dieses  Boches,  dessea  Preis 
ahngess  ansnehmend   hoch   ist ,   lebt   an  Fossnm  im  KirAspiel 
Madam  in  Kemegen«  122. 

* 

f224]  Almanach  Gm  LuetspieL  Zusammengestellt  tin 
J'm  Gkm  BaroB  Ziedlitz.  1.  Jahrg.  Stuttgart^  Hallber- 
ger'ache  Badüu  1839.    381  S.  8.  (2  Thlr.) 

Er  soll  dieser  nene,  dem  Lustspiel  aosschliesslicfc  geweikle 
Almanaek  nasser  guten  deutschen  Stücken,  auch  Bearbeitaagen 
aller  g^n  aosländischen  und  iwar  ebenso  der  neuem,  wie  der 
bereits  Torhandenen  altern^  insofern  die  Buhnenbrauchbarkeit  be- 
ricksicktigt  wird,  som  Repertoriom  dienen.  Dieser  erste  Band 
catk!Ut  3  Stucke,  woTon  „Bürgerlich  und  Romantisch^^,  Lustspiel 
Ton  Banemfeld  in  4  Acten,  als  die  Krone  angesehen  werden 
—BS.  Bereits  ist  es  über  alle  guten  Buhnen  gegangen  und  mit 
Beifiall  aniigeaommea  worden,  der  ihm  durch  den  gut  angelegten, 
geschickt  nusgefuhrten  Plan,  die  gut  durchgeführten  Ckiraktere 
und  den  geistreichen,  lebhaften  Dialog  in  Tollem  Maasse  gebührt. 
Die  ramanfjqdie  Ansicht  des  Lebens  wird,  dem  schlichten,  hohem, 
kifgerlichen  gegenüber,  durch  ein  IQjähriges  Fräulein,  Kathariaa 
Resea,  repräsentirt ,  welche  durch  ihre  Sucht,  sich  gänzlich 
der  mannlidien  Oberherrschaft  sn  emanripiren,  in  mancherlei 
kleine  komisehe  Verlegenheiten  kommt,  dass  sie  am  Bade  dock 
ihf«  Unabhängigkeit  opfert  und  einem  Manns  Ton  42  Jahren,  der 
abenfdia  so  hinge,  um  frei  nnd  unabhängig  da  xn  stehen,  nuTsr- 
ktiralhet  geblieben  war,  die  Hand  reicht  Der  Letztere,  welcher 
durch  strenge  Oekonomie  die  Torschuldet  übernommenen  Güter  wie- 
der in  die  Höbe  gebraekt  katte,  dankt  uns  allerdings  in  den  ersten 
Sscacn,  wo  er  mit  der  Katharina  xusammenkommt,  etwas  xit 
sjfjsaat,  xa  rontertig  geseichnet,  nnd  der  Coatrast^  dass  ein  Mäd- 


Aiokf  60  rom  in  Ebe  gar  nkhto  wiaMO  will,  an  Bmi»  m  Uk 
Jalire  mem  42v  Jalir  alteE  Jiuiggeselleii  die  Hiind  Uet^  ein  «%- 
pig  SD  s^rk.  .  Das  zweila  Stock:  ^Die  Fraa  yea  30  Xiliffii^^ 
nadi  Roa»r,  Laste|iiel  in  4  AnfEOgtti,  ist  Ten  «na  ockoa  ia  airai 
anierfi  Bearbeitoaceii  angesägt  imd  'nieht  gehiluBi  wardeii.  Btu 
/v^  Z.  eak  e«  ia  Winter  1838  s«  Parie  jedoch  M  ^^k  Wk 
JBeifall  geben,  indem  aber  die  Haaptrolle  einer  lOadaaie  ÄU 
liext  cugetbeilt  war,  die  „an  Nator,  Innigkeit  und  fisaete  kaMt 
eine  Riralin  hat''.    Wohl!  .      . 

Pu  Ae^^ang  i«t  der  Tbat  Gepräge^  aMt  ibr  Wertb«  . 

Smk  das  letite  Stiiak  dieeeo  Bandee:  ,,DieLnflechl6eair^,  Ijtm^ 
spiel  in  4  Acten  Ton  A,  F.  Weidner,  ist,  wenn  es  anf  den  Bei» 
Utk  ankommt,   den  es  bei  mapgelhafier  Besetinng  in  Wien  nad 
M  gnler  in  Fnmkfnrt  a.  M.  fiutd,  als  Tonagiidi  sn  preisen,  ab 
•as  schon  »inAehst  anf  die  Fabel  des  ,,Kammerdieners'*  wom  P. 
^.  WoUP gegründet  ist.    Doch  hinnen  wir  nkht  beigen,  dsss,  w«Bk 
WiMTbei  Yemrbeitttng  seines  StoiÜM  sn  possenhaft  sn  Werke  gimg; 
anch  Weidner  die  Grense  des  feinen  Lnstspiels  iberschritlen  ka- 
ben  därfie,      Sprachwidrigkeiten:    „Hören  Sie  anf  mit  die  Zn-> 
Dringlichkeiten'';  —  „'a  ist  wiTerscUUnt,  dasa  er  mir  toh  die 
Jahressahlen  spridit";  ^^  ,,l>er  Komis"  a,  a.  w.;  wega»  p^t 
dem  Dativ  (dorchgfiagig),   s.  B.  i,wegen  einem  bischen  Wecl^ 
selchen"  möchten  wohl  nicht  dahin  gehören,  wenn  sie  nicht 
Benefahnnag  des  Charakters  dienen«  110. 

[225]  Thespis.    Orighial*Spiele  fdr  die  dentsche  Bnhne 

Clemens  Oer%e.   2»  Bd.    Altona,  Hammericb.    Xll  au' 
jS50  S.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

[VgL  Repertor.  Bd.  XVL  No.  658:] 

Der  1.  Bd.  ist  Ton  einem  andern  Re£  hier  aageseigi  mrn^ 
,dea;  im  Yarwoiie  sn  diesem  ersAUt  der  Tt»  wie  er  ihn,  als»  * 
•in  den  Bnchhandel  kam,  an  alle  stehende  Bahnen  sandln^ 
Jhn  theils  nnbenntst,  theils  gar  nicht  sarickerhielt,  ohne  dann 
ein  6d>raach  davon  gemocht  wnrde,  während  ein  Stack  dämm« 
Hambnig  sebreckticheB  Frasco  erfuhr,  in  Hannorer  aber 
gnnstigen  Brfolg  hatte.    Schwerlich  dürften  sich  die  im  2< 
befindlichen  vier  Stücke:  „Jacob  Stainer",  „Das  erste  Wölkeki^¥« 
^,I>a8  moderne  Orakel"  and  „Das  Forsthans"  eines  solchen  iiyosiA. 
w»  ;A.orfrenen« haben«     No»  !•  ist  Diama  in  3  Acten  nmt  Y^m- 
nnd  Kaehspiel«    Das  Vorspiel  Ifiast  etwas  Gates  hoffin^ 
Dnuna  Torsteigt  sich  aber  bald  ia  die  Wolken,  ba|4  aiakt  ^m 
Gemeinheit  bomb.    2)  Das  MBrste  Wölkoben'S  in  1  Aela  k 
ab  Gdegeahmtsstisk  en  fimdlla  «efsUen,  aaf  der  Bahne  iat 
an  adbedeatemL    3)  jjitm  moderne  Orakel"»  Posse  in  2  duntiii^^ 
•ist  gar.sn  gesMU,  »chl  Passo,  sondegi  wahre. HanswunUmAi^ 


J0««ti€k#  Spraok«  «•  »oliiie  Lit«  .  Mt 

I11I3  krim  WS  m  Mlw  »«gcMiflMii«  Der  Vt  Mheht  «ft 
Mite  te  BfnAm  nmA  Rediüdbrabtiig  Bichl  alektlg  n  acia, 
im  in  YantoMo  B^K^b  IhUib  eud  la  neh»  ah  dan  saa  tto 
dk  fir  SAicib-  nd  DrackMüer  kaltea  mddila,  1.  B.  C^jali.- 
Ml,  Slaiaga  «.  8»  w»  Is  Now  3.  fiadet  siciii  k  ien  Paraa«- 
atifetmeicWiBse  eis  Papagei. —  Sdade  am  daa  aekiaa 
Vi|iBr,  tea  te  ycikgar  aa  iiaaa  Afbeil  weadete.  107« 


[326)  BiMteftcUn^  aOer:  Napakaa  ia  Moskaa.  Dnuaa  ia 
Ad  iLcta  Toa  l>r.  JöA«  ÜM^.  Kraataa«^  Gttkhar.  1898« 
124  S.  gr.  8.  (IS  Gn) 

t  dach;  dial^ginrtt  ZtüaagriMdito ,  faifciiail 
tir  die  Rasaea,  beaoaden  fir  BaalopaAia,  ia 
alalpetadea  Janbea  aad  aaagepaiit  aik  gtMiAm 
Sa  abgt  «in  jaagar  SaldM:  (S.  21) 
Die  Troamel  raft»  ich  Un  bereits 
Die  Zeit  Ift  hlo,  die  Ewigkeit 
fichBewt  ihre  lichtea  Haileo  aaf. 
Fftr  da  begiaat  bwIb  Iiebeaalaaf. 
BatitopoAin ,  als  die  Braadfiid»!  bald  iSadea  «all,  Hail 

kSiaa:  (S.  27) 
Ib  loava  auhot  et  nich  ia  laat. 
Das  Aeoaiente  sa  wagca$ 
Und  nift  mir  sei  Wer  Gott  yttCnoAf 
Darf  nlmaenaehr  Terzagea! 

Oft  fliad  aeldba  Sloeeseafser  aber  aodi  ia  gar  kna  MelMa 

hJagCB,  S.B.  8.  21: 

8^*  ieb  dieb  aaa  Toa  hiaaea  tcbeidei, 
Steckt  daa  Blat  fai  BMiaer  Br«il| 
Uad  aeae  Qedlea  aeaer  Leidea 
Biacbea  aeiae  Lebeadaat  a«  a.  w. 

HaiwlBaa  gebärdet  aidi  wie  der  auha  gtariaaaa  dea  Plaaiai 
tet  alle  «riae  HaradilUe  aidit  beaaer«     Ba  gibi  dadi 
lüeiato  aad —- Dieter !  107« 


[227]  Die  YeiUSmg  der  Liebe  oder  die  Naohtevlei. 
liadea  LastspieL    Eilangeit,    Palm'sche  Yefw 
hgpbTCUi.  1838.    XVI  iu  116  S.  8.  (12  Gr.) 

Yergabeaa  bat  Bat  aeiaea.WiU  aal^s^balea,  ia  dieiaai  Stoidie 
Faakaa  Ariataphaaiacboi  CMilea  sa  eatdeckea}  ja  aelbal 
■adea  MeaadMaf  eraluri  Tenaisate  er  ia  dieaeai  Kaadar 
vea  Tmiaülltea  aad  ekaBObditigea  Veraacbea  sa  aatirl- 
Sdtfrfe  aad  peedadma  Schwaagi  aad  baam  koaaie  er  dea 
aich  ararahfea,  daaa  ea  blaaa  die  eigne  Karsaieblig« 
kAm^  «afafce  3»  Uadere^  die  ttefin  Besialnagea  aad  Tea- 
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dmicB  diaw  lAMtephli  sa  erSuaen,  da  ihm  wmr  swiodben 
SdcomtBiss  uid  dem  Urthiile,  dius  der  Vf.  geradem  ooafav  sai, 
die  bedealdidie  Wahl  blieb.  Eine  Geechichte  toh  emem  heiligem 
Maaae,  der  in  der  Yersiiehiug  nicht  beeteht^  boeeti  eafedhal  miräp 
vad  'daaa  aeageboteaem  Gliidce  freiwillig  eatsagt;  eia  Cbar  T«m 
Nachtealea  ia  antiker  Maaier,  tiefiriaaig/aijstiaeh-idelietiach;  4asm 
eia  Narr,  der  ShakspearisdieB  Hnmor  affe^rt,  aber  jUnimiriiiih 
Iri^  ist  und  fbrtwfthraad  Gaeeeahaaer  oder  Uppisdie,  witaloM 
Lieder  singt  (i.  B.  ^lUaser  Hans  hat  Hosen  aa^*  o.  dgl.),  —  das 
ist  dieea  Aristophaaisdio  Lastspiel.  Ret  hoüle  endlioh  das  Yi 
stindy"W  darüber  durch  die  Vorrede  zn  gewiaaen,  die  ,^daa 
stophanisdie  Lastspiel  und  unsere  Zeit^'  begreift,  fand  aber  Uer 
andi  bloss  nächst  tiefsinnigen  Betrachtangen,  aber  die  genaue  Be* 
aiehong  jeder  Poesie  in  dem  Leben  ihrer  Zeit,  die  Behaaptoag^ 
dass  die  Gegensfttte  und  Wirren  unserer  Epoche  der  Wiedemmf 
nähme  des  Aristophanischen  Lustspiels  gdnstig  seien,  iiber.  4m 
Tendens  dieses  Stucks  aber  oad  besonders  über  den  Sim  des 
Chors  darin  Andeutungen,  die,  statt  darüber  aufsukl&ren,  die 
Sache  nur  dunkler  machten  und  Ton  der  gftnyliehen  IdeeuFeiw 
wirrung  des  Yfs.  Zengniss  ablegten«  Dieser  ist  übrigens  des 
guten  Glaubens,  sein  Lustspiel  sei  sogar. einer  Aufiuhrnng  filiid^ 
und  gibt  behufs  deren  Winke  für  Anordnung  ifp  Chors.  Wir 
bewundern  .seine  NaiTel&t.  130» 

[228]     Mfiflchhanaen.    Eine  Geschichte  in  Arabesken  ^tem 

IL  Immermmnm.  1.  Theil.  Düsseldorf,  Hehnb.  183& 
458  S.  8.  (2  Thlr.  8  Gr.) 

Es  ist  nicht  gaas  leicht,  über  den  Eindmtk  dieses  Werlcs 
aidi  selbst  Rechenschaft  zu  geben ;  die  nächste  Bmpfindang  iai 
die  kitzelnde  Freude  an  den  satirischen  Schwärmem  und  FrasdieSy 
die  der  YL  nach  dien  Sdten  hin  unter  die  bnnten  Brechrinnages 
der  Gegenwart  schlendert,  und  die  mit  lustigem  Gezisch  ebes  ee 
gut  die  Z5pfe  der  alten  guten  Zdt,  als  die  genialen  Baekam^ 
und  Zwickelbärte  der  jungem  Generation  ?ersengen  und  mdeCal 
spurlos  zerplatzen.  Man  glaubt  sich  auf  eiaem  Fasdiiag  am 
.finden,  wo  das  Batfernteste  zusammeagestellt  erscheint  und  we 
lustige  Rath  mit  der  Pritsche  im  neckischen  Vorbeistreifea 
der  Torschiedenen  Gestalten  Eins  abgibt.  Plötzlich  aber  ist 
tolle  Spuk  rein  yerschwunden ;  wir  sind  unter  laotor  derben  Ge» 
atdten ,  die  auf  dem  festen  Boden  der  WirUichkdt  sick  rihH% 
beifügen  und  uns  mit  Torstiindigen,  biedern  Gesiditem  unhiTfangae. 
ernst  and  gntmuthig  ansehen.  Wir  fühlen  nns  in  eine  gans-  es* 
dere  Welt  Tersotzt ,  in  der  es.  ans-  leicht  recht  heimiadi  werdiai 
konnte ,  wenn  *bicht  eine  gewisse  Unruhe  nns  bd  dem  Gedaslcas 
hfBschlidie.,  wie  wir  hidier  aas  jenem  phantastisdien  Treibas  ge^. 
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j    «ml   wem  vir  aidkl  immt  noA  dam  ml 

gthoMBMTOile  Ftfm  fltieaseii,  die  ?ob  jener  Sphäre  aes  iadieee 

wUk  licuieTiiffcfii  nai  toA  ndimericl  wieder  in  eiserNcMbipfe 

Aar  «men  Bftii^teni   s«  TencUingea  droken.    Gerade  diMer 

fitgemals  aber  Tcrwaaddl  das   erste  IMitige  Ergotsen  ia  eia 

deferes  lateresse  «ad   speimt  aa ,  ia  tieeen  sebeialMur  se  ketere- 

genm  wad  decb  «alesgbar  Tem  Y£  aMehdich  Terbaadeaea  Bfe» 

Meafte«  fia  Iraasdcriade  fialieit  sa  eatdedcea.    Wie  sdbea  nge- 

dsvM,   aerfÜh  die  Gesdudite  ia   2  Haap^mppea,  darea  ifie 

«fste  ^aiM!iibiM€BS  Delrat^,  die  aadere  y,der  wilde  Jfger^  fber- 

achiiebcn  kL    Die  Haaptperseaea   der  erstea   riad  der  Barsa, . 

aeia«  Teckitr  Baicreatia,  der  SdulAeisler ,  eadlidi  der  Held  der 

CeaAiAle  seifcsC     Der  Barea,  Tea  eiaer  ahea,  aber  beraateiw 

l^domanaea  FaauGe  staauaead ,  deaaocb  m  alleii  feadalistisdbm 

Sypslhiff«  aad  Uem  festhallead ,  aad  mit  der  stetea  HedEung 

cios^er  Rickkchr  des  altea  Gfamzes  sieb  tr&itead,  lebt  anfciaMa 

baftretidleBca  S^ease,  ia  Bicbts  weniger  als  adeliger  BisiidK 

laagy  —  aüt  sdaer  Tediter,  die,  ia  seatimeataler  Ueberspsaai- 

heil,   eiaas  üradiAeB  Uebbaber  eatgegeascbBiadbtet ,  dem  m 

sieh   besänal  wShat,  nad  aater  dessea  Maske  sie  scken  mm 

AJeatosum  afg  betregea  bat,  dbae  dass  sie  dadardi  gAeOtwet- 

das  wire.     ^e  dritte  Art  der  GeistesTsrirraag  «ad  Berairtbeit 

ist  i«  dcai  Scfcohaeister  Teiköipert,  der,  dairib  Neveroagsa  ia 

der  Ldometkode,  dersa  seia  Yerstaad  sieb  nidit  bemeislem  koaatei 

gemacht ,  anf  £e  ixe  Uee  geriett ,  dass  er  too  sparfa- 

Abkoaft  am  aad  Agesilaas  beisse ,  «ad  a«a  iberall  die 
SfVKB  sdaer  Abstammaag  Tsrfelgt,  sich  sdbwane  S«|i|»e 
kmte  «•  8.  w.  Ualer  £ese  Persoaea  tritt  oaser  Held,  macht  sich 
darck  seine  Isbeadigm  ErsSbloagea  sam  Mittelpmct  des  kleiaea 
&dssa  «ad ,  iadem  er  jedem  Ber  Drei  befriedigende  Aafsckifisse 
maa  LiAfiagsidee  yeriirisst,  sam  Yertraotea  Aller,  «ad 

da,  wie  ledea  dea  Znstaad  der  Aadera  riditig  beulbeilt 
«nd  üan  wanead  eifcUrt ,  iber  den  eigaen  aber  im  Donkefai  iel. 
Ufa  erviftnien  BnObagm  mnd  kier  offenbar  die  Haaptshehe; 
aia  siad  ni^;efittr  im  Genre  der  bekaaaten  Maadüiaasiaden  g^ 
haltai ,    nnr  dass  die  Kemik   der  Liige  «nd  UebertreibaBg  Uer 

die  satirische  Aaspieloag  and  die  beisssadeiPersüage  ei^ 
ist.  Kese  schwärmt  scbarmiitselnd  «m  die  Tersdiiedeasteli 
Bradmanage«  «ad  Persöalidikeiten  her;  sanidist  gilt  ihr  An- 
griff fitenmsAen  oder  socialen  Hissbildnngeb ;  Ton  der  Polilifc 
klh  sie  sich  mtfemi.  Die  Persiflage  selbst  ist  treffend ,  deib 
«nd  ergotdidb ,  doch ,  indem  sie  nicht  Gesammtrichtungen  oder 
INintipieii ,  sondern  Bbielheiten  und  PersönKdikdten  an* 
gidt,   wird  sie  kftnfig  lam  bloss  bnrfeekea  WoHwitio  oder  s«f 

Gdamsee.      Oaft    der  Satiriker  SL  sdbst  kerne 
Tendern,  jenen  Yerspotteten  gegenüber,  bebanptel,  eoadem 
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M«M  ekeM  an  ewigen  Peisifim,  EbtjrrisifHi  «ndljfig«!  Mfa» 
Lvst  Int ,  iet  absichdidi»  Beredurang  des  Tft^ ,  der  ibn  edbet 
(S.  335)  ah  den  Pickelliflriiig  seUldeit ,  ia  den  der  Ze^giial 
re|Hrfi8eBtnrt  sei.  Sefera  aaa  diese  Anlage  der  Gesdiidrte  ent 
ja  deren  Heiterer  Batwii^ehng  ihre  Reehtfeitigaiig  an  yrwarte«' 
Int ,  ist  es  billig,  das  UrAeil  dariiber  Us  dukia  an  sospendurea  f 
BOT  bat  dieselbe  den  Honor  des  Yfs«  iast  so  sehr  in  die  Sphäre 
des  bloss  Drolligen  nad  Spasshafiea  berabgedrfickt  —  Die  sweit»- 
Grappe  bildet  nit  der  ersten  den  seltsamsten,  bis  in  die  eiatcl- 
nen  Pers5nlichkeiten  dardigeffihrtea  Contrast.  Statt  der  fendaKelw 
sAen  Rainen  ist  die  Seene  hier  ein  behäbiger  westphAfisdber 
Frei-  oder  Obeihof.  Der  Hofsehnlse,  ein  yerstandqpsr,  rihriger 
Mann,  streng  an  seinen  Oereehtsanen,  ivie  am  dten HerkommsB 
bähend,  stellt  den  kernigen  Stand  enrerbsthfttiger  Besitzer  dar^ 
die  dnitsh  eigae  Tdehtigkeit ,  unter  dem  Schatte  biederer  Sitte 
nnd' heiliggehaltener  Formen,  sich  sdbst  ftrdem  vnd  aUeiAlte 
anch  selbst  regieren«  In  diesen  Kreisen  ist  Alles  pradisdi, 
fiuh ,  iast  prosaisch  nnohtem«  .  Bin  renaatisdies  Eleswnt  ksi 
hinein  dnrch  den  jnngen  Jäger,  eine  schwäbische  Natnr,  t 
aas  der  Begmstemag  nad  der  Poesie  des  Gemnths  einen  Wagp 
ins  Leben  sndit,  und  dessen  Naireiät  ihn  ebenso  sehr  für  aBe 
Bindrfieke  eaipftagltch  macht,  wie  MincAhansen  IBr  alle  Yav« 
komnnisse  den  gleidien  Spott  aar  Hand  hatte»  Die  übrigen  Pan^ 
aeaen  milssen  wir  hier  merwähnt  hissen ,  so  wichtig  aaA  ein%d 
derselben  für  die  weitere  Bntwiekelnag  des  Gänsen  werden  ktei* 
nen.  Sden  wir  endlich  :iiber.des  Vis«  eigentliche  Absicht  eine 
Yernttthang  wagen,  so  ist  dieselbe  in  Kino  folgende.  J.  kiapft 
gegen  die  Macht  nad  Geltnng  des  Indiridadien ,  das  dar  ZA* 
geist  berorsngt ,  ffir  die  Poesie  objedirer,  canpa^  YerhSltnann, 
die  sich  mit  stiller  Gewalt,  ohne  soldi  keckes  DreinfidyreB  den 
Binseinen,  entwidkdn.  Die  bomirte  Binbüdong,  die  Schwämieawi^ 
selbst  die  Genialität  und  das  edle,  begeisterte  Geiahl,  sind  ~ 
in  ihrer  Anmaassnng,  Etwas  an  gelten  nad  die  Welt  nadi 
nad  ihten  Laanen  an  regeln,  eine  bloese  aiislokmtfaMshe  W9U 
kähr,  em  känstKehes  Bildnngselenent,  olme  Nachhält  Diese  Ülsi«» 
sionen  saditL  mit  seinem  nicktemiKn  Spotte  an  parsljeiMat 
nnd  dem  gesnnden  Verstände,  dem  demokratisdien  Blonente 
eiafiidipraecischea  Lebens,  den  Sieg  aber  das  Verkehrte 
Beginnens  nnd  Begehrens  an  Ycrschaffen.  —  Man  darf  sdT  fKn 
Fortsetrang  sehr  gespannt  sein.  130u 

[229]  Spaziergange  nnd  WdtfaliFten,  Von  Th.  Mumdti, 
h  Bd.  I.  Briefe  aas  London*  IL  Tagehnch  $m  Paris.  IL 
L  Deatschlaad  ia  Fmnkreich.    0.  Meerfiihrt.     Altinin^ 
tterick    1838.    Xfl  n,  411.   YIEE  «.  279  S.     8;^ 
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iir  mkm  bUiger  htt  dieser  eine  «mittelbttre  Bendno^  aef  die 
MÜttgeacUthllwlMB  Fertechritte  ibrer  Zeit  geadiert|  aber  mm 
Ml  dine  EMIbb^  kdd  ddua  genmebniaeki^  tee  m»  k  jowr 
HMft  des  Lebe»  mni  der  Geeehidite  aar  /ria  n^^rngm  Sprf 
ito  des  ffki^rfeB  Ren  einer  geistreick  firifolen  Koketterie  eackte, 
m  dnn  sa  des  McaaDlen  Yerirrtaigen  and  YerkefBeraagea  fibite» 
WÜMad  MB  eis  Tkefl  jener  Poeten  dieser  Riditiiag  gimfieh 
eaiaagta,  kat  BL  seine  Toadensen  dorcb  Yeitiefang  in  mdbkatt- 
gcre  Stoffe  ahnldii«  «ad  festiastellen  sick  bemfikt.  Bein  Geisl» 
■ekr  kritek-aickteni  ab  prednctir,  aad  wen%er,  als  der  neler 
ariaer  Cuessiin,  tan  ▼oneknen  Bekagen  poe&cker  Laaaea  aad 
kvShaier  Bketerik  geneigt»  dag^ea  anrerkenakar  aaf  ernste  aad 
f^tiAt  AalasuBag  seiner  (Hgeete  kiaarbeitttd,  beflO^t  ika  rm^ 
B  dieaer  Art  der  Beebacktnng  and  SekiUemag.  IL 
es  Aflüek  genas  nnt  der  Sache,  am  fiese  aidit  de«  %ois* 
Cicnef  aamopfera;  er  ilikh  das  BedarfusSi  wakr  sn 
fie  Gegcastftade  sekarf  and  klar  sa  seidmea,  statt  aar 
das  scUBcndca  Belez  der  e^aen  Persftalidikeit  oder  das  kias^ 
licia  Intel  ease  pkaater  Poiaten  aad  Centrasto  daria  aa  sackea» 
Bvcb  diesqi  Zog  oaes  oilea  E^Mles,  der  sIck  ia  das  Objeet 
mtiefty  aBtOfwkddea  sidi  diese  WeltfiArlea  ItL's  weseatfiA  tob 
avet  anaen  ferwaBaieB  werariscaea  AfSCBeuaagea  aer  neneBien 
Zaü;   vir  aidaeB   die  SAOderaagen   des  pariser  aad  loadeacr 

Heine  aad  tob  Pidder.  Was  sie  gigea  diese  kei« 
Tirileidtf  aa  pisetisdbeBi  Ren  geiotreidier  Keekkeit  aad  Lekkt- 
fart^Mit  oder  arislokratisdien  Dafles  teilieren,  das  geaiaaoB 
vieder  ekea  daifk  Jenes  siektbare  Strebea,  die  Wakikeit  iker 
SSmI  sa  steüSB.  Wir  woUen  damit  nidit  sagen,  dass  M. 
viifcKdi  Aber  ridi  gebradit  kabe,  die  Persoaea  aad 
darekweg  rria  obfecÜT  amvsekf»;  er  streift  oft  dickt 
Obeittcke  Un,  statt  in  die  Tiefe  sa  driagOB,  er  ftal 
nafe  BrackciaaageB  mit  paar  rketorMcken  Pkrasen  oder  eaipka- 
Apsotropkea  ab ,  otatt  tob  ibrer  rMbtea  Bedentai^  kri« 
Warbenarkaft  sa  gAea;  aker  er  wehrt  dock  aickt  die  Ka« 
bdkAtT  Zastaade  tob  skk  ak,  and  selkst  wo  dieoe 
pootisekcB  Sjmpatkieen  Terlet^ea,  sackt  er  aickt  ia  geist^ 
WUlkar  tob  ibaea  sidi  lossamaeben  oder  sie  sn  tjranni- 
,  sondern  dareb  eme  offene  Dialektik  mit  ibnen  sein  GeftikI 
seine  Ansidit  anssagleiiAen.  —  Es  ist  ein  bedentsaaMr  Ua« 
lendied  sa  beaieiken  swisdken  denjeaigea  dieser  DarsleHaBgea, 
Gegensiiiad  das  eagliscbe  Lebea  ist,  vnd  deojtoigen,  wel- 
sicB  aaf  franj5siscke  Zastilnde'  and  PersSafichkeiten  betichea» 
Wie  die  Iststeren  dem  IJMnige  nacb  angleidi  berorsagt  sind,  so 
sie  andk  wabrndttea,  dass  der  Y^  Her  weit  mebr  in  sei« 
Bhaanto  ist,  als  doH«    Br  selbst  sprkdit  es  aas,  dass  £o 
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mii^sdMi  YaiUflfiiine  in  ibrer  m  ni^Uenea  umI  d«dr  m 
artigea  iiad  soliden  Conpacdieit  ctwM  UeberwSltigCBdfO  fir  ilui 
iMtten,  SU  dem  er  eich  iwar  biogeiogeii,  tob  dea  er  aicfc  aber 
gleiclari%  ui  slnmnier  Sdien  feel^ehollen  ioklle,'  wiikreiid  das 
frauSsisAe  Lobes,  was  eidi  mehr  ans  iadifidiieUea  Sjniiatbieaiy 
TaleaioB  nad  Leideascbaftea  zasammeaseUt  nad  aacb  kiasdicbea 
Tbeorieen  nad  AbetracCioaen  Bfiaacirt,  eiaer  swisdiea  Poesie  ond 
Speeolatioa  die  BliUe  balteadoB  Aofiaseang  ergiebigerea  aad  Bg^ 
aanerea  Stoff  liefertea.  Daher  aach  die  Briefe  ans  Loadoa,  Bobcn 
eiaigea  treffliGbea  Betraehiaagen  aber  mehrere  Gmadsige  mid  da- 
rakteistische  Seitea  des  englisdiea  Lebeas,  i.  B.  die  dortigen  Ar- 
meareriiiiltBisse,  die  Aristokratie,  das  Magdaleaeahospitol  a,  s.  w«— - 
xdm  grOsserea  Theile  doch  sich  aa  die  Znstilade  halten,  vekha 
eine  poetische  Fftrbnag  haben  oder  leicht  anlassea,  aa  Konstonn- 
stoOnngea,  Conoerte,  Theater  n.  s«  w.  Die  Reicbhalti|^eii  der 
SdülderangeB  ans  Paris,  —  die  in  das  „Tagebad  aas  Paria^ 
and  die  i,Briefe  aa  eiaea  deatochea  Kieinstftdter*^  oder  JDeatsdb* 
laad  ia  Fraakreieh^  xerfdlen  —  mag  aas  folgenden  karxen  In- 
baltesldxsen  entnommen  weiden«  „Waaderangea  aut  dem  Strome 
der  Seiae;  Besuch  bei  Chatoanbriaad ;  die  frans«  Fraaea ;  JLa 
Meaaais;  das  arme  haagrige^Yolk  nad  die  höhere  Gesellacbaft 
ia  Paris;  die  grossea  Geister  tob  Paris,  J«  Jaain,  Scribea.s.w*t 
Yietor  Hogo;  Saloa  nad  Theater;  Pariser  Parterre;  Friaaeisim 
Hdeae;  Y*  Consin;  Louis  Philipp;  Gniiot;  IMoU;  Dnpin; 
martiBe;  Chatel;  Mignet;  Deputirtcnkammer;  KanstsasetenaBg  ■ 
LouTre;  H.  Heine;  die  Dcjaget;  BaUaacie;  Thiers;  Bitwm*m 
Grab/*  —  Ia  dem  letxtea  Absdhnitte,  welcher -^Meorishrt'*  iibor» 
schrieben  ist,  erge&t  sieh  SL  wieder  einmal  ia  seiner  firaheram 
Weise,  nnd  der  Beobachter  madit  gaas  deai  productiTen  INchiar 
PlatiA  Hier  ist  sogar  eme  kleiae  Nofollo,  —  aut  dem  TiiaU 
„Biae  dentsdie  Gesäichto'*  eingewebt,  die  in  ihrer  aaBwfliigam 
EatwickdoBg  M'.s  bekaaate  Masterschaß  des  Stils  nad  ia  üirar. 
befriedigenden  Lösung  seiaea  gesnnden  Sinn  bewfthrt.         13QU 

[230]  Stank  BUder  nnd  Skisien  ans  dem  Beriiaer  Lebo^ 
Tob  Ales.  Connar.  B^u ,  Heymaiuu  1839.  216  & 
8.  (1  TUr.) 

Der  -Tf.  ist  beschddea  genug ,  in  dem  Vorworte  eiarag»^ 
stehea,  dass  er  mit  der  Herauflgabe  derselbea  keiaea  andmoi 
Zweck  als  den  der  Unterhaitang  Terband ,  and  sie  wegen  «tieaaK 
Aaspmdilosigkeit  mit  dem  Titel,  ,,Stoub^^  besdchnet  hfttte*  Harn 
mass  ihm  die  Gerechtigkdt  widerfahrea  lassea,  dass  er  den 
ahdchtigteB  Zweck  wirklich  errdcht  hat.  Die  sdm  Piecea, 
deaea  diese  Sammlnq;  besteht,  sind,  allerdiiigs  in  luura  und  asi 
MdU  hiiigeworfeB,  nm  tiefere«  Interesse,  an  erregen j  aber  ain 
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wwAa  LtMwu ,  wrftt»  wSAt  iQsogvMm  AsfardenBcn  ■■rlr«. 
«■0  ugtMbmt,  kamloM  OHtcHulhmg  benitea.  Mdrera  4Knm 
timi  adboB  frön-  ü  Zateduifin  nitgtlkdlt  od  gnm  gctona 
w«4«a.  138. 

Kriegswissensduifteii. 

1^1]  Ha^tnbliothek  ISr  OffiDere,  od«r,  PopnUin  Eni«». 
lehr«  Rr  Eiigewaikte  nnd  Laien.  fisArIwilel  nad  benaagegabM 
Tim  enMT  GweflsiMt  pranuistker  Offisiere ,  uter  L«ilaB|f  im 
RcdadJM  der  Zeitsckift  lür  Kiuul,  WiaseaMb^  n.  Gw^ickta 

des  Kii^ML    1.  Bd.     Geschickte  dea  Kri^aweeeM.      (4. 

AbtkL)    Badti,  Hobig.   1838.    XIT  0.679  S.  &  (■, 

2   TUr.) 

Aad  ■.  d.  TH.:   G«mUcLIs  des  Kri^nreoeaa.      4.  AblU. 
GcM^ic^  im  Batnekelang  dea  Kriegsweaeaa  im  17.  JtUk, 

Jim  17.  JakL,  aagt  der  Tf.  la  der  Tamda,  irt  iM  dar 

BmnlmlMm  m  im  KAtgäimut,  md  fir  du  Sladiaa  der  Kiiap. 

gttMAlm  n  w  fen  T«a  kMstor  Wickti^eil,  als  «a  d>«  Far- 

^km  G^tgtmkeü  bieM,    bM  uck  allea  Stile«  Um  Iber  dit 

Hriegfikray  der  Tertduedenea  TMker  sa  ariealireB.    Sckweli^ 

naira.  Mm,  Falea,  OsBianea,  Denlscke,  Fraa«wan,  l^«d«r, 

PaitepeMa    nd    IlabeMr  keMBfca  fiul  aiclil  tob  Kn^nehw* 

^lal»  ( —  k«ia  Jakr  des  Jakrbaadwls  ebne  blotige  Sjüapfe."  — 

Waifiw  wir  aar  «nea  Tefinleiebeadea  BKck  aaf  dea  Slaad  der 

der  Takdk,    wie  er  sa  Aafiug  aad 

afarli.  war,    n  kaaa  aUardiaga  «nek 

nicht  entfeben,    dais   derselbe    gaas 

Inderaag  fand  littw  nnr  Ingsaa  sUtI, 

Igte  da«  Feaergflwahr  bei  der  lafcal»- 

ke  TarsckiraBd  anek  allaiftlig  die  äth 

I  Jakrk.  war  fiul  fiberall  die  laianteiia 

Zwar  sielile  achon  GastaT  AdeK-aeia 

ra  Bof,  aber  seiae  Nachfolger  im  Con- 

form  wieder  ab,   nnd  in  der  Schlacht 

Is  am  16.  H|rs  1645)  fudea  wir  die 

die  kaiserlicbe  ia  Terxien  anfgeslelU, 

HaafeB  Toa  wenigsteu  10  Gliedera 

Üale  aädemSteiBscblosa  aa  die  Stelle 

I  Laateucklosa  gctrelea,    daa  Bajontt 

B  dieser  Epoche  sehen  so  weil  Terbe»- 

:  mehr  tob  der  Flinte  abgenommen  so 

aen.    Die  Renterei  hatte  an  finde  dea 

in  3  Gliedeni  bst  überall  an^eaom- 

■JX.S.  -  18 
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nitii{  der  Ubdlge  Gcknwd^  dm  sie  bisker  ▼«&  ilvem  FesongM 
«ehr  geaiachl  hatte,  wurde  mehr  snd  mehr  Terdrlüigt,  nki  mm 
tng  fiB|  dem  Feiede  mit  der  bhuikeii  Weffe  auf  den  Leib  «i   • 
rfidcen.     Die  iDfimterie  und  Oavalerie  wechseUen  also  gcwiaeer 
maasses  ihre  RoUen;  je  hiBliifiger  eich  jene  der  Feaerwaffen  be- 
diente,  desto  mehr  ging  diese  Ton  derselben  ab.      Die  grossle 
üfflwähnng  erlitt  aber  m  dieser  Zeit  die  ArdU^ie  und  die  Be*   * 
festignngskonst.    Darch  alle  diese  Phasen  der  Militair-Beforma-   . 
tionen  des  17.  lahrh.  (Bhrt  uns  der  Vf.    (der  in  der  Militairfit^ 

2tar  rühmlidi  bekannte  kOn.  prenss.  Major  t«  Brandt)  mit  sioher  \ 
ItenderHand«  Br  hat  mit  grossem  Fleisse  und  yieler  Umsicht  afle  : 
Qnellen  über  die  Eriegsknnst  jener  Zeit  nnd  die  Breignisse  in  dersel-  i 
ben,  besonders  dber  den  3Qjfthrigen  Krieg  verglidhen,  nnd  weas  ee  ; 
ihm  anch  bei  scharfer  Kritik  nicht  gelnngen  is^  alle  WidersprAdie  ! 
xnjSsen,  so  liegt  die  Schuld  nicht  an  ihm,  sondern  an  denQnel-  ^ 
len,  die  mangelhaft  nnd  vielfach  nnklar  sind,  nnd  Thaisachen  «A  . 
in  einen  fidsdien  Lichte  darsteDen.  Die  Geschidite  des  30!^&K»  j 
Krieges,  die  den  grössten  Theil  des  Baches  füllt,  beginnt  der  ^ 
?t  mit  einer  knra^  Bntwickelnng  der  Militairoiganisatio&  in 
Schweden,  tob  GnslaT  Wasa  bis  auf  Gnsla?  Adol£  Maa  risM  ^ 
danrns,  dass  Letzterer  die  Organisation  des  Heeres  dnrohgreifiNifl  ^ 
terbeeserte;  anch  die  Taktik  desselben  sehnf  er  nm,  aber  mahti. 
■aeh  fransörisehen  mid  andern  Mnsten,  als  nach  eigener  Brfi^. 
dnng.  Nadidem  der  Yt  hierauf  einen  Blick  anf  die  deafwA«^^ 
ud  firansdsisdien  Heere  jener  Zeit  geworfen,  geht  er  zur  BeadRelr . , 
bong  der  wichtigsten  Operationen  des  SQjAhr.  Krieges  selbst  Üti^l^ 
Zuerst  wird  die  Sdilacht  auf  dem  weissen  Berge  bei  Prag,  -^ 
letzt  die  bei  Janikau  erzAhlt  und  durch  kritisirendoBem 
erUnterC  Ausserdem  yerbreilet  sidk  der  T£  über  die 
ten  bei.Wimpfen,  ^bei  Lutter  am  Barenberge,  bei  Breite: 
Liitoen,  Ndrdlingen,  Witlstoek,  über  den  Ueberfidl  der  F: 
bei  Duttlingen  durdi  Mercy  und  über  die  SchbMht  bei  AU 
Bs  Tersteht  sich  tob  seihet,  dass  auch  die  Operationen  der 
eeUedenen  Feldherren  Tor  und  nach  den  Schlachten  angefikrl 
beleuchtel  werden.  —  Im  Ganzen,  sagt  der  Yfl  beim 
neiner  Bemerkungen  fiber  den  SQjähr.  Krieg,  hat,  Gustav 
miagenemmen,  keiner  der  Feldherren  dieser  Epoche  das  Gebiet 
eigenClichep  HeerfShtung  erweitert  „Güster  Adolf  alWa  '^ 
den  Krieg  methodisch,  nach  einem  festen  Plane,  bis  zu 
Debergange  über  den  thüringer  Wald.  Von  diesem  Augtnl 
an  schemt  er  ton  seinem  Plane  abgegangen  und  in  die  rsMstT 
seiner  Zei^uossea  Teiftllen  m  sein,  deren  Operationen  gwwr^ 
lieh  der  Moment  eingab  ud  beölgte.««  Als  Sdilaehtmg« 
aeUt  der  TL  Till)r  und  Walienstein,  Banner  und  Terstennoki 
den  K5nig,  erklärt  diesen  aber  fibr  einen  der  genialstem  Bi 
genende  smner  Zeit.    An  die  Betmchtmwen  der  Kriegskntt  jerij 
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mZAtAn  tidi  »mkn  fiber  £•  SrfeMigitagMuMlea,  ufl  n^ 

Irtit  wtfdca  £e  Hililainclirii&leller    jtner.  Bpodi»  «n^saAikL 

T«a  dn  3pjihr.  Kriege  gf hl  der  TC  sn  Betnuihlongen  über  4« 

ühnsden  KoidcB  über,  ächJMert  die  duDaligen  OrgMisaiiMsTei^ 

bllBisn  itx  Boakoiridschen  oad  poliÜHchni  Armee  und  BchBeut 

6aea  AbednnU  nit  einer  kriüschen  BeleaclilDxig  der  ScUadttei 

In  Wamhaii  (1666)  nad  Wien  (1683).     Dann  wendet  er  «ich 

n  4«  TSikca  dra   17.  Jabrb.  und    ihrcB  llÜiUir«liiridtliui|feiij 

£e  hrt  in  jeder  Benehnng   für  die  Zeil,  in  der  ai«  enteUnden, 

irdüti  «wen,  £t  iber  gerade  in  der  gesdiilderien  Epod»  dnrdl 

dia  XnltlM^at  der  Regnlen  nnd  dnrch  elngeadlldieae  Mla»- 

Mncbe  Beb  ad  mtkt  in  Vei&ll  gerietben«     Die  Beschreibnni 

der  Bdbdta  M  St  eollbardi  (1664)  vai  bei  ZealU  (1697) 

Bid  ditsea  üaebdlte  beigegeben,    ob    den  Lea«r  einen  Blick 

uf  fii  iit  d«  KriegfDbnuig  nnd  die  Takdk  der  TSritea  u^ 

ibrer  fitper  ftu  m  husen.     Den  SdllnsB  bfldei  dn  GeiJUd* 

der  Bi&UiräckBi  Verh^tniue  In  Denlacbland  nnd  Frankreldi  bflba 

Anfang*  da  17.  Jtfark.       Der  Tf.  apricbt  kier  fiber  die  MillM 

nr  llfbriigng  der  Heere,   fiber  %re  tAkliscben  Fsmen,  Ikr« 

Beklnju^,  SiJif,  Fokrwesen,  über  Caralerie  nnd  Artillerie.    "Vot 

AKni  miiälxt  er  rieh  fiber  die  FortsdiriUe  in  der  Befeatigftng»- 

knt(  wvdlü  ah  in  d«m  Festoagakriege,   die  darck  Tunliän  asd 

L  aber  du   SckUdiMnsjaten  der 

aaiickefl  Bild  m  geben,    ertSUl 

cht  in  den  DSnen  (TOrenile  «»- 

bd  !7eerwinden  (Harschall  Cd- 

nOmnien  (1693),  welche  er  n- 

Br.  Major  T,  Bnodl  aehtiesat  sein 

(awetlhen  Worten:   „Wir  adilie»- 

I  und  UebeHiefemngen  larKriec»- 
>  17.  Jahrirnnderts.  Dock  woD* 
r  allgemeinen  Kennlnisa  der  Bnt- 
la  grächehen  —  wer  nebsn  DtB, 

nicht  andi  ireias,  wie  aick  nonat 
gesUltel,  wie  afck  Literatnr  and 
idl  glanbeo,  eine  Zeit  an  kennen, 
und  der  Sriengeaehichle  blnbt 
eachichte  der  Tfilker  fiberbnnpt  an 
chaten  Gi«de.<*  143. 

II  FddxSgea  toa  1793,  1794 

I,  HollMd  n»d  WaMphalea.  Bb 
hie.  BearbeMel  to*  Mos*  VM> 
^-UenMnant  k  )a  Snile.  !■  M. 
B  179S  tu  FUodfln.    BGt  1 

18* 
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Ueberriditsbrte  tu  1  Plan«    Kassel,  Bolui&  1839.  XI 
■•  253  &  gr.  8.  (b.  1  Tblr«  12  Gr.) 

Toifiegende  Schrift  ^at  als  Motto  die  Stelle  aus  Jomiafti 
Gesdiicbte  der  ReTolalionekriege:  „On  crojait  Toir  en  eox  det 
T^törans  de  Fröd^ric;  ces  treupee  bien  commandtoe  et  compoeMi 
de  nationaox,  araient  sor  les  Prussiens  da  tempe  ane  BO^driofitf  . 
decid^;  disciplin^es,  braves,  frogales  et  patient^^e,  elles  se  eott* 
Trirent  de  gloire  partout  oü  ellee  earent  ToGcaeioii  de  eombatire 
a  ebancea  Egales",  und  es  b&tte  gewiss  auffallend  ersebeinen  mte* 
sen,  wenn  In  jetziger  Zeit,  in  welcher  aneh  die  kleinste  Troppoi* 
abtheilnng  ihre  Kriegsgeschichte  za  erz&hlen  sich  bemüht,  dii 
Hessen  jener  Periode,  welche  ein  berühmter  General  anf  ob^ 
Weise  schildert,  ohne  Geschichtsschreiber  geblieben  wftren«  Da 
nach  so  langer  Frist  kein  Kampfgenosse  ans  jener  Zeit  sich  die* 
sem  Geschäfte  nnterzogen  hatte,  so  yerdient  Hr«  y.  D.  den  Daak 
seiner  Landslente,  dass  er  es  unternahm,  die  Thaten  jener  Yetss- 
ranen  der  Yergessenheit  zu  entreissen,  der  sie  mehr  und  mdir 
entgegengingen«      Der  Yf«  theilt  sein  Buch  in  4  Absdinitte  variL 

fibt  als  Anhang  mehrere  Beilagen.    Im  1.  Abschnitt  gibt  er  eteo ' 
Febersicht  der  Hjriegsereignisse  bis  zum  Eintreffen  der  hesaisdbia 
Truppen  in  Flandern  (15.  19.  Juli  1793);  der  2.  Abschaitt  ea|. 
hüt  die. Charakteristik  und  die  Organisation  der  kriq;fuhr«ili|t 
Heere,  besonders  der  Hessen;   der  3.  handelt  tou  dem  Ausnif^ 
sehe  des  hess.  Corps  bis  ^ur  Aufhebung  der  Belagerung  tob  DiP|<» 
kirchen,  und  der  4.  erzählt  die  Begebenheiten  bei  der  NordaiMi 
der  Alliirten  yon  der  Bildung  des  grossen  Cordons  in  FlanÄi||^ 
bis  zur  Beziehung  der  Winterquartiere.      Die  Charakteristik  Jkt 
franzos.  Aitnee. jener  Zeit  ist  dem  Y£  gut  gelungen;   das 
aber,   welches  er  yon  einem  hessischen  Soldaten  jener  Zeil 
grosser  Treue  entwirft,  und  Das,  was  er  aus  demReglemeal 
1784  mittheilt,  entlockt  dein  Leser  ein  Liicheln,  und  es 
dem  Yf.  beim  Niederschreiben  selbst  so  gegangen  zu  sein« 
hess.  Corps,  das  Landgraf  Wilhelm  DL  1793  in  englischen 
gab  (7882  Mann  in  11  Bataillonen  und   11  Bscadrons), 
unter  dem  Befehl  des  Generals  y^n  Buttlar  im  Joni  ans  Hi 
aus  und  yereinigte  sich  in  der  Mitte  Joli  mit  der  alliirten  Ai 
die  damals  Yalendennes  belagerte.      Das  Corps  wurde  yos 
General  en  chef  derselben,  dem  Herzoge  yon  York,  mit  dof 
ten  Auszeichnung  empfangen,   hatte  aber  nur  wenig  Gel 
eich  hiei\yorzuthun,  da  diese  Festung  schon  am  28.  Jul.  ca^ 
lirte  (S.  d2).     Die  franz.  Garnison  hatte  sich  sehr  tapfer  gdWftf 
len,  und  es  war  daher  eben  so  unritteriich  als  der  Alliirteii  m^ 
irurdig,  die  Ceremonie  ihres  Ausmarsches  mit  yielem  theatralisiAlb 
Geprfinge  so  einzurichten,  dass  sich  dieselbe  yiel&ch  ged^&fldii|l 
finden  mneste.     Nun  folgt  die  Beschreibung  dieses  AueaianMMk 
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M  im  idr  thnmg  tob  Tdrk  laater  T^nastalUnigtti  gtlrtfta 

ktfle,  4flidi  weiche  das  EhrgefiiU  der  Franiosea  «■&  tiäife  g»- 

krinkt  werden  läosste.     Sdir  ficht%  lügt  der  Yf«  him«,  dass  dk 

FnBioeeB,  se  oft  sie  aadi  später  Gelegenheit  hsiten,   diese  nn- 

viifdige  Farce  lo  Tergellen,  sie  es  deck  nie  gethan,  «nd  so  di# 

ftmsnalsttcn  n^kr  ritterlidieB  Sinn  bewiesen  als  ikre  Gegner.  — 

Naditaa  £e  Fianzos^i  das  Lager  bei  Boncbain  geriomt  katten, 

lagen  die  Besäen  mü   dem  Hensg  Ton  York   vor  Donldrcben. 

säen  j^tel  wnrden  sie  serstfidcelt,  was  spJUernockaMkrgesehab^ 

bewfthrtsa  aber  nberall  ihren  Rohaiy   besonders  in  dem  Gefecht 

bei  RosendaU  am  23.  Ang.  nnd  in  der  SeUacht  bei  Hondschoten, 

WS  me  den  Bsehng  des  Generals  Walhnoden  deekten.    Nadi  der 

Anfbebnag  der  BiJj^i^ening  Toa  Diinkirdien  bildeten  die  Hessen 

eines  Thal  des  greesen  flandrischen  Cordens;   sie  standen  bei 

IKzmjdeay  Kno^^,   in  Farnes,  Nienport  und  in  andern  Orten 

tertbeät,  st  dass  General  Ton  Wormb,  der  nach  Bntdars  Tode 

das  C«^  belAligle,  nar  einen  kleinen  Theil  in  scSner  Nike  nnd 

nntsc  fiom  nnmittelbaren  Befeblen  hatte«     In  Nienport  war  der 

hoBS.  Obent  vsa  Wnrmb  Commaadaot  nnd  katte  ein  sckwacbes 

«agUücles  Rfgiseat,   2  kess.  Bataillons  nnd  2  kess.  Bscadrons 

nier  akk.      Diene  Ter&Uene  Feslong ,   der  es  an  Allein  feblto, 

wsfde  am  23.  Ott  Ton  dem  General  Hahn  yergebens  angegriffiNi, 

wmaf  am  25.  friib  General  Vandanime  Ter  derselben  erschien, 

sie  aaibnierte  nnd  beschiessen  Kess  nnd  damit  bis  xnm  29»  Oet. 

Cntfiib',  woranf  er  die  Belagerung  anfbob.    Der  Verlost  der  an- 

Sag»  bloss  IdOO  M.,  spSter  3000  M.  starken  Besatsnng  bestand 

MS  1  Oflbtier  nnd  20  M.  an  Todten  nnd  ans  6  OfMueren  nnd 

73  H.  anTerwnndeten;  die  Belagemng  war  mexkwfirdig  schleeht 

gdeilet  worden,  nnd  £e  Yertheidigef  hatten  nnr  wenig  Anstren^» 

gsig  nsthig  gehabt,  nm  den  Feind  absnhalten«    Dennoch  wnrden 

der  Cenunaadant  nnd  die  Besatanng  in  allen  Zeitongen  wegen 

ibier  Tapferkeit  koebgepriesen ,   nnd  Brsterer   erkielt   ?ier  Belo- 

fcasgasebreiben  wegen   seiner  glorwordigen  Yertkeidignng.     Der 

TL  findet  mit  Reckt  etwas  sehr  Komisches  in   dem  Lobe ,   das 

Aer  Sb  Brbalt^ng  eines  Platzes  anssfrömte,  Rr  dessen  Bebaii^ 

^ag  Ton  Seiten  des  Greneralcommandos  nnd  des  kais.  Gnberniams 

inBmsd  gar  nicbts  gescheken  war.    Hit  grossem  Interesse  kat 

Be£  die  apkoristisdien  S^nssbemerknagen  gelesen,   in  welcben 

der  Tt  e^hr  entschieden  gegen  die  Zersplittemng  derTmp- 

rines  Fiifsten  ansspricht,  die  damals  bei  der  alliirten  Armee 

gebfinsiblirk  war.      Die  jerschiedenen  Contingenle,  ans  welcben 

dfe  Armee  dee  Henogs  von  York  bestand,  waren ,  nnd  nnter  ih- 

asB  besoadeis  die  Hessen ,   bis  sn   den  kleinsten  Abtbeilnngen 

^mfaeinaBder  j^esuscht.     Als  Anhinge  sind  beigegeben:   1)  der 

SvWdienvertngxwischen  England  nnd  Hessen;   2)  der  hesa. Feld- 

aUagsetai;  3)  das  haanoferiache  Regdatif  nber  TetgStnag  der 
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cbefs;  5)  die  jh^aa.  Ca^tQüeiptkeiliuig  und  6>  die  ErUinmg  ißti 
Opei^tioDskart^. .  Die  Karle  d^s  Krieg^cfaf^nplaUes  Haßt  in  Wi^ 
eidit  auf  de^  Stieh  viel  sn  wfnedteii  fibrig;  Papier  und  DmA 
«iad.gnt.  Be£»  sieht  lüit  freediger  Bmartimg  der  F^rtaelwig 
die99#  Werken  ^nlgj^g^ii» 


.    [äSa]  Z«f  fiescbiobte  dea  FddzBgM  tob  18ia 

r*  J5b/mawie|(  K.  Pr.  OeneralHeiifeimnf  a.  J>.    Po8M.  (f 

Bn^  Mitder.)  1838.    295  S.  gr.  8.  (iu  1  TUr«  16  e«)^ 

O^r  Hr*.  Vf«  d«  wlhTeiid  jeaes  Feldxnga  beim  WiMg<iie<ci»i 
fdiea  <?orp«  4(aiid»  ka(  sei«  Werk  in  2  Haiiptabdieil.iiiig«R  geÜwUt 
|a  der  ersehn  en4bU  er .  dea  Feldsug  bis  aooi  WaffeaaÜUaeaM» 

'  ia  der  aweitea  dea  Ytrlaaf  dee^elbea  Toai  Eade  des  WaffepiafiB  > 
ateiidea  bia  aarSeUaobt  beiJU^iipsig  ani  die  Yerfelgnag  4a^FiiMK 
aaeea  bfie  aa  ilie  Saalat  .lai  2»  AbeehaiU  beeebrSafct  ^dl  im 
\L  ^^t  di^  Eri^laig  4«r  Vorfime  bei  der  greaeea  Jh^me^^t  iK9 
4er  andera  Ue  aar  Sebbicbl  bei  Leipzig  wei^  aar  kwm  aiif%r 
$lbrt»  Yiel  JKeaes  hat  Ret  ia  dem  Bacbe  aidil  gefaadaa  wi 
die  MiJiMuriileraKBr  ist  dai^h  daae^lbe  aiobt  gerade  bereifdiari 
^ao^  dedi  istAUea  gat  aaeaaiaieo*  nad  mitUaparthjalicUKaii 
gestellt^  fiiajge  Ueia^  Irrthuiaer  babea  sich  eiag^^cUielia«.,  :dilb 
wena  aac]|  iip  Gaas^a  nabedeatead,  deck  bftttea  TeraiietaiL  itf^ 
den  köanea.  9o  briset  es  S«  ^;  0er  Uarscbali  Nej  farljaaa.llll 
der  Draas.  Aniergarde  am  11.  peebr.  18J12  Wüea  nad  wa  J8i' 
K^wa^  Ba  aiarie  aberWÜQA  scboa  aia  10.  nad  Ka^imo  tam  Mi^ 
gfrftamt.  Sa  wki.  d^  &((ftrka  der  Beaa(saag  Yea.DaaaiK  8»^. 
aaf  38,000  m,.  ^m  9.  a^.  10.  Araise^rps  nad  S.  14  in; 
Aamerkaag  aa  35,000^1,  aagtgebea;  sie  var  in  derTbal 
M«os  33,000  JH,  aad  aue  Divisieaea  de«  10.  uad  11.  CarpB 
saaiiaeagasel^t,  Uater  den  franz.  Anneecorpa  tob  1813 
das  Ten  Aagar^aa.  ^^  deai,  WaffeaatiHstaade  gebildete 
aerps  stets  das  Q.geaaanti'aaobFaia  abd  imdera  fäbrte  Aas 
aervatioascerps  Wr?de's  am  Ina  diese  Naauner.  jEwei 
aa  der  Gesebichte  deaFeldaogs  von  18;13  siad  beigegebeii^ 

'  erste  enthält,  dis  Fematiea  nad  Starke  der  aUiirtea  aad  ^er- 
Sflais^en  Armee  aach  dem  Waffenstillstände,    Die  erstere  iai 
4ea  ELappoFten  jeasr  !?eit  gegeben,  die  andere  deai  $p9obitMr 
litaire  da  XB'^  enfnpmnif^n.    Die  gegebene  Fenrntkia  waisia 
4sr  la  Pb»4io*s  aad  Fains  Geschiohte  aber  jene.  Zeit 

bedsatead  aK   9w  aweiie  Aahaag  eaiWt  eiae  Betrachisn^ 

fern^ea  and  Qebraach  der  CaTaleriQ.      Ilaa  Papisr  iat 
4es  Ikütk  «b«r  aft  iaeecredK 

[134]  VfEsiK^  «i«ea  Leitfadcnn»  sipr  ta^tisohen  R<>H|| 
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i^.lfr  SdaMen-Öffiäen  jer  bfartcriB  Ol  Gndkrie, 
kulnM  TU  Ai.  Aiorf,  Teilag»-Banu.  1838.  XTI 
fc  605  S.  gr.  8.  (b.  2  TUr.  12  Gr,) 

OMM»  ■>  MWite  Zmt  !■  VWte  «er  Taktik  lid  M- 
•AfMa  Mite  Mt,  aad  swar  imk  WÜOmn  wi«  Oi— ■Jl», 
Mntbi,  BOb  t.  Lili«ntera,  Bäauk,  C«uti,  Deeker,  Bni^ 
>.  A.,  H  Mh  in  VL  *eiM  AAät  iaA  £ir  kabt  Gbatitaisa, 
*t«e  MHlH  dir  gcnuBl«  SckrifiritU«  A»  Btgrifarinff  a^ 
BOTchiiiig  4ct  ThMria,  er  ab«r  da*  Badir&iaa  An  SdwUem- 
OIKiiara  w  A^  pl«bt  habe.    Er  glaabt,  daM  mMBMh  i    ' 


giaal  ta  Mite  nrdieM.    Der  Tl  fiOM  ni  La>l»  dea  Taito 

•A  litikir  Mi  da«  „HUitair-CwrrnMtioHbxam**  «■  ad«  mw 

«dat  W  m;  fcae  aiad  aber  Baial  aM  iiiaw  Fadar  gefaaMB, 

«ie  iaa  jtda  Loar  de«  H.-C.-L.  dia  CUffer  Pa.  likiHdi 

1t*am  iaL  —    Daa  Teii  Bw^  ial  is  &  e«p^  gaOeill,  dwaa 

jedes  «Uer  mhnn  Ualarablbeaa^fla  kid.     Daa   1.   onOtti 

nTenwgibcad*  niftatblaage»  fibar  ääga  wiaanawartka  Oagea- 

'  BMade*;  1)  AIpMg—f  B^ff  Taa  bieg  nd  Taa  dar  kriüea» 

rMcB  Tlil%iaiL     3)  Die  HaapttkUigkati  dar  Kricgfibni^  ia»> 

kmdn.    3)  B^gtUh  tob  dn  StralkriAea,   ihrer  BbUmhas 

■d  Oigiaiiiilie«.     4)   EiaflaBs  der  SdberdbMdom  «ad  Diadpfa 

ad  db  ErieoAltia^eit   der   Tnppai.     6)  Der  Catpag^a»  wi 

Cap.  batnMitet    „^  Trmppan  da 

UntaiablbailaBgM:    1)  Nikara  Ba- 

'aklik.     2)   Vau  dea  TerstUadeaMi 

;«BlhiBlicUMlM  aad  ikrar  Beate- 

keh  der  Bav^MB^  dar  T«r«AiedaM» 

Bifinugafiikigkait  der  Teradriadeaaa 

TeckJUtBiea  dar  TeracUedeiUB  Tr«^ 

kadek  vaa  de»  ,^ndlaa  Tkeil 

iBt)  «ad  avw  1)  VeH  Blackadam 

^raKiaea.    3)  Vaa  dar  NeratabM- 

dea  BewegB^ea  ader  EvelatieMa, 

•eUeaacM«  aad  ai%dSalaa  Kaaqrf- 

&a«t  des  „ivMlectBrileB  TMl  dar 

Mkrilaagaa  getbciU.     1)  AOgewiaa 

ckl.    2)  U^er  daa  Eiaflaaa  dea  Tar- 

eaaadere  CataefclaTeiklllaiaaa  dar  Ter. 

in  aftaea  Tanam   (lafintaiie  g»- 

Sea  Carakrie]  labataria  gega  Ap> 

iUwie).     4)  Q^aaaeiliga  Ualentda- 

yiagaUaagaii  !■  wecfeacladaa  Tar- 

iballaM  im  GefMl  aa  dea  Beate 

ramihgqtaMttadej  Tarwaödug  d« 
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YersdiiedeBen  WaABgattaagm  d«bei;  .Tertheitigaiig  vod 
TM  GdiöbeD,  6elitfteiiy..T<ui  Dörfern,  Tod  einieliieii  Feldsqfciwi 
iien,  Ton  steilen  Höken,  Ravins,  Dammw^^en,  Brücken,  FiirdMi^' 
?on  grösseren  Defil^eo,   endlich  Ton  dem  Verhältmss  des  Sabälr* 
teniofiEaers  in  derSeMAfU.  —    Das  5.  Cap.  Terbmtel  sieh  „ab^r. 
Knndsdiafls  -  nnd  Sicherhtttsdiemit  in  seinen  Beii^nngen  xnr  SUmti 
togie  nnd  Taktik''  in  4  Ahschnitten.    1)  Allgeineine  Betiaclitam^ 
gen  über  Mftrsche,  Lager  nnd  über  die  Mittel  xor  Brhalloog  4m 
StreitkvftTte.    2)  Da«  Naehriehtswesen  nnd  der  Knndschafikerdiea«|* 
3)  Der Sicherheits^enstanf  Marschen  und  im.StUbtande.    4)I^mB, 
Veriialten  bei  Ueberfallen.  —    Betrachtet  man  saerst  dieses  Watfc 
im  Ganzen,  so  macht  die  DentUehkeit,*  deren  sich  der  VI  bi^flei»» 
aigl  hat|   einen  angenehmen  Bindmck«     Sein  Buch  ist  durchavs 
Terstündlicb,   ohne  dass   der  Stil  dessbalb  breit  geworden  wAi% 
ob  wir  gleich  Manches  kurier  wiinschleti.    Feiner  liisst  sich 
V£  nie  verleiten,  allgemeine  -Theorieen  aofiinsteUen ,   deneii' 
alle  Fälle  anpassen  sollen,   er  eifert  Tielmehr  öfter  gegen 
Sndit  einiger  Militairschrifisteller.      Er  begnvgt  sich  bloss , 
aiimnite  Grandsoge  für  einzdne  Fälle,  als  z.  B.  AogriiF  oder  ?^#h 
Aeidigang  eines  Gehöftes  n.  n.  w.  an&nstellen ,   nnd  nberlftsat  :M 
dann  dem  eommaodire^den  Offizier,  dieselben  den  Umständen  |$#* 
niftss  anzuwenden«  .-—    Werfen  wir  nnn  einen  Blick  anf  die  riiH 
leinen  Capitel.    Das  erste  ist  das  kürzeste ,  hätte  aber  nach  4st  - 
Ansieht  des  B.ef.  noc^linrzer  sein  können,  ohne  der  Yoilsliindiyii 
keii  fiintrag  zn  thnni      Namentlich  hätte  die  1«  Unterabtheilai% 
ganz  wegbleiben  oder  wenigstens  sehr  verkilrat  werden   köttMft|t^ 
denn  was  Krieg  ist ,  nnd   wie  ein  solcher  entsteht ,   ist  bekaaik  < 
Anch  die  3.  UnterabthL  hätio  yiele  Znsammenziehnogett  erlaaÜj^. 
In  der  4.  des  2.  Cap«,   wo  der  Yf.  von  der  Zerstörnngs&highsit  i 
der  Tersehiedenen  Waffengattungen  handelt,  hätte  eben£dls  Vi4t|- 
abgekürzt  werden  können,   besonders  wihl  den  blanken  Waflp  % 
sn  tiel  Banm  überlassen.  —    Näher  ruckt  das  3.  Cap.  demffsMti 
gegenstände^  indem  es  den  formellen  Theil  der  Taktik  nbhawJs> . . 
Dieser  nmbsst  das.  Exerziren ,    nämlidi   den  Untenidit  in»  Q|4r  v 
brauche  der  Waffen,  in  den  Evolutionen  und  im  Tiraillimn«     ftii  , 
gleich  gibt  xder  Y&  eine  Erklärung  der  Ansdräcke :  Manoeaiiiiü^ « 
«nd  «Operirmi.      Unter  dem  erstem  TOraleht  ar:  eine  Bewngnmf  i. 
•der  mehrere  Bewegungen  der  Truppen^  un  den  Feind  durch  M^  s 
drohuag  seiner  FlMken  oder  eines  andern  Theüs  seiner  Aniilitt^}' 
lang  zur 'Ränmuog  des  Terrains  oder  Yeränderung  seiner  SlsliM^ 
hing -an  bewegen,  wo  möglidi  ohne  Ge&drt;   Operationen  nea«l|^ 
•r.  die  Bewegungen ,  die  gemacht  nnd  £e  Gefechte ,  die  gelieiM||^, 
werden,  um  dem  Feind*  ein  Terrain  zu  entreissen  und  selbslrlflh^ 
besetzen; .  Bei  ersteren  sind  die  Gefechte  Nebensache,  beim  awabj^ 
len  Hanp  sache.  ^      Di«  BToIntionen  theilt  der  Y&  nach  RAAt^^^ 
T^n  Lilienslam  nach  ihren  Zwecken  in  3  Claasea  ein:  in  Oilk*  ^ 
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fäaJwngMi,      For  4tn  geiiShiiKchea  Marsdi  tob  eiocn  Orte 

wm  ade^^  wcdo  imii  den  Fand  iiidif  in  der  Nike  hat,  tcUlgt 

f  ir  dn  Mandi  %m.  Tieren  oder  la  eedieeii,  je  nach  der  FonotioB 

der  Tnippea  Bit  Bedit  Tor,  da  er  bequemer  ist  als  der  ia  Uei- 

aea  SeelieaaC    Fiir  die  FroDtTeräaderongea  empfiehlt  er  die  ko- 

aoaders  im  k.  fäAn*  Reglegwat  üUiAett  Rotteaanfmirscke  aai 

die  Sdifieakag  ia  i^kro^eaer  Froat  llir  die  lafiuiterie«    Weaa. 

TOT  dem  Foade  virUidi  eia  ia  Liaie  atekeades  Regimeai  oder 

BataiHea  ciaeFreatTerftademag  aoaffikren  sollte,  ao  ist  seif  Tor^ 

vMtig  aOerdiip  riel  aosfokrbatrer,  als  eiae  Schwenkaag  ia  gaa^ 

ser  Froat,  aker  jetzt  steht  woki  ter  aasaakmsweise  eia  Bataillom 

ia  Liaie,  aad  «ae  Colonae  Aadert  darck  SdialterToraekmea  a^r 

sdaefl  ihre  Pnmie.   —      Bei  der  Cotoaaeaformation  scklllgf  is^ 

V£  des  CMBBaado  Tor:   Gescklosseae  Coleaae  reekis  (oder  Koka) 

aof  das  1.  (oder  &>  Pelotoa,  Marsdb.    Nock  kaner  ist  das  C^ai« 

anado,  aeldies  das  preass.  Reglemeat  Torsckreibt:  ReektifiBC^ 

käse,  lediis  aai,  Marack;  oder  sar.sogea.  ABgriftcohane:  Naeh 

der  Mae  ia  GobaBe,   reckts  aad  liaks  am,  Marsck«      Soll  die 

hfttne  Crfoaae  iaa  Laafea  gebildet  werdea,   so   keisst  es  aach 

iim  preass.  Begteneiit:    Naek  der  Mitte  ib  Cobaae,  Marsdb, 

XarNl,  aad  soll  sie  wieder  im  LaafeB  aofmarsekirea:   Aafiaaiw 

ackirt,  Maiscfc,  Marack.  —     Als  Carr^  fiikrt  er  aock  das  ^rfinio 

diei^Mlerige  Carrd  an ,  das  im  k*  sAeks«  Reglemeat  Toi4commt| 

da  er  aber  woki  selbst  eiosiekt,  dass  dieses  gegea  goto  GaTaleria 

kdaea  Schats  gewäkrt,  empfieklt  er  die  sAcks.  Yertkeid^aagseo- 

haae,  m  deren  Mitte  darck  AessdiweBkoag  des  5»  aad  6.  2Sags 

€»  leerar  Ranta  anfstekt ,   ia  welekem  Geaerale  aad  ikre  Saitea 

isEttkaie  fiadeii  köaaea.    Die  Froatea  des  5.  aad  6.  Zags  siad 

akcr  daaa  die  sckwackea  Fleckea  der  CoIobbo  ,   aaf  welche   die 

ÜMdBcko  Reiterei  ikre  Aflgriffe  ricktea  wird.    Die  Aagriffseoloaae 

hlk  der  Tf«  far  i^rflfissig ,   aber  sie  kaaa  sieb  am  sckaellsteik 

ktminn  aad  irieder  aaidsea)  aad  aas  ihr  kaaa  auf  dem  kirao- 

stea  Wege  ein  Carrd  gebildet  werdea,  ia  welchem  sieh  ebMUls 

fir  Tiele  Reiter  Fiats  fiadet  (Maa   sehe  kieriber  das  preass. 

BienierregleiDent  lor  lafaaterie.)  —     Der  Haopttkeil  des  Backs 

iM  aalBffidi  das  4.  Cap.   aad   dieses  kat  der  Vf.  mit  besoaderm 

FMsse  und  mit  Torliebe  bearbeitet;  die  ö.'Untenibthl.  ist  Tor  AU 

hm  aaiiasaead  aad  lehrreieh.    Wir  TerweissB  hier  besoadera  aaf 

dw  Aaweisaag;  aar  YerAeidigaBg  tob  Feldschaasea  aad  DAamiea, 

m  wie  wir  awrk  aaf  die  ia  §«  59.  aad  60.  _getieferto   trelBieko 

Bcackreibfui^  eiaer  Scklackt  aafmerksam  mackea«  —    Im  5.  Cap. 

ladet  der  Ofiisier  Tiek  gate  Regeb  über  das  Verkaltea  aaf  Mftc^ 

•ika ,  aa  Laigera ,  auf  Recogaosciraagea ,  Feldwadiea  aad  bei 

MciftUeB.       Die  1.  Uaterabäl.  desselbea  aber,   besoaders  der 

Ika  iber  die  WM  aar  Eikahittg  der  8troitfcr(llke,  kitte  Im 
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2.  Cbtti  ikmi  Plali  imim  mUmu  —  SdiUMiA  louui  Bt£  je^- 
depn  Offizier  das  Süidiiim  dieses  Werks  nur  ibingeBd  capfiAWn» 
Paper  und  Dnck  eBtsprectben  den  Uudte.  143»  . 

[235]  Gebrapcli  der  Artillerie  vor  dem  FaSnie,  trläo- 

lerft  durch  Beispiele  aus  der  Kriegsgescliichie.  In  Yorlesmif^mj 
aebsft  Beilagen  artitterislisehen  Inlialts.  Yen  B.  W.  Härder.^ 
Baii|rtiiu'iB  der  E.  Preoss.  2.  Artillerie  Brigade.    2  Bdeb     Mifc 

31  PUmb.  Stralsond,  Loffler^sche  BacUu  1888  «• 
1839.    223  II«  240  S.  8.  (n.  5  TUr.) 

,  Die  versdiiedeBett  AsCifiCse,  aas  wetehea  dieses  Boeii  wwnm 
BHOgeselxl  isl,  siad  von  den  YL  irdher  sa  Yorlesaagen  bei  mia^ 
feaschafflidieB  Zosanamenkoaften  Ten  OfüiiereA  der  2.  preoaSb 
ArtiUerle-BrigadebeaBtitweffdeB*  Er  gibt  sie  jeUilierans,  dieiia 
ds  CIA  Brsats  der  Werice  Eaaslers,  WagnerSi  Sadiets  m  A.»  die 
wa.  koatspieUg  BiDd»  ab  dass  sie  jeder  Offiuer  kaufen  k^anl«^ 
Ihaiis  um  die  abweidieBden  Ansiebten  Terscbiedeaer  SckiiflslAtlAr 
iber  eine  nnd  dieselbe  ScUaiobt  wo  m6glidi  in  Binklang  s«  bi 
feni  theils  nm  die  Wirksamkeit  der  Artillerie  in  densalbeii 
Mntsen  für  jüngere  Artillerieeffiliere  naokanweiseo,  da  die  Schnlb- 
a^er  über  Eiiq^sgesckicbte,  wie  er  sagt»  Ton  den  Leistiiiigflm 
dtf  Artiilerie  in  der  Begel  wenig  oder  keine  Netiz  nehmem.  Der 
3«  Bandi  der  2  Jabre  fraber  als  der  erste  erscbiea,  enIhAU  im 
BesdueibBBg  der  ScbladitMi  bei  Knlm,  Belle  «Allianee,  6r«  Gte- 
nebmi  nnd  Gr«  Beeren,  sewie  die  der  Belagemngen  von  Tnrtassi 
ind  Cindad  Rodrigo.  Dau  gibt  der  Y£  7  Beilagen;  i)  Ueb« 
das  Binschneiden  der  Scharten  im  feindlichen  Fener^  2)  filmr 
Blech-  nnd  Robrsehlagrobren;  3)  fiber Mebifanachnag  eiu^  Mm» 
aitionaoelenne ;  4)  eine  mischnng  aar  Binscbmiemng  des 
w&erks,  namentlich  der  Geschirre;  5)  die  Aosbildnag  einer 
pngide,  insbesendere  in  Besag  anf  Artillerie  (fri^ettUriacih)^ 
6)  die  Anwendung  eisemer  Ketten»  etatt  dei;  Taoe;  7)  Lileimtea^ 
]]^r  f  •  Band  enthält  dagegen  die  Bescbreibong  der  ScMarJiUnt  beii 
BarediBQy  Lodi  nnd  Kumersdorf,  so  wie  der  3  Belagflnu^Ken  wwm 
Badajos  dnrch  die  Bnglilnder  in  den  Jahien  1811  nnd  1812,^mmi 
des  versclianaten  Lagers  bm  Colberg  im  J.  1761«  Seinn  Yorlm. 
amg  aber  die  Schlacht  bei  Kttlm  theilt  der  Y£  in  folgend»  Uan 
mnätbeilangen:  Binleitongi  Geschidtte,  Termin ,  der  29.  Aog;» 
(a.  Stellaag,  b.  Gefecht,  o.  Bet^Schtongen))  der  3a  Aqg.  (a.  Saalr- 
lang,  b.  Gsfeeht;  i.  Moment,  Betrachtungen,  2.  Moment, 
Jenngen).  Die  Yoriesnng  über  die  Schlacht  bei  Belle-Alliance 
kah  einiD  Ahnliche  Bintheitnaft  ebenso  die  nber  diaSchlacbttta  b«i 
Gr.  Göfsehen  nnd  Gr.  Beeren,  doch  ist  bei  beiden  letilecm  die 
Binleitnng  weggelassea,  was  sehr  nweckmlssig  war,  da  sie  mmelt 
n«  den  ScUachten  bei  iEnlm  nnd  Bdle-Ailianco  fi^lich    IdMe 
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v^hhAcB  fcSBMB.      I«  L  Bliu  nf  adbal  4ie  SoAeihn«  M 
Bcsckwtang  der  SehfaidittB  TemMeiu  *-*      Da  di«  Kmgsgo« 
ficUcJbtssdireiber  äbtf  die  artUleristisdieii  Lfeistnngei  bk  Sckbwk* 
ta  neisl  Bckweigea,  «nd  «athtetiMbe  Nachrichieii  iber  die  A«t* 
eteUing  und  Wirkang  der  tersehiedeDen  BAUerien  in  der  Regel 
»dit  TorliandeB  Bind,  so .iet  der  VL  oft  genödiigt,  seiiea  ognea 
PImi  fir  dm  Gebranch  derArtiUerie  mm  entwerfen»  nnd  seine  An» 
sMlnn  «id  YemiBlhnngen  da  nntorzneteilen,  wo  Qun  die  Kennt- 
fisa  der  Tliatsachen  abgeht     Dagegen  ist  im  Gänsen  niohle  an 
nagen,  nnd  die  Ansichten  des  Y£9.  mögen  auch  richtig  sein,  aber 
er  Terliert  seiae  nSchste  Absicht  sii  oft  ans  den  Augen  nnd  nn- 
ternüachi  seinen  Text  hftnfig  nit  fremdartigm  Stoffen.     Der  Stil 
saU  blähend  sein,  aber  ist  oft  geschraubt  nnd  nnnaturlich»  wi 
desdbalb  schver  yerstindtich.     80  liest  nun  Bd.  2.  Heft  2.  &  22 
unter  den  Eriäatenmgen  zar  Schlacht  bei  6r«  Görschen  fiber  den 
tactisdien  Gebranch  der  Artillerie  Folgendes:  «^Der  eommandirende 
ArtiUtne-OflBier  mnss  anf  die  delenninirteste  Weiso  seiner  Waffe 
mn  ideaKsiäscbe  Rielitang'  an  gebeui  die  Geister  m  wedcen»  nnd 
•  diaselben  hi  jene  Bahnen  sn  führen  Tertt^n,  welche,  indem  sie 
den  ahsolntcn  ^tgegengesetsl  sind,  eine  jede  ConIroTerse  venan*' 
den,    Bs  wird  Yen  ihm  abhangen,  ob  eine  Batterie  die  Siinatisn, 
in  wnicht  sie  Ten  ihai  versetat  wird,  erkennt^  die  oinaelnMii  Lei» 
ainngen  riditig  anssnfiSiren  weiss  nnd  sich  mit  ihrer  Sdieii  adi 
dem  Gaosen  richtig  zn  Terbinden  yerstehi.     Erfolgt  das  Gegen* 
thcii,  ao  liefeii  diese  war  den  Beweis  einer  Torweltlichen  BMie* 
hntng^  wdcfce  sieh  nnbedingt  den  jetrigen  Zeitbedorfnissen  an%^ 
genstenHnt.    Sine  Assimilimng  diesw  beiden  Bedentnogen  ist  den» 
halb  nidit  mftg^ieh:  denn  jene  steht  Tor  dem  Geiste  d«r  ktzter% 
wie  Tor  einsn  WaUe  Ten  himnieUiohen  Gedanken,  deren  blühende 
Wiffel   in   wogender  Bewegung  sind»    nns  aber   nnsngänglich 
gehaltea  werden ,   wiewohl  es  nor  unsere  Sobald  ist ,   den  Fnss 
Tnrw&ffts  an  setzen,  nm  an  die  onersohdtterUchen  StftnHne  sn  gn» 
Inngfw,  welche  nbttrladen  sind  mit  den  schönsten  Fröi^ien  für  das 
Bedttrfniss  der  Zeit.*'    Wenn  die  Worte  Artillerieofiiiier  nnd  Ba^ 
Serie  in  diesem  Satse  nicht  forkAmen,  so  wurde  BMin  eher  gbl^ 
bcD,  dass  er  irgend  etner  philosephischen  Abhaadbug  entnomuMn 
Ufei^  als  den  tot lie genden  Werke»    Die  Besehreibangctt  der  Bela* 
Igmnagcn  leiden  weniger  an  dein  Fehler  der  Weitläufigkeit  als 
dte  der  Schlachten  nnd  enthaken  nicht  so  riel  Fremdartiges  als 
lest.    Der  Tf.  scheint  hier  anf  sichererem  Boden  zu  fossen*    Nnr 
Wt  der  Tovlesnng  über  das  rerscbanzte  Lager  Tor  Colberg  im 
J«  1761  ist  er  weitliUifiger;   ihr  gehen  zwei  Binleitnngen  Tomn% 
eine  raiasnnirende  aber  die  Gabe  der  richtigen  Aawendnng  der 
talfiisrhen  Lehtsdtze  nnd  eins  histeriachai  in  welcher  die  Ereig« 
nisse,  wrieho  der  EinscUiesenng  des  Lagers  rar  CeJberg  Torana- 
gisgfn»  enAhlt  werdeab    Der  Btil  ist  hier  eben  na  gnt  goadtfanbt 
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inil  imUk  «ft  nnvelvttwllidi,  wie  in  den  SeU«diteiibe«kreiiMm^ 
gen.  —    Die  Beüages  sa  dem  2*TUej  besendera  die Aoweisaiig 
ma  BiBsdneiden  der  Seharten  im  feindlichen  Feuer  nad  der  Auf"*  , 
sats  dber   die  AnsbildiiDg   nnd  Fuhrang  einer  Compagnie   aiad   '^ 
^faktisch  und  ans  dem  Leben  gegriffen,  nnr  geboren  aie  sdiwer«- 
Itcb  jn  ein  Bacb,  das  ober  den  Gebranch  der  Artillerie  Tor  den  '  J 
Feinde  handelt.    Dmck  nnd  Papier  sind  gnt,  anch  die  meist  tooi    ^ 
Yf.  selbst  gezeichneten  PU&ne  sind  dentlich   nnd  lassen  wenig'  %u 
wnnechen  übrig,  doch  sind  einige  derselben  leider  nicht  orientirl. 

.  .[2'36]  Die  Arithmetik«  Zunächst  für  Divisiona-SdiuleB 
und  sonstige  Miiitair*  Unterrichts -Anstalten  bearbeite^  von  Dr« 
#F.  A.  Eusty  Priyatdoc.  a.  d.  Cni?.  zn  Berlin.    Berlin  ^  Nh- 

colai'sdie  BocIOi.  1839.  Ym  n.  280  S.  gr.  8.  (1  TUr.    \ 
6  Gr.) 

Die  genaue  Bekanntsäiaft  mit  denjenigen  Anfbrdemngen,  die 
in  den  Prüfungen  angAender  Militatrs  gemacht  werden ,  veran«- 
laastn  den  Vf.,  der  sich  längere  Zeit  mit  dahin  einschlagendeni 
OnHiikhte  beschältigte,  ein  Bnch  zur  Brleichternng  hanptsftdiKeh 
llr'dies^  Kreis  Ton  Schülern  tnsammensnstellen,  das  nbrigmn 
aieiiiem  Inhalte  nach  sieh  nicht  wesentlich  tob  ähnliche»  Bncdieni 
vnlersoheidet,  die  ffir  die  mittleren'  Classen  Yoa  Gjmnasien  ge^ 
sdirieben  sind.  -  Die  Kenntniss  Dessen,  was  sich  auf  die.Bezeich- 
nnng  der  Zahlen  nnd  auf  die  Rechnongenf  mit  ganzen  Zahlen  be- 
zieht, setzt  der  Vf.  gewissermaassen  voraus,  wenigstens  behandelt 
•er  diese  GegenstAnde  sehr  karz,  um  dann  gleich  su  einer  Reih« 
:nm' Lehrsätzen  überzugehen,  die  die  Regeln  der  Bachstabenrech-> 
Bung  begründen,  und  wo  Ret  nur  die  erste  Einführung  der  ent* 
gegengesetzten  Grössen  etwas  an  korz  nnd  za  wenig  TorbereiteC 
SmA^L  Ebenfalls  sjnthetisch  ist  die  Entwickelung  der  Sätze  aber 
diu  YieHaeher  und  Theiler  der  Zahlen,  aber  die  gewöhnlichem 
Brache,  Kettenbniche,  Declmalbruche  und  nber  die  Proportien«B| 
weiche-  letstere  noch  ganz  kurz  anf  die  üblichen  kaafmänniseheB 
RechnuBgen  angewendet  werden,  bann  folgen  Sittze  über  die 
Aechaang  mit  Potenzen  und  Wurzeln  nnd  über  das.  Ausziehen  der 
•Quadrat-  and  Kubikwurzeln;  sogar  Einiges  über  die  BebandluAg 
imaginärer  Grössen,  was  Ref.  bei  der  sonst  sehr  gedrängten  Ab- 
ftssung  zum  Theil  weggewünscht  hätte«  Desto  passender  ist  die 
Bntwidcelnng  der  nöthigsten  Sätze  iber  Logarithmen,  worauf  nodi 
das  Wichtigste  über  die  Gleichungen  des  ersten  nnd  zweiten  Gri^ 
das  und  kurze  Andeutungen  über  unbestimmte  und  Qxponentialglef-* 
ehungen  folgen.  Endlich  geben  die  Sätze  über  arithmetische  und 
l^metrisehe  Progressionen  Iferanlassung  zu  einer  BinweisuBg 
anf  Reihen  höheren  Ranges  and  figurirte  Zahlen  und  au  Anwea- 
dangen  anf  snsam^^engeaetzte  Zinsredinung.    Der  Beifügung  tob 


Benpclai  «biI  UchaHpra%«li€B  bit  d«r  Tf.  sidi  flwt  gm  est- 

Uftn,  vad  ^  Terweisl  in  dieBer  Beriebnag  wd  die  bewerca  flam 

lagm  soldier  Ao^aben;   dagegm  fügte  er  xw«  AaÜage  be^ 

TM  deaea  ier  arale  171  aaeb  den  Capp.  des  Bacbee  geerdaele 

Fiagea,  aad  der  andere  die  ZesaauBeastelkag  eiaer  Meage  Tea 

Bospidea  vad  Farmefai  eatUQt,  die  sor  Uebaag  ia  Weriea  aaa- 

gediücld  nerdea  soUea,  uad  aach  beiepiebweise  san  Tbeil  edhoa 

ae  aasgedraekl  nad*       Bei  der  Kone  des  Baebee  mase  deeeea 

Klailieil  aad  das  Besirebea  des  Yls.,  dem  Lenteadea  ee  viel  ab 

moglidi  die  Aasäcbt  aof  andere  Gebiete  za  ei^fiaea,   obae  dedi 

iigead  a»br  wirklitb  zu  bebaadela  ab  fSr  dea  Zwedk  paeeead 

fei,  vad  abenll,  wo  es  die  Deatlicbkeit  erbabt,  die  AlJgeaieiabeil 

la  bebaBpta^  not  Lob  erwftbat  werdea«  '  140« 
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[2äT|Eas;Uopadi8die8Wortarbacii  der  Teebaobgie;  der 
tacbaiadMB  Cbenie,  derPbjeik  aad  des  Waarbiaeaweseaa,  foPa* 
Mbntea  vad  Gewerbtrabeade  jeder  Art,  Kaneraliatea,  Oekoaa- 
a^a,  Bci|g-  aad  Hattealeate,  Poratbate  aad  Kjiaatlcr,  aaeb  dea 
baalta  deata^ea,  eagliacbea  aad  fraaiöfliadiea  Hülbadtlela  ^bear» 
bcitel  TOB  IV.  Carl  Hartmatm^  beraegL  braaaadiir«  Beig- 
ceanuaSr.  l.Bd.  A— G.  Nebst  26  fitkogr.  TaL  Ann- 
Imrgy  T.  Jeoisdi  nad  Stage'solie  Badilu  1838*  IID 
«.  780  &  gr.  8.  (iu.4  TUr.) 


Die  AbsidC  bei  Torli^.  WeAe  gebt  dabia,  em  b  Uaifiiag 
Billigkeit  dea  Bedfirbbaea  der  G^werbtreibeadea  eatapreebea- 
dca  ITirleitaA  sa  liefern.  Daaa  Precbda  EnejUopftdie  dieaea 
Zwecke,  ab  aa  aasinbrlieb  nad  koatapielig,  ai^t  eatapricbt,  bl 
befcaaat,  ebenso  gewiaa  ist  daa  Poppe'aäe  aeneate  Brzengaias 
abeibaapt  aageeignet,  iigead  eben  Zweck  sa  erfollea.  Abo  naig 
w«U  eia  Bncb^  wie  das  Torliegende,  Bedurfniss  aein.  Nebmea 
wir  ana  an,  dass  dadnrcb  niebt  mebr  erreicht  werden  aell,  aia 
dea  Gewerbtreibenden  im  Allgemeinen  Anaknnft  über  das  ganae 
teduBscbe  Gebiet  zn  gebea  and  ihnen  an  einer  etwaa  allgemei- 
aera  Bildung  za  yeibelfen,  ao  ist  die  Absicht  wohl  erreichbar« 
SoB  aber  dadnrcb,  wie  es  nach  dem  anslobrlidben  Titel  nnd  ei*- 
aigea  Aeoaaeningen  der  Vorrede  erscbemt,  den  Gewerbtri^endea 
jedes  aadere  Bncb  nberflossig  gemacht,  aollen  sie  daJorcb  in  den 
Sfaad  gesetzt  werden,  selbst  mit  kritischem  Blidce  neuere  Yerbes- 
wrangen  zn  benrÜieSen,  selbst  weitere  Verbessemngen  anbnsn- 
<^,  80  ist  diess  nnmoglicb.  Ein  solcher  Zweck  kann  einer- 
acila  anr  bei  eiaer  wissettschafilichen  Qildnngi  welche  nnr  durch 
'vacfanSsttge  Lehrbücher  za  erlassen  bt,  aadereraeits  aar  dareh 


-  ^ 
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gvMM  YoIMfeicäglceil  «ind  ^-^  was  modiBiiisdie  Clewmlie  betrfflk  ^*«* 
dudi  gABB  gate  AbbiMwig^ii  erreidit  werdeii.  Mim  geht  5ber-> 
ktapt  itt  weit,  wten  man  a«9  Jedem  6eirefblreibeiideii  einett  toD^ 
kommeaen  Teehaiker  machen  will.  Setzen  trir  ladeten  dieM 
üebendiAtBanf  des  Ven  dem  Bm^  in  erwartenden  Nntiena  auf 
Bedianng  der  BndihAndlerspeenlation  nnd  sndien  wir  darin  nur 
•fai  iw^dmülaeigea  Vademecam  snm  Nachschlagen  fiber  tinbekftmiito 
GegenstSade  -~  ae  ist  w<eU  insogeben,  daee  das  Bnch  diesoA 
Zwedce  im  Allgemeinen  entspricht  nnd  namentlich  dnrch  die  bei* 
gtflgten  Angaben  der  angftngHchsten  Literatur  recht  braanhluif 
werden  kann«  Bei  den  vorhandenen  gnten  Vorarbeiten  war  auch 
dia  Sache  nieht  so  gar  schwer  -^  nnd  der  Yt  hat  sie  sieh  wirk«^ 
lidi  leicht  gemacht  Die  meisten  Artikel  sind  sehr  getreue  Hx^ 
oeipta  ans  Prechtls  Bncjrklopädie  (an  der  der  Vf.  selbst  mitg«-. 
arbeitet  hat!),  Sdnibartha  techn.  Chemie  n«  a«  w.  Originalarfikel 
ist  ,,BnckdrndcerknBat^'  fon  Mejer  nnd  auch  mehr  nnabhäagiK 
bearbeitet  die  ,,Anfbereitnng*^  Die  Beiffignng  der  englischen  mnd 
firanadsiachen  Knnatansdrflck^  ist  nicht  nberall  dnrchgelSliH,  ancli 
tndit  immer  gana  richtig.  Wenn  x.  B.  bei  Abkfihlen  steht,  ,,coof, 
engL^S  so  müsste  statt  dessen  wohl  „cooling**  gesettt  werden  nM 
analog  an  mehreren  StellenJ  Die  Druckfehler  sind  ausseronleiiCr 
Kch  aahlreidi,  anch  Drude  nnd  Rapier  etwas  unscheinbar.  Olä 
Abbildangen,  grfeatendieib  Gopieen  aus  Prechtl,  sind  mitunter  recht 
milentlidi.  Man  hätte  biedeaken  sollen,  dass  die  Billigkeit  aichl 
auf  Kosten  der  Branchbaifceit  erreicht  werden  soll«  ~«  BadUdi 
noch  ein  Wort  über  die  Zeit  des  Brscheinens  nnd  den  Preia.  ba 
Mflra  1836  wurde  in  der  Vorrede  angekündigt,  dass  das  Werk 
24--* 25  Liefll  (4  Bde.)  staik  werde  und  in  spfttestens  2  Jahrem 
eneheiaen  werde.  Jetit  sind  2  Jahre  Tordber  nnd  erst  ein BeB#, 
bia  C  gehend ,  rorhanden«  Man  wird  also  weder  mit  4  Bflnde»^ 
noch  in  2  Jahren  fertig  werden,  aondem,  wenn  ea  so  fort  g^L 
in  8— 10  Jahren  5  Bande  ftr  20  nir.  geliefert  haben  --^  wi 
iai  da  die  Schnelligkeit  den  Braeheinena  und  die  enorme  ffiOfasu. 
keiti  4. 

[S38]  Dia  Bleichkumt  in  ihrem  ganzen  Umfange ,   oder : 

gribidliche  Anweisung  zum  Bleichen  der  leinenen,  banmwoUeneik 

nnd  wollenen  Gespinnste  und  Gewebe,   sowohl   auf  natfirlichem 

'Wege,  als  audi  durdh  die  Kunst-  und  chemische  Bleiche.     Am« 

han^:  die  Wachsbleichkunst,  theoretisch  und  praktisch  dai^g^stellt 

Ton  Äuff.  Neumann.  IMBt  emer  Zeichnung«  Hehncdadt^ 
Fleokeisen'sGhe  Baohh.  1838.  Xu  u.  147  S*  8*  (12  Gr^ 

Der  Verlasser  sowohl  ata  der  Verleger  werd^  ^  0^hr  h&^ 
dauern,  diesen  Uaobwerk  nicht  nm  eiaige  Monate  spftter  in  die 
Welt  gescUekt  an  haben;  aie  hStten  das  Bd.  X VUi.  No< 2084w 
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pmifib  StapploMil  Ab  Dr.  t.  Ejduoir  eboi  m  fliirftni  Ite- 
Mi,  «b  alt  lüess  auf  dM  Sckmlosette  nil  dewes  in  1.  1831 

'    enctieicpwi  »Kiml  m  Uochoi'*  thiOeiiy  weleho  nii  HinweglM- 

mg  vieler  lätornidieB  wid  tliMretisciieA  Deteib,   und  de«  4^ 

&  ■•  &  AbscUttee,   fket  gans  wdrllidi  abgeediriebem  iiad  avf 

141  S.  asefluaeigedräi^,  niiter  oiiem  AAdera  Ti(d,   Uer  Ali 

m  cige^is  YTeik  feagvUtea  wiid.     Oase  tf.  B.  hier  aiekt  wie 

ia  KuaMet^icfaa  W«rke  da»  BieidbeB  der  Leiaea  fcialer  der  lleMi 

««Ha  ahgdiaBdck,  TielaMfcr  edioa  S»  2  erwAkal-wird,  wae  dar! 

eial  S.  139  gesduekt;    daes   der  Pbgiariaa   (dean  CoB|nlator 

«are  fit  dieae  Sdtfift  eia  Elimtitel)   wk  iberkaapfr  aa  «A  die 

mke  aikn,  die  bat  iauaer  wftrtlicli  wiederMtea  AUaBdlaagaa 

der  gepliadarlai  Schrift  ia  ciaa  aadere  Ordmag  aaeaauBeaaarai- 

hca,  iai  ia  dir  Thal  eia  Loxae»  dem  wir  ehea  aa  w«iig  hegret» 

fea,  ab  die  ciaigaBial  TorkaauaaadePhraea:  ^^erfiihraagaart  vaa 

Kami'  «.  a.  V«      Hiedareh  aeia  Plagiaf  heailalala  aa  waUea^ 

keiate  dach  vedar  daa  Y&  aach  den  Verleger  hciiallea,  da  ahea 

dieae  Act  8cra|ttl  erhabea  aeai  aiaea,  wer  aalehea Pradaelaa  aei« 

aea  NoMa  Tanneiaea,  ader  eie  xa  ?erlegea  wagt      Bhea  ia 

weng  laaa  di»  Aheädkl  aeia,  M&nitr  ?aai  Fadia  aa  llaaahaaii 

dm  die  &49  aatgeOeiltea  RalhedilSg«^  daa  Chlar  (Hr.  M«  eagt 

alili  d«  CUer)  aaa^igeaeB  Fahrikea  m  heriehea  (wähl  geiaarht» 

yjOA^Sk  aieh  allein''  ala  Fabrikat),  dia  Brwihaaag  fierlhaida 

&  dl  elatt  Berlhollei;    S.  68  die  Aafiihraag  dee  tea  Thaaard 

1818  eildecktaB  WMaeraloflaberaxyda,  ala  eiaer  aicht  Ulagal  ba- 

heaten  Fliaaigkeit,   aberhaapt  die  Paraphraae  dieser  SteUe  ¥er^ 

^Uaa  ttt  8.  86  dar  Karrer'adiea  Sdirift,  daa  wiUkariiehe  Ua* 

lawiaayaraatlaii  dar  Sftte  iber  daa  Kleieabad  &  78  f.  gegea 

fii  mk^SAm  Stdlaa  bei  Karret  8.112  f.,  aUea  dieaa  aaigt  avr 

6tt%e,   wie  Tial  Hr.  N«  T«a  der  bahaadelfea  Hateria  t erataha. 

iaMt  die  Blaicfckaaat  ,,in  ihrem  gaaaea  Uiafittige*^  wie  dar  Ti- 

td  maptieht,  iat  Tia  den  TegelahiUedi»aoiauiliachaB  aad  aaiaui- 

KidMaSlafleai  UMa  daaBWchea  dee  Wachaea,  dieafidla  wSrlKch 

m  km  ISJ^Amk  Werke,  abgedrockt,  aiit  alleiaiger  AaaaahaM 

jtMk  dar  Beneikaagea  8.143—146  aber  Verfertigaag  dea  ea« 

laaadaAaa  Waeheea,  die  ia  eiarai  Bleiehwerite  aar  Tedmiker 

TOB  der  QaafitiU  des  Hra.  N.  aaiAea  kfiaaea.      Iauaer  aber  ge^ 

hSct  dM  Bach  «ater  die  aierkw&digen ,  da  ea  erstlich  Zeagaiaa 

giM,  wia  weaig  aoaera  deatedtea  GewerbeTcreiae  die  achaöde 

Wcae,  adt  wdcher  der  arme  wiaabegierige  GewerbsauuiB  fort- 

^afkread  hiafargaogea  wird,  ia  ihrea  BlAttera  aofinidecken  geaeigt 
■od,  andererseits  aber  da  .aeoer  Beweiü  ist,  dass  die  Gesetze 
9Va  dea  Nadidnick  so  laoge  neck  aasareichead  Ueibea  wer- 
de«, ak  aichi  aadi  wq;ea  eiaea  aokhia  Terkapptea  Naehdraeka, 
«b  lar  TeiliegfHide,  der  Verlegar  der  Terdieatea  Ahadaag  aater- 
sigtt  wttdea  kaaa.  146. 
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[239]  Anfangsgriiiide  der  Geometrie  TonGglidi  ziiiQ.jGe- 

brauche  an  technischen  ScLulen«    Entworfen  yotf  PaulHutAeTj 
lu  Lehrer  a«  d.  Kreis -Landwirthschaüto-  nnd  Gewerbsschnle  ^sa 

R^enshnrg«   Mit  6  Fignreiitaf.   Regeosbiug^  Bfanz.  1838« 
IV  H.  151  S.  gr.  8.  (15  Gr.)     . 

Die  Art,  wie  der  Yf.  die  Gegenstände  der  Geometrie  in  swet 
Abtheilnngea  Tertheilt,  weicht ,  ohne  dass  Ref.  davon  einen  hin« 
lAnglichen  Grond  einsieht^  vom  Natürlichen  etwas  ab.  Br  sieht 
sftmlich  snr  ersten  Abtheiiong,  die  in  8  Abschnitten  die  elemeii* 
.  tarsten  LehrsAtxe  und  Aufgaben  der  Planimetrie  mit  ihren  Bewei* 
een  nnd  Anflösnngen  enthftlt,  noph  ein^n  9.  Abschnitt  ,^  der  eieh 
anf  die  Lage  gerader  Linien  nnd  Ebenen  im  Räume  besieht.  Die 
2*  Abtheilong  geht  dann  sogleich. in  den  regelmässigen  und  den 
wichtigsten  andern  geometrischen  Körpern  ober,  die  mit  einer  dem 
elementaren  Zwecke  des  Buches  angemessenen  Efine  behaadell 
.werden.  Der  letite  Abschnitt  enthalt  Termischte  UebnngsauigabeB. 
\  Die  technische  Ridtnng  ofleAbart  sich  eigentlich  nur  in  der  Bia- 
mischung  wirklicheri  in  Zahlen  gefiuhrter  Berechnungen  und  eiai* 
ger  durch  technische  Construction  su  lösenden  Aufgaben,  und  tt- 
her  wurde  das  Budi  mch  auch  andern  elementaren  Anstdten  durch 
flaue  Knne  empfehleu;  nur  wäre  su  wünschen,  dass  an  einseb^ 
nen  SteQen  auf  die  ScUrfe  und  Deutlichkeit  des  wörtlichen  Au»; 
dru^es  mehr  Sorgfalt  gewendet  wäre.  Ref.  fahrt  in  dieser  Besi»* 
hung  folgende  Stellen  an,  die  entweder  des  einen  oder  des  andmnt 
jener  beiden  Vorsage  ermangeln.  S.  2:  „Eine  Linie  heissi  gf^ 
rade,  wenn  in  ihr  die  Lage  aller  Pnncte  durch  die  Lage  nwiiai 
Pnacte  bestimmt  ist.'*  S;  3«:  „Die  Iftngste  und  kurseste  Liak 
swischen  swei  Functen  musste  eine  bestimmte  sein;  da  es  mmt 
keine  längste  gibt  (2«ns.  5)  und  nur  die  gerade  swischen  A  wS^- 
B. durch  diese  Poncte  selbst  in  Hinsieht  auf  Lage  und  GrMlIlL 
bestimmt  ist  (Zus.  1),  so  muss  diese  die  kürzeste  swischen  ilnte 
iein.'*  S.S.:  ,3ine  Fläche  heisst  eben  oder  eine  Ebene,  fr^m 
eme  gerade  Linie,  die  man  sich  swischen  swei  willkorlichen  PiBMb ; 
ten  derselben  gesogen  denkt,  gans  in  derselben  liegt.*'  S.  8Jk«t' 
„Eine  gerade  Linie  AC,  welche  eine  Ebene  nur  in  einem  PumM 
C  trifft,  schneidet,  yerl&ngert  dieselbe.'^  140. 


Berichtigang« 

In  der  Anseige  No.  122  ist  S.  144  Z.  11  ffir  „l'^^lhK  ^t 
11,  9  ▼.  u.«  SU  lesen:   tf^}  nan?  st.  «J||5i  aij^ 
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(Mi  Bit  *  biwilrinwlini  Sdurifta  Ubea  KM/Mm  «s  V«teMn«) 

[240]  Briefe  iiber  den  GotteadieBst  der  OMn^godaiidi- 
sdnn  Kirchen  A«s  dem  Rosdisdiea  uberaetit  nad  aus  d.  Grie- 
diMkeB  trbwtcti  tob  Dn  JMw.  r«  Mur4Ut.  Leipzigs 
W^gud'sGheBadilu  1838/ XVI  v.  320  S.  8.  (1  ThlrO 


[241]  LnidiM  der  morgenlaiidiflcbeii  Kirdie  nach  deo 
hfiat  sehcüQieliea  oad  nundliäeB  Qaellan  mit  6  AbUldd.  tob 

Dr.  £iw.  9m  Murale    Leipzig ,  Weyggnd'ecfce  BadUu 
183a    Tm  u.  95  S«  8.  (12  Gr.) 

Der  YL  der  „Briefe**  iL  e.  w.  iel  der  Aoek  dorcli  tadere 
re^iiee  Sdirifloa  bereite  bekAonte  Gber-Proenrator-Gekfilfe  bei 
ier  kciL  S^ode,  Asdreos  Nikolajewitsck  Mnrawieff,  der  sidi 
ibeib  davfii  oeiBO  amdiebe  Stelliingy  tkeib  dnreb  Bereieaag  dee 
gmcUsdiea  Morgenlaiides  wobi  in  den  Stand  geseift  sab ,  ebe 
gctttae  Darefeilong  des  griechiscben  Gottesdienstes  sn  liefen« 
B«  loB  fribere  Darstellungen  dieses  Coltas  in  den  Sebriilen  tob 
Goar,  Heinecdas,  King  a«A«  mehr  für  Gelebrte  Tom  Facbe  be- 
sÜHBty  aaek  tkeilweiso  aidit  nnparteüscb  geang  gebaltea  siad, 
so  Terdieal  der  Debersetaer  für  die  aaf  diese  Schrift  geweadete 
ItS»  Dank,  nad  gibt  für  AUe,  deaea  an  eiaer  geaanerea  Keaat- 
MS  lad  ridltigerea  Wärdignag  ^er  berrsebeadea  Ejrcb^  im  ras- 
sUea  Kaiaerreidie  gelegea  ist,  eiaea  siebera  FGbrer  ab.  Die 
Sdttift  ist  ia  TierBacber  yertkeilt,  welche  nater  deit  Uebersebrif- 
ta:  TM  der  litaigie^nad  den  Yigiliea;  Toa  dem  grossea  Fasten 
iri  dem  Pastdm;  Toa  dea  sieben  Sacramenten;  Ton  Festen  and 
Bepikaissea  —  alle  Bestaadtbeile  der  Litargie  and  des  Cero- 
Mdells  der  griee^iiscfa-mssisdieB  Kirebo  rar  Sprache  briagea. 

Avot.  i.  CM.  dmtUA.  JdU  XIX.  4.  19 
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Die  eigenthumlichsten  und  schönsten  Gebete  and  Gesfinge , 
dem  Uebersetzer  ans.  den  griech.  Originiileii  unmittelbar  uberftx^ 
gen,  sind  in  extenso  eingeschaltet  nnd  geben  dem  Ganzen 
warm  belebenden  Ausdruck  religiösen  Gefühls;  dazu  trägt 
die  Form  der  Briefe  bei,  nnd  in  sofern  sie  nicht  blos^  für  LaifBA 
geschrieben  sind,  um  sie  zur  Theilnahme  an  ihrem  Gottesdienste  !| 
anzuregen,  sondern  anch  von  einem  Laien,  so  stellen  sü 
besser,  als  es  das  Werk  eines  Geistlichen  könnte,  die  reli^fiae 
Stimmung  Russlands  dar,  nnd  lassen  die  griechische  Kirche  dm^ 
selbst  doch  noch  nicht  so  versteinert  erscheinen,  wie  sie  t«M9  ^^ 
vielen  Theologen  verschrieen  worden  ist.  im  Gegentheil  ersehe!«  3i 
nen  die  griechischen  Ceremonieen  stattlicher,  strenger,  nachdenk*  ^ 
lieber  nnd  doch  populärer  als  die  lateinischen,  so  gewiss  aaeh  ^"^ 
der  im  protestantischen  Diogenismns  Altgewordene  inne  wird,  dass  ^ 
ihm  diese  ganze  äussere  Herrlichkeit,  hier  wie  dort,  mehr  nehme  •* 
als  gebe.  —  Fiir  Leser  im  Auslande ,  denen  noch  jede  ftossere  ^ 
'Kenntniss  des  griechischen  Gottesdienstes^' abgeht,  hat  der  Ueber-  « 
setzer  durch  das  „Lexidion''  No.  241.  zu  sorgen  gesucht.  Ur-^..  Sj 
sprunglich  war  es  nur  auf  ein,  den  Briefen  beizugebendes,  'erkU-»  '^j 
rendes  Sach-Register  abgesehen.  Da  aber  dem  Yf.  seine  Mate*  <i 
rialien  unter  der  Hand  anwuchsen,  dass  sich  das  erklltreiide  Re*^  .i^ 
gister  zu  einem  beinahe  voUstündigen  Lexicon  der  griechiseheuL  ,^ 
Kirche  erweiterte,  so  hielt  er  es  fiiir  zweckmässiger,  diese  Arbeft  !^ 
selbständig  hervortreten  zu  lassen.  Sie  ist  auch  sehr  dankeaei».;; 
werth.  .  Denn  er  hat  seine  Angaben  durchgängig  auf  die  besten  i^ 
schriütlichen ,  immer  gehörig  angeführten  Quellen  begründet;  we  *^ 
diese  aber  nicht  zu  Gebote  standen  oder  sich  widerspracheo,  liesA  -^ 
er  sich  durch  wohl .  unterrichtete  Geistliche  belehren  nnd  fugte  t#.«t| 
gewissermaassen  die  mündliche  Tradition  zu  der  schrifdichea».  «^ 
Mit  Ausnahme  des  Sectenwesens,  zu  dessen  Erörterung  keine  Y^f^t.(^ 
anlassung  vorlag,  werden  hier  alle  kirchlich-arcfaäologisd&eii  Pfui4f(|.{.r, 
besprochen  und  erläutert,  und  durch  nicht  wenige  Artikel  gestaltiif^r  J 
sich  das  Wörterbuch  zu  einer  Art  von  Rechtfertigung  des  mo^^/'j^ 
^genländischen  Cultus  gegen  manche  Yornrtheile,  die  sich  ^ge£ 
ihn  von  Alters  her  mögen  festgesetzt  haben.  Für  Diejenigen,  w^l«* . 
che  die  Briefe,  den  eigentlichen  Gegenstand  dieser  Brl&oteraa-ti.  £] 
gen,  nicht  besitzen,  wird  in  der  Vorrede  die  Reihefolge  aoged^aci^'l^ 
tet,  welche  in  dem  symbolischen  Buche  der  gesammten  orthodoxe%.L 
Kik'che  und  in  ihren  späteren  Handbüchern  nnd  Katechismen  herrsch!^  £^ 
damit  man  sich  ans  der  alphabetischen  Bequemlichkeitsordaiia|[^  v^ 
in  eine  mehr  systematische  hinüber  orieotiren  könne,  Aach  diii»^^ 
beigegebenen  Abbildungen  versinnlichen  das  Raumliehe  und  Aensacsw .  ^^^ 
liehe  auf  passende  Weise.  &    «  1^ 

[242]  ^Pastoralanweisnng  rar  Terwaltiuig  der  BoasH»  »^ 
anstatt  in  der  katholisdieii  Kirchey  nach  den  BedüiinisseB  um^  \^ 
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ms  ZeÜAÜers  tob  /.  A  Broeimonn^  weO.  Dn  d.  Tkeol^ 
BwiprabfiC  a*   Prot   d.   Pastoraltt.   an   der  Aloid.   sn  BIfiMter.      - 

2.  Bd.    MfiBster^  Tbeissiiig'sche  BachL    1838.    IV  iu 
252  S.  gr.  8.   (20  Gr.) 

Dnrck  ciacn  andern  Ref.  ist  bei  der  Anaeige  des   1.  Bda, 
diese«  Welkes  (Repert  Bd.  XL  No.  307.)  die  Eigeatlidfflfiflikeit 
desselben  in  Bnieiinng  aof  wahrhaft  chrisdicbe  Gesinnonr  und 
icbla  WisaensdudUichkeit  so  aosfuhriieh  und  treffend  bexeichnet 
norden,  daas  der  diessmalige  Ref.,  unter  Brklflmng  des  Tollkoa- 
niensten  Btaverstfadnisses  mit  seinem  Vorgänger,   sich  nnr  den 
Ansdroek  des  Bedanems  übrige  gelassen  sieht ,   wie  e#  dem  am 
27.  Sept  1837  ferstorbenen  Broekmann  nicht  yeigöant  sein  sollte, 
den  Torliq^eaden  Thcil  selbst  an  vollenden,  gesehweige  denn  einen 
dritten ,  der  die  praktische  Abtheiloog  der  Lehre  Ton  der  Ver- 
waltang  der  Bossaastalt  enthalten  sollte,  hinanzofogen.    Der  Her-« 
nn^eher  des  Tortieg.  Bandes ,   der  sich  nicht  genannt  hat ,   be- 
seichnet  seinen  Anlheil  an  ihm  dahin,  daas  er  das  ihm  Tom  sei« 
T£  aheigehene  Manascript  nicht  bloss  dnrchgesehen,  sondern  anoh 
dnreh  ffian/uang  mehrerer  Paragraphen  aber.  Jurisdiction  nnd 
ReserratM»  eiginzt  habe,  dergestalt  jedoch,  daas  andi  theilweiso 
cm  lafcatz  Dr.  Boners   in  Trier   ans   der  Bonner  Zeitschrift 
(Jahig.  1834.  Heft  9  u.  10)  entlehnt  worden  seiC    In  spedeller  Be- 
zidbuDg  bandelt  dieser  2.  Bd. ,   nachdem  auvörderst  der  Znsam- 
mohaii^  mit  den  Torhergehenden  Abtheilnngen  nachgewiesen  wor- 
den at,  m  iiinf  Abtheilungen  von  der  Auflegung  der  Busswerke, 
T«  der  Prüfung  der  Reue  nnd  des  Yorsatses  der  Bassenden,  roi^ 
der  aeeh  anszaseizenden  und  wirklich  au  ertheilenden  Losspre- 
ckasg,  Ton  den  kirchlichen  Bestimmungen  und  Torschrifien  in 
Bcii^sg  auf  die  Ertheilung  dar  Lossprechnng  und  Ton   dem 
Tedaltn  des  BeichtTaters  nach  der  Yerricbtnng  seines  Amtes* 
ißt  der  VL  die  im  Schoosse  seiner  Kirche  durch  die  eigensinnig- 
•le  aad  complicirteste  Casnistik  gegangene  Lehre  tou  dem  8a- 
craneate  der  Busse  ungemein  zu  simplificiren  Tcrstanden  hat,  ohne 
dcsewcgen  den  Haupfgrundsätxen  des  Sjsiems  etwas  zu  vergeben, 
de  er  es  sanen  Belehrungen  weder  an  der  gehörigen  biblischen 
Grandhge,    nodi  den  erforderlichen  Beispielen,   unterstützt  von 
eigener  Erhhning  und  grosser  Belesenhei^  an  treffender  Auswahl 
hk  fidblen  lassen,  so  wird  er  den  Amtsbrudern  der  eigenen  Kirche 
cm  eilenchtender,  willkommener  Fuhrer  sein,  und  ihnen  bei  Yer- 
äa&tbang  und  Erleichterung  der  Geschäfte  im  Beichtstahle  we- 
8eidi^  Dienste  leisten  können.    Aber  auch  protestantische  Geiste 
Bdw  werden  sich  theilweiso  durch  diese  Schrift  für  ihre  Amtsfiih- 
nsg  aberkanpl  und  far  das  Beiehtgeschfifi  insbesondere  mannich- 
U%  angeregt  und  belehrt  fühlen  und  finden.    YITenunun  gleich     ^ 
Toriieg.  Bande  eigentKeh  die  theoretische  Abtheilnng  sieh 
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ettl  BtUi»68l,  M  dirft»  dodi,  oluie  ^sonlerlielieA  NwAAmI  fir 
Gaae^  db  pmktivck«  AUbeilwig  griiseteiithciU  endbduticli  \ 
da  iiwrall  in  drai  bereits  Abgehaadellen  dieAnwandmcf  ^kx 
gemeineii  GnmdBiUie  auf  besondere  Fälle  vorherndiend  ini.        & 


*[243]    KeTijEiion  der  .Dortmunder  Einredw  geg«  9m 

IcirakL  Geilnng  der  eviuigeL  Glanbenseymbele.'    Von  Bd.  CVny 

jpc^tfy   K»  Onerlandeeger.-Aseeasory  de»,  znr  westphfiL  Pi^yink 
»aisTttede  abgeordneten  Aeltesten  der  gpröseeren  er.  Gemelndo  nn 

{Schwelm.   Bannen^  Steinhans.  1838«    IVn.90S«  gr«8. 
(n.  6  Gr.) 

Der  im  Jahre  1836  von  mdireren  Pfarrern  der  KroinqnMrin 
DortMttd  gegen  die  Geltnng  der  eyangelieden  BdcenntaiaBnekriC- 
ten  in  der  KirdM  erbobene  nnd  dnrcb  niebrere,  auch  w  iKencä 
BUttetn  angeieigte^  grossere  Scbrifien  gerechtfertigte  Widersprach 
wird  hier  einer  genanen,  tiefgebenden  nnd  allsmtigen  Priiian§p  w- 
terwerfen,  deren  seharfisinnigeri  woblbelesener  Vt,  wie  er  noihst 
sagt,  ,,Ton  den  Standpnncte  ansjBFebt,  der  auf  dem  festea  Gnmdn 
der  Gesebidife  nnd  des  Rechts  sidi  frei  weise  darch  das  W^rt 
Gottes^^  Bs  lässt  sieb  nicht  verkennen,  dass  eine  soMbe  inl«»« 
dirCe  durchgreifende  Widerlegobg  der  Sjmb^rfoklastik  in  dem  N*dl** 
weise  besteben  ninss,  dass  sie  sn  riel  beweiset,  nänKcb  smr  Anf* 
hebang  aller  Sjmbole  fehrt,  welche  dann  Ton  der  Vemichtang 
jeder  kirchlichen  Gemeinschaft  aidit  mehr  natersebiedea  w«rdnii 
kann.  JedenftUs  hat  unser  Kritiker  Denen,  die  er  bekümpll^n« 
rathen  an%egeben,  wenn  sie  es  nidit  gerathen  finden  werden,  nrft 
der  Bfkliirang  herTorzntreten,  dass  es  ihnen  nidit  um  InfhiiMMig 
aller  Symbole  zu  tkun  sei ,  sondern  mehr  nm  eine  Erwettnnmg 
des  kirdblichen  Lehrkreises,  die  au  kirchlicher  Bewegniig  deH 
ndlhigen  Raum  lasse.  Uebrigens  yerdient  es  mit  besondere»  JLefee 
herrorgehoben  tu  werden,  dass  das  Persönliche  auf  wenigen  Zei-^ 
len  abgethan  und  ledigiidi  der  wissenschaftliehen  BröciemM  Rnioa 
gegeben  wird.  8^ 

{244]  Denkschrift  den  homSetisdien  nnd  kateohetisciMi 
Seminarinms  derUniyersität  am  Jena^  nnter  Auctorität  der  ihedL 
Faedtp  heransg.  Ton  Dr.  J.  C.  E.  8chw&rZy  Gronnhen. 
S&dis.  KRaAe^  Snperint  n.  Prof.  d.  TbeoL,  Direcior  d.  Semina- 
rinms. NeneFolge#  ü.  Die  Jahre  1836— 38.  Jena,  Fronfe* 
mann.  1838.    176  S.  gr.  8.  (n.  16  Gr.) 

[Vgl  Report  Bd.  X.  No.  1869.]  . 
Der  Terdiente  Heransg Aer  eroflnet  diese  2.  Denksehixfl,^^ 
einer  Darlegung  der  Gmndsätse  for  die  Leitung  des,  neiacr  Ok- 
hnt  zunächst  anTertranten  Seminarinms  (S.  1  ^  30),  die   e»  ah 
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Aakttmgm  ioiwffciwt,  «eldiey  weh  mäkni^  mm  nttinHe  Tbee- 

Qt  inr  giadichea  iUdf  aabldlett  m  woU«I|   dieselbe  fMIwehf 

YfouKlien.    Sbui  vird  eie  mhl  ebie  MpiiicUahige  Belehnaig 

■ad  iarega^g  leäBdi  kiittMB,   da  sie  uker  Aofgabe  des  AfislU* 

ckn  Predige«,  aber  Predigt,  sb  Miliel|piiBCI  des  eyeng,  Cnilw, 

ihar  dsa  VerhilUiss  deraettieii  som  Te3(te,  über  DispenireB,  Ces* 

OfirsB,  Hemrifea  o.  s«  w.  mmebes  Bigwlbiisiiidie  imd  sduurCnr 

Beebeebtaag  Bitsewmea»  eathallea,  päd  aaa  kaaa  ea  den  G^ 

dttbea  der  Aariaki   für  weiebe  diese  GnudsftUf  bestinaU  aiad, 

aar  sageaessi«  badea,   dasa  es  den  Difeetar  fürrngsmüm  aaf 

svei  Fände,  asf  Gadiegeabeil  des  Stoffes  aad  maglicbsl  freies 

Wsllea  der  UifidaalitiU,  beides  ia  Aageaiessmibeit  aa  dem  Piia* 

cipe  der  bbssiicbkeit,  ankoaiat.  ~  GeiaAss  des  bi^^fUk  Sitta^ 

\  ia  jede  SoAecbrift  eiae  Predigt  des  Heraasgebero  aaCuneksea, 

«beiil  der  snMefcrige  eiae  Predigt  aber  Lae.  9,  69--(iO  wt,  ia 

ipdober  die  Werte:  ,  J^assel  die  Todtei^  ibre  Tadlaa  begiabea'* !  ^ 

»n  Thena  g^satht  and  ia  Besif baag  aaf  dea  Glanbea  so  aa- 

geaendH  wcidea:  aut  ibai  aiasaea  wir  aas  eikebea  w  d^  1«- 

beadif  ea  Gett;  tm  seias  Stelle  aber  aelsea  ja  iaMsr  neck 

Mesdbt  dem  Mkm  G^tsea  eines  fladiea  Verstaades;   Aadere  da- 

gtgn  katm  Aa  aatargebea  ia  dem  allgeneiaea  Leben  der  Welt. 

Bmi  ae  Wufea  wir  eiaea  lebeadigea  Cb.ristas.    Aberaocb 

or  ist  fiir  Viele  aaek  iuer  des  starre  Gebilde  des  tadtea  Bach- 

ilsbcss,  wibfaad  er  Aadere  vor  laater  Geist  iasaniBieascbnua|ift 

ia  eis  dsrres  Gerifipe.'^    Diese  erigiaell  aagelq^te  Predigt  wird 

WOieb  dai^gefiibrt.  —   Dea  fibrigea  Raaai  iuUen ,   aebea  der 

fNtiebeBdea  Chroaik  der  Aaslalt  selbst,  Redea  der  llitgiieder  der 

M.  Fsealttt  aa  Jeaa  (Haffaaaa,  Hase,  Scbwars)  bei  der  Aaf- 

Mtee  aeaer  Seauasfoiitglieder  aad  bei  PreisTertbeUaagen  ge- 

Ul9,  ae  wie  Preis- Predigtea  aad  Kalediisatieaea  fan  Kökler» 

fieiber,  Sdnidt  aad  Ti^bst.    -  8. 


[245]  ZoBgUMB 


MgBJww  der  Wakrhrit  ur  Gottieligkdt  !■  eb 
PradigtaB.    Tm  Jok,  Heinr,  JUartmf  PmI. 

»  BMnMd.    Basel,  Sohoeider^  1838.    286  S.  gr.  8. 

(18  Gr,)  - 

KisAeiaaagsa,  wie  die  gegsawärtigea,  geb&rea  sa  den  Ua* 
trimlicbateB,  waa  deai  Hoadfetea  aaf  scineBi  Gebiete  begegaea 
kua.  Sk  aeigea,  dass  die  tbeeU  Erfakmag,  dass  die  Bildoag 
nd  der  Gesebaack  der  Zeit  aa  eiaielaea  ladividoea  obae  alle 
Wiifanig  gebfiebea  siad,  dass  aiaa  recbt  aagelegeatlicb  sieb  be« 
■■bl,  eiaer  liaget  eatsekwaadeaee  Periede  aasagehörea,  die  si^b 
A  Kiadesalter  des  reU^ös-wisseaschaltlichea  Bewosslseias  aad 
A  IkirAgaagspDoet  ebarakterisirt,  dea  maa  biater  sieb  sa  wissea 
Ui  tan  srilte;  daea  au»  vaa  Naaea  wieder  ao&agt,  Tiefe  der 

f 
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ckrisd«  AnsdumiiBg  in  imfriiditbareii,  selbst  faden  aO^orisckeB 
Spieiereieii,  Salbung  und  Brbataiuig  in  emem  dunkeln  oder  af* 
fictirten  Gerede,  Ton  dem  da»  Leben  und 'der  gemeinsame  GUiiAtt 
binm  an  ihren  änssersten  Pelen  berührt  werden,  dass  man  Kmfi^ 
Frische  und  Anaehnog  der  Darsteliong  in  einer  Form  sncht,  4i0 
selbst  formlos  ist  nnd  in  einer  Aosdmcksweise,  die  aosdroidcsh^ 
keine  Farbe  hUt  nnd  Bdles  nnd  Unedles,  Hohes  und  Gemeinas 
ansammenwirfti  Solehe  Verirrnngen^  tlnüi  nm  so  mehr  weh«, 
wenn  sie  rieh  mit  gntem  Willen  nnd  Begeisternng  inr  die  Ba«dM 
ansammen  finden,  nnd  man  Gmnd  hat,  an  glauben,  dass  sie  siicM 
Yerinnttgen  einer  originellen  Nator,  sondern  ein  angenommenes 
nnd  in  der  Terkehrten  Meinnng  sidi  anfgedmagenes  Wesen  mmi^ 
dass  man  damit  Eindruck  madie  oder  das'Wriire  treffe 'nnd  i» 
eine  heilsame  Opposition  gegen  die  Biclitnng  der  Z^nt  trete.  Dn 
dieses  harte  ürtheil  als  Resultat  Ten  dem  Bindmcke  gesagt  «ehi 
soll,  welche  diese  Predigtsammlnnj^  auf  den  Ref.  geihacht  kat,  al( 
ist*  die  Begründung  desselben  Pflicht«  --  Was  snerst  die  Auffiui« 
snng  des  "christl.  StoS^es  -und  namentlich  die  Behandlung  des  bibli- 
schen Gnmdelements  der  Predigt  anldilgt  ^  widert  uns  aas  'diesea 
„Zeugnissen  der  Wahrheit  sur  Gottseligkeit^  an  Allegerioirte 
an,  wie  wir  es  verkehrter  kaum  gefunden  haben.  Br  predigt  am 
f.  Adr.  fiber  Offenb.  2,  1.:  „Das  saget,  der  da  wandelt  mitten 
unter  den  sieben  goldnen  Leuchtern^  und  erkiftrt  diess  so:  „Dieee 
heilige  Siebeniahl  nmfasst  die  sftmmtlichen ,  nach  Christo*  eieh 
nennenden  Religionsgemeinsdiafien  undlGrcheuTerfassungen^';  — « 
„Goldene  Leuchter  sotlen  die  Gemeinden  des  Herrn  eeia^ 
(S.7);  „die  Kirche  soll  demnach  wie  ein  Leuchtthurm  in  die 
Finstemiss  der  Welt  unter  den  nnschlaebti^n  und  verkehrtem 
grossen  Haufen  der  Mensdien  scheinen,  ja  Funken  von  sich  am»-- 
sprfihen,  ja  nberall  snnden,  we  rie  nur  Dochte  in  Lichters 
findet^*  (S.  6).  Besonders  aufialleude  SteHen  flnden  sich  noch  m 
der  4.  Predigt  von  Israels  Wanderung  aus  Aegjpten  durch  die 
Wfiste  nadi  Canaan,  als  einem  Torbilde  der  Ffihrnngen  des  wahrea 
Gottes  Israels  in  der  Predigt  am  Michaelistage  über  Hebr«  12»  22 
n.  a«  Wie  hat  wohl  ein  Mann  seine  Aufgabe  erkannt,  der  alatl 
des  Evangeliums  solche  schale  Spielereien  auf  die  Kanael  bria^f 
XTeberhaupt  ist  die  Wahl  der  Texte  so  unglücklich,  wie  die  TexU 
anschanung  verkehrt.  Der  Vf.  sucht  Tonugsweise  apokaljptisi^he, 
und  die  Benutsung  ftllt  dann  in  der  angegebenen  Weise  mms. 
Doch  auch  wo  der  Vf.  nicht  allegorisirt,  handhabt  er  dea  ToEi 
nieht  seilen  ohne  chiistl.  Schidclichkeitsgefuhl  und  ohne  Geschmack, 
lieber  Job.  6,  1 — 14.  liisst  er  Christus  vor  der  Speisang  des 
Yolks  SU  Gott  beten;  um  (S.  139)  „in  der.  Verborgmüieit  aema 
Instructionen  von  dem  Vater  su  erhalten",  und  nur  eine  Ge« 
schmacklosigkeit  anderer  Art  ist  es,  wenn  er  S.  114  die  evaafjeL 
Geschichte  ergftost  nnd  Dem,  der  uns  Alle  beten  gelehrt  hal,  nüt 
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gesodiiea  Worten  ein  Gebet  !■  den  Hoiid  legea  will«   Was 

fl»  reia  Ibmellea  TlMÜder  Predigt^AaerdnoBg  das  Gannen  «od 

die  Spradidarstellaiig  «Blaagt,  so  befiaden  wir  mifi  mk  dem  Vü  im 

deflHdbeB  Widerspffueh.    Er  edieint  die  Predigt  «of  die  Heni- 

iicofmii   der  occident  Kircbe  in  iiurer  schtechteeten  Zeit  snrick* 

ISbrea  IM.  «ollen,    wo  sie  ein  nar  am  Texte  wiHkärlieh  fortge- 

filates,  nonsl  plankHeo  Ganze  ist.    In  den  meisten  Fällen  sdiim- 

mert  kanm  die  Idee  einer  Disposition-  dvrdi  vnd  die  SpracUar* 

sieilvig  lutfmonirt  mit  der  Art,  wie  der  Yf.  seinen  Stoff  sieh  dar« 

sldt.    Die  Spiacbe  ist  gekünstelt  und  nnnatfirlieh  und  dabei  doch 

ancb  zuwälen  gondezn  gemein«  .  Dabin  reebnen  wir  Ansdnieke^ 

wie  S.  5  tfder  nnscblacbtige  Haafe^';  S.  7  ^sicb  über  Cbri« 

8liiseherinStndceaerTas8enlassen''n.s«  w.;  S.44  die  ,,Feindein 

da  Tier  Winde  traben'*  nnd  das  wabrbaft  nnanstAndige  y,denn  wie 

winselt  Br  (Cbristns)  in  Gethsemane^';  8.  43  mit  den  Lnm« 

pen  der  eigiwn  Gereebtigkeit  nnd  Togend  prangen,  n.  dgl.    84. 

[246]  Prefigten  und  Reden^  gebalten  nnd  bminsgeg.  Ton 
ML  Mdum  Jac^i^    Tormal.  Diaconas  zn  Kaditz  nnd  jetz.  Ffr. 

zn  Rekbenbeig.    Dresden^  Amoldische  Bachb.  1838.  YIII 
n.  172  S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

Der  T£  ersebeint  zwar  nicht  snm  eraten  Male  als  ScbrifU 
sleUer,  slier,  soviel  nns  bekannt  ist,  snm  ersten  Male  mit  rein 
bomiletiscben  Arbeiten«  Indessen  müssen  solche  Brstliage  Jeden 
eifreaen,  der  sie  nnparteüsch  zn  wfirdigen  versteht«  Man  er- 
kennt denilfcb  an  ihnen,  dass  Tzscbimers  mAchtig  anr^endes 
Bdspiel  dem  Yf.  als  Mnsler  forsch  webt;  dahin  möchten  wir  na- 
■eatlicby  — -  ausser  der  Aebnlichkeit  in  der  Dielion  mit  Yermeidnng 
der  dem  sd.  Tsdi.  eigentburalidien  Wortetellnng,  die  man  gram- 
matiseb  nnriditig  nennen  mnss,  aber  in  Bezug  anf  Rhjthmas, 
#er  mmik  der  Terschiedenheit  der  Organe  sich  modificiren  mnss, 
keneswegs  den  strengen  Tadel  Terdieot,  den  sie  erfahreo,  —  das 
Stieben  ivehnen,  einzelne  Wahrheiten  nnd  Lehrsatze  in  parabo« 
Escber  Einkleidnng  anziehender  zu  madien ,  wie  diese  hier  in 
der  Pre£gt  am  Sonnt.  Mis.  Dom.  nnd  in  der  Hede  am  Grabe 
ciMs  betagten  Landmannes  geschieht.  Ref.  hat  oft  mit.  dem  Vf., 
mit  wdcbem  er  firiher  in  freondachaftl.  Yerh&ltniss  stand,   jetzt 

dnrcfc  Bntfimung  nnd  andere  Ursachen  in  keiner  nfthem  Be- 
mebr  steht,  sn  den  Pässen  Tzscb.'s  gesessen  nnd  daher 

gefrent,  durch  diese  Berührung  mit  einem  achtbaren  Sebnler 
desselben  wieder  an  jene  glockliche  Zeit,  erinnert  zu  werden.  Da- 
bei ist  in  den  Arbeiten  des  Vfs.  ein  grosser  Gedank^nreichtbnm, 
der  durch  mehrseitige  Belesenheit  und  eigenes  Nachdenken  er-^ 
wofben  wurde,  sowie  redneriscbe  Gewandtheit^  blühender  Stil, 
mit  Wftrmei   logische  Anordnung  und  Durebfuhrung, 
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dne  siMige  Tex^OBAitktity  ■j^gaflkfc  aber  eb  auf  MenwrlMW 
kemtloiM  g«gnhii0ti»  IndiTMiMdiiireii  rihnlidist  jm  enffihnf, 
we98kalb  wir  andi  diai«  Predigten  als  täektige  Ariieitai 
MB*  Sie  sind  den  Gemebdes  sa  iEadita  ud  Reidieabei|[p 
widnety  aber  ebne  ein  Wort  der  Vorrede  oder  Brnpfebfamg  ia  dw 
Well  geeendet,  was  aas  als  eine  Sonderhaikeit  gewudert  büat. 
Das  Bäadebcp  eatbtit  11  Predigtev,  2  TairfipedeB,  danmter  «m 
bei  der  Taufe  einer  isradit  Jnngfran,  1  Tranrede,  3  Leidmi- 
reden  und  dnen  bocbat  poelisehen  Gesang  bei  der  Binweilnui^ 
des  erweiterten  Gettesadco«  an  Reiebenberg«  Die  1.  Predigt  asa 
Jabresscblnsse  nnd  am  Tage  der  ¥om  Pfr.  Schmidt  «a  Kadito 
gebabenen  Absdiiedspredigt  bat  inm  Tbema:  ,,die  lotste  Jatupcn- 
andaeht  dner  ehristl.  Gemeinde  im  HinblidE  aof  ihren  Glmibnm 
nnd  anf  denseheidendmi  Predigei^^,  und  lost  ihre  doppelte  ndiwln^ 
lige  Aufgabe  f  nf  eine  gewandte  nnd  herslidie  Weise,  Vorwflgu 
lidi  anaprediend  sind  aber  die  Predigten  am  X.  p.  Tr»,  am  T^dinm« 
ft«te,  and  die  beiden  beim  Amtswechsel  des  Yfs.  gehaltenen^  mid 
^ken  so  ▼erdient  die  Rede  am  Sai^e  des  Generalsap.  ron  Bergk 
ans  Riga,  der  in  Dresden  beigesetit  wqrdf ,  nm  Um  spSler  m 
seine  Vaterstadt,  Zwiekan,  absofahren,  einer  besondem  firwaln- 
nong«  Nor  der  Predigt  über  1  Mos»  15,  1.  sieht  man  e9  zu 
sehr  an,  dass  sie  als  Cirealarpredigt  gearbeitet  woide;  nndi  imr 
das  Ton  dem  Texte  entlehnte  Thema  nicht  Ideht  an  bearbeitea: 
^ber  die  bedentongSToUen  Standen,  wo  wir  des  höheni  gMdi* 
lichen  Einwirkens  aof  onser  inneres  Lebens  ans  bewosst  werdem'% 
wobei  der  V£  dlerdiogs  meJir  aof  die  ftossere  Daratellanir,  a*' 
aaf  den  Haapfgedanken  des  Textes :  „Furchte  dich  nicht,  Abraliam  i 
idi  bin  dein  Schild  nnd  grosser  Lohn*%  achtete,  nnd  mUhin  4i9 
Predigt  sieh  selbst  noch  schwerer  machte,  —  Das  Dmckfelilnyw 
Teraeichniss  'hfttte  Idcht  noch  lergrdssert  werden  kSnnen,  MHsst 
über  sind  Dmck  nnd  Papier  gnt,  aoch  der  Preis  bilb'g.        23« 


[247]  ^P.  F.  Mimoli'M  anaerleeene  Brodigten. 

gemäss  bearbeitet  Ton  daem  kathol.  GefstHehen.  8»  Bd«  enth«|« 
tend :  einen  swdten  yoUstSndigen  Jahrgang  Ton  Predigten  anf  aHe 
Sonntage  des  Kirchenjahres.    Költti  J.  6»  Scbmitn«    1839* 

VI  n.  351  S.  gr.  8*  (20  Gr.) 

Bef,  findet  keinen  Grand,  für  die  hier  aninseigendo  P«vt^ 
sstsnng  Ton  dem  UrtheOe  abing<!|faen,  welches  er  nber  den  2»  B4« 
(Report  Bd.Xy.  No.  11%)  abgegeben  hat  Zwar  ist  aneb  dieMs 
Md  der  Andidl  nicht  nfther  beseichnet  worden,  wdchen  dmr  Bmiw 
ansgeber,  ds  „sdtgemAsser  Boarbeitev^*  an  diesen  Predigtoai  ^;e^ 
nommen  bat  Wenn  aber,  wie.  dcb  diess  dodi  fcanm  demlsflii 
Iftsst,  der  ;,alte  Bbindt'«  M' diesem  nenon  Henrortreten  nicht  gyuin 
«nkmdiflh  gesMoht  wordon  ist,  ao  gebiihfft  ihm  far  sdiie  2«U 
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• 

Steh  hTWtMi  imi  Ekmikm  mme  tkgwtMt  Sielle  nier  im 

Atfigm  MUMT  Kink.    Die  Wdkl  ton  HasptaüMi,  wie  M« 

gndtä  ür  tei  Siadar  gibt  es  keis  Heil,  ab  in  dar  BoMe;  nie 

■UUg  CS  eei ,    sidi  Ter  der  Yerlebiuff  nit  Gett  m  berathe»; 

Triaksedil,  ia  ecÜMii  eie  der  Geeudbeil,   den  VeiMdgea  ud 

doA  gataRiCi  leohadet;  gqpriedele  «ad  oag^friadele  BeMbaias 

im  Bbaatade;   frai«m  aaaere  Gebete  eft  aiebt  erbörel  urerdea; 

via  saa  ridi  s«r  Anheraag  dea  Wortes  Gotlea  Terbereitea  naaa; 

foa.deA  GkabcB  aa  eiae  baaendere  Kraft  gewiaaer  AadacUa- 

ibaagea;  die  Keaaseicbeadaa  Hoebmadia  a«  a»  w^  sengt  ¥ea  rieh- 

tigcr  Kaaataisa  der  BedarAiieae  einer  cbristlidkea  Geaieiade  nad 

dun  Waaaebe,  ibacn  abanketfen,  nad  ebachen  anch  in  ibaan  die 

kircblicbe  Degiaatilr  aieh  adkarf  anaapricbt«  aa  berraebt  docb  eigwt* 

Bdk  das  habiacbe  ibeniU  fer^  weaa  ibai  andi  doreb  Da«Ai« 

figaa  aad  Uaiaftea  gar  eft  Biatmg  gesdiebl,  se  dasa  biaaicbllidi 

des  Sds  der  Heranageber  den  Aafordemagen  der  Gegeawart  nicbta 

wcaiger  ah  Genage  geleiatet  bat    Uebrigens  eatbftll  dieser  Band 

46  Predistaa,  die  %iA  in  ibrem  aebarfea,  etw aa  eempreaaea  Dmcka 

aaf  aebäMB  Papier  gar  atattlieb  aasncbaMn.  & 


f248J  ^BetracbtoBgen  nber  das  Gleiduusa  Tom  Wein- 

Mke,  Job,  XV»,  gebaken  für  den  Kleraa  dea  Bmlaner  Ar- 
•bipesbjterials  wfibrend  der  beil.  Faslenseit  im  h  1838,  Ten 
JHefei.  Cirüt^  Pfr.  'an  D.  L.  Franen  aaf  dem.Sande  s«  Biee- 
ha.   Heransgeg.  Tom  Cnratns  Dr*  Bmuer  nad  Pfr«    7!hieh 

Breshn^  Aderkolz.  1838.    128  S.  8.  (8  Gn) 

h  einer  CenfiBrens  baite  der  bresbiner  Arebipresbjteriala-i 
Boras  eiaatiamig  besAloaaea,  die  dnrcb  kirebl«  Verordnnngen  den 
Mitücken  empleblenen  Geiatesnbnagen  im  Laufe  der  Fasieaseil 
gemeiaecbnftlieb  in  der  Piarrkirohe  sn  S(«  Yineeas  absnkal«- 
lea,  aad  Hr^Pfr.  Cbrist  balte  aaf  demWnnscb  aeiaer  Aaitsbrnder 
ibcfaewnen,  die  Mettlatienen  sn  leiten.  So  entstanden  die  TorL 
seebs  Betraebtnagen,  welebe  nur  für  den  Kleraa  berecbnet 
asd  sftSMillicb  nb«r  das  GWabaiaa  Tom  Weiaatockege  kalten  sind» 
h  gewfiblter  nnd  güeklicber  Benataoi^f^  dea  Gleicbaisses  legt  die 
1  Betraebtnng  (S.  24)  den  6.  Yers  nater  ,,okne  mieb  Tennogt 
UV  akbts«';  die  2.  (S.3Ö)  den  4.y.  „bleibet  in  mir,  wie  icb  in 
cadi*';  die  3.  (&  53)  den  10.  Y^ >,wenn  ibr  meine  Gebote  be- 
falgef«  n.a.w.;  die  4.  (8.74)  den  5.  2.  7.,  die  5«  (S.93)  de« 
2.  a.  &  ▼.,  die  SeUnasbetmehtni«  eadiieb  (S.  113)  den  8.  Vera 
,,March  wird  dar  Vater  Teikerrlid|ty  daae  ibr  reebt  Tiele  Fmcbt 
Waget  nnd  endk  ab  ala  meine  Jiager  beaenget^S  Wie  aeben 
4iise  Anordnung  mit  naler  Binaiebt  getroffen  ist,  nnd  bialänglieb 
Ai  Baaptgesichtapnnela  fir  die  eiaadaen  Betracbtaagen  beseick- 
aet,  aa  ist  anah  die.Anafibmng  im  Gänsen  dim  Zwecke  toU- 
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InMnmeii  f^iiiiUis.    Der  Redner  biilt'«  udiCiiur  nöt]iig,*ron  hohe« 
Dingten  im  Sione  dor  Welt  la  sprechen;  er  {st  gemeint,  tob  dte 
höchsten  Dingen  gesprodien  zn  habeui  wenn  er  ganz  einfadi  von 
den  Bexiehnngen  des  hohen  geistlichen  Berufes  sprach.    Hinwei- 
sang  anf  ihre  Pflichten  im  Amte  nnd  änf  Stftrknng  dasn  dordi 
hämliohe  fromme  Meditation  ist  ihm  die  Hauptsache,  i  Die  Dar- 
BteUung  ist  ohne  Sehmuck  und  Schminke  und  sinkt  doch  nieht 
ftS'  tief  f  nur  einielne  Steilen  dürften  nicht  mehr  edel  sein.     So 
spricht  er  z.  B.  S.  55  von  der  todten  Brkenntniss  seiner  selbst 
nnd  der  Mittel  zur  Heiligung  und  sagt:  „Allein  was  ist  ies  öfters 
ftir  eine  Erkenntnisse  Ich  möchte  sie  eine  gemalte  —  nennen^. 
Und  eben  so  ist  es  aus  dem  Bilde  gefallen,  wenn  man  schreibt: 
^,Wer  die  Hindernisse  nebst  dem  Wege  erwägt"  (S.  21). 
Diesen  sedis  Betraditnngen  geht  noch  eine  Yoraus,  welcher  Ref« 
es  nicht  abmerken  konnte,  ob  sie  in  demselben  Sinne  wie  die 
jibrigen  als  Betrachtung  gelten  soll  und  im  Gotteshause  gehaltea 
ist.    Doch  glaubt  er  diese  aus.  der  feierlichen  Anrede   und   411« 
dem  Schlüsse  in  Gebetsform  als  wahrscheinlich  annehmen  zu  dür- 
fen, obgleidi  sie  nicht  mitgez&hlt  ist«    Sie   yerbreitet  sich  vorbe« 
reitend  über  die  neu  hergestellte  Einrichtung  dieser  gemeinschaftli- 
chen Meditationen  und  über  gewisse  in  Zeitgeist  und  Wissenschaft 
liegende  Yerhidtnisse,  durch  welche  diese  Einrichtung  Bedirftusa 
geworden  sei«    Ueber  diese  Betrachtang  müssen   wir  der  Sache 
nnd  der  Sprache  nach  ein  ganz  anderes  Urtheil  ftülen.    Der  Sache 
^ch  ist  sie  Misskennung  und  grundlose  Verwerfung,   der  Dar- 
stellung nach  aber  mitunter,   namentlich   als  Betrachtung  ange- 
sehen, sehr  unedel.    Mnr  einige  Proben.    DerYf.  geht  die  nach- 
theiligen Umbildungen  durch,  welche  die  orthodoxe  Theologie  im 
Laufe  der  letztem  Zeit  erfahr,  und  sagt  S.  7:   „Zu  dem  in  and 
ausser  den  IDöstem  yerweltliehten  Sinne  der  Geistlichen  kam  die 
Ton  Allen,  denen  der  Glaobe  ein  Greuel  war,  mit  Jubel  aufgenom- 
mene Kantische  Philosophie"  und  beklagt  den  nachtheiligen  Bin- 
flnss  dieser  Philosophie,  indem  S.  8.  „seit  mehrem  Decennien  mit 
Uebeigehong  der  Dogmen  und  heil.  Mysterien  beinahe  gSaiKA 
nur  eine  seichte  Moral  gepredigt  werde*^    Freilich  an  Inlallibili- 
tAt  des  h.  Stuhles  nnd  an  Wnnderkraft  der  Reliquien  hat  Kant 
nicht  glauben  geMirt,  nnd  Tugend  als  ein  sichereres  Mittel  zur 
Seligkeit  dargestellt,  denn  Ablass.    Wie  *die  Sache,   so  ist  auch 
die  Sprache  in  dieser  Betrachtung.    So  heisst  es  S.  9*  „Nur  da- 
durch, dass  man  mit  der  lockenden,  aber  mit  Schwefel  dampf 
geschwängerten  Speise  der  neuen  Weisheit  sich  den  Gau- 
men kitzelte"  u.  s.w.,  S.  11  „die  Glasperlen  und  das  Katzen- 
l^old,  womit  sie  uns  beschenkte,  haben  wir  schon  wieder  weg- 
geworfen".   Die  Zergliederung  dieser  Bflder  erlasse  man  uns; 
der  Vf.  aber  bleibe  in  Zukunft  doch  ja  auf  dem  bescheidenera 
Felde  derAscetik;  er  hat  zu  sehr  den  Beweis  geliefert,  dasa  maa 
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■tr  ober  Diage  gut  spnciie,  tob  denai  nuui  mdi  wirUiA  etwas 
fentAt  84. 

[249]     *  Kone  uid  Idcbtfassliche  Homifieo   auf  alle 

SoBB-  HBd  Festtage  itB  kalkolischea  Kirdbenjahrs ,  seiner  Pfair« 
gemeiade  yorgetragea  tmi  Jokm  Nep.  Schneid^  Decaa  b.  Ffr. 
SB  Aidenbacli.  2  Tille.  Regensborg,  Maas.  1838.  172 
u.  130  S.    (1  TUr.) 

Aach  B«  d.  Titeln:  Homiliea  auf  die  Sonntage  im  Jalure  • 
Homiüea  aaf  die  Festtage  des  Herrn,  seiner  heiligen  Malter  aad 
dec  HeSigea,  welche  ia  Jahre  noch  gefeiert  werden. 

Der  VC  erUirt  in  einem  karten  Yorworte,  dass  er  bei  Bs« 
arbeitaag  dieser  aber  die  ETangel(iea  gehaileaen  Homiliea  Y,aicfct 
aaf  redaerndie  Knast ,  vielmehr  aaf  ein&che  aad  leicht  fassHchs 
Darstellaag  des  BrklAmngsstoffes  gesehen  habe,  indem  eins  da- 
fiftdie  aad  Tenütadlidis  Redeweise  tob  dem  Barger  aad  Laad- 
Biana  weit  liäier  gehört  werde,  als  eiao  knnst-  and  biamea- 
reiche.  Nach  diesea  Gesiehtspnncfen  bat  er  also  diese  swei  nuft 
HomiJien  gefüllten  Bünde  gearbeitet,  Ton  denen  der  erste  52Yor- 
trilge  für'   die   Sonntage   des   Jahres,    der  sweite    15    aaf  die 

.  Festtage  des  Herra,  der  Mutter  Gottes  and  der  HeUigea  Gottes 
and  ia  einem  Anhange  noch  einige  Vortrage  für  einige  f  alroci- 
aiaaisfeste  enthalt.    Diese  Homiliea  können  schon  Tormöge  ihitt 

•  Kurze  weder  ia  die  umfangreichen  eTangel«  Perikopen  noch  ia 
das  Lebea  tief  genog  eingehen.  Diess  wird  namentlich  da  recht 
fühlbar,  wo  der  Text  reich  und  schwierig  zugleich  ist,  wie  s.  B. 
bei  der  Yersadiangsgesdiichte  des  Herrn,  wo  S.  79  die  Worte 
„der  Mensch  lebt  nicht  allein  Tom  Brode^^  u.  s.  w.  knrs  so  abge- 
thaa  wordea:  „damit  wollte  Jesus  sagen,  der  Mensch  soll  sich  ia 
der  Noth  nicht  durch  anerlaabte  Mittel  Brod  Terschaffen,  sondern 
glaabea,  Gott  habe  noch  tausend  Mittel,  ihn  beim  Lebea  la  er« 
hahea."  ViTie  aaa  die  Texterhiärung  sehr  oberflächlich  ist,  so  ist 
aadi  die  TextTerarbeitnng  m  sehr  an  das  äussere  Wort  gebun« 
den,  aad  an  ihm  sich  fortl'eitend ,  woraus  namentlich  für  diese 
Homiliea  der  grosse  Cebelstand  herrorgeht,  dass  ihnen  ein  lei« 
leader  Hauptgedanke  und  eine  gewisse  auch  der  Homilie  anenl* 
behrliche  Ordnnag,  welche  alle  einielnen  Theile  susammeahielte, 
fehlt  Ein  einziges  Beispiel  geäugt,  dieses  seichte  Verfahren  des 
Vfs.  anschaulich  in  machen.  Am  Feste  Marift  Bmpf&ngniss  pro« 
digt  er  ober  Mth.  1,  1  C  und  sagt  nach  einer  kurzen  Binlei« 
tang:  „Das  b«  Bfangelinm  auf  das  heutige  Fest  M.  Bmpfitogniss 
eath&lt  die  Stammtafel  unsers  Herrn  Jesu  Christi,  und  daraus  will 
ich  heata  eataehmen  1)  einige  Zuge  ans  dem  Leben  Mariens  und 
2)  was  wir  selbst  daraas  sa  lernen  haben."  Diese  Homilie  hat  doch 
Tor  den  meisfeB  übrigea  aoch  den  Vorzngi,  dass  sie  eine  Art  ton 
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DebenMit  aber  des  Toxi  angibt.  Aber  vie  sidkt  sie  dm  Text  tm  1 
Als  Zuge  aas  Marieas  Lebea  hebt  sie  ibre  Dematb  heraus,  daaa 
sie  sich,  obgleich  sie  „ron  laater  Tomehmen  Lenten  herstamme^', 
doeh  eiae  Magd  des  Herra  nenat,  aad  daan  ihre  Sittsaaikelt«  Von 
beiden  Zdgea  wird^  aan  sogieidi  die  Anwendnag  gemacht ,  was 
mtai  doeh  erst  in  2.Theile  erwarten  soUte,  «dd  namentlich  S*  36 
4ns  der  Bemerkung,  „dass  sie  auch  nach  der  Gebart  Ghiisli  aeeh 
eine  Jangfrau  blieb'S  die  Ermahnung  hergeleitet,  auch  im  Bhe^ 
Stande,  wie  im  ledigen  Stande  sich  der  Ehrbarkeit  u.  s.  w,  zu 
belleissigen.  Zum  2.  Theile:  was  wir  daraus  in  krnea  haben, 
wird  bemerkt:  1)  es  sei  eine  Lehre  ffir  Aeltern  und  Kinder,  för 
gute  und  bdse  Mischen  darin,  nnd  2)  es  fiinden  sich  im  Stamm- 
baume Jesu  Christi  auch  Binder  nod  grosse  Sünder«  Von 
diesem  Veriahren  mehr  sagen  oder  es  lectifidreä  in  wollen,  tat 
ttiterflassig.  Gewbs  aber  ist  es  eiae  gan«  Terfehlte  Ansieht  ¥on 
Popahuritjit^  weaa  man  meint,  um  des  Volkes  willen  so  sprechen 
sn  mfissen«  Im  Uebrigen  blickt  ans  diesen  Homilien  mm  milder^ 
ebristlifdier  Geist.  Das  Aeussere  eeheint  auf  Wohlfeliheit  berech- 
ael  an  sein.  84« 

[350]  *DeB  Ghriateii  hSkeUy  Leiden  and  Sterben  nach 

dem  KreuBwege  Jesu  Christi,  in  xwei  Reihen  Fastenpredigten  dar* 

gestelh  Ton  Frx,  XiW.  G&rKch.  Zum  Besten  der  Ursuliner- 
Schulen  in  Schlesien.  '  Voran. eine  Denkschrift  aar  Jubelfeier  des 

300  Jahre  bestehenden  Ursttliner- Ordens.       Breslau/  Max  Q« 

Comp.  1838*    Vni  n.  185  S.  gr.  8.  (Öl  Gr.) 

Der  Vf.  will  hiermit  „den  tausenden  von  wohlaMinenden  Ver- 
ehrern der  Ursidinerinnen^'  Gelegenheit  geben,  „sich  im  Stillen 
dadkbar  su  beweisen,  indem  sie  ihnen  darch  den  Ankauf  dieser 
Prediglea  durch  Weniges  dio  Möglichkeit  Tcrmehren  helfen,  gans 
atmen  Kiadern  ihrer  Schulen  zn  Hülfe  lu  kommen^^  Die  tot- 
ansiehende  Denkschrift  ancht  die  Frage:  Was  lehrt  die  Gesohidite 
▼on  den  weiblichen  Schul*  und  Erziehungsaastalten?  mit  einer 
fcnraen,  sehr  weitaosholenden  Uebersicdit  Dessen,  was  durch-Fraoen« 
USster,  aameadidi  de^  UrsnKnerianen,  innichst  der  sdilesischen, 
flfar-Bniehnng  des  weibl.  GescMedits  geschehen  ist,  dahin  an  be- 
antworten, „dass  die  Kirche  an  allen  Zeiten  Leiterin  nnd  Brhal- 
terin  auch  der  weibl.  Brziehung  gewesen,  nnd  dass  der  Unterricht 
der  (weiblichen)  Jugend  mit  segensreichem  Erfolge  dem  eigenen 
fdem  weiblichen)  Geschlechte  anvertraut  werden  darf^  Die  Jn* 
belMer  des  Ordens  1837  war  aber  eigentlich  eine  NacUeier.' 
IrrthSmIieh  glaubte  man  bis  jetat,  der  Ursulinerorden  sei  erst 
1537  gestiftet  worden,  während  diess  laut  der  neuerdings  au  Aom 
an%esuchten  Heiligsprechungsbnlle  der  Stifterin,  Angela  Ton  Eres- 
cia,  bereits  am  26.  No? .  1535  geschehen  ist.    Der  Orden  hat  in 
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fldjegjw  iwti  FnbiioMB,  xn  Breiba  wtä  so  Sdiwtidiiite.  2m 
Bmlaa  kbftii  1837  iaA  5  Laienebwesteni  26,  m  SehweMaits 
ind.  4  LainMdbvestom  21  UnnliMriMMB«  !■  der  «nleii  Reik« 
der  FMtMHpredigtflii.irird  ^^dct  CkrislMi  Lebensweg^*  in  6,  in  dtr 
2.  Beihe  „des  CkrUto«  Leidmi  mi,  Tod  in  dem  LeÜen  wtA 
SteikMi  JtM''  m  7  Predigte»  behandelt,  d.  h.  i&  der  ersten  Rrihe 
werden  «insdne  Bf-rngnisee  ans  der  Leidensgeechielite  nnd  ein« 
adne  darin  anfirelende  Personen  ida  Vorbilder  rar  Naebfolge  odev 
Wannng  fir  Meneeken  anf  verschiedenen  Altersstnfen  anfgestelC, 
in  der  2.  nud  der  Erlöser  in  seinen  Sehmenen  nnd  seinen  Tode 
nln  Mnster  fir  den  Christen  inf  Leiden  nnd  Sterben  betraehteti 
Sa  sehr  wir  nnn  den  Predigten  Absats  wonsehen  des  woblthAtigsn 
Zwedces  der  Heransgabe  luilber,  so  können  wir  doch  nicht  Tor^ 
bergen  y  dass  nns  £eselben  sehr  nngeaiigend  ersiUenen  «nd# 
Bine  Avchöpfiuig  der  Texte  findet  dnrchano  nieht  statt ,  anfn 
TheoM  kommt  der  V£  nach  den  weitschweifigiiten  Binleitnngea 
gewöhnlick  erst  sehr  spftt,  ein  Plan  nnd  Zusammenhang  ist  mmsl 
aar  nut  Make  anfanfinden^  dabä  fehll  die  reehte  Innigkeil  nnd 
Wfirme,  obsUion  eine  gewisse  Lebendigkeit  nickt  zu  verkennen  ist. 
Dnangenekm  ist  der  öftere  GlebrawA  von  Worten  für  gani  allgemei« 
ne  Begrtffe,  HimoMl,  Yorsehnng,  Vorsiekt,  keiliger  Geist  der  ReB« 
gionn.  dgl.^  der  Ckrist  redet  nnd  denkt  in  concreten,  ekristficken 
Denkfermen;  nberhanpt  bewegt  sieb  derYf.  ra  oft  in  allgemeinea 
Sätzen  nnd  Bekanptongen ;  —  nnd  was  sollen  leere  Dedamationon^ 
wie  sie  kftufig  vorkommen,  rar  Erbaaoag  beitragen,  s«  B.  8«  176 
in  einer  Ckarfreitagspredigt:  „Wrnn  wir  bente  unsere  Angen  anf- 
sehlagen,  o  Frennde,  sind  dann  die  Känier  nnd  Yerkinfer,  die 
Ranber  nnd  Mörder  in  das  Hans  des  ewigen  Vaters  gedrungen,  da 
wir  die  OpferaltAie  des  neuen  Bundes  all'  ikrer  Bekleidung  be- 
raubt^,  allen  Sckmudces  entblösst,  —  da  nir  das  AUerkeiligstn 
leer  findenl  Will  Niemand  die  Ehre  Gottes  retten?  Hat  der  Tatet 
im  Himmel  keinen  Sokn  mekr  auf  Brden ,  der  die^e  Schmadi 
ricklel  ~  Nein,  er  kat  keinen  Sohn  mekr!''  n«  s.  4*       137« 

[251]  ^Tolkspredigtea  auf  aUe  Sonntage  und  Feste  jeef 

KirchenjakreSy  nebst  einigen  Gelegenheitspredigten«    Herausgeg« 
Ten  F'rZm  ßabs  Bihler^  praes.  Piarr- Karaten  in  Leiaheim« 

1.  TU.  Regensbnrg^  Manz.  1838.  YIII  n.  263  S« 
8.  (14  Gr.) 

Das  m^erk,  dessen  !•  Tkeii  wir  kier  anzeigen,  wird  ans 
4  Abtkeillb  besteken ,  deren  „erste  die  allgemeiaeoi  Mittel  und 
Beweggründe  ram  Guten  bekandelt,  die  3.  aber  die  ?orsi%licksten 
Piickten  mit  den  besondem  Bewegursacken  sn  ihrer  Brffillnq;; 
die  3.  wird  dann  die  am  meisten  herrsdienden  Laster  bekAmffen 
und  die  entgegengesetzten  Tugenden  anempfeklen;  die  4*  sick 
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ansseUieeBlidi  mii  dem  Leban^  dea  EigeaseliafieA  mid  den  Sekidc~ 
aalen  Jesu  Chr.  bescliaftigen".  Die  Predigten  werden  daher  aidil 
■äcb  der  Zeit,  sondern  naeh  dem  Inhalte  geordnet  sein.  Die  im 
.  i..Bdcben«  enthaltenen  bandeln  vom  Tode,  vom  Gerichte,  der 
H&lle,  dem  Himmel,,  den  Folgen  der  Gottseligkeit,  den  Folgen  der 
Sünde,  den  Leiden  des  Lebens,  dem  Gebete,  den  Erfordernissen 
der  Bekebrnog,  dem  Rückfall,  der  Gnade,  der  göttlichen  Vor- 
aehnng^  der  Selbstverleognnng,  dem  Worte  Gattes,  vom  heiligen 
Abendmahl,  Tom  Bekenntniss  des  Glanbens,  über  die  Worte  „Bleibe 
bei  nns'S  Ton  der  Dankbariceit,  ?om  Portiancalaablass.nnd  yon 
der  rechten  Yerebrang  des'h.  Krenzes«  Der  \L  ist  ein  eifriger 
Katholik«  Er  erklArt  gleich  im  Voraus,  dass  er,  falls  ihm  irgend 
ein  Verstoss  gegen  die  Wahrheit  entgangen  sei,  er  sich,  ohne 
EinschrAnkong  und  Vorbehalt,  dem  Urtheile  „der  allein  wahren 
vnd  unfehlbaren  heil*  katholischen  Kirche"  unterwerfe  (3.  VL)| 
iumI  gibt  in  den  Predigten  sich  mehrfach  als  streng  orthodox  zu 
erkennen,  ohne  jedoch,  ansser  in  der  Predigt  über  das  Abendmahl^ 
gegen  andere  cbristl.  Confessionen  zu  polemisiren.  Aber  eben 
desswegen,  weil  dieser  Prediger  katholisch  ist^  fehlt  seinen  Pro* 
digten  in  hohem  Grade  der  üchtchristliche  Trost  für  Sündenschmerz, 
spricht  sich  so  wenig  in  ihnen  das  fröhliche  Vertrauen  ans,  dass 
wir  mit  Gott  Tersöhnt  sind  durch  seinen  Sohn;  darum  weisen  sie 
80  selten  und  gar  nicht  ernstlich  genug  auf  die  Gnade  Gottes  in 
Christo ;  dafür  aber  empfiehlt  er  desto  angelegentlicher  Selbst- 
yerieognnng  und  ein  Heer  von  Tugenden;  darum  redet  er  desto 
öfterer  von  t  er  dienst  liehen  Werken  u.  s.w.  Dabei  müssen  wir 
jedoch  dem  Vf.  das  Lob  ertheilen^  dass  er  sich  bei  alle  dem  so 
Iren,  als  es  nur  seine  Kirche  gestattet,  an  die  heil.  Schrift  hfilt,  und 
seine  Zuhörer  fast  glinzlich  mit  Heiligeomftrchen  verschont,  viel« 
mehr  fiir  die  vorgetragenen  Lehren  die  Belege  in  ier  Natar,  der 
tfglichen  Erfahrung  und  dem  Worte  Gottes  sucht.  Hinsiehdieh 
der  Begrenzung  des  Stoffs,  der  Partition  und  Pisposition  ist  viel 
na  wünschen;  die  Sprache  ist  einfoch,  oft  ergreifend,  meist  edel; 
nnr  hier  und  da  kommen  Ausdrücke  vor,  die  auch  in  „Volks- 
predigten'^  vermieden  werden  müssen ,  z.  B.  „eingeschrumpfte 
Seele''  (S.  32),  „filzige  Geizhälse''  (8.  511),  „Schluterhafiigkeit 
beim  Aussprechen  der  Gebete"  (S.  108)  u.  ^1.  m.  8.  11  beisst 
es:  „Sterben  musst  du,  Schlemmer,  der  du  keine  grössere  8oige 
kennst,  als  deinen  Leib  zu  pflegen  und  zu  mftsten;  die  Würmer 
freuen  sich  schon, auf  eine  so  fette  Speise",  und  S.  238:  „Viele 
blicken  nicht  auf  zu  dem  Geber  des  Guten,  wie  jene  Thiere,  wel- 
che aneh  nicht  zur  Eiche  aufschauen,  deren  Fruchte  sie  verzeh- 
ren". Wesshalb  die  Bibelstellen  nicht  bloss  mit  lat.  Lettern, 
sondern  auch  in  lateinischer  Sprache  citirt  sind,  ist  nicht  einzn- 
selien«    Die  Ausstattung  ist  sehr  dürftig.  137. 
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[252]  Die  enrecUichen  Scdiriften  des .  Martyrars  Hier; 

SftYOnaroIa.  Znr  Belebang  clirisll.  n.  kirclil.  Sinnes  ubertrageii 
Ton  Geo.  Eappy  Pfr.  za  Obenirbach.  '  Stattgart,  LiescIuDg« 
1839.    XXIX  üo  319  S.  8.  (1  Thlr.  4  Gr.) 

Savottarola  war  eine  zn  merkwürdige  Bracheinong  eeiner  Zeil^ 
ab  daaa  die  Gregenwart  seinen  Manen  die  gebührenden  Opfer  nicht 
li&tte  bringen  sollen«  Denn  die  Flammen,  in  welchen  er  starb, 
Tersehrten  sngleich  den  morschen  Ring  der  Infallibilität  Roms  und 
die  christliche  Freiheit,  für  welche  er  freudig  sein  Leben  liess, 
entwickelte  sich  bald  darauf,  nachdem  seine  Asche  in  den  Arno 
gestreut  war,  snr  allgemein- menschlichen  Freiheit,  anch  über 
einem  Scheiterhanfen,  der  symbolischen 'Nemesis  für  Savonarola, 
Ton  Lnther  prodamirt.  Der  Herausgeber  der  Torliegenden  lue- 
tischen Schriften  S.  5  sagt  in  der  Einleitung  S«  XXVI.  sehr  ange- 
messen, „die  Nachwelt  habe  für  die  Mfinner,  welche  lehrend  und 
sterbend  den  schmalen  Weg  der  Wahrheit  anbahnten,  auf  den  die 
Reformation  uns  fährte,  eine  dreifache  Pflicht:  sie  habe  Gefühl 
für  das  rein  Menschliche  dieser  grossen  Zeugen  Gottes;  sie  habe 
Erkenntniss  Densen,  was  sie  wollten  und  sollten;  .sie  habe  die 
WilMgkeit,  ihnen  nachzueifern.  Mit  dem  GefOhle  fCr  das  rein 
Menschliche  trete  der  Dichter  auf  und  yerherrliche,  schaffe  neu, 
die  vor  Jahrhunderten  gewandelt  haben,  damit  ihre  Geister  wieder 
durch  die  Zeit  gehen,  mit  all'  dem  Lieben  und  Grossen,  das 'sie 
geleistet  und  Yerkundet  haben;  mit  dem  sichtenden  Geiste  betrachte 
sie  der  Geiehrte  und  weise  uns  nach ,  was  ihr  Leben  bedeutet 
hat  in  der  Weltgeechichte,  damit  es-«i|ch  uns  bedeutend  werden 
mit  dem  Geiste  Ton  oben  aber  rufe  der  Christ  die  theuem  Zeu- 
gen henU>,  dass  sie  yon  Neuem  ihre  Worte  an  die  Mensdien  ge- 
langen lassen  und  sie  zur  Nachfolge  laden^^  Da  nun  unsere  Zeit 
in  den  beidee  ersteren  Hinsichten  —  durch  Nie«  Leu  au  (Tgl.< 
Report.  Bd.XY.  No.355.)  Rndelbach  und  Meier  (Tgl.  Report. 
Bd.  YIU.  Ne.  717.  IX.  No;  1478.)  ^  ihre  Pflichten  erfüllt  ha^ 
00  übernimmt  der  Herausgeber  einen  Theil  der  dritten,  „SaTona- 
rela's  erweckliche  Worte  bringend  dem  Vaterlands,  das  sie  in 
eeiner  Sprache  noch  nie  vemommen  hat'^  —  Das  Letztere  ist 
nun  freilich  nicht  ganz  wahr;  denn  es  gibt  mehrere  Altere  diBui- 
sdieUebersetzungen  der  ascetischen  Schriften  S/s,  wie  denn  „Kiirtze- 
lidie,  doch  grundliche  Ausslegung  des  hajiigen  Vi^tter  nnsers  durch 
Barth.  Amantium^*  u.  s.  w.  1561.  —  „Der  kurtz  und  guldine  griff 
der  gantzen  hajL  Schriflt,  gestellt  durch  den  H.  S.  durch  Mich. 
Lindener''  u.  s.  w.  1562«  -:-  „Grund  und  Bericht  Tom  Gewalt  und 
ansehen  der  Obrigkeit"  u.  s.  w.  1561^  dem  Ret  Torliegen.  Immer 
aber  bleibt  dem  Herausgeber  das  nicht  geringe  Verdienst  einer 
passenden  Auswahl  aus  den  Schriften  S.'s,  die  ein  praktisches  Chri- 
etenthnme  zu  fi^rdem  im  Stande  smd,  und  das  einer  zeitgemjissen 
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Udbenats«^  dmelim.  DbAuwiiU  isl  folgoBde:  1)  4ieBtt&üt 
de«  Chriatenwaadeb;  2)  Anleitiuig  )am ,  Gebrauche  der  h.  Schriet^ 
dargelej^  an  der  Aoslegung  jes  Gebets  des  Herrn;  3)  geiadiclie 
Lieder;  4)  Predigten;  5)  ein  Psalm;  6)  Klage  der  Braat  Christi; 
7)  Betraditusgeii  über  den  dl.  iL  31.  Psalm ;  6)  Gebet  an  sei- 
aem  Todesmorgen,  23.Mft  1498.  —  Ret  mnss  es  den  künftigen 
Lesen  selbst  iiberhmsen,  sam  Schlosse  der  Binleitnng  die  Grnnde 
flir  diese  Anfeinanderfolge  des  GewUüten  aofansnchen^  darf  ahec 
BDI  Bestimmtheit  Tersichem,  dass  die  sich  hier  allenthaihNi  knad 
gebende  ReUgiomtiU,  die  vieht^en  Yorstellnngen,  s.B.  Tom  Ge* 
bste,  der  Bifer  für  die  Förderung  derSittenreinheit,  die  oft  origi« 
Bellen  Ansichten  BejCaU  finden  werden  nnd  Brbaaung  sn  fördern 
TermSgen»  Den  grossten  Theit  der  Binleitnng  nimmt  ein  Umriss 
derttasseren  LebensrerhAltnisse  &'s  ein,  welcher  den  Lesern  seiner 
etNMiliehen  Schriften  willkommen  seia  wird.  & 


[263]  Der  Freikecr  von  Siindao  oder  die  gemischte 

Ehe«  ,  Bine  G^sdrichte  unserer  Tage  von  D»  ß^  G.  Bret» 
Schneider^  geh.  OCoud.  Rathe  n.  Generahoperint.  zu  Gotha, 
Ritter  u,  8.  w.  Hdle^  Schwetdchke  n,  Sohn«  1839,  Yln« 
210  S.  ff.S.  (21  Gr.) 

Nicht  eine  in  wissenschaftlicher  Form  gegebene  Erörterung 
des  Gegenstandes,  wie  sie  yon  Kirchenrechts*Lehrem  beider  Par* 
,teien  wiederholt  angestellt  worden  ist,  hat  der  hochverdiente  Hr« 
Vt  in  dieser  Schrift  beabsichtigt,  sondern  eine  YerstAndignng  des 
Pnblicnms  über  einen  Gegenstand,  der  so  tief  in  die  wichtigsten 
nnd  sartesten  Lebensvifrhllltnisse  eingreift.  Der  Yf.  hat  darüber 
selbst  rieh  so  erklftrt  (S.  111.):  „Diese  Schrift  hat  den  Zweck,  da 
imbefiuigenes  Urtheil  über  die  jetzigen  Maassregeln  des  rOm«  StnUb 
gegen  die  etang.  Regiemugen  Dentsehlands  nnd  gegen^  die  gB- 
mischten  Bhen  tu  termitteln,  der  dadnrch  angeregten  Brfaittemng 
swischen  KaAolike»  und  Bradgelischen  su  steuern,  beide  Theile 
nu  Christi.  VertrftgKchkeit  und  Binigkeit  sn  stimmen,  dem  lieblo-^ 
sea  Kederhasse  zu  begegnen  und  Diejenigen,  welche  in  gemisch- 
ter Ehe  leben  oder  eine  solche  scbliessen  wollen,  auf  die  Schwio* 
figkeiten  dieses  Yerhfiltnfeses  und  auf  die  Gesinnungen  und  Uebet^ 
teogungen  hinzuweisen,  bei  denen  allein  in  solchen  Ehen  auf 
Frieden  und  häusliches  GIfick  gerechnet  werden  kann«**  Br  er- 
klitrt  lugleich,  dass  sie  „nicht  fiSr  Gel«!hrte  und  Staatsmänner, 
sondern  für  das  grosse  Pnbltcifm ,  ftir  alle  Gebildeten  der  kathol. 
nnd  evangel.  Kirche  geschrieben  sei'^  und  will  sie-  angesehen 
wissen  als  ein  Seitenstilck  zu  seiner  frfiheren  Schrift  „Heinrich 
und  Antonio".  Der  Yf«  hat  auch  hier  wieder  die  Form  des  di« 
daktischen  Romans  gewfthlt,  als  Bolle,  die  durchsichtig  genng  ftir 
das  Auge  der  nicht  an  wissenschaftliches  Denken  und  Sprechen 


lisst.  Die.  GeecUekte  spielt  ja.  der  Fümilitf  4et  Major»  vo«:  Si4iiiM|^ 
4ftr  Aos  alMeligenv  eitiftsffthigem  .GeeokMile  eitoiNNNietpy^iir 
rliciBlftiidiscbeii  IVUUuiicliAft  «ngeliQrt.  Upd.aHf  «eiafnii^SUüiiaiiilJfe^ 
ia  der.  Hikfi  toh  G§ia  .««Siat  Br  ist  das  a^ddatiadi^lnetleita  .10^1 
lesla  Haapi  der  .Famitia'i  -dieiBoeh  jma.^iaar  QenMililiai::e»iieap 
sanften.,  MUk  aad. klag«« < Weibe  |ir0feataiii.' Coaüpesioftyivod^ Mi 
seilen-  beidaa  kalifeUecJi  eraoftfuen  Kindern- bealelil»  ^itfer^Taelir- 
t^r  .Yea :  IS  JlalvFf».  aud  iiftioem  Sehn«,  der  :ak  Oberiitli4^  ini  eiiMHi 
pr^vaa-R^nieale 'ia  der  Mark  Bhiadeabarg  slaCioairi'ieU.  Siia 
durch  die  Verscbiedttttbeii  den  Coafeaaieiieii.  frfih^r  nie  bediN^Ue 
Fan)li0i^itGk' Start  ein;  yoo  di^  M4>»"  ^i^  ^'  driogeade.  Ea^ 
pfebhmg  eiiM)»  helgiecfceaiBi^diofe  itt  sdaerflircsdiaft  nie  FJahW 
und  Aocb  als .  Beidkti^Mt!  in  freiheitL;  HansO'  aageslriiier.  fUMr 
Cjriax,  der  es  sich  .sariAa%abe  macbt , .  die  Tedifctr  .to»  »deia 
ketaerischen  Gifte  d.0r  Mjptter  ^n  ▼er'Wtdirea  ^  iadeia /*er  ikr^dit 
Terdammidss  Aller,  die  aasser  der  katbel.  Kirche  stehen,  in  den 
Kopf  setzt,  und  uberdiess  die  Tochter  la  Bekehrnngsversucben 
mit  der  Matter  aiipporpt.^^Dadc(rch  tritt  aIhnälSg  bei  Beiden  an 
die  Stelle  der  fruherea  TertrannagsfoIIslen  Liebe  das  Gefühl  einer 
entfremdenden  Sjpannpng ,.  bei  der  Matter  eine.Yeraiil^a^it'xii 
einer  lebensgdilhrli'chen 'Krankheil,  bd  derl^oc)iter'd'er«6i4ind  za 
der  eateetzliehen  Plu^t/^eioe  mbekekrte  imd  ewiger  VM^ammi 
m%B  anheini  ge&U^tiei^.zArtfidi' geliebte  Matter  an  Yerfa'edBa»:Nai&> 
rieht  voB  den  tnuurigeki  Wirren  im  XelterB^anM.n^^  b^^fUff^UR- 
ter/ Urlaub  sieben  den  anbeklftrlen  Brnder  dee«  F^fikdeins  herbei 
dessen  Gegenwart  auf  die  leibliche  Genesong^derlndttec^  wiq  aiu 
die  geistige  .der  Schwester  heilsam  wirkt;  aas  seiner  Han<f '  €in*  t 
pffingt  sie  das  nene  Test-  nach  vaa  Essischer  .Uebersetaung  and 
hieraus  atrömen  die  ersinn  Ucbtstrahlen  ntid  PijedeaeMpfodun- 
gen  in  -ihre  Terdüaterte.  und  lentzweite.  Sede. !  Van  .allen  difsßn 
YMrgftagen  .empfäiigt  der  F«^ef.  naisttedliche.NaQhricht  darish  mm 
Zofe  ans  dfim  freiherrl,  Haase,  mii«  welcher  >  «er  Am  Beicl|tst«bl9 
Tertrante  Bekannt^aft  geauicht  hatc^  ü^  .eimige  Wendimg  i# 
der  ^^aaaen  Enfthlang,  wdcha  ieiaen  leisen  .Anstrich  toa  Uebnlr 
«ollen  bat,  —  ai|d  sacht  de«  sehr  naerwonscliten  Eindrwjk.iimf 
daa^r&nlein  darch  einen  pri^sterliich- heimlichen  Streich  .za.Türr 
«i^te«,  der  aber  ans  Ucktkohnrnt  and  gegen  ihn  aengt;.  jP^r 
erangd.  jBeichtTater  der  Freifran,  nach  ihrer  ^aesnag  :aa;  ihr '-^er 
rafw,  trdgt.  in  edler  Haltaag  «ach  das  Seine  sQr.  AnfklAroag  iv$ 
Fjcftnlfins  bei,  wl  .bericbtigt  i^me^icJij^olastroinomisGbem  Wegf 
die  eng^ierzig<9t  Yersteilangen  vondes  Bimiaels  Sdigkei^  .die  ihr 
der  Pater  eingeimpft  hat*  Der  Pater  kann,,  ea  qip^  hinderji  ,ejlld 
ein  nener  Yersach,  das  Fr&nlein  allem,  keta^riaciicm  Binflaase  st 
entziehen,  an  dem  ej^  die  JBa^  bietet,  auseUagtii  Das  JPnlnldn 
weiai  mU  Widerwillen  .da«  V4iii  .ihm  ihr  %  ai||^ffibrt«ii  Bewarher  ia 
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b6r  Anbati  rom  AR;  Siebdrat  Sier  die  .  BisrMitiuig  ymt  äsclm 
imd-BefiditeB  in  GrimiBabaeheB«--^  Das  3.  Heft  'dieaea  BiMtdea 
eBtKiilt  3  sowobl  ^aristiBch  als  psycbologiaeh  aebr  inlereAsaBfe 
CriminalrecbtafiUle^  , fiiadermonl,  GftttenaMrd  vttd'AbtreiboBg.der 
Lcibesfracbt    Naaiendieb  ist  bei  dem  erstöni  die  Brdrtennig  des 

'  SeeleazastaBdto  BBd  der  ImpatabilitAt  des  LimilpateB,  bei  daa 
aweitendio  FubroBg  des  Beweises  dnreb  ladidea,  von  niebt  ge^ 
wöbalieber  Sebwierigfceit  and  Bedeataag.      Der  leiste  Fall  wird 

'diürcb  die  YersdiiedeBbeit  der  Aasicbten  \n  den  beiden  Bricenat« 
Bttsen.  bemerkeaswertb;  das  erste  erkttrt  dieselbe  Tfaat  far  ,|Yer- 
wabrlesolig  des  fBndes  wftbrend  der  Gebart,  mit  Torauagegangc^ 
nam,'  jedocb  nicbt  aof  die  wirklidi  eingetretene  Todesarsadie^  §•• 
ffiebtetem  Terbrecberischen  Yerslitae'*,  welebe  das  zweite  für  yoli^ 
enddlen  Versneb  deriFmebtabtreibong  erachtet. 

[355]   Ueberaickt  der  Strafireoht^flege  im  Groasber- 

XOgthedn  Baden  wftbrend  des  Jkbres  1836.    Yofgele^  Sr.  Köa. 
Hobot  dem  Grossberzog    yon   Hdcbst   Ibrem  Jnstizministeriam. 

Carlsrnlie,  G.  Braun.  183'8,  XIV  n.  171  S.  8.  (2  THr. 
ö  Gn) 

Bin  mit  Tonoglicbem  Fleisse  gearbeiteter  nnd  in  genaaea 
Detail  eingebender,  dberaus  sebAtsbarer  Beitrag  zur  €riminalsta- 
tiatib«  Di^  wiebtigeren  Yerbrecben,  diejenigen,  welebe  znr  Cogni-- 
tion  der  Hbf-  und  der  Miiitairgericbte  kommen,  sind  in  25  Ta- 
bellen naeb  dea  Tersobiedensten  Gesicbtspunden  dassificirt;  bier- 
an(  folgt  eine  mebr  snmmariscbe  Debersiebt  der  Ton  den  Aemtem 
abgenrtheilten  Yergeben.  Im  3«  Tbeti  sind  zaerst  diejenigen  Ver« 
brecben  nnd  Yergdien,  wegen  deren  Niemand  in  Unterancbnng 
genommen  werden  konnte,  dann  .die  Selbstmorde,  endlicb  die  ge-r 
wabsamen  TodesfiUle  dnrob  znfiyiige  Ursacben  angefinbrl;  .Ueben» 
siebten  der  Bevölkemng  bilden  den  Sdilnss.  In  jenen  Tabellen 
aind  die  Yerbrecben  wiederum  in  57  Rubriken  gebraebt,  wobei 
die  wicbtigeren  in  mebriere,  z«  B«  DiebsiaU  (noeb  mit  AuanabaM 
des  kleinen  vor  die  Aemter  gebörigen  D.)  in  3  Tertbeiit  sind« 
Ausser  den  gewdbniicben  Angaben  nberNahir  nnd  Zabl  derYer<* 
breehen,  Zabl,  Alter  nnd  Gescbledit  der  AngescbnMigten,*  Ver« 
bllltnise  dieser  zu  den  Freigesproebenen^a.  %  f.,  bemerken  wir 
bier  Tori^eiobende  Uebersicbten  Ober  die  Ergebnisse  der  Unter«* 
ancbmigen  'gegen  wnblbabende .  Personen  (168  von  2376)  nml 
gegen  Personen  ans  gebildeteren  Ständen  (28  vob  2376);  über 
die  personlifeben  Yerbftltnisse,  die  Religion  nnd  den  Bildnngsgfad 
der  in  die  Strafrnstalten  Bingeliefertieni$  «feiner  eine  ZnsamaMn» 
atellaBg  der  Angescbnidigten  näcb  dar  iNcbt%kat  der  BeYiUfeH 
rang  oad  das  Ergebaiaa  anf  1600  Btttseobner  bei  jeder  <  dernatf^ 
genommenen  6  Olaaaen  der  je  nm  IQOa  wadiiesien  Didbt%heity 
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MÜrie  Me  gesaiM  tkzdßhnvmg  iw  HinipdAeiisbesdhfijnigttigaii* 
iet'  ABgeMiilttidfgtqn,  endlich  eine  Aaaeiga  dec  tei.Vemaiiuiiiagai 
eder  Tedlnngen.  g»bflinidbie&  Werkseogr,  insoweit  si«  avs  deil 
JewniAien  eracbtliok  shid;  Wir  iwbea  aas  dem  dem  Werka  selbsi 
Tarangestellten  somamrisdi  referirenden  Yarirage  an  den 
benog  die  beide»  Bemerköniteii  hefaas,  dass  Toa  100  in 
läKrafimstaUen  ffingeUeCoiten  12,58  des  -Leseas  and  Schrabeas, 
aid  3^98  dea  Schreibens. aaknndig  siad^  .dass  aber/  tob  diesen, 
iiiegesammt  &0  betragenden  Peh9oaeny:7.eTaBgeliscber,  40  kathp-» 
liBcber,  3  »osaiaeher  Aeligien  siad,i  aihread  Iwn  je  100  in. die 
Strafanstaltea  ffingeliafertea  34,11  der  evangelischen,  64,24  der 
kalhaiisGheB'nad  1,66  der  raosaisehen  fiai^ion  zngethan  sind$ 
ianier,'  dass  gegea  1635  eiae  Yermehmng  .Ton  105  Untersachann 
gas  bei  den  Hp%erichiten,  and  263  bei  den  Aemtem  stattfindet^ 
TOD  wekhen  letztem  allein  243  aof  das  Verbrechen  der  Waaren- 
siaacbwArsang  kommen,  das  in  diesem  Jahre  (1836)  zom  ersten 
Male  ia  den  Tabellen  erscheint.  Die  Zahl  der  Selbstmorda  and 
SelbstmordTersaehe  beträgt  98,  daronter  15  Fraoen  and  9  Mili- 
tairs»  Schliesslich  bemeiken  wir  noch,  dass  die  GesamibtbeTdl- 
kerang  dea  Grossherzogthams  am  Ende  des  Jahres  1836 1,244,171 
gawesen  ist«  —  Die  lypegraphische  Aasstattang  des  Baches  isi 
sdir  ffplendid.  122. 

Medicin  und  Chirorgie. 

.    (256]   Yersaeh  eiaer  Geschichte  der  Gebortshülfe  ?oa 

Jid.   Casp.  Joe.  t.  Siehold ^    dtf  Phil,  Med.  n,  Chir.  Dr., 
Ritter  des  karf.  Hess.  Ord.  Yom  gold.  Löwen,  ö.  o.'Prof.  d.  Med. 

ö.  Gebartsh,  za  Goüing^a.    !•  Bd.  Berlin^  Tb.Enslin.  1839« 
XVI  u.  368  S.  gr.  8.  (2  Thlr,) 

« 

Ref.  beeilt  sieh  ein  Werk  aniozeigen,  dessen  Lectfire  ihm 
manai^fiiches  Vergaögen  and  Belehrnng  gewAbrt  hat  Der  Vf. 
ist  mit-Redit  der  Meiiiang,  dass  die  flabchiehte  der  EotUadaag»- 
koBSt  sieh  aicht  mit  einer  blossen  ErzUftlong  des  Gescheheneii 
begniigeil  darle,  soadera  dass  sie'aar  dela  geschiditlioh  BrmitU 
triten  heilsame  Resultate  ffir  die  Wissebschall,  dereB  Schicksale 
sie  aoseinanderselzt ,  ziehen  müsse.  Das  Bedarhiss  eiaer  Ge*' 
kUdite  der  Gebartahfilfe  machte  sieh  dann  erst  geltend,  als  ea 
Aesar  Wissenschaft  gehiBgen  war,  sidi  TOtn  den  Fesseln  derChi- 
rargia  los  zn  machen^  and  als' ein  selbsüiBdiges  Ganze  nach  ge-* 
*  lüatertea  Groadeftlsea  beaibeitet  sa  werdcB.  Die  tob  dem  Vf. 
beigebrachte  Literalar  fihrt  erst  soldie  Werke  an,  in  wekhea  die 
Geadi.  der  GebartshfiKe  aosfuhrlieh  abgebaBdelt  wnrde.  Osiaa- 
data  Schrift  hat  hier  aül  Rächt  eia  aagdastiges  UrtheU  «riahxea. 


\ 
I 


aiO  Mtiitii  «na  Gkirtrgi«« . 

Wmm  imäm  ik  Usür.  Werke  Om  Heülnurie  apgtfikrt)  ia 
weIckM  mmk  üf .  4i«  Gtbnrlriialft  Rlieksidit  gmMntft  wlkim 
i^i  Mi  «riKek  wii  audi,  4a  dito  gribartriiuli.  iMinwurtü  «id 
OOTfttiiadiafttn  «bte  Hraptbritmg  B«r  BeiudieiioBg  de«  ZmUniidM 
der  CMbvlaliilfe  litfim,  iitiamifm  SchrjfbB  anaÜMf^  fjwifthij 
««lehe  die  Beedirataef  ud  AbMUesf  eokiier  laelnuBeele  li»» 
Sm,  ;^  Der  YC^  tfceUt  die  Geechiehte  der  BatbinduigBiaHMl  ift 
3  Hanptabechutte,  die  aliet  nittlere  ud  nmle«  WlUHreiid  dee  U 
Zeitraane  be&ud  eich  die  Gebartehdife  Ueee  ia  weibliobea  HiA* 
dea;.  die  Aenle  waiea  aar  Radigeber,  wo  TOa  der  Aaweadaay 
pbaraiaceadedber  Mittel. HfiUe  ertrarlet  waide,  edaf  we  die  Ge« 
liart  aar  darch  Nidilaekftaaf  des  kiadlicbea  Lebeae,  oder  atfiteiet 
der  PerfeiatioB  aad  E^eretflekelaaf  der  Fracht  beeadigt  werde« 
koaate«  Der  2.  ZdlnMaa,  welcher  ant  im  Ar ahera  begiaati  »eigi 
die  Gebartehalfe  ia  der  Gewalt  der  Waadünte.  .Die  aeae  Gck 
eehiehle  b^aat  mit  dem  Aaftage  dee  yorigea  Jahrb.,  we  Taii 
Dereatef^e  -Sehrifiea  ale  die  erstea  wieeeneehafil.  BeaibeilaageM 
der  Gebariehftlfe  ereebieaea  aad  die  GeborCssaage  erfaadea  wank» 
Dieee  S  Haaptabeehaiile  wardea  ia  9  kleiaere  Zettriaaie  gelbeiit, 
derea  erster  voa  dea  ftkeetea  Zeitea  bis  aaf  Hippekratee  |  der.  J2» 
▼ea  dieseai  bie  aaf  dea  Verfall  der  Wieeeaeehafl  aaeh  Galen,  der 
3.  real  Aafiinge  dee  3.  Jriirb.  iiach  Cbr..  bis  sar  Caltar  der  fiUU 
kande  darch  die  Araber,  oder  bis  xa  Bade  des  7.  Jahrh.  reidiL 
Die  2.  Abth.  oder  die  miitlere  Geschichte  fassl  4  Zeiträame  ia  sich, 
woYon  der  1«  sich  B|it  der  Oultar  der  Heilkaade  aad  ihrer  Zweige 
darch  die  Araber,  der  2.  mit  der  nacharabischen  Zeit  bis  sam 
Bracheinctt  des  erstea  gediwckten  Bnehee  über  GebartehaMe  ?oa 
IMkdia/oder  bie  sam  Aafaege  des  16.  Jabrh.  beschäftigt  («der  3^ 
Toa  d|i  bis  aaf  die  WiederhersteUang  der  Weadaag  der  Fueea 
daroh  ?•  FraaeOi  der  4«  Ten  da  aa  bie  sar  erstea  wissenschafil. 
ßearbeitong  der  Gebartsboife  darch  H.  Deyenter  ond  znr  Erfia« 
daag  der  anschftdlichen  Kop&ange  griit.  Die  3.  HanptabdieilaBg 
ist  dem  2*  Bde.  ▼orbehaltea,  welcher  die  aeae  Geschichte  der  Ge* 
bartshdlfe  in  2  Absehnittea  bis  sar  Bearbeitaag  dieses  Th^e  de^ 
Beilwissensbbaft  dardi  Bofs  ia  Wien  aad  rea  da  bis  aaf  dia 
aeaeele  Zeit  ferifilbren  wird.  Ans  dem  1.  Zeiträame  seichaet  BeC 
aaa,  dase  die  Hnifleietaagea  bei  der  Gebart  ia  dea  iltesiea  Zei«. 
loa  Uoss  die  echicjdiche  Lege  der  Gekährendea,  womit  Orueke« 
tad  Streichea  des  Uaterleibes  yerbnadea  wurde,  and  das  üaterbia« 
dea  aad  Ahechaeidea  des  Nabeletraaga  hetfaiba.  Bei  Zaaahme  der 
Cahar  wmrde  djr  Gebariehergang  aaf  maaiadkfaohe  Weise  geslM» 
Zahlreidtt  Steliea  aas  ReisebeschreibaBgea  beweiaea,  dase  bei  um^ 
cekimleB  Natioaea  daa  Gebartsgesehftft  gewfihalieb  leiekt  and  glaok^ 
lieh  rw  sieh  gehe.  Gebarlsholfe  bei  dea  IsraelUea.  Die  ZwiUiag«^ 
half  der  Themar  bietet  aas  daa  erste  Baispiei  emer  Selbstwea« 
daag  dee  Fetas  daiv>  Bm  hel|rftieehe   Wert  t^m  (BzafL  I,  Ift 


li«f|Uu(  Ulla  GJiiK»«|i«;  9At 


dM  kfKJpmuy  Umnaji:  wA  ChiMies  ist  ^1,  4ier  w^dbiiM*« 
▼•■  gWeher-  BoicMbiiMÜ  .  Die  sin»  ^wrUttmltr  d«r  CetaiiN 
iMtfe  to  CUoiMir  f^ngoü  nd  M-diitMi;  J^ntK»  bdwuU  f9«# 

aiMl  ^ad  todir  fir  ScliM»g«r»  nnd  itare  Wfideitee«^  «l^.fif 
BMawai  oder  A^nle  .gtpäuri^Oiu  .iSrifc)iiMk<d.  £i«ibüidMSi>« 
landet  W»  G^m^.  jh^  SaMiei«<|iAi«l8  veiiitt I  sidk  lia  di^  liKlMf« 
ZeilMi.  EowAaom'»  SieiF'  mmIccU  ad  lüd.  ci«Q«rfi«M.-iiii(i9fiit# 
ewhSiH  mugf  Ifriditigwi^ej»/  B«i  Gelugwleii  der  KüfM^yw^i  wel« 
cte  dff  GeftnrltfUlUo  de  Götlia  TersUiad ,  teimrA  t^t  Vt  MÜ 
Bflda  «M  VerbeMmnuif  ;  Yalokeaaera»  wdclier  aa  Papa«  YlUi  4i^ 
alatt  avTi^r*.  iy  yi/ramv  Zdvppf  h  y.  »t  leeta  veraeUügl»  -r« 
]>«i  Hekumnea  fipl  M  den  Griechea  die.AlMfdnnug  «iner  ««(«la 
Gehart^Iage»  der  lViiUi>  feate  S^älipiiaefte  «»«ifa^iei^,  to^ftpiia» 
iaa  geboreneD  Kiadeai  Ab^sekntidea  def  KaMHliaiir»  W^sdiaagaA 
und  fiinwidLehttgen  dea  Kiad(S8  aaluDha;  aach  dai».  Qeliari  .(H^rJ 
nahnea  aia  die  Bea#rg«i|ig  der  We#kaferia.| .»  ad)i««enfaa  CliülMI. 
Baluaen  sie  AerMe  aa  QuUe.  Die  datthips  iir  gefehcraH  igeiiäl 
tanea  FaäegeharteB 'wacdea  bei  lebeatea  Kiadfia  darcbt  dj.et!WlHH 
dMg  #af  dea  Kofif,  bei  ladlea  darch.dia  2^m^&ik%lw$§»h9%mitig^ 
AriaM»  u,  Plato.  —  Bai  dea  Beaiera  .komaiea  aas  ia  m]  jtjgM^ 
t^  Zeit  erat  Scbriftea  Yor,  weldie  über  dea  Zfstaad  dar  6ci|iatta^ 
biilfe  aater  ibaea  .^iaige  Maehricht  geben*  In  AaCuiga  .wa«eB;dif 
Hebaamea  eieher  r^,  aagebildete  Praii^»  welebe^aidi  9failr« 
achtaagea  epnige  aetbdäiiiige  JEifabraagea  t^teaHea;  fieliaiaM 
aiodiiaa  andi  aatar  ihaeat  gebildetere  aad  geabteve  Vßit  gv^fk* 
Aerziea  nach  Rem  gekeaittea  seia«  Ti«l(^t  yraraa  awcb  Hek« 
«auaea-Kaleckieaieii  aater  ibaea  terbreite^»  M  ea  den  Yl  kßam 
wahreclMiialicb  ddakt,  daee  Meechiea  die  acaten  dieser  Art  gan 
aehriebaa  babe.  Gebräadie  der  Römer  b^i  Geb«rl»D.  9«i  Gm^ 
aariae  S.  128  bfttte  FavcelUai  aecb  berucksicbtigt  werdei^  k»m9ih 
3»  14S.  Yoa  Griefe's  eagl«  Uebereetsaag  dea  Qelens  besitit  &«!• 
eiM  2.  Aoag.  ypa  iai9.  ^  So  wicblig  Gafea'a  ^riAen  iSHp  4if 
Anatoaue,  Pbjejaiogie  and  Therapie  eiad.»  ea  weaig  ^ra^eapf 
liebes  fiadel  maa  far  die  prakt  Gebarlabujfe  ia  jhai.  fita:  4Mk 
imd  Pkj:8ifIogie  der  G^airaiatter,  die  Eraepgaag.  and  AaeÜMa^g 
der  Fracht  a.  a.  w.  iet  ämfahrlich  and  fiif  jeaae  Zeitalter  varaag^ 
lidi  bellaadelt.  Oieea  beweise!  der  Yf. ,  laden  er;  die  aaf  6fK 
kartebiiifa  t^esfiglicben  Sqhrifien  Galeaa  einaeln  aaffubrt  päd  4ßß 
Wichtigaft  aaä^t.  Gideaa.L<)brea  beeasaeii  auf  aaea  laag^ 
Zeibnaam  hia  ein  groa^es  Yertraaea  i  dito  aber  leider  bald  ia  <eia 
yiades  anearleta.  Brat  ia  dia  zweite  JBUlAe  dea  4.  Jahrb.  febart 
Ofibasiaai  der  die  Analeaue  and  den  ZaaaaMaeahaag  der  vaikU-' 
«bea  <raaflUecbt8tIieiley  ü»  ZoiaU^  d«r  Sehwangara  and  ib«a  La- 
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f«Miif^«iy'AtfBmM''UiM»  Ann«;  Mv'A{|MMAUtoii'ei^^^ 
Mtlck  «•  AAnl:^  be]uiideit«."<  Dmr«l«r«hJtt¥iiter*9eitoMiaii  \k».  diw 
SriniM;)  skgTv  dim  ^iti  ili»hi«r  2eit'M  IMlteriiaften' Li^Mi  de« 
KM#  H^'  AeMtw>  kcliir;^a«dm«''BiUfMriiti^  Ab  die  ZemUlGke* 
lit«g'deeei4lieft^Mi€Mote^ etiMidi'  weMbe^^etbefrliei  neeh^tterhan--^ 
dmttf^belMm'  dbrFmdit  Tiii^etteMmw*^!^;  :  AMtis  au»  Amid» 
iMmotlrte  in  »eeibeii -l^.  BikÜe  ,d]»  SetHriftes  'dee^AsklepiadeUf  Pbi'- 
hmeaas,  AKdiig^ne«; ttoflie  41.A.  (iber;G(qi^ffsaniey  die  «ieli«kaf 
FlrMedkfmkbeileR'-iiM  Gebnrtahaife  imnhm.  'Ihkn22.  aad-  23. 
Oiit*^''die9ee  Bttehs,  .wefebe^a«»  leii-Seli#iAeft'>d^^hil«iiieii«e'g«Mi 
nonmufä '  ^ardeki;?  «iod 'IS8r  'dii»'  AiisObaD|  lüei».  Oe^bttiO^Ufo  de^  dla* 
iudigea  ZeÜr  fitsserel  wioklig,-  ani^*  dee^alk  MÜ  eipk-  der*  ¥f;'  IfiiM 
g»  }^  4biieti  *?ertefUt  PaiOit»  m^  Ae^tt'  kam  ia  •  OMtet^  dl» 
Fnm^M^rlttikkeiteii  und  Goteiilebdile.  steh«««  sosgeseiehaet ^  iim 
dr  iiAdi  Atal  •Pkfirngi&8  Zeognisse  ^oft  ^etneD  arab.  ZekgenoiMft 
d«tt  tifnaameii'des  GMürtskelfers  (Alfc^wabeU)  efhielt,  Bi^  tSktt 
Siebt^e'  gebaNritOilUiie  iDetramente  an  ^ ''  weicke  -  sn  miier '  Zeft 
gebffiaekliisk'iüGren'^  'tfnter  weiehea  aai^k  din  Spiegel  vorkonum, 
^fliiMst  «deasM' die  iabdiKtSkibQftstheMe  dein  'Aa^^e  iragAa^iteb  ge^ 
njaehn  w^irdettk  ~  fm  4.  Zekrame ,  der*  die  arabische  Periede ' 
eüUIiv ;  iä  'Hacker*  twaf  A«  Aqsdbanl^  d^r  CMlMlrtshfilfe  keik^e- 
wt|fee'¥enaebUbf8igt  wafde,  keiamen  eigentliche  Bei^eicbemogett^ 
deeJtacks'nk^t'Tsr  und  die  Gebarfehdife  ab  Wissenschaft  stand  tA 
dbsem  Zeitnakat  stiH.  Im  Ö.  Zeitranme  spricht  der  Yf.-  von  den 
MSndien  desKlostert  anf  dem  Aldnte  CassiAö,  derSchoIa  Sateroi-* 
tatift',  dem  Oenstatatiaiis  Afrieaniis,'  fon  Tretn1a*s  Schrift  Aber 
pyaneakhikkkeitett ,  aas  welchen  attea*  der  erbOrmliche  Znstand 
di^r*  Bnibindiragskande  in  dieser  Zeit  kerv^geht.  Das  erbäjrm- 
KeksteBnek  ans  diesem  Zeiträume  sind  des  Alberlas  Magnus  se- 
erela  muliemm.  Wenn  auck  im  13»  Jahrh/ durch  K.  Friedrick  IL 
nnd  antei^  dem  Sckatxe  der  Päpste  mekrere  Schulen  fiSr  Aerzte 
erritMet  wurden,  90  wurde  dock  die  Geburtshtllfe  in  keiner  ScArtft 
jenefr^ ^eiC  berücksichtigt,  ja  es  wurde  nieht  einmal  Das  au^g»*- 
ttommett,  was  sich  bei  Schriftstellern  früherer  Zeiten  vorfand.-  Im 
1^;  iakA.  blieb  der  Znstand  der  Heilkunde  last  gans  derselbe, 
Bttr  ab  Vorb^^tnng  einer  bessern  Zeit  muss  der  anfs  Nene  er- 
iMkeild^'  Eifer  für  das  Studium  der  Anatomie  unil  ihre  Anwen- 
dung auf  die  Chirurgie  angeseheta  werden.  Im  15.  Jahrh.  fing 
die  isröfois^e  Medicin  an  su  Tersch winden ;  man  wendete  sk^ 
wieder  eu  den  ahen  Griechen,  die  selbst  in  der  Urspl'ifdre- gelesen 
wurden,  als  die  durch  die  Türken  rertriebenen  grieck«  Gelekrten 
die  Kenntniss  dieser  Sprache  im  Abendlando  verbreiteten.  Um 
den  StandpuBCt  der  damaligen  Heilkunde  zu  bezeichnen ,  werden 
Beknuptungen  des  Yalescas  tou  Taranta,  Jokannes  Platearius, 
Jaoob'n  tob  Forli,  Cermisone  u.  A«  angefiikrt.  Ref.  fibergekt  das 
über  dieselbeB  Gesagte,  da  er  sekon  weitUuftiger,  als  es  der  Plan 
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AledlMii  und  Ckünfgiü  US. 


Ibepol.  erhuM*»  «idi<wl  4er  Asprii»  dieser  fidirift  beeolMl^ 
%t  W  Nur  die  oBgenriAe  Wichtif^eil  4cf«elbe&  !%kd  /kn^'  «i* 
er  keSit,  tmt  l&itociieidigtag  dieMo«  -Wir  äekeB  'der-beUigiB 
FoTleeleaii(^'dieeer  gelehriea  Arbeil,  die  eoeh  ftüeeerliok-glift. litte« 
geeMM  isl|  mit  geepeaater  ErwartaBg  entgegeo.  ' 

.  ..'Drj  Ktt'hM  seo^ 

[257]  EiidBridiiim  inediciim  ad  nMdom  Jo*  Ktarpfi^ciimvif 

A^  Beyer  j    in   BoitLsäoram  exe^cha  Inedicas   legionarias   ete, 

BerBn,  Th.Eiislin.  183».  VIßn.4t2S.  gr.8.  (2TMr.) 

KAiaprs  Blidiiridiiim  mediGUi , .  wo? oa  dem  KtL  Uoea  die 
erale  Aaegabe  iNea  1778  «es  eigaer  Ansieht  bekanat  isl|^  batt« 
flOTiel  Beäidl  a»  aeiaer  Jieil  •  gefanden,  dato  nicht  allein  daTen 
»ebrere  AoegabeiL,  unter  andern  eine  Toa  Kertam,  beeoiigt  wevn 
den  janeeten,  eeadera  anch  2  deoleeiifr  Oebeiaetioagea  y  dieeiae 
MB  J.  6.  Dörr  (Cbemaita  1705),  die  aadereTon  J«.Cbn  Fr« 
Bilhrene  (Dortmnnd  1796)  erschienen  8in&  Bewar  daher« ei» 
glacilUcber  Gedaake  des  Y&.,''snr  jetzigen  Zeit,  wai.daa.  elvFaa 
sehr  in  die  Breite  ^gezogene  ntodieiniache'  Wissen,  daa«  Btttiiifiiiea 
Bach  einer 'sammarischen  Zosanuaenslellaag  desselben  heirimrafty 
aiA  jenen  BnehiridiiÜB  kam -Mnster  einer. sj^tematisehea  Bearbei» 
loagder  Neselegieaad  specieUea  Therapie  sa-nehflwn«  Uai  aber 
dea  Aafordemngen  der  Gegenwart  sii»ealBpriSQhen,  fiiad  der  ¥£ 
fiir  rathsaal,  Vieles  aadjers  sn  machen  als  aein  Verginger.  IttÄl 
9Bn«ig,  dass  er  die  von  KAmpf  gänzlich  übergaageaea  auad  fäs 
ein.  anderes  (wahrscbeinliGh.aiGht  sar  Aaefahrong  geJaagtes)  Werk 
beetünmten  fieberhaften  Krankheiten  mit  aufnahm,  eo  hat  er  anch 
die  chronischen  Krankheiten  weit  ansfähriicher  Abgehandelt,  viele 
van  K.  nater  einem  Titel  aosammeagefasstea  Debel  einseift  in 
Betraebtang  gesogen,  and  die  r§in  topisgraphiache  Anordftang  der«- 
aelben  gegen  das  Ten  dea  Fnactionen  abgeleitete  Kiatheilang»- 
princif  Tertaasdit«  Aber  am  meisten  weicht  nnser  Vf.  Toa  seinem 
Vorgänger  insofern  ab,  als  er  die  Krankheiten  aasftihrlicher,  ok« 
gleich  immer  noch  sehr  kurz,  beschreibt,  nnd  für  die  Heilung 
die  Ittdicationen  genau  angibt,  denen  die  einzelnen  Heilmittel 
nnterzuordaen  sind.  Solcher  Weise  scheint  der  Vf/ sogar  eiae 
▼ersehiedene  Tendenz  zn  Terfolgen;  denn  während  K.  ein  Maanale 
für  praktische  Aerzte  gab,  welches  das  Wichtigste  der  Aetiologia 
«ad  Therapie^  was  yon  den  einzelnen  Krankheitsformen  an  wis- 
sen nolhwendig,  in  Erinnerung  bringen  soll^  ist  dagegen  daa 
&'sdie  Enchiridinm  ein  förmliches  Handbuch,  der  specielien  Patho- 
logie nad  Therapie,  das  andi  der  Schaler  mit  Nutzen  und  Er&lg  ga- 
braucben'  mag.  Ob  nicht  auch  fiir  unsere  Zeit  ein  Buch  in  mög- 
lidml  conciser  Form,  was  Dasjenige  leistet,  was  za  seiner  Zeit 
daa  iäUnpfsche  Bueb  gewfihrt  hat,  wfinschenswerth  sei,  ist  mne 
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tl4  HedlieU  «iil  GkirMgU» 

Man  4  Ab  wir  IniMsviSM  TsnieiMii  äteoi*  ob  wir  dMA 
diidi  das  GtüladbiM,  itm  da«  B.'ach*  BwAiddUam  ris  WMk 
WM  AMhnrer  Art  mi,  kein'  maMligiaim  Urtfc«ii  ober  ilatteHia 
gdtüt  hiÜMii  woUtB.  B«  gihtdiiaaelbe  eini  xodit  g«le  Uebenidit 
über  die  eimebea  Snuildieitefr  is  gediAagter,  fest  apberHÜeeber 
Kpne.  2eerel  weiden  die  acaten  Krankheiten ,  Fieber,  Bnlinn- 
dangen  und  AueecUagalEraoUieiten,  dann  die  ebreniscl^en  Krank- 
Wtm  Agihandel^  unter  ihnen  anerst  die  aUgeibeinen  Kmpkbeile- 
Bnstftnde,  wie.Con|;eetionen,  Plethora  n«  a.  ir»,  dann  £e  chroa. 
Bnisnndnngen,  Nenreaen,  Blatflnaae»  Schleimiliasei  aer5ae  Ana-* 
flosiBe,  Retenlionen',  Andaminlangen  fonFludsigkdleily  Abaehmn- 
gcw,  Gnchexien,  chreniache  Antadililge  nad  öctlfehe,  erganiadw 
Krankheiten,  was«  nodi  ein  VenaickMMi  der  dentaehen  HeilfMl- 
len,*naak  den  .Krankheiten, -in  denen  eie  aaioweaden  aind,  ge^ 
•rdnet,  Unankemmt.  Die-  Bearbeitang  der  einzelnen  Kraahbeilen 
ist  ao,  daaa  eneret  daa  Allgaaeine.aber  das  KrankheitsgaacUedl^ 
Mi  B«  Aer-die  HiUaoFrhagieen,  beigebradbt,  dann  die  einaelnan 
fimtnngen  ^abg^andell,  nnd  nwar  inerst.die  diagnostiechen  Sj»^ 
pienie  ,-  dUnn  die  Ursachen ,  die  Ters^edenen  Formen  dea  UeMa 
an^eaflUi  nn«  endlich  die  HeUmittel  nadi  den  anfgesteUten  ladi- 
calienew  naabaft  gemacht  werden.  Dass  der  Vf.  ^(fon  dem  nnmraa 
'Wiasena  nneh  die  „Anleitnng  an  iweckmAaiiger  Anwendnng  der 
Antneimittel,  weiche  in  die  Pharm,  milit.  Bor.  ao%eaoaunen  Sind^, 
Bieskin  1931 ,  herrührt)  ein  denkender  und-  angleieh  am  Kran» 
fcenbette  woUerfüirciier  Ant  ist,  apricht  eich  allenihalbeft  ana, 
nnd  wir  ».empfehien  dieaes  aein  Werk  der  wehWerdienten  Anfr 
merksiimketi  des  Arstiichen  Pnblicnms.  27. 

V     [^^j^J  Die  specielle  Pathologie.    Nadi  den  bei  der  medic 

Facdtil  gdiaitenen  Vertrügen  von  Jf«  G.  Andraly  Pmf.  na 
d«  med.  Fae.,   Arzte  an  d.  Piti^,  ooosaltir.  Arzte  dea  Kenig«, 

Rittern,  s.  w.    Heransgeg.  von  Ik*.  A^  Latour.    Ans  d. Frans. 

Übersetzt  yon  Dr.  Fr.   Unger.    2.  Q.  3.  TbL  .  BerKn^ 

Betbge.     1838.    IT,  340  n.  514  S.    gr.  8.  (2  Thir. 

22  Gr.). 

[VgL  Repertor.  Bd.  XII.  No.  781.] 

Ref.  ist  weit  entfernt,  dem  Tielen  Gnfen  nnd  Trefliichen,  was 
TetKeg*.  Werk  in  eiazelnen  Abschnitten  enthAlt ,  die  Anerkennung 
TOrsagen  zn  wollen.  Br  fählt  sich  iiberTcrpfliditet,^  einige  Hanpt- 
gebreehen  desselben  anfsndccken,  nnd  glanbt  nicht  zu  iiren,  wenn 
er  die  Gmndursadie  derselbea  in  dem  Umstände  sa  finden  mein^ 
daas  die  Verlesaagen  nicht  Ton  Andral  seihst  znm  Dmdcs  f or- 
beieilet,  sondern  ton  einem  Andern  nach  handschrifil.  Ueberliafia* 
rangen  beaiMlel  nnd  wahrscheinlich  mit  Citaten  nnd  Znsfitsen 
▼ersehen  werden  sind.    Nnr  ans  diesen  oder  ihnliohen  Giindsn 
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mm  9Sdk  *9  wdOMig^  u4  tei^hmrardM  UaghMlml  i« 
Behnritang  dar  ciudimi  Ciipilil,  die  vnreraaUrttdidi«  lUirM, 
Ml  wekhar  die  wi€h%8tea  tmm  TJieil  abgefertigl  werdift  iiad^ 
die  lekktfortlgt,  CMBpUjMorisohe,  fludiüge  BeürbeitMg  «Bdcrer^ 
m  m0  iiß  jaik  .beprti4erer  Verliebe  ober  die  Gebahr  eeegedebete 
BeefHPecbiujg  eitiger  mitefgeenfai^teii  KmekbmieComeft  erkUne« 
DegegeB  euid  die  Atetellmgeii^  welobe  die  JUgik  am  dem  S^«* 
etfiiibeee  medtea  araes ,  Bnd  weldie  ehae  beaeiidere  Brwjihsiieg 
bei  der  Belatiea  dee  Inludte  im  selj^  ie  die  Ang^  falkn  wer-* 
-des,  jedeeidle  leiA  auf  Redomeg  dee  Vis.  ea  briogee«  See 
Ueberseter  bdt  aicb  foet  eil»  Benerkmigei  eatluillee,  awb  aick 
über: des  Vb.  lad  Mine  eigne  Arbeit  irgend  eoBMepreoben  niebl 
fibr  gol  belnden,  dagegen  eben  Anftatn  Rejer'e  bei  deaPeelo« 
Mgtscballety  wae  gnne  oberlieeig  niid  nepaeeeaVI  eiedieiat«  «— 
Der  Inbab  dee  2.  TUee.  ist  folgender :  IV.  Bueb.  Kiaakbdta 
der  Secrelienflnpyemte»  1.  Abtb.  Kraakbeilen  der  exbalirenden  * 
Gebilde.  1)  Krankbeilen  des  ZeUgewebee  (Waeeerenebt,  6  &| 
es  li^^  ^naelben  BnUJindaogen  der  bcttacbbarlen  Tbeile  an, 
Gfimde,  bei  AnMnerrbee,  SebwaagersiBhi^»  naeb  dem  Seherlack; 
eder  eicb  in  der  neneeen  (1)  Ciroidaliin  entgegeneteliende  tum» 
deraiese ,  Im  Herifebleni ,  Veaeai ereiepAiag ;  iJUee «  aanMndich 
die  Tbenipe,  mdkr  ak  dürftig.  —  ZellgewdbeTerbAitang  dur  Ne»» 
geberene»)*  2.  Abtb.  Krankheiten  der  serdeen  äänle.  ^  Dee  fie*- 
bime  nnd  Rudcenmarke.  (Bnteundnng,  sehr  BUingelbnft;  bei  iynf 
gäbe  dee  HeiiTMrfabrens  keine  Rfickeicht  anf  Ferm  der  Kraakbeil 
and  Aker  des  Snbjeols  genoBmea,  12  SL-*  Seeretieaseternnganf 
Hjdreeephalnsy  7«  S.  Natritioas-  nad  Prednetieasetdmagen^  ^/i  &) 
2)  Ki^kbeilen  des  Herzbentela  \  3)  der  Pleora  (das  GewöbaUcbe$ 
Hjdretberax  l^i  ä*  Paenmonethorax  Vj*  S<  Afterprednote  «— » 
wenige  Zeihw).  4.  Kraakheilea  des  BanchfeUs«  (Perileaitie»  S.71« 
JIn  Betreff  der.  PnerperaUPerileBiftis  isl  aecfa  Folgeades  an  bemer» 
kea:  Zonficbst  siad  3  aageblicbe  Vsraalassangen  mir  sehr  avei- 
Mbaft,  nftndieh  die  Eatbittdaag  selbst,  die  Fertdaaer  einer  pla^« 
aäecbea  Teadens,  die  cb'reaisebeB  Uteriakraakheilea  bei  sehwaa« 
gern  Franen« —  Die  Pnerperalperitenitis  wird  als  Varietftt  in  20 
Zeilen  a^efertigt;  dass  sie  nidit  esntsgiös  sei,  dafür  sprächen, 
alle  Dmstfinde,  dockküüe  sie  manchmal  epidemisch  Ter.  Periten« 
darcb  Einsohnfimag  der. Ddrme  —  4  Zeilen;  darck  Krebe  — 
6  Werte.  Veranlassaag  aar  Krankheit  bei  Neneatbondeaen :  Eni* 
aiadnng  der  Symphysis  ess.  pnb.  (S.  76).  Therapie  —  s»  gal 
wie  keine.  Banebaraeseraoch^  Afierprodaete  —  10  Z.  3»  Abth. 
Krankbeüen  der  abeendemden  Drusen«  (Krankb.  der  Speichel« 
dfisen,  Parotiditis^  ^seksilberspeichelflnee  ale  beeendere  Kiaak-^. 
Mk  A*  sagt  8. 93 :  ,»Gegenwftrtig  gibt  es  webf  keinen  Arat  mehr^ 
für  den  die  Merconal*8alifittmn  nieht  eine  «Krankheit  wäre,  anf 

Vetbeaguag  nad  Unteidrisknng  man  ae  ^bald  als  möglich 
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MmM  sirftt  misli^S  wtderspridit  flieh'  aber  6. 98«i  9d;  Kiwrich;^ 
PtoicreAs;  recht  aiiBitthrKch*iii Bexng auf  [MtlioL  Anatomie)  Krankb» 
der  LAer  imd  Galleoblaae;   fiudiägd  ErwÜmang  der  'BeätamU 
theHe  der  6aUen8teiiie,  dagegen  eine  5  &  iange  Kritik  dee  Dn^ 
#«tfd^9ehett  Heilverfiihreae !  —  Gelbsneht,   nebeC  den  cbroniseliea' 
Lieber-  und  GaUenblasenleiden  aasfnbirliclier  and  besser  bebm«^' 
deh«-^  Krankb«  der  Bamoi^anei  die  patholegiadien  Verdoderaa- 
g#tt  des  Urins  kon;  die  Nierensteine  nach  Magsndie«    Diabetase 
SDwehl  in  Besng  anf  Ursachen,   als  auf  Sjmptonie  höchst- Tagi 
lud  doHtig;   in  Beiag  auf  dkb  Cnr  noch   weniger  als'diesa— ' 
8  Z.    Dafür  bekömmt  der  Moibns  Brighti  20  S.l  Die  Krankheir 
km  de«  TWjmviM  (Asthma  thjm.)  nach  dentsehen  Änfsfttsen^bear» 
btftet).  —   V.  Bneh.   Krankh.  der  Oi^ne  des.animalen  Lebeusr 
[de  la  Tie  de  relation].    Die  Wissenschafl^  ist,  in  Besog  auf  Ner- 
venkrankheiten noch  in  -vdUig,  (?)  prorisorischem  Zustande.  — 
Pisr  nenesten  (?)  Theorie  sufolge  können  alle  AActionen  des  N. 
Systems  anf  Vemehmng  und  Termindening  der  Reistarkeit  be^»- 
aogen  werden^^ ;  die  Brscheinangen  des  thierischen  Magaetisniiis 
sind  ^,Paten'^    Anoh'  hier  begegnen  wir  der  iinh^isckeB  Binlhet^ 
hing  in  Störangen  der  Circnlationy  Secretion,  Nntrition,  lanermw 
tion  nnd  KranUieits-Prodacte.  —   LThl.   Krankh.  der  Gen^ 
tmlorgace  des  Nerrensystems  (Hjperaemie  —  Himcongestion  in 
d  Ranptformen  — «  gnt*    Encephalitis,    Mjelilis  —  ansfuhrlich ; 
Aüfeheiiiiy^llaemorrkagia,  einer  der  besfen  Abschnitte;   Störangmi 
der  Nntrition,  der  Seoretion,  Oedema  Cerebri,  Vareiterang,  woM 
aicht  als  besondere  Krankheitsformen  hierher  gehörig.'  krankhafte 
Prodttctionen,  Tuberkel,  Krebs).  —  Neurose,  oder  Krankheiten 
der  4}etotralorgane  des  N8«,   die  keine  anatomisch -wahrnehmba- 
ren Jcrankhalien  Verftndemngen  im  Organismus  Teraalassen  (?), 
f.  C9asse.   Krankh.  mit  Slöruag  der  Verstandeskrftfie ;    i.  Ordn. 
acute. —  Delirium,  sympathisches  und  idiopathts^es  [deK  febriie, 
potatomm,  tremens  —  im  Ganzen  höchst  dürftig;   „die  Behand« 
Inng  ist  ohne  Schwierigkeit  und  besteht  in  YeiHbreichnng  ▼«■ 
Opium"].  *'2.  Ordn.  Geistesstörung  (wir  können  uns  nicht  auf  die 
Binzelnheiten  dieses  langen  Cap.  einiassen,  weil  dieAnxeige  sonst 
sn^  sehr  ausgedehnt  werden  wurde,  Ref.).     3.  Ordn.    Störungeii 
einer  einzigen  geistigen  Fähigkeit  (Gedüchtniss,  Sprache).  2.  Classe. 
Krankketten  des  NS.  mit  gestörter  Sensibilität  (Hyperaesthesia) 
Anaesthesie,    extatische  Anaesthesie,    yerkehrte  Sensibilität  <-* 
Hundswnth,   schmerzhafte  Störungen  der  Sensibilität  —  KopC» 
schmerz ,  Rückenschmerz ,  Acrodynio  (1828  n.  29  epidemisch  in 
Paris,   als  Schmerzhaftigkeit  der  Handflädien   und  Fusssoklen). 
3*  Classe.   Neurosen,  charakterisirt  durch  Störungen  in  des  fie» 
wegung.  (Convuleionen  —  sehr  compendiös,  Tetanns  —  das  Ge- 
wöhnliche, Chorea,  Zittern  u.  s.  w.,  Lähmung  —  kurz.   4«  Classe. 
Neurosen  der  Organe  des  TOgetativea  Lebens  und  der  G^mitaUnn 
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(karse  Hwde^tangMi  auf  frdibre  Ciipp.,  im  GaisMi  iwgfiMigpilf 
md  lackoduift)* '  5.  Cbwse.  Stönmgni  der  Lebemknd t  1.  ainuiil 
eiB0  yj^ebeoskraß^^  fthftlidi  der  Blektricitftt  ab  factisdi  an,.  Iftsst 
sidi  aber  anf  'ErklAriuig  des  Wesen;»  dersejben  nieht  ein«  l$jr 
fwnüttmh  iu  Astheaie  l)  6.  Claese;  Codiplidrtö  Nenrosei^  charakt«- 
risiri  darek  gleiekteitige  Slömng  in  allen  Fmictionen.  Apoplexia 
aeuMa,  Leäangie,  Seanambulieaias  —  sehr  kurs»  weffwerfend 
ud  oluie  Kennfnies  des  Gegenslaades  boknodelt;  in  Deatsehlanil 
Ml  es  Kliniken  geben  ^  in  welchen  der  Mi^gnetismns  geübt  iriid« 
Catalepsie,  Epilepsie  —  nicjkt  Torsfiglieh;  A.  leognet  #lle  Spat 
ctfea;  Bestasis  -r-  wäre  passender  bei  den  Geislesslfiviingen  6i>r 
mSimi  worden»  Hfsteria  —  die  Boisidiang  dieser  Krankbeit  Tom 
GangUensystem  nennt  A.  «ine  eigonm&ehtige  Hypothese )  y^io  goht 
Von  den  Centralorganen  des  NS.  ans  nnd  wird.dnreh  ^rangm 
«nderer  Organe,  Tonäglieh  des  Utems  bedisgi.^^ —  IL  TU.  KranUi« 
4er  Nerrantrange  (Nenrilis,  Nenralgia  -^  darftig).  ^  lUL  TU, 
Krankh.  der  Sinnesorgane.  Von  hier  an  bekömmt  das  Werk  4aa 
Ansehen  mancher  Collegienhefte,  welche  venrathen,  dass  derProbssd)« 
na  Ende  des  Semesters  geeilt  hat  am  fertig  an  werden,  nad  4er 
Ztthörer  die  Lnst  terforen,  eifrig  naehsasehreibenT  Von  aUen  Krankr 
keiten  dar  Sinnesoiii^ane  ist  nichts  vorhanden,  als  eine  Anfsllhhuig 
atemtUeher  Handeiden  in  2  Classen  (Haalkrankheitiio  aii  ge^ 
elerter  Cincalatien  —  Hyperämien,  Entsündongen,  Hämarrhagieni 
Haatkrmikheiten  mit  Stömng  in  der  Secretion)  aaf  110  S«  Schwer'« 
lieh  Tordienen  diese  die  Beaennaag:  Krankh.  der  SiattSBorg|Ui9# 
da  den  Umstand,,  dass  das  Hantorgan  zngleich  Sits  and  Träger 
des  GelShlsinnes  ist,  bei  den  Exanthemen  nar  ei|ie  nnteif^eordnete 
Belle  spielen  kann.  Alles,  whs  sonst  Ton  wirkUchen  Krankheiten 
der  Sinnesorgane  der  Brwfthnoag  werth  gewesen  wflrOt  Tanrejst 
der  Yf.  in  die  Handbdeher  der  Chirargie.  * —  Hiekmnf  ioigm  nntSK 
der  Ueberschrift:  „Kranicheiten  der  Bewegongsoigaae^^  —  Rheo-i' 
.■Mtmmas  nnd  Gicht i  and,  wie  heigeechneit,  die  KraakheileB  der 
Geochleehlstheile!  Kann  man  es  wohl  für  möglich  halten.,  dasa 
aftauntlkdie  Krankheiten  der  männlichen  Geschlechtslhpih  (Pesthi-r 
tia,  Urediritis,  Spennatorrhoe  —  das  Uebrige  soll  nicht  in  das 
Gebiet 'der  inneni  Pathologie  gehören)  anf  4,  sage  4  9  sehr  .weil 
and  gross  gedruckten  Seiten  abgehandelt  werden?'  Von  den  Krank«* 
hatten  der  Gesohle^tstheile  beim  Weibe  berührt  A.  nnr  die  den 
Uteras  nnd  der  Ovarien,  „da  die  nbrigen  in  das  Gebiet  der. Chi- 
rmpgie  gahören^^  —  Ref.  mnss  ans  mehreren  Grfinden  annebmenp 
daas  das  Wedc  geschlossen  ist,  obgleich  die  vielen  übergangene^ 
raia  inneriiehen  Krankheiietf  das  Gegentheil  Termnthen  lassen« 
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[259]  P.  Rayer'By  consolt,  Arstes  des  Königs  der  Fran- 
soaen^AiTites  an  d/Gharit6,. Ritten n. s.w.  Theoretiacb«] 
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iKULide»  neaestai  «ieht^eB  Atbeiten  AerOpiütt^,  ScidiuluftiittiN» 
GinuB^tt-SortMi'  «».s;  w.  -gta  keine  Aiiomig  hat.  Die  h^iner 
PitiecoaMiite  eind  wttkrUdi.noch  niditgetigoet,  daeiBaeh  za  ktf- 
htB^  maakum  sie  auf  anderem' Wege  biUiger  .liabeB. 

[261]  Natnrhistoriselies/  botanisch -*  pharmacea&ches 
Liehrbach  sum  Selbststadinm  far  angehende  Aerzte  and  Apothe« 
ker  nnd  zamlGrebraiiohe  furGewerbssbhnW.  Von  d  G»  Steer^ 
feU\  Apotheker  n«  8.  w.  '  Magdeburg,  Creatz'sche  BacUu 
16*9.    VIII  n.  6Öe  «.  p.  8.  (2  Thlr.  18  On) 

Dif^^  9ndeatlii;he  yxA  talsidie  Titel  steht  einem  Buche  Yor- 
a%  daS|.  wie  der  In^lt  zeigt^  d^ta  Anfftfiger^  die  pharnacentisdip 
JNatargesdhichte  nnd  den  damit,  ia.  V^rbinjang  stehenden  TheU 
der  Phiurmacie  lehren  soll.  AQejn  es  wiire  besser  gewesen,  wenn 
die  Jant  dfs  vom  J^.|1837  datirten  Vorworts,  schon . längere  Zeil^ 
if|.1|iureaa  des  VJb*  ^vorhandenen  lytatei'ialien  für  immer  dort  lie* 
psa.  geblieben  wfiren,  da  sie  bereits  zum  grössteii  Theil  veraltet 
s^d.  Der  Vü  scheint  mit  der  Naturwissensdiaft  nur  oberflAdilich 
und  iftit  den  Fortschritten  in  neaester  Zeit  fast  nicht  vertraut  zn 
nein,  sonst  wurde  er  z.B.  die  hinsichtlich  der  Abstainmaiig  man- 
cher Afsiieik5rp^.gettiadilett  Entdeckungen  angegeben  haben.  Dass 
(BnlbMinm  officinala  Don^.  (seit  4831  bekannt)  die  Stamoipflaue 
des  Gralhaiikaraes  ist ,  w^eiss.  der  Vf.  nidit,  er  fuhrt  als  solche 
noch  Bnbon  Galbanom  L;,:die  es  erwiesen  nicht  liefert,  anf*  ^ 
Dl^s.  Anunnniacnm  iboII  von  einer  bis'  jetz$  noch  nicht  gejiali  be- 
''  -stiniiliteni:  Pflanze  des  Mlichen  Afrikas.  Stammen,  Des.Dorema 
nmeniaenm  Don,  einer  im, nördlichen  Persien  nnd  in  Armenien 
'  einheimisdien  Doldenpflaoze,  geschieht  keine  ErwAhnang. —  Als 
SlaAunpflanze  des  Sabadillsameos  wird  hör  Veratrnm  SabadiUa  Reta. 
und  nicht  anch  Yeratrtun  oificinale  Sphlecbtend,  angegeben«  — ' 
Der  Abstammung  der  Angnstar^riode  von  Galipea  offieinalia  Haue» 
wird  mcht:  gedachte  Dass  der  Bixros -Kampher  von  Diyobalanops 
,  Camphora  Colebr«/  erlangt  wird ,  4*8S  Benzoin  officinale  »Hajn^ 
(Stjrax  Benzoin  «Pryand.) «  ^a  B^um  ans  der  Familie  dnr  Stjra« 
eeen,  das  Benzoeharz  liefert,  wei^s  der  Y£  noch  nicht»  SL  1k 
lii0int  er  sogar,  der.  das  Benzoeharz  liefernde  Banm  sei  ad-* 
eorst  iLanma  BeiUbe,  dann  Croton  Benzoe,  noch  spftter  Terminalia 
Benzoe  genannt  worden,  nnd  vermengt  hier/offenbar  die  .Sjnony-» 
ma'  von  •  der  nordamerikanischen  Lauras  Benzoin  L. ,  der  oslindi- 
sehen  Tertninalia  angnstifolia  Jaeq«  und  des  oUgen  Benzoin  offi-» 
^nale  Hnjii»^<  indem  er  hinsnlfigt:  naeh  Banks'  und  Drjandnca 
Meinong  aber  gehört-^r  zu  dem/Styra^fgescUeehte. -;-  .Dulk'n 
VortrclBiche  Ueberselsang  and  Brlftoternng  hat  der  YL  ängien- 
sch^inlich  gekannt,  und  dodi. konnte- es  es  wagen,  mitseinem 
iiaift  einm  itknlidien  Pkne,  aber  mit  .niuareicbeiideR  Kenntnmsm 
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hearibeiMeD  Badb«  Tor  dam  PaMien«  mdkutreton,  weil  4i«  ginsügf 
BmirtheilaBi^  «idAafiiABe  einer  seiner  klebone  pkiiniiaceiitisÄea 
Sduriften  (die  Ref.  mdit  kenni)  üim,  wie  er  sagt,  das«  Modi  ge- 
wuuAt  hkU  Um  aber  an  beweinen,  wie  wenig  das  Bneb  aacli  einer 
nadisicbtigen  Beniiheiiiing  genüge,  nnd  nn  snm  SeUisInrdieil  dem 
Leser  Geiegenbeil  an  geben,  mögen  einige  Stollen  bier  folgen: 
1)  Beispiele  für  den  Stil  des  Vfs.:  S.  64.  „Der  Alehemie 
bot  es  (das  Gold)  ein  weites  Feld  dar,  ibre  Arbeiten  bis  ins  Un» 
endlide  an^erscböpfen,  um  dieses  Metall  dnrcb  die  Konst  dar« 
nasteHen.  Yiele  Tansoide  (der  Nacbsats  Ulsst  avf  Alcbemietea 
seUiessen)  sind  dnrcb  den  Scbomstein  entfloben,  aber  aneb  nicbt 
eiaem  eiasigen  Alcbimisten  .ist  es  gelungen,  dnreb  die  Kunst  nnd 
randoses  Streben  die  Natnr  sn  erreicben;  xnm  grossen  Tbal 
diente  es  (1)  ancb  nnr  daxn,  Leicbtgjftnbige.nn  betragen  nnd  Ge- 
winn darans  an  sidien/*  —  S.  289.  „Das  oiScinelle  Kraut  (von 

Byosejamns  niger) besitxt  eiaen  weieblicben,  faden  Ge« 

ndmack  nnd  wo  ansserordentlieb  widerKeben,  belfinbenden  Gemeb, 
dann  man  mebrere  Beispiele  von  Persenen  bat,   welcbe  tbeils  in 
der  Nfibe  desselben  scbUelen  oder  sieb  mit  Ausgraben  der  Wnr« 
sein  besdififtigton,  dnss  eine  lange  anbaltende  BetAubung  und  bef« 
tig«  Kopfadunenen  die  Folgen  davon  waren/** —   S.  168«   „Es 
ist  eine  der  gifdgston  Pflanzen  Dentsdilands,  ausdauernd  und  die 
an  Grüben ,   Teieben ,  iliessenden  (1)  BAchen  und  wasserreicbett 
Gegenden bfinfig  wild  wäcbst."-—  2)Beiirpiele  von  Bescbrei- 
bnuf^en,  denen  die  meisten  gleieben:  8. 127^  jjBrylbraea 
Centaurinm.    Eine  ••••••  eiojAbrige ,   kaum  einen  Pnss  bebe, 

sebr  niedlicbe  Pflanie,  deren  einfacber,  oben  getbeilter,  hobler 
Stengel  mit  pfirsicbblothfarbenen,  kleinen,  fnnispaltigen,  triehter* 
förmigen  Blumcben  Teniert  ist.  Die  länglicb- eiförmigen,  süge- 
spitsten,  dreirippigen,  glatten,  ganzrandigen,  ebne  Stiele  aufsitsen- 
den  uM  einander  gegenüberstobenden  Blfttter  laufen  an  dem 
Stengel  herab  und  geben  der  Pflanze  ein  beiaabe  viereckiges  An« 
seb^^  —  S.  192.  „Die  Blnmenkrone  (von  Coriandmm  satiTum) 
ist  straUenförmig  und  bildet  eine  weissrdtbliebe  Dolde."  —  S.  97« 
werden  die  Canthariden  so  besebrieben:  „Es  sinA  Innglicbe,  ge- 
raadeie ,  goldgelb-grüne ,  oft  ins  Lasurblaue  sebimmernde ,  anm 
KXfergescUedite  gebörende  Inseeten,  welcbe  kornartige  Flogel- 
decken,  scbwane  Fisse  nnd  zwei  scbwarae,  fiidenftrmige,  ge- 
^  gfiederte  Fnblhörner  besüzen."  ~  3)  Curiositftten,  welcbe 
zugleich  des  VfCi  natnrgesehftbtl.  Kenntnisse  Verw 
rathen:  S.  120.  „Der  Biber.  Bin  zu  den  Amphibien  gebdrea- 
des  Thier.  Er  aeiebaet  sieb  nicbt  nnr  durch  die  eigene  Fona 
seines  Sdiwanzes,  ••.•••  sondern  Tonnglich  durch  den  bewua- 
deiBSWOrthen  Kunsttrieb  aus,  sieh  seine  sebenswerthe  Wohnung, 
besonders  mit  HuUe  des  ersleren,  wddMU  er  gleidi  einer  Man- 
rerkdle  handhabt,  zu.  erbauen,   so  wie  dnrdi  seine  gesellsebaft« 
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ihk«  LelMMUl"«  —  fiL  243.  n^jups  GaBm  tiMlorU«.    Bt  Itl 
dlWM  «n  gcglie^erteB  Iiitect  Mt  iadeKanBifm)  gebrodieiieii  Fikl- 
Unern,  g«8|MilM«  KiDiMeB  aDd^TierkolbigenFreiMpitieB.«...^ 
!■  der  TiefkoIUgftt  Fre9S«fitee  bciadot  .«ick  hei  dem  Weibcbcs 
der  spiimlftriBig-giewiiadfne  LegesUickeU    Hii  deaiselben  dordi» 
bekrt  die  6allweB|ie  die  ebere  Hani  des  Bisttstieis  uttd  faderer 
fleiecbigen  Tkeile,  und  Irtgt  eia  Bi  io  die  gemaclKe  Oeflbaog.^^  — - 
EL  272«  ,,Br  (der  Gjpe)  Terliert  dadurch  (darcke  BreBMD)  SM 
KrjetAllieatioiiewaseer  nad  erhftU  die  EigenBckafty  mit  Waeeer  n 
«mem  Teig  angerikri,  dass  er  schnell  erhärtet,  indem  das  Ua- 
sogesetsle  Wasser  in  dei  Znstaml  der  Krjstallform  vbei^eht  oad 
die  Festigkeit  beweikstelligt.*'  —  üad  Ahntiche  Beispiele  «ad  Fdi* 
ler  und  Widerspriirhe  aller  Art  köute  Ref.  mit  leichter  Hihc 
«och  tiele  airftthrea.    Allein  er  furchtet,   die  Lieser  bereits  a 
lange  mit  dergleichen  behelligt  tu  haben,  nnd  bemerkt  nur  noch, 
ilass  S.  224  angeführt  wird:   am  Senegal  soll  es  Biseogmben 
hieben,  die  das  Bieea  gediegen  nnd  in  liemlicher  Menge  lielB^^ 
nnd  B.  191,  dass  Koralienbefge  im  Gmnde  des  Meeres  beginnen 
md  an  manchen  Stellen  :^0-*30  Fnss  iiber  den  hfichslen  Wasser- 
stand emporragen  sollen.      Ersteres  ist  fnr  Ref.  etwas  Neoes, 
Letzter^  aber  etwas  UnglaobKches,   wsil  es  der  Nator  der  Ko^ 
Tallenpolypen  snwider  ist,  aasserhalb  des  Meerwassers  sjch'fori» 
nnbilden.    HinsiditliGh  der  KoraHemfie  nnd  der  Bildung  kleiner 
hseMea  inden  sich  Belehmngen  in:  „Qnoj  et  Gaimard,  rojage^S 
1624v,  die  den  Angaben  des  Vf.  widersprechen.  -  1, 

*       •  ■ 

{362]  Grandsfige  der  Pflaucnkmde  nach  ihrem  gegen- 
wflrtigen  Znstande,  mit  Rncksicbt  auf  Medicin  und  Phimnacie 

dargestellt  Ton  Dr.  Heinr.  SchieL  G&ns^  Reitdiard.  1838. 
XX  vu  276  S.  Lex.  8.  (1  TUr.  18  Gr.) 

Dieses  reichhaltige  nnd  snm  grossem  neue  sehr  braudk* 
bare  Buch  hat  den  Fehler,  dass  es  seinen  Lesern  x«  Wci  bio^ 
tet  Bs  ist  iwar  fir  Aerale  und  Apotheker  geschrieben,  b»- 
Imndelt  aber  diese  sa  sehr  als  Anfiinger.  Re£  hatte  nach  des 
Aensseiwttgen  des.  Vfr.  im  Vorworte  erwartet,  die  allgemeine 
oder  reine  Botanik  in  „UchtroMer  Ordnung,  gedrftngter  Kone  ^nnd 
streng  logischer  Bintheiluog'^  Torgetragen  in  finden;  er  hatte'  «r> 
wartet,  da  die  Phjsiofegie  mit  der  Tenninologie  Teibunden  ist, 
eiuBudi  hier  kennen  su  lernen,  durch  welsbes  der  mit  der  Wis- 
senschaft bereite  fcrtraute  Leser,,  denn  das  muss  ein  Aral  nnd 
Apotheker  dodi  wohl  sein,  in  einer  hdehrenden  Zusanuneastel- 
hmg  mit  den  Resultaten  der  Forschungen  der  neuesten  sowoU 
als  Alteren  Zeiten  bekannt  geauicht  werde.  Alleia  er  firnd  nur 
eine  Bearbeilnng  der  AflCwgsgrinde  der  Botanik,  die  sich  roa 
andern  nicht  wesentlich  und  nnr  dadurch  unterseheidel ,   dass  sie 
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» 

ik  eiudMi  TMk  der  Wisseittduift ,  die  gowOdieli  gfInMl 
VMf«liiigeB  »a  werden  jillefeo,  Tenoieieiegiei  tnalearfe ,  P|(j«jor 
bgie  mdCkemie  i|t  leckerer  Verbindimg  djuratetit-^  Die  TeiWr 
Mlogie  für  die  Kij^loga«eii  wird  getMMt  Ten  den  PliMierogMM» 
bdtfuidelt»  Hierliei  fiidet  oft  eise  so  groB»  AueSbAMoAi  sMI. 
89  werden  Ton  den  eigentiiehen  Fmahtlagem  dex  Fleehten  11 
nad  rem  den  nBeigenUkhes  4  Arten  beeehrieben«  Daee  der  Y& 
nidit  inner  die  Wieh%keit  der  Organe  Innreiehead  berfiekeidir 
ligt  linf»  erMit  aoe  der  dfiiAigem  Beliandkmg  der  inneren  Sn- 
nettflieile ,  die  dorh  lor  Unteredieidtti^  der  Famiiien  nnd  Mgar 
der  Gnttnngen  bei  den  Crqciferen  Ten  se  boher  Bedentnng  eind* 
Meisi  sind  die  Ten  den  yerachiedeBen  Anloren  gebmnebten  Ane^ 
dridie  für  Qrgane  und  Bigenscbaften  der  Gewficbee^  angegeben, 
die  Brklftmngcn  dendich^  jedoeh  nicbt  immer  riditig;  a«B.  S.  21« 
„Radix  fosiibfmie»  wenn  sie  dnen  meist  omgekebrten,  sebr  beben 
K^el  bildet,  s.B.  die  Möhre,  Daocns  Carota.  Das  ist  die  Er* 
U§nuig  nnd  ein  Beispiel  Fnn  Badix  dnncifomis  eder.  nenicn; 
fll^ndeMMrmig  aber  ist  eine  walienrnndliAe,  an  beiden  Enden  ren- 
disnle  Warsei,  irie  die  Ton  Braesiea  Rapa  L.^'  --  S.  6i.  ,,Der 
Same  ist  das  befrnebtsie  8i »  nämlich  eine  Ton  allen  Seiten  |;n- 
schlossene,  den  Keim  der  künftigen  Pflanse  enthaltende  Hdble/*— 
S.  46*  »Die  niedrigsten  Pilanzenfomilien  haben  entweder  gar  keine 
ndsr  nur  schwach  aagedentete  Binmenkrenen,  eiel  idie  Lanhmoeae 
habm  geilürbte  Blntbenhallen«  Die  Areideen  haben  blosse  Mheb- 
deo,  die  Cjperoideen  Bd^oppen,  die  Gramineen  denBÜtenhaig«^^«^ 
Dw  f(.  Abdi.  die  STStemkonde  nnd  geschichtliche  Sntwiidiielnng 
der  widrigsten  Fflansensjateme,  welche  87  S,  (4  S.  mehr  ak 
die  ante)  erfüllt,  hAtle  weit  knraer  nnd  fradithringender  sein  kte* 
aen,  wenn  ^a  geschichtliebe  Bntwickelang  mehr  berneksichtigty 
jlngsgen  eine  Anzahl  der  Tielen  Schemata  selcher  Sjsteme,  die 
wan^^er  Einflnss  anf  die  Ansbildnng  der  Pflansenkennlnlss  gehabt 
bnhen,  weggebUeben  wftre*-^  Die  3*  Abtli,  enlhiUt  ein  Verseiob- 
nias  der  Arameipflansen  nach  dem  L)ntt69d|en  Sjsteme  in  tahei- 
lariseher  Farm,  wobei  Classe^  Ordnung  des  Systems,  Gattnngn- 
nnd  Artname,  Sjnonjme  nnd  Varietfilen,  natirliche  Ordnangt  Ya- 
terlnad,  oJBeineUe  Tbeile,  pbannaeentisclie  Kamen  nnd  Bemerku^ 
gen  angeführt  werden  afaid«  ^  Der  Verleger  bat  das  Bneb  f er- 
trtOliah  anegestattet.  1* 

[263}  PharmuMtiseii«  FoaaUieaknnde.    Von  J)t.  Wib^ 

tH^f  Apotheker  in  H^ter,  mehr,  nätnrhister.  Vereine  Mitgliede 

Q«8.w.  Holzminden^  Erdmaim  n.  M&Oen  1988.  168  8« 
8.  (20  Gr.) 

Unter  dienern  Titel  gkabtO'  Bef.  ein  Bneb  an  finden ,  im 
nnr  lUeinnigen  Mineralien  beruf briebtige,  weicbe  als  Hsilmittel  ga- 

21* 


816  Pfcilosofkie. 

tes  im  arsdidtteildeD  Weltsjslemei  iiacli  ihreir  Gmndifigen  enf- 
widcelt  und  als  Beitrag  zur  Voilendung  des 'Werkes  der  Idee 
dargebofeo  von  ■£•  0>  -ff".  «?•  Stechow.  Breslaa,  Ader- 
holz.    1838.  XXXn  0. 668  S.  gr.  8.  (n.  2  TUr,  S  Gr.) 

Bei  der  üaklarkeit  und  WeÜsdiiAtfgkeil  der  €edaDkeii,  die 
gleichwohl  mit  dem  gaaEen  Pompe  syslematiseher  Battriekdiraip 
eiahertreten,  so  wie  bei  der  das  VerslAadniss  nnendKeh  ersdiwe^ 
remlea  Yersdilaagettheit  attd  Maasslesli^eif  dee  Ausdtiiclc»  (TOtt 
wekher  der  Thel^  sehen  eiae  Prebe  liefert),  ist  es  Aasserst  sehwer, 
den  eigentliehen^  Siaa  «nd  Sümdpimcl  des  Tfs.  slAarf  uld  be* 
atimmt  la  erfassen  and  wiedersagebenk  In  der  Vorrede  ist  tow 
einer  abeoloteii  l^jndiesis  der  Maaaiehfalfigkef t  der  Enehehangeii 
ud  etaer  sie  (ragenden  Einheit ,  ton  einei*  ooiiereten  Yermittelaflg 
der  Identilftt  nnd  des  'Widerspmehs ,  von  dnem  Ot^aBisnms  ton 
Momenten  a«  s.  w«  die  Rede,  Bestimmaagen,  welche  dem  VI 
eine  Stelhing  innerhalb  der  Hegel'schen  Philosophie  anweisen 
wirden«  Gleichwohl  seheidel  er  sich  Ton  diesci^  ansdrfieklieh  igt 
der  die  |,erete  Abtheilang^  bildenden  „geschichtlichen  6randlfM> 
gong^  (&  1 —  180),  wo  er,  nach  DarsteHang  der  Sjifleme  ran 
Kaat,  Fidite,  Bchelling,  das  Hegd'sche  xwar  als  deren  htste 
VoHeadaif^  tiiarakterisirt,  doch  aber  dessen  dialektischen  Process 
ab  einen  nnr  negatiren  für  nnsareidiead  erklärt ,  und  die  Nelh^ 
wendigkett  einer  Ergtaznog  desselben  durch  eine  afirmatite'  Syn^ 
Ibesis  behauptet.  Fast  möchte  es  hiemach  scheinen ,  als  stefle 
alah  4er  Yf.  aaf  die  Seite  Derer,  wekhe  die  Methode  Begeh 
awar  als  richtig  aaerkennen,  ihr  jedoch  nnr  die  Geltung  einer 
torbereitenden  Relexionserkenntniss  sogestehen  and  ton  ihr  dann 
m  eine^poaitire  oder  reale  Anschauung  fiberspringen ,  itäh« 
rend  jene  durch  ,den  dialektischen  Denkprocess  entwickelten  Fer* 
aMn  aar  fir  die  endliche  Reflexton  notikwendige  Weisen  der  Be« 
tiachtnng  des  Göttlichen  seien«  Doch  sdieint  der  Yf.  selbst  dar« 
iber  nidit  tollig  klar  in  sein,  indem  im  Folgenden  grösstentheth 
auf  Grundansichten  des  Hegel'schen  Systems  retnrrirt  wird.  —  Des 
YÜB.  Weltanschaaling  stellt  sich  auch  noch  unter  einem  aadem^ 
leider  ebenfidla  aicht  mit  Sicherheit  dntthgeftihrten  Gesichtsponcte 
dar.  ladem  er  nämlich  Kant  als  den  Repräsentanten  der  logisdi* 
metaphjsischen  Ansibht,  Fichte  nnd  ScheUing  als  die  des  Rechts 
nnd  Naturelements,  Hegel  endlich  als  den  B^ran^er  der  sittlich^ 
geechiohtlichen  Weltbetraditung  darstellt,  glaubt  er  den  Abschhisa 
der  philosophischen  Anschauung  ia  dem  kfinstlerisch-religfiSeen 
Momente  au  erblicken,  was  er  eben  dämm  mm  Principe  seiner 
eigaen  Lehre  au  machen  unternimmt.  In  diesem  Sinne  nun  lei^ 
fällt  ihm  das  ganse  System,  dessen  „üebersicht**  in  der'„aweiten 
Abtheilnng^'  (S.  183  ff.)  gegeben  u^d  in  dem  „Grundrisse  der 
absoluten  WissensehaiV^  (8.  216  ff.)  ^erToDetändigt  wird,  in  fol- 


gCttdo  i^er,  ni.ildi  «Mer  weiter  :«o|K«dffte  SpUrefti  1 8|A^ 
akMiInte  Sjittihesis  4?r  finmItortmB  4ea  Sm^  nofl  des  Danken«, 
ft)  Meftk  Saite,  die  WisseofldMJI  def  Logik,  b)  real»  Seite, 
die  Wks^MscIiaft  der  Metnphjaik.  Die  L«eplk  kel  4  Bulirickeliuip* 
etaifeB,  dece»  erste  die  8tnDli<}he  Amkhwmf^f  die  YoreteUfHig, 
4m  GedlkkUiiB»,  die  EiebiMciftgiknilk,  deten  «weite  die  Gege»- 
eft^  TOA  identiOtt  mi  Differets,  Peeitioeen .  und  Negelioeeiii 
iMerm  imd  AeM$ei:pi;  Inhalt  mni  Fenn,.4erfo  dritte  die  Wahr-- 
»ehaMg,  dem  fii^griff,  den  Urtheil  md  denSdilmi;  deren  nwtm 
enriJiirhJM[^iuWf..€iUat»e^  Erfahrung  ond  aheolute»  Wjaeen  unter 
eieh  beimt  (S.  214-24^).  Die  Stnfen  der  Sletaph/ittk  hildcm 
adh  durch,  fe^^de  Momente:  Sein,  Zeil,  Aaoni i.  Daseia;  ^^ 
Kraft  wid  deren. Aeuseesang.;  Behartendee  nnd  Weehselndeai*  Ucy 
andhe  und  >Viriknng;  WeeheelwJrknng.  —  Trieb;  Gefühl;  WUle; 
pmkt..  Yemiinfi«. . —  Die  Sprache;!  deren  etjüDlogieehee,  gmtm^ 
nMjisc^en,  sjntaktisches  nnd  eemioliediee  'Memenl«  (S.  242 — 
290).  —  IL  Sph.,  in  abe»  Syntheeis  die  Einheit  der  einzeln 
nnftrelendefi  heetkiwtpn  .SeinsferniCQ  dmetellend,  uiid.  ^War 
e)  als  Reeht,  ideali  b)^nlf  Notar,  real.^  D^  Recht  dai;chlüuft 
4  änCwickelongsetufen.*  ale  Ei^entham,  Vertrag,  Familie,  ßlaat 
(S*  291—325);  die  mtar  entwickelt  eich  in  eineir  ideellen  und 
einer  reellen  Reihe ,  dort  nach  den^.  SIeoMitten ,  den  KrfilteiL  ,der 
aBQif;ani8chen  Natnr,  dem  Or^anismaa,  .endlidi  dem 'Naturkben 
den  Geistee;,  hier  als  Bnfenreieh,  FflaniTeiu-eicb,  Thi^r^iipji^.y^r* 
nnnftreidi,  —  letzteres  zerfallend  in  die  4  Racen  dier  Aelhiopier, 
der  Matajen,  Amerikaner,  der  Mongolen  nnd  der  Kaoh^ier 
(S.  32d — ^öi)«'  HL  Sph.,,  atool.  Sjnthfsiß  der  j«  ein^m  nnt 
gatiTen  Processe  sicH  eniwickf^lodeq  freien  Piftrsönliehkeit,  i^)t^|eale 
Seite,  Moral;  b)  reale  Seite,'  Gesehichte.  Die  Moral  potenzirt 
sieh  ab  ICoral;  der  fiMh^itenjidceit,  der  ^nmanität,  d4»:6eifi9- 
nenn,  endlich  der  W^ish^  ^t^  sittlichen  9^ei»temiig  ^8.  3öi2 
— 374^j  w&hren}l  in.der  Gesdiichte.als  die  bede^tendste^Phi^sef 
der  Orient,* die  griechische,  römische^  die  germanische'  nn/)  .die 
nena  Welt  Tortreten  (S.  357-1435).  lY;  ^h.,  abs.  Sjoth.  eines 
die  Totalität  des  WiikUchea  ia  rieh  nur  emfachea  Identität  zu- 
samaiennehnienden ,  coneret  nnendlicheB  Selhstneins:  «)  ideal j  als 
Koael,  b)  red,  als  ReBgioii.  Die  Kanstrist  Rildhaacrci,. Malerei; 
Tonkwist  nnd  Poesie  (S.  435— 475)u  Der  reiig.  Geist  erscheint 
in  den  Rdigionen-  des*  Orients,  in  der  griednaeh-^ömischen  Reli« 
gion ,  im  Christenthnm  (wo  das  Yeihältniss  des  KatboüoisQias  und 
Protestantismus  ansfiifarliohst  besprochen  nnd  in  jenem  die  Moral, 
ia  dieaem  die  Geschichte  als  ^cifisch  hestimlnender  KHttelpanct 
das  Ganzen  geltend  gemacht  ivird)  nad  follendat  sich  raletst  in 
der  Religion  des  absoluten  Geistes  oder  der  ^Wissenschaft,  welche 
durch  die  dialektisehe  Bntwkkel^ag  der  rationiAstisdien  'neologio 
aas  dem  pratestnntisohen  Lebrbegriff  vorbefritet  uoi  nothwdodig 
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Mwiifi»iiacll«gtB  wdH^  Br  ften Ai  sieb,  MHJtt«w«Meif,  dat»  stw 
Ipdttiadien  AasiditMi  iaiavr  «ich  glddi  gvblMtn  ttm  (S.  4d  JL)t 
abw«lil  ar  S«  100  lagibl,  dass  sie  rieh  erst  arit  1830  straig 
alig08chlM8ai  biibM;  die  Yaribideraiif  Miner  reügitoffi  Amcbleift 
Aber  gibt  er  so*  (S»  66  sagt  er  im  Besiebosg  auf  die  torbni 
erwabslea  CiCate  ans  des  Verlesangeii  Aber  jüdische  Geachieble: 
,;8ie  (die  Gegaer)  esinafm  lAich  dnit  JedesMal  aa  neiae  Anae» 
sMAerBciiaft  aad  daraa,  daes  der  Herr^  weaa  es  seia  WiUe  ist, 
sie-  ebeD  se  woaderbar  aas  ihrer  Verbieiidaag  heraasiBbrea  wird, 
nie  aiich^  flu  s,  w.)  >  Aosserdaa  beniihl  er  siehi  seiae  aeoerdiags 
anagespracheaea  Aasiehtea  aber  die  ReforaialiqB  aad  isnere  Kir« 
fisadiscipita  la  reebifeHigea,  zam  Theil  aber  auch  la  eiaem  nil* 
derea  Liebte  darsuslelleiiy  uad  g^ht  'dam  aaf  die  eiaselaea  6a- 
fftaschriftea  eia,  8.  64-^7  aof  Miehelei's  oad  Daaeker's  Artilcel 
ia  der  berL  Liter*  Zeiloag,  8.  67-^104  aaf  Dt.  Mvfea's  Lil». 
.  sMwbrief  ^  wobei'  ersagfciah  seiae  frfiberea  Lebrassehicksale  «wd 
aabe  'SteHaal;  sa*  Hegel  aad  seiae  ScKole ,  die  Behaaptimgta 
ariaerOegaer  b^btigaad^  aaseiaaadersetat,  aaob  aber  die  Ver- 
aalasiiaag  jeaea  leidigea  Cerreapeadeosarlikels  ia  der  Aagsb.  alig. 
aWiaag  eiaeB  AiAilriass  gibi,  der  freiliob  die  Gegner  aicbt  gaaa 
befriedigan  wird«  Nicht  aa  Yerkeaaea  ist,  dass  Leo  iw  diesaa 
Naditiftgea  sar  2.  Aofl,'  aas  der  OffeanTe-  mehr  ia  die  Defenaive 
säraakgedrfiagt  isM  was  -wähl  eiae  aatieliche  Folge  dam^a  ist, 
daai  seiae  Ofleasifo  weder  beseaaeo  ^  aoeh  gaas  geredii  war* 
Uebrigeas  braacbl  aian -weder  Hegeliaaor,  ooch  aiit  Leo's  pelit»* 
sdier  aad  religiöser*  Riditaag  eiaverstaaden  tn  seia,  am  sa  wda- 
ariMD,  dass  iKeser  Streit  seia  Bade  erreicbl  habeo  mfigo;«  bfltIO 
£aa  wirklich  eiae  „Deaaaäatioa*^  ia  dem  gebftssigea  Sinae,  JwaU 
ebie  diesem  WaHe  anklebt,  im  Siaae  gehabt,  so  werde  rieb  jeder 
WaUgeriaate,  dem  aa  der  Freiheit  wisseasohaftlicher  PoiaahmBg 
eiwai  Hegt,  fireoeb,  dass*  et  diesea  Zweek  atchl  erreicht  hat;  alia 
ibrigea  Stieitfragea,  am  dib  -es  sich  hier^  abgesehea  von  dea  Vm^ 
aMichkeilen,  haadelt,  siad  tob  der  Art,  dass  sie  ia  blossen  Flag- 
sdiriften  aioht  wohl  aaogeAMihätii^  werden  kOnaen* 
j  .  ■      

[270]  Einfache  LöliBiig  dnes  philosopUschea  Rätbsdhu 

Tier  Spa2ierglü]ge,  nachgeschrieben  Ton  Juitus  Oleich*   Mann- 

hejm.;  (LöfflerO   1838.    96  S.  8.  (d.  10  Gr.) 

Das  Problem ,  weldies  den  Mittelpanct  dieser  Uaterrächtti^ 
bildet,  ist  das  Tielbesprocheae  tob  der  measchlichen  Freiheit,  and 
an  dieses  Haaptthema  reiben  rieh  aoeh  eiaige  aadere  eag  damtl 
Terbandene  Frsgen  aa«  Der  Gaag,  den  der  Vf.  bei  Lftsoag  Ri- 
tter Aafgabe  geaoramea,  ist  etwa  folgeader.  Um  laerst  eiae  feste 
Grandlage  zn  gewinnen,  sichert  der  Yf«  im  1.  Abschnitte  das  Da* 
sein  Gottes  gegen  einige  der  hftofigsten  Zweifel   and 
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sidb  jed«di  md  ehe  maiiere  Beetimnuig  dieeer  OetieaMee 
eiwehfieeii,  Jkam  ni  2.  Ibecki.  i«r  aenidilieiMii  Willenefrei. 
Ml  iliefgehend,  sckeMei  er  saiii|dMt  die  ftoMere  nndlnaere  Frei- 
M^  die  Freiheit  i«  thim  #der  xa  ktteefe  ¥Oik  den  bewumtea  Wrilea, 
der  freieii  Eulscheidaig^  wid  nachdem  .er  so  den  Umkreie  der 
Fnige  yereBgert,  bebt  eine  DialeVlik  aiij  welche  loletxt  «nf  loU 
Sge  Ne|;ining  der  aensdiGdien  Freiheit  binansUlnft^  da  jeder  eo- 
gmuoM  freie'  Aet  ein  Prodnet  gegebener  VerhAllnisse  eei ,  nal 
dtt  inelt  «hsftlengneide  Cansalfttetfe  dem  Bc|(riJfe  der  Freihek 
vidcrepreehe.  Speciell  wird  auch  die  Kantieche.  Bogrifaidanl;  dir 
■leMchliehen  Freiheit  dareh  Annahme  einer  intelligiblen  Welt  in 
ihrer  Uahahbarkeit  dargetban.  Gegen  die  Folgerung  aue  dieeer 
Ansieht,  daes  niUnlieb  Determinismos  mit  der  Gerechtigkeit  Gottes 
streite,  weiche  doch  nicht  einige  Wesen  sn  grösserem  Unglück 
prftdetsflniniren  ktai«,  als  andere^  antwsriet  der  Vt  im  d«  Abscb« 
dnnily  diss  «cb  ga»  nicht  nachwebiett  bisse,  dass  sin  Wesen  ymt 
nüiiren  bersrnigt  sei*  Je  grisser  die  Frende,  dests  schmsmH«« 
chsr  ssi  ihr  Ysrinst,  js  giGsser  die  Aimvtb,  desto  wsUfcfler  die 
Prende.  Gllck  nnd  Unglück  seien  in  Weehsslwirknng ,  gleidi 
niBcm  Pendel,  den  es  nm  so  stAiker  hsribenirftsgt,  je  eneri^scbsr 
sr  hinibsriUg  -^  nnd  das  klinnte  imm  Vergeltm«  ncnnsft.  8# 
snm|iiiauire  sieh  bei  jedem  IndividMM  Glddc  nnd  Unglick,  und 
sn  werde  nneh  eben  dadnrcb,  dass  Uebel  in  der  Well  sei|  die  Q^ 
neMgkeit  Gottes  beigestellt.  GetI  arassteder  beleblen4Ssb6|ifiing 
w&m  GIflcks  das,  Ungifick  beifügen ,  damit  die  iebtose  8A6pfinig 
Uni  nickt  dsr  Ungerechtigkeit  leibs  (S.  71).  Und  nna  nimml  der 
VC»  im  4*  Absehn,  einen  schnellen,  gfinslkh  nn?orbereiteten  Ueber* 
gnng  nnd  bandelt  Ton  der  Tuf^tmA.  Sie  sei  das  einsige  €rnl, 
wAhrend  Sebmers  nnd  Pmnde  indiUbreot  sind,  nnd  swar  sei  die 
twHsndeteTvgSnd  die  «m  ibrer  selbst  willen  gefibto.  ^  So  wnnig 
nsm  in  dieser  Unteranchnng  die  LSsnng  ancb  nnr  eionr  einsigen 
der  mmereglen  Fmgsn  zn  erblicken  ist,  ebsn  so  sehr  ist  nneh 
die  DtfsteHnsg  daofepl  und  fsrworren.  Besondere  ist  im  3«  nnd 
4b  Gsepriche  UeberAoss  an  Widersprechen  nnd  Ungereimtfceilen» 
Wdcbe  Zasammenstellnog  ist  s.  B;  in  Folgendem  (S.  63): 
9,2eigt  shdi  denn  Foitsna  wirklkb  als  sins  so  nngereshts  Mntterl 
Gibt  nie  dem  Lekditsinn  nkdit  das  Elend  sn  Genossen,  knCpft  sis 
nkht  Segen  an  den  Fleissl  Beranscbte  sie  den  Simon  Styliten 
«nf  seiner  Sftnle  nicht  mit  leitlidierBewnndemngl^  n*s.  w.  Und 
ist  es  denn  nicht  widereprechend,  wenn  nMis  eine  stete  YenrolU 
heaumsnng  des  Menschengeschlechtes  beweisen  wiH,  ¥sn  einem 
Uebergttig  fon  der  Mensdibeit  sn  IMeren  Wesen  sn  spredient 
(8«  88)—  Diess  mag  genügen,  wm  sn  zeigen,  wie  wenig  der  Vf. 
sciliem  V^dmben'  gesrachses  war.  141. 
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'  [S71]  Reise  an  die  Etde  dorch  Nord- Asien  nnd  Sie  bei- 
den Oceane  in  den  Jahren  1828 ,  1829  und  1830  ansgefilhrf  ybn 
AdOm  EiflUMm  In  einer  historischen  und  einer  physikalischen 
^tfieiloog  dargestellt  nnd  mit  einem  Atlas  begleitet,    (K  AbthL 

%M.)    Berlin,    G«  ReimiH:.    1838.   .  t^I  lu  4^3  S« 

grwS*  (2  Thlr.  4  Gr.) 

'  Anch  n«  d,  Tit.:  Reise  nm  die  Erde  n,s.w.  1«  AbtheiL: 
Histor.  Bericht«  2*  Bd.  Reise  von  Tobolsk  bis  zum  Ochozker 
Meere  im  J.  1829. 

•* ' 

Weiche,  reiche  Aosbenie  r/on  der  groBsen  Rease  Hcn^Arman*« 
tat*  die  Wissensehafi  noch  an  erwarten  sei^t  dafon- s^nglt  achoa 
dikiieiBte  im. J.:  1833  erschieneiM  Bd*  seines  Reiaebericlitca^  «d«. 
fimr^t»  ifli  l.  1828.darohirAnd0rte  LAnderstrecka  von  Berlin .bia 
ifei's'Eisnieec.amflisste.  Seildon  erschien  aacb  (1833)  der  1.  Bd< 
der  2.  Ahlheil. ,  welche  anr  AnÜBahme  der  wiaeenschafclichen  Bfv> 
gebnisati  der  Reise  bestimail  ist.  In  dem  von  Hrn.  Bergbaus.' foc 
1838  berlHiiBgegebeneii  AJmaMch  lasen  wir  8eh0n  ein  Brochstiink 
defe  vidrlicgeUen  2.  Bd0s;  der  L  AbtheiL,  :weldies  die  Fahrt  im 
Lana^Tbaie  Aach  Jaknzk  sebiUerte.  Dieser  Vorlnnfer  verspracb 
liebt  an  ^idrom  Gaaaen.  Wir  haben  mit  dem  .grosaten  Ia-< 
tei(esse  diesen  Band  dnrcbgeksen  nnd  empfehlen  ihn  Jedem,  der 
nberhimiit  an  der  Kenntniss  der  phjsiscben  Beschaffenheit  nn- 
^ree  'Pkaeien  nnd  insbesondere  an  dem  noch,  «aicht  genan  .er« 
feJnsdbteA  aadlichen  Theile  Sibiriens  ein  Interesse  nimmt.  Her? 
Brman  reiste  dea  4.  Jan.  1829:  von  Tobolsk  Ab.  Sein  Wieg  ging 
am  Irtniseh/anlwftrts  nnd  dann  über  denadben  naeh-  don  IsteUia^ 
fibeit  di^seil  nach  Tarn  .wieder  über  den  Irtnisch,  darch  die  Ba« 
t^inzischa  Steppe  nnd  über  Kainsk  nach  der  ehemaligen  6oa- 
yernementsstadt  Koloiwail  am  Obi.  In  Tomsk  hielt  er,  sich  v^ 
21—23.  Jan«  anf  nnd  ging.ilann  über  Atschinsk  am  redit^  Vtet 
des  Tschnloim  nach  Krasncjarsk ,  wo  der  Sitz  des'  Gonvemedr^ 
nnd  der  oberen  Behörden  für  das  Jeniseisk^r  Gonvemement  sidi 
befindet .  Mit  dem  Tbale  des  Jenisei  beginnen  reichere,  mannich-» 
faltigere  nnd  gewissermaassen  menschenfrenndlloher e  Natnrverhält* 
nisse«  Von  hier  an  wird  daher  anch  das  Interesee  an  den  Mit-r 
theilongen  des  Reisenden  erhöht.  Die  Reise  geht  von  Krasno- 
Jarak  weiter  über  Kansk  und  den  Fabrikart  Telma,  in  weleheni 
800  Verbaoate  an  einer  TmMabrik,  Glasbütte  |  Papiermühle  und 
Leinwand  Weberei  arbeiten,  nach  Irknak.  In  der..Q^i|pt8tadt  van 
Ostsibirien  verweilte  Hr.  Erman  vom  6.  Febr.  bis  znm  19.  März, 
machte  aber  während  dieser  Zeit  einen  Ausflug  nach  Kjadita  und 
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thuBaOliini ,  90  wie  som  Chmb«  taaa  oder  Obcipriestor  der 
Bttriten.  Bs  bmmkl  siebt  erst  daravf  biagewiesea  wefde»,  daeä 
Uer  ^  sibirisdie  Reise  ^ewissermaassen  ibren  CnlmiiiatioBS- 
p«act  erreicht  babe.  la  Jakuk,  wobia  ^er  Vt  des  8.  Apifl. 
kau,  Terweille  er  bis  tum  23.  April  nad  giag  dana  in  Beglei^ 
taug  TOB  Jakatea  und  Tnagpraen  über  das  aldasiscbe  Gebirge 
Meli  Ocboik.  Mit  der  Aoi&aDft  ^daselbst  (d,  19.  Mai)  scblies« 
der  Torliegende  Baod,  welchem  ein  sebr  notzliebes  Register  bei* 
gegeben  ist.  Nachdem  wir  die  Reiseroute  nad  die  Zeit,  in  der 
die  Reise  ansgefobrt  wnrde,  angegeben  haben,  scheint  es  noeb 
«adlig,  berrorznbeben ,  worauf  fonoglicb  Hr.  Brmaii  die  Leaer 
anfiaerksam  macht.  Da  der  Zweck  seiner  Reise  ihn  banptsSdite 
lidi  zn  geographischen  Ortsbestimmnngen  and  Hfibeamessoagen, 
za  magnetischen  und  anderen  physikalischen  Beobachtungen  lei- 
tete ,  so  köante  man  erwarten ,  dass  Mittheiinngen  darüber  anch 
den  Hauptinhalt  des  Reiseberichts  ausmachen  wurden.  Dem  ist 
aber  nicht  so.  Neben  der  BrtUInng  des  Verlaufs  der  Reise  ist 
Tonnglicb  die  Physiognomie  der  durchwanderten  Landstriche,  die 
Kigoithnniliciikeit  der  ihnen  angebdrigen  oder  anwohnenden  Yöl- 
kerschafien  und  der  Verkehr  unter  desnelben  beaobtet  worden. 
Eigentliche  statistische  Angaben  nehmen  nur  eine  untergeordnete 
Stelle  ein.  Vielen  Lesern  durften  die  Nachrichten  über  die  Schick* 
aale  der  Verwiesenen  willkommen  sein.  Wir  begegnen  hier  na- 
raentüdk  solchen,  die  in  die  Umtriebe  Ton  1825  Terwickelt  waren 
und  die  ein  mehr  oder  minder  erträgliches  Loos  in  dem  ÜBmen 
Osten  gefunden  haben«  121, 

[272]  Reise  auf  dem  caapischen  Meere  und  in  den  Kaa« 

kasos.  Von  Dr.  Ed.  Eichwald,  Kais-Russ.  Slaatsrathe,  ProC 
an  der  med.  Akademie  Wilna  u.  s.  w.    2«  Bd«    1«  u«  2»  Abtb. 

Mit  5  Karten  u.  3  litbogr.  Abbildd.  Berlin^  Morin.  183& 
Ö9d  S.  gr.  8.  (6  Tblr.) 

Auch  u.  'd.  Tit.:  Alte  .Geographie  des  caspischen  Meeres, 
des  Kaukasus  u.  des  sudl.  Rnsslands.  Nach  Griech.,  Römischen 
o.  a«  Quellen  erläutert  Ton  u.  s.  w. 

Hr.  Bichwaid  nntemabm  bekanntlich  in  den  Jahren  1825 — 
1826  eine  Reise  auf  dem  caspischen  Meere  und  in  den  Kaukasus. 
Der  Beriebt  des  Periplus  auf  dem  kaspischen  Meere  erschien  im 
J.  1834,  die  2.  Abth.  des  Reiseberichtes,  welche  die  Reise  in  den 
Kaukasus  umfasste,  im  J.  1837.  Wir  haben  diese  im  Report. 
Bd.  XVI.  No.  643.)  bereits  angezeigt.  Dem  Berichte  Ton  der 
Fahrt  aiif  de»  kaspisehen  Meere  schliesst  sich  nun  als  2.  Band 
Torliegende  Untersuehang  an,  welche  den  Nachrichten  der  Alten, 
Torsfiglidi  der  Griechen  nndRdmer,  Tom  kaspisehen  Meere,  dem 
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KkriüMli  mI  dea  saUMkem  RiMdiind  laollselit.  laibR  vk'  i 
Wirdigong  d«nelb«i  dm  pküologwckeii  Gtognfkett  jutbrntt  g 
btiiy  TOB  dem  tinige  Mbon  gtgeo  des  V£  mifgatretei  «tiid  « 
ftai  di«  fdehite  Aofirnatdag  ;«i  diesem  DnlenidiMB  fi^gmpt 
4fteB  kaben,  htgwStg^n  wir  bim  mit  d«r  Amtig«,  dtss  di«  1.  Ai 
tteilng  dioMe  Baiidfls  die  alle  Geographie  der  Oaticüite  doa  ka 
inaeheii  Meereaf  nad  die  sweile  die  alte  Geographie  dea  Küiik 
au  «ad  des  afidL  Raeeiaada  la  belendilea  sachl  Je>er  aa 
ida  Beilageii  keigcgebeas  Friihos  Erkliraag  eiaiger  arahiaelu 
laaehriftea  vom  Derbead  imd  Gelalbi,  Bopp's  BrUftnwg  cian 
Baaea  iadiachea  laoiAiifi  foa  Bako,  ik  Daiuwwia-Kiiillow'afll 
Karte  tooi  Araleee  aad  Toa  dem  JLaofe  dee  Ama-Daija,  d 
Woedvoof-Baawaj'aehe  toh  eiaem  Tkeile  der  Oetktiete  dea  Im 
niaeken  Meeree  aad  die  Baaeargiaa'odie  f  om  AooAasa  dea  Ami 
Jiaqa«.  Zar  2»  Abth.  gebdren  2  Karten  des  Kaokaaas,  roi»  A 
■ea  die  kleiaef«  sagloek  die  aadliehea  Profiasen  veä  Rnaalai 
«ad  gaai  Taiaa  nBifii8st.|  aad  aebea  dea  aeaerea  Beseirbaimgi 
«aeb  die  abea  Slidta*  ood  Vftlkernanea  gibt,  die  grossere  abi 
meh  aaf  des  Kaakaaaa  aad  die  aördlick  iiad .  södiicb  aaüegendc 
JLftader  faaacfcrftakt,  oad  aaoh  den  neaeeiea  Aafnahmea  dea  Itai 
Geaoraktabea  ealworfea  ist.  121. 


[276]  Laadscliaitlicbe  Aiiaiokten  und  erläuternde  Dar 

ntdlnnglMl  aas  dem  Gebiete  der  Erdkonde.    Heraasgegebea  ve 

MdUm  Pifpig.     Mit  18  Stahlst.    Leipzig,  Frohliergei 
1839.  Vf  ju  304  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  12  Gr.) 

Oaa  Bi^rbise  geograpbiscben  M^sseas  stellt  steh  tiglidk  m 
aut  der  Zaaabme  des  sdiaeilem  and  des  kAafiapera  Verkehrs  al 
Lftader  heraus.    Maa  will  nicht  bbss,    was  allenfalls  jedes 
grapkisthe  Handboch   bietet,  aber  Fbehenraum,  Biawohi 
Religioa  aad  RegieiHiogsform  der  letslem  uaterrichtet  seia| 
dem   aäch   wo  möglich   die  genauere ,  individaello  Physii 
gleichsam  keaaea  leraea/  Je  entfernter  sie  liegea,  desto  sdii 
rigor  ist  diesSy    aber  um  so    winschenswerther   sind  dann  sei 
Machweisnngea ,  wenn  sie  von  sachkundigen  Mfiaaem  mit  Ua] 
teilichkeit,  Kritik  and  popnlArer  Tendern  gegeben  werden, 
die  letstere  an  sieh  nichts  weaiger  als  OberAAehliehkcit  bediagt 
Jieaer  Hiosicht  wird  diese  Rmhe  Toa  laadsehaftl.  Aasiehtea 
Damldlangea  f   dareh   BMist   sehr  gate  Aibeitea  dea 
«aterstutal,  naf  die  Aafinerkaaadceit  aller  Leser  Aasprack 
Jdteea ,  die  etwas  BMhr  als   fluchtige  CalRrhaltaag  sachea. 
Vt  fahrt   sie  in  XIV  aehr  eatlerale^  Gegenden ,   wobei  idl 
mehr .  der  Zafiül  obgewaltet  n  habea   acheiat ,   den  der 
atidwl  bedingte  y  da  sich  soast  eine  natarliuhere  Waaderaag 
denken  lassen.     Wir  kommen  aaerat  nach  Blalanaasi  ik 
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itftoNirikitto  tmiCabä,  itm  tmrnittkEmptkiSwB  üiMrgMsMi 
iMd,  wft  dsr  Stellt  glttA«  NamcMB,  ▼«ii6000Bbw.  barMberC 
b  Uttkm  Uer  jüiirlidi  gegen  300 SeUib  em,  die  aUtia  l%llilL 
PiL  Kdbe  mmi  ebesM  viel  Zwdcer  Men.  Ein  Sprung  TenMd  ^ 
MBadli  Crete,  hmpMckiieh  MchPaeUej  goB^kiMerl»  4er  smir 
■  tfriiielegiicher  Hinsidit  et  beMckle,  ftber  doeh  nodi  ukrigeae 
rid  TM  ihr  adttlieille.  Knrdietefl ,  wo  die  stelea  Ktapie  gt^p^^ 
Peiter  ead  Tirkcn  den  Zatriti  imaier  sehr  eehwierig  ■aeihtini 
enMat  hier  auch  ▼eraehndich  nach  den  Hittheilaagea  d^  eng* 
ÜMka  Sesideafan  CUadiaa  Rieh  xa  Bagdad.  Ganz  raraägliä 
ivdea  die  tranrigea  Bilder  des  aaa  folgeaden  Baalherk ,  des 
Medhafkea  Helie|iolis,  aasiehen,  auf  welchem  ein  Dnidkel  nhl| 
iuitrhirer  als  das  die  Trüntmer  einer  Yerweit  in  Jünerika 
Mcckcade.  Hr.  P«  hat  hier  das  Aellere  wie  das  Neueste  (tan 
Lasivtiae)  sasanunengestellt ,  was  aber  sie  gesclirieben  worden 
in.  Bs  schlieasi  sidi  hieraa  das  nialte  Antiochia,  ttaat  dia 
Kisigia  des  Orieals,  das  Aage  der  orienUlisehen  Kiv^,  jetal 
ii  foUiga  Bedenlaagslosigkeit  gesaakea!  Bei  der  gäasUah  for* 
lederten  Richlnng  des  Handeis  wird  as  sidi  nach  aieht  wieder 
aMea«  Ein  giosssf  Spmng  fahrt  nns  dann  sogioich  nach  Na* 
Id,  eiser  aenen  Coloaia  asi  Cap«  Wir  lernen  hier  die  farcbt^ 
hnlai  Kaffernstftaiine  kennen,  welche  darch  die  SCssionarien 
Mch  sieht  yermenschlidit  worden  sind.  Di^  Crsaehen  hierran 
aciteiy  was  diesen  Paact  des  Brdkreises  befrifll,  besonders* 
&  79  mitgetheilt«  Je  anbekaanter  and  nnTollsUadiger  die  Nach- 
iMten  iber  die  Capcolonieen  and  die  seit  1835  gegrfiadeto  Cdo- 
■k  NaUl  sind,  desto  mehr  Terdienen  diese  empCohlen  ni  werden. 
We  Nodxen  über  die  Znlahs  nad  ftren  gransamen  Berrseh^r, 
die  Notizen  aber  den  Hissionair  Gardiaer,  die  Lebensweise 
Celoaisten  n.  s.  w.  sind  ebenso  manaichfacli ,  als  sum  Theil 
Ba  erregend.  Nicht  erTreniicher  siad  die  BiMer  Toa  Otaheid, 
Bewdiaer  moralisch  nad  phjsisch  eleader  sind,  als  ror  der 
Yon  120,000  Einw.  sind  nar  noch  7000  übrig, 
dm  tsfkehite,  th&ridite  Treiben  der  Hissioaaira  (6. 115  ff.), 
Khea  f.Kotaebne  sehilderte,  tritt  Mer  ebeaso  grell  kerrar,  wie 
Oaveeea  schaadUcher,  rftnberieeher  Abenteurer  ^  die  dort 
hfinmiüiwfanen,  Bs  tritt  nns  hieraaf  das  Vorgebkrge  der 
Beftmng  noch  eanma)  tor  Aagea,  ob  es  seiion,  daaktnas, 
Nasd  besser  hilte  ▼erbaadea  werdea  kennen..  Daan  kommen 
wieder  naek  Sjrien ,  naek  Damaskns,  ao  nlt  wie  Abrakaam 
1,  wie  die  Zeit  DarUs,  eiaet  ton  400,000  jetit  Ton  200,000 
u  be? Uceii ,  vnd  dem  nake  liegeadea  8l  Jeaa  d'Aere«  Daa 
ttsehlicssende  Gemllde  Ton  Cireassien,  der  ^,Vermaaer 
i*',  wie  der  parsis As Naaie  es  besaichaet,  dem  „Weg* 
i",  irie  seiae  Bewohaer  selbst  heissen,  gehart  sn 
Wehrendsten  des  flpanaen  BnAes  nnd  Lisst  iiber  den  Veiw 
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tiHgoBgtlrrieg  iwiecbei  I^nsseii  und  -TscberkeBteB   mm  sienKd 
richfiges,  ffir  Rvsdand  id>er  mdii  guMtiges  Urtbeil  fiUlen«  600,000 
SfeDscben  hat  letiterem  bereits  dieser  Krieg  gekoetet,  lud  es  er- 
Uärea  eiae  gewiriiseme  Brobemog   woMaiterriditeto  Ofiaiere.  Ifii 
mmiögiteb»    Win  laagiSMft  die  Cdtar  von  einem  gewissen«  Piqicie 
eiek  niieh'  andern  Terbreilen  kann ,  seigt  die  sich  non  darbietende 
8diUderang  tob.  Ost-Fern ;   es  ist' nocb  fast  gftn^ich   so,   wie 
die  alten  lokas  es  yerlassen  haben,  die  Indianer  sind  noch  häufig 
in  nnabUUigigem  Besitxe  des  Landes ,  von  keiner  Cirilisation  be- 
rfihrt ,   nnd  fast  im  Begriffe ,  tiefer  inrockznsinken ,   als   in  der 
Zeit ,    wo  die  Inkas  berrsebten.     Die  Navigator  -   und  Henrej- 
Inseln  bringen  nns  wieder  nach  Poljnesien  nnd  machen  uns  mit 
den  traurigen  Folgen  bekannt,  welche  das  Anlegen  der  Yerbrecher« 
eolonieen  daselbst  gehabt  bat.    Der  Libanon,  jetzt  wegen  der  Dm- 
seil  nnd  ihres  YerhAiinisses   za  Ibrahim  Pascba  so  wichtig,   ond 
Oman  (Imam)  in  Folge  der  Expedition  der  BnglAnder  nach  dem^ 
arabischen  Meerbusen   nicbC  minder  bedentungswerth,  machen  den 
BescKluss,   nnd   nnsei^' Anzeige,   so  ddrfiig  sie  auch  ist,   ddriite 
doch  wohl   gezeigt   haben ,   dass   hier  mehr  ais   eine   fincbtige 
Lectfire,   dass  hier  eine,   wenn   auch  nicht  streng  wissenscbaA- 
liehe ,  dodi  lebhaft  ins  praktische  Leben  greifende  Arbeit  geboten 
"wird,  welche  vor  hundert  Ephemeren  auch  durch  schönes  Aeussere 
den  Vorzug  behauptet  *'• 

[274]  Europa  und  seine  Bewohner.    Ein  Hand-  n.  Le- 
sebuch für  alle  Stände.     In  Verbindung  mit  mehreren .  Gelebrtan 

heransgeg.  von  ÜT»  JPr»  VoUr.  Moffm€mn  n.  s.  w.     8«  Bd* 

1.  Abth.    StnttgarT^  Literatur-^  Gomptoir.    1838.    X  «• 

522,  255  S.  gr.  8.  (3  Thir.  9  Gr.) 

Auch  u.  d.  Tit.:  Die  Konigreidie  Schweden  nnd  Norwege%j 
das  Eaiserthnm  Russland  und  Königr.  Polen,  und  Freistaat  Kra-j 
kau.    Von  Prof.  Dr.  P.  A.  F.  C.  Possari  u.  s.  w. 

Indem  wir  auf  die  Anzeigen  der  früheren  Bünde  dieses  Wer-I 
kes  im  Repertorium  (Bd.  XIL  No.  806  u.  Bd.  XYI.  No.  642)  ^^\ 
weisen,  bemerken  wir  in  Bezug  auf  die  yorlaegende  1.  AbÄ.  d^ 
8.  Bandes,  dass  unser  froher  ausgesprochenes  allgemeines  Uilbeil 
über  dieses  Weik  in  sofern  auch  ani  diesen  Theil  desselben  in-»| 
Wendung  leidet ,  als  es  auf  eine  unyerhältnissmflssige ,  nacb  d« 
ersten  Ankündigung  nicbt  zu  erwartende  Ausdehnung  dieses  ffl^' 
und  Lesebuches^*  hinwies.    Dagegen  wollen  wir  gern  zagestetaiJ 
dass  diese  Beschreibung  der  skandinaTiscben  Reiche  mit  ■|i^'^^^ 
wissenhafiigkeit  und  Gründlichkeit  ausgearbeitet  ist,  als  die  ^^^ 
zahl  der  fruhei^n  Bünde.    Yorziiglich  dankenswerth  ist  die  Be<* 
Butzung  schwedischer  Originalwerke.    Was  wir  dagegen  sncb  biei; 
zu  rügen  haben,  sind  Nachlfissigkeiten  im  Ausdrucke,  weldie  viff 
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nm  nnsereA  Schfilern  luicliseheii  können«  Zon  Bdege  itilupni 
r  nur  tou  der  eisten  Seile  der  Vorrede  folgende  Stelle  «n: 
OB  neaeren  Sdiriflen,  in  schwedisclier  und  anderen  Sprachen, 
I  idi  tbeite  scbon  benaUt|  dieila  ap&ter  berücksichtigt  werden 
len,  fähre  ich  folgende  an.**  Bine  solche  Haqdhabnng  unserer 
»räche  ist  die  Folge  jener  nnseligen  Yielsdireiberei,  g^gen  wei^ 
e  nidit  genug  geifert  werden-  kann«  121. 

[275]  Handboch  der  Statistik  und  Geographie  des  Gross* 
ntentboms  Siebenbargen.  Yen  X  H.  Benigni^  EdL  r. 
lädenberg^  k.  k.  Feldkriegs-Secretair.  III»  Heft.  Geo« 
aphie.  Hermannstadt,  Thien7's  Bncbh«  1837.  187  & 
r.  8.  (1  Thhr.) 

(I.  n.  IL  Heft.    Sbeadu.  188^,  ST.    2  Thir.) 

Dem  ReL  sind  die  2  ersten  Heike  dieses  Handbuches  |  wel- 
le  der  Statistik  (Gnindmacht ,  StaatsTerfassnng,  StaatsTcrwal« 
isg)  gewidmet  sind,  nicht  sn  Gesicht  gekommen ,  er  mnss  sich 
be  allein  an  dieses  3.  Heft  halten,  welches  wdhl  angemessener 
h  ffstes  Heft  bezeichnet  worden  wftre.  Indessen  wird  in  diesem 
lefie  aoch  nicht  eigentlich  die  Geographie  Biebenhfifgens  abge- 
tnddty  sondern  Tielmehr  die  Topographie  dieses  Landes.  IHbin 
rcmisst  eme  allgemeiae  SchildernDg  desselben  in  Bezug  auf  Bo« 
lesgestalt,  Bewässerung,  KUma,  ProdnctiTitfit  u.  s.  w.  Der  Yt 
uU  dieses  Alles  im  1«  Hefte  unter  die  Rubrik  „Grundmadit^'  zu- 
maeagebsst.  In  einer  kunen  Einleitung  (kaum  1  Seite  lang) 
ibt  er  den  Flücheninhalt  des  Grossfürstenthums  zu  1110  QMf. 
■,  auf  denen  2,034,373  Menschen  wohnen,  so  dass  also  auf 
Im  QU  durcbsdinittlich  1833  Einwohner  kommen.  In  4  Haupt- 
cea  wird  das  Land  der  Uagarn  (11  Comitate  und  2Districte), 
dtr  Stekler  (5  Stuhle) ,  das  der  Sachsen  (9  Stuhle  und  2 
b)  und  die  siebenbufg.  Hilitairgrenze  beschrieben.  Den 
macht  im  5.  Hauptstficke  eine  Skizze  der  alten  Geogra- 
Siebeaburgens.  Aogehftngt  ist  ein  Yerzeichniss  sfimmtlicher 
des  Grossfürstenthums  und  ein  zweites,  welches  die« 
Ortschaften  aufiahrt,  welche  eigenthnmiiche  deutsche  und 
lisAe  Benennungen  haben.  Jede  Profina  wird  erst  im  AIL- 
seiaer  naturlichen  BesdiaiFenheit  nach  ganz  kurz  geschil« 
L  dann  folgt  die  Topographie.  Da  die  Naphrichten,  wdche 
jttta  dem  interessanten  Lande  haben ,  sehr  dürftig  und  nnzu- 
siad,  so  erfüllt  dieses  Handbuch,  dessen  Preis  nur  in 
pfttdlt  ist,  eine  fühlbare  Lücke  in  der  geographischen  Li- 


76]  Das  Konigradb  Böhmen)  statistisch -topographisch 
itdlt  Ton  Joh.  Qottfr.  Sommer.      6.  Bd«    Prag^ 

r^^im.  tetMk  JUL  XIX.  4.  22 
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CUve'sohe  Bvcbh.    1838*      XXTI  «.  887  S.  gr.  a 

(2  TUrO 

Aach  u«  d.  Tit.:   Böhmen«    Pilsner  Kreis. 

Bai,  WEB  wir  bei  Anieige  des  4.  n.  5.  Bandes  (Repertor. 
Bd.  XI.  No.  337.  n.  Bd.  XY.  No.  54.)  im  Allgemeinen  über  dieses 
wichtige  Werk  gesagt  haben,  überhebt  uns  einer  Charakterisirong 
desselben.  Die  auf  den  ersten  26  Seiten  gegebene  Uebersicht 
der  phf sikaliscben  nnd  statistischen  Terhiütnisse  des  pilsner  Krei* 
ses  hat  Hm.  F.  X.  9L  Zippe  tum  Yf.  Er  gibt  den  Flftchenin« 
halt  SU  GSyt  QM.  an,  bemerkt  dabei  aber,  dass  bei  dieser  Be- 
rechnoBg  nur  die  benntzte  Bodenflache  veranschlagt  ist.  OeV 
Torherrschende  Charakter  der  Oberfläche  des  Kreises  ist  der  ei- 
nes Flachlandes.  Den  grössten  Theil  desselben  bildet  ein  Pia* 
tean  Yon  flach-  nnd  wellenförmiger  Oberfläche,  welches  von  tiefen 
nnd  engen  Flnssthälem  durchrissen  ist.  An  seinen  Grensen  wird 
es  aber,  besonders  im  N.  n.  V^.,  von  znsammenhängenden,  nicht 
■ehr  hohen  Bergen  überragt  (im  W.  vom  Böhmerwalde,  im  N« 
vom  Tepler  Gebirge,  im  0.  von  den  westl.  Enden  des  Pürglitzer, 
Beraoner,  Zbirower  und  Rozmitaler  Gebirges,  im  S.  von  einzelnen 
Auslänfem  und  Yerzweigungen  des  Böhmerwaldes.  Der  mittlere 
Theil  der  südlichen  Hallte  ist  tiefes  Flachland,  von  welchem  aus 
das  Land  in  allen  Richtungen  sieh  erhebt.  Was  den  Kreis  ans- 
leichnel,  sind  die  zahlreichen  Mineralwässer,  besonders  Säuer- 
linge, welche  dem  Tepler  Gebirge  angehören.  In  der  Stiftsherr- 
sdiaft  Tepel  werden  deren  73  angefährt.  Auch  der  B«ichthnm 
an  Mineralien  und  Waldungen  ist  von  Bedeutung.  Dagegeu  steht 
der  Kreis  an^  Fflanzenreicbthum  gegen  das  nördliche  und  ösUicho 
Böhmen  zurück.  Die  Rindvieh-  und  Schafzucht  ist  bedeutender 
als  die  Pferdezucht.  Die  Bevölkerung  betrug  im  J.  1837=»210,i32 
Seden  (darunter  281  Geisdiche,  90  Adelige,  43i9  Beamte  und 
Honoratioren);  sie  vertheilt  sich  in  16  Städten  mit  7  Yorstädten, 
14  Märkten  und  685  Dörfern,  zusammen  mit  29,437  Häusern« 
Ackerbau  und  Yiehzucht  sind  die  Hauptnahrni^quellen.  Die  In- 
dustrie beschäftigt  sich  vorzüglich  mit  Yararbeitong  der  Bergpro«» 
dncte.  Die  deutsche  Sprache  ist  vorherrschend  und  wird  in  mßt 
Mondart  geredet,  welche  den  üebergang  zum  fränkischen  DialtikCe 
bildet.  An  der  Ostseite  des  Kreises  wird  böhmisch  gesprochen^ 
desgleichen  auf  den  Dörfern  der  Herrschaft  Mies  mitten  im  Lande, 
jedoch  hier  mit  vielen  Germanismen  vermengt,  —  Dmck  nnd  Fa-f 
pier  sind  wie  bei  den  früheren  Bänden  ausgezeichnet,        '  121. 

[277]  Die  Entdeckung  Amerikas  im  10.  Jahrhnndekt. 

Yen  C«  CnTm  Rafn.     Ans  der  dänischen  Bandschr.  von  Olim 

Mohmke.    Stralsund^  Loffler'sdke  Baehfa.  1838.   38  S. 
gr.  8.  (6  Gn) 
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DiMeB  lAtomsaBto  Sdbiifidies,  für  daetes  V^^&eimgang  Üb 

Fimde  der  Erdkudb  dem  U«bers«(ser  sehr  yerpfliditer  sind,  kil 

ffr  An^ipibtfi^iiadiiawciseii,  daas  die  ulton  Nordlfinder  im  10.  «. 

11*  JaMu    sekon  die  Oitkfiste  tob  Noidamerilai  beeoekt  habes» 

Zoent  wird  über  die  einielnen  Reisen  berichiet    Bjame  HeijttIC- 

fit  mterBalin  die   erste  Reise  tob  GröoIsBd  ans  im   J.   986. 

Laif  BriioBon  bnd  daranf  Yinland  (Weinland).    Ihm  folgte  1002 

ida  Bmder  Thorwaid«    Dieser  blieb  iwei  Winter  in  Yinland  nnd 

■adle  TOD  da  ans  Bxcnrsionen,  f  orsoglieh  nach  Süden.    Er  starb 

tt  dner  Pftilwnnde.    Um  seine  Leiche  anfsnsnchen,-  madite  sieh 

Utk  sein  Bmder  Thorstein  anf ,  fimd  aber  kein  Land«    Im.  J« 

1007  worde  eine  nene  Expedition  Ton  3  Schiffen  nntemommea, 

TM  denen  2  noch  weiter  sodlieh  kamen ,  ab  die  früheren  See^ 

fiihrer.    Man  traf  anf  Eingeborene ,  mit  denen  an&ngs  friedlich 

Ak  Terkehren  liess;  endlich  kam  man  aber  in  Kampf  mit  ihoen 

nd  sah  meh  genothigt,  abxnsiehen«    Die  letate  hier  erwfthnte  Reise 

fiült  in  das  J«  1012.    Sie  war  ohne  neue  Ergebnisse.    An  die " 

•ehiichten  nnd  knrsen  Berichte  Ton  diesen  Reisen  sdiliessen  sich 

cisigs  Dotersndiongefi  über  die  Eigebnisse  derselben,  nnd  den 

ScUnse  macht  eise  Uebersicht  über  später  unternommene  ReiseB» 

Das  Game  ist  ein  Ansing  ans  dem  sü  Kopenhagen  1837  hop- 

aisgekommenen  Werke:  ^^Antiquitates  Ameiieanao  siTO  scriptoreo 

wptentrionales  remm  ante  Colnmbianamm  in  America,^    Darin 

sod  die  Urschriften  der  Sagen  Ton  den  Fahrten  der  alten  Skai^ 

dnmrier  Badk  Amerika  Tom  10—14«  Jahrh.  nebst  einer  dflsisi^en 

sad  latetnischen  Cebersetxnng  niedergelegt    Die  daran  geknfipf- 

tm  UntersBchttogen  sind  lateioisch  geschrieben«    18  Kapfer  nnd 

Qarten  ^  so  wie  9  genealog«  Tabellen  dienen  mr  Brl&ntemng. 

121.    . 

[278]  Das  Land  Otnqois  in  BoÜTia«    Nach  einem  Ort« 

pnalberichte  des  Hrn.  Mor.  Bach^  Secretairs  dieser  ProTina, 
mit  Besiehnng  anf  allgem«  südamerikanische  Yerhidtoisse  beschrie- 
ben Ton  Dr.  Geo.  Ludw.  Kriegh.  Nebst  1  Karte» 
Frankfurt  a«  Bi^  Sdimerber.  1838.  IX  n.  54  S.  gr.  8. 
(n.  10  Gr.) 

Das  Land  Otaquisi  welches  seinen  Namen  einem  rechten  Ne- 

benflnsse  des  Faraguaj  nnd   einem  daran  wohnenden  Indiaaer« 

stamme  f erdankt,  liegt  swisehen  der  brasilianischen  Pro?iDs  Matto 

Grosso,   Ton  welcher  es  dorcb  den  Paragaaj  getreont  wird,  der 

bolirianischen  Prolins  Cbiqnitos  nnd  den  Ebenen  Gran  Chaco  nnd 

ist  etwa  nm  die  Hlilfte  grösser  als  die  Sehweis«    Frfiher  gehörte 

es  rar  ProTins  Chiqoitos,  bildet  aber  jetit  eine  nene  ProTini  des 

«Departements  Santa  €rns  de  la  Sierra ,  seitdem  es  1836  in  den 

Besiti  eines  Herrn  Maanel  Lois  de  Oliden  kam,  der  es  anter  der 

22» 
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Bedingang  Ton  der  bolivianischen  Regiernng  erlielt,  dass  er  inner- 
halb 4  Jahren  in  der  Gegend  der  Vereinigung  der  Flusse  Ota«- 
qois,  Tucabaca  nnd  Laüriqöiqni  einen  Hafen  gründe,  welcher  nach 
50  Jahren  Eigenthum  der  Nation  werden  soll  nnd  eine  Schiffiahrt 
anf  diesen  Flüssen  herstelle.  Herr  Oliden  hat  nun  zur  Ansiede- 
lung in  diesem  seinen  Gebiete ,  unter  Znsicherniig  grosser  Vor- 
theile,  Einladung  ergehen  lassen.  Ein  Deatscher,  Herr  Bach; 
welcher  10  Jahre  in  Bolivia  und  ron  diesen  6  in  der  FroYinx 
Otnqnis  und  in  ihrer  nächsten  Umgebung  lebte,  jeiit  aber  das 
Amt  eines  SecretSrs  der  Provinz  Otnqnis  yerwaltet,  hatte  eine  Be- 
achreibnng  derselben  nach  Frankfurt  gesendet,  um  sie  in  Deutsch- 
land drucken  in  lassen.  Sie  war  ai^  Veranlassung  des  Besitzers 
der  Provinz  Terfasst  worden,  welcher  die  Absicht  hat,  diese  ent- 
weder zu  yerkauf(9n  oder  mit  mehreren  Personen  eine  Compagni^ 
an  bilden,  an  welche  er  sein  Eigenthumsrecht  nebst  Privilegien 
abträte.  Diese  Beschreibung  gelangte  in  die  HAnde  des  Hrn.  Dr. 
Kriegk,  der  sie  einer  nöthigen  Umarbeitung  unterwarf  und  ihr 
die  Gestalt  gab,  in  welcher  sie  nun  dem  Publicum  Torliegt.  Sie 
handelt  Ton  Naipen,  Lage,  Begrenzung,  Gewässern,  Bodenform, 
Klima,  Einwohnern,  Wohnorten,  Wegen,  Productivität ,  Handel 
und  Bedeutung. des  Landes.  Wenn  auch  kaum  angenommen  wer- 
den durfte,  dasa  die  Absicht  des  Herrn  Oliden  unter  unseren 
deutschen  Landslenten  erreicht  werden  wird,  so  ist  doch  diese  Be- 
Bchreibung  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Kenntniss  jener  Länder^  de- 
nen ein  hoher  Aufschwung  bevorsteht,  sobald  die  möglicher  Weiss 
eingetretenen  Veränderungen  in  der  Regierung  Paraguays  die  bis 
jetzt  durch  die  letztere  gefesselte  Schifffahrt  auf  dem  Strome  Pa- 
raguay freigemacht  haben  werden.  So  reich  auch  Otnqnis  an 
Producten  uhd  namentlich  an  Salz  ist,  so  wird  es  doch  erst  dann 
in  ihnen  einen  wahren  Schatz  besitzen,  wenn  der  Handelsverkehr, 
auf  welchen  seine  günstige  Lage  hinweist,  eingetreten  ist.  Jetzt 
ist  das  Land  nur  von  c.  2500  eivilisirten  Menschen  bewohnt. 
Anss^rdem  leben  hier  5  verschiedene  Stamme  wilder  Indianer,  die 
einen  fnrchtsamen  Charakter  haben  sollen,  121. 


Geschichte. 

[279]  Achter  Jahrsberidit  des  historischen  Vereins  in 
Mittelfranken.  Für  das  Jahr  1837.  Niirnbe^^  Riegel 
u.  Wiessner.  1837.    83  S.  gr.  4.  (15  Gr.) 

Ans  dem. Torausgeschickten  Berichte  über  den  Yerein  (i  — 
29)  hat  Ref.  gesehen,  dass  derselbe  sich  in  recht  gedeihlichem 
Znstande  befindet.  Wir  wünschen  ihm  diess  Yon  ganzem  Heraen^ 
da  das  Streben  seiner  Mitglieder  ein  ernstlich  gemeintes  und  höchat 
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neifeinabiges  ist  Auf  den  Bericht  tolgen^  wie  ia  den  fribereo 
Heften,  Beilagen,^  die  mehrere  kleine  Abhandlangen  einxelner  Mil- 
giieder  enthalteD.  Die  I.Beilage  ( —  36)  bringt  eine  ^iBerichti- 
gong  eines  wahrscheinlichen  Irrthams  im  4.  Jahresbericht  des  hi- 
stoiifichen  Vereins  des  Rezatkreises'*  S.  69  von  Dr.  K.  W.  Bitti« 
ger,  worin  gegen  Ton  Lang  dargethan  wird,  dass  nicht  Herxo«* 
geoaorach,  sondern  Speyer  die  BegräbnissstAtte  der  Kaiserin  6i* 
sela,  Gemahlin  Eonrads  IL,  sei.  Eine  zweite  Berichtigung  be* 
stebt  darin,  daSs  Böttiger  nachzuweisen  sucht,  unter  dem  im  alten 
Liede  besungenen  Herzog  £mst  sei  der  Enkel  Leopojds  des  Er- 
kochten,  Ernst  IL  von  Scliwaben,  zu  verstehen,  der  1030  geftch- 
ief,  Tom  Grafen  Mangold  erschlagen  und  in  der  Marienkirche  zu 
CoBstanz  begraben  warde.  —  2.  Beilage,  „lieber  die  ehemalige 
Jadeagemeinde  in  Nürnberg'*,  ron  Lor.  Priedr.  Richter  ( —  43). 
Die  erste  Spur  einer  Uebersiedeinng  rheinischer  Juden  wegen  der 
iordgen  Verfolgungen  nach  Nürnberg  findet  sich  unter  Konrad  IIL 
Der  Yf.  ist  überzeugt,  dass  diese  Juden  wesentlich  snr  ersten 
Gründang  von  Nürnbergs  Handel  beigetragen  haben,  und  findet 
darin  die  Bestätigung  seiher  Ansicht,  dass,  als  nach  TieMMtigen 
Bedrückungen  und 'Yerfolgangen  im  Jahre  1499  derRath  den  Ja- 
den die  Stadt  gänzlich  zu  räumen  befahl,  von  diesem  Zeitpuncte 
an  der  Handel  Nürnbergs  immer  m^hralinahm.  3*  Beilage.  „Samm* 
loo^en  in  Bezug  auf  Ellingen  und  die  ehemals  bestandenen  teutsch- 
•rdenschen  Verhältnisse  der  Ballej  Franken",' Ton  Priester  (— <46)« 
4.  Beilage.  „Beschreibung  der  zu  Ruffenhofen  gefundenen  alten 
SQbermunzea*%  Ton  Friedr.  Wilh.  Huscher  ( — 70).  Der  sehr 
Msehniiche  Fund  Ton  133  alten  Siibermünzen  zu  Ruffenhofen  be- 
steht aus  sogen.  Dickpfennigen,  die  im  Laafe  des  13.  und  14. 
Jahrb.  geschlagen,  theils  herzogl.  bayrischen  und  churpßllzischen, 
Iheils  burggräil.  nurnbcrgischen ,  bischöfl.  würzburgischen  und 
böhmischen  Gepräges  sind.  Einige  Exemplare  dieser  Münzen 
8iod  nach  der  Versicherung  Hrn.  Huschers  noch  keinem  Nnmis« 
naüker  zu  Gesichte  gekommen.  Uebrigens  hat  sich  Letzterer  die 
Beschreibung  dieser  Münzen  Tiel  Miihe  kosten  lassen,  hat  aber 
in  seine  Abhandlung  Manches  hineingezogen,  was  gar  nicht  hin 
l^börte,  z.  B.  die  Untersuchung  über  das  bayrische  Wappen  und 
I^desfarben.  Von  demselben  ist  die  5.  Beilage.  „Beschreibung 
der  za  Königshofen  im  Landgerichte  Wassertrudingen  gefundenen 
alten  Gold-  und  Siibermünzen*'  ( —  79).  Diese,  wie  die  Torher« 
gehenden  Münzen,  hat  der  Verein  zum  grössten  Theil  an  sick 
gebracht;  es  sind  pfälzische,  nürnbergische,  österreichische,  brau- 
^enbargische,  nördlingische,  costnitzer  n.  s.  w.  meistens  aus  dem 
Bnde  des  15.  Jahrh.  stammende  Münzen.  Die  6.  Beilage  ent- 
^  ein  Verzeichniss  der  Mitglieder  des  Vereins.  Beigegeben  ist 
^oe  Lithographie  mit  Abbildungen  einiger  der  wichtigsten  Mun- 
m  aas  dem  mffenhofer  Funde.  127. 
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[280]  Entor  Jalimberidit  des  Attmarkurclmi  Vera» 

für  TAterlfladisthe  Gescbiclite  mid  Industrie.  HcHravsg.  toh  Joh. 
Jerm  IfäHnettf  Kön«  Prof«,  Rector  des  Gjma.  za  Salzwedel 
■•g.w.  Aüt  Keeten  des  Veireias.  Neahaldenaleben^  Eyraiid« 
1838.    112  &  gr.  8«  (12  Gr.) 

Der  altmftrlasclie  Yerein  für  Taterlftndische  Geschichte  und 
Indiutrie  itit  erst  mit  dem  Jahre  1838  ios  Leben  getreten  und 
die  Theilnahme,  die  sich  bei  Grundang  desselben  Ton  Tielea 
Seiten  her  darch  sahlreichen  Beitritt  ton  Mitgliedern  ansgespro« 
eben  hat,  scheint  eine  wirksame  Fortdauer  des  jungen  Vereins 
verbuFgen  zu  wollen«  Ob  die  Verbindung  der  Alterthnms-  und 
Geschichtsforschung  mit  der  Industrie  eine  passende  und  heilsame 
sei,  darüber  hült  Ret  sein  Drtheil  zurück«  Die  Yeranlassung 
zu  dieser  Vereinigung  war  die  Befürchtung,  dass  die  Altmark  ei- 
nem Vereine  für  Erforschung  der  Geschichte  und  Alterthumer  nicht 
liinlftnglichen  Spielraum  darbieten  möchte«  Allein  ein  Gleiches 
hätten  fiele  andere  Vereine  von,  gleicher  Tendenz  besorgen  mus- 
8^,   wenn  nicht  ihre  Forschungen  sie  über  die  eng  gesteckten 

'  Grenzen  ihres  Gebietes  unbemerkt  gefuhrt  und  den  Kreis  ihrer 
ThAtigkeit  iast  wider  Willen  erweitert  hätten.  —  Der  Bericht 
des  derzeitigen  Secretairs  der  Gesellschaft,  des  Prof.  Dan^^il,  b^ 

'  trifll  die  Entstehung,  Gestaltung  und  bisherige  Thätigkeit  des 
Vereins«  Aus  diesem  Berichte  heben  wir  besonders  eine  mit  vie* 
ler  Kenntniss  Ton  demselben  abgefasste  Abhandlung  „über  die 
Grabdenkmäler  aus  vorchristl.  Zeit  in  der  Altmark'*  (S.  31 — 56) 
hervor,  zu  der  die  am  Schlüsse  des  Berichts  befindlichen  2  Ta- 
feln lithograph«  Abbildungen  gehören«  Nach  den  rom  Vf.  und 
Andern  in  der  Altmark  Torgenommenen  Ausgrabungen  ergab  sich 
auch  hier,  wie  in  andern  nördlichen  Theilen  Deutschlands,  das 
Vorkommen  von  drei  verschiedenen  Classen  vorchristl.  Grabdenk- 
mäler, nämlich  von  sogenannten  Hünengräbern  (vorgerm.),  Hü- 
gelgräbern (german.)  und  Slawengrnbern  ohne  Erdaufwurf.  Dann 
unterscheidet  der  Vf.  noch  solche  Gräber,  die  den  Uebergang  zu 

.  den  drei  angegebeneh  Classen  bilden.  Der  Inhalt  dieser  ver- 
schiedenen Classen  von  Gräbern  stimmte  gleichfalls  mit  den  aus 
andern  Gegenden  erhaltenen  Ergebnissen  überein.  Das  Vorkom- 
men* metallener  Gegenstände  in  den  Hünengräbern  leugnet  der 
Vf.  keineswegs,  erklärt  sich  aber  dahin,  dass  jene  ältesten  Grab- 
denkmäler nicht  selten  in  spätem  Zeiten  zu  Grabstätten  wieder- 
holt benutzt  werden  mochten«  Ref«  macht  noch  auf  den  bemer- 
kenswerthen  umstand  aufmerksam,  dass  Stellen  im  nördlichen 
Deutschland  vorkommen,  wo  um  ein  altes  Hfinengrab  rund  hemm 
eine  offenbar  slawische  Begräbnissstätte  sich  zog«  —  Die2.Ab- 
iheilnng  des  Berichts  hetriA  die  Industrie,  und  es  wird  darin  ül^ei^ 


• 
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ia  YeraunnlngMi  im  YeraM,  «ber  Pferderamiii  mul  Thier« 
Nkn  0.  8.  w.  berichtet«  Die  Beilagi«  enAalleB  die  Slutoien  im 
TereiBS,  Veneichniee  der  MilgUeder,  AndeatuigeB  sor  Aofgrabang 
;ker  Bepäbnissplntze  n.  A«  127« 


[281]  Berliner  Kalender  anf  das  Gemeu- Jahr  1839^ 

)fit  Kopf«     HerauBgegeben  Ton  der  KönigK  Preasa.  Kaleoder- 

Oepaution.    BerÜD«  (Plahn'sche  Buchh.)    366  n.  200  S. 
16.  (a.  1  Thlr.  18  Gr.) 

Gleich  Ton  seinem  ersten  Ecscbeinen  an  bat  sich  diess  Ta- 
wfceobDeh  jähriieb  dorcb  einen  wertbTollen  bistoriscben  Aoüsatz 
tt^Seseidmet ,  der,  meist  der  speciellern  Geschiebte  Prenssens 
«Blaoomen,  um  so- terdieostlidier  erscheinen  mosste,  je  grdssera 
Lseken  hier  noch  zu  ergänzen  sind.  Auch  Ton, diesem  Jahrgange 
^1t  Dasselbe.  Den  An&als  „Blick  anf  die  Bntwickelnng  der  Er- 
cignisse  nnd  die  Folge  der  politischen  Beziehongen,  dnrcb  welche 
^  Groisherzogdinm  Posen  eine  Provinz  des  prenssischen  Staatee 
geworden  ist^* ,  ist  zwar  nnr  ein  Brnchstuck ,  nftmHcb  der  2.  Tbl. 
to  3.  Abschnittes  einer  sebr  amfangreichen  Abhandlung ,  deren 
▼iiktftadige  Mittbeiloog  leider  ^er  Mangel  an  Raum  nicht  ge- 
Bettele,  aber  er  enthftitgewissermaassen ein  in  sich abgescblosse« 
WS  Ganzes,  eine  Geschichte  der  Politik  Polens,  deren  Machination 
ud  Manipulationen  mit  fortwährenden  Rockblicken  auf  die  frühe« 
•teo  Zeiten;  eine  Geschichte  der  polnischen  Reichstage  nqd  der  da- 
ait  in  Verbindung  stehenden  Rechte  des  freien  „Teto"  und  der 
Cnioderation.  Die  Darstellung  ist  ausgezeichnet,  und  bei*  den 
nin  Theil  so  b<>chst  verwickelten  Verhältnissen  mit  grosser  Klar- 
kit darchgeführt«  Musterhaft  dürfte  namentlich  die  Daretellung 
fo  Generalconibderation  Tom  27,  u.  23.  Juni  1767  und  der  damit 
▼erhundeneu  Ereignisse  genannt  werden  können.  —  Bei  Binrei* 
^QBg  an  den  Oberpriisidenten  der  Protinz  Posen  hat .  der  Vf. 
dieses  werthTollen  Aufsatzes  die  Verscbweigung  seines  Namens 
nr  Bedingung  gemacht  —  Den  übrigen  Raum  dieses  Taschen-^ 
fcvdbes  füllt  ausser  dem  yorstebenden  Kalender  eine  Ntnrelle  „der 
Brbsehmnck^*,  tob  Dr.  Bärmann,  deren  Inhalt,  ein  bekannter 
Criniaalfiin,  nnr  durch  die  Darstellung  aazieben  kauB,  die 
^ck  Bicbt  zu  deu  gedrängten  gebort;  femer  die  „Genealogie 
to  legierenden  hoben  Häuser  nnd  and«  furstlidien  Personen  in 
Ksropa^*  -^  und  das  „Verzeichniss  der  Postcourse".  —  Kupfer 
^  13  beigegeben,  nämlich:  Die  Fürstin  Anton  Radziw|il,  geb. 
friaz.  TOttPrtussen;  Stanislaw  Leszczjnski ;  Koscinszko;  Ansichl 
▼•i  Posen ;  das  .Rathbans  das. ;  der  Dom  zu  Gnesen ;  Ansichl 
▼o&  Broilberg;  da^  dem  Fürsten  Salkowsld  gehörige  Ordinal 
K^TMV )  Schloss  GoUucbow  (nicht  Gettnchow) ,  Stammgut  der 
'wilie  LeszczjBski ;  Sebloss  und  Kircbe  in  Rogalia ,  BesiUnng 
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4e8  Grafen  Bd«.  RiieqniBki;  JagdscblosB  nad  BbaMleBm  Auto- 
nm,  ia  der  fiirstl.  RadsiwiU'scheo  Herfschaft  Pnjgodzice;  der 
Mftoseüiiirm  am  Goplo-See,  die  Reste  der  Arx  CrosTicensie,  — 
an.  ihn  knnpff  sich  die  Sage  YonPopiei,  deren  in  der  Anmerkang^ 
tu  S.  48  Brwähnnng  geschieht.  Das  13.  Kupfer  gehört  in  der 
Norelle  ,,der  Brbsehmack^S 

[282]  Archiv  fiir  Frankfarts  Gescbidbte  and  Knnst^ 

MitAbbildd.    l.B.2.Heft.    Frankfnrt  a.  M.,  Scfamerber. 

'  1839.    IX  n.  136,  IX  a.  212  S.  Lex.  8.  (4  Tblr.). 

„Was  Frankfurt  erlebt  nnd  geleistet,  welche  Denkmäler  ia 
Knnst  nnd  Wissenschaft  für  seine  historische  Bedentsamkeit  sen- 
gen, welche  Brinnernngen  an  ihnen  haften,  weldien  Werth  ihhen 
diese  nnd  ihn^  «gene  TrefiBichkeit  yerleihen,  dieses  in  das  Ge» 
düchtniss  der  Mitwelt  zuruckzumfen,  ist  die  wesentliche  Anfgabe^^ 
des  Vereines  für  Frankfurts  Geschichte  und  Knnst,  einer  Gesell- 
schaft, die  bereits  mehr  als  150  Mitglieder  zählt,  unter -welchen 
wohlbekannte  Namen  sich  befinden.  Sie  hostet  aus  4  Sectionen, 
einer  yerwaitenden,  historischen,  artistischen  und  der  Redaction  des 
Archives,  nnd  nur  Solche,  die  sich  zur  wirklichen  Theilnahme 
an  den  Arbeiten  Terpfiichten,  werden  diesen  beigeziihlt«  Zur  Be- 
kanntmachung durch  das  Archir  sind  aber  folgende  Puncto  her- 
Torgehoben:  Topographie  der  Stadt  und  Umgegend,  —  Annalen, 
Liter&r-  nnd  Kunstgeschichte,  Kriegswesen«  —  Von  der  Befolgung 
dieses  Planes  geben  die  beiden  ersten  Hefte  ein  sehr  erfreuliches 
Zengniss  in  jeder  Beziehung,  Das  1«  Heft  enth&lt  zunächst  eine 
„Kurze  phjsisch  •  geographische  Beschreibung  der.  Umgegend  von 
Frankfurt"  Tom  Dr.  Krieg  (S.  1  — 117)  ein  ganz  yorzüglicher 
Aufsatz.  Ueber  Lage,  Boden,  Witterung,  statistische  Verhältnisse 
wird  gleich  erschöpfend  gesprochen;  in  dem  Artikel  „Vegetation^* 
ist  selbst  die  Flora  iron  Frankfurt  eingeschaltet.  Mehrere  Ta* 
bellen  sind  beigefugt,  und^  eine  Note  am  Ende  des  Heftes  yer^ 
heisst  eine  Berichtigung  der  Höhenangaben,  da  die  angenommene 
Meereshöhe  unrichtig  ist»  •—  „Die  Kapelle  im  Saalhofe  zu  Frank- 
furt a.  M/^  Tom  Major  tou  Kadowitz  (S.  117  —  29),  wird  als 
Ueberrest  des  Palastes  erkannt,  den  Ludwig  d.  Fr.  im  J.  822 
beendigte«  Sie  befindet  sich  in  dem  f humartigen  Bau,  der  an 
die  Wasserseite  sich  anschliessend,  die  östliche  Bcke  des  grösser» 
Hofes  bildet  Sie  ist  im  Rundbogenstil  ausgeführt  und  nach  des 
Vfs.  Meinqng  ähnlich  mit  der  Kapelle  bei  Alienfurth.  Die  Wahr*» 
scheinKchkeit  des  Alters  wird  dnrch  mehrere  Grunde  befestigt.  Der 
kaiserl.  Palast  in  Frankfurt  war  seit  Ludwig  ein  Lieblingsanfent^ 
kalt  der  Kaiser,  selbst  nachdem  Arnulf  Regensbnrg  yorgezogea 
hatte.  Conrad  L,  die  Ottonen,  Heinrich  U.  nnd  die  Hohenstan- 
fen  hielten  sich  öfter  in  Frankfurt  auf}  audi  selbst  Otto  IV«  hielt 
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d«rt  Hot    Seit  K.  HtSarick  (1235)  tehaaeii  di«  Gebftade  in 
TerfkU  geradien  in  sein;  im  J.  1317  ist  der  Siuilliof  im  Besitze 
der  Ten  Bmberg;    1338  ging  er  in  den  Besitz  des  frankfiarter 
Borgers  Jacob  Knoblaach  aber,  der  den  terfallenen  Talast  nen  er- 
kante,  ward  eine  Ganerbschaft,  die  bis  gegen  das  Bnde  des  17. 
Jahrb.  dauerte.    Die  Kapelle  ist  jetzt  noch  der  einzige  Zenge  des 
boben  Altertbnm^s,  and  sie  ist  auf  3  Tafeln  abgebildet.    Jeden- 
Uls  war  die  Kapelle  nnr  für  das  Palatinm  bestimmt ,   denn  die 
Kaiser  erbauten  ausserdem  noch  die  Capeila  regia,  die  spfUer  znr 
SalTatorkJrche,   dann  zu  SL  Bartholomäus  und  endlich  zur  Mut- 
terkirebe  Frankfort's  erhoben  ward«     Conrad  III.  erbaute  1142 
eine  grössere  Hofkapelle  auf  dem   Samstagsberge,   weil  wahr- 
Mbeinlich  die  Saalbofskapelle  für  die  grössere  Hofhaltung  zu  klein 
war.  —   „Das  Fahrtbor*'  Tom  Prof.  Hessemer,  mit  einer  litbogr» 
Abbildung  ist  eine  um  so  interessantere  Mittheilung,  da  die  pto- 
jectirte  Brhöbung  des  Mainufers   zur   Sicherstellusg   der   Stadt, 
diesem  alterthumlichen  Bauwerke  der  Untergang  droht.    Das  Fabr- 
oder  Ffthrthor,  erbaut  1398,  erhielt  seinen  Namen  Ton  dem  Platze, 
«0  dem  es  fährte,   der  Stelle  nämlich,   wo  eine  Deberfahrt  über 
den  Flnss  standfand.    Den  Beschlnss  des   1.  Heftes  macht  die 
Beschreibung  einer  erhaben  gearbeiteten  Elfenbdntafel  aus  dem 
9.  Jahrh.,  die  sich  in  der  Stadtbibliothek  befindet,  Ton  Passarant, 
Bit  einer  Torzfiglichen  Abbildung.    Das  2.  Heft  enthält  „Frank- 
forter  Annalen,  Tom  J.  793  bis  zum  J.  1300.    Aus  Queliensobrifi- 
•Idlern  und  Urkunden'^  vom  nun  yerstorbenen  Schöff  Tbomas, 
in  11  Abschnitten :  I.  Sagen  (nacb  Dietmar  Ten  Merseburg,  Otto 
ten  Freisingen  u.  A.).    IL  Znr  Geschichte  und  GeograpUe  der 
B&cbsten  Umgebung  Frankfurt's,  wo  der  Yf.  mit  dem  Geographen 
TOB  Ra?enna,  Ammian  Marcellin  beginnt,  dann  zu  den  Gauein- 
tkeilnngen  übergebt,  und  die  einzelnen  Orte  nach  der  Zeit  ihres 
Erscbonens  in  Urkunden  angibt.    Hierauf  folgen  die  Abschnitte: 
IlL  Karolingische  Kaiser  und  Könige  (S.  11 — 40).    IV«  Sächsi-. 
idie  Kaiser  und  Könige  (—48).    Y.  Fränkische  Kaiser  und  Kö- 
B>S^  ( —  dl)*    VI.  Lothar  Ton  Sachsen.    Yll.  Schwäbische  Kai- 
ser nnd  Könige  (S.  53  — 101).    YIIL  Zwischenreiche  (Wilhelm 
T.  Holland,  Riehard  v.  Bogland  (S.  111—157).    IX.  Rudolph  r. 
Habsborg.    X.  Adolph  ?on  Nassau.   XL  Albrecht  von  Oestreich.^-* 
Deber  den  Plan  seiner  Arbeit  spricht  der  Yf.  ausführlich  in  der 
Yonrede;  sie  soll  die  Annalen  ersetzen,  die  der  Stadt  Frankfurt 
noch  fehlten,   und  verdient  jedenfalls  ausgezeichnet  genannt  au 
werden^    In  der  Regel  sind  die  Worte  der  Urkunden  nnd  Quellen 
beibriialten  und  Anmerkungen  beigefügt;  ihre  Form  ist  daher  die 
der  Regesten.    Ausserdem  liegt  eine  Ansicht  der  Stadt  Frankfurt 
▼em  J.  1552  diesem  Hefte  bei.    Die  äussere  Ausstattung  ist  schön. 
Im  2.  Hefte  ist  Blatt  IX.  des  1.  Heftes  nochmals  vorhanden.  — 
Bas  Yeneichttiss  der  Mitglieder  des  Yereines  ist  dem  1.  Hefte 
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TMyedradit,  w«M  bm  mdgdMmt  ist,  dMs  ter  Name  des  T«r* 
dieurroUeB  BiblMidurB  Dr.  hSkmsr  darin  feUt.  '  102. 

« 

[283]  Gresduchte  des  dem  freieD  HerreBslande,  den  SchloM- 
gesessenen  ond  Rittern  im  Mittelalter  angebörenden  Edlen  Ge- 
schlechts ijStrantz^^^  urkundlich  nnd  kirchlich  nachgewiesea 
▼om  Anfonge  des  13.  Jahrh«  bis  nenster  Zeit  Yon  Dr«  C  Fm 
jP.r.  StrantZy  K.  Fr.  Oberst-Lient.  t.  d.  A.,  Dr.  d.  Philos., 
Magister  der  schönen  Künste,  Ritter  n.  s«  w.  Breslau  (Orass^ 

Barth  n.  Comp.)  9  1838.  61  S.  4.  (n.  1  Thlr.  8  Gr.) 

/  » 

Das  Torlieg:  Werk  verbirgt  hinter  einem  schwerftriligen  nnd 
sdiWBlstigen  Titel  xwar  eine  fleissige  Arbeit,  aber  eine  sn  früh 
gereifte ,  die  noch  ansserdete  mit  einer  siemlichen  Aosahl  unwe- 
sentlicher Dinge  ausgestattet  ist  So  enthalt  gleich  die  Btnieitung 
eine  allgemeine  Befrachtung  ober  den  Adel  ti.  s.  w.  mit  Bezug 
auf  die  Familie  Strantz,  und  darin  manches  Ungehörige  nnd  Fal- 
ndie«  Nach  8.  3  z«  B.  bedienten  sich  die  Grafen  schon  im  12. 
Jahrb.  der  Siegel,  denen  im  13.  (1220)  der  übrige  Adel  nach- 
fiilgte  -—  der  Beweis  dafür  durfte  schwer  werden.  Hier  sind 
audi  die  Werke  angeführt,  welche  der  Vt  benotzte ,  so  wie'  die, 
in  welchen  er  tergeblicb  nachforsdite«  Die  Geschichte  der  Familie 
StrantB  beruht  bis  in  das  16.  Jahrb.  nur  auf  einzelnen  urkund* 
liehen  Notizen,  die  der  Yf«  in  den  beiden  ersten  Abschnitten  ge« 
aammelt  hat;  indess  ist  diese  Arbeit  keineswegs  volktandig,  da 
er  nicht  einmi^  Sammlungen  wie  Ebihn  ^yCollectio  monum/%  Lnde^ 
wig  „reliq*  mss.  diplom.'^  u.  s.  w.  und  Archive  gar  nichi  be-> 
nullte.  ~  Im  1«  Bde.  des  Ludewig,  S.  106,  findet  sich  erwfihnt: 
„Hermannns  miles  dictus  Stranx*^  als  Zenge  in  einer  dem  Kloster  - 
Bylwardestorp  gegebenen  Urkunde  vom  Jahre  1270,  nnd  in 
einer  Urkunde  ron  1299  findet  sich  bei  Hahn  I.  116.  „Her«^ 
mannus  Strants^*  als  Zeuge«  Sind  im  Ganzen  diese  Notizen 
auch  von  geringer  Wichtigkeit,  so  tragen  sie  doch  dazu  bei, 
die  Lebensdauer ,  den  Aufenthalt  u«  s.  w.  eines  einzelnen 
Familiengliedes  ungefthr  zu  bestimmen,  nnd  müssen  in  einer  Zeit, 
wo  andere  Nachrichten  über  die  Familien  nicht  yerkommen,  sorg- 
fUtig  gesammelt  werden.  —  Die  Familie  trennte  sich  sp&ter  in 
Linien,  die  einzeln  durchgegangen  werden  und  mit  dem  Fürt- 
«direiten  der  Zeit  erweitern  sich  die  Mitlheilungen  über  einzelne 
Glieder  so,  dass  sie  in  der  neuesten  Zeit  in  vollstindige  Biogra* 
phieen  fibergehen. '  Der  6«  n.  7.  Abschnitt  sind  die  ausfithrlich« 
sten,  ersterer  begreift  die  Barkower  Linie,  welcher  der  Yf.  an- 
gehört, dessen  Biographie  lüid  Schrifien-Yerzeichniss  S.  29  ff. 
siebt-—  letzterer  die  Petershagener*  Hierauf  folgen  „Sehlnssbe-'* 
meriuingen^,  nimlidi  eine  Uebersicht  der  Familie  in  Bezug  auf 
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QUnhmlM^  SImnI,  DMMamlmg  nd  BeldbuB«fiiw  Bim  Am- 
hng  (S.48fli:)  gibt  ndurere  auf  die  FamiKeBeiog  kakaide  Ur« 
Inadca  ans  Bedcmaan  n,  A«,  ial«Ut  3  Stammtafeln, 

[284]    ITrknnden-Sammlaiig  zur  Gescbiclite  des  6e- 

ScUedits  der  YOJI  £ickstedt  in  Thiiriogen,  den  Marken  nnd 
Pemmem.  Gesanunelt  and  heransgegeben  von  Cm  v,Eiclstedty 
K.  Pr.  Major.  1.  Abth.  Berlin,  Plahn'sche  Bnchh.  1838« 
IV  II.  400  S.  gr.  8.  (3  Thlr,  16  Gr.  f.  2  Abth.) 

Anigefordert  durch  sablreicbe  Fehler  in  Steiabrack's  „histo- 
risdi-genealog.  Nachricht  vom  Geschlecht  der  Eickstedt^',  entschloss 
sich  der  Yf.  snr  Bearbeitung  einer  TsUsIftndigen  Geschichte  seiner 
Familie»  Ans  den  daxn  gesammelten  Materialien  geht  diese  Ur* 
kondeB'-Samnilnng  hervor,  weicher  die  Geschiphta  des  Geschledits 
später  selbst  folgen  wird.  Die  Torl.  1.  Abth«  entbült  Urkunden 
Ten  allgemeinem  historischen  Interesse,  die  2.  wird  d.en  ,,Inter* 
teressen  des  Eickstedt'schen  Geschlechts"  nfther  stehen«  Allehi 
schon  diese  Bintheilung  hat  Manches  gegen  sich;  es  werden  dureb 
ctse  solche  Trennnog  die  Docomente  aus  der  Zeitfolge  nnd  der 
durch  diese  Torgeschriebenen  Ordnung  gerissen,  der  Ueberblick 
enehwert,  der  zweckmüssige  Gebranch  des  Buches  selbst  gehiin« 
dcit  Was  Torsteht  aber  der  Vf.  unter  Urkunden  Ton  ailgemeitt 
Ustsrischem  Interesse)  Er  theilt  hier  eine  Reihe  snm  Theil 
liegst  bekannter  Urkunden  ,ans  Gcrken,  Dreger  n.  A.  in  toU« 
stiodigem  Abdruck  mit,  Urkunden,  die  keinen  Besng  auf  die 
Faoulie  haben ,  ausser  dass  unter  den  Zeugen  ein  Sickstedt  (?) 
erwähnt  wird.  Daher  die  Starke  des  Buches  Ton  400  Seiten« 
Verdienstlich  ist  allerdings  die  Miltheilung  Tieler  bisher  noch  an- 
gedruckter Urkunden,  idlein  hierher  gehörten  diese  nicht  in  sol- 
chem .  Umfadge ;  and  was  helfen  dem  Leser  Mittheilnngen ,  wie 
die  Reihe  der  Bischöfe  Ton  Camin  und  Aichstedt*'  nach  Iselini 
Die  Urkunden  hätten  in  angemessenen  Auszügen  kaum  den  Tier« 
ten  Theil  der  Bogenzahl  gäullt ,  and  das  Buch  wäre  dadurch  bor 
deutend  im  Preise  ermässiget  worden,  während  es  in  seiner  jetzi« 
gen  Gestalt  wenig  Käufer  £nden  wird»  102. 

[285]  Beiträge  znr  Bereicbemng  und  ErläuteroD^  der 
LebensbeschreSiungen  Friedrich  Wilhelms  !•  nnd  Fried- 
richs desGrossen^  Könige  toh  JPrenssen«  Heransgeg.  tob 
K.  V.  Siegfr.  BÄdemheek^  d.  Vereins  f.  d.  Gesch.  d.  Mark 
Brandenburg  n.  s.  w.  Mitglieder    2.  Bd.     Berlitt^  Piahn'sche 

Bnchh.  1838.    TIU  n.  539  87  gr.  8.  (n.  2  Thlr.) 

Aach  n.  d.  Tit:  Finanssjstem  Friedridis  des  Grossen  in 
Boiug  auf  Fabrikwesen,  Handel  nnd  Landwirthsdaft.    Mit  dahin 


348  Geschichte. 

■ 

galiöngca  Tubellen,  Kabiaoliscfcreiben  ond  andern  Urkunden  Ton 

[Vgl.  Rep«rtor.  Bd«  XVI.  No.  628.] 

DerVf«  ist  Bttdioeiast  für  seinen  Helden.  Er  findet  an  ihn, 
an  dem  so  Vieles  gross  war  und  dessen  edl^s  Wollen  Niemand 
betweifein  kann,  Alles  gross  und  weise.  Von  so  viel  Eifer  Iflsst 
sidi  viel  Gates  für  fleissige  Ansammlang  und  Zosammenstellnng^ 
interessanter  Notisen,  aber  wenig  fiir  Benrtheilang  derselben  er-» 
warten«  Der  Vf.  tritt  als  Apologet  des  Königs  aof  und  zwar 
sncbt  er  sa  beweisen,  dass  Maaspregeln  sweckmAssig  gewesen 
seien,  die  schon  dadurch  entseholdigt  waren,  dass  sie  der  Zeit  an- 
geiöfien,  dass  sie  selbst  in  der  Wissenschaft  noch  nicht  überwan- 
den waren  und  Ton  der  Praxis  noch  lange  beibehalten  wurden, 
als  die  Theorie  sie  bereits  überwanden  hatte«  Unser  Vf.  wirft 
sich  znm  Vertheidiger  des  Merkantilsystems  gegen  einige  ihm  ge- 
rade bekannte,  zum  grossen  Theil  Altere  Schriftsteller  aof,  wobei 
es  ihm  begegnet,  dass  er  (S.  351)  Stewart  für  einen  Gegner  des 
Merkantiisystemes  ansieht,  oder  wie  er  sich  spöttisch  aasdruckt, 
für  „ein  Orakel  der  Staatsweisheitslehrer",,  während  bekanntlich 
Stewart  der  letzte  bedeutende  Vertheidiger  des  Merkantiisystemes 
g;ewesen  ist. ,  Ebenso  hält  er  (S.  343)  Lotz  für  einen  Physiokra- 
ten«  Man  sollte  nie  über  eine  Wissenschaft  absprecl^en,  ohne  sie 
recht  gründlich,  nsch  ihren  Höhen  and  Tiefen,  kennen  gelernt 
in  haben.  —  Gelungener  dürfte  die  Nachweisong  sein,  dass 
Friedrich  allerdings  auch  in  diesen  Dingen  richtiger  geurtheilt 
habe,  als  es  nach  seinen  Maassregeln  scheinen  mag,  und  dass 
Vieles  der  Zeit  und  den  Umstünden  zur  Last  zu  legen  ist.  Von 
diesen  Maassregeln  selbst  erhalten  wir  zahlreiche  Beispiele  in  ei- 
ner anendlichen  Masse  specieller  Verordnungen ,  Handschreiben 
ond  dergl.,  ans  denen  man  sieht,  dass  der  König  sich  um  das 
kleinste  Detail  bekümmerte.  Der  Yt  legt  bei  Vertheidigung  die- 
ser Maassregeln  und  überhaupt  des  DI erkantilsystemes  viel  Werth 
darauf,  dass  auch  in  England  und  Frankreich  dasselbe  System 
ergriffen  nnd  mit  grossem  Nutzen  angewendet  worden  sei.  Aber 
in  Staaten,  die  Prenssen  nAher  und  ähnlicher  sind,  kam  es  ohne 
jene  Mittel  weiter  als  damals  in  Prenssen.  Dass  die  Industrie 
in  Staaten  mit  dem  Merkantilsysteme  Torschreitet^  ist  allerdings 
kein  Wunder;  aber  wo  sie  dabei  gedeihlich  yorschreitet,  ihr  Vor- 
schritt wahrhaft  zum  Segen  des  Volks  gereiclit,  da  kann  es  nun 
trotz  des  Merkantiisystemes  geschehen  und  selbst  England  em- 
pfindet in  manchen  zu  starken  Schattenseiten  seines  Indastriele- 
bens,  dass  man  diesem  ganz  annöthigerweise  künstlichen  Vorschub 
geleistet  hatte.  Es  ist  falsch^  wenn  der  Vf.  S.311  sagt:  Es  sei 
von  allen  Parteien  allgemein  anerkannt,  dass  ein  reger  Gewerbs- 
trieb (Fabriken  und  Manufactaren)  ein  HanpteribrdernisB  sei,  ei- 
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MB  Staat  blabeod  zu  maclieiu  Bin  Zeidien  der  Bliidie  des  Btea- 
tes  nod  ein  niiulicbes  Mittel  ihrer  Erhaltung  kann  die  Indaatrie 
iiiler  Dmatfinden  sein.  '£in  nnentbekrliches  Erfocdemiss  ist  sie 
nciit.  Am  wenigsten  ivird  sie  es  da  sein,  wo  es/  wie  der  Y£ 
na  Prenssen  sagt,  erst  einer  grossen  Anregung  bedarf,  sie  i« 
weclien.  Eine  dorch  grosse  Anregung  geweckte  Indnstrie  mag 
Meh  so  mfichtige  Zahlen  für  die.  statistischen  TabeUen  liefern, 
CS  wäre  doch  besser,  man  h&tte  sie  schlafen  lassen,  bis  sie  selbst 
crvracht  wftre;  denn  es  gibt  tia  mehr  Schein  als  Wesen;  es  gibt 
aadere  Zahlen,  die  das  Debet  enthalten,  die  man  aber  gewöhnlich 
Tergisst,  Tergleichend  daneben  zn  stellen.  — *  Der  König,  das 
aeht  man,  hat  grossen  Werth  darauf  gelegt,  dass  jede  Sadie 
Beliebst  im  Lande  erzeugt  werde.  Als  kftme  darauf  das  Min- 
deste an«  Es  ist  ja  unmöglich,  Tom  Auslände  irgend  etwas,  sa 
beziehen,  ohne  dass  man  ihm  eine  Gegenleistung  dafür  gibt,  die 
also  doch  im  Lande  erzeugt ,  oder  durch  im  Lande  Erzeugtes 
erworben  worden  sein  mnss.  Kann  man  das  nicht  mehr  aufbrin- 
gen, so  wird  man  unfehlbar  die  Sache  nicht  mehr  beziehen,  oder 
selbst  erzengen.  —  Einen  Anhang  bilden  Notizen  über  Schrif- 
ta  Friedrichs,  Anfragen  in  Betreff  einiger  Umstftnde  seines  L»- 
besB  und  Volkslieder  zu  seinem  Ruhme.  99« 

[286]  Sr«  Karl  Venturmi's  neue  bistorische  Schrif- 
tat.  2.  Bd.  Enth&lt:  Der  absolot  monarchisclien  Staa« 
ten  neueste  Geschichte.  Ein  Beitrag  zur  Chronik  dea  19. 
labrh.  Brannschweig^  Meyer  sen.  1839«  y]IIiL340S« 
gr.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

[Vgl.  Reporter.  Bd.  XVII.  No.  1594.] 

Es  lilsst  sich  über  diesen  2.  Band  nur  wiederholen,  was  f Oft 
im  ersten  gesagt  worden  ist«'  Er  enthfilt  die  Geschichte  Ton 
Ksssland,  Oesterreic^,  Preussen,  den  italienischen  Staaten,  dar 
ottomanischen  Pforte,  Persien,  China  und  Dünemark»  Seltsame 
Zisammenstellung.  Ist  es  denn  dem  Yf.  niemals  eingefallen,  an 
bedenken,  wie  wenig  Unterschied  diese  finssere  Regiemngsform 
in  der  Geschidite  yieler  Staaten  begründet  hat,  wie  unermesslidi 
»eh  z.  B.  England  und  Frankreich,  wie  wenig  sich  Preussen 
ttid  Baden  unterscheiden?  Bemerkt  er  in  Schweden  yiel  consti- 
Intioaelles  Leben  ^  wenn  gerade  die  Reichssti&nde  ni<At  Tersam- 
ftelt  sind,  die  nur  alle  6  Jahre  zusammenkommen?  DernAdisto 
Band  soll  die  nach  cpnstitutionellen  Principien  regierten  Staaten 
briagen.  Gehören  dahin  die  Staaten  der  Qaadmpeiallianz  nicht, 
die  er  im  ersten  geschildert?  Interessant  ist  es,  dass  er  in  der 
Yorrede  erklftrt,  er  wolle  die  Chronik  des  Jahrhunderts  so  voll- 
Hindig  liefern,  wie  der  sie  als  Haopthfilfsmittel  acht- historischer 
Darstellung  dereinst  benutzende  Geschichtschreiber  es  nur  yerlan- 
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g&m  uni  enrarten  kSMM.  Djib  wollen  wir  dödi  mdkl  KrtSkUm^ 
imn  die  kfiaftigmi  ,,6e«e]i{cht8chreiber^  Ymitariiif  0  Ckronik  als 
y^Hiuipthillfcwillei^  hNMadeB  werden.  Wir  hüten  wdirlieh  niehl 
gedadU,  Aase  sie  der  Yf«  ßx  Gesdiiekleehreiber  beredinet  bitte. 

99. 

[287]  Europa  mid  der  Orient  Yersdiiedene  Aoffeseiing 
der  tiirkitchen  Fm^.  Yen  JRr.  Luduf.  Lindnerm  Statt« 
gart^  Meizler'sche  Bachh.  1839.  IT  n«  171  S«  gr.  8« 
(1  Thlr.) 

Sebr  TeraeUedene  Urtbeile  können  aber  diese  Schrift,  deren 
l^eietiger  Inhalt  allerdinge  nicht  bedeutend  ist,  die  aber  als  Re« 
prioentant  einer  inmer  noch  die  Anfmerksamkeit  in  Ansprach 
nehmenden  poetischen  Riditnng  betrachtet  werden  kann,  ge&Ht 
werden.  Sie  besteht  ans  awei  Theilen.  Der  iweite,  i^  dem  der 
YCi  selbst  spricht,,  oder  fielmehr  einen  ziemlich  hochtrabenden 
Amerikaner  nnd  einen  xiemlich  saftlosen  Dentschen  sich  mitein- 
ander unterreden  lAsst,  bringl  nur  das  *  gewöhnliche  GemisA  hob- 
kr  Phrasen  nnd  halbwabrer  saffisanter  Bemerkuiigen.  Der  erste 
Theil  dagegen  ist  eine  Uebersetsong  einer  franiösischen  Schrift 
eines  Herrn  Armand  Lefebvre  and  zeigt  nns  wenigstens,  dass  die 
Franzosen,  ton  welcher  Farbe  sie  auch  sein  mögen,  immer  noch 
nidits  gelernt  nnd  nichts  yergessen  haben.  Das  linke  Rheinofer 
ist  das  ewige  2Sd,  nach  dem  sie  traditen  nnd  das  ihnen  Tag 
nnd  Nadit  kerne  Rahe  Iftsst;  Der  Orient  gibt  dmu  Yf.  nnr  den 
Anlass,  immer  wieder  aaf  das  linke  Rheinnfer  sqrncksokommen. 
Der  Sinn  seines  Raisonnements  ist  im  Allgemeinen  der:  Die 
orientalische  Frage  interessirt  wesentlich  England  and  Oesterreich, 
die  fibrigen  Staaten  nnr,  weil  von  dort  ans  Bnsslaads  Stfirlte  neue  ^ 
Ndimng  empfangen  könnte.  Gegen  Rassland  ist  ein  BöUwerk 
nödiig.  Frattkreich  hat  aber  am  wenigsten  Ursache,  sich  Tor 
Rnsslanl  zn  ftLrcbten,  nnd  nm  es  an  bestimmen,  gegen  Rnssland 
an£iatreten,  wfihrend  es  rielleiclit  sogar  TOrsacht  sein  könnte,  sich 
IBr  Aosshind  sa  erklären^  mass  man  ihm  etwas  bieten.  Nan 
kommt  dazn,  dass  Preassen,  der  Staat,  der  znnftchst  bernfen  ist, 
Bnr^  gegen  Rnssland  in  rertheidigeo,  durch  die  raifinirte  Toli* 
fik,  die  zar  Zeit  des  wiener  Congresses  waltete,  eine  so  mangd- 
hafte  Basis  bekommen  hat*  Sollte  es  wahrhaft  in  den  Stand  ge- 
setzt werden,  jene  Aafgabe  aa  erkennen  nnd  zu  lösen,  so  ^asste 
es,  meint  Hr.  Lefebvre,  Warschau  sammt  Zubehör  und  ganz  Sach* 
sen,  die  Rheinlande  aber  nicht  bekommen.  Dann  wAre  es  stark 
gegen  Russland  und  ausser  Cdlision  mit  Frahkreidi,  gewesen. 
Br  meint  daher,  man  solle  Europa  neu  erganisiren,  das  jetzige 
Polen,  Sadisen,  yidleieht  audi  Hannoyer  an  Preossen,  das  linke 
Rheinnfeir  an  Frankrefadi  geben.    Für  die  daduveh  Terkurzten  Dj« 
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intiera  werde  mk  Mikon  andi  Btw«t  iuitoi«  —  Et  wM  mchl 
dMr  Rolie  in  Enropa  wodeo,  bis  nickt  defirtige  YAndiiftge  pa 
wki  mehr  gedackt  We^en  können  ^  weil  nuin  nlleeil^  einaiekt, 
n  weleben  Censeqnenzen  ein  eolcbes  Verfugen  über  fremdes  Bi* 
gVBÜiam  nnd  ober  den  Verband  der  Nationen  fubrt.  Aber  freiück 
6%  Zeiten  der  Mediatisirangen,  dieses  eckreiendsten  Unreckte,  dem 
&  Liberalen  Bei&ll  xnjancksten,  wiikrend  sie  fiberail,  we  es  ge- 
gm  sie  gebt,  den  Recktsstand  anmfen,  sind  nocb  zu  nake  onl 
•dwerlick  wird  das  Reckt  seine  Tolle  Festigkeit  erkalteni  so  lange 
nck  nickt  leugnen  Usst,  dass  es  kier  nnd  da  etwas  Cnsweelanls* 
fiiges,  Unnatorlirkes  sckntst*  Nnr  wurde  sick  in  dem  kier  be» 
qinKkenen  Falle  allenfalls  nackweisen  lassen,  dass  sick  anek  filr 
CUM  sekr  enigegengesetste  Organisation  reckt  passende  VerseUflge 
■ackea  Hessen«  Wir  fürchten  selbst,  der  SCatns  ^ue  wird  niebt 
ev%  besleken«  Aber  es  fragt  sick  sekr,  wie  er  geändert  wird; 
ab  dorck  neoes  Unreckt,  oder  dnrck  HersteUnng  alten  Redite^ 

90. 

Schul-  m  firziehungswesen* 

[288]  Das  Weissenfeber  Schidlelirer-Seniiiiar  und  seine 

fiSilisanstalteil«  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Gesckickfe  der  Seminar 
M,  der  Volksschulen  nnd  der  Taubstummenanstalten;  als  etn 

iateichlidies   I^hrbnch   herausgegeben    fon    dem  Direotor  De» 

Wilh.  Harmich.  Berlio^  Lfiderits.  1838.  Xiu40&S. 
8.  (1  Thlr.  12  GtO 

[289]  Aaskonft  über  das  KonigL  SohnnekrerrSeBuiiar 

n  Weissenfels  ffir  diejenigen,  weicke  Kinder  u.  Piegebefok« 
kne  darin  haben,  oder  deren  Aufnabme  in  dasselbe  wunsdien. 
(Biae  besonderer  Adbruck  aus  der  grösseren  Schrift  fiber  densel« 

ks  Gegenstand  Ton  W.  Hamiack)    Ebendas.  1838.     30  S« 

8.  (3  Gr.) 

Diese  der  Heraegin  yon  Oileans  gswidmete  ftnssere  und  In« 
Bne  Geschichte  des  weissenfelser  Schullehrer-Seminars  nennt  ihr 
Tt  idt  Tollem  Recht  ein  thatsftcklickes  Lekrbuch;  sie  iit  nicht 
•Heia  für  Lehrer  an  Seminarien  und  Lehrer  überhaupt,  sondem 
^nso  wohl  filr  Jeden,  der  aber  das  rechte  Maass  des  BiUungs* 
vmfanges  des  Volksschullehrerstandes  und  die  ihm  frommende  Stel- 
l>Dg  im  bfirgerlichen  Leben  sn  einer  festen  Ueberxeugung  körn- 
ig und  die  Mittel  kennen  lernen  will,  dnrck  weldie  man  im 
presse.  Staate  dieses  Ziel  zu  erreichen  sucht.  Qewiss  muss  das 
Drtkeil  fiber  die  prenss.  Volksschullehrerbildnng  sehr  TodhMihaft 
•«sWIen,  wena  man,  wie  schon  geschehen^  als  Norm  derselben 
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das  Semisar  za  W.  betrachteB  darf,  dessen  charakteristisdie  Merk- 
nude  wir  in  Mftssigkeit  nnd  Unbefaogeaheit  rüeksicfadich  der  Me- 
tkode  und  in  einer  entschiedenen  Emaadpation  des  Christeathams 
setzen  möchten.  Das  Seminar  entstand  1794  ans  dem  Gjrmna- 
jsinm  illustre,  und  ervreiterte  sich  nach  nnd  bach  so,  dass  es  Toa 
1802  —  1816  gewöhnlich  gegen  40  Zöglinge  hatte.  Sein  jfthr-- 
liehes  Einkommen,  das  aof  d.  J.  1838  mit  3790  Thlr.  berechnet 
wird,  belief  sich  jedoch  bei  seinem' Uebergange  an  Prensscn  nnr 
anf  1500  Thlr.  Harnisch  trat  1822  an  die  Spitze  der  Anstalt, 
und  ihm  verdankt  sie  Torzngsweise  ihre  Reorganisation.  Gegen- 
wArtig  gehören  znr  Anstalt:  1)  das  Seminar  mitnngefiUir  60 Zög- 
lingen bei  einem  zweijährigen  Lehrcnrsus,  der  sait  1836  Wegen 
Mangel  an  Sehulamtscandidaten  in  der  Provinz  wieder  eingefiihrl 
wnrde.  Den  Unterricht  besorgen  der  Director  nnd  drei  Lehrer« 
2)  Eine  Yolksschole  Ton  330  Kindern  in  5  Classen  mit  5  Hulfs- 
lehrem.  3)  Eine  Tanbstnmmenschnle  Ton  25 — 30  Zöglingen  mit 
einem  Haopt-  und  2  Hulfslehrern.  4)  Eine  Freischnle  mit  200 
Kindern  in  2  Classen  nnter  einem  Lehrer,  wekhe  sich  grösstea- 
iheils  mittels  freiwilliger  Beiträge  erhalten  mnss.  9)  Ein  Tor- 
aeminar  mit  nngeffthr  56  Prftparandenr^in  2  Classen  mit  je  ein- 
jährigem Cnrsns  nnter  zwei  Lehrem.  Das  letztere  ist  ein  Pri* 
Tatnnternehmen  der  vier  Lehrer  des  Seminars,  welche  anch  einen 
Theil  des  Unterrichts  geben,  nnd  herTorgerufen  dnrch  den  höchst 
fühlbaren  Mangel  an  ausreichend  für  das  Seminar  Torgebildetea 
jungen  Leuten-  40  Prilparanden  wohnen  mit  den  beiden  Lehrern 
in  dem  für  die  Anstalt  gemietheten  Hause,  nnd  zahlen  furUnter-^ 
rieht,  Wohnung  nnd  Verpflegung  jährlich  48  Thlr«  Die  sieben 
Hfilfslehrer  der  Volksschule  und  der  Taubstummenanstalt  werden 
zugleich  zn  dem  Nachhulfennterricht  und  zur  Beaufsichtigung  der 
Seminaristen  Tcrwendet,  mit  welchen  'sie  auch  essen  nnd  schla- 
fen. Sftmmtliche  Seminaristen  wohnen  in  der  Anstalt,  welche  seit 
1836  im  ehemal.  St.  Klarenkloster  sich  befindet.  —  Doch  wir 
müssen  die  Anstalt  Tcrlassen,  obgleich  wir  Ton  ihrer  Tortreffli- 
dlien  Oekonomie,  die  jene  Erhöhung  des  Einkommens  grossen-* 
theils  herbeiführte,  gern  ausführlicher  gesprochen  braten,  und  wen- 
den nns  znr  Beschreibung  des  Torlieg.  Buches.  Sein  Inhalt  ist: 
Beschreibung  des  Aenssem  der  Anstalt  (S.  1 — 6).  Auskauft  aber 
die  Anstalt  für  Diejenigen,  welche  Kinder  und  Pflegbefohlene  darin 
kaben,  oder  deren  Aufnahme  in  dieselbe  wünsche^  (-^34",  auch 
einzeln  gedruckt).  Die  frohere  Geschichte  <der  Anslah  bis  1822 
( — 44).  Die  spätere  Geschichte  ders«  ( — 116).  Der  Einfluas 
der  Anstak  auf  das  Volksschnlwesen  (— 128).  Die  Hnifsanstaltan 
(^219).  Zur  Tagsgeschichte  des  Seminars  seit  1822  (Anfsäh- 
Inng  der  Gäste  n.  s.  w.  mit  Tiden  interessanten  Bemerkungen) 
( — 285)«  In  den  Anhängen  weiden  mehr  oder  weniger  Tollstän- 
dige  Auszüge  ans  säauntiidien  Ton  dem  Director  bei  der  Anstalt 
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tdidy  Pnui|$e.iwid  Hill/«  mdi  «hff.Iintraolibft  suv'Bliififctaigder 
mm:imh^£if^  SktMAmAUuKi}  beidJerBreiMlialt^.  «n.ider^lAi* 

§tmÜ9aäi^nak  aocb  <bei^  4bä9  jdttok:  4i0^»lY««ein0dtiMBr«B«8tMii^ 
tktifeJ  d|a:  BücliiMt  Uer-^pul  «billAa^  KMerMonfWi  I^rh««»» 
fiÜMrl  ilad' 'te  ajlffmtttei'IIebemkliiuveaeailidl  tndiwestwmi^ 
niefroht.  win^diMOfc  MAJigat  eiitor  gMebaKsibigeii  SmiMvobIp  ond 
TtfrbfaHku^OM  Steftä  wt'  dcri tohr» ^lifaMgiwiriMn;  ond :«Qr9<diie^ 
a«üMi#»i  aiiidkhei.!Tkätigkeit  4eiiY£i.§em'tiilMiiBldige»«  BbM 
MÜi.inUei:ri|b  diel  ^eriiifi»  SbrgfiÜI^TedMto,  jrekbo.  dtr.Y£  auf 
dtlri8lilpflMi|iMb(|. 'WD  diad  »«tf  <  (fmuBtoe  WntbildoogiesM  nid 
mUtl»^  ImwTtkdUikJi  fpastMdfio,  .woMm)  ^  a«r  wfTiihgrikini 
UbcüdjfkfiC  Milfd ^J^mcksHaen^AiiealAaiiBg .ito'Vf«.  i^U4s.«enMiii 

•t^r.T*lM-B\ldefr  Bibel  li  ^«nfz/^  .bildlkU«  Öarst^^^^^ 

T«|t^ tm  G» H,tfim Sahuiert.  4* ii*&>Lid!.  . HonibMii^ 
Ph  PodMB.    168T.     Kipfrt.  ai>~-60  «.  ^  Si  Test 
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-•''"■•  '  rvii:  ümert.  Ba.  xi.  No.  Mi 


[291]  EcBäklangttB./HM  dem  Ltbea  JeM  fot  die.Ja^ 

geady  «Aterf!(dt'1ift»ari>ei(«ryoa^  1^^^^  Za  Otifieri  Ifblk- 

uiderbM:   BMlAiifö:  Fh  Pertbeä»  1838.    Vfir.224S. 

»  *i   .f? '^'^;ni    T  «r/  r«    •    ,!rmr.   ^  ♦       •  ,     -  r... i... 

•  I  Watiiviir  Tdn  den*  ettten*  80  bibtisobeii  Dar8tenrag0tt'>OLfr^ 
fit» ^.lai  O^i^sasteH,  (gib  mtldi^  iMÜewA  ieUteli  ÜK)^  weicht  idl 
dir 'fllbUMlfiilirt  iCbristt'  im  «Weiic  beschKcastB**  J«  MUiger  wir 
w/betaditBDy  dMtoiJMiJier^st^  Imere  Achtnig  Vor  ^d«» KäiBt* 
ktf  der  dch  Geiftt-diee  CMstondrams  i»  m  lebendigen  Geetidlei 
vicNlergab,  i  Aock  ScbnkerlV  Test  iet*  gleid»*>TertrefBicli  AwBad^ 
die.Wwicesi  wie  dir's  an  Aifanji  w«»|  dnrcbdrMgeq  reu  Dem,  der 
dir  Anfang- und  du»  Bndeiiel^«  und  «dem  Zwecke  des  Boefiee'felU 
kommeii'fiiigemefeea.  Wir  Bebmen-'-dahef  kier  noeer  frühereif  Be^ 
dori^ea  laritck,  dde»  dfeeerTdxl.aaf'eiaer  Höbe  der  BefrdcMwige» 
weiecu  stehe,  wie  eie  ifir^dae-Voik^  sieh  nicht  eigne;  deaw  sie 'itt 
1  aidU  auf  4ie  ftnseere^  spDdera  *aof  die. innere  Bildttog  gegnindet, 
I  enf»die  Ecbkrang  ]ai:(G«biete.4ee'ChriAtenilbnnm^  Demoeb  b»- 
I  hnnpte»  wie,  daif  dieeee  Werk  nil'  weil  griieserem  Rechte  „Ki»^ 
derbUderkibel''  halle  'genannt  werden- t4innen^  nnd  eäpfebkn-ts 
ab  aalebedrin^Md.  ;  ReL  bat  dasnelbe  mit  gateni  bfelge  als 
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MiUgtftB:.JülnB^v  HliM4Uniit:neL^ii4iuki>aMi.v  Bs  luiipbft 

«Mild«  WM  tf iMMMiaehrihawiMg wfeä;'  ibtfliinit tdfcrii  JKad^ 

iflIuaiiirAtheBvf  A»is '•»«*  iilifUelMl  bü^sni:  bei  «teanUttte^ 
riUrtVr  umriUrtff.sehrdlfty  i«ia..iBti  Kider  mmU;  ■mii|pibwi«UB^ 
dem  iäaA^  m  die>BAttltt  ^efo  H»>0ew&kH  difat  avk  deta^Var^ 
4lieil»f  •'daslB.  maaitJwgt  .Bihierl  ubei^che»  UiiD,-  welcWdeh  £tf 
Mm  ml«*  U«tmi€iBmH[;itt '  DNli  mdit  ahsU  ügMik  «Wir  «f 
«iase.Wefee  dieie  3MMbibil,  Tudieieki  wheii  SpecfclamFiriM« 
bioheni^idie«  gmM  niolitiaacliMeklieli  §<ma§  eafMItai  imieA 
kinte«  .igdkäacM  m\,  Miek  wctd«  4k  CMitto.MilW^lBbj^ 
doüf^^^Mr  FtükeM^ckerval»  Gnmdlagt^aiiisiJe^'Omo»  «mm* 
Uoierricbtes  höchst  wiHkommeii  sein«  Bs  sdiliessMi  ■di«4UM 
6e4ichle  an  die  emsthaften  Aal^anga  4^r  Eabelbiieber  aar  fUMi 
ti\$inierMäesbm  «clii^A  W  SchnU  le  iaeh  i|«r  WiA%- 
ll«»^liad-fVo#1ltbnAeit  der  e^UMMea  Bilffe^  kof  di^siK^  SMfe  AÜ 
iwfer  i  adeii  we«i0ej  Oedkliir  gegebea,  dkr  ia  leicht  fasriicher  Sj^ 
(ft^.9bhiUle««<^  ««BfiilarKDgH^  BUradilMgeii  a94.im%ii||Vi» 
l^ea  eatbalteo.  Maturlich  bewegea  sie  «ida  if .  eiaef  g^hobaenM 
Sprache  oad  Betrach,tapg%wei3e,  als  jeae  jCnhknge^-ilech  siaj  aidil 
wenige  Gedichte  dem  ^nde  schon  Mit  dieser  Stojfe  anmittelbar 
vcibtjta^lich,  nid  dieialiinteaMrir  aflweadiKkiiiai;  tA4detai^ige- 
hirterslUB  9— 10.  li^sh,  W«.^}4drfi||.^mr,,4fME?vmim# 
laanits^  seioi,  demJELMe  es  je^t izm  BewosaliMJIa  s^^hragM 
das  hindert  aas  jedoch  aicht^  die  Gediciite  ^clipa  jel4  ':voti9(fut!iig 
an  gebranchen.  Was  schadet  es  aach,  wean  iä&  Kiöd  Tdhil,  dh^a 
aävaoflh  aidit  ÄOts:  vtaatekl?«  Da  ea  sohda  .die  fliehiaiy;  hat, 
iraiiiK  &M<«teb»i.liiUiaa.iBsliac|lftig  den  Siai^jdaaUar.iSteUia 
irial  {rahm,  ab  deslifhrer  ^  anarihaihenaaaA'agtiikaMk'.Gleick- 
aailig  haniea  di^fieaohichtea  des  A«  T»  aiiith..aialink.9rdil9ilifca«i 
Bandbadie  dorehfeaoaunien  werden^  ia. dass. das.  Kind.  erst^iiil.dL 
GofSoa.  die  aeulestemeallidie Geachidbteaut den  WoAen dec Sidiriil 
•ffh&lt.  War  die  Aniiftaglichkttt  der  Kinder  fnr  P4wsre  and  ;pa^ 
tisahe  Fama,  keaat,  itird.  dieaea.  Teij^rea  (aadfsre.Gefiade.nisaali 
«lahiar  fibaigcfcea)  .akhl  anisbilligta* -rr  In  eiaeai  Nach«afte>:ha4. 
aAiaui^  iler  Vf.  dieae  Gediehte.  annidisi  a«  Uebangea.  im  Müaa 
rirea,  aad.wir  weilta  aie  aach  an  üUesim  Shvvcke  igera  gebiMrahl 
aabea..  J^orModitea  wk,  irie  jetat  iai  ga^en  fiifar  Vfelburalhaa» 
diu  welltuAf«!  Gediohie  bei  dia8ansmahr.>niachaniaehea»Uebimgeft 
akU  aaascUieasei^  ahflcMJi'  vir  die  NothnMiaiigksii  grasser  York 
sich!  bei  4er  Aaswahlvilkaatmaa  aaeckeanea^  Wir.'besitaea  ja 
eiae  ^(raiai  Bbagi  daasisdiec  Gedichte^  .die  mtk  .hitraa.aigaia 
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iMfaMB*^  aMit  düfa  f«k«iuM.  r^.  Wb  figtü  Mhr  iMch  M; 
km  im  IkfB  G^akliM  «khts  tBÜMiie»  ^^  .wtü  dktt  BMi»  Mr 
BiUHWIkl  4«niMiM  sodiwarfig  mm^^  ,.  132.  . 

(292]  HaadlMdi ÜrLehroF  nd  Etam  $ai4»Uinfe4w 
BaAfiaj^M  ihr  UbUadm  HistwiM  A.  wmi  N.  TmImmMb  tm 
Dr.  Fefd,  FietUeri  wang.  R  n  DsbrickMi  «ai  UhMn. 
Ldpsig,    DitiT.    1838.     XIT  d.  522  S.  8.  (1  TU^i 

8  Gr.)  . 

Des  Yftu  „tnUiseles  HntorieitbiKk*^  häbtm  wir  ii4  Il^ierl. 
BL  JQIL  No.  1401.  tmg^atAgi  nmA  auf  MiMm  TolÜEMMMä 
iflModeB  Uaiuify  Mf  mu  AjMdilm99B  ta  las  BiMvmI 
imnk  BBtfmumf  alle«  UawtfieatlidiM  ernif^kfo  gnm% 
(tt  kaatel.  3  6r.)  airftecvluav  gemacM*  *  J^tii  kahaa 
vir  sa  nfdrinn,  «it  i€r  Yt  des  geisteoameB  8cl«lkhreni  dufh 
«■  Haadbuch  afi&iihdfim  aadit»  JBß  ^jrd  darin ,  wie  aadi  ,d«r 
Titel  ke^tj  die  gdeseoe  Historie  ansitilirlidi  dnrcbgtfoigi  aad 
na  Terständnisa  gebracht;  das  ist  aber  aacli  Aflee.  SacbnkUlc- 
nagea  eiad  spirlidi  xogetbeilt  und  mebt  ia  Frage  aad'  Adtwfrt 
pkimM^  tbm  so  wenig  die  Anweadoft^|en«  -  Seftal  ik  SIeidb- 
ibMden  werden  nur  ihren  Waileittn  anch  dnrciigefiRagly.die.Ba« 
liiiieg  derselben  wird  inAnmsrkmigen  beigeiogt  Baddaweek* 
■ftis^  ist  an  die  Spitae  jeder  HiniMJe  ein  paesendet  BibMa^raek 
nd  aa  är  finde  ein  Liederrers  geetnHt,  aber  aber  die  TtnwMb« 
tng  dergelbea  mit  dem  Gänsen  wird  nie  iein>  Wart  gesagt«. .  Uk^ 
m  wir  des  Vf.  aelbet,  wie  er  daa  BrsciMinea  seiner  Sdkift  nn 
mMMgoi  ancht«  Br  aagt  Tbn  ihr,  sie  aaU^  1)  HaAdteiahnng 
fai  }iagens  Lebrem  leiaten ,  wdcbea  ? otWdmmene  Vertnmibnil 
■it  allsn  iGeaehicblen  der  Bibel  und  die  eifordSrHcbe  FjMrt%kail 
ii  kt  Fm^nnat  abgebt  «*-  absir  Das  lemeo  sie  nnr  dnrcl  ^ 
gm«  Aaalrengang,  Lrimnaselrinen  madien  trUg  nnd  be^em  und 
lU  schwer  wieder  in  enlfemea;  2)  Brieicbtemng  den  tnckligen 
Uhran  gawftbren,  die  ^beim  besten  Willen  toicbt  Zeit  geing  g»« 


wiHen*%  sich  gebirig  .Tarmbereiten  — ^.  das  ist  nicbt  wabr^   an 


Ccsea  Varhereitangen  gehört,  föv  sia  nkhC  viele.  Zeit,  sie  werden 
fabir  ihren  Text  in  derWbel  öder  etwas  sieadbst»  naehBBilen^ 
fa  nid  firhebendes  lesen;  einadne  Yeratfiase  aber,*  die  dwA 
▼wlerige.  Benutsaag  dieses  Hkadbnchs  allerdiaga  ^vermiedeni  war«* 
fca  ic5aneft^  achaden  weniger  als  der  Masgel  an  Selbatandigfcsify 
Frische  and  L^endigkeil;  3>  dnRathgeber  für  tJnbemitlelte  sein, 
die  aaderw^ite  BUMsmitld  sich  nicbt  Toradiaflen  kfionen  ^  dieea 
Mdt  faranSjidaas  derLeh^r  darin  nngewias  «ei,  waa  Jade«  Kind 
uA  T^endetem.Gorsds  in  der  ibibK  Gasohichte  wisaen  sau,  wat 
Bis  iiehr  Al^kl  im  Handbuche;   4)  ein  Wecker  für  die  Sehwa-- 

23^ 


856  «S^lnrl^  Pi  iBratektngsirfMbA. 


0o«dirmfcew9*  WniSk  tü/'es  wiridMi- 'fibfr  «Mi« g^Maieii. Iifiiiw«; 

iealAM  auch  oha^  diesen'^Vi^MieB  Stai'V  «nigtt.iFrtciil*  bnaji^ 
JtÖnileD,  Ist  dfnn  mit  dem  Abfragen  Alles  enretchf?*  Nein,  der 
?fl-Mill>i|»ein  HiiKVMiclfe  fa^Üi^ger  WeiMi  s^ht^ibm  MÜek;  elien 
iMfH  'M  ftwie*  8okiillehm.<d«»«iiid  ttgenlKeli  :dle  «dbi«el|teB>  gjfc^ 
ü^iJBi^iemt  Krida)  in  d^r  Htt^d  maenriehlßi» viardn»«  -^  (M 
fgififr  |Stfinte  hflssec  ;i|ein^  fi|4  das  DrnckfeiilerffReidun«!  i9| 
lang.       ^   •  .'  13!^  . 


...  ^R3}.;Dje,  \MtkimJß  Ms  dei*  SM^Pn^te  der  Erd« 

beachraÜHng«!  rmiHülMindi  für  V^Easchulleiirer^  nm  NaljiiH 
IwKliMifcmiy,  NalirMre,  'Tecbaalögia,  Manechenkande  itad- Cbfri 
a^iehte-ln  -liiDer  •dnnli'  diä  >£MUbesckfäiliavg^  TefmitteitaB.;VeiU»*' 

Äöa^-zil  IJehandrf*;  Von  Oottfr.  Herrmanny  Lehret"  a,  d. 
ttfirge A)3i'iä<9  ia  Me^ttbttrgr.  ^  'Mit  efo^m  VörwWte  raa  Dr.  ^filr: 
?l^(^#;  kön;  pteosB.'*  Rej^;  n,  *  Schul  -  Raft  ♦  in  Meraebtoiy  -  li;  a.  W. 

)f{^ebiir£«  Nulandt  1838*  JXSM  n.  398  t^:». 
tt  Tlilr.} .   , 


•i  :  D^r  anafiairHche  TM  iapridU  acfcon  daatlicfa»»dia  Tendena 
dMeatiLefiHNiahaa»*aiM.  BaaB:  dasselbe  einem  wahren  Bednrfniaaa 
ealygcükonnna,  nkd  'nicht*  woM»  abgelengnet  •  wefden«  kiHnan«> 
Bie*^olUsai^«ie  kann  «ini!hti«Ue  Diseiplinen,  Von  denen  jeder  ge« 
MMsla^Mensah  daehwani^Mns  eine  ailgemeine  KenntniaserwiMr- 
baM  haken-  solha^  Temnxeh  in  sieh  anlnehmen«  Es  mosa  Tieln, 
miebl'fias  Yenrandta  vm^^en  gemeinsam^  MiMelplineti'yefeinigi 
ißta  9Mkt  <  vorgeftKrt  werden;.  Hr.  brnnann  hat  dieaa'^  ianf  flina 
aah^-aMpÄekenda' Weise  mit  denjenigen  Wissensohaftan  'Tärge« 
wanlman,'idie  sieh  anf  Welt  nnd  Natur  beziehen«  Den  Faden,  sun 
wMdcn  'sich*  das  Veieinzehe  ankaupfen  liess ,'  bot  gani  natudioftr 
die  Geographie  4ar.  .:  'Ueber  den  Gang,,  den  ,dar  .Gmerrifehta« 
■abnam  ha^  spricht  sieh  dar  Vt  in  dsV'Einleilnig  4in9w-  Es  aoll 
mit  Anaohaniugsfibiingen,  xa  denin  die  naahste  Umgebung  4ea 
Kindes  Gelegeiüieit  gibt,  begonnen  werden.  Diesem  ersten,  ? ar- 
bereitenden  Onrans  sind  im  Bncha  die  ersten  21  88.  gewidmet» 
Auf  de)r  aweitenStafasali  darSchuler  nieht^  wie  sonst  beim^gda*- 
graph.  'Bfemattlaninlarnehtä  geadiieht,  in  immer  mehr  vonk.W4»hB«< 
atto-ans  sieb  erweitdmde  £n^  gaflQirt  werden,  sofldern  die  Anf« 
fasawng.  des  Ganzen  nnd  AUgameinen  aall  sieh  aa  die  das  Nahett 
znafcchst  ^msehliessen.  Van  dem  Al^emeinen  ist-  dafani^  tnaeb  idem 
\£,f  anf  die  Heimath  i»  immer  mehr  sieh  rer^ngemden  Kreisen» 
snrfidunkahren.  So  komnjit  denn  naok  derUmaofaäu  in  der  H^i- 
mnlh.iai  2.  Cnrsos  das  Allgemeina  ans  -der  mafthemalisdien  md 

•I    ''^  •  <i   .    »   »  .         I    .    •  .  ......  •         ■ 


1.1  . 


Schmitt  mEävUkMnfßM^Ue,  9» 

Hq«ikak  CMgnqMiviiltM  Jen  CtihirirfH  wA^itor  |Mlid*ite%fiM^  . 

BM|w  ^brthgiywij^eiit     IM«  Mll»ob».Bfttil0litttiif  4fttif4^ 

U  4iepreiiMiM«-*dkoi«dbeB  Liiiltei^.  ;^ 
InlmitQi^^m  btsdNiokMi;   iielelifr  hiirWchttf  ntNcii^Xitnigr  as 
SoMMsed  ii«a. VoUnsdlMlc*  aitll AiArBilA».:aiifilieriMAni.  m > lasi. 
Aaii.!  ..Im  £Ufliek€M  ifiN  liiHr  jul4  idji**miiMi  äawils«Uli%.dtcll 

Paulkjr,  Modliiqae  st  MoneliiqieüVirra«  4*^>4oliifliea  liii£fteplnM|( 
des  Seilers  ui4  -^iConreclen^.Ven  «abiw^aMt  4er  i4  BriMkBf^ 
sdHAeBOalittiKea»  a.g«Muiiil  warfteiMd-^ae^«^  aU  Süilim 
4i  aerJaüeiShiaieeWIlaiatti  alUJSBHalini^iar  iSalwet  ^rlilnpa  nlwll 
akaekhes  au%tffifcrt .iwirt,  twaan igaaStaalatAiatraHlPB  gnfta# 
dwa  *M  Jb'dlili:  JB.,  ao  4atfte.ld#iS.W.;«i(ayLaai'EUdilbg^^ 
ügl  werilw,'  ea^  JdAri.airi  teiiiifiiBMteaa*>akii(.ie;aftim-;glpa((..|^e' 

Bä.»llAbeBlLL     li.       "         r«'    nMii.M^    :  '-.:-,  121k  ■' 

[394]  .S8lial-f.Alla8  ran  «UiNiXlifääi  der  Einl«.ihiMMif 

%niu  1837.    »$  »I.  qa.  föl.  X^  TUr.)  '  '  """  ""»*:; 

[295]    Atfäs  für  den  ersten  fidtfal-UnfeFrlc^it'iii  ll" 
Karten  von  Dr.  F.    W.   Stnitlf'm^ 
Berlin.  (Leipiig,.  Mictelsei^)  (fi^  J^ .,  ;4a..H  jCti^i^^f^^^ 

[296]  $s^mm1abg  ^eographi^et^^^^^  Ub(&ir*anijf.l^(ä^^ 
der  Erde.  32'  Blätter.  Berlin,  (lljeipzig^'  IVfictJelsen.) 
m^:  .  c^n«  fiaL  (&;.lä.fi«.>;    •    \  ..:    ;;:n     [V^iL] 

Ref:  hat  bei  gcimaer  Pl-üfoBg^dAsflii^r -tteuen  'Chiflfiili*flfllt>i^ 
^ibadeo,  was  dieaalbeii  ^oa>aildefca  in  .l^ji;  Sfbnl««  ifßbifta^lH 
dieo  besondei^  elipfahlefi  H^not^  If^np  ^i^cbtf  di^ifT/n  r^i^a 
|9(,  dass  der  zuerst  geaannte.  Schalatlas  10  Karten  für  den  preus- 
irischen  Staat  enthält  "und  d'^darcb  Tielleichi  if^  deü^pirtmssJschen 
Scliafen  sicfi  Eingang  retl^bafft.  1)^egien  'sind  "die  gea/^dl^ea 
Febkr  der  Schnlkartcn  auch  hi(;r' an^nlreffea ,  nänltidi'"xW''c«ige 
Begrenzaog,  wel6he  Vei'liindert,  dass  die  einzelnen  LftdUei^lii  ifa- 
^m  Yerhftltni^se  zu  derUmgeban^  gehörig  zur  AnsekAünng*  kom- 
ncii,  Mangd  an'  Klai-heit  itf  der  Gebirgszeichnntag,  sowie  iilier- 
Wpt  üeberläd|ing  durch  Plusscheil,  Strasseiizfige/NadkeH;  Par- 
^  |»ea,  Ataogf r 'A)^  tei'stHadigcir  Auswahl  u.  d^l.  m.     BesoiideirB  ei- 


M8  S«fcii4r  «r!B*ii6li«ng0wiMt|ii 

h,  «ryvU  it.  Clr«9iri«;f  m»  der  Kurte  vbä  Üalien  €iMMikni)r<«a 
CUiiünT,  Snigegli«  st  «iiiigii|]Mi,  P«B|io  «i.  tV4igSMr  ScHläm 
IUP  SfipHUee^:  JoahclW' Mtit«  st  iooiBclit«  .Mmt  s.  m.  a^  i^ai 
imKmh&wm  BMmidM'la^  LiMad  mÜ  «iliuKiirimd  tiiwi|i«B. 
9mr  ^Umlä»  dM'  traten  Cliterridif'  mAAdKe  lieMea  OiUit^ 
gslB»  -^Im  CMMfgriMifle  •  Voir  IDiMpii,  eine  Tte  AüsBy  tiait  BuA^^püw 
IWsdmi  Begmüsoig^  IM».  jedM  tfsser  BH&eilB'.iiiid  Kartdhi;  vmt 
AlHlMv  NbMi-k  UHl  SMvikmer^/ 'Wetfindieii  TiBd  iLustniiett«. 
Wahl  ftitf  fiesea  KMea '«islr  'Munt  gtUdtMi  «rondtn  «rt-^  mi 
gtni||<ii  Sit  itt  iMknrtir'fliiitNht  ebmi •  00  •  #tng; l  Wir.:«ltfiht 
ihkt  M,«^  KftHta  iri0'4i9fiK9lterf  tmllM^  «k 

■fätett;  •itbr  CtbclM  IVbaitn  itt -atidk  ihM;««i^ 
Atf:itvl|Urtt'T«a  iifniui  ii^l!I^I«id-  «ir  Ctliiliiid',  vSMoIbiL 
Sdflila,  AmmSo  f.  AfStMsiib;  AafdtipsMtBlCärte'siiidlili»  V^ 
ffisdnuigsinselii  onter  gleichen  Meridian  mit  deok^Oimgeflasai^a«! 
bradit!  pie.  Terraimeidinniig  des  Caplandes  ist  gaas  falsck, 
Bahm*  MeHl  4/Uli  als' PiairaalAiid  dai',  ^4Mtm»*»ie^  btjMittick 
eii  Aiptalaad  ist,  »atfar  asM  «inllicii  fm  KoMstta  lil^Wy  Mk 
MrdaMAiB.  NeBenDsltaia  bibf riA  Js«  Ti»n  .det  iCkte.  ^g  witea 
laa4i^w|lrtt  .f«rsetot.,i««j,^i;4apU*e  foa  AfiiU  aifditi^gf^^  . 
Fesaaa  usst  sidi  sclw^  als  Qi^se  ^rkoapea^.  die .  encopitisclieii 
Niederlas^nngen  na?  Besitzaägen  *  sind  dir^ends  alb*  solchd  *]ii^i^^ 
«»q^<rilj»beli  *a«  a<  ir»  •  jPsei^  wi^  begangen. ans  aat -diesen, Iteb- 
weisangen,rersic|iern.  aber,*  dasssis' sich '^ne  Muhe  bede«ten|| 
Tsna^bren  li^i^a.  Die  g^graphiseUen  JNetze  smd'bräachbar.  B$ 
und  'in  ihnen  diejenigen  '-f  nniUe  eingetragen,  «etdii»  'man  «ftr  *dia 
(fi^ffll^  dfur  Er^  vad  Lfindsr  besonders,  wiehtiji;  gebfUeii  hat. 

Garai  ihre  .Wahl.liesse  sich 'freilich  Vieles  einweaden,      121. 

[29.7]  Gnmdrisn  coner  UstonsdiWy  Geiigra^hie*>  <  ifilr 
GyiMnäMy  entwerbn  to0  ./»A«  r«  Oruber^  Oberlehrfr  am 
djaiMsinm  sa  Stralsnai.  ^  •  fitvalaand^  LöfiLer'aebe.  fiacUu 
1838/   XXXYU  n.  146  S.  gi".  &  (13  On) 

. .  Ba  ist  sehr  löblich,  .das|i  man  in  neii?rer  Zeit  auch  ia  dfer 
Scbnle  m^  wie  es -scheint  ^  aainentlich  aut  prensf^isehen  Gjmna« 
sien  di^  Stegen,  histor.  Geographie  in  ihreni  g^sen  Ümfaage  ipidur 
beachte^.  vAhread  sonst  niehit  über  d«^  Allierthatäi  hinausgegaogea 
imrde«  .  Ws^n  aber  für  dieselbe  besondeJTi^  Lehrstnnden  aaajge- 
setit  werden,  nnd  inr  solche  ist  dock  sunÄchst  das  anKuteig^nde 
Bnch  entwf^rfiNiy  so  dorfte  man  .dilrin  wieder  xn.  weit  gehen»  Re& 
ist  der.AnsicIit,  dass  Das,  wi|s  man  berkdmdiUdh  bisttn^che  Geo- 


I    ^ 


8Bfad»a%iiB^sitki*iii»«i4ali  atft 


«■fen»  MAJ  »Hu¥ftH«ia'!*wMiitf»fi|pwiiliiOi  »»»— 

•Uülwi/WhnMtiitl  *tlhm|M;>^9iBdihii;eKHn.,ir«dMi 
i^wtS  Mdrtidaliif  ihMHlti .aer'>t>gttM>TSaar.)»41  ng ■[ liiii  art 

Jwwfc— ,  d«M  fatidf  .TTwInniiiJi  ^aJüingMihl  #<«■ 
4vff'al«  f«U|iM«didi'Mlliu»|iMoiJMlieiud:;Ü«toriMlf<itojt 
pjpt^iHiiiliii  Uctoraiditai  ud  Notüen,  wetcke  ipihi(a<i|ifciti%gW 
Kiil|mlaBf  der  Ltad«r  md  StMlen  geordnet  nnd.  D«raas  wird 
ab«  iite»rBi*i»iiaM'crM8>8Hitie;  w4e'!si«uSeiO|^Mfrti|^8ll4id. 
f^Kk  4wWinaMfcbrfbfoni«««!«ii^dlKihm»«idif.liildM'liMiMU 
B«  Vi-  Müdrt'  iA-  Mir!)  km^B.Sidtttas.iciMi^'Detoaichi^diül 


ea  HitiiliiMI^  .U4bwiiithtm,;T»wi#yJift<.*iW!it»^te»<> 
!4e  iX^ngtä^iiie;«»..  <fitf«|prMphi«fe»irttMul  «dta^'ft^ 
giäiiiAt. '-'WjT  iBkrieiMi  •H^MIh'  äiüdM..«psMklMk,^gnlim«M 
fBilMteUa  Baihe  BiHä(y.*l8nfMt)iaa»**agefab<*  iaidai  ia(/  iiMI 
Jlk  BMH*aBlkdis,irtfdM|gtiifii^t  eii.  .M4'  kiMirfeiMigt.  iSMiafif. 

■niea , .  Bkalr  umI-  UbM  Birgmcbare«! ..  YmI  '/km.; AlTttHmii 
lW«a(or  ua  ktoM;  IfMm 'FMufogiiuit  t»  Biri«Mr: :  i   1»  .TidKi 

S^  od.  kaHiererCorttis:  WeHbwA  Lui».  t«39.  -SV-yif 
55t  S.>i  8.  (iTUr.Y    •   '   •  ■:   .••'/•••••;".?!  •;:'"•» 

'  '  Der  Vf.  ftdeiat  Alistoas  §tiomni0A  M  liahm^ai^iifrOi^MclK^ 
IM  Craqianltmi  t^b  Naiiifai  ubiI  ZllU0»^^  .:  Br^niU;^.  diiilsiiTtfik 
liehriiufe  T*B  j^coiien  geviififlfn^beheft  MrtkhUlniflid  wi4  «nNgendi 
iuthlmvQiit  sei  mid  diidttreli :  die  AsfinerJuiltfikeU  ßmm,  jedt»  Uh. 
tm  und  Sehtilerg  fites W  Qietiii .  bt fiada  sidi;  Biet  im  !foU#a« 
SfgeBsatie  ^gagio  d«i  «VL^'  den  daeh .  eigenem)  ,Go|liliidm4B  diu 
Aiieit  wider  &w«rteii  in .  £9  Breite  gdenfim  t  ;i8l»  •  l^ehvbfidbee 
fiiff  Schatw  aelhtt  niclil.di»>6leUe  doe  Lebrei«  ireHieUo^  soodem 
mar  Des  endblldsy  «efaii  diaeei^  eeiiie  Bdel^Nuig  ieiitaiü(ifeii  kAnmk 


— 


aü  ftjDkeU  m  oBisithäa«»  wteMä 


wl:«|f  Airi^f««||i«Mdiilb«ieiiff«riMüVi4»IHii  Iicbti'  mriüWAflüp 

Dfl»  'koiuDH  •  diM^^aeisldiiiflA  :L«hrbicMi  >«e  ]Aa^lleiii«lir  4t4 

tai  mätfiegmitmL  Thcile  4e8'«».  CmMi  «ittiftf  oKf^^vi  aiiHiak' 
wdä  liOttdetai 'BuroiMili  Pteiii0rff  fipwitttj  lUiiiB^Jiri^^ 
SeklOn.  tadi  IMit«ftiMril rgm^  Wy  VniiB*i  iiiihl><»iijj;€%> 

Mm  dae  UebMfilkmgtiffi  9falnvd«4tellfiiükti;  iMt/ dMiiSUrdMI 
BaA  sfaMB  yiitiainiff  AtirigHilwi  :VoffttBgpi  kakiidmiSAdf  dN^iiHH 

Friig^  ndMidfdhny«c«iMhTÜIt]id^  i«r 

«ift^hfei;  BcM^h;  iftmieft  leaöi  «  *.-i^34  9;'  gr.;!&f 


' '■  "Wie;  sdioflünu VM'aiig«deiiM»My  4Uf*«>dMbefi 
gni^]iiidieLritfaeiri!MrivitB«WMi  samt!  id  cVoMhUg  ^iMdiitr 
tW'AlMliodti' ter^tognl^Uittet^  '«p/ffter.hMnuv», 

leb^  VMoff  ni  A0M 'iia9eBdriaiMn^^liiMii4.r   .K«A  iddrtrita» 

«MlMIr  anfsteigeiid  die  topisehe,  plijaikalischo  and  \aak»t.  ^tn^p^ 
nanote  politische.  Gftoffniphie.  abgehaadek  Kei;^en.  ,  Hr.  Poleb^w 
b«l',t4i^k"»ir''di6^e^tolelit^^^  L^ilfaHetir  etkliaäeii 

VteMi;  VVe^ViGlMtf  wir  «i«  mit  deU  btioMitte  «rdadtögisB  von 
BM>A,  •*  fiodmswk  .iwnur  im  Gaiirinr!dQB««M>e|iliif)iriMig,  J04<M^ 
i^lpe^ne  .etraige  ^S^f^eidangp  /ies  ,Ti^piscM»:  Toa  .allen  Be%;i|beft 
ans  der  phjsikaL  ond  polit,  Geographie,- was  mit  ^er.Ansi^t^jl 
Ref«  übereiastimmt«  Es  ist  überbaopt*  vlwc\  darauf  ia'  halteb,  dass' 
da#  'T^piaeKe,'  ^leni'  thaii  fMlier  '{M(^^  Ic^i&e  imfmerksainkeit 
sdrattkte,  im  «rst«!  Lebnewtnäs  Vofivahe;):  Daa  Oträiui^lMi/ wM 
Mr  Anaf&Urmig:  «tut  fielebmg^  das  i  reia  Topisckeii  dienen  kaün; 
wM  nmr  Notaea  aehirfreo,  indem  dadnreh  anck  auf  die  nädulM« 
genden  Stnfen'  Iringewieeen  ond  iä  ihnen  hinibergeleiteft  wird. 
JDer  Lehrer  denkei^icb,  er  habe  ein*  landächaftliehea  Bild  Ter  ^n 
Sehiler  hihzazelehBen''tind  allmälig  dnreh  seinen  Vortrag  zu  be- 
leben* Sehen' bei  der  Angabe  der  ConteoMb  wird  manoHer  Ptact 
zw  besseren*  Oriisntimng  naher  bestinunt  werden  kduten^  der  ei- 
gentlich'  zur  weiteren  AnsiBhrung  des  Bildes  gehört.      Im  Torlie» 


8d«i«<%uKiH«Uii|««M«Bri  Mt: 

«MM  f,i'ltlli|M  tUblMi«Mielr>Ml  Wf1««mi-v«i|b4B.W!lM 
imcB  IcSaaflB,  duMdderistfodie  ^imeie  in  'l^anfe  eines  liloin« 

lUifriiiiliiifciii.  lio  IMiJkniMf  irea  f iiigto-.kii4  'Aalj^tMetf'iW 
lialKm'nur  b8ili«fci«>'Be«d<—y «ü» *M.'enipfciile»i  •■"ISt;!!': 

Ututwtahii'  •:  äL  Slufa»  .  AMgMWM/Enlkwda..  1.%»  Hu 

'    AMr  til'^^  "fifef  iC^ttfii^leh  f&r  llt«  JlYgMrt»itf«'Ei«klliia6  bt» 
BMicjlhiiilf  aruf  NütWL  Wtfd 'MMii#IK$ttkitil(lb  n;  §:  ir."'Bitt  Aü^otti 


stea.Umgeboiig  ana  aas  äen  feriieren  THeiIeD  des  lieimatKlickeA 
Ujul.ef  p]^t,ji^e  p.,34o%  deo -Scfiüler^so^leic^.  iii'idieiijfrii^ii 
Theile.  oline  veniuUeind^  .Glieder, an|zäsiic)ient    die'^llinfftnic  IriiiT 

A«e>  keineswegs  s^fi  ^fV!<^^.*;  I^^^  ^4e  Jiegt  Baqjh^'  pe^!l(e«»A-i 
legten  iik)i^8.0<^  näV^ii^Tjs  .«AS  ÄTkweinste«  Es  fräst  sick  nnjr^ 
00  mcb^  vorzatieiien  wäre^  jaae  'sogeniinntO'ElementarKiinde  so- 
(leicli  mit  ifer  QeiioaUiskanfle  'za'  ?erWd^.  N^q1|  ; der  An^ph^ 
i^  Ref.  itaiiss  -ikt^  ehAe  Unt'ertieht  Vdil  dei!' Ansckaai/D^  Aos^ken. 
«ährend  der  T6  *  liei^e  <trst ^4iiif  der.  '^mittTern ,  Ststtsl  eintreM 
tt^t,  BeilAufia  benierken  wir,  dasa  de«*  für  diec^iB  besliin^,l(^  Leil- 
Üqb,  die  Heimathskunde  Von  pclblesien.  noch  nicJii  crsckieneA 
^^%  aber  nacbidos  Yfs.  Yersiphcrung  bald  folgen  wird.  .  U^er- 
*\cbtlicbke](,  ver$liK«di||;e  Anordnung».  M{i^ssbalten  in  d'ei^  Angaben, 
iie  oft  nur  Hindeatiingen  sind,  zeichnen  übrigens  diese.  aUgemeine 
Erdkunde  aus.   'Die  üussere  Ausstaltuog  ist  aal.  '         /.  i2L 

[301]  Hapdbflch  der  Geographie  tat  ^le  ^a^enä»/  jilit 

vielen  ^ingoatreaten,  ai^fükrlicken  Naohrichten  über  dio  Siltcn^ 
^Hgiones,  i«Q|»enswe]sen  fremder  Völker,  und  aadtren  niiizlicbca 
Kotiiea.    Voir  •/•  Aimegarn.    2*  verb»|  mit  einem  Namen- 


€ig«BthfiiDlich«r  Gang  des  Unterrichls  ist  dacMi  .sieht  m  i 


dM^^Eiün  Gründe  ^If^ti^'*  MMaf^'i!/!  «ttiMriceflIMii,  di^MAll^' 
lAbfett.  li^deiiltiiig^lMtrlNMIM^  Umls^ 

BvichUg6.BeMicJiniipgiW|der<Aass|iracks  ^,ii^  diml(^f.,ia  gr^s^ 

'  fieftor 'JioiafcrToigeKoinäieD,  *al8  naeligeselieii  wer^eif  läaliiu  '  9S> 

haben  z.  B.  die  NiedMäBder  seit  1824  keim  BesitsaAgthr  wMtt 

i|I^Ps«Ji*l#i:W«.:4(^iYÄi  «l»giW;  AH^B^Wr». :ijwi4irt,,ii|rti/mefcr' 

i«;  TwrfedSOwleKa  ifti  'MkinkmJf^th'mg  J»WWr  4Wj  SfiUk.nw| 

F#raieil  P^k:jüij.a^4fini,<<«isiMBH}  AI«^|fpi|f)4^  üu.jaill^iQrifrT. 

dien  ist  ^iekt  <^^§^K^^9  ^<^^  davon  den  Eogl&nderp  eehörC  Eben 

80    sind'  die  wicbti^en  Hnn'd6lsötthc(e'Pä1b'   Penhiie  odi^r'-Prms 

WaTealiisisf nna Sing W  nlcKi >r>^äiini  "(M^'iitt^^JAkiitsk.stil« 

l    dieki  CSi^^Tefn^äieAüi;  son^c^rn'P^Vinaen^irtertßi^  .  OcVottdc'  Hl^. 

d^t.^in^.li^iider«  PVt)Vi'fÜ;,  WAW  ÜW 'nickt  ^iMliili'isi,  B^t  iterf 

fai;dta8^k'^ii   Lftttdei^' B!iis^h>'  t^t  iTer  Tl^elh  iTi^-  tQricisäev 

-Georgien  nicjit  e)rwAbnt,;,(t«r *l'«t29.  «bgiitirdM  i^öriieii  hjt  n.  dgl.'äi; 

'  .|BOi]l'  Wegileiser  znr  Kenntiiisd  Aer 'ErAn' n^d  besonr; 

ders  Baro'pasi,  iSt.beigefugter  Aesi^pi'ache' deirtStAAte^ 
der  LftädsY  i^^d  din  nöthig^n  Wort-  un4/Siiclierkiärnng^n.  flSn 
HSUsbneh  for  LandsdioKehr^r  l^^im  üfitei'ritiAe  ImcT  ftir  Solfcbe; 
die  ai^f  eine»  gana  leicKled  Wege  sidi  nutzer  &de  bekannt  mä* 
dien  wollen.  Von  Dr,  Lu4w.  JesthOTf  *  \  Afit  einem  ^ 
zeicbneten  Globos.a]3  Titelkqpfqr.  X^eipzüg^lScliireiber^s 
Erben.  1638.    YI  n^  888  JS^  8.  (dl  Gn)         .       .  , 

tifack  dem  Vorworte  ist  4er  ^Weck  des  .T&:  iKelAosarbeitanff 
seines  Bnc)ies,^  gewesen,  '„Lenifen  des  Mittelstandes,  welche  dnrcli 
fleissiges  Lesi^n  dbr  Zeitungen  schon  ibr(^  Th^lfrahme  an  deit 
Ländern  der  Erde  und.  den  Ereignissen  in  denselben  beweisen, 
so  wie  Anf&ngem  in  der  Geographie,  das  Anffinden  der  Lfiiidei^ 
nnd  StAdte  an  erleichtem  nnd  die  ridbtige  Aasd|iraehe  in  lehrenj 
dem  Lehrer  aber  einen  Weg  an  zeigen,  wie  er  d^mSph^ler  nicht 
blos$  das  Finden,  sondern  auch  das  Festhalten  im  Gedächtnisse^ 
beqoemer  madien  könne/*  Dabei  ist  er  jedooh  nidit  stehen  geUie« 
ben,  sondern  hat  anch  anf  das  WissenswerAeste  in  der  Völker-, 
Natnr-  nnd  hdnstriegesehichte  aubnerksaai  gemacht'  «md  .die  no« 


f   . 


JUMtmgkn  'kfMit  Nmm  bw^ifi^i  Htm  AmK.  «Ol 
ah«  ktifl  Lehrbiidi  aeia,  aoadem  UHol  riek  aarDalMHi  sarDMM 
Ulfe  dar,  deren  geograt>hisdie  Keaalaias  su  luckeahaft  ist,  wn 
8irii>ui'de(  gewäfeüBdieB  geagrapliiaciieii^  J^ndküclierv.  ai^^ll 
Radi'Maa  sa  Icömn.  BifesthiialiiSt  jst^  die  Ordnaag,  id  ^U 
«her  dar  Vt  A  Linder /ndSMaaUüh  ^afiihrt  Br  begiaat  im 
Nardett  Borapaa  mit  Norwegen  und  Sehwedea,  wendet  aidi  dann 
wmk  ftaaslaad,  «MM»  dj*  T«rke],.QrJABlianiwid^:lta^,t«er- 

kÜtaiaaBitMig  wähl  a9iaB8fulid]Gli,kdiai|delO,  der.  Schlei»»  V^^t 
rQcIi.(sn«(lurftig),  Spmpai,  forlagal,  Grossbritannifa  nnd  irlaad« 
Belgien,  Holland,  D&vemiirli  «ad  endlich  sn  Oteotschbad  (niitEia-» 
echlaaa  der  prense.  und  l(fliler^€ll*'LTinder  an^erKalb  Ddh&ch- 
kad).  Anf  9  &  wiid  Aeiem,  anf  5  &  Jktntui,  arf  6«&;Aine- 
dkay  Mf .  3  &  AaataiMn  ahgehandek      f  :  :  / 

{•08}  Det  4iMite  Orngniph,  ^Ont  dik  Btemeaie  der  BUk 
heeohrdromig«  HA*  («cifnfden  fi^  Liehrer  um  cmi  MenanMhMll 
lirSeMlfer;  ttMr  Bla«e,  Tirfger,'  HoffiiMHW'n.  Ranmer.    Benihel^ 

t^  tön  efnem  Verffine'prfikiiacher  hthteu'  tSpti^  Dit)M(Al« 

1838./ 126  S.  8.  C«  Gr.)  .  „     ; 

...  .iatAt^eaeiBen  aiwiifehl  htamAhwir^  Bfioh)eü  fir  dem^W^ 
graphlachen  BleaMatertalerricht;  b^aaadeta.Anapriaha  ääntkßm 
pfahlang  aeben  ao  vielen  anderen  AhaliakaBiieüftdimJuifteB  takhll 
wir*  aAhlen  en  aber  an  den  ibeaseren.  Aeigeilitihiiat  en^  •ddan-wi 
derglaehoi  Schrifleben  nach  SehiMeiwnge«  vwrkbnmiev,.  «ia  felft 
gM»de  Tan  4m  Boden  Alrika'a:  „Der  groaaen 'Kaltangebirgt>^t) 
aaganchiet,  enIhAk  dieaer  &diheil  mehr:  Bbena»>:  da  iGe  ührigiA 
(Bidtheflel  Aet);  doch(aiei)  wecheeh  nngehenw  SMidwia(«a  aril 
liflBlidi  lahbeichen  Onaen.*^ 


f  * 


[304)    Klone  Geogoiphia  liir  VolkMohnlen  nnd 

Selbaltelerridit  mit  >Monderer  BedickainhtigoBg  der  Kdnigraieha 
Bayern  nnd  Wnriemberg  von  /•  <?•  C  Wärkj    Blementar- 

lehier  ib  mm.    NördfiD|ed,  Beck'schc  Bachli.  1838.  XYI 
ü.  88  S..  gr.  8.  (6  Gl.) 

Aach  dieaer  Abriaa  der  Erdbeaehreibang  hat  nichta  Bgen* 
IhtaHches,  wenn  nicht  dahin  gerechnet  wird,  daaa  Wnrteniberg  /  . 
tfnd  Bayern  t.  20  SMten  ebneinen,  und'  daaa  as  Schlnaa^  P*» 
lialinn  etwas  geaaner  beachrieben  wird.  .  Nach  einer  haraen.Bhi»* 
ieünng,  welche  das  dCirftigate  Allgeaieine  ans  der  aialhematiachen, 
phjsihal*  nnd  poKtiacheB  Geographie  enihäll,  wird  sogleich«  anv  , 
Spectaiheaehreihnag  der  Brdtheile  übergegangen.  Die  Meere  nnd 
Meeraalheile  nnd  sgnorirt.    Fehlerhafter  Aagahen  nnd  lalscfa  ge« 


9 

Mw^MgelMreii  n>  Wefdeft  ^pflegt.  .     '*■  -    A%U     . 

!0«iitsicihe  ^rache  und  sdiöjie  . 

•••^"^■'' '     •  .  Literfttnr. ' 

deV'Pirche  tum  H«  Geist  in  Nfimberg.    Nadi  ftes  Yft.  Töcle  äU^* 
^ewähh  und  lieraasgegeben.     IBlnibcrg/ Riegeln.  WÖÄSiiCt. 

11838,"  Xn  ü.  240  S.  8..  (1  TUr.)  ^'      .-•   •  • 

-  •*ii''Bifites'd«rch.  «wcf  poefische Aikflbssmig.viii  Begcfsleriing  eiob 
AoezeidiBendes  kaben  wir  ia  dieser  Sammlaagv^rgaftlioli'geBaehtr 
Mimcliee  epricht  an  und  erlreat,  aber  im  Ganiea  fehlt  es  an  der 
c4flk|ea  *Wfisae  MdBdeNmg.    YieMeiehl  ist^'des  V£:d^s  jtldi( 
IMüreAatMi,  rTi«Meifbi.isl  s^ine  BnpliadiMV.  »owlger,  .alsd^cAiiift 
dMif'^rrftth)  aber .^hen  das  YerBuwt^Bia«,;'da^AfrPieht(|i:  fsififc 
SfdMl'  BmpfiadsiiCe^  riiekbaltlos.  uber)i|ysse..  .;%  ^tlsat.^icb  .j^^^s» 
woai  zam  Theil  aus  der  Stellang  des  Vft«  erkliireB«f     Dia  re(i^ 
giöse  Aaffa8snn||^  der  Welt  und  der  Mensehen,  wfe  sie  deafselb^i 
eigwutUinlick  is^^ '  «et  «inet •'  firsiereii  peelMchen  RiehltA^i'^twas 
M^oMgy  '«•  ^vertramli:  MRh'  Poesi«  dsd^ileligloB  seia'»nidge«y 
fid'  fart  es^aneh  bei-  «bsemi  «V£  siditbav ,  >  dass  er .  nie  gan»l  Jwii 
sfeb-hbraassogehM  ve«f«dg,  .gleiehsam.  als  ininl»  er  seineftxQe«^ 
flhl^niniohtv  .und' ssr  kemsit  er  denn  aneh  nie  xu  einer  wiABdi 
0lij^elhren'<0arsteiloBg.    Immerj  wenn  er  ia  irgead  eine  Anschan«  * 
«Bgioder  Betrachtnng  sirk  vertieft  hat,  drilagt  sich  das  B^nnhea 
«indev'feertwr,  dieselben  auf  den  religiösen  Standpnact.  sorucks»« 
fuhren  I   and  wir  könnten  ein  siemlivh.  wnfiusendes  Verzsiskniss 
Ton  Gedickten  anfahren,    wo  die  einCscksten  Naturbetracktungen 
anlelzl  ia  eine  eHbanKeke  Nntzanwendong  tibeq;nhen.     j(timk  pn- 
detnian^i   wo  der  VC   iiber  Poesie  spfidit  (S^  65),   dass  er  sie 
in  der  Th^t  für.  ftwue  ^isndich  Aeasse^ljches  anzasehen  .gewohnt 
iptfy  das  miw  beliebir  skh  zueignen  oder  abthan  ^öane«      Am 
glucklichsten  ist  der  \f.  bei  Behandlung  einiger.  Sagön  .  gewesen, 
obgleich  auch  hier  die  Seblussmoral  ^emeinigUch  nicht' '«(nstileibt. 
-^'  Wbs  nnn  die  Form  'anlügt,   so  ^ftffirde  ^wiss  der  V£   bei 
längerem  Leben  und  wenn  er  die  Horansgaboi  selbst  hAite  besor« 
goM  können,   mancko  der  Yorkommeiiden  Hirten  getilgt  baben; 
aUtin-  es  finden  sich  auch  Yotstösse  geg«|i  die  Metrik ,   die  sn 
coBstant  wiederkehren ,   als  dass  man  sie  fBr  absichtslos  /kalten 
soUtei    So  findet  sieb  z.B«  der  feklerkafle  Spondens  in  der  zwei« 
ten  Hiüfle  des  Pentameters  in  dem  Gedicktex  an  Meianlkona/Sta'* 
tue  (S.  112)  allein  dreimal.  —     Dradc  nnd  Papier  sind  gut. 

141. 


IMittftelie  Bpraeko  iWi*etJI»#*  Ltl.      SM 

•  -piOtfl  LcAeiMfUldar«  HradrM«e^tyrisdiw  6(MiMi^>  mli 
Mfer^ät'  Ton  A.  ff.  Schadens  2  Tide.  '  Brnnüm,  'äpfnuf* 
BacUi«  I§38.    236  n.  183  S.   8.  ,(1  *Mr-  '8  «ri)*' 


Der  TL  ist  den  leMhidtB  F^UinMi  «elito*  beUUfaigehir.SQl 
Mrch*Mfci«rePradM^oa«i  laditiMfMrlMUliift.htkulAt^juii.«^ 
iftalialb  auch  iiür  das  T«ri.  Werk  Leser,  TieHeickl  aodi  Vntmk^ 
Smäfiiu  AUei«  Aef«  niiss  bekenaen,  dass  e^,  weoa  er  mcht  ex 
eflirio  daxvgeaöthige  gtwesen  wäre,  ka  ^n  ^rstefen  aitht  geioit 
babea  wiirde,  -Doeb  weaiger  aber  co  \leii'  letelerei  geMki*  *'Barf 
rarl^  .WerkL  bat  bei  iaUreidiei|.Mi|iC;l^la  Yreitig*o4«r  nldiUI,  .w4« 
Aaerkenonog  verdienea  durfte.  Es  ist  ^i^e  Composition^  dif  zwi« 
echte  der  bekannten  Manier  B.  Clanrens ;  FHedrieÜ' Laili/s  npd 
GaalaT  Sebilliags  in  der  Mitte  eebwankt,  iadeni  sie  tdli  Jeddf^ 
deiseibea  das  ScUeohle,  Ten  -keiner  das  »Gate  aageaoiiaMa  hat. 
Mkdri^ait,  LaseifitfU,  Geneiakeit  mid  Laster,  taetem  oAierballl 
wä^  äekaiales  daria  aaf^  aad  taünela  siek  nit  .sa.Tiel  fflrlwgi 
Kflliheü  kern»,  dass  sie  dem  kAif^lieksa,  sittikkan  Geteagswidb^ 
daa.dar  Yf.  kiaeiaanlegea  füir  afitkig'  gefaaden  kat^  wesM^'-4daa 
gar  keiBMi  Plata  bMeeto*  Baitfaai  dem  JM:..aBi  ba.nMdka.rMiLj 
dieses  Uitkeil  aassprebkea  m  mussea,  da  der  Yt  dank:  sekia 
firaksfea  Leistnagen  Haffaaagea  erragt  kat»  die  sieb  leider  iwa«i 
aigsteaa  kkr  aiekt  ferviiklieki  ündea.  138*.  7 


i      h.  %tf. 


(307]  YaUMagan  der  Deatsckaav  EMmsgeffsbea  vte 
Phit.  r.  Stetnau.  Zeitz,  Schieferdecker.  1838.  XU 
u.  352  S.  8.  (1  Thlr.  18  Gr.)  '  . 

9a8  Yomart  ^arakterisirt  Torl.  Werk  selM^knl'bHfepi  tiad 
tiaOeadstep.  „Dieses. Biv^b  der  Kaisetsageny  Bni|;.  und'  lUosief^ 
mftrdieii  sei  snnAchst  bestimmt  für  den  Reisenden 'als 'Begleiter 
aaf  seiaett  Wanderaagea  dordi  Deolseblaada  Ans«  aad  Gauen. 
Um  nmfimsi  die  bedentsamstea,  fiber  naser  ganzes  Rsiebisinkiiute^ 
knsiieiideift  DichtnBgen;9...einf«idi  okne  überflüssige.  Beigabe-  dder 
madige  AassebBuiekoag ,  b Anfig  im  Toae  4es  Volkes  selbst;  dar-> 
gaatdlL'^  Der  Vf.  bat  viel  Pieisa  aa%ewendet  md  aeineSaaua« 
lang  ist  daber  sebr  reicbhallig.  Hia  aad  wieder  eiaa  gewisse  Meaa^ 
tawie  mä  Wiederbainngi  Abnlieb  laataader  Sagea  Jag  ia  decNatar 
tw  Saeba  und  gereieht  dem  Vf.  niebt  snm  Verwarf.  Wie  bialig 
S.B.  aind  Gegenstand  der  Valkasagea  die  fire?elbaften  Bedruekaa«» 
gen  dar  Grossea,  deaea.  die*Nemeaia  aaf  dem  Fasse  folgt!  .Uad 
dock  birgt  sieb  ^aria  eia  tieferes^  Interesse, /indem^  das  moralisehe 
Urtkeil  des  Volkes  aa  jeaea  besebifftnktea  VerfcAltaislin  siekiUe 
aad  kiftftigte»  In  diesem. Siaae  amg  alkurdiaga  der  Vf*  aneb  Reckt 
kaben,  weaa  er^fon^  der  Sageirfonicbang,  die  in  aaseiii  Tagaa 
so  .fiele  Aasgeaekfanete  Maaner  bescbftftiget|.aiek  leidieA  Gewiaa 


(MW      »Dekltak«  Sp#ai^lie  «» isekSse  LIi 


•  / 


Umfp»^  wei4«%  iass.  dkr  fitschidila,  iti«  «i^  i|ifih^aai  ans  4bb| 
Gdiit^  Äe^  Mf  4jBii  «nd  Siiffc«  nch  heraiiasiuiriieiten  halley  nicbl 
wieder  sii  einer  poetlecben  Behandlapg  surui*kkehreB  kami  and 
AmC,  «nd  daM  eie  die  ma«rilerle|  Wiahe^  die  ia  des  Sagen  des 
Veüte»  aUeNHaga>eatMlea^«iad,  enl  daan  beimtna  kaas,  mcIh* 
de»  aie  das  peedecheElemeat  dereeHiea  abgestreift  hai'     141« 

'  (äöd]  Ta«clieiibii|di  der.  NofeUetten  .«a^  HmnareakM 
fiirdaa  Idar  1839  «oa  Ju^  Smcerus.  1»  Jahfg«  Daan» 
t%,  et^Bti.  1^89.    279  &  8.  (1  tUr.  12  Gr.)     ' 


Aocli  jou  d.  Tjt ; .  NpTeUeUefi   and   Humoreakea  tob  JikÄ 
Sincerui. 

Laiehle;  Isane  «od  aabedenteada  Pieeta  ka  Oetüag^Hdbca^ 
läer  vad'4a  aadi  iia  ßapphir^eekea  Gdschaiaek,  die.  aiehls  ala 
amdealaae  oberiliidilMdie  UateHuilaiag  geji^äbrea  kdaai^.  flokha 
aktneakalte  fragaMatariscke  LflekefaUtaaer  ta  f erSffeadicbea^  kaas 
ktebetaaa  dem  'darek  iNafesseadere  uad  bedevteadere  lietsaiagw 
bibiinainai  nad  inNli^Men  SebnülbleDer  naebfeee^bea  werdeii,  atcskl 
aber  ddai  "AafiUiger,  der,  efce  er  sieh  de»  Kkiaea  biagebea  dail^ 
aaiw  den  Beweie  la  ffibveii  bat,  ^tm%  er  aaeh'  CMeeerti  «enahif. 
Wie  skb  aber^  abgesehen  tob  dieser  Beaierkaag/  Süicka, '  via  . 
^acbarias  GAaseleber^',  „der  Recraseat  aad  der  Sehaospieler'*, 
^baaai^pehi  der  MuUar  Gaue  an  dedi  FUederwisch^*'  und  eiifige 
Mdere  laerber  yerirreB  keaateai  darüber  miige  der  VL  sebeoi 
eigenen  ästhetischen  Gefnhle  Bede  atehea»  138» 

rig,  MaBer.  1888..  222  S.  8.  (1  Thlr.  12  Gr.)^ 

.  *    Was  «nter  dieate  „Sekeeben**  geneiDe  sei,   erklärt^  aaa  da» 
SdAisiigediekt  <8. 220),  welches  dieselbe  Ue  t»«gt«  flid# 

spHckt  der  Vf.  tsb  dem  KDssgescUck  und  dea-maaiAeriei  Jta^ 
tftaaehoBjgen  seines  Lebens,  aad  wie  der* Becher,  dea  eiast  die 
Beiaaag  nnd  das  Gllidc,  die  Uebe  ind  die  Freiheit  ihni  tr«ge< 
risdi^gefilthi  gar  bald  aerbrodien  aad  Scheiiiea  aar  ia  seiaea 
HAadea  soriickgehsseB.  Fiaden  sieb,  aan  aack  TerhfiitaissBiAsi^g 
aar  weaige  6ediehta-ia  dieeer  Saaulnng,  die  sieh  aaaiitielbar 
aaf  die  Brlebnisse  aad  Geadtthsiiaiiade  des  Dichtere  betiehea, 
se  Ist ^  es  doek  bemerkbaiv  dass,  se  oft'deiselbe  imf  sidi  nadseiaa 
Vergaagenbeit  aaifiekkomait ,  derselbe  Vannük',  dieselbe  triU>e  ' 
Sliaiiaaiig  ilAa  wiederkekrt«  Diess  auif  die  etwas  seltsame  Be« 
neaBaag  dieser  Sammlang  rechtfertigen«  im  Uebrig^  isl  die^  > 
arib«  frei  ven  BrnpfindeMen^  ja  sam  The»'  enthfilt  sie  «seht  Hei- 
teres oadi  Haamilslisehes,  a.  B«  (S.  46)  , »das  Ueibt  sieh  giekh^       i 


lMnriiigaA4e*2ar«iM  «m«I*  Midis;:  riad;;.  iri>er«.ller  VC»,  hcnlfl 
Iflfcfilniiligt>il  füwigi; tm •m»  U'lMMrerStaüt tM^idiira^» 
Mrcrfkm    UehtrhMiH  ikl»  4m  4  BÜexi^taMMtoit  -  in  Mmi  Qm^ 

■i%iti  ■tHüM«,  .Piai giiiy mMdÜu i>Miek%»kfct  «ibMMlM^.Md 
m  äüBragnüeiiei^  Jahre  .1830->*«82  tmr  jJhiM«t4ii— tttiB»i  . 
iNKhte^B  adbiierttm, ,»  MÜHBt  mch'  der  .VI  «M*  rlptoii  Aih: 
iM'M'ikMa  ,«i4.  #Arid  idl.  CavtgmneB  'Voii*  dem  Aubehmwtg^^ 
M  JMe  Z#it  MMte..  ibn»  «tsoi  Mim  ^bmmm  HihMu 
mM  dMjPokiif'%  M»  «•  IA«iira*S  ^>iec  BtolMli^n  WeSiBacbl^^ 
Jtt  hnHm^^  ^^Mwm  Kleid'*  a.A.n.  Menches  Aaepreefcesdi 
iidei  tidi  «sdi  ubler  ifeiriiidrt  aUflüwUreUwB  enHMken  Liea 
dar,  4edk  ttl  es  ^Mdi  kier  aidrt  «twoU  eio»  micIm^  PlnaUiM^ 
«M  §iutMie  DidiMy  "i^*  vidnelM'  irgesd  an  «rtiger^  wmmük- 
RW  Cddij^hei  der  4wdi  sebcs  «ireybemhneleii  Biadnifek  m^U 
Bb  ftMldlai^;  kl  eAUbM  *wd  d^  ' 

«  Mi^  eisige  eUirk  .bk  ;H(Muecher :Miiiier -  gehritehe-  lirtir.:äi 
Ulli,.!.  Bi  M"WH'"CUdc^,  ^^,der  fiitiiie  Teg««  «.««w^  MMl-d« 
tr  dieee  Ibuner.aeihgiarieder.  ptoifliH}  iaderfi  dyB.  ei»  istdiiüa 
TM  geküftwes  Gedkdit.ilie  Ueberadmft  «^Huiuerirt*'  führte  fiib 
Sligi«i  des  Aesesem  Jieel  mbti  m  «puftehifei  iMs.  * '   141.) 


{SiO]  KnM  nirf  HalbncNiJL  Bhe  etmneclie  ^NireJIe  !aw 
fafe  13:  Jfthrli.  Yoii  taiM.  'Tarnüwiikii  2  Bde:  •  Sra^ 
lifej  Biokter.  1838;  1 0&  11;  232  S;  8/ '(1  Tbl».  ISfftri) 

Der  Titel  beieiduiet.  echon  iingefilhr  dea  lamilt  dieser  IAh 
T^icfBifi  jlta^i^svm  f^m  Z^^i  w^  dea  bee^irfn  dieser  Jidt  ^e- 
kirt^  Alaa  g^lAJDf^  in  einer  Ifbhuften  AnscKiiaiuig  ^it^lalterlv-" 
äeo  Lebeas,  aiili  obsckoa  uasere  Lfseweft  djpreb  tooseadfacikaJBe- 
tdreibaDgea  aad  Br^üMoagea  *  daniit  Mttftaia*l^eiiraai  g^ttaittt 
ii^  so  geben  doch  die  bes^dlVmi..0rlrt^|iB4.Zeif!feilililt*lMe  leai 
Hu  Tieltadi  ^Gelegeaheit,  aniader  bekaaale  Lehe^sbitder.  dem  Leser 
vonuliErea«  M^rische  and  abendländi^h^  Bildnag,  Jslaoi  nn4 
Ckristentkom  begegnen  sich  hierin  feindlijBh^rtterflhniii^,  und  dhA 
fn^sthnfts  SiÜd.so  wid^ritrebender  Blf||ieaCe.g«¥Abrt  «fv.Pbaa- 
tasi«  iiiid,|^eai  Naohd^ken  Tielfacfaes  Jntefesse«.  Aber  keines  dieser 
Priaeiinen  tritt  uns  ja  seiner  l&eiah^it  .and  upgeschv^cbten  Kra(i 
cKfsgen,  am  die  Bntsdiefdaag  des  Kampfes  riA  eiAem  Schlage 
ktM|afqhim».)Wndei;a  aaf  beiÄeü  ekifea  6*tfneB..die  TeeaeiiiedeB- 
Artigsten  indifidaelien  Interessen  sieh  daswisehea,  mildani  awar 
die  s^reffea  CoatrastCt  i|ber  eben  dadjarcb  aaeh  Si^bwiiakea  and 
Ct^iiriesbeit  des  Sieges  berbeifubrend.  Bie.ii^hesten  Leidensckaf- 
fe*  ebenso  wie  die  saaJlerea  Herseasreguagea  tragen  ilaaa  bef, 
A«  Y^rbflltaisse  za  >i$rwirrea,    und  des  Sohnes  Lfebe  aar  man- 
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ifiwBcn!  g<iiiglltoditeff'**dhq|i.^fcB,  «e«iliniligf*MefirelilgMiBfll«B 
Bi>»*£ailiian  ifast  «besl  ir  g9fUif4kb;0«i*wMil6%»''aiM«der.>$tnMidl 
wi.  di^iiRMliBMit  4er  «enlliriigtsiiwftenvzdfosMiti«^  fwdeik 
dcfl*  Rowgveieii8.t  BaMM»:  ^iy|(  r«i>  iMr  a^tM  4kim  MMieMud^ 
*r.filo0hfai  dJ^scsifiMen^  4»  J^vMisdMii  )MPifc>— ttwyQfata* 
CtaitUiMbiarf  bB8iili§eM midfiftiiphniljaMii^idie  lobd&cht  Miifg««i 
■i^ht*'W'ZorBlif«n.  md  dte-Bi^fläU  'd*cl¥ei(e  TWfirvi  dii*' ite» 
Mittelpiuwt I  de»»  giiAitif'  Kaoaptmlhädni,  .nreriiftlleD.  •üafartgim 
liegt;  es.  iil i'der Jiatop«  eiaar  solchtn  ZeitsAUMertuif ,  diM ^ im CHmM 
laklMkeicIiiMttg-.air  •■i{!«fecaBd«ire9"ibtere8^«i«f)iidi.V  nwisiflb 
d«ib.4iildi/iD  jebvr.ZWtv  *%P  .rhtor%ii*  fiMBiu^off  CtA/älMk  dtB 
Mflutes t\V6rth  bfestidi'mteii.eig^tlblid/CliteahtiminterSdmifr  oMit 
leRAt  tvoHuidea  ,i  «M  iriA  kiMiiii  ^im83'ibelnt((eni^rk«n*U89t^>ijdä 
eifie/gijlteeri^  tder^sgeringere  WüffeBlubhiiigi»it'f»  tiä^HMbr  .^oda» 
MMbvt/tdfr  6sist6#6rh«biiii9  «d«!  ScliMriiimL  !  Dien  isl  «n 
fliidb«TCr.;i(«heel,  .der  dieMiSiMui|r'dor  Potsie  jeOesiMt  ^WäckM 
#M ;  liean t «natuer :.Zpt « •  die  eine •  wehi Miere) rEatwiekriseii  de^ 
JBdJTJfcimet'ifctimt'» .  erscheint  jene.KflfucUirft  der  YWeeiftelw«» 
nierielw»  (iuidt«es  ietiilAhetr  wed^  zn^-tetMlideiiiMaecli  an.wiee 
ketUgeB/rivieiiii  .eieli  ded»6escliffladB(  mekti  «nd-lnelir  iwn  den^SehU** 
dinkingM  ides  HtUeliiMere'.ealfrettdet  nlulidjiülaleresee  eieb  Uebck- 
den'Bewegmigte  der.fiegeDimrt  tuweiHleirt  ^  •  •   Ml«»- 

...  £31];i/Der  letzte... Bptojli,,  Jiisterisdker  Rem»  yp»  i  ^1« 
J4ßfft<^* .  :Ane :  dcpi  MJogoriMMn  ISüemtht  »vpa   K  <  Ser^teor^ 

^;S'I2]  NofeHeii  md  EnüailaAgeH  ^  von  iVii.  iT^MBff^ 
* Auis  dem  Ungar,  ubcrseizt'  rön  Sermi  Kltein.  Y^t^ik^l 
Jl»39f    208  S.  8.  (l  t^r!)  '      .       "  .    '   ' '^ 

■  [313]'Abafi^  kok-  Nik.  Mtika,     Ans  dem  Ungar,  übers; 

fon  Herrn,' Klem.    '2  ^de^  '  Ebendas.,    1S39.    208t'- 
11.212  S;  72  Tür.).  . 

[314}  Die  Leichteimigen  von  Niks  Jonka^    Am'  deU 

Ungar,  übersetzt  vort '  JHfetm^  Klein.  2  Bde.  '  Ebetdae;, 
1839.     173  E,;i41  Su'  8.  (1  Ä  12  Grl);  ,  ':\    . 

•vAarh   u.  d.'^'Pit:   ^Nikokm$Ji9ika^  eftninillieiie  Werke« 

1  —  7»  Bd.   ■     I  •••  » '     .♦..'»     ....... 

' .  ,  In  dem  Frhrn,  Njk.  Ton  Jösika '  ist  für  Ungarn  ein  kepr^-j 
eei^tanC  ^er  Nationalliteratnr  ersf^Jen,'  der  dem  um  Ungarn/9  Xj- 
teratnr  so  hoch  verdienten  Grafen  Mailath  nnliedmirt '  znr  ^eile 
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g«i«db  wcfftoi  kiim*  Dogans  Utwatiir  mni  Spradie  ludiCBi  kjt^ 
htt  itt  einem  Znstende  der  liebtiB  Eniieilrigmig  g^legpen  nad  wmI 
aielil'  anr  von  Fremden,  etndem  eogar  Ton  Ungarn  eelbel  — - 
wivn  Bidit  Teiaditet  —  doek  girittg  gesebitst  werden»  Deel# 
^■neikenaeaswerlher  ariissen  Mfiuer  wie  Mailatk  and  Jöeika  aein^ 
weldka  niehC  nnr  die  Lileratar  eeiiat  xa  pflegen  and  aasialrilden 
bonalU  eind|  eondern  «adi  den  Sinn  nnddaa  Intereaee  Bat  N»* 
tienalüleralar  nad  Sprache  za  weekea  and  Beides  za  einem  Cr»* 
meingwle  der  Naiien  la  madien  aachen,  wie  Sa^^Byi ,  VeeaeU« 
871,  Fij  nad  Andere  aagleidi  mit  iknea  —  obweU  mit  geringe** 
rem  Brfelge  «-^  gedian  haben.  Unter  allen  FeMem  der  Lilen^ 
tar  aber  war  das  des  Remaaes  ia  allen  seiaen  Arten  und  Ahar* 
In  biaher  das  nabebaatestes^aad  Jisika  alleia  bat  den  Rahm, 
daasdbe  angebaat  nad  den  Bedurfiiissea  seines  Velkes  angenwa« 
een  bcaibeitet  zn  haben.  Eine  blähende  Sprache,  reich  an  Heb« 
heben  BiU«m,  frische  Gematbüchkeity  Klaibeit  der  Gedanken  ond 
des  Ansdracks,  passende  Answahl  der  Stoffe  and  ein  dnrcbgrei«^ 
Cndas  inniges  GefSU  für  NationaUtlt  sind  ihm  in  hohem  Grad# 
dgen  nad  haben  seinen  —  meist  dem  magyarischen  Leben  ent« 
neamenen  —  Romanen  ein  grosses  Pnblicnm  gewonnen.  Kaan 
amn  ihm  nach  nicht  gerade  eine  besonders  tiefe  oder  nene  Anf« 
bsanog  des  Lebens  nnd  sinner  Encheinnngen  nachrfihmen,  so 
ist  er  doch  unbestritten  — :  weni^  man  bei  seiner  Bearibeilnng  den 
Standpunct  der  aagariscben  Lileratar,  den  er  bei  seinem  Anftre- 
len  Torfaad,  billig  berteksicbtigt  -^  eine  aach  für  Deatschland 
nicht  anbedeutende  Erscheinung  und  die  Uebertragnng  seiner  Werke 
«ia  dankeaswerthes  Untemehmea.  —  „Der  letzte  Bätori'*  behan- 
delt die  Kämpfe  der  Sachsen,  Szekler  und  Ongarii  unter  der  stur* 
irischen,  so  grossartigen  und  zugleich  s(>  kleinlichen  Regierung 
Batori  Gabor's,  des  letzten  der  Bälori,  und  der  Vf.  sucht  in  den 
Hanptpersonen  dieses  Romans,  ia  dem  Ffirsten  BAtori,  dem  Saeh- 
senheklea  Weiss  oder  Albinas  and  dessen  Tochter  Celesta,  die  drei 
Wabrheiten  zu  ?ersinnIichen:*Dass  die  ansgeseichnelsten  Geister 
dareh  achiechte  Erziehung  und  Umgebung  entarten,  dass  ein  rei« 
ner,  allem  Egoismus  fremder  Patriotismus  Wunder  wirken  kann 
aad  dass  die  Einfachheit  der  Tugead  den  Sieg  über  alle  Macht 
aad  Intrigne  des  Lasters  daron  trügt.  —  Im  „Abafi*'  malt  der 
TL  so  treu  als  aasprechend  die^ZusUlnde  der  Entwickelung  Sie« 
benbargens  unter  dem  abenteuerlichen  Siegmund  Baten  nad  zeigt 
ia  der  Person  Abafi's,  eines  jaagen,  durch  und  durch  in  Ans^ 
lAweifongen  and  stampfe  Gennsssnoht  Torsunkenen  Mannes« 
der  sieh  durch  feste.  Willeaekiwß  zu  einem  der  geachtetsten 
aad  tadellosesten  Helden  seines  Vaterlandes  erbebt,  -^  dass  ein 
eiserner  Wille  Alles  an  besiegen  Termag.  Die  ScbUderaagen  ge-* 
*  hen  hier  tiefer  ins  .innere  gtistige  Leben  ein  ond  besonders  an^ 
sprechead  —  obwdd  kurz  —  siad  zwei  Anhtege,  in  denen  sidi 

Beperi.  d.  gn.  deuttck,  Ut,  XIX.  4.  .24 
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der  yt  ii&er  die  AoffiMsaeg  und'  SdiildeiUDg  des  WUhmibbs  oadi 
aber  moralische  Eiadnioke  uad  poeliedie  GereAtigkeit  in  Roma- 
Ben  sehr  wahr  uad  umsichtig  avespricht  —  „Die  LcichtsiBaigen^ 
aind  wen^;er  hedeutead.  Sie  bewegen  sick  in  den  eoeialen  Yecw 
hAHnissen  der  Gegenwart  nnd  neigen  sidi  nnf  erl^eanbar  den  Ten«» 
denien  der  nenfraazdsischen  Romantik  sn,  obwohl  ue  dnreh  diw 
dem  Vf.  eigenthümlii^en  moratischeb  MotiTon  von .  denselben  x^ 
ihrem  Vortheil  abweichen  and  die  Folgen'  des  modernen  Leicht- 
siaas  und  der  FrifolitAt  in  Being  aof  das  weibliche  .Geschieh! 
aaf  wahrhaft  labschreokende  —  an  Bogen  Sne's  Atar  Gnll  erin- 
nernde —  Weise  schildern,  —  Die  ^^NovelienundEnfthlnngen**, 
drei  an  der  Zahl,  sind  kors^aber  ansprechend.  Die  beiden  er- 
sten spielen  anf  nogarischem  Boden  nnd  behandeln  Scenen  aas 
dessen  frühester  Yorseit  aad  ans  dem  heutigen  Badeleben,  die 
dritte  hat  ihren  Schanplatx  in  Indien.  „Dezebal^^  ist  jeden&Uw 
die.  gelungenste  damnter.  Den  Uebersetsem  gebührt  Dank  and 
zwar  nicht  allein  dafür,  dass  sie  diese  Blnme  des  Aoslaades  i» 
dentschen  Boden  verpflanit  haben,  sondern  anch  far  die  Treoe^ 
Geschmeidigkeit  nnd  Umsichtigkeit,  mit  der  sie  es  gethan.  Die 
insstre  Ansstattnog  wurde  in  jeder  Hinsicht  lobenswerth  sein^ 
wenn  sieh  nicht  eine  ausserordentliche  Menge  '  sinnentstellender 
Druckfehler  yoKfiinden,  die  fast  anf  jeder  Seite  wiederkehren.  Der 
Preis  ist  hillig.  138. 

.  [315]  Soldaten*^  Kriegs-  nud  Lager<*Lebeo.  Blfithen  der 

Brinnening  aus  dem  Befreiungskriege  gesammelt  Ton  J»  Cm 
Kretzichmer.  2  Bde.  Zum  Besten  der  Invaliden» 
Dan2ag.  (Homann.)  1838.  256  n.  285  S.  8.  (ii.3Tlilr.) 

Wenn  man  den  allerdbgs  nicht  grossen  Theil  des  Buches 
abrechnet,  welchen  der  Yf.  seinen  dichlerischen  Productionen  ein- 
räumt, die  bei  der  besten  Gesinnung  wohl  nicht  einmal  den  An^ 
foderungen  an  die  blosse  Form  überall  genügen,  so  wird  man 
dnrch  den  übrigen  Inhalt  des  Buches  sidi  angenehm  unterhalten, 
ja  durch  einzelne  Mittheilungen  —  Ref.  erinnert  nuran  das  Bd.  1« 
S.  238  er^jählte  Kunststück  der  Kosacken ,  den  paddrbomscheD 
Bauern  die  preussisehe  Gocarde  anzugewöhnen,  —  sa  ernsteni 
Betrachtungen  angeregt  fühlen.  Ohne  nur  im  mindesten  anf  den 
allgemeinen  politischen  Gemeinplitzen  sich  zu  ergehen,  ja  selbst, 
waaf  besonders  horTorzoheben ,  ohne  die  leicht  erklftrliche ,  aber 
doch  in  den  vielen  andern  Schilderungen  aus  jener  Zeit  fast  wi^ 
derlieh  gewordene  Osteatatien  des  Natiooalgeftihls  nnd  mit  Aner- 
kttinnog  auch  der  feindlichen  Verdienste,  erzählt  der  Vf.,  der  als 
Offizier  in  der  pommersdien  Landwehr  yom  Ausbruche  des  Be- 
freiungskrieges an  mitfocht  nnd  zuletzt  in  Belgien  zaruckblieb. 
Das,  was  ihm  eben  in  dem  engen  Kreise  seiner  Wirksamkeit  zur 
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Andümmig  kam.  Alle  AfilAeDingeii  liabea  den  Werih  dtr  Fri^ 
•die  md  der  Neoheit,  mögen  sie  Ben  die  neifen  Aeneeenuigen 
dee  gemeinen  Soldatensinnes  oder  andi  Zage  Ton  höher  gesteO- 
toi  Personen  betreffen.  So  kommt  Alandhee  tob  dem  jetz^n 
König  Ton  Schweden  tot,  nnd  die  Seene,  wie  »ich  dieser- beim 
Dordinuirsdie  in  Göttingen  mit  zahlreicher  Suite  in  Blnmenbadi 
begibt,  nm  eich  über  Schftdellehre  einen  Vortrag  halten  in  lassen^ 
wie  sich  in  dessen  Verlaofe  das  Gefolge  nach  nnd  nach  in  ein 
fViihstnekszimmer  Terliert,  endlich  der  immer  nngeduldiger  wer« 
deode  Herr  sich  einer  Untersnchong  seiner  Organe  nnterwifcA^ 
nnd  als  Blnmenbach  gleich  am  Hinterkopfe  das  tobende  im  emi« 
nenten  Grade  entwickelt  findet,  mit  y^c'est  asses^^  dafon  eilt,  ist 
aneh  in  der  Darslelhtng  yoraoglicb.  Brwfthnt  sei  nnr  noch,  wie 
der  Commandenr  des  äitaillons  anf  dem  Marsche  nadi  Lfitien 
anfinerksam  gemacht,  den  Schwedenstein  nicht  zn  übersehen,  nm 
dra  ersten  tiesten  Meilenstein  Qaarr<$  machen  Iflsst,  nnd  mit  sei« 
ner  knnen  Rede,  worin  das  Todesjahr  Gnstar  Adolphs  anf  1783 
gesetzt  wird,  den  freudigeten  Enthusiasmus  erregt*  RetsekUesol 
mit  der  Bemerkung,  dass  er  yon  dem  Bache  andi  mit  wahrst 
Aditnng  far  die  Persönlichkeit  des  ihm  sonst  ganz  unbekannten 
T&.  scheidet  98. 

[316]  Der  Herzlose*  Aus  d.  Englischen  des  JEfarmam 
Rankin  nacherzfihlt  von  Dr.  O.  N.  Bärmann.  2  Tide. 
Braonschweig^  Westermaon.  183i9.  276  vu  252  S^  8« 
(2  TWr.  16  Gr.) 

• 

Moriers  Abel  Allnutt  nnd  Misfress  Trollope's  Yikar  ron  Wrez-^ 
hin  eekeinen  die  Master  zu  sein,  nach  denen  der  vorliegende  Ro« 
maq  gearbeitet  ist,  denn  beiden  gleicht  er  in  der  Com^iosition,  in 
den  Charakteren,  in  dem  Mangel  an  Handlang  nnd  it^  der  soge^ 
nannten  Katastropbe.  Der  herzlose  Henry  Molineux  ist  das  treue 
Portrait  des  Pfairers  von  Wrexhili,  nur  mit  dem  Unterschiede, 
diso  dieser  alt  und  jener  jung  ist,  dieser  den  Pietisten,  jener  den 
Moralisten  spielt.  Wa»  aber  an  den  beiden  genannten  Romanen 
Lobenswerthes  ist,  das  findet  sich  in  dem  Herzlosen  nicht.  .  Die 
Fabel  schleicht  langsam ,  breit ,  ausgedehnt  und  dürftig  durch 
nackte  armselige  Umgebungen  bis  an  das  Ende  nnd  Tersiegt  dort 
aDm&Iig«  Einzelnes  Anziehende  in  der  Reflexion,  hier  nnd  da 
zarte  Schilderungen  und  im  Allgemeinen  eine  Lieblichkeii  nnd 
Falle  der  Sprache  sind  die  einzigen  Vorzüge,  die  man  diesem  Ro- 
mane zutheilen  kann,  im  Uebrigen  hat  er  nichts  Hervorragendesi 
als  einen  ungemein  reichen  Fond  yon  Langeweile,  der  den  Leser 
wie  eine  Lawine  überschüttet  und   mit  jedem  Blatte   zunimmt. 

Stünde  der  Name  des  Yfs.  nicht  anf  dem  Titel,   so  wfirde  Ref. 
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dimes  Werk  einer  Duae  medureiben.  Die  Uebersetxoiig  ist  olrne 
Tftdely  deasgleieheii  die  toseere  Ausstattaog«  138. 

.  [317]  Jane  Lomax  oder  das  Terbrecben  aus  nttUerlidier 
Liebe.  Yen  Horaee  Smith.  A«s  dem  Bnglisdien  iibersel^. 
d  TUe.  Leipzig,  Kirchner  n«  Schiretschke.  1839/  254^ 
«36  \L.  198  S.  8.  (3  Thlr.  12  Gr.) 

Der  Tt  dea  „Tbumiee  Hill**  und  ron  ,,BraiBble(ge-Hoii6e'^ 
bat  dea  bistorisdben  Grand  und  Boden,  anf  dem  er  siä  mit  Ge- 
aekiek,  Gewandtheit  und  Gludk  bewegte,  in  dem  Torliegenden  Ro- 
mlm^  terlaesen  und  sieb  anf  das  Gebiet  des  psjcbologischen  Ro* 
mans. gewendet,  anf  dem  er  sieb  niebl  weniger  beimiseb  an  be* 
finden  scheint.  Die  Handlang  des  Roman»  ist  einfach  nnd  na- 
tiirlick.  Ein  diirfl^s  Bhepaar,  dnreh  einen  reichen  Sonderling 
der  Armnth  entrissen,  lAsst  sich  dnrch.die  Liebe  au  ihren  Ein-« 
lern  Torfuhren,  das  Testament  ihres  Wohlth&ters  an  Verfälschen, 
pm  dessen  Reichthiimer  an  sich  an  bringen.  Das  Verbrechen  bleibt 
nneatdedkt,  nichtsdestoweniger  aber  läset  das  nagende  Gewissen 
die  Verbrecher  nicht  snm  rnhigen  Gennsee  des  Reichthnms  gelan- 
gen« «—  Das  Kind,  am  dessen  willen  das  Verbrechen  ToiziigB« 
weise  Tcrübt  worden,  wird  ihnen  darch  den  Tod  entrissen,  der 
Vater  TerfAllt  in  Wahnsinn  nnd  stirbt ,  die  Matter,  Ton  der  das 
Verinreeben  eigentlich  ausgegangen,  macht  ihrem  Leben  fireiwilfig 
ein  Ende.  Die  psychologischen  Zustande,  welche  bei  diesen  Ver* 
bältiiiss^n  gäna  besonders  reich  an  Interesse  and  Tielfach  im  Wech- 
sel sind ,  werden  in  ihren  geheimsten  Tiefen  anf  die  lebendigste 
nnd  treneste  Weis«  geschildert  nnd  geben  den  sichersten  Beweis 
ffiiC  die  PeebachtOngsgabe  nnd  die,  Darstellangsknnst  des  V&. 
Der  Debersetjter  yerdient  Lob  sowohl  wegen  der  Wahl  als  wegen 
der  Behandlang  des^  Stoffes«  Das  Aenssere  des  Werks  befrie->^ 
digt  jeden  billigen  Ansprach ;  doch  durfte  der  Preis  ein  wenig  sa 
hoch  geetellt  sein.  ^  138» 

[318]  Crichton«  Von  W.  H.  AiMworth.  Ans  dem 
Engl,  dberseut  tob  W.  A  Lmdau.  3  Bde.  Leipzig^ 
KoUmaniu  1837 ,  38.  260^  lY  u.  284  n.  265  S.  8. 
(3  Thlr.  12  Gr.) 

Im  3.  Bde.  entkommt  der  Held  aas  den  vielen  ihn  in  den 
beiden  ersten  Bfinden  gesteliten  Hindernissen  nnd  Flihrli^Akeitea 
nnd  gelangt  an  das  Ziel  seiner  Wdnscbe.  War  der  Sdiolte  Crkh- 
Ion,  wie  ihn  gleidiaeitige  Berichte  schildern,  nnd  wie  ihn,  b<»l&afig 
gesagt,  anch  schon  einmal  Jean  Paal  als  Vorbild  fiir  seinen  AI* 
bano  erwUnt^  in  gpistiger  nnd  körperlicher  Ansbildung  ein  voll- 
kommenes Maater ,  dann  konnten  auch  die  Verh&ltnisse^  in  wel- 


Aisläiid«  Sprachen  a.  Literatur«         dt3* 

Aen  er  sieb  erproben  sollte,  aieht  die  des  gewSholiehea  Lebens 
seio,  nnd  so  bat  denn  der  Vf.  ans  der  reicbea  RflsCkaninier,  wet* 
che  der  ränkevolle  Hof  der  Ki^tbarina  Ton  Medids  ibm  bot,  die 
nolliigen  Eeqoisilen  an  Yergiftnaf^en ,  Weissagangen,  Zaubereien 
nnd  dergL  entnommen,  nm  nicbt  bloss  ansserordentlicbe,  sondern 
•II  etwas  nnglanbliche  Seenen  und  Sitnationen  berbeiinführen. 
Für  das  Interesse  des  Lesers,  welcber  Unterhaltung  mit  einiger 
Spannung  sncb^  ist  das  Buch  eben  recht.  *  98. 

[519]  Antoo«  Ton  Fraa  Charlotte  Reybaud.  Ueber- 
setzt  Yon  FoMny  Tarnaw.  2  TUc  Leipzig ,  KoUmamu 
1839.  328  lu  ^68  S.  8.  (2  TUr.  12  Gr.) 

Bin  echt  fraoaösisckes  Prodnrt ;  leiclife  nnd  gewandte  Zeich- 
nnng  und  Eniniekelnng ,  einige  Ünwahrscbeinlichkeiten ,  manches 
Unnatorlidie ,  mehrere  scbenssliche ,  etliche  sehwMchlicbe  and 
weichliche  Charaktere ,  der  Zofalt  als  Leiter  der  Schicksale,  Ter* 
brechen  nnd  Krankheiten ,  namentlich  die  Cholera ,  als  loter* 
mezzos  u.s.w.  —  das  Alles  in  eine Liebesgeschicbte  zusammen« 
getragen ,  deren  Held  keine  Probe  redlich  besteht,  nnd  der  Roman 
ist  fertig.  Was  unsere  Literatur  durch  die  'U'  bertragnng  gewon- 
nen habe ,  darnach  wird  ja  nicht  mehr  gefragt  1  Die  Leihbiblio- 
theken haben  einen  neuen  Artikel ,  welcher  das  an  solche  Kost 
gewöhnte  md  also  nicht  yerwöhnte  PnbKcnm  befiriedigen  wird. 
Und  dabei  finden  die  Uebersetzerin ,  der  Verleger  nnd  die  Leihbi* 
Uiothekare  ihre  Rechnung.  26» 

Ausländische  Sprachen  und  Lite- 
ratur. 

{320]  Handbach  der  englischen  Sprache  nnd  Litoratnr, 

oder  Answahl  interessanter  chronologisch  geordneter  Stndce  ans 
den  dassisehen  engl.  Prosaikern  und  Dichtem,  nebst  Nachrichten 

Ton  den  Yerfassem  und  ihren  Werken.      Von  Lm  Idel^r  nnd 

EL  NoUCm     3«  Thl.^  die  neueste  Literatur  umfassend,   bear- 

beitet  Ton  Dr.  /.  Idel^r.    Berlin  ^  Nauck.  1838.    YSSL 
n.  580  S.  gr.  8.  (2  Thfar.) 

[L  protaboher  ThoU  5.  Aofl.  Bbenda«.  1886.  1  TUr.  IS  Gr.f  t^  noel. 

Thdl.    4.  Aufl.  18S2.    S  Thlr.] 

Der  Zweck  einer  solchen  Beispielsammlung  kann  ein  dop« 
pelter  sein,  entweder  Schfilem  Lesestocke  m  geben,  an  welchen, 
sie  die  Sprache  erlernen,  indem  des  durch  die  Abwe^seinng  stets 
erneneten  Interesses  wegen  es  besser  ist^  ihnen  Terschiedone  nnd 
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kfifiere  Aufsätze  in  die  Hand  su  geben,  als  rie  einen  nnd  den* 
selben  Antor  vom  Anfang  bis  znBnde  dardleeen  zn  lassen;  oder 
es  soll  dieser  der  praktiscbe  Theil  der  Literatargeschiobte,  ein 
Urknndenbnch  der  Literatur  sein,  welches  ansser  jener  Bestim— 
ninng,  daraas  die  fremde  Sprache  za  erlernen,  nocb  die  Aufgabe 
sich  stellt:  aus  den  einzelnen  Tbeilen  ein  Bild  der  Nationallitera*  \ 
tnr  zusammenzusetzen,  welches  der  organischen  Entwickelipig  der- 
selben entsprechend ,  in  sich  selber  schon  die  ^Geschichte  dersel- 
ben enthfilt.  —  Für  den  ersten  Zweck  ist  Bm.  Ideler's  Bnch 
nicht  bestimmt,  da  für  Anfilnger  die  meisten  der  ansgewahkem 
Stucke  zu  schwer  sind,  nnd  die  beigegebenen  Biographieen  for 
sie  zu  viel  Ueberflussiges  enthalten«  Das  Buch  gehört  also  int 
die  2«  Classe,  wohin  es  auch  der  Yf«  zu  setzen  beabsichtigt,  wenn 
er  in  der  Vorrede  sagt:  Er  boffe,  dass  es  ihm  gelungen  seia 
werde,  theils  durch  die  Biographieen,  theils  durch  die  Auswahl 
der  Musterstucke,  theils  endlich  durch  eine  Reihe  literaiischer 
Anmerkungen  ein  einigermaassen  klares  Bild  der  neuesten  engl. 
Literatur  geliefert  zu  haben.  Allein  die  Proben  aus  den  neuem 
nnd  neuesten  engl.  Autoren,  die  Hr.  I.  hier  gibt,  ^  sind  lediglieh 
nach  der  Zeitfolge  aneinandergereiht,  ohne  dass  auch  nur  im  Ge- 
ringsten ein  leitender  Gedanke  aus  dem  Buche  ber^orlenchtet. 
So  Wiilkdrlicb,  oft  ganz  zufällig  gewählte  Proben  aus  35  Schrift- 
stellern können  aber  doch  unmöglich  ein  Bild  —  auch  nur  eia 
einigermaassen  klares  —  Ton  der  engl.  Literatur  des  19.  Jahr- 
konderts  geben.  Selbst  bei  dieser  geringen  Zahl  hätte  bei  ge- 
nauerer Kenntniss  und  besserer  Einiheilung  des  Stoffes  ^in  gün- 
stigeres Resultat  können  geliefert  werden,  wenn  Hr.  I.  das  Zu- 
sammengehörige auch  zusammengestellt  hätte.  Die  Eintheilnng 
wäre  für  die  neueste  engl.  Literatur  so  leicht  gewesen,  wenn  er 
sein  Buch  mit  den  drei  Chorführern  der  engl.  'Dichter,  Bjron, 
Scott  und  Moore,  eröffnet  hätte,  an  die  sich  dann  alle  Uebrigen  gar 
leicht  wurden  angereiht  haben.  Bjron  ist  in  diesem  3*  Bande, 
den  man  doch  als  für  sich  bestehend,  nnd  die  Literatur  des  19. 
Jahrhunderts  umfassend,  hätte  betrachten  sollen,  gar  nicht  enthal- 
ten, weil  er  schAn  im  zweiten  Torgekommen,  so  wie  auch  Yon 
Moore  hier  nur  nachträglich  einige  Proben  aus  seinen  prosaischen 
Schriften  geliefert  werden.  Das  neuere  engl.  Drama  wird  durch 
ein  Stock  (The  Kn<apsack)  von  der  Romanschreiberin  Edgeworth 
repräsentirt.  Yon  Sheridan  Knowles ,  Talfourd,  Bnlwer,  Mrs. 
Butler  etc.  findet  man  nichts.  Von  Knowles  bedauert  Hr.  L  nichts 
liefern  zu  können,  Ton  Bnlwer  (ebenso  auch  von  Cooper)  gesteht 
er  ganz  naiv  die  neuern  Dramen  und  Romane  nicht  gelesen  zu 
iiaben ,  obgleich  man  sich  dieselben  in  Nachdrücken  zn  billigen 
Preisen  yerschaffen  kann,  was  bei  den  Werken  anderer  Schrift» 
steller  nicht  der  Fall  ist.  Wird  nun  irgend  Jemand  auf  solche 
Weise  sich  eine  Vorstellung,   oder,  nm  die  Worte  des  Hm.  L 
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xa  f^ebranchaB,  nur  em  eioigennaasfiea  klares  Bild  v«b  deta  Zu- 
stande des  neuern  engliscb«^  Dramas  Terschaffen  köonen?  AacK. 
sollte  doch  jeder  Schriftsteller  najch  seiner  HaoptrichtODg  charak* 
ierisirt  und  dargestellt  werden ,  denn  sonst  wird  ja  Alles  darch- 
einander  geworfen;  eine  Probe  aas  den  Romanen  der  Edgewooth 
findet  sich  im  Bache  nicht  Solcher  Beispiele  Hessen  sich  mehr 
geben,  wenn  es  der  Mähe  werth  "wäre.  —  '  Den  Biographieen  sieht 
man  es  an,  dass  Fleiss  darauf  ist  verwendet  worden,  und  wer  die 
Schwierigkeit  kennte  in  Deatschland  biographische  Notizen  über 
engl.  Schriftsteller  an  sammeln,  wird  das  Fragmentarische  der- 
selben nicht  zu  streng  tadeln.  Die  Engländer  beobachten  in  ih- 
ren Journalen  in  Betreff  der  Lebensyerhältnisse  Jlirer  SchHftstel- 
1er  einei  seitsame  Schweigsamkeit ,  wogegen  das  geringfügigste 
Breigniss ,  Ton  unbedeutenden  deutschen  Schriftstellern  erlebt ,  in 
Tiden  deutschen  Bluttem  sogleich  mitgetheilt  wird.  Indess  hätte 
eich  doch  auch  ans  englischen  Journalen  wohl  etwas  mehr  schö- 
pfen lassen,  als  Hr.  I.  hier  geliefert  bat.  Er  hält  sich  fast  aas- 
sdiliesslich  an  „Cnnningham's  biographische  und  kritische  Ge- 
Bchichte  der  engl.  Literatur  von  Sam.  Johnson*s  bis  W.  Scott!s 
Tode'^y  woraus  er  dieUrtheile  anführt,  was  ihn  denn  gelegentlich 
aaeh  zu  einem  kleinen  Irrthnm  verfuhrt.  So  hat  er  s.B.inIsaac 
d'Israeli's  Biographie  Connbghams  Panegjricus  auf  denselben  mit- 
gelheilt ,  die  gründliche  Widerlegung  in  den  Curiosities  of  Lite- 
ralure,  wo  dlsrfieli  vollkommen  geschlagen  wird  und  worüber  da- 
mals in  mehreren  engl.  Journalen  Berichte  geliefert  wurden,  gans 
übersehen.  Hr. I.  hätte  bedenken  sollen,  dass,  wenn  auch  das 
Buch  seines  Vaters  lange  Zeit  für  zweckmässig  gehalten  wurde 
vnd  als  Lesebuch  nützlich  war,  weil  Mancher  daraus  Englisch 
gelernt  hat^  wie  Ref.  diess  von  sich  selbst  sagen  muss,  man  doch 
gegenwärtig  andere  Forderungen  stellt  und  nicht  unvorbereitet  an 
.eine  Arbeit  gehen  sollte,  der  man  nicht  vollkommen  gewachsen 
ist.  Als  Master  solcher  Beispielsammlungen  glauben  wir  Wacker- 
nagers „Deutsches  Lesebuch'*  und  Mager's  „Tableau  anthologi- 
4|ae  de  la  Littärature  francaise  contemporaine**  aufstellen  zu  kön- 
nen. Im  Englischen  fehlt  es  noch  an  einem  solchen  Buche,  denn 
die  bis  jetzt  erschienenen  gehen  mehr  oder  weniger  auf  dem  von  Ide- 
ler und  Nolte  eingeschlagenen  Wege  fort.  Nur  Habers  „Eogli- 
scfaes  Lesebuch*'  macht  hiervon  eine  Ausnahme.  B^  enthält  als  - 
Biaieitang  eine  vortrefBiche  Uebersicht  der  englischen  Literatnr- 
l^eechichte  and  eine  gute  Auswahl  englischer  Lesestücke,  wobei 
es  Hrn.  Haber  als  besoaderes  Verdienst  anzurechnen  ist,,  dass  er 
auf  weniger  bekannte  aber  keinesweges  unbedeutende  Dichter  hin» 
gewiesen  und  Proben  aus  den  Werken  derselben  mitgetheilt  bat. 
Leider  ist  nur  der  1.  (poetische)  Theil  erschienen,  und  die  Ein- 
theila^g  in  Poesie  and  Prosa  als  unzulässig  anzusehen. 

Dr.  Ernst  Susemihl. 
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[331J  Tbe  Eaglidi  Novriirt^  a  CMledion  «f  toles  bj  the 
niost  celebrat«d  english  writers.  Leipzigs  Engelmann«  1839« 
396  S.  &  (1  TMr.  12  Gr.) 

[Vfl.  ReperUf.  Bd.  XIIL-No.  1990.  Bd.  XIV.  No.l89.] 

Biiie  trefflidie  Sainffllang  kleiner  eDglischer  Lesestficke,  ans 
den  besten  Sdurifistellera  der  Gegenwart  aasgewablt,  welche  wohl 
geeignet«  ist,  den  Geschmack  an  der  englischen  Literatnr  sa  be» 
ftrdem  and  aninbanen«  Nnr  mSchten  wir  derselben  ebe  grSssere 
JUannicUaltigkeh  wonsdien« 

[322]  TheliistoryofEDg^d,  from  the  first  invasion  bj 
the  Romans  to  the  end  of  the  reign  of  George.  IV.    WiA  eon- 

rersations  at  the  «nd  of  each  chapten  Bj  Mrs.  Marbham. 
For  the  nse  of  yonng  persons.    A  new  edition,  rer.  and  emended 

hj  J.  H.  Hedley.  Leipzigs  Wanden  1838.  lY  ju 
734  S.  8.  (1  TUr.  12  Gr.)     - 

DcF  Inhalt  nnd  die  Anordnung  dieses  gut  geschriebenen  und 
correct  gedruckten  Buches  ist  schon  auf  dem  Titel  angegeben; 
wir  haben  nur  noch  hinzosnsetxeny  dass  es  als  Lesebuch  nicht 
nniweckmAssig  sein  durfte,  und  dass  dieGesprftehe  sa  Ende  jedes 
Capitels  nach  nnserm  Dafürhalten  eine  gute  Anleitung  sum  Spre* 
dien  des  Bnglischen  gewühren. 

[323]  Nene  practische  Uebangen  im  ricbtigen  Lesen 

and  Sprechen  des  Englischen.  Als  Fortsetzung  und  Schlnss 
seiner  yoilstftndigen  Anleitung  zur  richtigen  Aussprache  des  BngU 

heransgeg.  von  Cph.  Oli.  Vaigtmann.  Coburgs  Rie^ 
imuiii'8che  BncUu  1839.  XTI  n.  194  xu  121  S.  gr.  8. 
(1  Tblr.  3  Gr.) 

Auch  n.  d.  Tit:  The  School  for  Scaudal|  a  comedj  in  fiye 
acts  bj  Bich,  B.  Sheridan,  ^  A  pracL  illustration  of  the  princi- 
ples  of  english  pronunciation  laid  down  in  a  critical  pronondug 
dietionary  bj  etc.  —  Die  Lästerdchule ,  Lustspiel  ton  JB.  Jff. 
Sheridam  u«  s.  w; 

4 

Ret  hat  schon  mehrmals  auf  die  Unsweckmftssigkeit  der  ge^ 
wShnGchen  Beieichnang  der  englischen  Aasspracho  hingewieseo) 
Irier  wird  sogar  ein  gmmes  Stuck  von  Sheridan  aaf  diese  Weise 
Temnstaltet.  Auf  soldie  Weise  lernt  aber  Niemand  die  engUseha 
Aussprache,  nnd  der  Schüler,  der  so  am  Gängelbande  geführt  sn 
werden  gewöhnt  ist,  wird  sieh  von  aller  Hülfe  Terlassen  fiUilen, 
wenn  ihm  seine  Bsekbrucke  fehlt.  Ueberdisss  ist  es  tum  Veiw 
stAndniss  der  Sprache  nnd  sur  Rechtsehreibung  derselben  durdi- 


r 
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MS  m&äagf  aar  m&  dem  rkhiig  gesdkriebeseii  Worte  des  BegrUF 
WH,  TerbiodeO)  imd  lucbt  m!^  der  Himmel  weiss,  weldien  ▼erkekr<» 
te&  ZosammeiiseUoiigea  toh  BndisUbeB.  .139. 

» 

[324]  La  Gramiiiaire  selon  PAcad^nue^  par  Bonneau 

f^Lucan.     Rerae  par  M.   Michaudj   membre   de   Tacad« 

fran^se.    Stattgart^  Nefi.  (o.  J.)    264  S.  12.  (12  Gr«). 

Bioe  fleissige  and  Tollstiiiidtge  Zasammenstellaiig  der  la  dem 
Worterbnche  der  Academie  (neaeste  Ausgabe,  1835)  enthaUeneB 
grammatiscben  Regeln«  Die  Arbeit  wird  gewiss  Mancbem  er« 
wiiimebt  sein,  da  man  bier  eine  leichte  und  geordnete  üebersicbi 
der  Bastimmongen  jenes  grossen  Sprachorakels  gewinnt.      139« 

T 

[325]  Schnlgrammatik  der  französisclien  Sprache.   Von 

Cm  Em  JFregßy    ord.  Lehrer  an  der  Stadtseboio  tu  Wismar. 

1»  TU.  Bfjmologie.'  2«  TU.  Sjntax  n.  Orthoepie.  Nebst  einem 
Uebangsbocbe  zum  üebersetzen  ans  d«  Dentschen  ins  Französische. 

Leipzig.  (Hochhansen  a.  Fonrnes.)  1838.  Till  xu  335^ 
XVI  a.  200  S.  gr.  8.  (1  Thlr.  12  Gr.) 

Die  Torliegende  Spradiiehre  hat  schon  Ton  mehreren  Seiten 
di«  ihr  gebdhrende  Anerkennung  gefunden,  und  sie  zeichnet  sich 
Tor  der  grossen  Menge  der  in  den  letzten  Jahren  ersdiieoeBen 
Werk«  dieser  Art  durch  systematische  Anordnang  und  gteicl^ 
massige  Behandlung  sonst  hAniig  Temacblüssigter  Partieen  der 
französ«  Grammatik  ans«  Der  Y£  hat  die  neuesten  und  bestea 
sprachwissensQhafdichen  Forschungen  benutzt  und  auf  die  franzö« 
sische  Sprachlehre  angewendet,  auch  seine  Beispiele  ans  den  be- 
sten Schriftsteliem  gewählt. 


[326]  Nene  franzomsclie  SpracUefare^  oder  praktische  und 

jtheoret.  Anweisung  zur  Brlemung  der  franzfis.  Sprache,  nebst 
allen  Regeln  nach  den  neuesten  und  besten  Bdiriftstellem«  Be« 
arbeitet  auf  das  Fasslichste  für  Sdiul-,  PriTat-  u.  Selbstunterricht  tob 

fV.  Harre  y  Sprachlehrer.  Berlin  ^  Stackebrandt.  1839« 
Vnf  0. 312  S.  gr.  8.  (n.  16  Gr.) 

Die  Regeln  sind  in  diesem  Buche  ToilstiHidig  uad  klar  tor« 
gelfBgeB,  BBd  die  Beispiele  gut  gewählt,  so  dass  nmn  sich  des- 
selben beim  BrierBen  dier  franste.  Sprache  mil'  Nntnen  wird  be- 

ditBOB  kÖBBOB. 

[327]  TabeUarifldie  firaBBÖmche  GramBUitik^  oder  bobo- 
•te  Methode,  die  frans.  Sprache  auf  die  leicht  fiisslidiste  Art  biBBea 
kurzer  Zmt  gründlich  zu  erlernen.      Mit  deutlicher  und  genauer 
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B«ceidiiraDg  der  Aasspracbe«  Yob  M$h4.  Pablaseiy  Beamten 
der  k.  k.  Holbibliothek  so  Wien.  VFien^  Rohrmann.  1839« 
XIV  n.  424  S.  Lex.  8.  (1  Thlr.  12  Gr.) 

• 

Diese  Sprachlehre  hat  den  Zweck,  die  Regeln  der  franios. 
Sprache  in  anschaalicher,  leichtfasslicher  Debersicht  darzosteilcn« 
Deulache  nnd  franiösische  Debnogen*  Eum  üebersetzen,  so  wie  6e- 
fl|rrtiGhe  in  gat  geordneter  Folge  machen  das  Buch  in  einem 
brandibarefl. 

[328]  Modfeie  d'nne  Edncation  noble  et  chr^tienne.  Far 
Jm  Lm  Barre j  Lectear  an  coll<^ge  grand-dncal  k  Gftesse.    Frank- 

fort  a.  M.  (KiichlerO  1S38.  lY  n.  264  S.  8.  (n.  1  Thlr. 
6  Gr.) 

Bine  sweckmilssige  Anleitung  sram  Sprechen  des  Fraaiosi- 
sehen,  dem  Inhalte  nach  für  das  erste  JagCDdalter  passend.  Die 
entretiens  d'nne  mere  avec  la  fiUe*  bilden  einen  zweiten  CtirsnS| 
der  fiir  Geübtere  berechnet  ist  139. 

Land*  und  Hanswirthschaft 

[329]  Amtlicher  Bericht  über  die  Yersammlang  tent- 
nehelr  Landwirthe  zn  Dresden  im  Oct.  1837  von  F.  W. 
Pabst  and  Dr.  A,  O.  Schweitzer^  Dresden^  Amold- 
Bche  Bnchh.  1838.    X  n.  206  S.  8.  (2  Thlr.  6  Gr.) 

Der  Inhalt  dieser  Acten  der  ersten  Yersammlang  dentseher 
Landwirthe  ist  eben  so  anziehend  als  lehrreich ,  nnd  es  geht  ans 
ihnen  her?or,  dass  der  Zweck  dieser  Yersammlang,  dnrck  per- 
sönlkhe  Znsammenkanft  tüchtiger  nnd  gebildeter  Landwirthe  ans 
allen  Gegenden  Deotschlands  einen  Anstansch  der  Ideen  nnd  Br- 
fahrongen,  nhd  dadurch  die  Beseitigung  mancher  Irrthumer  nnd 
sich  widerstreitender  Urtheile  herbeizoführen,  überhaupt  durch  ge- 
meinsame Thfttigkeit,  Wissensdmft  und  Praxis  unter  den  Land- 
wirthen  zu  fordern,  auch  von  den  Tüchtigsten  gewürdigt  nnd  un- 
tcirstutzt  worden  ist  Niemand  wird  die  praktische  Wichtigkeit 
dieses  Ytreins  naeh  Einsieht  seiner  ersten  hier  Torliegenden  Ver- 
handlungen verkennen,  und  der  Eifer  der  sächsischen  und  badi- 
sehen  Staatsregierungen,  mit  welchem  dieselben  diese  Angelegen- 
heit aufiassten  und  kräftig  und  wirksam  unterstützten,  fordert 
zu  dem  innigsten  Danke  gegen  sie  au£  —  Den  Inhalt  dieses  amt- 
liehen Beridbts  kennen  wir  in  diesen  Blättern  ansfuhrlich  nicht 
mitAeilen,  müssen  uns  vielmehr  darauf  beschränken,  eine  kurze 
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Ueberaieht  des  Widitigsten  Tomdegen,  voad  ]iie  und  da  rijuge 
B«iaerkiiiigea  beurafÜgeiu  Im  !•  Abschn*  wird  die  Geschichte  der 
Bntslehniig  dieser  YersaBUDlong  erzfthlt,  und  die  Yorbereitaiigeii 
sa  ihrer  ersten  Zasammenkanft  mitgetheilt.  Der  2«  Abschn.  be* 
richtet  über  die  Thfttigkeit  der  YersammlDiig  und  ihre  eioselnen 
Mitglieder;  der  3.  Abschn.  enthalt  die  höchst  interessanten  nnd 
trefflich  geschriebenen  Protokollanssuge  mit  19  Beilagen.  Als  die 
wichtigsten,  wenigstens  dem  allgemeinen  Interesse  am  nächsten 
stehenden  leichnen  wir  ans:  1)  die  Abhandlung  ,,Ueber  adito 
Wissenschaftlichkeit  in  derj  deutschen  Landwirlhschaft*^  vom  Pro- 
fessor nnd  Director  Dr.  Schulze  in  Eldena.  Dieser ,  die 
wicbligsten  Interessen  des  Land wirthes ' als  Mensch  nnd  Gre- 
werbsmann  mit  Geist  und  tiefer  Saehkenntniss  ansprechende  Vor- 
trag fand  bei  sehr  Vielen  der  Anwesenden  mit  Recht  den  grßss- 
ten  Anklang,  wfthrend  Ref.  später  zu  seinem  aufrichtigen  Be- 
danem  Ton  MAunern,  denen  er  Bildung  und  Verstand  keineswegs 
absprechen  darf ,,  das  Bestreben  des  Redners  ^  die  Beziehung  der 
Landwirthschaft  zu  den  höchsten  Interessen  des  Lebens  zu  zei- 
gtüj  tadeln  hörte,  nnd  somit  sich  von  Neuem  überzeugen  musste, 
dass  nicht  wenige  Landwirthe  in  einer  grossen  Einseitigkeit  der 
Anschauung  und  des  Urtheils  befangen,  bei  allen  ihren  sonsti- 
gen Kenntnissen  eine  wissenschaftliche  Aoffassnng  ihreß  Gewer- 
bes Ton  sich  weisen*  2)  „Vorschläge  aur  Steigerung  raterlAn- 
discher  Coltnr**  vom  Bar«  t.  Kottwitz  auf  Nimptsch*  3)  „Ueher 
a^ariache  Gesetzgebung,  besonders  über  landwtrthschafiliche  Tax- 
principien'^  Tom  Geh«  Justizrath  Grävell.  4)  „lieber  die  Cnltnr- 
methode  des  Hm.  Becker  in  lM[osbach"  t.  OekR«  Pabst.  5)  „Be- 
richt über  das  Ergebniss  eines  Drillversnches*'  Tom  Hrn.  von 
Kirdienpauer.  6)  „lieber  Ermittelung  des  Fleischergewichtes  des 
Rindriehs*'  nach  v.  Dombasle  von  Zejssolf.  7)  „Andentungea 
über  die  zweckmässigsten  Mittel,  die  Bildung  der  kleineren  Guts- 
besitzer zu  befördern^*  TomRentamtm«  Preasker  in  Grossenhain* 
Ein  ganz  besonderes  Verdienst  um  die  Herausgabe  diesei'  Ver- 
handlungen hat  sich  aber  Hr.  Prof. '  Schweitzer  in  Tharandt  da- 
durch erworben,  dass  er  die  zum  Theil  unzureichenden  Protokolle 
au  einem  Tortrefflichen  Ganzen  bearbeitet  hat.  Druck  nnd  Papier 
lassen  nichts  zu  wünschen  übrig. 

[330]  BesckreibiiDg  des  Betriebea  der  Landwirihscliaft 

zu  Zuschendorf^  nebst  der  daselbst  eingeführten  Buchhaltung, 

Ton  Dr.  €.  Heinr.  Schulz.    Dresden^  Arnold'sGhe  BncUi. 
1838,     Vffl  ü.  110  S.  gr.  8,  (21  Gn) 

Vorliegende  Schrift  ist  eine  wahrhaft  erfreuliche  Ersclieinuttg 
und  zugleich  eilie  sehr  lohnende  Fracht  der  ersten   allgemrinea 
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Ymamiiliiiig  deirfscher  yLimdwirdie.     Die  dresdner  Versammlang 
hatte  nAmlkä  deoWansch  ansgesprechen,  es  möchten  recht  Tiete 
Landwirthe  eine  BesN^ireibong  ihrer  Giiter  und  Wirihschafteweise 
Yer5flEentlichen,  nm  so  zum  gemeinen  Besten  das  Gebiet  nfitalicher 
£rfftbmngen  möglichst  so  erweitem«      Der  Vf.  sntspricht  diesen 
Wnnsdie,  nnd  wir  glauben  Tersiehem  zn  dürfen,  dass  im  Gebiete 
der  landwirthschaftl.  Literatur  nicht  hAnfig  die  Absicht  %u  nutsen 
80  gnt  erreicht*  worden  sei,    wie  hier.      Umsicht   nnd   Verstand, 
dorch  wissenschaftliche  Biidong  geschftrfi,   geht  allenthalben  mit 
gesonder  Thatkrafi  Hand  in  Hand,    Das  Gänse  serfllllt  in  2  Thlp. 
Der  erste  nmfasst  die  Beschreibaag  des  Gutes  selbst,  die  statisti« 
sehen,  politischen,  klimatischen  Verbältnisse,  die  mineralische  und 
örtliche  Beschaffenheit  qnd  den  umfang  desselben.      Der  sweite 
beschreibt  den  Betrieb  der  Wirthschaf t.    Feldbau;   a)  Fruchtfolge, 
b)  Ackerinstmmente,   c)  Bearbeitung  des  Bodens  nnd  Anbau  der 
,Feidfrnchte,  d)  Dingnog,  Wiesenbau,  Gartenbau,  Obstbau,  Hols- 
ban,  Lehden  nnd  deren  Urbamng,  Gebäude,  GespanaTidi,  Meie- 
rei, Schäferei,  Haushaltung,.  Budihaltung,   die  Nebeabiicher,  das 
Hauptbuch.    DieLecture  ist  um  so  inleressanter  und  lehrreicher, 
da  der  Vf.  das  Gnt  in  einem  durch  den  Krieg  und  anglückliche 
Pachter  bemntergebraditen  nnd  faeruntei^ebahenen  Zustande  über- 
nahm,  nnd  wenn  Ref.  auch  die  Vermnthnng  nicht  unterdrücken 
nag,   dass  Hrn.  Seh.  sur  Verbesserung  des  Grundstückes  gfin- 
stige  VennögensTcriiältnisse  sehr  xu  Statten  kamen,  so  läset  sith 
doch  der,  alle  in  einer  guten  Bewirthschaftung  liegenden  Hnl6- 
gellen  benutzende    rationelle  Administrator   nirgends   YerkeniTen. 
Besonders  bemerkenswerlh  ist  die  grosse  Punctiichkeit  und  Ord« 
nnngsliebe,  an  welche,  durch  specielle  Bestimmungen  des  Dienst- 
TCftrages  der  Vf.  seine  Untergebenen  gewöhnt  hat,    Bigenschaf- 
ten,   welche  seiner  Versicherung  nach  jetzt  so  tiefe  Wurzel  ge- 
fSssst   haben,    dass,    wie  schwer  auch   der  Anfang  dazu   war, 
das  Gesinde  selbst  jetzt  sich  eine  Abänderung  in  den  getroffenen 
Einrichtungen  kaum  würde  gefallen  lassen.      Möchten  doch  alle 
Landwirthe  das  moralische  Element  in  ihren  Leuten  zu  erwecken 
gleichen  Trieb  haben  und  gleichen  Erfolg  wie  der  Vf.i      Der 
2.  ThI.  enthält  die  Beschreibung  der  Budihaltung.      Durch  den 
Mangel  an  einer  praktisch-ausföhrbaren  schriftlichen  Anleitung  zur 
landwirthschaftlichen  Buchhaltung,  in  welcher,  wie  Hr.  Seh.  sagt, 
ein  für  die  Landwirthschaft  unausführbares  Detailsjstem  herrseht, 
auf  sich  selbst  angewiesen,  brachte  er  es  auf  dem  Wege  der  Br- 
fabrung  uad  des  Nachdenkens  endlich  zu  einer  solchen  Verein* 
fiichung,  dass  für  Jeden,  welcher  sich  in  seine  Buchführung  ein- 
gearbeitet hat,  täglich  5 — 8  Minuten,  wöchentlich  zum  Wochen- 
extract  und  Cassenabschhiss  2  Stunden,  und  jährlidi  zum  Jah- 
resabsdiluss  des  Hauptbuches  3  Tage  nöthig  sind,  wobei  jedoch 
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^  teckusckea  Zweige  ndit  einbegriffeB  eiiid.  Dabei  ist  fBi 
Buchfulinuig  des  Vfs.  ein&eh,  und  wer  Last  hat,  nie  keaaeii  sa 
lernen,  wird  es  leieht  erreiclieD,  Mar  klagt  der  Yf.  mit  Recht 
iber  die  Uageneigtheit  der  Franen,  dorch  eorglUliges  Bintragen 
ihrer  Einnahmen  an  Rohprodncten,  der  erforderlichen  Yerwendan* 
gen  im  Hanse  und  ihrer  Yerkftnfe  zn  einer  genanen  Bnchfohrang 
behiilflieh  nn  sein«  Höohte  die  kleine  Schrift  recht  Tide  Letee 
finden,  die  daraas  praktischen  Nutzen  sn  ziehen  sich  angelegen 
sein  lassen  wollen«  Sie  enlh&lt  mehr  an  Beispiel  wie  an  blossem 
Lehre,  Der  Drack  hrute  correeter  sein  können  ^  das  Papier  ist 
gut.  136. 

[331]  Handbuch  der  LandwirAscliaft  oder  Inbegriff  der 

Grundwahrheiten   der   gesammten   landwirthschaftlirhea  Indostiie, 
ZunAchst  für  den  sächsischen  Laadwirth   bestimmt,      Bearbeitel 
■ad  keransgegeben  Ton  Herrn.  Friedr.  Drasdo  y  AUosnngs-  , 
commissair/     Meisseil,  Godsche.    1838«*  VI  n.  182  SL 
gr.  8.  (1  TMr.  12  Gn) 

Obgleidb  dem  Ref.  der  Inhalt  dieses  SchriAchena  im  Allge** 
meinen  Wohlgefallen  hat,  so  darf  er  doch  nicht  TOrschweigen,  dasa 
es  seinem  Titel  keineswegs  Tollkommen  entspreche  nnd  die  Aib- 
fordernngen,  die  der  Landmann,  wenigstens  nach  ier  gewöhnli* 
eben Bedentang  des  Wortes,  an  dasselbe  machen  wird,  nichi  be>» 
friedige«  Der  Ton,  in  welchem  es  abgefasst  ist,  passt  nur  inr  ge- 
bildete Leser,  nnd  für  jange  Leate  als  Einleitung  in  die  Wissen^ 
sebafi  dtirfllen  diese  Bogen  am  beeten  sich  einen.  Allein  nach 
fir  diesen  Zweck  sind  sie  nicht  ganz  erschöpfend,  denn  z«  B* 
Agricnltarchemie  nnd  Pferdezncbt  sind  zn  kurz  behandelt.  War« 
«m  der  Yi«  die  Weiden  im  Abschnitt  Ton  der  RindTichsnekl  ab- 
liandelt  nnd  nicht  an  den  Wiesenbau  anschliesst,  ist  schwer  an 
begreifen.  Seine  Behauptung  8.  51:  „Das  Rittd?ieh  IMM  van 
Naiar  einen  mehr  tief,  als  hodi  nnd  trocken  liegenden  Baden% 
ist  nicht  richtig,  schon  deshalb,  weil  das  meiste  Rind? ieh  aaf  den 
HöhM  lebt  nnd  diese  überhaupt  den  grösseren  Theil  der  ErA« 
Oberfläche  ausmachen.  Im  Allgemeinen  zeichnet  sich  das  Büdb« 
lein  dorch  gute  Auswahl  und  Reichhaltigkeit  der  Materie  aus,  ist 
aber  an  thener.  Die  Bintheihing  ist  folgende.  Binleitnng.  1.  Gap. 
Adcerbau;  2.  Wiesewachs;  3.  Yiehnatsangu.Mftstang;  4.Schasl- 
sucht  (wozu  diese  Trennung?);  5»  Garten-,  Hopfen-  nnd  Wein- 
bau; 6*  Waldungen;  7.  Brauerei  und  Brennerei;  8.  Fischerei; 
d»  Jagd;  10.  Bienenzucht;  11.  Ziegelei;  12.  Kalkbrennerei; 
13.  Steinbruche  und  Tor&tirhe ;  14«  Mühlen- nnd  Schaaknntzung; 
15«  Dienste,  Seryitnten,  Geld-  nnd  Naturabinsen;  16*  land- 
wirthschafiliche  Gebände»      Wiederholnag  nnd  Znsammenstellang 
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iw  hrnpfaftdilidirten  Gnniwidurlieiten.  *—  Drnek  ud  Papier 
nnd  gut« 

[332]  Uebersieht  der  Laadbankniast«    Bin  kangefasster 

Leitfadea  la  Vorlesangea  «ber  dieselbe  nod  ein  Wiederholnngs- 
biich  für  alle  Diejenigen,  welche  sich  offentL  Pvüfangen  in  diesem 
Fache  su  nnterziehen  haben,  ebenso  ein  Handbach  für  CameraH- 

8fen  n.  Landwirthe.  Yen  C.  Aug.  Menzel y  Unir.-Baa-In* 
spector  n«  öffentl.  Lehrer  der  Baakiinst  za  Eldena  n.  GreiCswald. 

Leipzigs  Scheid  n.  Comp.  1838.  Till  a.  327  S.  gr.  8. 
(2  Thir.) 

Im  Vorworte  spricht  der  Vf.  snnftchst  von  den  Schwierigkei- 
ten, fir  Leser  zn  schreiben,  welche  yerschiedenarlige  Anforderan- 
gen  so  pnachen  berechtigt  sind.  ^^Rucksichtlich  dieser  erschwe- 
renden Bedingungen,  sehe  ich  mich  genöthigt,  eine  nacbsicbtige 
Benrtheilnng  in  Anspruch  zn  nehmen'^  Allein  hatte  H.  M*  dem 
Titel  seiner  Schrift  nicht  eine  sa  grosse  Ausdehnnng  gegeben, 
80  würde  er  diese  Erkl&rong  sich  haben  ersparen  konneiv  Benn 
in  Bezug  auf  ihre  Bestimmung  als  kursgefassten  Leitfaden  zu 
Vorlesungen  and  zur  Repetition  for  Baufachcandidaten  ^  ist  smno 
Arbeit  sehr  gelungea  zu  nennen,  wfthrend  sie  als  Handbuch  für 
Cameralisten  und  Landwirthe  um  ihrer  allerdings  nothwendigen 
Kurse  willen;'  unzulänglich  genannt  werden  mnss.  Zeichnungen 
sind  ausser  einigen  kleinen  Holzschnitten,  Aufrisse  Torschiedener 
Dachsttifale  darstellend,  nicht  beigegeben.  Die  Schrift  zerfällt  nach 
einer  kunen  Einleitung  in  folgende  8  Abtheilnngen.  I.  Die  Bau- 
materialien. U«  Rohbau.  IIL  Der  innere  Ausbau  der  Geb&ude« 
IV.  Einwirkungen ,  welche  zerstörenden  Einfluss  auf  die  Gebäude 
Äussern  nnd  Abhälfe  derselben.  V.  Innere  Einrichtnng  und  Grosse 
der  Landgebftude.  VI«  Was  bei  dem  Ankauf  ron  Baulichkeiten, 
beiReu^ratur  derselben,  ihrer  sonstigen  Erhaltung,  auch  bei  ihrer 
Abschätzung,  Taxation,  zu  beobachten  ist.  VII.  Die  Landbaukunsft 
in  Bezug  auf  Formgestaltung.  VIII.  Die  ländlichen  Gebäude  in 
Bezug  auf  landschaftliche  Anordnung,  auf  Farbe  und  Beleuchtung, 
Endbetrachtungen,    Die  äussere  Ausstattung  ist  gefallig.      136» 

[333]  Unterhaltungen  für  den  Bauer  in  Winteraben- 
den« Von  dem  Vfr  des  Scarificatörs;  als  geärntete  Fruchte  der 
Ton  ihm,  seit  zwei  Jahren,  ans  dem  Bauernstände  gebildeten  Öko- 
nomischen Gesellschaft  zu  Wendischbora  in  den  J.  1836  u.  1837. 

Nebst  2  Steindmcktaf^  Dresden ,  Arnold'sche  Buchh. 
1838.   IV  n.  108  S.  8.  (16  Gr.) 

In  neuerer  Zeit  sind  mehrere  Versuche  gemacht  worden,  für 
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«i«ii  Baaernetand  fassHdb«  LeMueber  der  LanlirirdnehAft  m  sehrei^ 
ben,  und  das  yorlieg^e  darf  jedenfalls  xa  den  geluDgene^ea  fe« 
xfilill  werden«  Der  Vf.  bespricht  in  einer  einfaclien  fasslichen 
Daistdi«^  die  wichtigsten  Gegeast&nde)  welche  sor  natorwissen« 
seliaftlichett  Aofkiflrung  des  Banernstandes  nolhwcndig  sind,  und 
weiss  diess  anf  eine  redil  ansprechende  nnd  gemnthliche  Weise 
zu  tfasn.  Nor  lüa  nnd  wieder  stftsst  man  aof  fremde  Ansdniokey 
wie  Vegetation,  Gasarten  o.  fthnl«,  bei  denen  wohl  eine  Verdent« 
schnng  rathsam  gewesen  wäre«  Das  Büchlein  ist  folgendermaassen 
eingetheilt:  Vorwort  Anrede  an  die  Mitglieder  der  ökonomischen 
Gesellschaft  su  Wendischbora«  (Sehrgat.)  Einer  von  den  wich- 
tigsten Gründen,  wesshalb  die  Landwirthschafl  'seit  vielen  Jahren 
so  bedeutend  in  Verfall  fpekommen  ist.  1.  Cap«  Ged^nkei^  über 
die  Landwirthschafit  vom  Grafen  Ahlefeld.  2*  Bodencitltar.  3.  ^ebec 
natürlichen. Dunger,  nach  Irlbeck«  4.  Vom  könsilichen  Danger« 
5.  Vom  Pflügen  oder  .Zurichten  der  Felder  nnd  den  schmiden  nnd 
breiten  Ackerbeeten,  Wasserfurchen  und  Schlammftngen.  6«  Be- 
stellndg  meiner  achtartigen  Wechsel wirthschaflt.  7*  Ton  den  Schien* 
•en.  8.  Von  Dungnng  der  Felder«  9.  Vom  Wiesenbau.  10«  Von 
dem  kfinstlidien  Wiesenbau«  Anhäng.  Gebranchsanweisnng  eines' 
TieUMdi  ansnwendenden  Ackeriastmmentes«  Ans  einigen  Anmeiw 
knngen  scheint  hervortngehen,  dass  der  Name  des  yerdienten  \b^ 
Pflogk  ist.  Drnck  nnd  Papier  sind  gn4,  der  Preis  aber,  wenn 
nneh  an  sich  nicht ,  doch  für  den  Zwedc  nnd  für  die  fLanflust 
des  Landmanns  xn  hoch. 

f  • 

[334]  Der  Landwirth  wie  er  sein  seilte^  oder  Franz  No« 

wak,  der  wohlberathene  Bauer.  Ein  Volksbuch,  in  welchem  na<« 
torgetren  und.  in  freundlicher  Darstellung  die  wichtigsten  Lehren 
nber  die  beste  Benutzung  des  Grund  nnd  Bodens,  ein  glückliches 
Famiiienleben,  geregelte  Hanswirthschaft,  Viehzucht,  Bienen-  nnd 
Banmsncht,  Wald«,  Garten-  nnd  Weinbau,  und  Alles,  was  das 
Glick  des  Landmaanes  begründen  hilft,  kon  nnd  bündig  mitge^ 

Iheilt  werden.    Von  A.  Hoihe^  furstl.  Sulkowskjsehep  Oeko- 

nomie  -  Directqr  n.  s.  w.    Ologan^  Flemming«  1838«     IK  n« 

334  S.  8.  (12  Gr.) 

Mancher  Prediger  nnd  Schnllehrer  aof  dem  Lande  k5nnte 
um  die  Geistesbildung,  Sittsamkeit,  Fleiss  nnd  um  den  Wohlstand 
seiner  Gemeindeglieder  überhaupt  sich  sehr  verdient  machen,  wenn 
er  das  vorliegende  Buch  in  die  H&nde  derselben  brächte  oder 
besser  noch  an  langen  Winterabenden  ihnen  daraus  vorlAse.  Ent- 
halt es  auch  nicht  einen  grossen  Schatz  landwirthschafdicher  Ge-* 
lehrsamkeit,  so  .bringt  es  doch  die  Angelegenheiten  der  Feldbe- 
steOnng,  des  Gartenbanes,  der  Viehzucht,  der  Nutzung  landwirth- 
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•ckaAlicIier  Prodnete  m  der  HmmhritBig  a«f  «ae  das  Nackdm* 
ken  Ifedkeade  vad  die  Eeaalaiee  des  LaadaianDs  TielfMh  kerei« 
cherade  Webe  mr  Sprache  und  eatkldt  aasserdem  54  notzlidke 
Haosnuitel.  .  GespKftäeweise ,  nnter  Leitnag  des  Pfarrers  and 
SchoDehrers  werden  diese  Gegeaslände  ia  einem  Kreise  Ten  Land- 
leaten  beiderlei  GescUechts  Terhandeit  and  dabei  gelegentlidh  gai 
gewAhlte  aieraltschei  die  Natsanweodnng  welil  entwickelnde  Er« 
aftUangea  eingeiagt  Der  Y£  hat  sich^  die  Darstellangsweise  rea 
SalsHiann  nnd  Campe  im  Robiason  ziemlick  gal  aageeignei  nnd 
wir  wanschen  tum  Besten  des  Landfslkes,  seinem  BQcUein  eine 
recht  weite  Verbreitang. 

[385]  Das  Bnch/rdr  den  Landmann,  ^er  was  Pferde- 

nnd  Yiehbesitzer  tbon  and  lassen  sollen,  oia  so  Nats  nnd  Freod 
Hansthiere  anfsnsiehen,   zn  ftttem  und  so  pflegen,   in  gesonden 

wie  ia  kranken  Tagen.    Mit  3  Holzschnitten»     Bern^  Daip» 

1888.    IV  n.  299  S.  8.  (1  TUr.) 

Vh  Liebe  nad  Sachkeantniss  ansgearbeilet'wtrd  «diesesBadi 
Denen,  die  an  der  höchst  sehiichten  Sprache  and  der  eft  rcdil 
langwdUigea  Darstellang  nicht  Ansloss  nehmen  ^  autslich  werden, 
da  sie  »allerdings  einen  recht  gesonden  Kern  hinter  dieser  Sdiale 
liaden.  Der  Yf.  fühlt  das  Maagelhafte  seiaer  Darstelinng  selbst, 
er  bittet. bisweilen  den  Leser,  nicht  xu  gilhnen,  nnd  hat  hiermit 
bei  dem  Ikf.  wiederholt  nnd  ziemlich  genao  den  richtigen  Mo- 
ment getroffen.  Der  Inhalt  betriflt  nach  einer,  allgemeinen  Einlei- 
tung über  die  ftossere  und  innere  Beschaffenheit  des  Pferdes  and 
dea  Rindes,  Blotgefflsse,  Blot  Ymd  Longen,  Yerdaam^weikiengp, 
Nieren  nnd  Hamabsondemng,  Knochen  nnd  Gerippe,  1)  die  Ans- 
wähl  der  Thiere  beim  Biakanf ;  2)  Hanpt^  nnd  GewAhmngsman- 
gel;  3)  Markt  nad  die  Betrfigereien;  4)  Stftlle  nnd  Stallordamig; 
b)  Fntter  nnd  Fatternng;  6)  Wartung  nnd  Pflege;  7)  Gebort  nnd 
Zaditnng;  8)  Krankheitsnrsaehen;  9)  Krankheiten;  10)derklf^e 
Laadmann  bei  seinen  kranken  Thieren.  Erkennnngsiei(h«i  dea 
Alters  bei  Pferden  ond  Rind? ic^«    Druck  nnd  Papier  sind  leidlidu 
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[336]   Nomm  Testameirtoni  Groeee  srauidBiii  efidoBe^ 
prtlMitisBiiDat  exprassuiD,  hota  f tnione  lat  iilaatratiia^  prate^wie 

l«dt  et  iBlerprotatioDum  dtversitaria  indiee  inatinctiim  MCtore  Dr« 

J7»  il«  Schottm     Ed«  IV«  y  novis  carit  adoniata.     Leips^ 

Barth.    1839.      XXYin  a.  859  S.    gr.  8.    (2  TUr. 
9  6rO 

GewiM  Yielen  «HrüaMhC  0r«ckeiBt  dnrdi  dit  hhAai  dankesfl- 
wardbe  YermiltelBSg  und  rofiheToUe  BesorgiiDg  das  Hm«  Gek.  KR, 
Baaiigarlen-Crnsiiis  die  4.  Auag.  einee  seit  1805  ia  die 
tkeolog.  Weit  eiBgefiihrtefl  Backet,  aad  awar  la  eiaer  aichl  Uobb 
darehgftagig  Terbeeeertea  Gentalt,  soadera  aack  mit  eiaer  Zagabe, 
daivk  weidie  daaselbe  ia  der  Tkat  eia  neaea  gewordea  ist,  oad 
aktr  weicke  Ref.  ▼enageweiee  la  bencblea  kat,  da  er  die  soa« 
Btige  Bigeadifiailickkeit  dieser  Arbeit  des  sei.  Sebott  ala  bekasat 
▼eraasaetiea  kaaa.  Ala  aHmlidi  der  Hr.  Heraaeg«,  weldben  bei 
yerlkeihag  des  Gesekifls,  die  dareb  den  Tod  des  ekrwfirdigea 
Sek«  BaterbrocbeBea  Arbeitea  desselbea  xa  ▼olleadea,  die  aeae 
▼SB  ikai  begoaaeae  Aasgabe  seiaer  aeatestameatL  Uebersetsaag 
sagefanea  war,  die  Papiere  desselbea  sa  Gesicht  erkielt,  faad  er, 
dass  der  ileiss%e  BlaaB  dem  grieck.  Texte  aack  eiae  adaotatia 
critica  oder  praecipaa  leetioBam  difersitas  mit  Aagabe  der  Qael- 
lea.  aad  aiit  Wiakea  fear  BBartkeilaog  der  YariaatoB  aatersastel- 
lea  beabsicbtigt  aad  dieao  Arbeit  bereits  bis  sam  Bade  des  1.  Br. 
aa  die  Kor.  ToUeBdet^  aack  die  erstea  3  Capp.  dea  t.  Br.  aa 
die  Tkess.  sckaa  bearbeitet  kabe.  Fast  kiUte  ika  daa  kritisdie 
GesckJLft,  welokes  ikm  aaa  aodb  fiir  die  iibrigea  Tkeiie  dea  N« 
T«  oblag,  abgosckreckt ,  der  Arbeil  sidi  xa  aatorsieboBi  da  er 
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nidil  woU  «b«J|t  wdchen  Notean  ebe  döA  inner  aw  kin» 
ood  nnyoUstäaclige  An^be  der  Yariantea  «ad  ihrer  QoelleB  De«* 
Ben  gewAhren  solle,  welchen  das  Bach  snnAchet  bestimmt  sei, 
wiüirend  sie  Denen  nicht  genügen  könne,  weiche  sieh  angelegent- 
licher der  Kritik  des  N.  T«  widmen.  „Yemmtamen**,  sagt  er,  „r»- 
signare  inter  has  difficnltates  menm^  oensiliom  nolui;  praesertim 
qnnm  ita  mihi  infonnarem,  eerto  aliqno  et  deliberato  eonsiiio  nt 
omnia  hoc  qnoqne  inslitnisse  egregium  yiram,  illiid  licet  neqne 
mi£i  obgnitom  esset,  neqne,  qnoad  nossem,  apnd  alios  ab  ipso 
designatanu  Et  factnm  certe,  nt  dum  profligarem  opns,  etiaa 
hanc  ejus  partem,  qnam  lantnm  non  inTitns  inivissem,  non  pror- 
8U9  innülem  fore  angnrarer«  Vix  enim  jam  dabito,  qnin  et  tiro- 
nes  et  qni  non  eroditi  theologicis  stadiis  hojas  Kbri  aoxilib  nti 
Telint,  e  critica  ejos  parte  primam  penpicere  qtfeant,  hamanisar* 
tibns  qnantopere*  opos  sit  ad  sacronun  Ubrerom  intelligentiaai, 
qno  castins  penitiusqoe  divina  eorom  iqßns  sentiri  possit;  et,  jjiii 
ad  haec  stndia  prorsus  se  dare  veliDl,  ii  habitori  sint  per  istam 
nostram  operam  quibus  ad  illaram  remm  sdeatiam  certe  paren- 
tnr  atqne  in&rmeDtor«  Omaino  autem  eam  mihi  non  fiictam  esse 
arhitratos  snm  hnjas  libri  potestatem,  ut  qnod  ille  consilinm  m^ 
.Tae  editionis  apnd  se  concepisset  et  bonam  qnideni  partem.  qme 
jMqontas  fuisset,  meis  id  rationibos  immiptareip  atqne  pftocidto- 
rem***  Ans  dieaefi  Worten  merkt  man  wohl  heraas,  dass  sich  dar 
Hr.  Heraasg«  nicht  völlig  von  der  Nützlichkeit  und  Zweckmftasig- 
keit  der  beabsichtigten  Verfinderang  des  Baches  habe  ubersengen 
können;  indessen  non  denselbi^n  Gründen,  ans  welchen  die  Texte 
der  (^assiker  mit  einer  praeripua  oder  seleeta  leetienis  diversitaB 
•ia  den  Hunden  der  Schüler  in  den  obern  Classen  branehbar  boh 
fanden  werden,  kane  Ref.  es  nur  fdr  sweckmüssig  halten ^  dann 
Stndirende  anf  der  Universitit,  welche  denn  dock  in  exegetisdism 
Vorlesnngen  anf  die  erheblichsten  Yarianlen  UntnweiseB  md ,  fmdl 
'  aHe  Diejenigen,  welche  sieh  sn  ihren  nentestamentL  Stadien  kdU 
wen  kritischen  Apparat  anschaffen  können,  in  dieser' Ansgabt  den 
N.  T»  neben  der  Uebersetsang  sogleich  eine  Ueberaicht  der 
bemerkenswerthesten  Abweichnngen  voo  dem  textns  rseeptns  iii^- 
den«      Dann  war  aber  freilich  aoch  die  nähere  Beseichnnng  der 

I'edesmaligen  Qnellen  om  der  Gruodlichkeit  willen  nnerUtoslicb« 
)ie  Undid- Codices  sind  nach  .den  gewöhnlichen,  am  SSmpmgo 
anch  besonders  anfgefShiien  Beseichnni^en  namendidi  angegebeft, 
dagegen  die  Minaskeln,  wo  nicht  etwas  besonders  MerkwiirdigeB 
,aas  einem  einaelaen  dieser  Codd«  beianbringen  war,  daieh  dea 
Beisatsaliqnot^  plores,  complares,  piarisu,  pleriqae  beieichnet;  in 
der  Angabe  der  alten  Versionen  aber,  nml  noch.  mehr,  in  derAa- 
itthmng  der  Patres  ist  der  Hn  Hercnsg.  sparsamer  gewesen^  nie 
.Schott,  worüber  er  sich  auf  beifallswerAe  Weise  eridärt,  so  wie 
AT  anck  über  das. Gewicht»  weidies  den  innem  Granden  bei  Bnt- 
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MkeMnag  1l6er  die  Lesart  belznlegen  sei  iibiI  übtr  den  ga&mi 
StaBd  der  aeafsstaneDtl.  Kritik  in  der  gege&wftrtigen  Zeit  idhr 
tiditige  BeaerkongeB  macht.  —  Bis  an  dem  attgegebeaen  Orte 
kat  BOB  der  Hr.  Heraosg«  die  Arbeit  tob  Sek.,  obwohl  er  desses 
Kritik  OBd  Debersetstmg  aa  Tiplea  Stellen  nicht  beistimmen  konnte, 
mit  Redit  gaac  BnTerftndert  abdrucken  lassen,  nnd  ebenso  im 
Folgenden  es  billig  für  seine  Pilifbt  erachtet,  nach  dem  PfaiBO 
BBd  den  GrundsEtsen  dfsVfs.  möglichst  tren  fortsoarbeiten,  wenn 
ihm  andi  ib  Besng  anf  den  Text  die  RechtsdireibaBg  und  faiter« 
pnadioB ,  und  in  Hiosicht  der  Uebersetxnng  die  Umscbreiboag 
msBcher  griechischer  Wörter  («^o^yAiov,  iicikfiata^  dn6aToXog) 
Bicht  ansagea  konnte«  Bs  kam  nattiriich  anf  die  mögHdi  grössto 
Gleicbmäseigkeit  der  Form  des  Backes  an.  Nur  b  derOfenbn* 
mng  JoL  hat  er  die  Ton  Seh.  beliebte  Umschreibung  soldier  Wör« 
ter  mit  der  wörtlichem  Uebersetsnng  Tertanscht,  Dagegen  hat 
er  in  dem  ihm  übrig  gebliebeneB  Theile  sich  gestattet^,  die  üo* 
bersetsnag  der  einxelnen  Stellen  seiner  eigenen  Ansicht  Ton  ihrem 
Sinne  anaopassen,  so  dass  sie  Tielftltig  eine  neue  geworden  ist, 
nnd  er  rechtfertiget  diese  Ueberarbeitang  mit  der  Bernfnng  anf 
die  eigene  Denkart  des  Vfs.,  der  dnrt^  seine  Commentare  fiber 
die  Brr.  an  die  Gal.  n.  These,  geieigt  habe,  wie  bereitwillig  er 
tnm  Znrficknehmen  früherer  Brkiämngen  gewesen  sei,  wenn  sie 
ihm  nicht  mehr  haltbar  erschienen.  —  Die  Corredor  ist  sehr 
sorgfiUlig  nnd  die  scharfen  Lettern  fallen  sehr  angenehm  ina 
Ange.  Kochler. 


[887]  Die  biUisclie  Gesckichte  in  Yoitrogn  flir  G6* 
inldate  Ton  Ckr^  H.  Ealkar^  Dr.  TheoL  n«  Flui.,  Oberidi- 
irer  an  der  Kathedralschale  in  Odensee  n«  s.  w.  1«  TU«  Von 
EfBchaffiuig  der  Welt  bis  anm  babylonischen  Exil.    Kiel^  UniT*« 

Bnclili.  1839.    XII  m  316  S.  gr.  8.  (1  Tür.  16  Gr.> 

Was  diese  trefSiche,  anf  dem  Titel  allerdings  nicht  scharf 
gOBBg  eharakterisirte  Schrift  besweekt,  darüber  lassea  wir  am 
besten  den  Yf.  selbst  sprechen:  „Es  hatte  sich  der  Tf«  aar  Aaf- 
gabe  geniacht,  die  Resaltato  seines  Bibelstndinms  in  eine  popa- 
lAre  Form  duakleideB  and  an  Torenchen,  ob  eine  aasammen» 
Imigendo  Darstellong  der  biblischen  Geschidhte,  in  der  ihr  JEhopt, 
Christas,  aberall  als  solches  herrortritti  Eingang  finden  könne 
bei  denkenden  Znhörem,  and  so  zum  eigenen  Lesen  der  heiligen 
Schriften  anfinantern  wurde.  Nicht  eine  Mittheilong  des  geschicht- 
Kchen  Stoffes  war  sda  Zweck,  sondern  anch  ein  religiöses  In- 
teresse, Ton  dem  er  aasging,  wSnsehte  er  ananregen;  daher  die 
etwas  hochgehaltene  Form  der  Tortrilge ,  die  anch  erbaolich  zn 
ndn^^icht  gans  Tersdimrihet.  Die  kritischen  Fragen  ganz  nasser- 
bnlb  «iner  Darstdinng,  die  ?on  der  festen  Ueberzengang  ton  der 

26* 


968  Th«6logle. 

GdtdielikeU  der  heiL  Bfiekef  ausgeht  md  «leo  die  Oeedrfchte  ab 
rine  fakfiech  wahre  behaadeU/^  Bieraaeh  hat  der  Leeer  siNir 
keiaeewegt  gelehrte  AbbandlaBgea  sa  erwarfea,  aber  iiai  deato- 
nidir  fühlt  maa  eich  angezogea  tob  der  Glfiabigkeit  «ad  Iaaig<» 
keit,  welche  dea  Yf.  bei  eeiaea  eigeaea  FerechaageB  eeweU,  ab 
I3r  dea  rethtea  nad  ansichtigea  Gebraoch  fhiherer  Uoterenehva* 
gea  geleitet  habea;  (Jeaa  la  ebea  dea  Grade  ab  dieae  VortrHga 
«ae  gruadlicbe  nad  geietf  olle  Belehraag  fiber  bibliaehe  Geaebid^ 
heaMchtigea,  siad  dieselbea  geeigaety  aar  Aadaeht  «ad  Eihavaag 
si^  erweckea.  Nicht  la  die  Form  freilich  eettea  wir  dea  Werft 
uaserer  Schrift  —  dean  dae  wagea  wir  su  beelreilea,  daea  y^iet 
gebildete  Geist  so  Manches  aa  der  Form  der  heiL  Sehrift  Ter* 
aiieaea*^  derfte  —  sondern  aar  aar  dem  Gntade  halten  wir  sie 
fir  wahrhaft  adtiHdiy  weil  fiberall  ia  ihr  das  Bestrebea  skh  kaad 
gibt,  dea  Znsammeahaag  der  heiligen  Geschichte  in  einer  chrisl-^ 
liehen  Beleuchtung  darsosiellen ,  nach  Aaleitang  der  heil.  Schrift 
eia  Factum  auf  das  andere  in  der  Weise  zu  besiehea,  daea  der 
Faden I  woraa  sie  alle  gereiht  sind,  Ton  der  Hand  Gottes  ans* 
lAuft  nad  ganse  Zeiten  sowohl  als  die  henrorrageadea  ladiTidnea 
immer  sugleich  mit  dem  Maasse  der  sie  trageadea  und  umgeben« 
den  Zeit  und  des  unveränderlichen  Gesetzes  zu  messen«  Saaa 
Paftiaen  anders ,  Tielleicbt  ^  entschiedener  sich  hftiten  behanilehi 
lassen,  wie  etwa  die  Geschichte  von  Jephtha,  kann  da,  wo  so 
Tiel  Gutes  Ton  der  Tüchtigkeit  des  Vis.  Zengniss  ablegt ,  aidit 
als  Tadel  ausgesprochen  werden.  Eben  so  #enig  bedarf  der  Vf. 
der  Nachsicht  ia  Rfieksicht  auf  die  Haadhabnng  der  ihm  als  An»- 
Mnder  ,»ttiebt  sa  gelüufgen'^  Spnidie;  ntt^  die  an  Tielen  Stellen 
eingeilochtetten  poetischen  Stellen  aus  der  heil.  Schrift  hütten  wir 
lieber  ia  unserer  kirchlichen  Uebersetzung  gelesen,  Tielleicht  we- 
niger rhjOinifsch,  doch  um  so  krftltii^er  und  aasdiraekaTalter*  — 
Möge  der  Yf.  sich  bewogen  filMen,  den!}.  Tbl.,  wiikiier  dioGa- 
' schiebte  bis  zur  Himmelfahrt  Christi  foitfHiren  wild,  Mshft  bald 
nachfolgen  zu  lassea.  '  i. 

[S38]    Repertorinm  iber  PaataniUekrä  und  Gainiatik 

in  alphabetischer  Ordaung  für  protestanäsdie  Oeistliehe.  Van  Dn 
J.  Ä.  0fr.  Hoffmanny  a.o.Prof.  d.Theol.  aa  derUair.sn 
Jena.  2.  Bda.  2.  Abtb.  Jena^  CrSker'scke  Bndiht  1839. 
864"  S.  gr.  S.  (n.  1  TUr*} 

[VgL  Rapartor.  Bd.  XU.  No.  iCt.  XIV«  No.  1901  XVIX.  Ni>.  1453  ] 

Mit  dieser  die  Buchstaben  Q  bis  Z  amfimaeadenr  AbtbaihMig 
ist  auä  dieses  Werk  Tollendet.  *  Bs  terklllt  sich  an  dam  (Mmieru 
sehen  ReperL,  dessen  Steile  es  in  zeitgamAsaer  Bespiwehniig  ibar 
Gegenstände  seines  Ressorts  Torirefen  soll,  fimt  wie  ein  UMdemaa 
t'aschenbnch  sa  dnem  dickleibige*  ^nailaniSB«     Dia  Urtjhefle^ 
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äMU.  im  4kfm  Bittteni  Abfceg^bmi  kal,  Mies  Mch 
Mrf  di^t«  leteü  Aawewinig.  Avdb  ib  ilir  fiadeii  lidb  Artikel, 
wileke  iidl  «ichllMwM  Fleiwe  bMiMtet  tind  nad  nenKeh  ▼•11- 
««■dige  ud  frnektlMire  Cdieraiditeii  gewibreo.  Mm  tgl.  ••  B, 
die  Artikels  Sc^ie  Mbel  Ceaipeeitie,  Sjmboliscbe  Bfieker,  Te« 
ll,  Yertnig  e,  dgl.  n«  OAgeges  eied  andere,  die  fir  die  Ge- 
genwart beeiNideree  latereeae  kebee,  effeebar  le  ksrs  uad  eber- 
ÜeUich  abgefertigt,  b.  B.  SeparaCiettne,  Sdiaaepi^y  Tauen  ■•  a.  nu 
JDae  gaase  Werk  iae  Aage  gefaeel,  wird  eirk  gewiaa  aacb  la 
aelehea  ZeileebfilleB ,  die  aiil  ibren  Kritikea  aaf  dae  Saed^ 
elBBagebea  geeigaet  eiad,  die  Aaeicbt  festeleUea  nad  reeblurtigen 
laaaea,  daee  ee  i«  Allgemeiaea  die  bewAbrtea  GmadeAtte,  wekbe 
die  deraudiga  Paelenillbeelegie  aageweadeC  wieeea  Will,  eaipMde 
wnd  Teihteiie^  dae^  ee  aber  bei  deai  aaf  die  Aaifafiihniag  der 
GaietlidMi  rasaeadea:  „aaal  aiille  figarae'*  dea  Nacbaeblageadea 
•II  gaaa  feriaeeea,  ader  deek  liir  dea  gerade  Terliegeadea  Fall 
ralklea  laeeea  werde,  wAkread  ee  eiae  bmleateadr  Meage  Ten  At^ 
likala  eattfik,  aack  welefcea  gar  keiae  Naekfrage  elatifindea  dirl^, 
iadeai  der  aeaeas  oemaiaais  das  erforderticbe  Verbaltea  aa  die 
iiaad  gibt»  Ob 

[339]  Evaggelieche  Pastoral -Theologie  in  Beiapielw« 

Aas  den  Brlahniogen  treaer  Diener  Gottes  sasammeageetellt  and 
kanpMeklick  seinen  jimgem  Amtsbradern  gewidmet  tea  M»  Joh, 
Chr.  Fr.  Burkj  Sladtpfr.  ia  Gressbettwar.    1.  Bd.     Statt- 

gart,  Steiükopf.  1838.  XIY  n.  632  S.  gr.  8.  (2  TUr. 
6  Gr.) 

Bei  der  e»  nngenein  gressen  Sckreibesnebt  unserer  Zeit  daif 
HMUi  sich  biUig  wandern,  dass  eine  Scbrifl,  wie  die  jetit  kier  an- 
nasgigenilB ,  niebt  bareile  Iftngst  aar  Oeffeatlicbkeit  gebracbt  wer- 
den ist«  Die  Geneigtkeit  so  rieler  Gcistlirkea,  beseadere  Casaa- 
Ben  ader  seastige  Memerabilien  ibrer  Antsfiibniag  für  den  Zweek 
des  Lebreae  ader  Lernens,  entweder  in  eigenen  Sdkriftan  ader  in 
lenmalea  ^  die  ikatn  hiekft  ^agft«glidb  siad ,  nutsatkeilen ,  so  wie 
die  nralte  Idbli^e  Sitte,  teriienten  Geistlioken  nack  ibreM  EB»- 
Iritle  in  der  nikeren  Beaeicknaag  ibrer  eigeatbumlickea  Wirksam« 
keil  ein  Denkmal  ikree  Strebens  far  das  Reiek  Geltee  sn  eetaan, 
baben  die  erforderliden  Materialien  in  greeeer  Menge  au%eetn- 
fdt,  und  weaa  das  passend  GewUblte  gesekicfct  an  einem  Ganssn 
vereinigt  winfi  ee  aMus  es,  eben  weil  ee  wirklick  Briebtee  nnd 
GeMbanee  verbkli)  ^iel  wirkeaawr  seia,  ale  die  gelungenste  Pasta* 
ml-Anweienag  in  dar  Hülle  einer  lingirten  Geediickte,  ee  wenig 
naek  dem  Beeaeren  in  dieeer  Art  (s.  B.  Pietssek  GnsUT  Bsd^ 
Bshi^Tablers  Gattbald  n.  s. w.)  das  Verdienstlicbe  abgesprecken 
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mIL —  Wim  «m  im  tlttwmgik^r  .dtr  fMÜiii. 
Utrk«»  PMloral-ThMitgi«  m  Beitpielis  «tivi  fewiw  wAx  mSi^ 
saat  Arbeit  ab  ciai»  JBnMlii«i-Vmw;k*'  iitlnidiM  wiami.viH,. 
«•  wird  tist  aUkarv  BfwolyiMv  Dcmm«  wm  ec  «rtinblt  «nÄ 
wadvurek  er  Mk  wut  lifteai^  mmr  Av^idba  bafthigtot  **ak  Jbiar. 
■■>r|gfwlidi  aaiB.  la  araterar  Baiaalwiig  aagt  ar:  ^kb  aialUff^ 
nk  hiatariaak  so  Warka  galmu  loh  wallla  aiieh  hiaaÜaUan  aaljBr. 
4ia  JUaaaia,  aa  dia  Alüln,  hialar  dia  BaiahtotiUiia,  im  die  Kisa». 
kaaf iaaiar »  ia  die  Stadiiatobaa  aad  ia  die  gaheiaiea  Badete- 
aaiieia  def  arlakvaMlaat  treaaaiao,  oad  im  üireai  Barafe  glafik-* 
iiehetaa  ataagatiache»  Saelaarger  aad  «oUta  sneehaM  uad  mkataMy 
wie  aia  aa  geawckl,  aa  ikreai  kaUigea  Berafa  Geauga  aa  Mala«, 
wa  daa  aawiaaaade  aad  aagltabiga  VaUc  «a  kalekraa^  Irraada 
aareaki  sa  fiikraa ,  kaiikeniga  GaouUker  aa  arareiGkea  aad  Iia- 
dandaa  Balaam  ia  TaAraadeta  Bersaa  aagieaaea«  Ich  «ottta 
ikia«  aigaaaa  Yartmaliekea  Mittkeiloagea  ^ewahl»  al^  dea  Mittkei* 
Iwilpea  ikrar  Fraande  aad  Beichtkiader  aa  abiaimkeat  iibaff  wair 
rka  Hiadaraieaa  aad  Saifaa  Jeder  tea  ikaea  kei  Erfiillauig  aeiaaa 
BarafH  an  kbigaa  kaite,  was  ikaea  daa  Hera  aekirer  aiackta 
«ad  waa  ikaea  frokerea  Malk  wieder  gab,  aad  wellte  daaa  dkaa 
BrfiüiraageB  aickt  wie  dürre  Gedaakea-^kelette,  aeadera  garada^ 
e«!  wie  ick  aie  in  der  Wirklickkeil  vorfand,  gleickeam  mit  Fleiach 
udHaat  amgebea,  hiastellen  in  eiae  sjstemaiieck  geerdaete  Gal* 
lärie.^  Gerastet  aidi  sick  der  Yf.  dardL  die  aiekijdkrige  Heraaa- 
gäbe  4ea  ^CkrieteabaleB^S  ia  desaea  ,,€briatlicbeBi  Kiüaader^*  ar 
liber  dreikiuriert  LebeaabMckreiboi^ea  lailgatbeilt  aad  aiek  deea*. 
halb  TeraaUsst  geaaben  kalte,  dea  greaaen  Yerratk  erbaalicber 
Lebensbeacbreibongea ,  dessen  sieb  naaere  in  -  und  auslündiscbe 
Kircke  effrent,  sa  dardiforscken  nnd  dabei  aogleidi  die  meisten 
hiatariach-^asaeliaGbeB  Zeitoebriftea  dea  verigen  aad  gagenwArtigea 
Jabrbaaderta  derebsageben.  Dadarcb  kaaMa  ihm,  gleidiaam  Teva 
selbai^  die  aniate«  Blalaaaliett  aar  Haad,  die  er  aar  teicbtaieii 
Uabaraicbt  aad  beqaaaMfan  Benntaaag  wisaHMneniasteUen  aachia» 
Br  hat  aia  in  6  AbsebaiUe  Tertheilt,  welche  van  der  BealiaNMng 
an^  Terbarcitaag  aam  AaM,  van  dar  Bernfnag  and  Abbemfang 
lam  LebtamCe,  vam  litargiaeben  nnd  iMrieaterlichen,  vam  Sad- 
aafger,  vam  Kirchen-  und  Ohavevsteber-Amte,  vam  Pritvallaben 
dea  Aredigeffa  baadela.  Die  beidea  ersten  Abaabniite  auchen  den 
Inhalt  dea  verlif g.  Baadea  ans;  dia  vier  leisten  seilen  den  2.  Bd. 
f  ollen.  Bin  vollständiges  Register  wird  verwandte  Mnterialien  nach 
da  anfinden  lehren,  wo  nmn  aie  dar  Uebaraebrift  imch  nicht  an- 
eben  würde ,  da  ea  bei  Tbalsaebea ,  ans  dem  wiikUohen  Leben 
entlehnt,  nnd  nm  der  Yerstftndlichkeil  willen  ia  die  erlerderlicben 
Nebennmstiade  eingekleideC,  aft  nnvermeidlich  war,  dass  sie  nicht 
nnch  Theile  enthieltea,  die  einam  aaderen  Capital  sngehMen« 
BimHchdidi  der  Baimndlaag  daa  SteÜDa  ist  an  baaMdien,  daaa 


TIeologle«  Wl 


IlwtMgdbtff  dia  ÜMehaa  8tUie  ui  dbrfitifd  w  vMirgah» 
1^0  4r  Ain4m ^mümt  jmbmif  leMwe  is  swciMiMifIt» FÜim 
MiAwM,  te»  Terahatoa*  H»  8di««rfllUigeii  SlOe  dtr  Btridir' 
mkMaMkm  MMlifa»  wd  ui  iir  gowiaildl— g  4cr 
(EMMw  j^dM  G«pilfll0  chffwitksiMhe  (kiMug  bafalgta»* 
bftU  die  ÜB>wdb>tMB—ig ,  bald  die  AkwMchwig  dat  tmw 
Sekdoi  ud  ZiÜalior  dattfKeb  fctrrertfeleB  ni  hmmm* 
Wmul  Mtt  mMh  dnrch  du»  Mtkw  Milgttbeat«  dk  PlfjuitgMwtir 
diesf  Sidfeiill  koiallicii  fjjMmcil  ««rdav  ial|  m  daif  «i  didi  m&>* 
i«d*  dM  Rip.  Ar  sefaM  ScMdigkcil  IiaIimi,   mT  dif  mgiinwi 
AflfahkaUl^nit  dar  «iasdbn  Ahmkaiä»  mdamrimuik  m  IhmImb»: 
S#  krngt  d*  2.  Alndnitt  in  bMiI  w«aig«r  d«  39  üaürabÜMi  : 
lugw  dM  Yertoraluff  Mf  die  Pradigt»   die  W«U  dee  EredigU 
ateflim^  die  Bidwedhieg  danilbeB,  im  Hetten  Mid  die  Wifhiu»-' 
keit  der  Predni,  dee  Herren  auf  Pnieirt  der  ArbeM,  dae  Predigtni 
attl  iB  Zeilm  der  Briredmg,  die  BeektfertigeBg  eueekeiieier' 
Predigefv  Gettes  Scheta  iber  treeen  Predigers,  dee  eTaeg.  Prediger 
ia  Kriegaeeitee,  bei  SeMben,  uter  KalbeUkea,  dea  Baf-^  IkM^« 
IKKlair«.,  Pleilea-,  Zeeb**  Md  Irreabaae-Pfediger,  die.Pradigi' 
aaier  eerwabrieeetcn  Cbrielea,  aa  Gaaelea  der  Jodea  -aad  B(^ 
daa ,  die  Caaaalpr^ttgl ,  die  Bibeblaade ,  die  CataebiiaitiabeB  .arfl . 
fewaebaeaea  aad  Kadcra,  diePmat-Brbaaaagaataadea^  cUeSaaa«« 
tageedlak,  dea  CeafinBatieBe-Unterriebt)  dea  Rdigieae-Uaterriebt> 
ia  der  Sebale  aad  priraliaif   die  Kleiakiader-Sdiolei   die  Wirk«* 
aaadieh  darcb  Bibei-Verbreiiaag  aad  Brbaaaagäaebriflea  <-«  aar 
Spradie.  —   8e  gewiee  aan  aacb  die  Aibeil  dae  Yla.  aiahl  ida 
Telleadete  Lösaag  eeiaer  Aa%abe  betraebteC  werdea  kaaa,  ae  -ge- 
babrt  ihai  deck  dae  ebrearelle  Zeagaiae,  daae  eeina  Beiapiel- 
amaailaag  eia  eebfiaea,  aar.  edektea  Nackriferaag  ia  aliea  Thci*. 
lea  d6e  Paatefal^-Lebeae  maditig  aafnpseadea  Scbaaqdel  gewibre, 
aad  er  seibat  wird  sieb  aar  frsoea  könaea,    f  eaa  das  .rea  ikai 
aB%ealellte  Faebwerk  aadi  aech  voa  Aaderea  aar  Saattfaig  gee^g 
aefer  aadeiaeltigei  jfiabea.  beaalal  werdea  eeHle*    Jeder  cSeliiebei 
daai  ee  bei  derFibiaag  eeiaee  AaiCee  daraa  aa  Iba»  iai»  Frack! 
aa  achafea,  Mt  da  bleibel,  wii^  akk  dardi  aabaMeade  aad  wii^ 
deriielte  BeeebMigaag  aik  dieser  SebriA  aafr  webllkfitigete  an- 
geregt fiklea^  alte  ekrwirdige  Bakanatsehaftea  aatVergaagea  eiw 
aeaera^  naae  auasbea  aad  es  beelfttigt  fiadea,  wie  ^yaUe  Tbeetie 
giaa  aei,  abar  gria  dea  Labeae  geUaer  Baaai^^  (k 

[340]  UomaMmAim  MaguoB»  Heraaagagebsa  taa  Carl 
Frkdr.  Dietz$eh^  Deeaa  vw  Siükspfr.  ia  Oebriagea.  !•  Bd* 
1.  Heft.  Leiprfgi  Schilbaiiii«  1838«  IIb  fü.  gt.  S. 
(18  Gn) 

IMeaea  aaa  aiMalegie  HHpr***^  aaiasM  bbeüe  ladi  fsa  dsai 


HifMJigibti  dbfai  •  ^bonpOifffsd  y  fei  4b  «itetr  Bbridiimif  im 
^rtiigUSkiistaf*  gaw  c««fMV,  4«r«i  lelMr  (6;)  B&  i» 
lUpert  (Bd.XI.  No,  89&)  nsttr  Beigiili«  eiiM  auAHurlidiaQ  Oim 
Ürails  ttiBMC%t  ««rdta  i«t  Du  Ret  rise  MMtficttm  dattiÜMa 
umnikm'  M'lMten  kerne  V«iwlM«Mig' IhiM«  mA  lelliet  aber 
ttidit  wiedernaheebreikeD  «leg,  ee  wM  ee  feBl^fte,  la  beteeilce«, 
4»m  hier  in*  der  «ms  den-  Skiaeen  fci'ribergiiBemmeaea  Aoerdsaag 
41  Eaterjirfe  n  Yertiigea  ober  efinogeij  äad  epieleiisdM  Teacle, 
über  (ibeekritte  «oe  dek*  Paseieae-Geeiiiiehiey  iber  freie  VbxI»  m> 
AkeadanUe-i  Tmvaage-'  und  Begribds8*B«den  a.  e«.  wJ'darji^ebie* 
tea  weidea.  Der.  HerAaegeber  ^  al»  ein  Ten  der  Snebt^  Neaee 
väd  Uaerfcörtes  aaeanirikiea ,  gaas  freier  Mann  ediea  an  eebr 
bekaaat,  ab  daea  dmui  eick^  aickt  4eeaeaoageadilet  freaea  aoUfa, 
«ieer aoeb deai  eebenDageweeenen'dairekdiefea  ibm  kerrakrea« 
daFaaeaag  eiaea  eigeaditaiMien  Reii  sa  geben  Tertteke.  Man 
nwd  dieee^Beaierkng  aiekt  nar  dnrek  aaaäe  kier  Torkanaieadä 
Eatanirfe  fibar  die  gendkaliehen  Perikepea  beetfttigt  fiaden,  sea«- 
dem  aiekr  Aeck  in  der  s weilen*)  die  Oaeadien  nmfiieeeadMi  Ab« 
tfceihia|f,  a.B«  areber  es  kenne,  data  die  aafiUiglicbeLieke  swi«- 
aekea  'Bkegatten  eidi  eft  ia  WiderafiUea  and  Haea  verwandek 
(iber  ^Sir.  6^  9.);  wie  eekr  dirisdicbe-  Bhegattea  Ureacke  kabeii| 
die  Bibel  -ala  den  keetbarstea  Sckalz  ikroa>  Haasee  an  befnubieft 
(fiber  Pa.  119,  105  a.  50.);  der  Kiasag  Jesa  in  JeraairfeBi,  ab 
Master  eiaer  wardigea  Vorbereilnag  auf  aasem  Ted  (aber  Hebr» 
12,  2.);  Rjiekspraebe  aiil  aas  selbst  iber  dea  Zwedt  aaaeier 
LiickeaiMgieitaBgcB  (über  Fred.  Sal.  7,  2-^.)  a.  a.  w«  8; 

I 
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[341]  TktUmu     Bia  TMdMBbwdi  Hr  «»«yliacii»  Oho- 
«Ml' auf  Am  Jahr  18S9.     Dai^oim   v«i    üFVM.'  Jikmu, 

Hunbm,  PeHhes-Besser  a.  Manke.  1838.  XS  d.  455  S. 
8.  (n.  1  Thlr.  12  Gr.)  '  '     " 

Der  Heranageber  Ceees  vsaes,  den  Kweeke  ehriadieker  Biw 
kMaag  iai  weiieetea  Siaae  des  Wertes»  ttieaeadea  Tascbanbaidbea' 
iel  dardi  anderweitige  ascetisebs  Sckrifiea  als  geistMiikaMd  aii* 
giaell  se  bekaaat,  dass  er  für  diese  aeae  Gabe  ein  gansliges  Ter^* 
wrtbeil  iat  sidi  erweekt  Br  bealunaM  sie  akdrt  aasMiliessIlch  iSr 
elaaa  beseaderea  Staad ,  seadera  fiir  Leser  aod  Leserisaen  aiaa 
allea  StAaden,  bei  ibaen  den  Grad  nenscblicher  and  christUeber' 
Dildnng  veranssetsend,  den  man  selbst  bei  scklicbten  Bürgern  und 
Laadbntten  findet.  Nanenltieb  „mochte  sb^,  wie  es  Torr.  S.  lY 
keissl«  „Deaea  daaETaageliam.s4^r,  tuid  nebt  av  aUeü,  aen* 
4era  asksk.  aake  kriage^  die  es  aisfal  aaAea  ^  der  Siiebe,  eiae 
PredigtiamflilaBg  aagdcaaft  laasea,  aber  aaeb  eiaeai  Tiaskstibw* 
.ake^  atiUw  ee  Mek  eia  Gkifetbehes,  aekea  ebes  die  Vtai  u^ 
ateadcsBy  aai  aa  aaf  de»  Walbaaaktiiiwkaa  la^s»  adar  m  d$ 


UmU  dM  TftMheMkMks  ist  adv  ▼•»whMtiwtif ,  «MrMwM 
«M  BigenaB  «id  PveMdeni  lasMftawgMcCit»  Der  dit  BMlH 
hndbende  ehritllidw  IMeoder  gibt,  nebta  dem*  0i«iiC  inr  Orimti^, 
mg  NMiigeSy  anf  alle  Tage  karte  Deakferee,  iaeli  deaiOatieBf 
luibe  ekriadjcb  Or  jedes  Tag  ein  Remiaiice#e.  In  die  eigeaiKdie 
Aacelik  aehlageo  mehrere  SeetieneB  ein,  .^teldie  «nter  Dem,  waa 
sie  der  Betradilnig  f erlegen  (a.B.  der  Mnjährefflg  8/59;  Merifi^ 
«Ad  Deaklage  mm  dem  Lebene-AlmihBaeli  S^  64;  'dae  Merges* 
wd  Abeadgebet  3.80)  Bwiae  Dbr  S.92)  die  KmuiüleMaU^dee 
«terbeadea  BGldere  8.  195;  iehanaee  der  Tiafer^  eia  Mblieebeer 
fiemllde  S«  227  «.  e.  «•),  Tielee  ebea  ee  edi6a  GedaeMe,  ah  krttf-*^ 
tig  and  eil  fira|ipaal  Aoegeeproebene  eathallea,  weraaler  aber  ^aaek 
Maaebes  in  Uioaee  Wertspielerei  anslliaft  Der  eigealliebea  Ak 
miietik  geb6rea  swei  Grabredea  aa\  aa  derea  Vereliadalae  die 
PeraaaaKea  btaiagettgt  werdea.  Uatfr  dea  liedera  fiadea-eidi 
ehige  vea  Aagaetiaj ,  Falk  aad  Gaihltbaaeea.  Dee  Leiittrea 
Nacbbtideag  der  Graadtrigecbea  Oeter-Nackt,  eder'*die  Hiter 
am  Grabe  Cbrieti,  ist  Terdieaetlicb.  la  das  Gebiet  dee  Bisteriediea 
gebörea  Ae  Weiseagaagea  leea  aber  ierasalem  aebst  BescAfet' 
baag  der  Zersttenag  aad  de#  gegevwUHigea  BeeebalTenbelt  lera* 
aaiema;  Zöge  aas  Latbera  bäaidiebem  Lebea;  der  Railbitag  sa 
Aagsbaiy  1630;  GaBerie  cbristiicber  Aaekdelea  a.  a.  w,  Aaek 
die  Dialegat  ^^^  SeriTers  Geeprfleh  «iaer  glftabigea  Sedle  mit 
Ckriale;  PasL  Reickeabacbs  üalerredaag  mh  efawm  8p«tter;  der 
Ted ,  bespreehea  am  Tbeetisdi  der  Welt  a«  s«  w.  —  eatkallea 
Treflmbes;  wie  sieb  dergkickea  aaeb  ia  dea  XearfHiebtea  aad 
fitdtaakeasfMsHi  fiadet.  Bfaa  wird  es  sebea  dieser  Aaaeige  eataek* 
■m  kiaaes »  wie  dee  Heraasg.  das  Yersdkiedeaartigvte ,  aasaa^ 
neagehalteaT  darcb  dea  Haaplsweck  der  sa  sebaQmdea  Bcbaanagi 
Torlegt,  am  Versckiedenea  forderlich  za  werden,  aad'wena  deaa 
■aa  eiaaud  ia  Alamnaekferm  kertortretea  mnss,  was  gefiülea  soU, 
aa  aioge  «otb  dieses  Bibaaoagsbaok  als  Haadbaaad  sa  Hiadea 
aad  Beaaee^ gelaagen»  Die  sierKcke  iassera  AaasMtaagml  der 
Verlagskaadka^  iraUkeamie»  wMig«  8. 


<<  ■»\  i 


I  • 


(842]  m»  Bo^Miigt  Jeai  Clir]8&  Dreisebs  Betraeb^ 
tvftogea  Ia  de^  Ttfailallsseit  1838  gebalfea  ton  JFK  ArMlt, 
Tred:  aa  der'  Farocbialkircbe  xu  Berlin.    2.  ThL     Magdeburg 

Betnricliahofeii«  1839.    IT  m  200  &  gr.  8.  (21  Gr.) 

Ia  tebsha  -»  dickt:  dreisrnba',  wie  dee  Thal  «aglbt  ^ 
Piedigisa  wird  der*  peaklisebe-  Oemmeniar  über  dla  Bergpiedigt 
esHsadet  j  dsssea  ende  AbOieilaag  ia  dieaea  Biiltem  (M.  Vn. 
Km.  84&i)  aageseigt  weidea  ^  ist  ia  wsüsrsr  BalwiebelaBg  dea 
dasslbsl  ksmiir  keaatlasb  gsawwiiea  Pfamee  werdea  Uer  aaaiskit 


IM  Tä««Ugie« 

ONiih<¥e«6Mrte  Fm^  Mbldkfi,  lr-^1«.)  ftiMiiif'R^eht« 
4mil|lMli  (V!fiiheH  fw  dir  W«Uieb*  wai  WillMrge,  •fciiiw, 
19t*-M.)  ^MSfmdMii  wU  §hiun  W«fftttt«gMi*  (dfts  RmMw 
kninn 4 . die  BdkdMMgVMdil,  die  BrtdibiAttiy  w  €M»ele,  m 
4iri4fbe;Mid.im6iinibeMkMtt^e,  die  feledM  Pre^etei^  Matdu 
7»  1--23.)  JttWNi8i%l;  irieM  wiid  wü  mwm  Predigiea  (Kh«. 
M4  m*  TJiovheil^  die  «ewek  der  Rede  Jeea»  ekeiid.  24*-* 29) 
pmHitL'  Der  Vi  hall  eiMlihek  ▼ellendel,  die  wirkfidi  dttdcei»- 
veKdi.iit.widJim  se  mAt  eBpfekieB  n  werdek  Terdiesl»  je  g*^ 
wmm  eeieli  deee  glrade  die  Bergpiedigt.dee  kerrerstecbettdeft 
Cfciiieltlei  4m  Lehre  iee«  —  edieiabere  Beedudbikug  mif  die 
Bedirfaitpe  aeMer  Zek  btoi  wiiUidMr  BeMedigwn?  derkclbea  üir 
MitMlMK  aller  Zeilai  «tti  Orte  — fea  eicb  Mgt.  Bern  Pleae^ 
im  Mh  der  Redaer  nurechtgeiegl  hatte,  iet  er^  ehae  Herhei-« 
■iehiii^  hateregener  GegesetAade,  anfe  iobeaewerlheete  trea  ge^ 
Miehea»  .weaii  aaeh  gegea  aeiae  TextaefTaeeoaghier  aad  da  an 
eairiyhfea.  ^Hkmm  |a  den  Balheilaagea  hal  er  eieh  lebeaeweHher 
Kiafadihrily  ia  der  AoBÜhraag  eiaer  dareh  PepalarittU  aaaiehe»«. 
4m  Spradbe,  die  aioh  vMMdil  aar  eiaige  Male  aa  aehr  gebe« 
Ifleat,  beCeiaBigt,  aad  in  GaaMu  darfte  sich,  im  Veigleieh  auf 
iriihemi Prediglwerkea  deeVfe.,  aar  eehr  Weaigea.Terfiadea,  waa 
aMai4i  ala  dem  Charakter  der  Predig!  weaiger  aagemeeeea  aad 
üie  aUgemeiae  Veraläadiiehkcit  hiadierad,  eatweder  gaaa.wcgwil»^ 
aahea  eder  aaden  aaagedrikkt  eehea  aiiehle.  8*' 

[348]  Dia  CodtHMtioM-Haadhiag.  »Et  eilclMndea  Be. 
nerkaagea  aad  eiaer  Aaewahl  tob  Redea.  BSa  Beitrag  ntr  Li-^ 
turglk  -fm  Cmrl  Jul.  Bobe^  pfr.  zu  Rin^ethal.  Leipz^ 
XfisUiardt  1839.    TI  xu  87  S.  gr.  8.  (9  GrO 

b  te  1.  AbÜL  dieser  Sehrift  gibt  der  ¥f.  die  tslistiadiga 
GeaAnaatieaeJitargie,  deren  er  sidi,  geaiss  der  dem  eftehsischea 
«iisiliche»  hMbei  gestattetem  Freiheit,,  sa  hedteaeii  {d^gt  and 
dei:Hi  Motive  er  dorch  einige  erklAreade  Bemeihnagea  ealwiakeik 
la  dea  Haapteadien  dem  Vf.  beisastimmen,  wird  man  aiehl  am« 
Ua  künbea:  Dean  es  wird  nieht  nur  mit  Recht  BeslAtignag  des 
T^aihiaadea  aad  Aafnshme  in  die  KirdieagemeiBschaft  ida  we^ 
aeatiidier  (%arakler  der  Ehndloag  iestgehaltea ,  seadera  aaeh 
fiist  anaeddieeslidi  dareb  InrchHche  Mittel  anf  die  Brbaaoag  der 
GemSth^  eiagewirkt,  mit  gebfihreader  Aussdiliessnag  alles  Dessea, 
was  «aieii  aieht  sdlea  hei  Ceaiimatieas-Haadlaagen  als  theatraK- 
adla  Spietorei  eder  deeh  ad  seatimeataie  RiAraag  berechael  sa 
«kaaaea  gibt.  Biae  Heaptküppe  aber  hat  der  VI  doch  aiehl 
a«  aamefaiffaa  iretslaBdea^  sefae  Ordaaag  der  Ceaftrmafieashaad- 
lauf  iai  aMb  immer  aa  eea^diorl  oad  weMllaiig;    VaUettMig 


Tke«Ugle« 

WBtß    WWN|0^#U    AM^VilHrt  JMM  r9W  Mri  QflIlfeMIMBf  SMII  •U|  Ml, 

drei  Slaadan  mmMmb;  ^mm  Ytwitmmm  «bar  itl  luHii  fMm 
PijrdMkgie  üurOtdliMiulM  «ri  GwiMiidk  m  Ing.  Pii— 
»trhlT  f«r.  iiWm  JÜBS^m  4w  »oilicik  a*..dU«SfilM  der  HiinH— g , 
güleUte  |,ii|§f  •fo^ee  Yertnig  de«  Lelnera«  ia  wefehett  er  etia» 
biaherigcn  Sduileff  ml  SdmUinMMB  den  lUraer  der  SMbe  mh 
Anhehpe  eed  fatiiMe»  lidüeeg  dbei;§ibly  fud  die  Inrse  Breien 
dereeg  des  Pfiirren^^  geitiMhes,ii«d«i,  wie  eegiligiiiflkh  mjtA 

Zviftckennmim  der  Geneiede  iel  ekeeUunee,  «ad  wee  bei  Akh4 
fug  des  eyeetel,  Cleeheeabeheeeieieeei »  «af  «eUMs  adl  Riebt 
gehallea  wdi  dee  SpeedMa  der  Geninwuidee  kn  Cbere  mltaagti 
ee  liegt  ee  e«f  der  Heed,  dese  es  aar  de  im  geUagea^e  AaereiM 
daag  wird  gebrarbt  werdea  kiUuieai  we  der  SSebl  aeeb  - weBJge 
Keterbiaeeaea  eiod.  Aeeb  die  Terweedeeg  dee  VelenneerB,  gaaa 
eea  Scbluee^  eelbst  eleeaaeb  dem  Segea,  «ttl  de»  fteC  aicbt  taee 
gea*  Jlegegea  ist  er  mit  dem  Yf.  fdllig  eiarerelea^,  daee'bei 
dea  DedL*  oad  Weblepriii^D  BiwAiiebHeg  eef  des  eiabcbe-Bibel^ 
wert  gegea  die  vea  vielea  Anderea  belieblea  Uüigerea  epeeieHea 
Aeirtftbfr  des  Reebte  sei  De  Ref.  beieile  lienKcb  eaifibiliehi 
geweste  ist,  so  kena  er  aer  aeeb  bieeefigea,  ddse  eidi  der  Vfi 
eis  geistlieber  Redeer  Toa  eiaer  sehr  eebtimgewertbea  Seile  wd^gi 
and  ia  dea  secbs  mitgetbeillea  Redea  —  (Reichet  der  ia  eoreie 
GUebea  Tagend.  Deb.  2  Petr.  1,  5.  —  Die  BrwAblnng.  Oeb.  leb. 
15,  1&  —  Der  Glilabigen  PfiesterlbaiL  lieber  1  Betr.  2»  '^*  — 
Ihr  eeid  eef  Jesu  Tod  getanfü.  IJeb.  R5«.6,3— 4«—  ChrfeÜiebei 
Verbeltea  g^ee  des  ETangeUoie«  Ueb.  Ron*  1, 16«  --«-  Die  Cei^ 
firmetioDsstaBde,)  Monotonie  la  Termeiden  geetrebt  eed  gf>iraeel 
beU  —  Die  «ngehänate  anaiJuJisdie  Comiiosikiea  des  Kirchen* 
eegens  mit  Oiffelbegleitang  wird  sicli ,  wenn  Litorg*  nnd  OrgeiMi^ 
geborig  snsenimenbiilton,  recht  woU  eneDehmeiu  & 


[344]  Glitek»  Bea  end  Seligkeit  Bb 
nad  Feelgeecbenk  ^fea  JKarl  Stmgerj  Vf.  der  Weehenpred^« 
tfd,  8f.  GaaHs<Aetti  Rtrdrenrathe  nod  Ffr.  bu  Balgach«  St.  Gal- 
len^ Schettlin.  1839.     166  S.  8.  (12  Gr.) 

Ret  darf  seinem  Drtkeile,  daee  die  hier  enaaseigettde  SebiM 
ia  dem  reicbbesetatea  FedM^  ia  welches  sie  eiagetrelea  ist,  eiae 
der  wertbrolislea  sei  nnd  bMben  werde^  eUeetbdlbea  Anednoanag 
Tersitfeebenb  Zem  a&berea  Verstftadaieee  deinipewibllea  AafacbvMI 
ilieae  die  knrse  DeieleUeag  des  i ea  deai  Yi  eiSgesebhigeaeB  lde.ea 
Geagee:  ,,Glilek  ~  Jeder  Meneeh  will  glaridieb  wesdea;  ist  ee 
abe  aech  inebt,  and  doch  desa  beeliwBt  Zafiriedenbeit  ist  anr 
ia  Gett  an  findea;  ihm  ea  andkstea  konant  naui  dnrdii  Tagead. 
Beil.    Aber  ee  lieft  etwee  TrensMades  awissbea  GsMand  nae; 


tM  ikii*tiil  wir  ab^AHiB)  ftM  -ttmß'^witS  is  mIiiimI^ - isritek- 
aMuMb'  letns  Giiritlw,  mf  ihMi  *ig  tfcii»ti  ««rbMilfil,  hittsC 
«M^  '|;ibt.  UM  nur  WiedtrrertiBigBBg  •iI^OM'LmI,  Math  wi 
Knft,  khrts«,  «rUMirfv  rcgi«f«id.>  Stfligk^tl.  IKe  iMigiiuit 
tAm  Uen«4ra)  u4mü  nkr  vw  keüigtft;  «ifd  gMlM^Mii  eirkMl^ 
ihtfekAsÜMdilmg^;  inner  ▼•llkMMwner,  wcm  wir  «ns^Witoo  Imbw 
Amh.  doi  h,  Gmvi  md  dlutm  m  erkähni  «Mimi  ^  AiiiiMli,  d«« 
wiff  de»  ehrifltiiclmi  Chneiiitdiaft  «m  «asdiliesBea,  boten,  Amt  W#H 
CbMM  ieee«,  rai  iüntlielles  Gettesdienele  TMl  nehnes-  ud  im 
k  Jkkmdnakl  «iidif  gndeeeeB.'*  Be  werde«  detotfedi  diu  W^- 
llidieten  Lehrea  des  CiirieleiNlnnie  berihrt.  Die  eprMke»  ni 
es  geichieht,  ist  niciit  die  der  kalteit  nsd  trodceaett  Be* 
lehnuig,?ieinelir  die  aaregeade  aad  lebendige,  eA  gneniecbe 
«ad  pvIgaaBte  der  „kMaen  Weebeapredigtea^^  Zwceinftesig  wer« 
dea  bb  aad  wieder  paeseade  Gediehe  eiagefugt,  andwena  Sa*» 
aelaes  das  Naekdenkea>  wied«rbelt  besdififtigea  niieete,  se  etekf 
aa.Ticl  feet|  das»  «ia  Baeb,  welehee  nea  bein  eratea  Leeea  eohea 
Teilalladig  ? mtebt ,  gar  la  bald  «aegetesea  aad  alt  wird ,  eia 
SeUckaal,  webdiea  naa  an  weaigeten  eiaem  «elabea  Brbaaai^a^ 
bwrbe  wiaecAea  nag,  das  eia  soverlftssiges  Kricerian  seiaer  TiUk^ 
tigkeii  ia  dem-Woblgefidiea,  nit  welchem  völlig  Brwacliaeae  aai 
iJhe  es  lesea,  soll  aaehweisea  köBaea««  Die  AaeelalläBg  in  Pfr' 
pier  aad  Drack  ist  trefflick  8. 

-   [d4iij.  KraBkeabfidileiii  reilMsi  im  Gko^  Bmmm^  JBr^ 

BÜMj  Dr.  d.  Pbil«,  k.  b.  Kirdienrathe  a.  erstem  PTr.  ta  St 
A^;ftliea  xa  Ndrnbety.  Nach  dein  Tode  des  Tfe.  heiraasgeg.  a« 
bift  ZosMten  aas  den  schriftlich  hinterlass.  Predigten  dess.  rer- 

mehrt  TOB  /•  AI«  Sondermann.  IfBmbörg,  Riegel' w« 
Wiessner.  1839.    YDI  u»  152  S.  gr.  8.  (12  Gr.); 

« 

Uagefiüir  den  dritten  Theil  dieser  Beitrfige  sa  fiwnmea  Um» 
teikaltaagea  atid  Gebetea  für  Kranke  arbeitete  der  ▼oHeadele  Sei* 
dert  aas ,  als  er  sieb  am  Abeade  eeiaes  Lebeaa  dareb  Krankbeü 
TOB  den  Wirkea  ia  seiaem  geistKckea  leite  abf^balteB  sab«  aad 
da  es  ihn  nicht  Tergtent  sein  sollte,  nehrere  Betrachtaagea ,  sa 
webdiea  er  die 'Themata  schoB  aa%esei€hBet  hatte,  sa  reliendea, 
aa  sariile  der  Herausgeber,  Seidels  Viear,  aar-ansraiehmidetaa 
Beffiedigaag  der  Bedarfaisse  18r  Kranke^  das  FeUende  defgestA 
aa  eraetsea,  daes  er  aas  der  gressea  Zahl  der  sehrSAücb  kiater* 
lasasaea  Predigten  Seidels,  Fragneate,  die  nir  den  Ideeakreisedfa 
KraakeabMiMBs  bamoairtea,  MasaMgle«.  8e  ist  deaa  das  Sefarift- 
chea  eia  SeideiiaBan  gefaüebea,  obgksrii  as  fir  aaiBe  arspfiag« 
liehe  Beiiinmaag  dadnidi  ferhNfaa  bat,  dass  ia  fielea  d^  wSkr 
gatheiliea  Bradntieke  die  speefeHea  Besiehaagea  aalKraaln  Ter* 
nsiat  weiisa«     9er  adbsliBdigaa  Aaflitae^  wakbe  M  SeitaB 


JlietJ#gl9«  SM 


tmm,  mimim,  m.M.  Eämkkäm  ämiWM  to «MUkkn £»^ 
■kiwnig;  YMiWMtle  wd  «fMdnriiel»  JüMkMl«i;  BidMik 
MM»  EmkMi  Mf  «M  UriMr  giifliÜHfe  uri  gMüd  Ttq;»afnia 
LdbVMieit;  GtiaMy  FiMde  ito  Stimlits  daitter,  dMb  «n  afal 
C^mt  iii.v^a;'«*  8b  umgmt  ■taHididi  ti»m  gtitaltrttii  AmM« 
IM  im  Chiklmünrnm^  «m1  IiehtM^  aUMMv  fitnUdicit  wrf  wir« 
dc«^  d*  m  das  Steril:  Bsiqperki  cndite!  an  tichtNigiB^  dta  g»» 
«iMcbtim  EMridk.Bickl  ▼«rfahleo«  Dm  mfih^tküAm  AümS§9 
•nt  PndigtcD,  2A  d«r  ZuU  Miek,  stoiie«»  wm  ubm  gÄdkt 
warde,  aar  iMIweise  Mit  der  mg^uÜUkmt  BattiMmvag  des  Bidk» 
Mas  iMZwMiMMilMkigi^  ».&  die  Leiden  dee  JrtMMea  CSifieMi 
ditMs  aar  Veribewriiahaag  Goltae;  aar  kana  iZ^  wilual  diM 
Lcidea  \  ieake.  niii  keiKgMi  Batodilfiaaea  aa  deia^WitdeifMM» 
aang  lu  fu  ik  Allein  eie  werdea  diircbgAagig  mk  JBrbaaaag  gai» 
lesea  weirdea,  aameallick  aber  ?oa  Deaen,  unter  imehea  sich  der 
BeiMgegaageae  darek  sein  laage»  nad  treaea  ^Wirken  ala  Predi» 
ger  nad  Seebarger  Liebe  aad  Aehtadg  erworben  batte*         8. 

[346]  EtnuMnUig  aa  die  Weihe  der  pretestanfiedMB  KireiM 
der  KMgf.  OerreeCioos-  a.  AHbeite-Anetelt  in  Zwieka«  an  i& 

SonaL  n.  df.  Dreieitrigkeitefeete  1838.    Leipsig,  Ff.  VkMmp 

1839.    Tm  Q.  40S.  gr.8.'(6Gr.} 

Die  preiewirdige  CemMiesion  fär  die  Straf-  and  Verear- 
gnagi-^Aailaken  im  Kfta.  Saakeea  rerfiigte,  anterelBtat  dabei  Ten 
der  SlSnda-YdiaaMMiaag,  Sir  die  Correelione^  wnd  Arheite*ijMtiil| 
in  Zwiekaa.aa  der  Stelle  des  fMsher  geforaaeblea,  aaaaitogUckefi 
Beihaaaes  dea  Baa  eiaer  neaea  Kirohe»  sa  welcher  naek  eia^M 
Bisae  des  Laadbaa-C^adnetenr  Leiblia  der  Graadeteia  aM  1^ 
Mai  1837  gjbgt  ward.  Der  30.  Sept.  1838 ,  ala  der  aaf  abr 
ateheadeM  xicel  aÄber  bekeieknete  Soaatiigi  ward  tnr  Binweibnng 
dee  in  allen,  eekien  Tbailea  Tolieadelea^  adük  mh  eiaar  neaen 
Ofgel  aaegaitalfetaa  TeMpeb  beetiMaU^  nnd  im  Anftcaga.darBat 
iia«4»fdat€k.4fnHaaegeialiiabett^  Paat.  SL  Würdige  die  larlii«» 
SchnA^  eadMdMnd  die  bei  der  Biaweibnng  gehakanra  Baden  nnd 
Predigt^  nebet  eiaer  kniaen  Darslellang  der  Biariebtaag  det-  Galr 
leedienetee  ^  djBM  Oraeka  abergebea«  Die  fielleabrft  «der  Ftier 
enleeMdigi  ibre.  LiM«t.  Aker  aUe  VartNIge  t^  im  Sapariak 
Brinn^WeAaMde,  das  P.  WArdig  Predigt  über  2  Ceiw4^ 
17.,  dea  Pialadiae.  BebMid  Beiehtrede  ^  mwi  waeker  nad<aielf> 
ipeAad  nnd  waffdüi  Mil  Bvkaanag  gekdrt  worden  sein.  Moik^ 
wildig  war  bei  dieaet  Biaweibnagifeier  eine  ibr  «ingerMkele  Taa^ 
keadlaag,  terrieblat  na  einoM  jangen  Menseben  von  etwa  23  Jah« 
ren,  der  asü  Nor.  ▼•  J,  wagen  LegitiMaliaBa^Maageki  in4ft*Ca»^ 
laelianai^Aaitek  aiab  bsted «.  kieher  aber  doM  abriedicbon  BelU 
giMMbekennlÜSM  nasb  nidtt  nigshM  kilte.    In  euMM  Ankeflfo 


.  Tlieelogle» 

mM  im  Wadf»,  mt  tidi  ftor  mIm  filMM  MMMrrMMi- 
wmm  kil  ennlttrii  Imm,  MÜgocMIt  MSf^  dMs  dmfv  Bd^m 
DcMB,  die  dar  ctkeMadis  P^if  iHfhMhftlMi,  Mr  woMtkoendeA 
BmnMmf  «a  m«  dieftwi,  md  re^dirfMea  ZeHgtiwsseii  eh  WSHA 
n  If^eieber  gmliger  Fr«iid*  werden;  den  NudikenuMB  aMr  riA 
veUgdügei.  aeagntae  Mr  dM  meftseMidh«'  imd<  ebrietfiehe  8lreheA 
de«  Valnlaides ,  dae  in  sriner  veqipiKenden  Ckrechdgkeic  eiaett 
Baad  aiit  der  KkO^  eohlieeet  -aad  miC  eeiaea  Straf- Aaeältea 
den  HiUe  iv  Tereiaea  aieM  TenMamf«  8. 


[ft47]  EvMle  Blioke  k  Stmf«  fnd  ZaehÜMbnerv   La. 

beaabeeehreibBagea  vea  .8tni%0hageaen  aebeC  Reden  bei  deren 
Aababaa.    Zar  Beiebraag  für  Alt  nud  Jnag.    Heraasgeg.  foai 

€kr%  Fr*  Laimgj  Fast,  am  Zaebt*  n.  Waisenbaaee  o«  Hal^re» 

diger-Yiearin  Gera«    1«  Bdcheo.    Lefpxig,  Fr»  Fleischer« 

1839.     ym  iu  192  S.  8.  (18  Gr«) 

Der  wackere  Y&  beetimait  diese  Schrift,  aiebt  etwa  snnlcbst 
filr  die  laeaesea  Toa  Strafiuwtallea,  seadera  filr  dcoi  Kreis  tob 
I^Bserai  die  eia  aligemeines  Lesebnabaa  berieksickfigea pfl^ 
nadUeferi  in  ibm  eine  Reibe  von  Lebensbescbräibaagea  aiekrerer 
Strafgefangener,  die  an  die  Anstalt  abgeliefert  wardea,  init  der 
er  in  sa  wichtiger  amtlicher  Yerbibdttng  steht.  Die  Biographieen 
sind  tbeile  den  Acten,  tbeils  den  von  den  Yerbrecbem  edbst  em* 
ffiuigenen  MittbeUnagen  nadiersäblt  und  mehr  sammariedi  ge- 
bähen,  weil  sie  nicht  sar  Befriedigang  der  Neagierde,  sondern 
nMhr  aar  BakÄmpftuig  jeaer  Sidierbeit  dienea  sollea,  in  wei« 
aber  /iele  Mensdien  dabin  leben ,  meinend ,  dass  es  mit  ibaeii 
nicht  so  weit  kommea  köaae,  als  es  bei  Diesem  aad  Jeaera  der  Fall 
gewesen  aei«  Angebflngt  sind  den  einseinen  Biographieen  die  An- 
redea,  welche  der  Yf«  in  den  Betstanden  m  hallen  pflegt,  an  denen 
die  saietit  an  die  Anstalt  Abgelieferten  tarn  ersten  Male  Antbeil 
i^mea.  Unter  Berncksicbtigang  der  betreiSesden  Lebensterblit* 
a^sse  sind  sie  mit  grosser  Umsicht,  trefflicher  Benutznng  der  Bibel 
aad  des  Gesaagbadies  aa^arl»eitet,  aehmen  ernst-*  and  benhafte 
aad  oft  iiberrasdiend  gificklidie  Anlfinfe  auf  die  Herzen  and  Ge« 
wissen  ^sr  DeHnqnmtea,  und  beweisen  anwidersprechlich ,  wie 
gatea  Bescheid  der  Yf.  ia  dem  wanderfoareb  Irrsaale  des  mensck- 
üdien  Honens  wisse.  Die  abschreckenden  Beispiele  der  stnfta* 
weben  Yerscblechterang,  ta  welcher  die  Unglücklidien  herabeaa- 
kea,  mit  denen  ama  hier  anerfrealiche  Bekaantschaft  an  maidiea 
Gelegeabeit  bat^  köaaea  gewiss  aicht  ohne  Anregong  besserer 
Gesinnungen  gelesen  werden,  besonders  da  das  Leben  in  den 
15  Schilderaagea  des  Yls.  fiSr  gehörige  Maonicbfiiltigkeit  xa  sor« 
gen  gewnest  bat,  aad  bald  Trank-  and  Racbsucbt,  bald  Yer* 
sobwandang  aad  Baag  sam  Siebiaa,  baU  striUlieka  Naebsiebt  aad 


AaMuM  gtgni  dMOM|^«.igL  ndir  ▼•rflhii  A«ilir»wHl 
Lekrer  kiMwa  kier  iurdi  ws  dMi  Lab«  CagtMfciia»  4«b  2b« 
^■■■fiiiliiiiR  imr  wmimikm  AaAmg  wad  Bmit  ctetifiad«!,  ^mMA 
WMshe»  bImI  MigiiBr  wie  «ft  «w  geriiifpes  DsNeht»  ehe  »ngtMttttlB 
kick«  Bu4b  dk  ünMhe  4m  grönlMi  El«iis  verieQ:  kaaii  mri 
•okon  gsvordoi  isl.  Migea  dtoso  4«fCk  VerttitteloBi^  A«0er  SAtiH 
dieFrtflar,  die  n  dcaGetelieB  mtk  TifgiBgea  «od  dieYtriivliB^ 
die  ekk  eeibst  idcki  n  leitea  lefifckn«,  AinderaiFikfer  Mfdoi 
lecktes  Weg  werdea;  jedenfiilb  TeidieBi  eie  mdir  die  Rimde  doindl 
viele  Htode  der  Leeer  n  mtekei  oed  die  Spurea  der  Abjjemtil* 
keit  «B  eick  9b  tmgeB,  ale  ee  aiBBeker  eeekn-  Bad  lulliBvenM^ 
üeke  JUmmb«  9» 

[348]  Das  Leb»  Johann  Wealey's  aebei  eiaer  SckOd». 

iTBBf  dee  BfeiliedieBiae  and  eeiner  ADhRager  ia  Gresfibritaaiüen 
aad  IrlAnd.  Beitrag  xar  ckrisU.  Beligiene*  a.  KIrckea-Geeckicktew 
Maek  BicA^  fFatam.  Nebet  eiaem  Verwlirt  vea  L.  Bamneiy 
Pfr.  beiderfiaat.nrfbm.6eaimadefalrraakfBrta.BL    Frank- 

fcrt  a.  BL^  Scfaaerber«  1869.  Ym  n.  512  S.  gr.  8* 
(1  Thlr^  9  Gr.)  / 

Bie  aaf  die  aeaere  Zeit  fekite  es  ia  Baglaad  an  eiaer  sa» 
▼eiÜlesigeB  aad  Baparteüeckea  Lebeae-Oeeekiekle  Jek.  Weelejr'eii 
des  Maaaes  rea  gieesea  Cabea  nad  gübeadem  Eifer  fftr  daa 
CkristealkaB,  aaf  wekkea  der  Aafaqg  dee  gegeawftrtigea  greeeea 
ckriedicken  Lebeae  ia  JEagiaad  aad  NordaaMrilca  ferrageaeiee  m^ 
raffiksafakren  iet  Da  firabere,  saoi  Tbeil  eebr  aasHibrlidie  Weika 
weaig  geeigaet  warea,  Yerbreitaag  aater  den  Velke  la  erlaagea, 
aa  keaate  ee  aidit  feklea,  daee  dee  gefeiertea  Rob.  Soatbey^i 
Scbrifi:  ,,Tbe  Ufe  ef  J.  Weeley,  «ad  tke  rise  and  pregteee  ef  tka 
Metkediaai^^  hmä.  1820.  (deateefc,  yea  F.  A.  KraeNaaeker, 
Haaibarg  182&  2  Bde.)  begierig  geleeea  ward  nad  grossen  Bei- 
lall faad,  ebsdMNi  eefori  aas  der  Hilte  der  Methedistea  selbel 
Tiele  Stinaiea  sieb  daUa  Tereiaigtea,  deai  in  der  weltlicben  LUi^ 
ratar- allein  bewaadertea  aad  be&bigtea  Mann  die  Competeas,  daa 
Lebea  eines  Glanbeasbelden  würdig  und  wabr  sa  beechreibeB, 
abmsprecbea.  Namentlich  bewies  einer  der  ausgeseichnelsten  wes« 
Jeyaa&ehea  Prediger,  Rieb.  Watson,  in  neben  „Obserratians  ob 
SeaOiflj'B  Lila  of  Westej'S  welebe  im  J.  1833  bereics  m  der 
4.  Anflage  erschieaen,  daas  Seatbey  dem  Stifker  des  BletbedisBBa 
wokl  in  Tielen  Hinsickten  kabe  Gerecbtigkeit  wideriahien  laeseB, 
aber  ans  Mangel  aa  theolegiecbea  Keaataissea,  biblisebea  Graad- 
afitsea  aad  ckristikkea  BrfriiraBgeB  gans  naihkig  gewesea  sei» 
diesfB  Maaa  and  nein  Wirkea  sa  begreifea,  sa  beahkeilea  aad 
danaateUea.    Daker  Unele  baU  aadi  der  BrseheiaBng  derScbrift 
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««skjatiiclMa  Prediger  ^«n  dtA  BescUaM^  dMt  ui  Bnuagelws 
eiaer  Xieb— •baBiArrib— ip  Wcaleyg,  aas  weUi«r  andi  m  waitarer 
Kreis  die  Wahriieii  iber  jeaa  fieibewegleZeil  sa  aai— fcaea  rec^ 
flUSe,  Einer  .aas  ihrer  Mitte,  dem  alle  Arcbira  luid  eeaeligta 
HiUeaiillal.  n  Gdble«  Itnaden,  eioe  LeiMaebeeehreÜHuig  ikrea 
Stifters  beaifceitea. solle,,  aeieageiaiss,  baadigv  wardig  «aes  sei-  ' 
dM»  Gegeaelaades.  Zar  AasfUmag  dieeüs^fiesciilasses  ward 
Walaa»  9e«<U(,  der  ia  anaea  Benerkaagea  gegea  SeaCbey  eiiaa 
feaaaa&eaataiss  des  Chandclers,  der  WirksaadKeit  aad  der  Zeit 
Weslej's  aadea  Tag  gelegt  hatte*  Seia'Werki  welchee  gressea 
QnÜall  iaad  aad  bald  aiehrere  Aoflagea  edeble,  liegt  aaa  hier  ia 
freier Bearbeitaag  rea  Dr.  Bckeasteia  dieser  Aasdge  vor«  Der 
reiehe  Ap|iarat,  welcher  Watseo  xu  Gebote  staad,  hat  ia  Yer- 
gleich  sa  seinea  Vorgftagera  aach  die  ttnesere  Gesdiichte  Wes* 
iejr's  tielfoch  bereiehert,  wie  sieh  dasa  in  dea  'Aamerkengea 
8.  471  —  öll  aiehrere  Belege  üadea.  Aber  noch  weit  aosge- 
aeichaeter  ist  diese  Biographie  darch  das  Biagdiea  ia  die  iaaere . 
GescUdite  des  aierkwordig^a  Maaaes»  der  sich  ia  Brirfea,  Bradi« 
stfickep  aas  Tagebuchera  und  Aeden  n*  dgl.  aiehr  aach  seiaea 
grossen  Gabea  and  seinem  glühenden  Eifer  nnabertrefflich  cha- 
rakterisirti  so  dass  diese  Schrifi,  abgesehea  ton  dem  lebeddigen 
lateresse,  welches  die  fertschreiteade  Geschichte  ia  Aasprach  nimmt, 
aach  als  Brbanaagsbach  im  schönsten  Sinne  des  Werts  hetrach» 
tet  and  empfehlen  werden  kann,  darch  welchea  thätige  JKitwir* 
knag  für  die  Zwecke  des  Reiches  Christi  aagevegt  werdea  kaaa» 
Deaa  was  Lather  ia  Deatschlaad  aad  Calvia  in  der  Schwein  dem 
erstarrtea  Katholicismas  gegeauber  warea,  das  siad  Weslej  aad 
Whitefield  in  Bogland  einem  todten  Formalismas  gegeaaber  go* 
wesea  aad  bei  maaehem  UBVollkommeneo,  was  bei  der  meelich- 
lichea  Gebrechlichkeit  aach  aa  das  Wirken  dieser  beiden  AttBaer 
sidi  aageschlossea  hat,  ist  doch  das  aberwfegend  HeilsaaM  der 
darch  sie  der  englischsa  Kirehe*  gewordenen  efangelisehen  Aa» 
regaag  gar  aicht  xa  Tcrkeaaea.  Die  Aasstattaag  der  Schrift  ist 
foa  Seilea  der  Bachhaadlaag  trefflich  gerathen$  der  Preis  hödmt 
billig«  & 

[349]  Meine  Saspendirang^  Einkerkerong  und  Aosvan« 

deraog«  Bin  Beitrag  sar  Geschichte  des  Kirchenkaa^  ia  Preassea, 
TOB  Otto  Fr.  tVehrhtm^  snletit  Pastor  der  eTang.-laiheri- 
schea  Gemeiade  su  Liegaitz.  Leipzigi  Fr«  Fleiscber«  1839. 
Vni  a.  294  S.  a  (1  TUr.) 

Bs  wird  dieser  Schrift,  die  sdioa  durch  ihrea  Titd  eiae  he« 
soadero  Aasiehaagskraft  ansaht,  aa  lablreicheB  Lesern  aicht  ieh* . 
loa,  die  sie  aach  wiridich  aa  fiadea  Tordieat«    Ihr  Vf.)  der  ia 
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itA  •  lirtin  'Ag AiilwAlttyfe  «ine  iksgewilPi 'selbst  ani^inkiiifemeBe 
eslsbriigl*^erilsDgl  hat,  bsslisielitigt  durch -ehie  gstreoe  und  dstaiU 
lii>C9''B«irstslliiii9  smsr  Oesehiehte  iKs  Vortirdieiie ,  wehdie  Visis' 
g«g«B  die  prsussfsdMfl  L<Mier«Bsr  hegeb,  kn  b^wSAgen^  mA  die 
D<«eh«ldigngeii ,  weMie-nafl  pigen  01«  ^•riiebt',  sn  ividinrltgeii^* 
sidi- seitist  Silber  nttd*  s«tos  Stäluvg-svf  nnirtm  Kirehe  wtiimehl 
er  in  Lidits  der- Wahrhek  m  Beiges>  utid  alieil  deranf  bssfigU- 
dMm  falsche  OerMitea  Tennbeegea.  '  2ar' Sache  selbst,  Ar 
wekhe  hfiir  gekftmiiil  wird,  braocAit  Hadh  den  Tiefem  BrSrteroa- 
gea ,  welche  stattgefaadea  habeh ,  fast  nichto  mehr  beoierkt  so 
werden,  da*  die  TSrgeheipmenen  -  Missgrige  der  BdiUideii  aicbt 
Bwhr  abgeleogaet  «ad  versteckt  werden  köaaen ,  mKgen  sie  aneh 
dvrdi  BxcedeDseii  der  DissideatMi  seHwt  herrergemllBB'  werdea 
seia.  Aach  wird  schwerltoh  ia  Abrede  gestellt  wlirden  kSaaea, 
dasa  sich  die  LaCheMOi^  hof  rechtlichem  Gmnd  oad  Beden 
bewsgea,  was  dadordr  bestAtigt  wird,  dasSi  sobald  latheriscbe' 
Sachra  Ter  die  JwBttZ'  geläagtsa  uad  nicht  mehr  aach  Admiaistra-* 
tioifs-Aasidilcn ,  soadera  nach  dem  Rechte  eatsohieden  wurde,  ia 
der  Regel  weit  günstigere  Bntscheidaagm  erfolgtea.  Jedeafalla 
aber  ist  es  sehr  aasiebead,  eiae  gans  spedelle  Seite  dieses  Kam»* 
pfes  dargestellt  sn' sehen,  and  man  fühlt  sich  dem  Yf.  far  die 
svaanHneBhftageade  nad,  so  weit  es  ihm  vergdant  war,  darch  Ori«* 
giaftl'-AeteastMce  belegte  Geschichte  seiaer  Schiekaale  sam  Daake 
ferpliAlet,  besoaders  da  er  alleathalbea  als  Tielseitig  gebildeter 
Mann  erscheiat  aad  seiner  SchriA,  abgeeehea  von  ihrer  aflchsten 
Tsndcna,  darch  fleissig  eingestrente  historische  nad  topographische 
Metisea,  ae  wie  darch  die  YeriiihraBg  maacher  wichtigen  Perso- 
nen, mit  welehea  er  aaf  seinen  Krens-  nad  Qnerzdgen  in  Be- 
rahning  kam,  ein  immer  neues  Interesse  tu  geben  verstanden 
hat.  Da  sich  in  der  Kurse,  wie  sie  für  diese  Blätter  bedingt  ist, 
ein  in  sSdi  selbst  forstftadlic^er  Aassug  seiaes  Beridits  nicht  güi 
geben  Hast,  ein  solcher  aooh  mit  Dem,  was  aadere  Blätter  sar 
OeibntlidUKeit  gebracht  habea,  sasammeafallen  wdrde,  so  mag 
nndi  darch  wenig  passende  Herrorhebang  von  Biaselnlieilen  dem 
Bindracke,  den  die  Lectilrp  des  Garnen  fimt  nothwendig  herveiw 
bringen  mass,  nicht  vorgegriffen  werden«  Er  wird  der  Haapt* 
aadie  nach  kein  übler  fiSr  den  Haan  sein,  der  mit  Hintaasetsnng 
irdischer  Yortheile  Dem  treu  sn  bleiben  im  Gewissen  sich  fiSr  ver« 
bonden  hielt,  waa  Priifang  und  Deberaeugusg  als  wahr  und  riditig 
ihm  sagefahrt  hatte,  /Mlbst  wsnn  er  im  Conflicte  mit  den  Bdidiw 
den  den  Sehern  einer  fast  su  eigeasiaeigea-Hartnäekigksit  oder 
anch  eines  martTrii  affectati  aa  sich  tragea  sollte» 

[350]  TheanihropoB»  Eine  Reihe  von  Aphariameiu 
ZfiricbvOrea^  Füssli  lu  Comp.  18S&  lY  o.  217£k 
1&  (20  Gr.)      ^ 

Af«rf.  d.  gm.  dtuuok,  Lit.  XIX;  5.  26 
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thtYt  dieser  Afli0riwt««  der  •duA.Blcr  Miaä  eteJdK. 
auf  UBgmölMlidie'  Weist  sieh  A«sserjides  feligiösee  BfidurMss 
hiUei  sagt  TOD.  sidi  selbsl,  dass  ei;  durf^eia  lamft-  naimkam^ 
wtmmtlkfiBi  f  ieifiMJh  and  lief  ianerlieli  beweg leS|  dareh  die  Sehale 
des  Uagiiicks  srhiver  geprüftes  Lebe»  jtß  dsA  religiosea  Uebenen* 
gvBge«  geführt  worden  sei,  die  er  hier  darlegt^  Wir  winsch«|| 
ihn  GUek,  dMs  die  SdinJe  des.  Vsglfidis  ih»  i«  der  lletj^ 
eil»  heiterev  helle  Hshe  hat  fiaden  laaBea  ^.  ven  d^r  er  ahne  £»- 
fUem  Zeleteneifer  auf  das  Lehen  herabsieht.  Es  weht  ia  de«  kieiaea 
BMhe  eia  sch5aer  Geist  «ohler  HaaianitiU;  aad  dar  ^baa  Math 
44laes  deakeadea  Bewasstseias,  welchss  jeder  verdaakelad^  Bieh* 
taag  abhoU  ist.  Mit  besaaderer  laaigkeit  seheial  der  Tkaii-  dea 
Baehaa  sedaahft  uad  aiedeiyesehriebea  w  seia,  .wa  der  Vf«  aach- 
^aareisea  aacht,  wia  ia  der  reiaea»  uaverdor|Huiea  Kindesaator  dai^ 
Maassstab  für  die  AaiFassaag  des  Chnstealhans  liege,  so  ,|lftehar^ 
Uch  aad  ansdlssig  aiich^\  wie  es  S.  58  heieejt^  „dep  gesMiaan 
VerstaadesaiMschea  sowohl,  als  dem  rohea  Frömmler  eiae  soleha 
GieichsteUaog  der  kiadliehea  and  verauaftigea  Aufiiissaag  des 
Christeathnms  erscheinea  möge'^  Besoadcrs  treffend  aber  mad 
die  BenMvkangen,  darch  weiche  der  fromme  Egoismas  im  Go« 
gaasalie  aad  ia  Yergleichaag  mit  dem.  weblidieB  charakterisifi 
wird ,  so  wie.  die  Biawendangea ,  die  gegen  die  Aaffimsaag  der 
Religion  ak  eines  hlossen  Abhftagigkeit^iefiiUee  geaiacht  weiilea* 
Die  Daistellaag  ist  eiaünch,  aber  warm  uad  lebendig;  auiii  siehl 
es  ihr  aa,  daas  sie  ans  der  üebeneuguag  herforgebt.         79» 

[351]  Christoph  Irenios.  Eiae  wahrhafte  Gesehkhte.  Ba- 
nd. (Spittler  II,  Comp.)  1889.  IV  n.  248  S.  gr.  8« 
(m  18  Gn) 

Diese  Selbstbiographie  trftgt  die  nasweidentigsten  Uerkmala 
der  Aechtheit  an  sielt  ladem  aber,  laat  der  Vorrede  aad  am 
mancher  Personliehkeilen  willen,  die  meisten  Orta-  and  Gesdilechts- 
aaaMa  ▼erftndert  sind,  wfthreqd  einige,  wie  sie  eigentlich  laatea». 
stehen  blieben,  sidit  sich  der  Leser  in  einen  anbehaglichen  Za«- 
staad  der  Daklarheit  yarsetst.  Der  Held  der  Geschichte,  vom 
reehtsehaffDnen  Aellern  aas  dem  Baaerastaade  im  Wartembeiigi- 
schen  entqirossen,  kftmpft  sieh^  aas  dea  aagitnstigsiea  Verhah- 
nissen  -r-  tom  Kahhirten  dnroh  manche  Ahstafungen  im  niederem 
and  höheren  Lehrerleben  bis  sam  Piarrer  —  pnter  dea  saadar- 
harsten  Sdiieksalswendaagea  empor.  Ueberall  wird  ia  Aafsachans 
nnd  Nachweisnng  der  eigenthümlichen  Fuhrangen  Gotiea  das  ra- 
ligiöse  Moment  nnd  Gefühl  festhalten  nnd  angeregt»  Dabei 
kommen  ansprechende,  oft  sehr  gelungene  Schilderangen  der  Ge- 
gendan Tor,  in  welchen  die  Gesduehte  spielt,  nnd  der  Lehrer  wird 
fiir  daa  Fach  der  Ersiehnng,  der  Geistliche  für  daa  Feld  dar 
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Seekorge'BUttcSi^  freffaide  «sd  wolil  tu  bAenrfgeiMh  Wmkt  fia*. 
ifeo,  M  4*88  naa  dme  Schritt ,  als  uiternnlteod  nad  beiehrMd 
,  sogleiehy  mibedraklick  empfeklea  Laiia.  8. 

Jnrispradenz. 

[352]    Systematische  Darstellong  der  Gesetzgebaogs- 

kaust  aowaU  aach  ibrea  attgemeiaea  Priacipiea»  als  aach  dea, 
jedem  iiirer  Baopttbeile,  der  Cifil-,  Crioiiaal*,  Poliaei-,  Proteas-, 
Fiaaaa»,  MiliUur-,  Kirdiea- aad  Coasikatioas-Gesetigebaag  eigea« 
tbimliebea  Graadsfttiee»  in  Tier  Tbeilea  vea  Dr«  Carl  JRr« 
XPf /A.  Gwstäc^Ty  Asseseer  der  Jaristea-Faealtitt  sn  Leipsig. 

3«  TU«^  welcher  die  Priacipiea  der  Poliiei-,  Criniaal-  aad  Ci» 
▼iigesetagebang,  so  wie,  ale  Binleitoag  ia  die  PrezessgteeUge- 
baag,  Befrachtangea  über  dea  Beweis  der  Wahrheit  Tor  Gerieht 
iiad  die  Daeatbehrlichkeit  des  Geschworoeagerichts  ßr  die  Criaii- 

aaljestia  eathJüt.  Frankfart  ä.  M. ,  Osterrietb.  1838.  XIV 
««  238  8.  gr.  $.  (2  Tbir.  8  Gr.) 

[Vgl  Repert  Bd.  XIV.  N«.  Ifi99.  XV.  No.  il4] 

Bd  eiaem  so  sjstematischea  Werke  ist  es  aatiirllch,  dass 
der  eiazelae  Theil  dem  Charakter  des  Gaasea  eatspricht^  Das 
Biachl  es  dem  Ret  möglich ,  auf  seia  Urtheil  aber  dea  ersicffei 
Thed  Sit  rerweisea,  Ia  der  Vorrede  sa  den  Torliegeadea  fer- 
breilet  sieb  der  Yf*  sehr  beredt  über  die  Wichtigkeit  eiaer  go« 
aaeea  Feststellaag  des  eigeatlicheaStaatsiweckes;  es  sei  keiaes- 
weges  gleidigiiltig,  ob  maa  iha  aaf  Wohlfahrt,  Sittlichkeit  a.  s.  w. 
«asdehae;  deaa  der  Staat  wirke  darch  2waag,  der  keiaesw^es 
'  überall  am  Orte  sei;  er  sei  streag  adf  das  wahre  Recht  ud 
dessea  Schatz  sn  beschrftakea,  dieses  Recht  aber  immer  mehr 
dem  Veraanfirecht  (t)  aazoaAheni«  Aber  kaaa  sich  der  Staat  aof 
den  Reehtsschats  beschrftakea  1  Ist  der  Redilsschets  ia  der  Thal 
seia  alleiniger,  ist  er  auch  aar  seia  baaptsftchlicber  Zweckt  Hat 
sich,  auch  aar  geschichtlich,  dea  Staat  ans  der  Rechtspflege  eat- 
wickeltt  Wfirden  der  Staat,  eine  Staatsgewalt,  eiae  Regiemag 
aicht  aoch  nölUg  seia,  wenn  die  Rechtspflege  fSlIig  dea  kleiae- 
rea  Yereiaigaagea  im  Volke,  dea  Familien,  Gemeiadea,  Corpora- 
tioata,  Volksgerichtea  überlassea  wAreT  Bei  Betrachtaag  des 
Staats  mass  maa  lutersnchear  wie  and  wodnrch  wirkt  ort  was 
ist  das  Charakteristische  seiner  Krflfte  and  Mittel)  aad  mass  daaa 
aaerkeaaea,  dass  er  sa  alle  Dem  berafea  ist,  was  aa  sidi  aöthig 
aad  gal,  darA  iha,  seiae  Kraft  aad  seine  Mittel  am  besten  ias 
Werk  gesetzt  werdea  kaaa«  Er  soll  aicht  Alles  ia  Allem,  seia  | 
aber  er  kaaa  auch  fremdea  Bestrebnagea  lordemd  zu  Hälfe  koai* 
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imd  wiaier  seiB^rMits  sich  T.on  aad^rea  Seiten  her  anteniitit 
aeh«».*-^  Uebrig;eo8  habea.die  Erfahrang;,  der  Scbarfsioni  und  der 
meoBclienfreandliche  Eifer  des  Vfa.  in.  dem  voriiegenden  l*iieile 
ein  weites  Feld  gefunden,  sick  zu  bethätigen,  und  in  der  That 
f erdienen  die  AusetellÜDgen ,  die  er  an  dem  deutschen  CrimmaU 
VerCüiren  nacht,  was  das  Schickaal  der  Angeklagten  oft  so  ganx 
in  die  Hände  eines  in  vielen  F&llen  keinesweges  nnbefaogenen 
Untersnchungsrichters  l^egt,  die  ernsteste  Beachtung;  so  wie  wir 
ihm  auch  in  seiner  scharfsiooigen  Yertheidigung  der*  Geschwor- 
■engerichte  onsere  tolle  Beistimmung  schenken  müssen.  E)ien  sc 
ist  seine  energische  Zaruckweisnng  der  sich  jetzt  so  v^rdrAngen« 
den  Yergeltungstheorie  zu  bemerken.  Was  die 'Ton  ihm  geprie- 
nene  Feaerbacbsche  Theorie  betrifll,  von  der  er  übrigens  mit  GInck 
hefcaii|iiet  and  recht  interessant  nachweist,  dass  sie  inerst  und 
am  besten  von  Shakespeare  vorgetragen  worden  sei,  so  möektea 
wir  swar  nicht  behaupten,  dass  sie  die  einzig  wahre  sei,  glauben 
vielmehr,  dass  sie  im  Einzelnen  wenigslens  voller  Selbslt&nsehnng 
ist;  gestehen  aber  doch,  dass  sie  dem  Charakter  des  bestehenden 
Strafrechtssjstems  noch  am  besten  entspricht,  und  die  wenigsten 
hiGonseqnenzen  und  Widerspruche  mit  sich  fuhrt.  99»    ^ 

[353]  Der  gemeine  deattche  bargerliohe  •  Prozesn   in    « 

Yergleichung  mit  dem  preussischen  und  t'ranzös.  Civilverfiihren 
nnd   mit  den  neuesten  Fortschritten  der  Prozessgesetsgebnng  von 

Dr.  C.  J.  A.  ßüttermaier  y  Geh.  R.  n.  Prof.  zu  Heidel- 
berg. !•  BMtrng#  3*^  dorchans.  amgearb«  n.-sehr  ?ttin« 
Awfl.  Bonn^  Marcus.  1838.  VUI  u.  248  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  6  Gr.) 

-Seit  dem  Erscheinen  der  2.  Ausg.  im  J.  1822  haben  sicjh 
geeado  in  dem  hier  behandelten  Gebiete  sehr  gewichtige  Yerftn- 
iernvgon  ergeben,  insitfern  man  in  den  meisten  deutschen  Lftn- 
'dorn  tbeils  eine  strengere  Scheidung  des  Verfahrens  in  Justiz - 
«ad  Verwaltungosachen  hat  eintreten'  lassen ,  theils  in  vielen  an- 
dern Pnaeten  der  Gesetzgebung  überhaupt  sehr  thatig  ^gewesen 
ist  Das  Detail  der  letztem  darf  man  nun  freilich  in  diesem  Ba- 
ehe,  wo  es  sich  hanptsAchlich  um  die  Aufstellung  dej^  allgemel-^ 
noB  Ansiehten  handelt,  nicht  suchen;  dass  aber  dem  Vf.  nicht 
Bedealenderes  entgangen  ist,  dafür  bfiigt  dessen  schon  Iftngst  be- 
währte Umsicht  und  Genaaigkeit.  Einzelne  kleinere  Berichtigung 
gen  liessen  sieh  wohl  nachtragen,  so  S.  75«  Note  4,  dass  Bie* 
ntri  qrslima  processns  in  3  vom  Vf.  selbst  besorgten  Ansgaben 
1801»  1806  vu  1822  erschien,  endlich  die  4.  von  Kmg  und 
Siebdiral  bearbeitete  an  Berlin  1834,  dass  Pfotenhaneri  doctrina 
nickt  fmf  den  Prosess  der  herzogi.  sfichsischen  Staaten  berech- 
net ist  n,  s.  w.  —  Insbesondere  aber  sind  für  die  gegenwftrtign 
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AMgabe  hilsichdidi  der  pr^vsftisdMB  la^aiiifliiß-MftXjfl»,  ü««. 
JQsigmi  AasstelliugMy  wcldie  Ton  der  doetnaelleii  Seile  gmaelil 
weide»  ud  auf  die  neeeete  6eeeti|;:dbaBg  Prevseene  mAt  ekee 
Kttflass  gebliebes  sind,  la  nAkere  fiefapediliuig  gelegen  werden, 
wie  denn  mberkaopi  jede  Seite  das  PribKcat,  welches  der  An»* 
gäbe  a«f  den  Titel  beigelegt  wird »,  rechtfertigt«  Ohae  ZwriM 
werden  aadi  die  feigenden  Hefke  in  einer  neuen  Geetnli  haMigei 
nadiMgen.  97. 

[354]  Lekrbnch  der  bayerischen  Hypothekenamti-Ofd« 

img  YOll  C.  B.  Lehner ^  k.b.Apen.-Ger.-R.  la  Bamberg. 
Snlzbadi,  v.  Seidersche  Bnchh«  1837.  XX  u.  344  8. 
gr.  8.    (2  Thlr.) 

[355]  Uebersicht  des  Hypotheken -Wesens  zn  Frank<- 

fnrt  am  Main^  oder  Sjstematiache  Darstellaog  der  Yorschriften 
nnd  firfordernisse  zar  rechtsj^lligen  Ver&aseerang  and  gerichtli- 
chen Transecripüon  def  in  genaonter  Stadt  nnd  ihrer  Geakarknag 
gelegenen  Immobilieo,  nod  des  hiebei,  so  ^wie  bei  der  Bestellung, 
üebertragung  ond  Aofhebttag   gerichtlicher    Schuld-  und  Ffand- 

Terschrdbo^geh  einaahaltenden  Verfahrens,  entworfen  von  C€Hrl 

Ludwm  Franchj  Hypotheken -Buchfiihrer.    2,j  abgeäod«  n. 

Terqi*  Anfl«    Frankfort  a.  M.,  BrSnnen     1837«    X  «• 

198  S.    gr.  8.    (n.  1  Tblr.  8  Gr.) 

Indem  Ref.  die  yorstehenden  Werke  Terwandten  lalaHs  nur 
Anseige  bringt,  mnss  er  gestdieh,  dass  er  bei  der  genaneren 
DnrchSMsht  derselben  nnwillkahrlich  au  einer  Yergteichnng  »I 
den  sAchsischen  Verhftltnissen  anfgeferdert  wurde.  WAhrend  nftm- 
lieh  in  fast  allen  dentechen  Staaten,  unter  welchen  wiedemm 
Prenssen  4®n  Vorrang  hat,  in  der  neuem  Zeit  die  ansdriicklieha 
Clesettgebung  in  Bezug  auf  das  Hypotheken wesen,  namentiiek 
was  die  Perm  und  den  Mechanismus  des  GesehAftsgangs  betriflk| 
ausserordentlich  thiitig  gewesen  ist,  sind  in  Sachsen  nur  wenige 
Gesetze,  und  die  wichtigeren ,  so  au  sagen  nur  mit  negatif  er  Wir- 
kung, wie  z.  B.  die  Aufhebung  der  stillschweigenden  Hypelkeken, 
der.  frühem  Beachrfinkung  ausdrücklicker  Hjpetkeken  auf  eine 
bestimmte  Quote  des  Werths  betreffend,  f  orhanden ,  nnd  mit  Ge- 
wissheit läset  sich  behaupten,  dass  die  Obsenranz  der  einadneB 
Gerichte  hinsichtlich  ^er  Anlegung  und  Haltung  fon  Hypetheken« 
buchera  und  sonstigen  der  leichtem  Uebefsicht  halber  erferderii« 
eben  Hinrichtungen  nichts  weniger  als  eme  gleichförmige  ist. 
Bennoch  wird  sich  gerade  in  diesem  Zweige  weder  ein  auSallen- 
des  Gebrechen,  noch  ein  senstiges  Hemmniss  der  GesehAfie  aeigen, 
und'  es  mftehte  sich  fiut  fragen  lassen,  ob  es  mekt  biawälen 
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tnmm^  ab  iumk-  VMMhreibMi  atraig  m  hathitifteirfir  F«raiiiU- 
IftIM  ivar  «M  gvwiwe  GieidiBXssigiEttl  sti  •rsklen,  damiiiübar 
SSweiM  «nd  Imraji^  i^r  di^  ■ntMieHe  GelCiuig  eiiuwliMr  Ada 
herforilirafeB,  welche  Bor  eben  i«  seiiett  |^eaeUiichea  Bntodiei» 
daagea  ihre  SrMigfMg  finden  k6nnen.  Für  dne  bnjerisdbe  Hj- 
|Hrtiiekenir«nen  aind  die  Qaeilen  dnt  HjrpotlMke«geae(i,  die  Prio» 
ritiUeerdnung  nnd  das  BiofulinnigsgeaeU  fem  1«  Jnni.läte*.n«d 
die  Inetrnction  intfi  Veilinf e  desselben  fem  13«  Mars  1823,  wo-> 
von  Jenes  Gesels  121,  diese  247  Seilen  des  R^rnigsbbata 
füllt«  Dennoch  sind  noch  mehrere  BinxelTererdnnngen  mehienea, 
welche  hin  und  wieder  im  Texte  erwAhnt  werden«  Nach  Anlei- 
Inng  dieser  Gesetse  gieht  tun  der  Vf.  eine  genand,  hie  nnd  da 
Tielleidit  etwas  sn  deiaiHirte  Darstellnng  des  Hjpothekenwesenni 
»talirii  »ach  einer  Binkitnng  (§•  1—3.)  1#  Cap.  Tan  der  Imo- 
ihekenamtiichen  Gerichtsbarkeit  (—  §.  11.).  2.  Cap.  Von  der  Haftni« 
nnd^  DienstTerantwortlichkeit  der  Hjrpothekenftmter  ( —  §•  25.) 
3.  Cap«  Von  den  Einschreibangea  ins  Hjpothekenbach  ( —  §,  38«) 
4«  Cap«  Yen  dKr  BeschaiFenheit  des  Hjpothekenhndis  und  den 
Bintragsgegenstinden ,  ( —  §.'93«X  in  welcheni  Capitel  besonders 
genau  das  in  die*  einielnen  ftabriken  gehörige  ,*  d.  hi  nidit  bloss 
die  Hjpothekenfordemngett«!  sondern  ^adi  Nachnchten  iber  dea 
Werth,  die  Lehnharkeit,  Zehntpflicht  und  sonstige  Realiaslen  der 
Sache  gehandelt  wird.  5«'  Cap.  Von  der  Oeffentlichkeit  des^Hj«« 
pothekenbnchs  ( —  §.  10&)  &  Cap.  Von  dem  hjpotbekenanilU>- 
eben  Terfohren,  nnter  mehrem  Titeln  (—  §.  218.)  7,  Cap. 
Von  der  Volhnaeht  und  Legitimation  (—  §.  222.)  —  Was  No»  355. 
nahngl,  so  liegt  im  Gänsen  die  Ueberarbeitnng  der  Tom  Vf.  hp^ , 
reits  1820  heransg^benen  „Uebersichft'  des  Hypothekeuweeena*^ 
¥or,  nnd  der  \L  giobt  in  der  Vorrede  diejenigen  Punkte  an,  iu 
weichen  sich  die  jetiige  Arbeit  ron  der  firnhem  unterscheidet.  Na* 
mentKeh  sind  einige  §§•  über  NebenTertrftgo  bei  den  ^nte  and 
fibor  Stompelgebuhren  null  Untericaufsgeldte  weggeblieben,  dage- 
gen diqenigeu  Bestimmungen  des  Bxproprialionegesetaes ,  welcha 
auf  hypothekarische  VerhAltnisse  sidi  beliehen,  behandek  wer» 
den«  Im  Uebrigen  Imt  der  Vf.  im  Gegensati  dee  Torstehendeii 
Werks  weniger  die  einseinen  ForaNilitl^n  behandelt,  wie  denn 
siemlieh  die  Hlllfke  des  Buchs  die  Verhältnisse,  welche  bei  Ver- 
Anssemngen  in  Betracht  kommen,  insofenl  davon  nAmlich  dioB»« 
liehtignng  des  Besitntitels  abhängt,  behandelt,  HerYorsuhoben  ist 
die  Mars  und  iiehtroUe  Darstellifflg,  wodurch  sieh  das  Buch  auch 
recht  wohl  sum  Naehsehen  für  Nichtjaristeu eignet,  und  auf  dieaot 
wenigstens  soMe,  weiche  Torieihen  können,  ist  wohl  vom  Tlmil 
nach  die  sehr  elegaato  Ansstaltniig  mit  boreehnet. 

[350]  UMdblidi  aller  aeit  IMO  hia  auf  die  Maesto  Zeit 


flctor  Behmiä.    t.  Tht   Forst -»Oesctxe«     Meisseo^ 
Godsclie.  1839.  Xyiiu405  8.  gr.  8.  (2  TUr.  18Gn> 

'  8#  wemg  ibH.  mit  4«m  HMiMg.  flhMviaMMMiai  knaii,  ilass 
«cMlij'  iHe  Steh  *9m  Vau»  mai,  mmitm  fklaelir  it»  Redbi 
AM»  iumM  ini  Gt^eaanUder  6Me(M,  weldbe^  wie  wm  «idi 
gtcai«  OT8  4MMr  ,8itMil«P9  '*"  ibenwoge»  4it  Geiegtokeft  kal^ 
wesigsfeM  fnilier  oichl  Muner  der  Auadradk  4er  Wiüiecbe  der 
Ttiker  imreB,  «•  ireaig  fcmer  der  Vergleich «  weMei  Etr«  8. 
uriedieBr  des  ?•■  ikm  erwähntem  SuMmlBBgea  der  süchsischetf 
Geeelie  «sd  dem  los  t'iananani  der  röaiedieii  Zeit  medH,  all- 
giMBek  ImerkMiftl  irerdeft  ddrfte,  ee  sehr  aeogl  doch  anf  der  an-! 
dem  Seite  das  Vonrort  dallr ,  daee  der'  Heramg.  mit  Bedaclit  i% 
den  Werke  rerachrittea  and  der  ta  erfalleadea  Aafgabe  eich  , 
redbt  bewoeet  gewesea  ist«  Wir  berilaea  ia  Sacheea  hereita  eia 
lihnlicbes  Weric,  den  Cedex  Aag.  eyeteauiticae  Teaaterie-foreeta* 
fis  ?oa  T«  LiadeBaVy'daa  1792  erBChiea,  sich  aber  aof  Anssfigo 
ans  den  wichtigera  Geeetsea  bescfarftafct,  wUhread  Hn  8.Ae  ^AU 
stäadige  MitUirilaag  der  Geeetse  als  eoleher  aad  ihrem  lahahe 
aach  fllr  Bolhweadig  hllt,  aad  diese  ia  felgeadea  fter  AbtheiloB- 
gea:  Forergeeetse,  Jagdgesetie,  Jaetii-  aad  PoKteUGesetie  ia 
Jagd-  aad  Ferstsachea  aad  die  'Gesetze  aber  die  persdalicbea 
PMchtea  aad  Rechte  der  Ferst-  aad  Jagdbeffieatea,  ia  chroaoio- 
gischer  Folge  aasammeaiastellea  gedeakt.  Stimmt  Ref.  aach 
damit  tibereia,  daes  die  Gesetie  aaTerktint  mitgetheilt  werde« 
aritesea ,  so  mOchte  er  doch  aicht ,  das«  aaa  aach  alle  €lesetie 
atl%eaeimmeB  wSrdea;  Tiehaehr  dfirfte  es  bei  sehr  rielea  hiarei-* 
cbea«  weaa  die  Ueberschrift  derselbea  aad  die  Venreiaaag  anf 
dea  Ort,  wrder  Text  sa  fiadea  ist,  gegebea  wdrde.  Hieraaa 
kOaate  deaa  Jeder  eatweder  Toa  der  Uoaaweadbarkeit  des  Ge- 
setaes  sich  im  Vorans  aberzeogea,  oder  a;eaa  er  deaaoch  der 
Basicht  desselbea  bedarfte ,  im  Cod.  Aug.  es  leicht  fiadea«  Cm 
nur  eia  Brnpiel  eakaffahrea,  so  war  es  wohl  geaag,  olatt  des 
wOHliidMa  Abdracka  Toa  N.  39.  bloss  die  Uebersohrift:  Geaerale, 
die  Yorlegaag  der  ForstrechiiaBgea  aa  die  Gleite  «Coauaisoariea 
aadLaadacris-Biaaehmer  betr.,  vom  8«  Jaa.  1783.  (C.  A*  C.ll« 
P.  IL  S.  399)  sa  gebea,  Ueberhaapt  wAra  wobl,  was  freiKeh 
gerade  ia  diesem  Fache  seine  Sehwi^rigkeitea  haben  nmg,  aber 
«m  so  nSthiger  erscheiat,  da  Wele  Yererdanagea  nicht  ansdrfick- 
Heh  aaljgehebea  werden  eiad,  sich  aber  dnrdi  Verflndeinng  der 
Teihlltnisse  erledigen,  a.  B.  N.49,  M)  n.  and«,  eine  diessfsllsigo 
Naehweisang  am  Orte  gewesen,  wie  eie  sieh  der  Heransg*  in  der 
SdiietteiodMn  Sammlung  xnm  Master  nehmen  konnte.  Ob  fiel- 
Mdil  in  dem  versprodicnen  Register  diesem  Mangel  wonigstena 
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iWIntiie  lAgdk^Mm  «Mm.  U^M,  .4«0I  >Ilet  ibU»  gmtJt'  «mi 
hMtev^^im  Uelyigea.idker  den  \{qtfaifjttimn,  daq.  ▼•»  dar  Ver^ 
lagaI|4urdiB0g  ftosoiexlioli  recht. ansliU^ig  keÄRQJbi.wbi^  jUt^  4^ 
besten  Fortgang  gönnen.  *,      /'...,       T  Q'Jt  » 

[357}  JUterdk&jMr  4ea  \llsiDfUMheii.Stodtr«c|it«8  m»  des 

Utesten  bisher  nngedmckten  SM^buciieirn^  nebst  den  ftllesten  Zwfi^ 
rollen  ans  dem  14:  labrk.    Von  Dr^  41.  C.  A  Bm^meüt^Mh. 

Hamburgs  Nestler  ti.  Melfe.  1839i  889*'gr.  8.  (120rj) 

Ans  dem  Titel  ei^ibt  sich  sofort  jder  g^nz^.  Inb^lt  üej^  Sc^nftft* 
chens.  Es  enthält  Auszuge  aus  den  ged^jclijljeo,.  Quellen  ^f/di«;.^ 
einer  gewissen  Ordnung  «osammengestellt  ;8ind.  , .  J)aa«..  ^#9i.»ft(ir 
H<iran«eber.bier  nnd  da  zur  E^lä^tßr^y^g;  l)pigfge|^9l^>«a;,.,,j^ 
wenn  sek^n  nicht  feirwf ffl^cib,  doch  ujibedeot^nd,.  Fqr  daa  Slä^tf»' 
Wesen  im  Mittelalter  Terdient  aber  auch  diese  Gabe  eii^er  4a|i- 
kenden  Anerkennung,  nnd  wenn,  schon  das  Ganze  nur  ans  fiw 
ihentariscben  Bxcerpten  besteht,  so  werden  diese  doch  dem  tof^ 
•eher  willkommener  sein,  als  wenn  dieselben ,  wie  es  znifeiUii 
geschieht j  in  ein.  .nichts  sagendea  Gewand  gebullt,  an  «einer 
Stadlgeschichte  Torarbeitet  wnren,  ans  der  man  erst  mühsam., die 
einidnen  Körner  wieder  herauszulesen  hätte.  Um  nur  ein  Bei- 
spiel daTon  zn  geben,  wie  manches  Interessante  das  Schriftchen 
enthält,  bemerken  wir,  dass  die  Ansicht,  nach  der  die  Stelle  des 
Sachsenspiegels,  wo  es  hiess:  der  Mann  ist  Vormund  des  Weibes 
sobald  sie  ihm  „getruwet"  wird,  nicht  ?on  der  Trauung,  son- 
dern Ton  der  Uebergabe  zur  Treue  yerstehen  iat^  durch  die 
S.  44  mitgetheilte  Urkunde  Ton  1595  unterstützt  wird.  Hier  liest 
man:  —  „nach  Ordnung  und  Einsegnung  der  heiligen  christ- 
lichen Kirchen  allhie  öffentlich  zn  Kirchen  und  Strassen  ge- 
führt,  Terlrawet  und  zn  reellstem  Ehebette  gebraeht  worden.^' 

94. 

[358]  Abhandlangen  ans  dem  Inbischen  Rechte^  gross- 

lenlheils  nach  nngedmckten  Quellen  Von  Dn  Cm  Wl  Paulip 
Secretair  der   Oipp.-Gerichts   der  4   freien  Städte.     !•  ThL 

L&beck,  Aschenfeldt  1837.  YIII  a.  200  S.  gr.  8. 
(1  TUT*  4  Gr.) 

Auch  u.  d.  Tit.:      .    .  llung  des  Rechtet  der  Erstgeburt, 
nach  älterm  lubischen  Rechte.  • 

Bei  der  grossen  Wichtigkeit  des  altem  lubisehen  Reehles  ist 
gewiss  auch  eine  Brortemng  über,  die  einzeliien  Theile  deoseiben 
Ten  gcoBsem  Interesse.  Das  Torliegende  Werk  .  seichnet  sieh 
durch  eine  schar&innige  nnd  genaue,  grösetenthmls  dwreh  £raher 
ttsch  nngedrackte  Doenmente  erhärtete  Erörterung  der  Frage  aus, 


CoMeDS  iev  iifiGk8(#a>£iii«tt  anter^qrfea  2gfjire8eji,.iOb  nnlepBrbr 

fBte,9iir|Im|BobiVei|.n(.ief8teheB,  ob  «ach  wm  dnrdi  leUlwilligii 
erfugoflg  angefallen,  fiir.  JSrbgpt  m  amsHteu.iiei.  ,  Der  Yf^.  ptfir^ 
tert  ood  «otsclieidet,  diese  Streitfrilgeii:  klar  :  päd   jait./ii^u^eadea 
Orunden»    Das  Werk  zerfillU  la  vier  AlMscJiBitte«     In  dem  ^nim 
|8t  die  Untersachniif ,  auf  welche  'Gvter  das.  .Beeilt  der  Erben  gen^ 
Die  SaftsdMidaDg  ist;  dAeef  das  Recht  dei"'  B^ben'  nur  anf'das'  6i^ 
cibte  Bigs»  gib««      Mim  selche  Erbgüsr  werden  aacb.  aKqaete 
Shtfia,  andi  dia  ans  eineBi  everbten  Grilndstueka  berrubrendeil 
HfBlen.aageadbeQp     IKe'Natar.des  Brbgntes,  wie  etwas  aa  ai« 
■eii  iBoMien  werden ,   wie  es  mit  dem'  Wohlgewonaenen  in  Yer- 
biAdong  kommen  kepm ,   alle  diese  and  mehrere  andere  Fragen 
«erden  Ten  dem.  YC  mit  greeser  Scb&rfe  erörtert.      Der  2.  Ab«- 
aebnilt  handele  ten  den  dem  Rechte  der  Erben  nnterworfeaen  Yer« 
iaMerongen.    Der  YF«  bestimmt. hierbei  sehr  ansffihrlicb  dieAos^ 
iMbmsflille  der  Achten  Noth.      Der  3.  Abschnitt  ist  aber  den  In- 
bält  and  die  Wirkoi^geii  des  Rechtes  der<  Brben.    Die  Erben,  ber 
alimmt  der  Yf.  naob  den  Qaellea,  haben  gegen  ÜFeiwillige,  ea%ek- 
liehe  VerAusserang  das  nnbedingte  Widerspruchs-*   nnd  jedesfalls 
das  Nftkerrecht  and  ebenso  das  Betractionsrecbt..      Der  4.  Ab- 
sdmitl  stellt  die  Fülle  snsammen,  wenn  die  Ansubong  des  Rech- 
iaa  der  Brben  wegfUit.    ffierbei  werdea  ebenfalls  mehrere  inter- 
essante Puncto  ins  Klare  gestellt,  wie,  dass  Die,  welche  xnrZeit' 
der  Yerftttssemag  die  n&chsten  Erben  sind,  dodi  nicht  mehr  wi- 
dersprechen können,  wenn  früher  nächste  Erben  bereits  im  Yer» 
ans  ihre  Zastimmnag  gegeben.    Angehftngt  sind  noch  einige  Be- 
nMrknngen,   die  das  Recht  der  Erbguter  in  spftteren  Zeiten  er- 
bbren.  94. 

.  [359]  Beitrage  zur  Kenntniss  des  Rechtes  der  freien 
Hansestadt  Bremen«  Herausgeg.  von  Dn  H.  D.  Water'* 
meyer  nnd  Dr.  K.  3%.  Oelrichs.  1.  Bd.  Bremen, 
Geisler.  1837.    384  S.  gr.  8.  (n.  1  TUr.  12  Gr.) 

Das  yi%A  soll  eine  Fortsetsung  der  Gildemeisterscben  Bei- 
toftge,  aar  Kenntniss  des  yaterlüadischen  Rechtes  werden.  Diescir 
BamI  eathalt  eiae  Abhandlang  über. «^s* Recht  der  Yerlöbnisse 
▼Ott  Watftrmejer  und  einen  Nachti;;'  -  ^ :  Das  Recht  der  Bhe- 
sdieidaogen  von  ebendemselben  wi^i^gjMk  diesem  noch  eintf^Oark- 
stellang  der  Gerechtsaifur  des  Kdrscfineramtes.  Dr.  EberdMejer 
hat  die  Frage  beantwortet,  ob  nach  hanseatischem  Seerecht  der 
8diiffi»rbeder  rerpiliohtet  sei,  die  Ton  seinem  Scbiffbr  im  Auslände 
«rf  ibn  gesogenen  Wechsel  sn  lionoriren.  Oelrichs  bat  eiuReal- 
regiater  der  Verordnungen  des  bremer  Senats  Ton  1831  bis  1835 
nad  ein  chronologiscbcs  Register  ebenderselben  geliefert. 
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lleditsllnib  *mpB  4er  nmesteii  ZMf,  nelmtilM  fhtM^b^idoiigsMoti* 
tfn  der*  koritessiseheii  OhergericiiCe  xti'Caiesel',  Pvltli,  VätUkä  iü 
Ihrbarg,  tewie  4e#  karhe^eiichenOber^Appelliittöa^geridifs,  be^ 
HiflMfM'^.  fliit  WMMtfungtm  und   Amnerkiiftgen  tersehen  toif 

\/€fS.  Schünler^  Jitsd^beiUiiCen  zil  Bäuscheiiberg;.   2«  BSchenl 

tiasdy  Bobni^.     I«38.    VUI  n.  140  S.  &    (16  Gr.) 

I^M  fvkUmkrgt  SMudttBfr  rm  SlruC-RedierfUiM,  die  d-» 
lüdiigt  wMiger  dilidi .  besondere  Umttoade.  ei»  f  ewieeeg .  ti  hA 
«es  bleneee  «eriaogett,  de  TieliMikr  dwdk  ibir  gm^MWüiül 
hmg  die  fndUieeiM  AaediMnuis  ftrdem  nad  »iMelet  der  is  des 
Motea  beigegebeaea  HiiiweieiuigeB  dm  ShwUea  der  epecielie» 
Puttkle  «ricichteni« .  Bseiod  fiwi  «Me /GeMeBgeaiven  VerbredMi 
Mer  behuidelt,  «m  neisleB  nalfirlidi  DiebetabI  (7  FMe),  iagtei« 
«her  Aaiabl  BeleidigoBg,  Mieeb«adl««g  o«  dei^.  gegen  Bitom 
«ad  Sehwiegereltera;  Blebeldeai  3  Falle  Kfiqperrerletiaag  nad 
Feretfrerei«  Verftlediaagen  sind  aar  2  da;  dagegen  ebeaeerieia 
^«a  den  eelteaerea  Yerbreeben  des  Meiaeid«  nad  der  Biaephemie, 
(der  letiteiaa  einer  bei  einem  braelilcn.  Mard?ersaebe 'fiadda 
flieh  «ebrere,  nad  awar  bei  qnaiificirfeai  Meide ,  Tödtaag  aar 
<eiaer;  ferner  aaeeer  dea  leieebliobea  Verbreebea  noeb  ibidicbe 
,  ^Widereeliikbkeit  bei  einer  Aaepftadnag  nad  lebenegeiftbriiehe  B^ 
4irehaBg  eiaea  fiffendicbea  Dieaere  bei  Aasiibnag  eeinee  Berafr, 
•randetüuing  nid  Calanuiie.  Die  Relatam  ist  gewebalick  sehr 
Iran ,  dagegen  sind  die  Batscbeidnngsgrinde  genigend  exfrahitt 
la  dea  Notea  durftea  nancke  Anseinaaderseteaagen  deeb  na  B^ 
Icanates  bernbrea,  wie  deaa  das  Gesehich  tlicke  der  Verbreebea 
aad  Strafen  oft  nnnötbig  henrorgehoben  ist.  22« 

[S61]  Das  Patent  Sr«  Maj.  des  Königs  Ernst  Angnst 

nnd  die  bannorerschen  Landslfinde.  Von  €•  HeuHngeTy  keni. 
J^raansohw.  Lient*  a.  D.,  Inhaber  des  Off.-Ebrenzeichens  n«s.w. 

yß^tfaa.  (MüUerO  1838.    46  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

/  Der  VC ,  den'  wir  aas  euer  Art  Reisereman  iwar  nidit  als 

einen  bespnders  geistreichen  Mann  kennen  gelernt,  aber  recht 
Heb  gewenaen  haben«  mag  eiia  sehr  wackerer  Measißh  seia/nnd 
-anch  seine  einseinen,  S^^n,  gesnnden  Aeeichten  habea;  aber  snr 
'itnischeidnag  der  Fragen ,  die  er  sn  beantworten  nntemoniaien 
hat,  war  er  wohl  nicht  bernfeny  Dara  gebricht  es  ihm  sowohl  an 
Sadikeantaiss,  als  aa  strenger  Logik.  •  Er  eifert  gegen  das  coa- 
atitaUonelle  Lebea,  dea  Reprftseatatioasstaat  n.  s.  ü  nnd  behauptet, 
lue  Aahaager  desselbea  seiea  idealistea,  erfiissten  einen  Sdiein 
statt  des  Weseas,  eine  nmndglidie  Idee  statt  des  Möthigen  nnd 
Beiiten^  dichten  sich  die  Sadw  aaderS|  als  sie  sei  nnd  sein  ktene. 


Oft». k5mtfe  9am\  abtr  «r  «alM  i4  imimaMnkWM»  waA  leikt 
0ieli  die  Sache  ecWliuiier  ids  sie  ist  9  lniweisl  um  wengsteae 
wußhi,  desB  er  die  Yerbssviig.  die  er  angreifi,  gehörig  hna^  md 
dMB  er  den  Gmad  der  Uebet,  die  er  iMTrerhebt,  riohiig  sBUkAi 
htiL    Er  luU  Bichl  bevieaeji. —  .wm  ^  deck  s«  beweise»  kau  ^ 
ia  «iefem  das  SUwtsgmBdgesels  ypn,  1833    eiaea  scbledUeref 
ZasUad  an  die  Stella  eines  besseren  gesetzt,   den  StAnden  eine 
tagebUrlicbe  Gewalt  Terlieben,  überhaupt  Vorwürfe  rerdislit  habe^ 
die  er  den  eeastittttioaellen  Ldiea  macht.    Br  erhebt  Besehverdea 
iber  die  YerÜMsangea  ton  England,  Finnkretch,'Nerdatterilau  Aber 
iieee  Beadiwerdea,  deiea  Graad  oder  Cngraiid  hier  dahiagesteik 
hWbe^  lidTea  die  deatsdiea  Verfassaagaa  niehL    Br  Torweist  4a*- 
gegea  aaf  Preaseea,  das  er  als  Mnsleiataat  hinelellt.    We  iet^ 
areeeniliGhe  Unterschied  swieehea  de«  Zastaade  Preasseae  aal 
dem  der  ceastitatieaeUea  deataehea  Staaten?  Allerdings  ist  das 
ein  gvosspr  Biawaad  gegen  die  letsterea,  dass  rie  aaeh  ^aa  aiehls 
yenaeeht  haben,  als  Preassea  aacheifera*    Aber  aieht  dieser  Sa» 
araad  liegt  ia  Siaae  des  Yik,  der  aas  aicht  beweisea  wUl^  dasa 
dieae  Verfassaagea,  wena  sie  aicht  mehr  leistea,  eatbehriich»  saa» 
dsm  dass  sie  iiachtheilig  sdea*     Was  eadlidk  hat  der  Köaig 
Baut  A"Sns^  geaiaebt,  wednrsh  er  den  Zastaad  Hasaeeers  we-^ 
asatlich  TerbeeeertY  Das  Staatsgraadgeaels  aa%ehobea,  aad  it^ 
daroh  anf  lange  Znkanft  fortwirkende  Zweifel  nnd  Verwiriraageii 
aater  das  Volk  gesehleadert,  grossere,  als  das  Sfaatsgmndgessts 
fieUeicht  jemals  erseagt  hftite;  sonst  aber  den  Znstand,  das  Re»- 
giofangssjetoA  bestehen  lassen ,  was  eigentlich  den  gianaca  Ua» 
iaredbied  awisehea  deai  Jetat  and  dea  behaglichen  ,,gaten  alten 
Zeiten  begründet*'.  -^  Strenger,   graadlicher  Deaker  ist  dsr  Ti 
aiffgeads.     Seine  Phaatasie  rasst  ihn  hin«    S.  6  sagt  er:  die 
Fieiheit  h^be  niemals  aaf  Brden  gewohnt;  sie  sei  nar  derHunnih- 
liachen  Brbtheil«    S.  12:  anch  eine  mittelmissige,   aber  ein&ch 
awedonAseige  Verfassung  könne  die  Freiheit  und  das  Gluck  Toa 
Staatea  sichern,  sobald  dielBürger  togendhaft  seien.  —  Das  Recht 
'  des  Königs  ist  ihm  unbestreitbar.    Wir  lassen  seine  Grunde  da- 
hingestellt sein;  aber  wir  fragen  ihn:  ob  der  König  fLi^ter  ia^ 
eigner  Sache  sein  konnte;  ob  er  nicht,  wenn  er  das  Sta4t«gmnd-- 
gesets  für  nichtig  hielt,'  awar  berechtigt  war,  diOvRegiemikg  anaa» 
tretea,  obae  sich  jeaem  Gesets  sa  fügea,  aber  fcrpiiciiilet,  die 
Frage  selbst  eaaem  na|Murteüschea  Schiedsrichter  fors^egeat^Dea^ 
weaa  man  dieee  Pfliclit  aicht  aaerkeant,  so  konunt  auf  das  Recht 
•der  Uarecht  des  Köaigs  nichts  weiter  an;  so  hittte  er  auch  daa 
Recht,   ein  offenes  Unrecht  durch  sein^  Willen  sa  heUigen.  «-' 
Wir  rathen  dem  VC,  wenn  er  noch  künftig  «nf  derSchrifieteilor« 
4ahB  bleiben  will ,  sich  Gegenstfinde  an  wAhlen ,  die  aar  Sache 
dea  Gemtha  eiad.  09, 
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[362]  ijialekteii  dar  speoielleii  Fatlidogie  ond 
nfm    HMUMgegeben  t#^  Ar.  H.  Brenler  aod  Dr.  J^Jm^ 
(tfttAtiM^  praktisehen  Aenien  in  Berlin.    Bd.  t«     Heil  3 — 6* 

Berlin^  Plahn'sche  BacUi.     1837/  38.    321—910  S; 
«•,.(4.18  Gr.) 

,  [Vgl  Repertor.  Bd.  XIV.  N0..8I6.]  . 

Hdt  3.  M#.  XIU«  Hjnirmrgjfosis  (Ttii' Bayer,  (aoa  desMa 
H«iih«dw  dar  Haalkiuiikaita).  —  XIV.  Praktneha  BeoUchlui. 
gm  fiber  nerföae  «nd  ajiDpatbischa  Falpitaüonea  das  HenanSt 
VoB  J«  C.'Wiiliaaa,  ftL  D«  (Aaaaiif  aa«  emar  tob  deai  Dr.  W« 
ia»«BdiDbw9  im  Jahre  1836  ^B'Loadan  herauagagebaaan  Schrift 
Aar. das  arwJihataii  fiaganataBd).  -*  XV.  Pbdiiaia  Uijagaa  von 
Traoaaeam  udBelioe  (Aasiug  ans  dar  im  J.  1837  aracUettanaa, 
vatt'dar  Akadamia  dar  Wiasanaahafiea  eq  Paria  gekroalan  Preia* 
aahriibt  „TnM  pmdqoa  da  ]a  phthiaia  larjng^,  de  la  larjagite 
ahaaniqve  ei  des  naladiaa  de  la  yoix^^  etc.,  Taa  «eJdier  das  Re* 
partar.  Bftahatotta  aiae  aosführlichera  Aoseige  bringen  wird).  -* 
XVL  Die  efgaaiachea  Krankheiten  des  Magens  von  J.  Hoaghtooi 
iL  Du,  erstem  Artte  am  'dablioer  Krankenhanse  (ans  dem  2ö.  Thieü 
4»  Qrdopaadia  af  Praetical  Medidne  etcrLand.  1835.  —  Btwaa 
Jüan;  daa  iwTallkommene  Capitel  Ton  der  Magen-  nnd  Darm«- 
raiehuig  haben  die  Heraasgeber  durch  Carswell's  Abhandtnng 
damaeiben  Werke  etgänat.  Es  schliesst  mit  folgenden  SAtten, 
die  siidi  anf  mahrCMshe  Tom  Yf.  angestellte  Wiederholongen  der 
Hanler^eiAes  Experimente  grfinden:  Brweichnng,  Erosion  undPer- 
fcrafian  der  Magen  wunde  iierden  stets  durch  die  HagensAure  her- 
Targebracht,  kein  pathologischer  Znstand  des  Maft^ens  oder  einen 
«ndem.  Organs  ist  dasn  nöthig;  die  aufgeführten  Yerletxnngea 
fcvmmen  bei  Individuen  Tor,  die  bei  früher  volikommener  Gesnnd- 
heit  eines  plöttlichen  Todes  gestorben  sind ;  man  kann  sie  herTor» 
briiq^)  wenn  man  die  Magensanre  in  den  gesunden  Magen 
mmm  eben  Gestorbenen  bringt;  die  Yarietilten  der  Verletsungen  in 
Hinaiehl  auf  Forroj  Grad,  Ausdehnung. und  Sitz  hiingen  TonMo- 
di£cationeB  des  Magensafts  ab ,  dessen  Eipwirkung  auf  den  Ma- 
gen ^wiademm  tou  gewissen  phjsikal.  Bedingungen,  unter  denen 
sieh  dieaes  Organ  befindet,  abhfingig  ist.  Erweichung,  Broaion 
und  Perforation  in  Folge  der  Magens&ore  an  andern  Organen 
enlalehen  theäs  dnrch  direete  Communication,  theils  nach  Durch« 
JMiafnng.  daa  Magens  und  Sehlandes.  Alle  werden  aber  erst 
naf^h  demTade  herTOjrgebracht  —  Heft  4.  XYIL  Yen  dem  Kran« 
kanMamen  und  der  Untersndinng  allgem))iner  Thatsachen^  Tan 
Lanis,*  eiatem  Ante  an  der  Piti^  etc.  etc.    (Ans  den  Memoiren 


4er  SaeiM  m^dieAl»  d!ob8eiTatioa  m  Pari*.  Tm.L  Piull  1887.) 
XVm.  Ansinge  nns  den  Verliaadlnngen  dtr  Akndenrfe  dnr  He*  . 
dirin  in  Paris  über  die  Anwendung  der  nrnneriteken  MiltlMd**in 
der  Hedidn  (Gasette  nMicale  1837.  No.  17—24).  Beidn  A«C- 
niitoe  hüngen  a«fs  genaueste  mit  einaader  nnsammen;  ka  eniali 
•etat  Lonis,  der  Giiader  nnd  eifrqjale  Yeillieidiger  der  Hgm^ 
Bomerisdien  Methode,  das  Verfahren'  anseinauder,  durah  •  irel» 
ehes  man  yermiUelst  genauer,  statistischer  ZusammensieUling  der 
einzelnen  Krankheitserscheinungen  nnd  Beilwirkungen  an  dichera 
Resultaten  in  Bezug  auf  Diagnose  und  Cur  kommen  soll  ^  und 
rühmt  diese  Methode  als  die  rfnzige,  durch  welche  Bestimmtheit  ift 
die  Lehren  der  Median  gebracht  werden  kdnne.  Der  xweile  bm§l 
das  Wichtigste  aas  den  lebhaften  und  inleressan^n  Debatten  nhw 
diesen  Gegenstand  w&hrend  5  Sitzungen  der  Akademie.  Ais  Ceifier 
des  Louis  und  seiner  Anhänger  Chomel,  Bouillaud ,  Yelpeau  ^  Rar» 
dionx,  Capnron  und  Lepelietier  de  Sarthe  treten  Cmyeiihier,  Demi* 
le,  Risneno  de  Amador,  Piorrj,  CasCel,  Martin  Solen  nnd  Onboin 
d'Amiens  auf;  Gu^au  'de  Mnssj  nnd  Rajer  snehtOin  die  Veiv 
mittler  zu  machen;  (Mit  Tollem  Rechte  erheben  sieh  Slimami 
gegen  üe  Debersehfttznng  eines  Verfiihrens,  was  in  mancher  B^ 
Ziehung  recbt  nützliche  Resultate  geben  kann.  Es  eossaf  nenl  auf 
die  ganze  Heilkunde  anwenden  zu  wollen,  müsste  als  ein  Verw 
sudi  ersckfinen,  den  Geist  der  Wissenschaft- zu  tftdten.  Rs£) 
XIX«  Ueber  zwei  Formen  Ton  Atrophie  der  HersUappen,  Ton  P«  ^ 
A.  Kingston  (ans  den  Medico-chir.  Transact.  Lond.  1837.)  XIU 
Acute  und  chrdn.  Entzündung  des  Blinddarms  nnd  Wurmfertsataea 
Ton  John  Bume  (eben  daher).  XXI.  Diagnostische  Bedeutnaf 
des  Neu-Leder<>Geränsches  (Leather  Creak)  bei  Krankheiten  den 
Bauches  ron  J.  Corrigan.  (Es  zeigt  bloss  das  Vefhandenaein 
einer  ziemlich  dicken  und  consistenten  Lage  Ten  Ljmphe  auf  dem 
Bauchfelle  an,  die  noch  keine  Cohftsionen  gebildet  hat.)  XXil. 
Ueber  falsche  Masern,  yon  Prof.  D.  Wolff.  5S.  (unbedeutend.)— 
Heft  5.  XXUI.  Ueber  das  Herz  und  das  arterielle  l^jstem  bete 
Menschen,  Ton  Bizot  (M^moires  de  la  Soci^t^  m^cale  d'obser« 
Tation  de  Paris  1836«  Bd.  1.  —  Auf  genaue  Messungen  bamrta 
Angaben  der  Dimensionen  des  Herzens  und  der  Gettsse  im  «eiw 
malen  Znstande,  aligemeine  Beschreibung  der  VeranderangSA 
des  Herzens  nnd  des  arteriellen  STStemea,  Betrachtung  des  Bin«  ' 
flnsses,  des  Alters,  Geschlechts  nnd  der  Krankheiten  ani  das  Yee» 
kommen  abnomler  Zustände  jedes  einaelnen  Theils  des  Gireniai» 
tionsapparats  „  Alles  nadi  der  numerischen  Methede,  •—  XXIV* 
Ueber  eine  eTgenthnmlidiey  durch  Erschöpfung  entstehende^  hjdre- 
cephalnsartige  Krankheit  der  Kinder  ton  Marshall  Hall  (ana  dasaan 
Werke  iber  das  Blutlassen).  —  Hefte.  XXY.  Ueber  die  Anwe». 
düng  des  Quedcsilbera  in  sjphilitischen  Krankheiten,  fon  Cami* 
diari  (ans  dem  Dublin  Jonm.  of  Medie.  Science  Me.  37.  VeL  13. 


«14  Mfiieiä  «id  Ghirargit* 

183&  *  9mt  VL  MUt  ife  FUl«  «vf,  M  wtMn  er  die  Aswe». 
daeg  dee  Miieii  in  der  Bjfhiiie  «Maaliiiie weite  fcfliigt,  die  er 
Mbel^-  »(•  AmMÜMe  dee  Httntei'sdMe  Sdnuikefe,  im  Allgeaeittea 
Terwirfl,)  XXVL  Uebcfr.  Geediwarerweielnuig,  Ton  Dr.  Fache  is 
Winborg.  XXVIL  Myelitie  Tee  Aednil  (aoe  deeewi  m  Paria 
lt9d  gehalteM»  Verieeoagea>»  XXVUL  Ueker  Meniagitie  laber- 
eaieea  M  BnraeheeaeB  tea  Yalleix  (Arriiirte  gi^a^ralee  de  BiM* 
deeiae,  laa.  1838.  -^  Die  yem  Vf.  ab  aea  beseiebaete  KraaUrait 
kam  aacb  deeeea  Beebacbtuagen  aar  bei  Phdiieikem  swiscbea  20 
aad  40  Jabrea  Tor.  Za  dea  |ibdiieiscbea  Sjmptoaien  gesellte 
iieb'  eia  plblilidi  eiatreteader  fiuipbchiaen ,  Brbreeben ,  greeae 
flefawMie,  Naeblass  der  Braelbeeehwerden ,  StSmag  der  iatet» 
leelaellea  FAigkeitea ,  Defanan,  Cema,  Lihaiaag,  Tod.  Der 
geeaeaebefaid  ist  bSchel  aierkwardig.  XXIX.  Ueber  Waeeer- 
aaehlea,  die  dareb  Stfraagea  der  Circalation  iai  Herten  eder  in 
den  Laagea  berbeigdfibrl  werden,  Toa  Oeborne  (Aaasag  aas  eiaer 
18S7  eitidNeaeaea  beaeadera  Sebrift  O/e).  XXX.  Ueber  Cirrbosis 
der  JLaagea  rm  Cemgäa  (DaMia  Joara.  1838).  XXXL  Ueber 
die  Bebaadlaag  der  Kraakbeitea  des  Mageae  Toa  Laagston  Paricer 
(Bnulislfiek  eiaes  ee  eben  ersdiieaeaen  Werks:  „Tbe  Stomadi 
ia  iie  BierMd  alale*%  ete.).  —  XXXIL  Ueber  Lnageakrebs,  Ten 
W.  Stekes  (aas  deesea:  „ATreadae  ea  theDianosis  aad  Traat- 
meat  of  Diseases  ef  tbe  Cbese«,  1837).  XXXIlf.  Die  Bebandlang 
dea  tjpbösen  Fiebers  ton  Cbomd  (aas  dessea  Werke :  ,,Ueber 
das  Tjpbasfieber).  2a 

[863]  Hnndlmcli  der  praktuicben  Anndmittellelire  fiir 

aagebeade,  praktisebe  a.  Pkjsikals-Aente,  so  wie  als  Leilbdea  fiir 
den  akad.  Uaterricht.    Yen  Dr.  Jos.  Fr.  Sobemheim.   %^ 

oder  speeieller  Tbeil.    2.^  gSnxlicb   omgearb.  and  durchgebenda 

Vera.  Aufl.  Berlin^  Forstner«  1838.  lY  u.  425  S.  gr.8. 
(4  Thlr.) 

[YfL  Rtpert.  Bd.  Vllf.  No.  9t5.] 

Wir  lassen  als  Bmpfeblang  der  2.  AaHage  dieses  altgemrin 
als  TorsagKeb  braudibar  aaerkanatea  Werks »  ia  Besag  anf  die 
arft  demselben  yoigenoaiBienen  Yeränderangen  and  Za^Alse,  den 
Vf.  selbst  spreebea.  ,,Keia  eiaiiges  H^ilmiUei^^  sagt  er  ia  dem 
Vorworte,  „ist  sowobl  ia  pbjsikaliscb-ebeiaisebery  als  in  pbai^ 
■ako-djaaaiisdi-tberipeatfsdier  aad  FonaaUr-BesiAang  nnbe- 
nkksiditigt  geblieben;  —  die  strengste  Kritik  bebe  idi  an  mir 
selbst  geGbt;  —  die  wesentKcbsten  Veränderungen  sind  mit  den 
aarkotisehea,  scbarfen,  ädieriscb-SUgen,  saliaisdien  and  metalli-« 
sebea  MittHa  Torgeaoaimea  worden,  wie  die  Artikel:  Opium  nnd 
Merpbin ,  Stramoaiam ,  Hjoscjamns ,  Lactaca  and  Lactacarinm, 
Kitaeblorbeer,  Coninm,  Aeenilam,  Breebnase  and  StrfdwiB,  Gel- 


iMMi,  YMknmrwai  TMitrinv  Tutatea^  :Aa|^eliM;  CMkpk*r^ 
AiM»,  CUtrtftiyoi^  ddttivMirei  KM  md  NhImb^  httiacb  mA^ 
pMitn.  WiBMliiMgrd;  ZiflkMyd,  flchift Mk  Zipk-  wid  K^Ut^ji^ 
•diw^fela.  K«|iieNiiiiaio»ilükoxj4,  etftigt»  BWokjA^  r»(h66  ^ntk  i 
saiMr«x^.QiiMiMttlbi«-GUoriir.nid  Cktml,  JmI Mu  a.  au  «mi« 
aou  Miditl  «Im  «M  di«  findettmiipni  n  .teSteMi,  aHtaUü^ 
fettAliftB  ud  aadKerart^pai  SukslMiata^  nA  tob  des  EmitUlt 
tela  di«  Artikdi  CUw^  CU«i«ftld-NAtriui,  ttdpti«r&  SilbtMxjd, 
Blei,  Kmsolt  l4«b««liiMii ,  GnwiiiwimlfndA ,  giura^MiriHa  u4 
CUaa  gimi  lUigAMrfceitot».  di«  Artikd  »-.(^MokfiilbtmMdff  «.  lodid^ 

EWBJodir,  phasphora.  Bisipaxjdo}^  KBpfamlniftkliqMr,  iiwi 
!$(•  SckwcfelMMMdas»  BnumlMhlMiil,  Lobelk  isfliitti  md  DicMt 
cirasirta  hiag^w  ab  aaa  kiniagaligl  iraidfa..  IKaaelba  iaana 
UetaMorplMae  Uaf  andi  di«  toflrikattgioflwa  Tabdita,  dk  ÜmH 
lan  Gnmde  aaa  ae«  btarbeitel,  Iheili  ia  dka  Baneliaagea.ww 
weilert  wardea  siad »  sa  wie  *  ndiit h  daiT  snaita  der  Ragiateff) 
waldiaa  aaaii  den  KraakMlaaaatiadan  gtardaat  muda,  aad  ki 
diaaar  Gaalak  eia  fiir  daa  praktisahea  Gatuamek  gaaigaaiea  Um** 
lapealiacbaa  Bfpartair  dar  Bakaadlaagafvaiaaa  aad  Milliaiaa 
aaaikafiar  Aarata  ftbarari  aaaarer  .aad  aaaaalar  Zait  daifeia- 
tat  —  Diraa  2.  Aaagaba  iat  am.  20  S*  alArkar,  ab  dia  aralai 
dagcgan  bl  daa  Varwarl  sa  diaaar  iat  waggriaaaaa.  Za  Oalani 
1639  sali  der  erata  adcr  allgcaunae  TMI  dieaer  AnaaiaiiilaU 
lehre  eracbeiaea,  wakher  die  Thearie  der  Anaeieiawirkuag  aack 
dem  jelsigea  «iaaeaaekafiliekea  Staadpaacte,  die  Kritik  der  gaag^i* 
harea  SjaleiM  aad  db  gaaerellea  jamatabgiacheaPriacipiaa  tarn* 
faaaea  wird»  49l 

[364]  Anackten  fiber  daa  preassbeke  Medizuialweaeay 

Taa  Dr«    Wasäerfuhry   Geaeralarzte   des  2.  Armee -Corps« 

StettiD^NicoIaiacbeBnchh.  1839.  124  S.  gr.8.  (2QGn) 

Db  kbte  Sdirift  ia  dem  Streite  dea  Dr.  Waaaerfahr  f^fea 
Baal ,  wekdie  wir  im  Repertar.  Bd.  XYIL  Na»  1088.  aaMigtea, 
war:  y,die  Medidaalrerbaaaag  Praagaeaa,  wie  sie  war  uad  wb 
ab  ial^  acteamfiaaig  daf^geatellt  aad  kritiaek  beleaehtet,  Tem  Gak« 
0.  M.  R.  Dr.  Roai^S  BerL  1838.  Ab  Replik  dataaf  ist  tarii^ 
geade  Akkaadlaag  la  betracktca,  weaigaleaa  ikrar  iweiira  Hiüfia 
aaA,  ladem  db  erata  raa  dem  Yt  eiaem  G^geaataade  gewidmet 
iat»  deaaaa'Er&rteraag  ama  kier  wekl  ackwerlich  erwartet  kahaa 
diirfia,  die  aber  mit  dem  Thema  der  frakerea  Sckrift  W/a  aa 
geaaa  Terwaekaea  bt^  daaa  aeiae  aaafiikrlicba  Beepreekaag  ab 
Bigftaiaag  eiaer  BrUataraag  der  ^luker  ackmadilaa  kiageatelkaa^ 
Bdbaptaagea  aageadiea  werdea  aiaaa.  Dar  Yt  knifft  db  Ak*' 
klaipgkeil  der  Medieia  ab  WiaaeaeAeft  Toa  dar  Pkileaapkb  aar 


4M  Iff0«Mii«ädi»Gkift^«i': 

S|hM^;  JyeMst/deiii.lb«M  der*  kerAdMiid«  {»MoftopMwiM» 
Sfitei»  Mf  BiMttBg  «kr  ikiedicinMirao  yo«  4e4  AllMiett  Zthett 
Ue/Mf  4iA  neoerea.,  ood  trblickt  at»  Crrind'des  jelrifreB -Mg«« 
8Ami4#0  dei"  MedSeiii  idni,  vemngerlen-'iMlor  -ganv  TerlorlMi  g«gali^ 
geMB«  BiiOw» -dir '  jelri^M  ;plMtefli»|phMMeft>  System » juif  4ie8«A- 
U*ft^'''INe.Tfa0wleQ«Nirül[fd»dti''na)im  in'>dliii(«fl«faleit  Zeh  bImn^ 
all  :^>tltr.tBiB8eitigy  dif^tr^imde  Eichtnagiisv 'Jkme  der'«eaer«a 
Hbe0rieeii<(d6mi,Wrxüglicb0(e  d«  :VL  ^üier>bte6BdeM«  ZergK^ 
lanittg'.  miterwirfl),  ^t«JnJksWi%l' dM  rfiäsr^VeAfiltiiils  der-Meii^ 
CNK  nm  M^Bechra^  ^itPäte  Hut  sich'  di«  HimieigaDg  sttmi'Bm-» 
I^riMitar-arklfireii,  dii»  Bo-'ii)u;kli€fi%  «af  dtfi  gane  G^bipt  der 
Madicia  aad  *  Aar  MadKyBalvarfas^aaC^  gtwirkt'  hat.  Nur  einsal 
(i^Minptel' dar  Vll)  ^aAvtang  «ich  .uiilfiir  MtoMni  Yon  aoa-^ 
gVBikhDeier  Bildiui^^aad  gräisaa^Taleaim  'die  Wisstaschaft,  ala 
ilr>  geiäde  iii'-dM- Simhe  -«ehreKer'^feioSseK^oaioaadar  fegf»- 
ü^eralflfeMider Systeme  derXCattfrgaag  ah^ddolvea  schiea,  anf^eiaett 
lifiMEB- SUiadpaacü  ^Bs  wdr-  diesaxo  \A»ifitage  dieaea  Jalkrhaih» 
darte:  iuid*>Bcidiv«ataad':dailaia  a«  dar  flpiUe^  Gteiehzeitig  eiw 
Mgtea  :(doreh  den'iA  0.  Mi'BL  Laqgeraiaaa)  *wicli%e  aad  eiw 
afWoteBche  'Reformen  des  Mbdieinldweeeiia)  do^  lieeaea  ea  die 
fkrhM^ep  tun  deata  mekr  'ini  Yerfall  gtMhea  dardi  dto  nawia- 
aaaachaftiioiien  «äkaadpaact;  iHn  me  daesel^  eiDiaaehmen  swan- 
f^aa^  aodMea  egoiatiadi^rrridlear  Geist,  der  aMi  an  di^8piteagc^ 
atelit  lialie; -^  >Na%h  dieser  «ffinleitnag  gelK  der  Vf.  lar  Beleacb« 
Ibag  der  Raei'aebeB  SehrM' über.  Obgleich  er  dabei  dnrehgftngtg 
eine  aostftndige  und  derWilMle  der  Sache  angemessene  Haltong 
baabaabtat^i  soitiftgt  aeiaaSpraobe  dach  ,daa  Pikaate,  wae  jedea* 
mal  eich  erzeagt,  wenn  ein  literarischer  Streit  Tor  dem  Gebiete 
rein  wissenschafUicherObjecte-anf  da^  der  Persönlichkeit  herfiber- 
fesegen  wird.  R.  katte  den.  Kunstgriff  gebmücbt,  sich  hinter 
seine  amtliche  Stellnng  xa  yersteeken  und  jeden  Tadel  seiner 
Persönlichkeit  und  seiner  Handlangen  als  Schmähungen  der  Re- 
gierung ra 'betrachten,  den' Dr.  W.  aber  selbst  gleichsam  als 
Aafwiegler  und  Rebellen  lu  Terdichtigen.  Ist  es  dem  so  Ange- 
griffenen wohl  zu  verargen,  wenn  er  sich  mit  achariba  Worten 
Tertheidigt  und  dabei  die  Blossen  seines  Gegners  nicht  sdiontt 
Sakdie  deckt  er  in  dem  Be&ehmen  R^'a  zur  Cboierazeit  und 
wfthrend-  dessen  knrzer  militairftrztlicher  Lanfbahn  bri'  and  nach 
der  Sddacht  yon  Waterloo  auf,  und  benutzt  dazu  geschickt  die 
Agnen  Worte  seines  Gegners,  bezeichnet  auch  Yiele  andere 
Sdiwfchen  und  Widerspruche  in  R^s  Werke,  deren  'Aufzfthluag 
bas  hier  zu  weit  fahren  wurde.  Er  schliesst  mit  den  Worten: 
Die  Farm,  die  Classification,  die  Empirie,  das  Negative,  das  war 
▼an  jeher  die  Sache  dea  Hm.  *Ru8t.  Wohl  uns ,  daas  die  neue- 
atea  Beatifflnuittgen  schon  den  neuen,  weaentiiehen,  wissensekaft- 
lidben  Weg  andenten ,  welcher  allerdinga  damit  anfangen  nnsste. 


« 
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dia  Hindeniisse  suni  bcMem  2Stl  «lunfvIteB,  sai  die  rriae  Bans 
xtt  gowimieii.  112. 

[365]  /Tasclieiibncli  for  gericlidicbe  Sektionen  und  Gnt« 

acbten  s«m  Gebrauche  praktieclier  Aente  a.  WaadAnte,  aoa  den 
Papieren  des  Terstorb.  joh.  fi^p*  R^katZMchj  Dr.  der  gee» 
Heilkiude,  k«  s.  Berg-,  Hatten-  o.  Saigerhiitten-Pbjsicae n. e. w« 
mit  Beaiitanof  alier  ober  diesen  Gegenstand  Torhand«  Sdirifken,  her- 

ausgeg.  von  R*  H.  Rohatzich.  MfiodieD^  Jaquet«  1838. 
240  S.  8.  (18  Gr.) 

Der  Herausgeber  dieses  Sehrifichens  nosa  mit  der  neuem 
Litaratar  der  geriektL  Medicin  wenig  Terirant  sein,  wenn  er  glau- 
ben kann,  d«M  es  an  Anleitungen  »  den  GeachAfien  gerichtt- 
iüratlicher  Personen  noch  fehle,  oder  die  seinige  die  schon  Yor« 
liandenen  entbehrlich  machen  könne.  Mit  aller  Achtung  ror  dem 
alten  Phjsicns«  der  sich  wahrscheinlich  lu  seinem  PriTataebranche 
eine  Menge  Notizen  geaammell  und  dieselben  gewiss  nicht  snm 
Drucke  bestimmt  hatte,  mnssRet  dasWericchen  for  ein  sehr  fui- 
Toilkommenes  und  übei^assiges  erklXren«  Ist  der  Herausgeber  ein 
SachTerstiindigery  so  bat  er  s.  B.  un? erantwortlich  gehandelt,  wenn  er 
ein  Gutachten,  wie  das  S.  149  als  Muster  angestellte,  die  Sectio«^ 
des  Gehirns  S*  161  so  ganz  unTollstSlndig  beschreibt,  Wunden 
eines  Leichnams  S.  15  u.  209  mit  Sonden  zu  untersuchen  anord- 
net, S.  233  behauptet,  es  sei  nicht  gebräuchlich,  dass  sich  der 
gerichtliche  Arzt  mit  der  chemischen  Behandlung  des  gewonnenen 
Darminhalts  besebäAige  n  s.  w.  —  Der  Stil  ist  mitunter  nach« 
lAaaig.  112. 

[366]  Die  Litbotripaie  in  Bezug  auf  Geschichte ,  Theorie 
md  Praxis  derselben  unter  Benützung  der  neuesten  Erfahrungen 
der  franz.  Aerxte  hierüber,  dargestellt  Ton.Dr«  JKf»  J.  ScAleiss 
r.   Lowmfeld^    prakt.  Arzte  in  Manchen.     Mit   8    Tafeln 

AMnldd»  Manchen«  (Literar.  artist.  Anstalt)  1839« 
ym  u.  182  JS.  gr.  8.  (n.  1  TUr.  12  Gr.) 

Die  Lithotripsie  —  d.  L  die  Kunst,  einen  in  der  Harn- 
blase des  lebenden  Menschen  befindlichen  Stein  mittelst  eines  ' 
ohne  Yerietznng  der  Blase  in  diese  durch  die  Harnröhre  einge- 
fiihrten  Instrumentes  in  solche  Theile  mechanisch  su  zertrfimmem^ 
dass  diesem  der  Abgang  aus  der  Blase  durch  die  Harnröhre  mö§^ 
lieh  gemacht  ist  —  hat  sich  jetzt  in  Dentschland  einer  immer 
reger  werdendea  Theilnahme  zu  erfreuen,  und  es  ist  desshalb 
diese  Schrift  gewiss  zur  passenden  Zeit  erschienen,  und  als  ein 
bis  jetzt  noch  nicht  existirendes,  Tollstftndiges  Handbuch  fiir  die- 
ses operatiTO  Verfahren  zu  betrachten ,  zumal  da  sie  auf  die  so 
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nUreMini,   in  der  B«Mni  Zeil  vea  frmtMseheB  Aenten  ge* 
mtchten  Br&hnuigen  eiBgekt.    Aoseerdeia  bat  der  Yf.  doidi  6im 
A»g«ke  iiad  ABwesdiuigsAri  eisiger   Ton  ihm  in  Yeiedilag  ge- 
brachter neaer  Instromente    aar   Lithotripsie  der  Praxis  keinen 
nnweeentItcbeB  Dieast  geleistet.    Den  lohalt  .dieses  Werke«  ord- 
nete er  in  3  Theile,   Ten  denen  &&t  erste  eine  pragmatisch -§e^ 
sehiehtli^  Zcsammenslellnag  der  lithetriptischeB,  anf  den  ange- 
hftngten  8  Knpfertafeb  (in  Felio)  dargestelhen  Instrumenten  und 
der  hanptalichliGhsten  Methoden  der  bisherigen  Lithotripsie  ent- 
halt.    Der   2.  Theil  beschäftigt   sich  mit  der  Eriemnng  dieser 
Operation   und  gibt  an:   Bedingnisse  des  Candidaten  der  Litho- 
tripsie; anatomisehrmathematisebe  Yerhältaisse  der  Blase  nnd  Harn* 
r§hre  snm  Lithotripter;  Uehnngen  d^r  BinlShrnng  nnd  Ansfdhmng 
des  Lithotriptors  an  oiAnnlichen  nnd  wetbliehen  Cadavem;  Erler-* 
nnng  der  Blasenexpleration ,   Steine  sn  fassen  nnd  an  sertrom- 
mem«    Im  3.  Theile  finden  sidi  die  praktischen  Regeln  snr  An»*- 
ibnng  der  SteinsertrumsMrang.    Eine  gans  yoUstüadige  AnüBh 
rang  der  Literstar  nnd  die  Brklürnng  der  sehr,  prak&chen  Ab^ 
jbildangen  machen  den  Beschlass  des  Werkes.  108. 

[367]  Heloologia  rnnvenatis«     Das  Gänse  der  Lehre  Ton 
den  Gesehwilren  in  tabellarischer  Form.    Nach  den  besten  Qnellett 

bearbeitet  Ton  Dr.  Carl  ^Noodt.    Leipzigs  Voss.     1899. 
38  S.  gr.  4.  (16  Gr.) 

Die  Helcologie  ist,  wie  bekannt ,  eine  der  schwierigsten 
Lehren  in  der  Chirurgie ,  nnd  eben  desshalb  eine  Bearb^tnsg 
derselben,,  welche  mit  einer  leichten  Uebersicht.  und  Kone.  doch 
ancb  eine  fiSr  die  Praxis  hinreichende  Ansfahrlichkeit  Teibindet^ 
tiehr  wünschenswerth.  Obgleich  nnn  swar  einige  dergleichen  Be- 
arbeitongen  schon  existiren,  so  scheint  dem  Ref.  die  hier,  ange- 
seigte  doch  Ton  diesen  die  enqpfehlenswertheste.  Die  Anordnung 
in  derselben  ist  folgende:  nach  Yoransschickung  allgemeiner  hel- 
cologischer  Bemerkungen  (als:  B^riff,  Entstehung,  CardinaU 
sjmptome,  Ursachen,  Eintheilnng^  Sladien,  Charakter,  PrognosOi 
örtliche  Indication  und  Therapie  der  Geschwüre) ,  fuhrt  der  Yf. 
in  9  getrennten  und  anf  2  gegenfiberstehenden  Colnmnen  Tertbeil« 
ten  Bnbriken  die  Namen  der  Geschwüre,  Allgemeines  nber  die- 
selben. Geseih wnrmembran,  Absonderung,  Rand,  Umgebung,  Ur* 
Sache,  Therapie  und  Receptformeln  an,  und  behandelt  auf  diese 
Art  alle  Geschwüre ,  die  er  ansserdem^  in  4  Ordnungen  brisgt. 
Die  1.  Ordnling  besteht,  nndi  ihrem  Charakter,  aus  dem  nlcas 
inflanmiatorinm,  erethisticum,  atonicum  nnd  habitnale,  die  2.,  naA 
ihrer  Form,  aus  dem  ulcns  callosum,  dolorifemm,  itfpumm,  oede- 
matosum,  iistulosnm,  phagedaenicum,  fongosum,  yaricosum,  gata- 
gntenosnn^  erustosami  lacerum,  ficosnm,  condylomatoeam,  ps«ido- 
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€i7ap^lalo«n.  eftriotiun,  B6ooticBSi,  IjiipIiatiaB|u  IKa  3.  (M^ 
Bmg  tnUiJllt  aie  deotecopiilliifldieii  Geachirfire,  als  daa  ulcai  mea« 
stroal»,  locbiale,  haemorrboidalei  abdominale,  kepadcnni  und  spie- 
aicDBi;  die  4.  die  djscrariscbeii  Gesdbwfire.  108* 


[368]  lieber  radicale  Heflimg  der  Klaoipfasae  tob  Dr« 

Hm  Scautteten^  Prof.  za  Straasbarg^  u.  s.  w.    üebereetit  ton 

Prof.  Dr.   TF.   Walther.    Mit  8  Taf.    Leipzig,   Bfi- 
eBelseD.  1839.    Y  n.  106  S.  gr.  8.  (q.  20  Gr.) 

Die  eegeaereicben  and  fiberraecheiideft  Erfolge  der  opemfifaa 
Orthopidik»  sagt  der  Uebersetser  imVorwerto,  baben  in  der  neae» 
aten  Zeit  die  Anfmerksamkeit  aller  Aerale  aaf  aicb  f  exogen ,  tuid 
jeder  Beilrag  xor  Förderung  dieses  Theiles  der  Ghirnrgie  mnaa 
mil  Dank  aogenommen  werden.  Wenn  aber  Minner  wie  SoenC- 
teten,  die  sii^  bereits  einen  Namen  in  der  literarischen  Well  er- 
worben baben,  ihre  Brfahrongen,  Uaterandiangen  nad  die  darana 
gesogenen  Schliisse  hieriiber  bekannt  madien,  ao  ist  es  niohl 
aliein  Pflicht,  dieselben  gemeinnotsiger  sa  machen,  sondern  es  ist 
anch  Ton  nidit  geringem  Interesse,  sie  mit  denen,  welche  in 
Dentochland  gemacht  worden  sind,  an  yeigleichen.  Diess  sind  dia 
Gründe,  weldbo  Hrn.  Prof,  W«  bewogen  haben,  eiae  Uebaraetsnag 
Ton  Scoattetens  Abhandlnng  xn  yeranstalten  nnd  mit  wenigen  gr5ss- 
tentheils  ans  Stromejer's  Beitragen  snr  operatiTen  Orthopftdik  ent;- 
lehnten  Anmerkungen  und  drei  seiner  eigenen  Beobachtungen  an 
vermehren.  In  einem  Anhange-  theilt  derselbe  noch  knra  das  In- 
teressanteste aus  der  in  den  „M^moires  de  TAcad^mie  rojale  de 
M^decine**  enthaltenen  „Memoire  sur  la  section  dn  tendon  d'a- 
diille  dans  le  traitemeat  des  pieds-bots^*  von  Bon?ier  mit  Man 
findet  in  diesem  Werke:  Die  Geschichte,  Formen,  Sjnonjrme, 
pathoL  Anatomie  nnd  PhjsioIo|;io  der  Klnmpflisee,  die  AetioliH 
gie,  chimigische  Anatomie,  Heilanzeige  und  Behandlung  deriel- 
ben;  der  Achillessebnenschnilt ,  die  Medioden  Ton  Scoutteten, 
Deipech,  Stromeyer,  BouTier,  Stoess,  DotsI;  die  Nachbehand« 
lang;  nnglncklidie  Breignisse  nnd  den  Gang  der  Operation ;  den 
Sehnenschnitt  der  mm.  peronaei  und  des  m.  tibialis  anticos  nnd  Be- 
obachtungen. Die  4  ersten  Tafeln  liefern  Abbildungen  Ton  den 
Terschiedenen  Arten  der  Klompfuese;  auf  der  5.  Tafel  ist  der 
Binstiehspunct  aar  Durchschneidung  der  Adiillessehne  angege- 
ben, und  BouTier's  Streckapparat  und  YemarbuDgen  an  Sehnen 
Ton  Hunden  nach  dem  Sehnenschnitte  abgebildet.  Die  6.  Tafel 
endiiUt  Scouttetens,  die  7.  Stromejers  b^tensionsmaschine  und 
das  Yen  Little  abgeftnderte  Fussbrett  au  diesen  Auf  der  8.  übL 
sieht  man  Durales,  Stromejer^S  und  Bouyier's  Tenotom. 


[369]  Ueber  die  Taiieocele  and .  ibre  RadioaUieiliuig. 
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Nach  Hern  FmtSs.  des  Jh^  hrnndeufty^  bearMtet  tob  Dr« 
Herzberg  in  BerliA.  Nebst  einer  Abbildiiiig.  Berlin^  Hayn« 
Vm  o.  100  S.  gr.  8.  (20  Gn) 

Seitdem  siaB  in  neaerer  Zeit  aufmerksam  auf  die  grosse 
Vilserabilitlli  der  Veaeii  gewordoB  ist  ssd  die  hohe  Bedeutsam- 
heil  ihrer  BatsaDdiuig  kennen  gelernt  hat,  musste  aaturlich  sin 
jeder  ehimrgische  Eingriff/ neleher  den  Zweck  hat,  dorch  konnte 
liehe  Brzeiigang  einer  Bntxundnng  eine  'Sohliessnng  krankhaft 
erweiterter  Venen  herfonabringen ,  zn  den  gewagtesten ,  selbst 
das  Leben  des  Patienten  gefllhrdenden  Untemehmvngeii  gefadren, 
vnd  man  mosste  desshalb  Ton  der  Radicalheilnng  Taricoser  Ans* 
dehniugen  gana  abstehen,  beror  man  nicht  eine  sichere  und  ge- 
fahriose  MeiüM^de  kennen  gelernt  haben  wurde.  Bine  solche  snr 
RaiUealheilnng  der  Taricösen  Ausdehnung  des  Samenstranges  glaubt 
Br.  H.  nun  dber  in  dem  OperationsTorfahren  des  Prof.  Bieschet 
geAmden  sn  haben,  welches  er  bei  seinem  Aufenthalte  in  Paris 
Tielbch  Ton  ihm  selbst  ausfuhren  su  sehen  und  selbst  sn  üben 
Gdogenheit  hatte.  Wenn  gleich  diese  Operationsmethode  Bro- 
schet's,  welche  Dr.  LaädousT  in  dieser  Schrift  Teroffentlidit,  niehl 
mehr  gans  neu  ist^  so  ist  dieselbe  doch  in  Deutschland  nur  wenig 
durdi  hin  und  wieder  in  den  Zeitsebriften  serstreute  Notixen  be- 
kannt, und  es  ist  desshalb  keine  nntslose  Arbeit  gewesen,  dieselbe 
für  deutsche  Leser4bearbeitet  sn  haben.  Der  Uebersetzer  gibt  hier 
die  LandouBj'seho  Abhandlusg^ im  Gänsen  etwas  gedrängter,  das 
OperationsTerfiihren  aber,  weldies  dort  etwas  au  kurz  abgehMidelt 
worden  ist,  ganzlich  umgisarbeitet  und  klarer  daigestelit  wieder,  auch 
hat  er  an  die  Stelle  der  im  Originale  abgebildeten  Zangen  die 
neueren,  deren  sich  Breschet  jetzt  bedient,  und  die  durch  grössere 
EidiMhheit  Tor  allen  andern  su  diesem  Behuf  angegebenen  In- 
strumenten den  Vorzug  Terdienen,  abzeichnen  lassen. —  Folgende 
Capitel  sind  in  dieser  Schrift  enüialten:  über  das  Wesen  niä  die 
Ursachen  der  Varicoede;  Symptome  und  Verlauf  derselben;  Be- 
handlung,  durch  mehrere  Beobachtungen  unterstützt;  Ver&hrin 
Ton  Fricke,  DaTat,  Velpean  n.  A.;  OperationsTOilahren  tob 
Breschet.  108. 

Classische  Alterthumskunde. 

[370]  Quaestiones  Epicae  seu  Symbolae  ad  Grammatieam 
Latinam  Poeticam.  Seripsit  Cor.  Oeo.  Jacoh^  AA.  LL.  M^ 
Pb.  D.,  Prof.  Port.  QnedKiibiirgy  Basse«  1839.  XXII  iu 
208  S.  gr.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

In  den  Torliegenden  grammatisdien  und  exegetischen  Unter- 
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•ochwigeB  kal  der  Vf.  yersnclit,  die  AiifiBerksamkeil  der  PUhK 
logen  anf  die  seit  l&ngerer  Zeh  Yeniaclililasigtea  laleiaischeo  Epi- 
ker XU  lenkeD,  nnd  sich  über  die  Ursaehen  dieser  YernaGhlässi- 
gsDg,  sewie  über  einige  andere  hierher  gehörige  literarische  Fra- 
gen in  der  an  Hm.  Conreeior  Phil.  Wagner  zn  Dresden  gerich- 
teten Bpistola  ansfubrlicber  verbreitet.  Die  Eiatheiinng  de»  Werks 
ist  non  feigende«  Das  Prooeminm  ist  in  swei  Capitet  getheilt, 
Ton  denen  das  erste  (S.  1—  16)  Ton  den  Homerischen  Beiwörtern 
luuidelt,  das  aweite  aber  (S.  1(>*— 22)  die  speciellere  Binlheilnng 
des  Bnches  mit  den  nothwendigen  Motiven  angibt.  Von  den  drei 
Theilen,  in  welche  die  ganie  Abhandlnng  de  Eptthetis  (denn 
diese  bilden  den  Haaptinhalt,  an  den  «ich  andere  Bemerknagen 
ansdiliessen)  serfilllt,  Terbreitet  sich  der  erste  ober  die  Epitheta 
Propria  et  Perpetua  nnd  awar  1)  über  die  Wörter  altos,  magnns, 
leris,  herridns  et  puros  (S.  23—56>;  2)  ober  den  abselaten  6e- 
hranch  gewisser  Beiwörter  ohne  Eüdcsieht  auf  die  Stellen,  in 
denen  sie  sich  gerade  Torfcnden  (S.  57  —  69),  eine  Zosanunen-^ 
Btellnng,  die  in  dieser  Weise  noch  nicht  gemacht  ist;  3)  über 
die  Farben*Bpitheta  (S.  69—88) ;  4)  ober  die  mahlerischen  Epi- 
theta (S.  88—111).  Der  zweite  Theil  behandelt  die  Epitheta  trans- 
lata  nnd  swar  in  Cap.  1.  den  einbchsten  Gebranch  derselben 
(8. 112—119),  in  Cap.  2  n.  3.  die  nicht  su  einseinen  Wörtern, 
nondem  snm  Inhalt  des  ganien  Satiea  gehörigen  Epitheta  trans- 
lata  (S.  119 — 136),  iii  Cap.  4.  den  proleptischen  Gebranch  soU 
eher  Betw|>rter  (3. 136—158).  Der  dritte  Tkeil  ist  den  geogra- 
phiseben,  historischen  nnd  mjthelogischen  Beiwörtern  gewidmet, 
and  ordnet  dieselben  Ton  S«  158 — 199«  nach  den  genannten  Ru- 
briken« In  diesen  Abschnitten  sind  nun  theils  snm  Gange  der- 
Untersnchnng  gehörig ,  theils  in  eingestreaten  bemerknngen  nnd 
lAngem  Bxcnrsen  Tide  Stellen  ans  Virgilins  nnd  Statins,  dann 
ans  Silitts  Italiens,  Lncanns,  Clandianns,  sowie  auch  ans  Ovidins, 
Horatins  nnd  andern  lateinischen  Schriftstellern  exegetisdi  nnd 
grammatisch  behandelt  nnd  erlAntert  worden.  Die  kritische  Be- 
kandlnng  ist  gleichialls  nicht  rersänmt,^  ohne  jedoch  Conjectnralr 
kritik  sn  werden,  ffine  besondere  Aufmerksamkeit  hat  der  Yf.  auf 
die  Znsammenstellung  nnd  Vereinigung  grammatischer  jObserva^ 
tionen  gerichtet,  nm  in  ihnen  gleichsam  ein  Repertorfom  ffir  ein- 
xelne  Theile  de«  lateinischen  poetischen  Sprachgebrandis  zn  bie- 
ten und  Nadbtrige  su  unsem  lateinischen  Grammatiken ,  die  bis- 
her auf  die  Dichter  und  ihre  Sprache  nur  wenige  Rücksicht  ge- 
nommen haben.  Die  Indices  weisen  das  Meiste  dsTon  nach,  dodi 
gestattete  die  Natnr  der  behandelten  Gegenstände  nicht,  rine  jede 
Kmielnheit  in  derselben  sn  TcrseiiAnen.  Jacob. 

[371]  Leben  I  Chankter  mid  PhiloBopbie  des  Horaz« 
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EiB  Dialog  Ton  Dr.  OiwtM.    Leipzig  u«  Pam^  Breck« 
haus  a.  Avenarins.  1838.    IT  n.  243  S.  8.  (n.  1  Thlr.) 


Dor  Yf«  kegt  dlie  Hofbang  f,d«B8  Tortiogeiider  Dudog  ab 
ffisloitoBg  n  das  Stndiiini  des  geistigatett  der  römwclieik  JMckler 
(dessen  Philoeophie  allerdings  das  Räthsel  der  Welt  nicht  «nf- 
löse,  80  wenig  als  die  neueste  Pbiiesophie,  aber  TermSgend  nei, 
den  Mentehen  gldcklicli  an  machen)  werde  dienen  können**. 
Diese  Hoftbong  mag  ihm  nnbenomn^n  bleiben*  Denn  wer  iion 
allem  Dem,  was  nber  Horaa  hnnderbnal  besser  gesagt  ist,  nedi 
gar  nidits  kennt,  waram  seihe  der  nicht  ans  diesem  Bnohleia 
einige  mftSMge  Beiehmng  schöpfen  Ikenaen ,  wenn  es  aneh  des 
Neaen  und  Tiefgedaditen  nichts  enthalt?  Es  miste  uns' den« 
gerade  das  Beste  seines  Inhaltes  entgangen  sein;  denn  dass  wir 
es  nidit  sn  gans  genauem  und  Tellstandigera  DorcMesen  gebradU 
^haben,  gestehen  wir  ehriitA  ein.  Die  Herren  Senme,  Malier  and 
Sdimidt,  die  sich  hier  unterreden ,  waren  ans  gar  sn  langweilig, 
mochten  sie  sich  nnn  sentimental  oder  gar  schalkhait'gebftrden. 
'Weit^diweifig  sind  sie  bis  znr  letiten  Seite,  wo  Hr.  Senme  end- 
lich seine  Pfeife  „in  IBUihestand**  rersetzt,  damit  Hht.  MuUer  „an 
die  bewnsste  Thfire*'  gelange.  Niemand  denke  hierbei  etwas  Un- 
rechtes: es  ist  die  Thdre  seiner  Brant;  „sie  kann  nicht  eher 
schlafen  bis  sie  den  Verlobten  noch  einmal  gesprochen,  was  gans 
in  der  Ordnung  ist'S  Allerdiogs;  und  wenn  Hr.  Muller  mit  iht 
so  redet,  wie  mit  seinen  Freunden,  so  wird  sie  gewiss  bald  ein«, 
schlafen*  Der  Punsch ,  den  Hr.  Schmidt  sammt  gutem  Varinas 
gespendet  hat,  was  Jeder,  der  Gefühl  für  echte  Freundschaft  hat, 
loben  wird,  muss  etwas  schwach  gewesen  sein;  wir  können  allen 
drei  Herren  besengen,  dass  sie  das  ganze  Gesprich  hindurch 
ausserordentlich  nüchtern  reden.  134. 

[372]  Die  Oden  des  Qinntnn  Horatius  Flaooas.  In  den 
Tersmaassen  der  Urschrift  deutsch  mit  beigefiigtem  lateinischen 
Text  Ton  Adolph  Friedrich  ran  der  Decken.  2  Bde» 
Brannscbweig^  Tieweg  n.  Sohn.  1838.  Xlll  n.  317, 
TI  n.  203  S.  gr.  8.  (m  3  TUr.  12  Gr.) 

Die  Horazischen  Oden  so  su  übersetzen,  oder,  wie  man  heut- 
zutage ungleich  romehmer'  zu  sagen  liebt ,  nachzudichten ,  dass 
über  getreuer  Nachbildung  des  wdrtKehen  Ausdrucks  und  der  me^ 
trischen  Form  die  Leichtigkeit  und  Gefillligkeit  der  Originale  nielil 
▼erloren  gehe,  diess  ist  eine  Aufgabe,  deren  Schwierigkeit  sohan 
die  zahlreichen,  sich  immer  emeuei|den  und  immer  mehr  als  halb 
▼ernnglSckenden  Versuche  ihrer  Lösung  deutlich  .genug  zeigen« 
Wir  meinen  nicht  die  Versuche  der  yiden  Hftnse,  die^  seitdem 
Burger  wünschte,  dass  nicht  mnstens,  wie  Horatium,  ihn  Hans 
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umd  Kons  rertierei  HMraiium  ▼eriifrt  kaben»  soadeni  gerade  die 
Bemokimgen  eiosichtiger,  gebiideter,  geübter  «nd  flrieeiger  Männer 
kiiben  wir  im  Sinnev,  zu  denen  der  \L  der  vorliegenden  lieber« 
■eiimng  gebdrt,  die  wiedenui,  wie  frühere^  im  Binselnen  Geiiui* 
genes  (and  deseen  ist  bier  nicbt  wenig),  im  Gänsen  keinen  reinen 
■nd  «rfrenlieben  Eiodrack  bietet.  Hr.  Ton  der  Decken  richtete 
sma  Absiebt  besonders  darnnf ,  die  Yersmaasse  des  Originales, 
aacb  denen  er  die  Gedicbte  sosammengeatellt  bat,  treuer  und  ge- 
MUier  als  es  bisher  geschehen  war,  nachzubilden,  nnd  in  der  Tbat 
int  seine  Uebersetsnag  an  metrischer  Ansbildnng  den  früheren  Ar- 
beilen, selbst  der  Vosaschen,  überlegen.  Glaube  aber  nur  Nie- 
■land  durdi  ein  solches  muhevolles  Nachbilden  antiker  Yersmaasse 
ihrer  nrspronglichen  Sebönheit  nahe  nu  kommen.  Wenn  nämlich 
Hr.  ▼•  d.  D.  nach  seiner  eigenen,  durdi  seine  Leistung  gerecht- 
fertigten, Erklftraog  bemüht  gewesen  ist,  den  rhythmischen  Accent' 
no  wenig  als  möglich  von  dem  spradilichen  abweichen  au  lassen, 
80  ist  diess  allerdings  der  deutschen  Sprache,  deren  Versbau  auf 
iiem  Aecento  beruht,  ganz  gemäss;  aber  die  Schönheit  der  grie- 
düflchen  und  lateinischen  Verse  beruht  ja  eben  au  grossem  Theil 
auf  dem  Widerstreit  des  Rhjthmus  und  des  Wortaccentes.  Frei- 
lieb,  unser  gewöhnliches  hölsernes  Scandiren  streift  diesen  Reis 
Ton  ihnen  und  stumpft  uns  dagegen  so  gründlich  ab,  dass  die 
bemebende  Meinung,  als  liessen  sich  antike  Versmaasse  bis  zur 
Gieicbbeit  im  Deutschen  nachprägen,  sehr  begreiflich  ist.  Dass 
man  deutsche  Verse  nach  dem  Schema  eiaiger  antiken  Metra 
(lange  nichi  aller)  anfertigen  kann,  die  rhythmischen  Fall  und 
Wohlklang  haben  ^  wenn  sie  auch  des  spielenden  Reizes  der  an- 
tiken Verse  entbehren,  diess  zu  leugnen  fi&llt  uns  nicht  ein,  und 
die  vorliegende  Arbeit,  in  der  geleistet  ist  was  sich  leisten  läset, 
wiirde  uns  widerlegen.  Bei  der  metrischen  Genauigkeit  nun,  de- 
ren sich  Hr.  v.  d.  D.  beflissen ,  ist  die  wörtliche  Treue  ihm  un- 
erreichbar geblieben,  an  die  sidi  namentlich  Voss  band;  dafür 
ist  seine  Uebersetzung  unleugbar  verständlicher  und  weniger  schwer- 
fiülig.  Wenn  er  nber  erklärt,  b^i  seiner  Bemühung,  den  Sinn 
des  Originales  wiederzugeben  und  den  Geist  des  Dichters  in  seine 
Uebersetzung  zu  übertragen,  habe  er  sich  von  der  bestimmten  Ab- 
nidit  leiten  lassen,  so  zu  schreiben,  wie  etwa  Horaz  in  deutecber 
Sprache  gedichtet  haben  wurde,  so  scheint  uns  dieser  Ausdruck 
bei  weitem  nicht  so  gehaltvoll  und  sinnreich  als  er  vielgebraucht 
iai.  Jleder  Diehter  steht  in  der  eigenthümUchen  Bildung  seiner 
Zeit  und  seines* Volkes,  und  die  Sprache, ist  nicht  etwa  einKleid^ 
das  wir  beliebig  wechseh  können ,  sondern  sie  vergleicht  sieb 
dem  Leibe,  in  dem  unsere  Seele  waltet  und  durch  den  sie  in 
ihrer  Thäti^it  lyid  Individualität  bedingt  ist.  HoraZ',  .weil  er 
ein  Römer  war,  hätte  seine  Gedichte  so,  wie  sie  lateinisoh  uns 
erfreuen,  dentech  gar  nicht  diehten  können;  das  Eigenthfimliehste 
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im  Gfiimkm  ist  all  der  Sprack«  ng  verwebt,  vad  atf  die  Fm»  - 
ge,  wie  Heras  k  deolsAer  Spradie  gedieklet  haben  woide,  lässt 
eidi  e^werlioh  dsrch  einea  Deber8et»n|;8Tereaeh  aatwmrteD, 
ders  bless  dardi  eia  sehr  aUgeaMinee:  Aaders.  Dieee  leidet  d4 
aaf  die  rbydiaiieAe  Fena  die  YoUete  Aaweadai^.  Weaa  s.  B« 
Herax  rea  deai  Rhjduaas  der  griecbiediea  Sappbisdea  oad  Al- 
caeiediea  Verse  dadareb  abwicb,  daee  er  ia  dea  Cftsarea  überall 
sidi  aar  eiae  laage  Sjlbe  gestattete,  se  leitete  iba  dabei  eia  gans 
richtiges  Gefubl,  seiae  Sfiracbe  selbst  fährte  iba  daraaf,  die 
lUessMuie,  im  Lateia  naerreiebbare  Leichtigkeit  der  griechischen 
Yerse  mit  römischer  eraster  Feierlichkeit  sa  yertaaschea;  aasem 
deatschea  Uebersetzer  aber  (aad  geschid&ter  wird  es  Nieaiaad 
Mdit  aastellea  kllaaea),  wcsa  hat  iba  das  Bestrebea  diese  Bi- 
geathfimlichkeit  des  Herazisckea  Yersbaaes  aachsaahmea  gefohrt? 
Za  eiaer  Meage'  aaleidlicher  Uebertreibaagea ,  wo*  im  Origiaale 
■lässige  aad  gelasseae  Aasdriicks  stehea,  schwerfälliger  Zosaai- 
measetzaagea,  die  ia  Gedichtea  ohamfichtig  sind.  Wir  schlagea, 
gaas  ohae  sa  sachea  (deaa  aaftreibea  liesse  sich  Brleseaeres, 
wie  „Himmelsleaebtaagsiier^^  laddam  codi  decas,  I,  303),  swei 
Seitoa  des  erstea  Baades  aaf,  aad  Cadea  S«  95  ia  swei  Strophen 
„allwalt'ge  Bfachtherra  (ia  Dfatscblaad  sprachlich  nabekaaBt), 
der  Telias  Abstamm,  Feldmark,  Eebgehöls,  Thatglaas,  Leamaad*% 
8. 285  „Braatldd,  Haaatbam,  Lofidraag,  Flagsmacbt,  Qaellsaad*^ 
Statt  aller  dieser  Pracht-  aad  Prahlwörter  stehea  bei  Boras  (3,  !• 
4,  2)  schlichte  aad  deeshalb  dichterische  Aasdracke«  Weaa  die 
Homdopathiker  ihre  TerdfiBaangea  Poteaziraagea  aeaaea ,  so  sind 
oelehe  Poteasiraagea  recht  eigeatlich.  Verdünaoagea ;  dena  ia 
solcher  Sehaamaafboppdaag,  am  aach  eiaaial  eia  Vossisches  Wert 
aa  gebraachea,  wird  der  poetische  Beis  der  Gedichte  sa  Wasser. 
Noch  yiel  widerlicher  siod  aas  solche  aberlastete  Aasdnicke,  oder 
aaaatike,  ja  christliche,  wie  „Dom  der  Wolkea^^  aad  „Welteahei- 
laad'^  als  die  aadeatochea  Wortsteilaogea,  die  der  Debersetser 
ia  der  Vorrede  Tortbeidigt;  er  hat  sie,  sagt  er,  xam  Theil  ab- 
sichtlich gesadit,  am  dea  Vers  darch  eigenthumlichea  Klaag  aad 
•rigiaellea  Aastrich  ober  die  gewöhaliebe  Prosa  sa  erhebea,  aad 
weil  Horas  selbst  aagewobalidie  oad  aameatlich  griediiscbe  Werl- 
stelloagea  aad  Coi^tractioaea  liebe*  Uebrigeas,  weaa  wir  bedea- 
kea,  was  Alles  aasere  ia  jedea  fremdea  Dieast  Torratheae  aad 
▼mkaBite  deoteche  Sprache  sich  sehoa  hat  mossea  gefallea  lassea, 
so  gestehea  wir  gera,  dass  Hr.  t.  d.  D.  aoch  schoaead  geaag  mit 
ihr  amgegaagea  ist.  Aber  eiageiallea  ist  aas  aach  bei  dieser 
UebersetsBBg,  ob  es  aicht  aach  dea  Tielea,  aber  immer  sehr  all- 
gemeia  gehidteaea  Lobeserbebasgea  des  grosseo  Natseas,  der  far 
die  deateche  Sprache  aas  der  mohOTollea  Nachbildaag  aatiker 
Werke  erwachsea  sm,  räthlich  wftre,  eiamal  aach  dea  Nachthdl, 
die  Sttraag,  Verbildaagy'Verreakaag  parteilos  sa  waidigea»    Es 
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krault  vMT^Ti  ab  «b  die  Slillosigkeit  nBsertr  nraerta Didilir 
som  Tkeii  daher  riilire,  daas  uater  dem  Fremdartifea,  das  smui 
«nserer  Spraehe  anfgedribigt  hat,  das  feiaere  OefBU  ffir  ikre 
eigeatlittBiliclie  SehftnJieit  und  llir  die  GreaBen,  anch  ihres  Reidi* 
tliiiais  aad  ihrer  Gefogigkeit  geUtteo  habe.  Hm.  t.  d..D.  seheiai 
fie-  Aufgabe,  des  Horai  möglichst  ? ellkemmen  aal  dealschea  &»• 
4eü  stt  Terplaasea,  eine  ,,Nationalaogelegeaheit^* ;  die  aagedenteto 
Wordigongy  die  Untersnchnng,  was  aaf  deatsehem  Boden  frtthüdi 
gedeihe,  was  auf  ihm  ein  nnfnichtbares^  Scheinleben  friste  eder 
wndientd  ihm  die  Kraft  aossaage,  mochten  wir  alienfidls  eher 
nennen«  134« 


[373]  Ovidii  Hafieatica,  Gratii  et  Nemenam  Cyuegetica 
ex  recensioae  MiMurüni  JRauptn.  Aoeedant  loedila  Latinii  et 
tabula  litliographica.  Leipzigs  Weidmann'scho  Buchh«  1838* 
XXIX. iu  138  Si  8.  (2O'Gr0 

In  diesem  Bichlein  habe  ich  einen  Theil  des  Gewinnes  sn« 
sammengesteUl,  den  mir  ein  Sommeraofenthah  in  Wien  getragen 
hat,  wo  taroricommende  nnd  aafmnntemde  GeflUiigkeit  mir  den 
freiesten  Zutritt  in  den  Schätsen  der  kaiserlichen  Bibliothek  ge- 
stattete; mdge  ich  darch  genane  Sorgfalt  das  Vertranen,  das  nuch 
ehrte,  gerechtfertigt  haben.  Denn  anf  sorgfthige  Benntaung  Ten 
wiener  Haadschrifien  besdirflakte  sich  meine  Arbeit  inm  grtes- 
ten  Theiie,  wie  denn  getreoe  Darlegung  der  handschriftlichen 
Uet^erliefepittg  hier  Tor  Allem  geboten  schiea.  Seitdem  der  Sehl^ 
sier  Georg  von  Legan,  oder,  wie  ei'  lateinisch  sich  an  nennen 
pffegte,  Logns,  ein  Yorüdir  des  Dichters,  die  unfollständigen 
Cfnegetica  des  Gratios  nnd  des  Nemesiaaus  mit  den  Ofidisdian 
Versen  Ton  den  Fischen  ane  der  Abschrift  einer  Ton  Saanaiar 
in  Anfang  des  16.  Jahrh.  aas  Frankreich  nach  Italien  gebrach- 
ten Hs«  heransgegeben  hatte  (Venedig  1534),  beruhte  die  Kritik 
dieser  Gedichte  allein  anf  der  Grandlage  dieser  Ausgabe^  deren 
Genanigkeit  man  misstraaen  mnsste,  nad  einer  mehrmals,  aber 
nie  gaai  sorgfilltig  benntaten  pariser  Hs*  des  10.  Jahrh« ,  £e 
nnter  Anderem  Ofidins  Bbilieutica  nnd  die  ersten  159  Verse  des 
Gratios  enthAlt;  Sannasars- Handschrift  schiM  Terloren«  Bine 
Nachricht  in  A.  W«  Cramers  Hanschronik  liess  sie  mich  in  einer 
Hs.  des  9*  Jahrh«  wiederfiaden,  die  seitdem  in  findlichers  trefili« 
ehern  Kataloge  beschrieben  ist  Ans  dieser  wiener  nnd  dttr  er- 
wKhnten  pariser  Hs. ,  Ton  der  Hr.  Dr.  Dfibner  nur  eine  höchst 
snverbssige  Abschrift  mittheilte,  habe  ich  sn  den  Versen  des 
OTidtns  nnd  des  Gratios  die  Lesarten,  ich  hoffe  Tollständig,  an« 
gegeben  nnd  selbst  orthographische  Fehler  wissentlich  nicht  yer- 
sdwiegea.  Der  Kritik  denke  ich  so  wenigstens  die  Tritte  ge- 
sichert an  haben)  nach  den  Verbesseroagen,  die  sich  ans  den 
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Sm*4rgaiM^:mi  mieh  Ma  Yemvdiiiiige«^  di«  ich  tkeils  aMai 
gewagt  habe,  llieils  der  Gäto  emee  benUmUtn  Kritik«r8  Terdaske, 
Ueibt    in    diesen   Gedichten   immet  noch  geiuig  sa  4kan  äbrig» 
Dm  BlftUer  ^tr  Atten  Hb.,  welche  den  NeneeiaDiie  esdiielteii,  sinil 
ia  Wien  Dicht  ?orhanden|  dagegen  eine  Abschrift  derselhen  aas 
dnm  tAafiuige  des.  16«  Jahrh. ;  einige  Irrtbümer  Logans  eder  sei- 
■et  Abschcift  Hessen  sich  mit  ihrer  Hülfe  berichtigen.    Erlftnle- 
ningen  hahe  ich  nicht  kinsngethan:  4^nn  Anmerkungen  für  An- 
ftnger  wird  bei  diesen  Gedichten  Niemand  erwarten,  nnd  fiir  ge- 
lehrte Ans|uruehe  schien  mir,   was  ich  gesammelt  nnd  beobachtet 
hatte,  noch  nicht  reif  genug.     Ans  Eleinhard  Sterns  Ansgabe  den 
Gratins  und  Nemesianos  wftre  kaum  ein  Gewinn  an  schöpfen  ge- 
wesen; des  Bigenthams  enthalt  sie  sehr  wenig«     Die  Wortfcr- 
neichniss«,   die  ieh  beigegeben  habe,   sollen  die  Vorarbeiten  für 
ein  künftiges  lateinisches  Wörterbaeh  erleichtern  helfen.    Die  von 
Gisbert  Longolius  zuerst  herausgegebenen  ixentischen  Verse,  als 
deren  Verfasser  er  den  Nemesianus  nennt,   und  die  wunderlichen 
psendofidischen  Halientica,   die  Sertsrins  Qoadrimanus  gefanden 
haben  wollte,  habe  i<di  hinsogefugt,  damit  diese  Beilagen  früherer 
Ausgaben  nicht  Termisst  wurden;   zu  lösen  Termochte  ich  diese 
lüerarisdien  Räthsel  nidit.  —    Das  Gedicht,    welches  die  enge-  ' 
bftngton  Anekdota  beginnt,  habe  ich  einen  Hjaifius  genannt,  um 
eine  Ueber^rift  au  haben;   unmöglich  ist  es  nicht,  dass  diese  ' 
Verse  der  Eisgang  eines  prosaischen  Baches  waren,  wie  ein  &hn« 
liebes  Gedicht  sich  bei  Marcianus  Capeila  findet.    Dem  Schreiber, 
der  dieses  Gedicht  in  die  wiener  Hs«  des  13.  Jahrb.,   aus  der 
idb  es  genommen,  eintrug,  scheinen  wenigstens  nidit  mehr  Verse 
vergelegen  an  haben,   sonst  hatte  er  das  letzte  Wort  schwerlich 
mit  Majuskeln  geschrieben«    Bine  einfeuchtende  Verbesserung  mei- 
nes Torehrlen  Lehrers,  des  Hrn.  Comthur  Hermann,  der  auch  an 
anderen  Stellen  meines  Buches  mir  Rath  und  Hülfe  gegenqt  hat^ 
Iftsst  in  einem  Theile  dieses  kleinen  Gedichtes  Vorstdlungen  der 
Mithrasreligion   erkennen;   ich  hfttte   hierüber   bestimmter   reden 
dürfen,  schon  nach  Dem,  was  neulich  Creuser  in  den  heideiber- 
ger  Jahrbüchern  über  den  Mithrasdienst  zusammengestellt  hat.  — 
Eine  kleine  Abhandlung  über  sieben  Wunder  der  Natur  (aus  einer 
Hs*  des  &  Jahrb.)  und  ein  Brachstuck  grammatischer  Bemerkun- 
gen über  das  Geschlecht  alphabetisch   Terzeichneter  Substantiva 
(aus   einer  Hs*  des  9*  )ahrh.)  gewähren  in  geringem  Umfange 
and  unter  manchem  Unnützen  unverflchtliche  literarhistorische  nnd 
kritische  Ausbeute. —  In  der  Vorrede  S.XXV.  habe  ich  die  Insel 
Barbe  in   der  SaAne  fUschlicb  „insda  sanetae  Barbarae^*  ge- 
nannt. Moriz  HaupL 

[374]  Die  Satiren  des  D.  Junins  Juvenalis.  Uebersetzt  n« 
erlAtttert  Ten  Dr.  ff^tlA.  Ermt  Weher^  Pieiessor,  Direoter 
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der  Gelelrtendial«  sa  Brefflea.    Hld^^  BmUi«  das  Waiiieilh« 

1888.    Xn  u.  616  S.  gr.  8.   (2  Thlr.  8  Gr.) 

iB^em  wir  i«B  Titel  ditwi   UeberteUaag  medendireibefl, 
wtnl  es  QB8  redit  desdich ;   wie   gol  es  Der  hal ,  dem  a«r  eins 
knrse  'Asseige,  keise  amfilMiicke  Beurlbeiloag  eines  Badkes  sn 
geben  obK^    Den  bescheidensten  Reeensenlen  piegt  denn  dseh 
dar  Gednnke  sn  besdileieben,  nelleicht  könne  selbst  der  Yl  des 
Boches,  mit  dem  er  sich  Mube  gibt,  ans  seiner  Recensien  etwas 
lefven*     Uns  kenmt  es  trefllidi  sn  statten ,  dasB  schon  dsr  g^ 
ringe  Ranm,  der  nns  angemessen  ist,   einem  so  Terwegenen  6e- 
iii|olBen  den  Eisgang  wehrt    Hr.  Weber  erUirt,    er  habe  den 
Jnrenalis  wesentKch  nach  den  Gnindsätsen  yerdentscht,  die  er  in 
dem  Vorhericbte  zn  seinem  deutschen  Persins  dargelegt  habe.  All- 
gemeioe  Znstimmnng  anf  so  streitigem  Gebiete  habe  er  nicht  efu 
wartet,  nnd  was  ihm  Recensenten  h&tten  beibringen  wollen,  das 
habe  er  gewöhslich  schon  besser  gewasst«     Ueberhaapt  denke  er, 
^dass  dsr  Schriftst^er,  in  dessen  literarischen  Prodnciionen  »idi 
wiridich  ein  inseres  Leben  au  Tage  risgt,  gegen  die  Kritik  sieh 
meist  in  dem  Falle  der  Schlange  befindet,   welche,   des  nenea 
Frühlings  sich  freuend,    wohlgemath  darch  grüne  Wipfel  dahin- 
sehlnpft,   indess  nnten  die  Ameisen  ihren  abgestreillen  Balg  ser- 
wnhien/'    Wie  mnss  einem  Recensenten  der  Madi  sinken, 
es  diese  schöne  Gleichniss  liest!  (Denn  schön  ist  es  gewiss,  wi 
nnser  beschränkter  Sinn  auch  die  „Wipfel*^  nicht  gans  fassl 
sn  ihrer  Brklämng  mehr  gelehrte  Notargesohichts  an  HnUs  nsh« 
mstt  nrnss,  als  Gleichnisse  sonst  snmuthen.)    Ref.  hingegen,  seines 
besdMdenen  Berufes  froh,  hat  sich  an  dieser  Vorrede  ohne  B*- 
schAmang  erlaben  können,  und  wenn  Hr.  W.  Ton  kothwerfeoisn 
finmanisten  redet,  die  xa^  dnltp^cKfiP  so  heissen,  wie  Incus  m 
«SB  Incendo  erklflrt  werde,  so  hat  ihn  noch  Das  en|oickt:  dsdh 
ist  es  ihm,  in  ssioem  schlechten  Gedfichtnisse  freiliiÄ,   als  haha 
•r  Aehttlicfaes  schon  gelessn.    Yielleicfat  erfreut  ihn  ein  weniger 
Vergesslioher  mit  der  Auskunft,   ob  dieser  Wits  wirklich  so  na« 
gefaoM  als  TortrelHich  ist.     Gar  nicht  für  Hrn.  Wsber,  bloss  wttl 
es  uns  gerade  einftllt,  fSgen  wir  die  Frage  hinsn,  ob  denn  In» 
hnmanität  bloss  in  derben  Worten  besteht,  und  ob  denn  wirkli«A 
Niemand selbstgelMlig  ist,  der  leugnet,  dass  ^r  es  sei?  —  Indem 
wir  nun  es  den  Recensenten,   ^iese  Uebersetsnng  xu  würdigen, 
oder,  um  in  dem  obigen  Gleichnisss  su  bleiben,  den  Ameisen  es 
überlassen,  den  abgestreiften  Balg  su  durchwühlen,  den  Hr.  Weber 
dnrch  die  Buchhandlung  des  hallischen  Waisenhauses  für  2  Thlr« 
8  Gr.  der  Kritik  (und  dem  Publicum)  tnkommen  Iftsst,   ftussem 
wir  *  unsere  schlidhte  und  unmaassgebliche  Meinung  aber  dieses 
Buch.    Genaues  Verständniss,  sorgi&ltiger  Pleiss  und  geübte  Ge- 
wandtheit lasst  sidi  dieser  Uebersetsung  allerdigs  nachriihmsn« 
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Aach  »I  im  Originaies  Geitt  umI  Tob  in  der  deatoclira  N«eh- 
bildang  nicht  ferade  Torloren  gfgangen,  wenn  si«  uns  auch  an 
denen  xa  gehören  scheint,  die  wir  die  übertreibenden  nennen  möch-* 
ten.  Denn  di^  Bemühung,  metrische  Genauigkeit  zn  erreichen,  und 
namentlich  die  Verbannung  der  Trochäen,  hat  auch  in  diese -Ueber- 
ootaiing  gar  manche  panabiidcige  Worte,  seitaame  Kraftaasdinekn 
und  überladene  Znaammensetzungen  gebracht,  ao  dass  Jurenala 
Latein,  bei 'aller  Strenge  und  Schwere  des  Tones,  doch  immer 
noch  wdt  iiessender  und  gefidliger  ist  ak  dieses  Deutsch,  in 
wotchom  «ich  das  innere  Leben  'oft  doch  gar  mnhsam  zu  Tage 
ringt.  Die  Brlänteningen,  die  Hr.  W.  „in  einem  Zuge  hioge- 
odirieben  hat*%  zunächst  nur  „um  den  nicht  philologischen  Lesttr« 
der  Debersetzuig  als  Amanuensis  zu  dienen**,  scheinen  uns,  ffenn 
auch,  was  der  Vf.  selbst  einräumt,  hier  und  da  zu  weitläufig, 
doch  wohlberechnet  und  ferdienstlich.  Sie  gewähren  an  manchen 
Stellen  bessere  Hülfe  als  die  bisherigen  Conunentare.        134b 

[375]  Lateinische  SchnlgritlDmatik  tob  Jj.  Bischofff^ 

Prof.  u.  Gjmnasialdirector.  Wesel,  Becker'eclie  Bachh.  1838. 
ym  VL.  368  S.  gr.  8.  (1  Thlr.) 

Abermals,  werden  Viele  ausrufen,  hat  die  lateinische  Gras»- 
matik  eine  neue  Schwester  erhalten,  die  sich  yon  ihren  älteren 
GMiwestem  wohl  nur  dorch  einen  andern  Aufputz  und  Flitter 
unterscheidet!  Dem  ist  aber  nicht  so«  Der  Hr.  Vf.  geht  Ton  der 
oekr  richtigen  Ansicht  aus,  dass  eine  lateinisdie  Schulgrammatik 
nur  die  leitenden  Prindpien  enthalten  müsse,  die  dem  Schüler  mit 
Htlife^es  Lehrers  die  Kenotniss  der  graiümatischett  Bigenthum* 
lichkeiten  erleichtern  und  die  Cebung  im  Verstehen ,  SchreibeB 
und  Sprechen  des  Lateinischen  Torbereiton  .sollen.  Damit  dieses 
Ziel  desto  eher  und  sicherer  erreicht  werde,  bestimmte  er  seine 
Grammatik  for  alle  Clasjien,  und  diese  Bestimmung  hat  wiederum 
nur  Folge,  dass  in  dem  etymologischen  Theile  S.  1  —  212  ein 
niederer  Standpunct  henrortritt,  von  welchem  aus  sic^  die  Erläu- 
terungen an  die  Muttersprache  als  an  etwas  Gegebenes  schliessen^ 
und  dass  mehr  die  praktische  Einübung  als  die  theoretische  Ein* 
flicht  in  den  Formen  berücksichtigt  wird«  6L 
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[376J  Taasend  nnd  Eine  Nacht,  arabisch.^  Nadh  einer 
Hdschr»  aus  Tunis  herausgeg.  Toa  Dr«  JKfojr«  Habicht^  Prof, 
an  d.  UniT«  au  Breslau  n.  s.  w.  7.  a«  8#  Bd«  Brealan,  Max 
lu  Comp.    1837,  38.    XV  lu  398  H.  Text  a.  18  S. 


r 
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laidMsrviieiduuss^  Gloitar^  Amaeridu  a.  DfickieUar* 
S85  S«  Text  a«  11  Sk  lahaltsrenseichabs  a.  8«  w«  8» 
(Jeder  Bd.  n.  3  TUn) 

Die  202  Nftehte  dieser  beiden  Bfinde,  501-^703,  eadidleii 
«eietenB  kfinere  BraJÜiloogeo  in  bonter  Misclrasg;  lAocfer  »iod 
Bor  die  tob  Alaeddin  Abal-Scbamat,  7.  Bd.  S.  40—146  (in  der 
Breel.  Uebereetziuif  ,  die  nur  den  kleinsten  Theil  dee  hier  CMie^ 
ferten  wiedergibt,  13.  Bd.  S.  190— >305),  die  tob  Ali-Scbir,  ebend. 
S«  262—320,  nnd  die  Tom  Könige  Kalad,  seinem  Sohne  Werd^ 
cliaB  und  dem  Wesir  Scbimas,  8.  Bd.  S.  4 — 184,  in  welche  eine 
Menge  andere  Geschichten  nnd  Fabeln  ieingerahmt  sind.  Es  ist 
•in  Konigsspi^el  im  Kleinen,  der  an  Neaheit  der  Erfindung  und 
Rei^thnm  des  Inhalts  aHes  Andere  in  diesen  Bänden  libertriA. 
Die  leiste  Enfthlong  Ton  Adsebib  nnd  Gharib,  8.  Bd.  S.  350 — 
385,  ist  noch  anToUendet  Ganz  eigen  nimmt  sich  in  dieser  Um« 
gebnng  das  Profdags-Colloquinm  ans,  welches  der  Wesir  Schi- 
man  vor  dem  Könige  Kakd  und  einer  GelArtenTersammlnng  adl 
dem  Prinzen  Werdchan  anstellt,  8.  Bd.  S.  58— 95.  Man  Teigissl 
hier,  dass  man  in  der  1001  Nacht  liest  nnd  glanbt  in  irgend 
eine  dialogisirte  philosophisch- theologische  Abhandlung  hineinge* 
ratben  zn  sein.  Eine  der  drdligsten  Possen  dagegen  ist  das  6e*> 
sehiditchen  Ton  dem  Domnien  nnd  seinem  Esel,  '8.  Bd.  S.  206— 
208.  Das  Mftdchen  mit  dem  Hilchtopfs  ist  anf  eine  neue  Weise 
trarestirt  in  dem  Frommen  mit  dem  Oelkmge,  8.  Bd.  S.  16-^19« 
IKe  jüdischen  Apokrjphen  haben  die  Gesdiichte  ?on  der  kenschen 
Sasanna  nnd  ihrem  Retter  Daniel  beigesteuert,  8.  Bd.  S.  223— 
225;  nur  der  Name  der  Susanna  fehlt.  Text  und  Dmdc  lassen 
a«di  hier  Mandies  zu  wunsdien  ihrig;  indessen  will  Hr.  Dr.  H. 
nun  einmal  seine  Handschrift  treu  wieidei^;eben,  und  die  Correctnr 
int  wenigstens  sorgfiiltiger  als  Jm  Anfange  des  Werkes;  auch  ist 
dem  &.  Bd.  ein  ziemlidi  TollstAndiges  Dmckfehlenrerzeichniss  ange- 
UBgt,  welches  freiRch  die  letzten  100  Seiten  unberührt  lisst.  Wie 
in  den  friheren  Bänden,  so  bedürfen  auch  in  diesen  besonders  die 
poetiseben  Stiidce  starker  Verbesserungen.  Man  vergleiche  a.  B« 
die  in  der  kalkuttaer  'padiqat-ul-efra  h  Sw  71  ff.  stehende  BrsUi- 
hing  Ton  Ibrahim  Bl-Mahdi  mit  dem  hier  gegebenen  Texte,  7.  Bd« 
S.  159  — 170;   wie  Manches  wird  erst  dadardi  lesbari  metrisch 

und  Terstilndlich!  Für  das  störende  djSZoiif  S.166  Z.  8,  bot 
schon  xder  krpensche  Elmakin,  S.  136,   das  dur^  Metrum  und 

Sinn  gesicherte  2O00  ihir.    Zum  5.  Bd.  hatte  Hr.  Dr.  H.  ange- 

knndigt,  er  werde  statt  der  Worterklärungen  zu  den  einzelnen 
Bänden  ein  allgemeines  Glossar  am  Schlüsse  des  Ganzen  geben« 
Aber  schon  mit  dem  7.  Bd.  ist  er  zu  dem  früheren  Verfahren  zu-- 
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riidl:gtk^kr^  weU  diesem  BmI  eiae  f  rM#re  AaiaU  MÜeMr  W(tw 
4m  «entluilte«  Und  00  hat  ,aaeh  der  8«  Bd.  wieder  »eiii  mfamm 
Giosear.  Da  jedoch  alle  diese  Binielverieichoiase  dorehaas  nicht 
ToHi*tfindig  und  auch  sonst  mangelhaft  sind,  so  mass  man  Iran- 
Kken,  daas  Hr.  Dr.  H«  nach  Sichtung  des  bisher  Gegebenen, 
Saniimlnng  des  noch  Rückständigen  und  genanea  Nachforscbnngem 
bei  gekhrten  Aegjptem  uns  laletit  doch  noch  mit  dem  forspro« 
ehernen  Gesammtwerke  erfreuen  möge.  Gewiss  wird  ihm  dabei 
auch  die  Ton  dem  treiBichen  Lane  begonnene  Uebersetxnng  der 
101)1  Nacht  die  besten  Dienste  leisten«  Vor  der  Hand  hat  ihn 
Reif,  durch  seine  Diss.  crit.  einigen  Stoff  xu  einer  solchen  Arbeit 
au  liefern  Torsucht,  und  die  Vorrede  des  7.  Bds.  yerbreitet  sich 
Ihcils  beistimmend,  theils  widersprechend,  über  dieses  Werkchen, 
für  welche  Aufmerksamkeit  Rei^  dem  Hrn.  Dr.  H.  hiemdt  öffentlich 

dankt.   Ton  den  noch  bestrittenen  Brkllimngen  ist  gesichert:  S^fj^» 

Quaste,  Troddel;  s«  Bochtbor  unter  Honppe,  Flot,  Frange,  und 
Humbert's  Guide  de  la  convers.  arabe,  S.  21  L  Z.  Die  als  De» 
kg  fSr  die  Bedeotnng  ,, Schnur'*  angefuhrle  Stelle  aus  Kosegai^ 
tona  Chrestoiu  beweist  nichts,  eben  so  wenig  das  „Funis'^  in 
dem  Wörterrerseichnisse  daau,  welches  höchst  wahrscheinlich  selbst 
'  erst  aas  dem  Glossar  snm  1«  Bd.  der  1001  Nacht  genommen  lal» 

Femer  ij^J^  ein  Klepper,  gemeines  Pferd  zum  Ziehen  und 

Lasttragen;  s.  Bochtbor  unter  Cheral  und  Bidet,  und  Hambert 
S. 58  Z.  17 u.  18.    Dafür  spricht  anch  die  Verbbdnng  mit    X^^ 

und  das  yon  dem  kalkuttaer  Heransgeber  an  die  Stelle  des. 
undassischen   ijmLxxS^  gesetste  'iXjtX      Ueberdiess   stellt  das 

tyiMS\  des  Sb.   M.   sogar  die  äussere  Form  des  türkischen 

Wertes  dar,  ans  welchem  tyxSjS  entstanden  ist.    Dazu  kommt 

endlieh,  dals  nach  dem  Missionftr  Hrn.  Eli  Smith,  der  nach  einem 
zwöl^ährigen  Aufenthalte  im  Morgenlande  jetzt  hier  lebt^  das 
Wort  kedisch  in  jener  Bedeutung  von  allen  Aegjptem  und  Sjrera 

gebraudit  und  yerstanden  wird,  aber  nicht  das  Dombaj'sche  iwJkT. 

kudesch,  Lidisch,  ein  Wagen,  was  nichts  Anderes  ist  als  das  ?on 
den  Mogbrebinen  aufgenommene  span.  und  franz.  coche,  ital. 
cooehio,   engl,  ceach,   deutsdi  Kutsche.     Meine  Erkl&rung  von 

IM 

^Jiqn^vXiJf  jfiauo  kat  fiir  sich  das  Fehlen  des  Artikels  vor  ^ol^ 
als  Eigennamen,  das  Feminingeschlecht  des  Adjeötirs  (vgl.  j^^ 
Ä^jjjÜf,  Alt-Kairo,  VU,  389,  13)  und  die  in  meiner  Dies,  an- 
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gdBhrte  Pmllebfrifc.  80  lange  skli  riao  Er.  Dr.  A  wegM  d«r 
^ObaeSutftteii'^  welche  die  BrbftrtaDg  seiner  Dentang  berbeifahrea 
wurde,  dam  nicbt  entseblieseen  kann,  mnss  ich  die  meinige  fi3r 

unwiderlegt  halten.    Hinsicbtlieh '  des  pzijSLc  bedanre  ich  die 

etwas  za  grosse  Lebbaftigkeit  in  meiner  Benrtheiinng  der  Ha« 
bicbtscben  Erklärnng,  nnd  gebe,  Ton  Hrn.  Smith  belehrt,  die  Un- 
richljgkeit  des  ,4^  omninm  eribas  est"  zn,  meine  Erkl&rang  aber 
nicht  aof.    Hr.  Smith  hat   das  Wort  Karbatsche  (eig«  das  tnrk« 

\j^^  nerf  de  boenf  an  de  chameau,  Ochsen-  oder  Kamelzie* 
mer,  nach  Undoglo)  immer  nnr  tJ<J^3  anssprechen  h5ren,  meint 

ftber,  das  realer  weidieni  Nebenform  gebildete  ^eoS^lilwm 

waeh  der  Analogie  Shnlicher  DenomibatiT-Verba  nnr  eben  karbat- 
•dien  bedeuten,  nnd  die  mir  Ton  Canssin  gegebene  Erkiftmng 

des  pcuiCc^  iihnlidi  dem  ^^jol^^  prugelnswerlb ,   \JfJ<jS^ 

hftagenswerdi,  sei  die  einzig  richtige.  Hr.  Dr.  H.  wendet  ein: 
der  Bucklige  erscheine  keineswegs  als  ein  so  nichtswürdiger 
Mensch ,  dass  er  Peitschenhiebe  Terdiene;  yergisst  aber  dabei, 
dass  die  Logik  des  Sdiimpfens  in  allen  Sprachen  sieh  um  den 
zureichenden  Grund  wenig  kümmert,  und  seine  Rhetorik  das  Maa- 

sife,  Hjperbolische  besonders  liebt.    ^jmm3^  ein  bnntes  Sehnnpf- 

oder  Schweisstnch,  war,  ich  gestehe  es,  nur  aus  der  Ableitung  Ton 
/jjl^j  nnd  dem  Zusammenhange  gerathen ;  aber  das  „lange  grade 

Schwertes  welches  Hr.  Dr.  H.  darin  findet,  ist  erstens  gegen  die 
Gewohnheit  des  Orients,  zweitens  würde  dem  Jüngling  mit  einer 
w  aniallenden  Waflfo  schwerlich  der  Eintritt  in  das  Hochzeitshafus 
Toa  den  Thnrstehem,  S.45  Z.  1,  Terstattet  worden  sein.  Aber 
eine  Waffe  bedeutet  das  Wort  allerdings,  wie.idi  nun  mit  der 
grössten  Bereitwilligkeit  anerkenne;  denn  aller  Zweifel  weicht  toc 
Lane's  Note  in  der  10.  Lieferung  des  ersten  Bandes  seiner  Ue- 
bersetaung  der  1001  Nacht,  S.  618,  nach  welcher  nimsche  oder 
nimdsche,  jom  persischen  nimtsche,  das  engl,  dagger,  franzos. 
dague,  abo^ein  säbelartig,  krnmmer  Dolch  ist.  8.  VIII  sind  zwei 
Ton\mir  deutlich   getrennte   Stellen  Terwechselt:     1.  Bd.  S.  358 

Z.  10  hat  auch  G.    ^^^L^,     aber  2.  Bd.   S.  193   Z.  14 

IM  ^      A 

^^yX^JJ^^»     Dass  nun  dort  nicht  ^^äLj,     sondern 
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•tMofiills  f^äMiii  SU  l^sen  ist,  läasi  uch  freflich  niebt  natlia- 

BUitisdi  beweisen,  woU  aber  Terweist  die  GleicUonnigkeit  des 
Styles  das  rbetorisch-dicbterisehe  ^\JJi^\  ans  der  Yolgär-Prosa 

des  Kaufmanns,  nnd  die Existens eines  rji^\  tor  /Jbjwv  wird 
eben  dnreb  jene  zweite  Stelle  erbiirtet.  Dass  1.  Bd.  S.  250  Z.  14 
^.JCsnJUüf  statt  |^^XsnÄ)C3t  sn  lesen  ist,  wird  dordi  die  Beweis- 
fiibrang  S.  YII  nicht  widerlegt.     Denn  ^\JÜ  (hebr.  Mpb ,   hier 

spedell :  den  mi&nnlif^hen  Samenstanb  empiangen)  bedeutet  toh 
Pflanzen  sieh  befruchten,  sich  bes&men  nnd  dadurch  sich  fort- 
pflanzen ,   aber  keineswegs  aulisch  wellen.    Bochthor:   „F^nder^ 

^iXJ«    F^nlation,  ^jü,  ^sy^.""    S.  IX  erzeigt  mir  Hr. 

Dr.  H.  zu  fiel  Ehre;  meine  Behauptung  ist  nicht  ktihn,  denn  sie 
ist  sicher;  meine  Bemerkung  nicht  scJiarf&inni||,  denn  sie  ist  falsch» 

Dass  nAmlich  ^  ohne  und  mit  ^  und  c«i  hftnfig  für  Juui^^ 

steht,  ist  wahr;  statt  aller  handschrifUicher  Beispiele  hier  nur 
zwei  gedruckte  in  dem  unterdessen,  erschienenen  BDchiridion  Stu- 
diosi Ton  Caspari:  S.4  Z.  5  der  Scholien,  und  S.  35  Z.  13  des 
Textes.  Aber  hier  ist  diess  nicht  anzuwenden.  Ich  habe  mich 
seitdem  uberzeuglt,  dass  das  fragliche  ^ni,  1.  Bd.  8.  78  Z.  16, 

^Vs^l^  aa  lesen  ist:  Da  sagte  der  Fischer;  Nein,  undenkbar!—- 
So  scUiesst  sich  auch  das  c3  ^^^  ijcJÜüf  g^t  an,  während 
meine  frühere  Annahme  dessen  Wegwerinng  nöthig  machte.  Ich 
habe  ^\jsn^  theils  ^pruc^  ibeih  ^bi5;  theils  jjn5,  theils  tpzii 

abgekürzt  gefunden,  wobei  das  scheinbare  fe  ursprünglich  immer 
ein  schlingenförmig  nach  oben  gezogenes  und  ausgefülltes  mim 
ist,  wie  unsere  Druckschrift  es  nicht  hat,  der  Pnnct  aber  nur 
durch  Irrthum  darüber  oder  über  das  ^  gekommen  ist.    So'Cod« 

Bibl.  Unif.  Lips.  1383^,  die  Metaphysik  des  Bardal,.  S.4:  „Die 
Existenz  des  Unmöglichen  ist  undenkbar,  folglich  ist  auch  das 
als  Factum  in  den  Zeitlauf  eintretende  Aufhören  des  Unmöglichen 

undenkbar'^  das   erste  undenkbar  A\sso0^    das  zweite  ^rnSm 

S.  5:  „Das  £ftctische  Eintreten  dieses  Theiles  ist  ^<ni,    weil 

daraus  die  Vereinigung  zweier  widersprechender  Dinge  folgen 
wnrde^^    Cod.  Sen.  Lips.  247,  die  Disputirregeln  des  Muhanuned 
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El-Samarkandl  mit  Commeiitar ,  BL  14   ?•  ^  prt5  a^^^U 

^^f  (VAi3  /^  jtAjC^^,  uttd  so  ebenda  noch  oft;  auch  ^cn^, 

'wie  Bl.  20  Yf  unten,   nnd  ^,    BL.27  t.  Z.  fi.    Cod.  S^. 

Lips.  38  in  einer  AbhandloDg  über  Gottes  Wesen  und  Eigen- 
Bcludlen,  Ei«  89  r.  Z.  14:  „Es  ist  pn5/  dass  in  dem  anfÜgs« 

losen  Urgninde  der  Dinge  irgendwie  eine  '^elbeit  enthalten  sein 

8olite%    Das  S.  VI  gegen  mich  yertheidigter  (^^f  lasse  ick  bis 

jnif  Weiteres  didiingestelit  sein. —  In  dem  Gloss.  des  7.  Bds.  ist 
c^V^^  tielieiohl  nach  meiner  Dies.  9.  87,  mit  „ein  wenige 
eine  Kleinigkeit^' erklärt.  Aber  meine' Deminutire  particnia,  panl-* 
lum,  sind  fidsch;  ich  hätte  daCir  pars,  aliquantnm^  setaen  soUanf 
8.  Sabbagh  in  ^de  Sacj's  Chrestom.  2.  Ausg.  111,  380. ,  4  T«  n«^ 
und  Bochthor  anter  Partie.     Anch  in  diesem  Glossar  liest  man 

irieder  zweimal  „türkisch"  statt  persisch,  zu  {•)^k^  und  (oW/i« 
und  ^fkfßji  (nicht  x^CL^'x^  ist  wenigstens  seiner  Ableitung  nach 

(tou  V5o()  arabisch.  Dage^  war  i^S,  Pelz ,  als  tSrk.  zu 
bezeichnen.    lyXy  imd  KäX^  sind ,   wenn  auch  Tielteicht  yet- 

wandt,  doch  durch  den  Gebrauch  yöllig  geschieden 5  yon  einem 
^^#j£\^^  richtiger  V^U^  ein  hoch  gesteUter  Mann,  ein  Ober- 
ster*' kann  daher  nicht  die  Rede  sein.  Allerdings  yerwandeln  die 
Araber  {ä\j  in  \jb\j,  aber  das  q^iU  7.  Bd.  S.  51  Z.  16  u. 
S.  86  Z.  14  steht  richtig  in  seiner  eigenen  Bedeutung:  Oberhaupt, 
Che^     Das  „benetzen"  unter  prt^  war  nadi     Bochthor    unter 

Mouiller  genauer  zu  bestimmen.  Unsere  Schneider  thun  dasselbe, 
wenn  sie  yor  dem  Bogeln  das  Tuch  auf  die  dort  besohriebene 
Weise  einsprengen.    uyJ^  ist  schwerlich  „ein  Betrogener",  da 

yon  (0^3^  (eigentl.  onfoncer,  daher  dann  uneig.  tromper)  kein 
Vj^  gebildet  werden  kann,  sondern  eine  arab.  Nebenform  oder 
dn  Demitt.  des  per».  {*)\/^  f  Jnngling,  was  7.  Bd.  S.  291  Z.  6 
n.  12  steht.  Statt  des  im  Deutschen  nicht  eingebürgerten  „Ta- 
bletta"  zu  cJ*^  a  hiesse  es  besser:  ^a^  PL  c3*i  a^  Begal,  La- 

StforL  d.  g9t.  deuUdk,  IM,  XIX.  5,  ^  28  > 


', 
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dealigal.  j^mX»^  bedentist  keines wjBgs  ,,NoTizeii",  sondern  Ab- 
tritte, piur.  Ton  Sl^.  Hnmbert  S.  191,   von  Hrn.  Sikidl  be- 

stiUi^  (Bocbdior  bat  unter  Aisance  nnr  die  persische  Urfocfli> 
iJLfÄ:^)}'  die  66  ^ÄJf  ^^  {J^  7.  Bd.  S.  133  Z.  15  sind 

nko  WaaserbekAlter ,  wie  sie  zom  Abwaschen  auf  den  .orientaL 
Abtritten  angebracht  sind ;  daber  ancb  die  Benennong  ^tjf  sJ^f 

pors.    ftiiVsuf  •    ^LuaiO  ßr  ^^^ommc  ▼•»  \iajo==  Üomp 

bedenlet  einen  llenseben ,  der  sich  mit  Hasebische  beraoseht, 
und  daher  einen  .Verrückten  oder  Narren.;  Tgl.  7*  Bd.  8.  304 
Z.  2 — 4y  wo  der  Masthül,  wie  König  Lear,  mit  einem  Kranze 

Von  Krfttttem  oder  Hen  anf  dem  Kopfe  ersdieint.  Zn  obÜo 
hittte  bemerkt  werden  sollen,  da$s  dieses  Wort  in  der  Bedentnng 

Tiegel  oder  Pfanne   arsprüoglicb   nicht   mit  dem  arab.  vJt^Vlo 

identiscb,  sondern  wie  das  türk.  2o\Jd  oder  9ftVl?  ans  dem  per- 
sisdien  5A3  entsUinden  ist.    SJUc  bedeutet  das  Erarbeitete,  der 

Gewinn;   daher  SJUc    Wc  oin  Bnphemismus  der  Diebsspradio 

für  stehlen.     St  ist  7.  Bd.  S.  116  Z.IÖ  nicbt  das  Geleite,  die 

Escorte  selbst,  weldbe  der  Staat  den  Händeltreibenden  gewfibrty 
sondern  die  Abgabe  dafür,  ganz  wie  nnser  Geleite  für  Geleits- 
zoll ;  daher  auch  ^^Jit  Geleitszolleinnehmer.    Weit  entfernt,  dass 

Um3    eigentlicb  für   rtM^^    ^^^    dann   unverändert  für  ^^JCmJ 

n.  s.  w.  stehen  sollte,  ist  es  Tielmehr  ein  ans  'i^UwJJ  Abgo- 
kürztes  Adrerbiam :  bis  znr  Stande,  bis  jetzt,  d.  Ji.  noch,  ancora, 
wio  dieses  ans  anchc  ora  zusammengezogen  ist.  S..  Caussin's 
Gramm.    1.  Ausg.  §.  297,    und  Bochthor  unter  Bncore.    Daher 

heisst  nocb  nicht  YoUständig  Lo  LmJ^  find  wenn  dafür  in  der 

Antwort  auf  eine  Frage  bloss  VmJ  gesagt  wird,  so  ist  diess  eine 
Ellipse,  nngefUir  wie  die  zuerst  affirmativen  franz.  Partikeln  point  und 
Jamals  in  abgekürzten  Antwortsfttzen  ohne  die  Tervollstftndigende 
Negation  an  und  für  sich  Temeinen.  Aber  diess  leidet  keine  Anwen- 
dung anf  die  Stellet  Bd.  S.  68  Z.  ö  u.  6,  welche  bedeutet:  So 
folgst  du  noch  immer  deiner  Yerirrung  gegen  mich  1  d.  h.  willst  micb 
noch  immer  zu  deinen  Lüsten  missbrauchen?  SoJst  auch  2.  Bd. 

S.  120  Z.  14  das  Lc  \J^  ^^^  Hab.  Ausg.  mit  C.  u.  G.  in 
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Lc  ImJ  2a  terwaodeln,  nnr  dass  6.  mit  Aanfihmiiig  an  die  Etj- 
mologie  des  Wortes  liier  wie  anderwirto   ^Ut^iJ   schreibt :   nocli 

r 

kdne  rolle  Nacht  habe  ich  bei  ihr  xngebracht.  *  Cod.  Seiu  Lips. 
212,  BL212  r.  drittl.  Z.  steht  in  einem  spasshafien  Yolgärbriefe, 
welchen  der  Erzdammkopf  Habannakah  Ibn-Dschedir  (s.  Meidani 
ed.  Frejt  L  S.  392)  ans  der  Fremde  nach  Hanse  geschrieben 

liabcöa  eolH  liJnd  was  ich  Buch  melden  wollte,  ^uuJj  \^JuS^{Jt 
ilifani\^f  wenn  Ihr  noch  am  Leben  seid,  ist,  dass  ich  fnch 
luer  mit  dem  Boten  ein  Paar  Gftnse  schicke.  Nach  den  Anmerkk. 
zum  7.  Bd.  S.  15  soll  /jMJawXJtc  aus  /MÜAJJt^,  cLX^  ans 
c\jC3  entstanden  sein ;  ab^r  das  Veihftltniss  ist  bei  beiden  nmge- 
kekrt:  (mÜaJJI«^  Petersilie^  ist  das  byzantinische  fioaudoviaiOVf 

I 

das  nengriechische  /ncixeSovtai,  mass  daher  bei  der  dentliche n  Ab- 
knnfi  Yom  fiaxaSciy  als  die  Urform  betrachtet  werden;  anch  geben 
die  pariser  coptisch-arab.  Glossarien  nnr  diese  Form:   Cod.  45 

futxiianfrv  lyjJyXfLcf  Cod.  50  ntciftvov  (d.  h.  %h  aikivov) 

fjAAjAÜÜuJf •     Bei   c\jCc  ^^^  entwickelte  sich  ans"  der  Be* 

dentnng  Habe,  Besitzthnm,  der  Gebranch  als  Exponent  erst  des 
B^esitz-^,  dann  des  GenitiTTerhftItnisses  nberiianpt,  wofür  später,  als 
sich  das  Sprachbewnsstsein  fiber  den  Znsammenhang  deif  Sache  yer- 

dunkelt  hatte,  das  an  nnd  fdr  sich  bedeutungslose  cVX5  und  pVj 
eintrat.    Im   Gloss.  znm  8.  Bd.  ist  \j\jtAM.  wofür  durch  einen 

Bmckfehler  'i^ß^u^  steht,  unrichtig  durch  „TJebereilung**  erklärt;  es 

bedeutet  snnftchst  Streben,  brigue  überhaupt,  dann  besonders  Intrigne, 
Ejabale,  Verleumdung;  s.  Hariri  S«  181  Z.  1,  Calila  etDimna  ed. 

Sacj  S.  29  Z.  10  u.  S.  158  Z.  1.  gi^^J^in  ^?uJ0fülAla5 
ist  nicht  als  Plural  ^pru^S  oder  jclmmS^  sondern  als  Nom.  aot. 
^nMO   SU  lesen:  der  Zuschnitt,  d«  b^  die  Form  des  Körpers  im 

Ganzen,  wie  o3'  oAd  das  franz«  taille«    Das  S^^Ao  uQ^r  U^^y^ 

ist  eine  Yerderbnng  des  pers.  y|A^%^  s.  Meninski.undMuradgea 

d'Ohssen  ubers.  von  Beck,  I»  S.  74  Z.  14. 

.  Fleischer. 

^  28* 
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Philosophie« 

[S77]  RepcHoriniB  dei^  k-  und  aiiBlandischeii  Litera-* 
tar  der  gesammten  Philosophie«  In  TieHelj&hrigen  Liefe- 
rnageii.  Herausgegeben  yon  Dr.  Ovib.  Beckers^  Proi  4er 
Philos.    an  dem   K.  Bajer.  Ljceom   za  Dillingen^    I*  Jahrg* 

U  Heft    Niinilierg,  Fr.  Campe.  1839.  Xu  u.  164  S. 
8.    (4  Hfte  D.  3  ThIrO 


dem  Erseheinen  dieses  Heftes  beginnt  die  Ansfilinuig 
eines  Planes  |  welcher  schon  froher  in  einem  besondern  Prospecft 
angekündigt  worden  war.  Der  Heransgeber  wollte  nfimlidi  in 
dieser  Zeitsdirifit  eine  foi:tlanfende ,  allgemeine  und  Tollstiindige 
Uebersicbt  der  in-  nnd  anslftodischen  philosophischen  Literatur 
geben  y  nnd  swar  nicht  vom  Standponcte  dieser  oder  jener  Schale 
ans,  sondern  mit  der  ToUkommenen  Unparteilichkeit  des  Literar- 
Historikers  sich  auf  die  blosse  Berichterstattung  beschränken. 
Diese  Beschrftnkung  sollte  namentlich  den  jede  Yierteliahrsliefe-» 
rang  eröfihenden  Amieigen  neu  er^ienener  philosophischer  Werke 
gelten,  an  weldie  sich  dann  noch  die  Maüchweisung  anderwärts 
erschienener  Anzeigen  nnd  Recensioneii)  so  wie  die  Mittheilang 
der  in  Schriften  und  Journalen  zerstreut  Torkommenden,  auf  PlüU 
Ipsophie  bezüglichen  Notizen  nnd  Personalien  anschliessen  spllle» 
Dieser  ursprüngliche  Plan  ist  jetzt  dahin  abgeändert  worden,  dass 
die  Aiszeigen  sich  nicht  anf  das  blosse  Geschäft  des  Referirens 
beschränken,  sondern  auch  der  Kritik  so  yiel  Platz  eingeräumt 
werden  soll,  als  die  vprzugsweise  literar-historische  Tendenz  der 
Zeitschrift  eriaubt,  so  dass  diese  selbst  in  zwei  Abtheilongen 
zerfiült,  Ton  denen  die  erste  die  Literatarberichte,  die  zweite  die 
systematische  Bibliographie  (t.  J.  1836  an)  enthält.  Diesem 
Teränderten  Plane  gemäss  ist  nun  das  TorK  1.  Heft  aosgeari^ei'- 
tet;  nämlich  TenS.l — 123  bringt' es  Recensionen  über  24  phi- 
losophisdie  oder  wenigstens  mit  der  Philosophie  in  Verbindung 
stehende  Werke,  Ton  ß.  123 — 164  den  Anfang  der  systemati- 
schen Bibliographie,  die  sich,  so  weit  sie  hier  fortgeführt  ist,  anf 
die  Geschichte  der  Philosophie  bezieht  Diese  zweite  Abtheiinng 
ist  mit  grossem  Fleisse  und  lobenswerther  Genauigkeit  gearbei- 
tet nnd  wird  in  dieser  Art  Cortgeluhrt  ein  sehr  bequemes  ^nnd  za- 
Terlässiges  Hiilfsmittel  fär  Alle  sein,  die  sich  mit  der  Philosophie 
speciell  beschäftigen«  Nicht  in  gleicher  Weise  stimmt  Ref.. mit 
der  Zweckmässigkeit  der  ersten  Abth.  überein.  Denn  die  hier 
gegebenen  Literatnrfoerichte  sind  weder  Tollständig,  noch  bedeu- 
tend ;  in  der  Wahl  der  angezeigten  Werke  lässt  sich  kein  Toa 
ihrer  Toranglidken' Wichtigkeit  bestimmtes  Princip  entdecken;  und 
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B«£  i»idi(ci  fiwt  glmibea,  dass,  wenn  diese  Literaüirberidito 
ferner  so  Tiekn  Platr  eimieluneii,  wie  hier,  dem  Fortbestebeiii 
des  UiiternehmeDS ,  welches  nicht  aaf  den'  Absatz  in  den  Lese- 
drkeJn  rechnen  kann,  dadurch  Eintrag  geschehen  möchte.  Mehr 
als  ein  Mittel  einer  yorlMufigen  und  literar  -historischen  Orient!^ 
rang  kfiiui  nod  will  dieses  Repf^rtoriom  nicht  sein;  ond  desehalb 
glaubt  BeCi,  der  Herausgeber,  d^  cum  gi'osst^  Theil  sogleieh 
Vecbsser  dessetben  ist,  hfttte  Jiesser  ge&an,  seinen  nrsprnngli- 
dhon  Pbm  festsuhaltea,  und  wünscht  im  Interesse  des  Cntemeh« 
mens  selbst,  dass  er  wenigstens  nicht  weiter  überschritten  wer-r 
dM  mige,  als  hier  im  1«  Hefte  geschehen  ist.  Ref.  wurde  dem 
Yf.  fnr  die  Ausarbeitung  einer  fordaulenden,  systematisch  gsoid«» 
B^a  Bibliographie,  die  auch  einselne  in  Journalen  serstreute 
Abbandlungen,  Recensionen  n.  s«  w.  mit  anfuhrt,  übernas  t^- 
bunden  sein;  aber  eine  Sammlung  ven  Anseigen,  die  als  Aus- 
luge betrachtet,  nicht  ToUständiger,  als  Beurtheilnngen  i^Mbt  be* 
deutender  sind ,  als  sie  hier  der  Natur  der  Sache  nach  sein  kou- 
■en,  an  kaufen,  dara  bat  er  aaf  die  Lftnge  der  Zeit  so  wenig 
Lust,  ak  Tielleicht  auch  Andere  haben  weidea« 

[378]  Znsätze  nnd  Verbesserungen  zu  den  yier  ersten 

Theilen  der  Greschichte  der '  Philosophie  erster  Ausgabe  von  Dr« 

Heinr.  Ritter.  Hamburg,  Fr.  Pertbes«  1838.  8.  11  a« 
148  |S.    (18  Gr.) 

Früher,  als  Ref.  erwartet  hatte,  wird  das  Versprechen  er- 
füllt, die  Zusätze  «nd  YerbesseruDgen  zu  dem  genannten  Werke 
für  die  Besitzer  der  ersten  Ausgabe  besonders  abdrucken  zu  las- 
sen, Dass  dabei  nur  die  bedeutenderen  Yeränderungeq  zusam- 
mengestellt, nnd  namentlich  die,  die  sich  auf  die  Berichlignng 
falscher  CiUte  in  der  ersten  Ausgabe  bezichen,  übergangen  sind, 
wird  man  nicht  tadeln.  Uebrigens  sind  die  Zusätze  und  Yerbes- 
semngen  zum  2.  Bde.  am  zahlreichsten,  was  seinen  Grund  in 
der  Kritik  hat,  welcher  bekanntlich  C.  Fr«  Hermann  die  Ritter- 
sehe  Auffassung  und  Darstellung  der  Sokratischen  Schulen  und 
namentlich  der  Platonischen  Philosophie  unterworfen  hatte.  Auf 
das  unterdessen  erschienene  grössere  Werk  Hennann*s  über  die 
Platonische  Philosophie,  welches  wohl  zur  nochmaligen  Reyision 
der  Acten  fuhren  wird,  konnte  dabei  noch  keine  Rücksicht  ge- 
nommen werden.  79; 

[379]  Oe  historicae  doctrinae  apud  Sophistas  majores 

vestigüSa  ^Diss«  inaug.,  quam  pro  summis  philosophiae  artium- 
4|U0   libb«   honoribus  in  Acad.  Georgia  Augnsta    rite  obtioendis 

ampU  Philos.  ordiois  ejuimini  submittit  GuiU  Oeo%  Fr.  JBo« 
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seher^  hist.  politicanunqiie  IHt  Stad.  Hannoveranas. 

.   gae.  (Dieterich'sche  BachL)  1838.    TI  m  74  S.  gr.  8. 
(d.  12  Gr.) 

Der  nicht  ganz  deatliche  Titel  dieser  Abhandlang  erklürt 
sidi  im  Verlaufe  der  Schrift  dadhrch,  dass  der  Vf.  in  der  Biit- 
wiekelong  einiger  der  berfiebtigtsten  und  aofiPailendsten  Bebanptftn- 
gen  der  griechischen  Sophisten  nachinweisen  sacht,  ^wie  in  ihnen 
äeil^eise  doch  wichtige  Wahrheiten  enthalten  sind,  die  mit  dem 
Geiste  riner  Irahrhali  historischen  Untersachnn^  Tolikommen  Ter- 
einbar  sind,  ja  sogar  durch  ihn  gefordert  werden;  daher  er  depn 
die  Sophisten  als  VorläofSer  des  Aristoteles,  als  des  treflElichstea 
Repräsentanten  historischer  Untersnchnngen  namentlich  über  den 
Staat  betrachtet.  Nach  tiner  etwas  fragmentarischen  Binleitaiig 
über  die  Stellung  der  Sophisten  zn  ihrem  Zeitalter  (S*  1  — 13) , 
die  nach  den  neueren  Unteraachungen  darüber  mit  leichter  Mnlie, 
mif  umfassenderem  historischen  Blicke  hätte  aafgefiihrt  werden 
können,  wenitßt  sich  der  Vf.  so  der  I^ehre  der  Sophisten  aber 
das  Recht  des^  Stärkeren;  zu  dem  Satze  derselben,  dass  der 
Mensch  di|9  Mäass  aller  Dioge  sei  und  zu  ihrer  Lehre  vom 
ewigem  Flusse  aller  Dinge«  Der  letzte  Punct  wird  am  kürzesten 
behandelt;  in  der  Erörterung  des  ersten  parallelisirt  der  Vf.  die 
Lehre  der  Sophisten  namentlich  mit  verwandten  Ansichten  des 
Thncjdides,  und  sucht,  was  freilich  nicht  schwer  ist,  nachzo- 
weisen,  dass^  obwohl  Recht  und  Gewalt  nicht  identisch  seien, 
das  Recht  doch  in  seiner  Entstehung  sowohl ,  als  Geltung  rem 
Einflüsse  der  Macht  abgehangen  habe;  den  zweiten  Satz  wendet 
er  speciell  auf  die  Lehre  Tom  Staate  an,  wo  denn  wirklich^ der ~ 
Mensch  nnd>  der  jemalige  Zustand  der  Gesellschaft  das  Maass 
der  Einrichtungen  ist.  Er  geht  dabei  ziemlich  ausführlich  auf 
eine  keinesweges  unfruchtbare  Analyse  der  Platonischen  Lehre 
Yom  Staate  ein  und  snclit  nachzuweisen,  wie  diese  in  ihren  x 
Grundzugen  doch  nur  eine  Copie  der  damals  im  öfFentlichen  Le- 
ben eingetretenen  Zustände  sei,  daher  sie  denn  nicht,  wie  neuer- 
ding-s  Stahl  behauptet,  das  Bild  eines  frisch  und  kräftig  blühen- 
den, sondern  eines  alternden  Staates  zeichne.  Die  ganze  Ab- 
handlang zeigt  Ton  guten,  nicht  von  der  Oberfläche  der  neuen 
und  neuesten  Literatur  geschöpften  Kenntnissen,  einen  geraden 
historischen  Sinn  and  Selbstständigkeit  des  Urlheils;  Eigenschaf- 
ten, welche  in  Verbindung  mit  der  grossen  Bescheidenheit,  mit 
welcher  der  Vf.  in  dem  Vorworte  von  dieser  seiner  Arbeit  spricht^ 
erwarten  lassen,  dass  er  das  von  ihm  gewählte  Gebiet  mit  nadi- 
haltigem  Erfolg  anbauen  werde.  78. 

[330]  Sokrates  naoh  dem  Orade  sdjier  Schuld  znm 
Schulz  gegen  neuere  VerungKmpfnng.  Von  Dr.  3%eo4«  Hem- 
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S9m§y  ••  Prof.  am   Berl.  Gymnas.  z«  graoen  Kloster  n.  $«  w. 

Leipsigy.  Konmann.  1839.  IV  n.  64  S.,  p.  8.  (8  Gr.) 

Forebliaiiioier's  Scbrifi  „die  Atiiener  nnd  Sokrates*^  m  8«  w« 
(▼gL  Repert  Bd.  XV.  No.  231),  wddie  die  Hegd'acbe  Auflas^ 
fliisg.dee  Sofkraliscbea  Prooeases  noch  fiberbietoid  nicbt  nar  die 
Ytroriheilaiig  des  Sokrates.  als  -nodiweadig  and  gerecht  darza-  * 
•feilen,  sondern  aoch  den  persönlichea  Charakter  desselben  xn 
Teedftohtigen  und  herabsawurdigen  sachte,  hat  schon  ki  Holland 
einen  G^ner  geAinden^  (vgl.  P.  van  Limbnig  Bronwer  Apolo- 
gia  Soeratis  contra  MelUi  redinn  calamniam  sire  jndieiiutt  n<  P« 
G.  Forehhammeri  libro  etc,  Groningae,  1838,  93  S.  gr.  8.) 
nnd  Ref.frent  Mch,  dass,  obgleich  di«  vaiüegende  Abhandlaag  ' 
sieht  geradem  als  Streitochrift  angesehen  sein  will,  auch  i|» 
Deotschhnd  sich  eine  Stimae  für  Sokrates  erhebt  Der  Yf.  der* 
selben,  der  es  absiehtücfa  TorschmAht  sn  haben  scheint,  dieser 
Schrift  durch  viele  Citale  a.  s.  w.  ein  gelehrtes  Ansehen  sn  ge^' 
ben,  richtet  -  seine  Priifhng  aof  de»  menschlidien  and  borgerli*. 
eben  Charakter  des  Sokrates,  auf  seine  Lehre,  seine  Siellang 
an  seinen  Mitbürgern,  seine  Anklage  und*  die  Beartheilung  sei* 
jMr  Gegner.  Das  Resaltat  wird  S.  59-  dahin  aasgesprochen,  das&  , 
xagegeben,  Sokrates  sei  als  Märtyrer  der  Wahrheit  gefallen  und 
hahe  als  solcher  vor  dem  Athenischen  Geeets  faHen  müssen,  datt;- 
ans  doch  nicht  foI|^e,  dass  man  der  Gesinnuag  seiner  Ankläger 
«nd  der  ganien  Bandeisweise  der  Athener  das  Wort  reden  müsse« 
Debrigens  ist  die  ganze  Schrift ,  die  über  matiehe  einzelne  Puncto 
wohl  hätte  grandliober  eingel^en  können,  in  einem  sehr  rahigen 
Tone  gehalten.  Vollkommen  einstimmen  muss  man  mit  dem  Vf. 
darin ,  dass  sehr  yiei  darauf  ankommt ,  wenn  namentlich  die  jün- 
gere Generation  in  ihrem  Glauben  an  die  sittliche  Grösse  und. 
Reinheit  solcher  Individuen,  wie  Sokrates,  erschüttert  wird.  In- 
dessen zweifelt  Ref.  sehr,  dass  der  Vf.  seine  Gegner  bekehren 
wird;  denn  es  handelt  aich  hier  nicht  bloss  om  die  Auffassung, 
sondern  nm  die  Beartheilung  der  ganzen  geschichtlich  überliefer* 
ten  Vofgftnge,  und  diese  Beartheilung  hangt  wieder  ab  voa  sitt- 
lichen Grundbestimmungen^  über  die  man  erst,  einig  sein  mass, 
ehe  man  über  ihre  Anwendnng  auf  einen  concreten  Fall  auch  nur« 
streiten,  geschweige  denn  sich  vereinigen  kann.  78. 

r 
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[381]    De  Kanti  antinomiis  ^    quae  dicuntur  theoreticis. 
Diss.  inaug.,  quam  consensa  et  auctoritate  ampl.  phllos. 'ordinis/ 
in  Acad.'Geo.  Angasta  ad  summos  in  philos.  honores  rite  ca* 

,    pessendos  scripsit  Leonh.  Ph.  AugZ  jR^m^A^^  Ulzena-Han- 

ttoveranns.  Göttingae.  (Dietench^sohe  BadhO  1838.  60  S. 
'  4«  (ä.  20  Gr.) 
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Eiae  Kritik  der  Kani'selieii  Asitiiiomieeiilelirf  kan^,  WWß^ 
ale  ihrem  Zwecli^^  nor  eiiiigeniii|iiB86A  entoprecheii  boU,  was  frei« 
lieh  üürtlk  Berttfangtfii  aiif  einen  seitdem  errungenen  hohem 
Staqdpanct  der  Specolatien '%  b.  m.  nii^i  irurde  geecheheii  kön- 
nen,  als  ein  Frobirstein  im  philpsophisciieii  Sjchacf sinne  hetraek- 
M  werde««  Sidil  man  nun  vea  der  .eCuas  wAwerlUligeo  ^  ki« 
und  da  abg^erisseaen  Darstellnng  der  vorl.  Abkandhuig.  ab,  die 
ias  Vers4andnis8..  deredben  nicht  begunetigi,  so'  erregi  4iMdht 
ton  der  •  philoaophisehen  Bildlmgy  d*  h,  Ton'  dem  Erosle,  dar 
Strenge  .und  der  Nüchiernkeit  ihres  dnrc)!  di^Herbart'eehe  Pk%^ 
beophie  an  geaaae  Uaterenchiuigett  geiKohaten  Vis.  eine'  stkr 
Tortheilhafte  Meinung»  .Mit  einem  spesiellen  and  genauen  Stvb« 
dinm  der  Schrißji^  Kant'a  yerbindet  sich  «ui  gevissenkaüea  6te>0* 
hAn^  sein<^  Gediudieagang  im  Zusammenhange  zn  iasaen;  aber 
eben  dadurch  wird  auÄ  das  Auge  ^er  Kritik  geech^rflL  und  ent^ 
deekt  Lücken  und.  Sprunge,  über  die  eine  aligemeiae  Anffaasüiig 
sehr  leioht  weggleitel.  Die  bei,  der  Kritik  fremder  Lehfmainttn-* 
gen  naheliegende  Klippe,  .seine  eigenen  sehon  fertigen  LekrsAte« 
o|uie  Weiteres  als.  Maassslab  anzulegen ,  bat  der  Vf.  sorgfUlig 
an  vermeiden  gesuciht;  vielmehr  gehi  sein  Zweek  dahin,  dnrdi 
genaue  Untersudinng  des.  GegensCandes  seiner  Kritik  anf  anaiy« 
lischem  Wege  au  den  fahren,  von  Kant  vernachlässigten  Prin-. 
dpien.  4er  Metaphysik  hinzuleiten.  Auch  behandelt  er  nidit  die 
ganze  Antinomieenlehre,  sondern  hanptsüchjich  nur  die  awei  er«« 
sten ,  und  von  der  dritten  einen '  TheiL  Obgleich  also  der  V£ 
seinen:  Gegenstand  nicht  ersehöpfl,  so  enthält  sich  Ref.  dooh  nur 
ungern,  auf  das  Einzelne  einzugehen,  was  aber  hier,  wo  es  sich 
um  sehr  abstracto  und  dennoch  mannidifaltig  in  einander  verwebte 
Begriffsbestimmungen  und  Gedankenbewegungen  handelt,  gesdie- 
hen  muss,  und  wünscht  nur  durch  diese  wenigen  Worte  Diejeni- 
gen, die  an  den  hier  behandelten  Fragen  ein  ernsthaftes  speenla* 
tiv^a  Interesse  nehmen,  anf  diese  Schrift  aufmerksam  gemaeki 
zu  haben.  Eine  anf  das  Einzelne  eingehende  Kritik  ^besonders 
hervorragender  Fhilosopbeme  der  ftitern.  Denker  muss  der  wa^ 
ren  Gründlichkeit  der  philosophischen  Forschung  bei .  weitem  nüta«i 
licher  sem,  als  jene  allgemeinen  Charakteristiken,  die  an  den 
^Systemen,  wie  an  den  Dingen  nur  die  Oberfläche  der  Erschei- 
nung in  schwankenden  Umrissen  auffassen,  ohne  dem  prüfenden. 
Nachdenke^  einen  fruchtbaren  Stoff  darzubieten. 

[382]  Pierre  Bayle  nach  seinen  für  die  Geschichte  der  Phi- 
losophie   nnd  Menschheit   interessantesten    Momenten  dargestellt 

und  gewürdigt  von  X*  Feuerbach.  Ansbadi^  Briigel.  1838« 
YI  w.  259  S.  .8.  (b.  1  Thk«  ]2  Gr.) 

Vor   einem  Jahre  hat  der  Vf.  als  Forlsetzung  smner  Gft« 


! 
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solMite  der  ndBtfcn'PliQMophie  ene  M«iMgmplii«  ümc  LeibniU 
•fsdraiBeB  lassoD  (TgU  Repert  Bd.  XII.  No.  1033.);   an  ha 
flcblitssl  Bick  die  .yerl.  iber  PiBejle  an,  obgleieh  der  allgemeine 
Titel  dee  ganxen  Werkes,  den  itie  früheren  BSnde  hatte»,  iveg- 
g«fiUen  iat    Auch  Bayk  Terfient 'nun' jedenfalls,  eine  anafuhrli« 
ehpre  Betrachtnig,  als  ihm  hisher  in  den  Gesdiichten  der  Phii^ 
n^phje  EU  Theil   gewovden  iet;  ewar  nicht  desehalb,  vtil  er  es 
a   einem   ejetematiedien  Abaehloee  meiner  Gedanken  gefofachi, 
oder   nneh   nnr   darnaeh   gestrebt  hfttte,  .  sondern  weil  er  dorck 
aeabe  fipeisinnige  D^nkaK,  namenidich  in  fiesiehnng  anf  das  Yer«» 
kfillmss  der  Phiieeophie   inr '  Theolegie  inr    sein   Zeitalter   die 
grosste  Bedeutung  gehabt  und  in  der  Vielseitif^eit  seiner  Ltt* 
ntnngen  fsr  die  Emancipation  der  ^issensehafUichen  Fersckuag 
nohr  nachdrücklich  gewirkt  hat    Bs  verdient  also  Anerkennung, 
daas  der  Vf.  diesem  Manne  eine  besondere  Aufmerksamkeit' ge- 
widmet $    nnr  hätte  er  sieh  -dieser  Anerkennung  für  hinlAnglidi 
Tsesidiert  halten  sollen,  um  nicht  mit  dem  „heterodexen  Einidl) 
Bajle,  den  nnmhigen  Processkrämer  nnd  Friedensstdrer,  den  ntf- 
gebundenen 9  tesen  Skeptiker,  den   dialektischen  Gnerillashänpt^ 
ling  aller  antidegmatischen  Polemiker  u.  s.  w.  xum  Inhalt  einer 
eignen  Schrift  su  machen '%  *^   man   muss  beinahe  sagen,  in 
der  Art  zu  kokettiren ,  wie  es  hier  .in  der  Vorrede  geschehen  ist. 
Einwendungen  dagegen  lassen   sich  gegen  die  Art'  macken,  in 
welcher  der  Vf.  seinen  Stoff  aoffasst  und  behandelt.    Die  eigent-^ 
lidi   historische   Darstellung   nämlich,   die  über  Bajle'^  Person, 
über    sein   Leben,    seine  yielfUtigen  literarischen  Streitigkeiten, 
welche  uberdiess  die  Veranlassung  seiner  meisten  und  wichtigsten 
SAriflen .  gewesen   sind,   bilUg  Auskunft  geben  sollte,   um  dte 
Deikkart  und  den  Charakter  des  Mannes  im  Zusammenhange  mit 
seiner  Zeit  als  abgerundetes  Gemälde  dem  Leser  zur  Anschauung 
so  bringen  —  eine  solche  historische  Darstellung  tritt  hier  fast 
ganz  in  den  Hintergrund;  statt  dessen  werden  die  Gedanken  und 
Amichten  Bajie's  in  einzelnen  nur  locker  Terbundenen  Abschnit- 
ten aneinandergereiht  und  Ton   dem   Vf.  oft  so  ausführlich  und 
weitlftnftig  commentirt,  dass  sie  bisweilen  nur  das  Vehikel  für 
die  eigenen  Gedanken  des  Vfs.  zu  sein  scheinen.    Endlich  foU 
gen  ▼on  S.  197  an  Anmerkungen,  die  wenigstens  den  4.  Theil 
des  ganzen  Budies    einnehmen  und  welche  in  derselben  Wrfse 
geschrieben  sind.    Die  einzelnen  Abschnitte  haben  folgende  Ue» 
berschriften:  y,der  Katholiclsmns  oder  der  Gegensatz  von  Geist 
und  Fleisch''  (S.  1),    „der  Protestantismus  als   der  Gegensato 
Ten   Glaube   und  Vernunft*'   (S.  10),    „die  Theologie  und  die 
Wissenschaff'  (S.  19),   »»die  Religion  und  die  Moral  oder  Baj- 
l'e's  Gedanken  über  den  Atheismus''  (8.  42 ) ,    „die  Selbststän'» 
digkeit  der  ethischen  Vernunft"  (S.  66)«    „der  Widerspruch  der 
Dogmen  mit  der  Vernunff*  (S.  84) ,   „die  Bedeutung  des  Wider- 
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s^rpdis  xwiscken  Glaub«  aad  Y^niiuift   bei  Bajle'^   (8.   HO), 
4,Bajle's  Bedeotung  als  Polemiker''  (S.  138)^    ^fBajle'f  Beden* 
taug  fär  die  Geschichte  der  PWloi^phie  und  Charakter''  (S.  165). 
Trete  des  Maii||;el8  einer  auf  streDge  historische  Gestahoog  be-, 
rechnefeii  Anordnimg  bietet  das  Bneh  eioe  grosse  Masse  bisher 
in  den  Gesdiichten  der  Philosophie  noch  wenig  beachteter  Male-, 
rials  dar,   and  die  nicht  geringe  Belesenheit  nnd  Kenntaiss,  die 
der  Yf.  ron  den  theologischen    nnd  philosophischen  Richtnngea    * 
der  damaligen  Zeit  hat,  führt  ihn  bisweilen  in  lehrreichen  nnd 
anregende^  Brortehrnngen  nber  einzrinePoncte,  die  fär  das  gans» 
Zeitalter,  sehr  chärakteristisdi  sind.   Seine  eigene  antitheologieche 
oder   vielmehr  antidogmatische   Gesinnnng  und  die  Artj   wie  er 
sie  ausspricht  nnd  geltend  macht,  ist  schon  ans   seiner  Schrift 
über  Leibnita  bekannt,  nnd  hat  hier  in  der > skeptisdien  Polemik 
Bayle's  men  Condnctor  gefanden,  der  sie  an  sehr  reichen  Ans- 
strömnngen  veranlaset.    Nor  ereifert  sidi  der  Mt  da^ei  oft  so 
sdir,  dass  seine  Sprache   einen  mit  der  Rohe  der  historiscbett 
Davsteilnng  nicht  snsaminenstimmenden  leidenschaftKchen  Ton  an»  ^ 
nimmt,   von  dem  man,   selbst  wo  man  ihm  gern  Recht  giebt, 
nnangenehm  berührt,  wird,,  well  man  keif|e  anmittelbar  rechtfertig- 
gende  Yeranlassnng  dazu  voi*  Augen  hat»  78. 


Länder-  und  Yolkerkunde« 

[383]    Cartons   aas   der  Reisemappe '  ein^s  dentschen 

Touristen*      Gesammelt  and  heraosgegeben  von  Cm  9«  Jtail^ 

6roiii»er.  2«  n.  3. Bd.  Stuttgart^  Cotta'sche  Bachh.  1837, 
38.    448  ü,  363  S.  gr,  8.  (2  TUr.  16  Gr.) 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  XV.  No.  320.] 

Das  günstige  Urtheil,  das  wir  über  den  l.'Bd.  dieser' Car- 
tons ausgesprochen  haben,  müssen  wir  bei  dieser  Fortsetzung  Völlig^ 
bestAtigen»    Die  Freiheit  und  der  Höhepnnct  der  Anschaoong,  din 
treffeode  Charakteristik  nnd   die   blühende   DarsteiltiDg   seichnen 
das  Werk  Tor  sehr  Tielen  ans.     Wir  begnügen  ons  hier  mit  einer 
knhsen  Angabe  der  besprochenen  Orte.    Die  Reise  gebt  TonKiel 
über  Kopenhagen  nach  Schweden,  wo  zunächst  der  Trollhfttta  nnd 
.    CrSthakanal ,    dann  Stockholm  besacht,   nnd  DalekadJien,    so  wie 
die   schwedische  Armee   besprochen   wird,     Ton  Stockholm  reist 
der  Vf.  über  Berlin  nach  Dresden^    Die  berlioer  Zastande^    so- 
wie  die   Conservation   und    Anfstellnng  der    Getoftldegallerie    in 
Dresden  ^ind  trefifend  geschildert     Von   da   geht   es    über  Prag^ 
nadi  München,   Rippoldsan,.  Nürnberg  und    Wien.     Mit   emi- 
'      gen  Worten  über  die  österreichische  Armee  schliesst  der  2.  Band. 
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Der  3.  beschllligt  sich  bloss  mit  ItaKea.  Zuerst  wird  die  Bon 
besndht,  dam  Venedig,  Mailand,  FJorenz^  Genua,  Tvrin  und 
die  Seen.  Die  aniiehMidste  DarsteUang.  erhöht  die  Schilderpng 
diee»  reizenden  Gegenden  zn  dem  gennssreich^ten  Bilde.  EBer- 
mmt  werden  Rom  and  römische  ZosC&nde,  insbesondere  aber  der 
Carneval  nnd  die  Charwoche  besprochen«  Aach  den  Römerinnen 
ist  ein  besonderer  Abschnitt  gewidmet,  der  von  dem  feinen  Be- 
elMuAtangstalente  des  Vis.  zengt.  Auf  djp  Schildemi^  Ton  Neapel 
nnd  Siciiien  folgt  die  Brzfthlnng  einer  Besteigung  derVesny;  den 
Yf«  jiberraschte  hierbei  eine  Eruption  des  Berges,  in  Folge  deren 
Angst  nnd  Schwierigkeiten  der  Flacht  aaf  eine  jange  Bnglftndmn^ 
die  in  seiner  Begleitung  war,  einen  Bindrndc  znradLÜ^ssen ,  der 
am  zweiten  Tage  tödttich  wurde ;  er  selbst  entkam  mit  Mühe 
gleichem  Sdiicksale.  —  Man  sieht,  dass  das  Interesse  desBuchs 
ia  den  rerschiedensten  Nuancen  spielt ,  und  macht  man  keine 
Ansprache  auf  Genauigkeit  in  minder  wichtigen  Punkten,  s.  B» 
der  Rechtschreibung  mancher  Eigennamen,  so  lässt  sich  damit 
xngieich  die  trefflichste  Belehrung  verbinden.  -^  For  die  elegante 
Ausstattung  ist  der  Preis  wohlfeil  zu  nennen.  122. 

[384]  Wanderleben  in  Bayern^  Ober-:  und  Unter- 
osterreich  ^  Ungarn^  Mähren  nnd  Böhmen  yon  Fr.  Mayer. 
2.  Bd.  Nnmberg,  Baner  n.  Raspe.  1838«  372  S.  8» 
(iTUr.  12  Gr.) 

[VgL  Repertor.  Bd.  XIV.  No.  196S.] 

Ueber  vorliegenden  2.  Band  müssen  wir  ein  noch  minder, 
beifilUigeB  Urtheil  als  über  den  ersten  abgeben.  In  sofern  der 
grösst^  Theil  desselben  den  Aufenthalt  des  Yfs.  in  Ungarn  he« 
handelt ,  hätte  dieser  um  so  mehr  Veranlassung  gehabt ,  bei  Schil- 
derung der  Nation  und  des  Landes  die  Objectivitftt  zu  beobachten^ 
die  einem  Mann,  wie  der  Vf.  ist,  bei  ßesprechong  einheimischer, 
mindestens  deutsoher  Zustande  allerdings  weniger  gelliafig  zu  sein 
scheint  Wir  finden  zwar  namentlich  die  Verhältnisse  der  Stande 
zu  einander  mit  Gewandtheit  dargestellt ,  auch  sonstiges  Bemer* 
kenswerthe  passend  bezeichnet ,  aber  es  herrscht  durdigängig  ein 
ziemlich  malcontenter,  und  wo  der  Vf.  auf  Individuen  zu  sprechen 
kommt,  ein  selbstliebiger  Ton,  der  dem  Leser  wenig  Freude 
macht.  Dazwischen  drängt  sich  oft  genug  eine  Sinnlichkeit  hervor, 
die  ihre  Frivolität  kaum  zurückhalten  kann.  Wir  erfahren  im  Gan- 
zen wenig  Neues,  ausser  dass  der  Vf.  in  Heidelberg  einen  son- 
derbaren Liebeshandel,  dessen  ISrzählung  eine  nicht  unbedeutende 
Episode  des  Buches  ausmacht ,  und  sodann  an  verschiedenen 
Ürten  mehrere  Duelle  gehabt  bat.  Gleich  auf  dem  ci'sten  Bogen 
sind   höchst  persönliche   und   unwürdige   Ausfälle   auf  Melchior 
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Mayr  lo  lesen*      Kurz,   Gedanke,    Teiifieiis  und   AaefSlinng 
kaben  des  UnerspriesslidieB  und  UnerqnickUdien  ^nng. 


[385]  Wanderangen  in  Italien«  Von  C.  F.  Coaper. 
Nach  dem  Engl,  yon  Dr.  F.  Steger.  1.  n.  2,  Tbl.  Braun- 
sckweig^  Westermann.  1838. 284  n.  281  S.  8.  (3  TUr.) 

Die  Toriiegendea  Reisebeobadbinngen' sind  in  Tielen  Pnncten 
einseitig,  aber  gleiebwobl  bedeutend«  Die  Selbstständigkeit  nnd 
Cottseqnenz  des  amerikanischen  Cbandcters  bat  den  Vf.  oft  sa 
einem  naehtheiligen  Isoiiren,  za  einem  Bebarren  in  der  znen^ 
gefiissten  Meinong  geführt,  das  nm  so  bedenklicher  wird,  je 
rascher  seine  Beobaditnagen  angestellt  nnd  sein  Urtheil  gebiidel 
za  werden  pflegt.  Aber  es  ist  nicht  zn  yerkennen,  dass.  wenn 
man  diese  Schlacken  beseitigt,  die  Bigenthumlichkeit  Tieier  An- 
sdianangen,  ror  Allem  aber,  der  freie  Geist,  der  in  sicherent 
Seibsibewusstsein  über  der  Tiefe  schwebt,  einen  wohifliaendeB 
Eindruck  macht.  An  Tielen  Orten  spricht  der  Vf.  tiAi  anders, 
als  ob,  er  der  erste  Reiseade  w2re,  der  nber  Italien  schriebe, 
nnd  der  Ton  seiner  ErzAhlang   ist  nngefiihr  derselbe,   den   man 

•  ü&  einem  Reisebericht  ans  Japan  erwarten  könnte.  Ueberwiadet 
man  aber  diese  Schroffheit  der  Form ,  so  mass  man  die  Tüch- 
tigkeit nnfl  Energie  der  Beobachtung,  selbst  da,  wo  man  mit 
der  Basis  derselben  nicht  einYerstanden  sein  kann ,  grösstentheiis 
anerkennen.  Namentlich  sind  seine  Urtheile  über  Natorschönhei- 
ten  und  aber  Werke  der  Baukunst  bedeutend  nod  interessant ; 
mindern  Werth  haben  die  über  Antiquit&ten ,  trotz  aller  seiner 
Liebe  des  AHerthnms;  es  gemahnt  den  Leser,  namentlich  bei 
der  Schilderung  von  Pompejf,  gar  zu  oft,  als  wenn  C.  erst  die 
ynchtigkeit  und  Bedeutung  der  Antike  und  des  Lebens  der  Altea 
constatiren  zu  müssen  glaubte.  DassC.  die  Gegensätze  amerika- 
nischer Zustände  zu  den  nnsrigen  bald  lobend ,  bald  tadelnd  her- 
Torzuheben  liebt,  ist  schon  bekannt;  im  Torliegenden  Werke  ist 
aber  noch  die  häufige  Bezugnahme  auf  englische  Sitte  und  Natio- 
nalität bemerkenswerth ,  die  namentlich  in  dem  in  Italien  häufig 
fferen  Znsammentreffen  mit  Briten  ihren  Grund  hat.  Vebrigena 
darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  in  diesen  Reiseberichten  histo- 
rische Bemerkungen  sowohl  ans  der  ältereren  als  der  neueren 
Zeit  häufig  vorkommen,  wie  denn  z.  B.  gleich  im  Anfange  die 
Untersuchung  des  Terrains  beiLodi  mit  Rücksicht  anfBonaparte's 

.  bekannte  That  dazu  Veranlassung  geboten  hat  —  Die  Ueber- 
setznng  ist  fliessead ,  dann  nnd  wann  sind  erläuternde  Anmerkun- 
gen beigegeben.    Die  Ansßtattung  verdient  Beifall.  122. 

,  [386]   Bonte  Skizzen  ans  Ost  nnd  Snd.     Entworfen 
nnd  gesammelt  in  Preussen ,  Rnssland ,  der  Türkei ,  Griechen- 
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Imd  ^  auf  den  ionischfln  hseln  mid  nt  Italien   Toa  l^f**  TV^tx^ 

2  TUe.   Leipzig,  Brockhans.  J1838.    YDI  v.  328,  Till 
ju  298  S.  Mit  einer  Masikbeil.  8.  (3.  TUr.)     . 

Der  Vi  hat  die  neisteD  der  hier  erwähnten  Gegenden  hei 
Gelegenhdt  geeaadtschafUicher  Aofkrage  dnrchreiet:  neiat  alsa 
Fawh,  aher  nnter  ganstigen  YerUltnisseii :  00  raeeh  «iä 
amie  Beobaehiangen,  moesten  anch  sebe  Genüsse  seitt,  nnd  tv 
Widen  hatte  er,  was  ans  dem  Bnehe  sich  ergibt,  Talent.  Bs 
kaan  also  nicht  fehlen,  dass  dasselbe,  da  es  mit  TerzogUcher 
Gewandtheit  gesdirieben  ist,  tiemliches  Interesse  erregt  Zaersi 
wird  eine  Reise  ton  Königsberg  dnreh  Prenssiseh-Litthanea  md 
die  russischen  Ostseeprovinien  nach  St.  Petersburg  b,erichtet,  wo 
namentlich  die  Notizen  über  die  preassischen  Litthaner  sehr  inter- 
essant sind.  Dann  folgen  nnter  dem  Titel  Russische  Skizzen 
▼erschiedene  Aufsätze  über  das  Lehen  in  Pe.tersbnrg,  über  das 
Alexander-Newski-Kloster,  zur  Charakteristik  Suwarows,  über  Thea- 
ter oad  Yolkspoesie  der  Russen,  eine  Skizze:  Alexander  von  Pusch- 
kin, nnd  die  Erzählung  eines  Reiseabenteuers:  die  Nacht  an  der 
Berezina;  sAmmtlich  durch  Gegenstand  und  Behandlung  höchst 
anziehend«  '  Ueber  Puschkin,  den  der  Yf.  auf  derselben  Insel,  wo 
er  nachmals  im  Duelle  getödtet  wurde,  kennen  lernte,  spricht. 
er  sich,  was  seinen  Charakter  als  Mensch  anlangt,  bedenklidi 
ans.  Die  femer  mitgetheilten  Skizzen  einer  Reise  jenseit  des 
Kaukasus  sind  kurs  und  unbedeutend;  dagegen  sehr  anziehend 
die  Erinnerungen  ans  Constantinopel.  Eine  hier  mitgetheilte  Lie* 
besaffrire  trAgteine  Zweifel  zulassende  Färbung:  freilich  schien- 
flio  des  Halbdunkels  zu  bedürfen.  Den  Schluss  bildet  die  Meer«» 
fidurt  ton  Griechenland  (Naaplia)  nach  Italien  (Ancona) ,  mit  Hin- 
blicken auf  die  griechische  Küste ,  die  ionischen  Inseln  nnd  die 
Westkoste  Italiens.  Namentlich  wird  Zante  nnd  Corfu  besprochen; 
.  über  den  britischen  Despotismus  und  Yandalismus  sind  scharfe, 
thatsächlich  belegte  Urtheile  gefllllt.  Von  Italien  wird  fast  nnr 
Ancona  und  Loretto  berührt.  —  Die  auf  dem  Titel  erwähnte 
mosikafische  Beilage  gibt  ein  Musikstück  von  Denizetti,  das  tn 
einem  Marsch^  umgestaltet  jetzt,  nach  dem  Zeugnisse  des  Y&., 
der  Lieblingsmarsch  des  Sultans  ist;  es  ist  eine  recht  wohlklin« 
gende  Melodie  in  dem  bekannten  italienischen  Stüe«  Die  äussere 
Ausstattung  des  Buchs  ist  sehr  lobenswerth.  122* 

[387]  Scherben  yon  £•  Bernhard.   Schwerin.  (Berlin^ 
Ffaihnsche  Bachh.)  1839.  116  S.  8.  (n.  16  Gr.) 


mit  Tielem  gesunden  nnd  originellen  Humor  geschrie- 
benen Büchlein;  es  herrseht  durchaus  frische  Reiselust  und 
ein  heiterer  Muth  darin ,   der  in  witzigen ,   sum  grossen  Theii 
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«ehr  treffenden  Brgiieseii  über  das  Erlebte,  aosspmdelt«  Der  Titel 
läest  nicht  erralhen,  dass  eih^  freilich  oft  sehr  sammarisch  re* 
ferirte  Reise  ans  dem  Mecklenburgischen  nach  Rügen ,  Ton  da 
^nach  Ystadt,  dann  über  Kopenhagen  nach  Christiania  und  so 
Mn  WasaerflUlen  von  Rinkan  fossen  und  Trolhattan  der  Hanpi- 
gegenstand  des  Buches  isL  .Ein  freier,  edler  Sinn,  ein  krSßiger 
Clmrakter  und  nicht  gewöhnlicher, Geist  spricht  sich  in  den  mei- 
•ten  Bemerkungen  des^  Vfs*  aus ;  die  fast  dnrchgftngig  ironisdie 
Qaltnng  wird  dorch  Beweglichkeit  der  Sprache  und  aphoristische 
Kurze  gehoben.  Höchstens  möchtien  wir  eine  allzugross«^  Natur« 
lichkeit  des  Ausdrucks  an  manchen  Stellen  missbilHgen.  Die 
Auszuge  ans  der  norwegischen  Constitution  bilden  eine  sejur  in- 
teressante Episode»  —  Das  Aeussere  ist  gut«     '  122« 

Geschichte. 

[388]  Taschenbacli  iär  Geschichte  und  Alterthnm  m 
S&ddentecUand.  Herausgegeben  tou  Dr.  Heinr.  Schrei^ 
her.  Freibnrg,  Emmerling.  1839.  Till  q.  392  S. 
8.  (n.  l  Thlr.) 

Neu  undy  wie  der  Herausgeber  glaubt,  zeitgemftss  ist  das 
Unternehmen  einer  ^Zeitschrift  für  Geschichte  und  Alterthnm  in 
Suddeutschland  überhaupt,  und  dem  Grossherzogthum  Baden  ins- 
besondere^S  Durch  den  Titel :  „Taschenbuch''  soll  angedeutet 
werden,  dass  es  sich  hier  nicht  um  den  Abdruck  Ton  Archivalien, 
sondern  um  deren  Bearbeitung  handelt.  So  spricht  sich  der 
Herausgeber  über  seine  Arbeit  aus;  allein  hört  man  auch  nicht 
,iden  Lastwagen  der  Urkunden  selbst  knarren'',  so  hat  Hr.  S.  "* 
doch  in  den  einzelnen  Aufsätzen  den  vorgezeichneten  Plan  nicht  , 
streng  befolgt,  sondern  selbst  „Archifalien''  abdrucken  lassen,  did 
durch  ihre  Länge  den  Leser  ermüden.  Das  Taschenbuch  enthält 
▼ier  Abhandlungen«  L  Balthasar  Hubmaier,  Stifter  dbr  Wieder* 
täufer  auf  dem  Schwarzwalde.  —  Balthasar  Hobmaier  (fiieltoaier, 
-Httbrnär,  Hiebmajor,  Friedberger,  Pacimontanus)  aus  Friedberg^ 
gebürtig,  ^studirte  in  Freibnrg  seit  1503,  erscheint  1511  als  Do- 
eent  der  theoL  Facultät,  warä  löl2  Professor  und  Universitäts- 
prediger  in  Ingolstadt,  1516  Pfarrer,  an  der  Domkirche  in  Re- 
gensliurg,  und  hier  war  es,  wo  sich  schon  jene  Rithtung  in  ihm 
bemerklidi  machte^  die  in  seinen  spätem  Sdiriftenund  Predigten 
so  bestimmt  hervortritt.  Hubmaier  kam  als  Pfarrer  nach  Walds-* 
hut,  wo  noch  12  Geistliche  ausser  ihm  sich  befanden ,  und  hier  ' 
Stellte  er  1524  seine  18  Sätze  auf,  die  seinen  Glauben  hiniftng-  . 
dig  charakterisiren.  Sie  sind  S.^36  ff«  abgedruckt,  wie  auch 
sphoQ  früher I 'S.  28  ff.,  die   Sätse  des  Religionsgespräches  aa 


t 

Gescliichte.  447 

ZSridi,  ober  BOdtr  «nd  Me«e,  woim  26.  Oct  1523.  Den  gas« 
sea  Anfeiitz,  dessen  1.  AbtheiJ.  mit  S.  130  sehliesst,  in  teiMB 
BmselnlieiteB  in  Terfolgtfn,  erhöht  hier  nicht  der  Raum;  es  ge- 
nüge die  Yersicheraogy  dass  dieser  Gegenstand  gruodlieh  und  mit 
gT593ter  Ausinhrlichkeit  behandelt  werde^  der'  Aufsatz  selbst  aber 
▼OB  dem  Toigefassten  Plane  des  Yfs«  abweicht ,  in  so  fem  daiti 
eine  Mtege  ArcJiiyalien  abgedrockt  sind,  deren  Mittheilong 
im  Anssnge  dem  Leser  eines  Taschenbaches  gewiss  angenehmer 
«ein  worden.  IL  Die  Keltengräber  am  Oberrhein.  S.  133 — 232« 
Zweierlei  GrHber  finden  sich  am  Oberrhein  nnd  im  sudwestlicheB 
Deotschland  in  nicht  nnbedentender  Zahl,  Hagelgräber  nnd 
Fnrchengräber;  erstere  sind  Brdaofwnrfe  in  Form  einer  Halb* 
kogel,  and  aasgezeichnet  dorch  zahlreiche  Gegenstände  aas  Bisen, 
die  in  ihnen  geiiinden  werden,  letztere  sind  weniger  dorch  Erd- 
anfwarfe- bemerkbar,  hatten  Steinkasten  im  Innern  nnd  zahlreiche 
Gegenstände  von  Bronze*  Beide  Arten  legt  der  Yf.  den  Kelten 
bei,  die  Hogelgräber  den  Stämmen  der  HeWetier,  die  Fnrchen- 
ipräber  den  6alliern,  nnd  hält  erstero  für  heidnisch ,  letztere  für 
christlich.  Die  Gronde  des  Vfs*  für  seine  Behauptung  einzeln 
anzufahren,  scheint  unwesentlich,  und  wir  nennen  nur  einige  be- 
sonders merkwürdige.  Die  Kelten  sollen  wahre  Künstler  und 
ansgezeidinete  Handwerker  gewesen^  sein ,  die  ihnen  folgenden 
Germanen  aber  roh  und  ungebildet;  desshalb  gehören  die  an  G^ 
Täthen  Ton  Bronze  so  reichen  Gräber  denKelt^,  diejenigen  aber, 
in  denen  rohe  Steiögeräthe  sich  finden,  den  Ger^nanen.  Christ- 
lich mfissen  die  Furchengräber  sein,  weil  die  Todten  darin  nicht 
auf  blosse  Erde,  und  nicht  übereinander  gelegt  worden.  (Hartz« 
beim  conc«  germ.  L  55.  ist  die  Beweisstelle.)  Jeder  Freund  der 
deotschen  Altertbumskunde  wird  den  Aufsatz  mit  Interesse  lesen, 
sei  ea  auch  nur,  nm  die  yergebliche  Anstrengung  des  Vis.  zu  be- 
wimdenL  Einzelne  Pancte,  wie  z.B.  das  Vorkommen  röm« Man- 
nen bis  auf  Probus,  hätte  ihn  wohl  zu  der  Ansicht  bewegen  sol- 
len, dass  diese  Gräber ,  wenigstens  zum  Theil  aas  der  Zeit  der 
Alemannenkriege  herrühren,  was  offenbar  das  Wahrscheinlichste, 
ist.  Die  Streithämmer  (Donnerkeile)  aus  Stein  hält  der.  Vfl  znm 
'Theil  wenigstens  für  Commandostäbe  (S.  148,  49);  „noch  wäh- 
rend des  SQjähr.  Krieges  erscheint  er  als  Waffe  find  als  Com- 
mandostab''  (von  Eisen);  den  Beleg  dazu  gibt  das  Erschlagen 
von  300  Bauern  am  19.  Jani  1633.  —  III.  Das  ßreisgau  im 
Bauernkriege  Ton  1525.  —  Sehr  ausiuhrliche  Schilderung  der 
Fortschritte  der  Bauern  und  deren  Thaten.  Den  Hauptgegen- 
stand bildet  die  Belagerung  und  Einnahme  der  Stadt  Frriborg 
durch  Vergleich  vom  26«  Mai.  Audi  hier  sind  überall  Ardiir»« 
lien  abgedruckt,  so  z.'B.  die  Schreiben,  welche  die  Stadt  Freiburg 
mit  den  Bauern  gewechselt,  Verträge  u,  a.  m.  Der  AnÜMta  ea-* 
digt  mit  dem  offenburger  Vertrag  Tom  1&  September  152&  -*- 
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lY.  Kleiiiere  historisdi«  AütdiiiliiDgeB.  —  In  dem  Asfiatse  „fie 
filtestcnFamilieiLiiiSfiildeatocMaod*'  wird  dargethaa  (t  ?)  dass  die 
,,Loe6di^  eine  der  Ältesten  sei,  denn  schon  aof  röm.  Gef^ssen 
komM^Ydr:  Loscins  f.  -—  Znr  Geschichte  nnd  Sttüibtik  de« 
Abierglanbens  S.  318 — 30.  —  Betderindtistrie  am  das  Jahr  1475 
(S.330 — 43),  Ansang  ans  loh.  Knebiels  handschiifti»  Chronik  auf 
ihr  ^  nnd  UniT*-BihIiothek  ztk  BaseL  —  Sagen  nnd  Mfiithen 
'  mit  historischen  Brl&nternngen :  1)  der  Springhnumen  m  St.  Ul- 
rich, 2)  der  Vennsberg  bei  Ufhansen«  —  Sßhnelieder  nnd  Mei- 
sterÜeder  mit  Nachveisnngen  nber  die  Yff«  derselben*  Hier  wird 
ein  Lied  Tsn  Schenk  Ulrich  von  Winterstetten: 

iMe  Mioae  itöret 

Und  töret. 

Mich  anW  allao  Wan;   tit  das  ly  mich  nicht  6oh5ret  n.  s.  w. 

tmd  die  daxn  gehörende  Melodie  ans  einer  Handschrift  der  zwei- 
ten Hfllfte  des  13.  Jahrh.  gegeben.  Text  nnd  Noten  des  Codex 
sind  in  einem  Facsimüe' beigegeben.  —  Ansserdem  finden  sieh 
Nachrichten  über  Kneresberg,  Brunwart  von  Onghein,  Dinner, 
,nnd  ein  Lied  ans  der  Zeit  der  MeistersHiiger  (impelratio  serti)« 
Merlwfirdige  Briefe  ans  verschiedenen  Jahrhunderten,  S.365 — 92« 
1)  Ans  dem  15.  Jahrh.  drei  Briefe ,  der  Zeit  Karls  des  Kähnen 
Ton  Burgond  angehörend.  Sie  betreffen  die  Tmppenwerbnng  dos 
Landrdst  Hagenbach  nnd  die  Besorgnisse ,  welche  am  Oberrfaeio 
damals  herrschten«  2)  Ans  dem  16.  Jahrh.  ein  Brief  des  Job. 
Lonicems  .an  den  Rath ,  and  des  röm.  Königs  Ferdinand  an  die 
Unitersitftt  sn  Freibnrg,  eine  Verwendung  für  Zastos.  3)  Ann 
dem  17.  Jahrb.  zwei  Berichte,  a)  An  den  Land-Comthnr  Job! 
JaCk  ton  Stein,  d.  d.  Malliogen,  2.  Apr.  1638,  vom  Dentsch-Or- 
dens-Priester  Heinr.  Schenk  Ton  Castell,  und  b)  an  Simon  Bjri- 
chen,  Oberrogt  in  Altschhansen,  d.  d.  16«  Apr.  1638,  von  Kri* 
stoph  Kueehlin  —  beide  die  2wei  Schlachten  bei  Rheinfelden,  ans 
28.  Febr.  nnd  3.  März  1638  betreffend  j  beide  Berichte  Ton  An* 
genzeogen..  102. 

[389]  Vaterländisches  Archiv  des  histor.  Voreins  für 

Niedersachseii.  Heransgeg.  von  v.  Spitcher  und  Bronnen^ 

\berg.     Jahrg.  1838»      1.  n.  2.  Heilt.      Mit  1  liihögr« 

Zeichnung.    Hanover^  Hahn'sche  Hofbnchh.  1838.     MUl 

iu  218  S.  8.  (4  Hefte  n.  1  Thir.  12  Gr.) 

Unter  der  Redaction  Spiels  nn^  Spangenbergs  war  das  ya- 
teriftndisehe  Archir  für  Niedersachsen  bereics  auf  27  B&nde  abge- 
wachsen, als  gegeii  finde  des  Jahres  1832  Spangenberg  erklftrte, 
das  Unternehmen  aufgeben  tu  müssen,  wenn  es  nicht  vermehrte  , 
Theiltiahme  finde.  Spangenberg  starb  noch  in  demselben  Jahre, 
nnd  £e  RedacHon  des  Archivs  ging  in  die  Hftnde  des  jetaigen 
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Htran^.  BrBiueBbefg^  über ,  d^m  t.  Spilker  mit  RaA  und  TüuA 
xwr  Seife  stand«  lodeseen  iet  aneli  dieser  gestorben  nnd  das 
2.  Heft  des  Jahrg.  ?on  1838  ist  anter  BrSnnenbergs  Namen  allei» 
erscUenen.  Der  Wunsch  liegt  gewiss  eini^m  jeden  Freunde  va* 
tcrliisd«  Alterthnms  sehr  nahe,  dass  eine  Zeitschrift  Ten  so  eh- 
Tenwerthem  Namen  sich  fernerer  nngesehwftchter  Theilnahme  er^ 
frenen  möge.  — '  Der  Inhalt  dieser  beiden  Hefle  ist  so  mannidh- 
iaitig,  dass  wir  aaf  eine  nähere  Besprechung  der  einzelnen  Mit*- 
theilnngen  nidit  eingehen .  können  nnd  ans  anf  eine  blosse  An-» 
gäbe  derselben  beschriinken  mossen.  Inhalt  des  1. Hefts:  l)])lns' 
lards  Palaeogentiiismos  bremeosis,  im  Aussage.  Yom  Ob^rami- 
mann  Strackeijan  sa  OMenbarg,  mit  lithogn  Zeichnung  (2  TaJE»| 
SL  1  —  61%  Diese  Schrift  Moshards  (f  1708.)  besieht  ihrem 
grösseren  Theils  nach  in  einer  systematischen  Beschreibnng  and 
Beaprj^nng'  der  sa  des  V£s.  Zeit  im  ehemaligen  Fürstonthum 
Bremen  and  den  angrenzenden  Ländern  anfgefundenen  Törchristi. 
Alterthnmer ,  Ton  denen  er  selbst  eine'  bedeutende  Sammlung  zu- 
nammei^ebracht  iM^te^  die.  aber  nach  seinem  Tode  serstreatwarde. 
Der  Vt  zeigt  über  viele  Gegenstände  im  Vergleich  mit  mancheiii 
seiner  Zeitgenossen ,  der  Gleiches  behandelte ,  im  Ganzen  sehr 
richtige  Ansichten.  Unter  den  beschriebenen  Alferthilmern  sind 
jedoch  nur  wenige,  die  nicht  auch  anderwärts  vorgekommen  wä- 
ren. 2)  ^ndeatungen  zur  Geschichte  der  Stadt  Nordheim,  von 
Friese  .(Forts.)  (--  69)  mit  einer  Urkunde  von  146&  3)  Koner 
Abriss  der  Geschichte  dfr  Congregation  der  Kaptoziner  laHanöTSr, 
TOtt  ProH  Koch  (—  87).  Die  Congregation  wurde  durek  Fried-« 
rieh  Herzog  yon  Gmbenhagen  und  Ealenberg  1667  errichtet  Nach 
gkichzeit.  Nachrichten.  .4)  Darstellung  der  Lage  des  Kmfulstan^ 
Ikams  Hanover  in  s.  Yefhältnissen  zu  Frankreich  im  k  1803» 
Tom  Gntfen  Ton  der-  Dedkei(  ( —  05)*  Dieses  hier  nritgetheiH« 
Bxpos6  wurde  von  demi  knrbrannschw.  Staats «  nnd  Cabinetsmi« 
Bister  Ton  Lenthe  za  London  entworfen.  5)  Die  Lehne  der.Gra* 
fen  von  Schwerin  am  Jinken  Ufer  der  Elbe,  foiii  Rect^  Minsck 
(W..104).  Nach  einem  im  grossbers.  Archive  sa  Schwan, be^ 
findlichen  alten  Yerzeichnisne  aus  dem  letzten  Viertel  des  13.  Jalirii.y 
welches  hier  yollständig  abgedruckt  ist.  IL  Heft.  Vorrede  des 
Dr.  Brihinenberg  ( —  Vlll).  6)  Feldsuge  des  Herzogs  Geor^ 
Wilhelm  von  Zelle  am  Rheinbund  an  der  Mosel  von  1674~7S; 
Tom  Grafen  Ton  der  Decken  /—  160).  NachhandBchrifil.Naeh«t 
richten  in  der  k&nigL  Bibliothek  zaHanover.  •  7)  Beridi%nngder 
im  neuen  prenss.'Adelslexicon  enthaltenen  Nachrichten  über  die 
aas  dem  HanoTJ  und  Braunschw.  abstammende  Familie  derFreih. 
Sdiüler  von  Senden,  vom  Major  Sohädtler  (•—  166).  8)  Alter^ 
thomsfiind  im  Amte  Ottersberg,  Tom  Oberamtmann  Hintze  («--  168). 
Es  wurden  in- einem  Moore  zwei  bronsene  Ringe  gefunden«  9)  Diif 
bronzenen  Ringe ,   welche   bei  Termstedt  gefanden-  werden  sind, 

Meperi.  d.  «et.  dettn^  LU.  XIX.  5.  29 
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toii  FontaA  WIdittr  ( — .181);  OÜKer«  B«Mki«A««  jeMf 
Rioge,  4\e  der  VL  des  Beridito  fdr  Haisring«  hfilt  10)  CfkiUK* 
dt»  sor  G«0cli.  HeinrickB  det  Ldwea,,  nit  ADmtrk,  foai  Frknu 
HM-HMTf-Horteiibtrg  (--^194)/  Die  mitgelheilto  Urkaad«  ist 
fooi  I*  1142.  .  li)  Das  NoBMaklosIsr  zt.  Ostorliols  bsi  Breoiea 
«Bd  die  UrkimdeBsamiDlung  des  dortigen  Aöits ,  tob  Landesso- 
ereteir  fon  der  Decken  ( —  197).  Besieht  «bs  einer  ksnea  A»* 
gäbe  derjenigen  spater»  Urkunden^  die  ans  dem  UrknndenbodM 
des  genannte»  Klosters  snr  Zeit  noch  nicht  hekannt  werde»  w»« 
re».  12)  Beitrag  an  de»  archivai.  Nachrichte»  eher*  die  Vennal^ 
St  Gertmdea-Capelle  in  Brannschweig,  r^m  Kreisgerishtsrqp^ 
siMlor  Sack  (^  1210).  Naditrfigl.  Bemerkungen  nnd  Sfittheüui- 
ge»  SU  dem  im  Jahfgapg  1836  8.  361  £  enthaltenen  An&atae. 
18)  Dritte  Nachricht  iber  ^  histor«  Yeiei»  i»  NiederMudwen 
(^:ai5).  14)  Das  Vogtsigericht  in  der  Stadt  Bokenemi  fon 
Df.  Baehhob  <—  218>  127. 

■ 

•   (860]  Die  Markm  itB  VateifairfM  vm  Herrn.  MmU> 

kt'.'    l.  ThI.     Des  Wtotens  nördliche  HdfTe.       Bann^  Ed. 

Weben  1837.    X/240  n.  142  S.  gr.  8.  (n.  2  TUr.) 

Wem  der  T£  seinem  Werke  eine  bessere,  sjstematische  An«* 
anklang  gegeben  hüte,  m  wifden  dadorch  swei  Dinge  fdr  den  Leser 
dessslbea  erreicht  worden  seinf  eine  bedentende  Yerkiirsnng  den 
Inhalts  .nnd  eine  kfarere  Einsicht  in  Das,  was  das  Resniiat  der 
F4ii9diaage]i  des  Antors  ist  und  was  grössteadieils  als  nicht  wei-> 
ikt  an  hesweiMnde  Wahrheit  Ton  ihm  hingesleUt  wird.  Bei  der 
Andrdnttng  aber,  welche  der  Yf.  gewählt,-  laufen  die  Dinge  sn- 
weilen  aiemfich  bunt  ontereinander.  Die  Ansichten,  welche  a»f- 
gestellt 'imd  h^rimdel  werden  sollen,  sind' im  Wesentlidien  foU 
gisode:  l^e  Beigen  sind  dnrchans  keltiechen,  nidit  germanisdiea 
Slanimes;  iwar  silid  sie  ^n  den  Bewohnern  des  mittlem  6ailie»a 
dbffcK'  Si^iache,  Yerfassong  nnd  Gesetse  einigermaasse»  Terschi»- 
deri,:.iaber  keine  scüchn  Yersehiedenbeil  besteht  awisdie»  ihnen, 
dabo'. die  gemeinsam»  keltische  Herkunft  nickt  angenommen  wer- 
den nlfiase  (S.  33)*  Dia  Deotsdien  beginnen  so  der  Zeit ,  §ia 
Gisaip  in  Gallien  ist,  dsrchaifs  erst  jenseits- ^s  Rheibstrepes,  taa 
BKeinM^ome  wohnen  entweder  gallische  Stimme  oder,  Yorgeima«> 
»en,  wie  sie  der.Y£  nennt,  in  einem  Ton  Belgien  getrennle» 
westrheinische»  GiBbiet  (&  50).  Diene  Yoiigermanen  darf  man 
aber  sieht  desshalb  für  Oeotsdie  halten,  weil  sie  to»  CdsarGer- 
mau*  genannt  wenden  (S.  57)»  Bs  isl  allerdings  seltsam ,  dann 
Cftsar  sie  mit  demeelbe»  Namen  nennt,  wie  dae  grosse  denlsoh» 
Volk  jenseits  des  Rheins.  Er  mag  bei  dem  grossen  NaaM»  das 
gennanisohen  Yolkes  die  bei  der  Gleichheit  der  Benennnag  kaum 
Termeidhaiw  Yerwechselaag  leichtsinnig  haben  hbgehe»  lasse»t 
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•det  tr  kat,  iftden  tr  iime  Yörferfluuiftt  adt  Imü  Nmm»  iti 
Gtivuuies  l!elegt,  gar  aiehl  daraa  gedaekt,  das«  «r  kflafiig  ▼«« 
cuam  gaas  andern  Volke  werde  sa  spreeken  kaken,  die  er  iMMk 
GeriMttii  werde  nennen  maesen  (S.  58).^  Diese  Gensanen  am 
sind  iberiseken  Slamaes,  es  eind  die  eigendickca  und  wakcafl 
Germanen.  Kein  anderes  Yelk  sollte  mit  diesem  Namen  g9iaant 
werden,  das  dentscke  Volk  eben  so  wenig  ab  ein  anderes»  wel«> 
ckes  sick  diesto  Namen  andi  selbst  nickt  gak,  kei  dem  er.  gar 
keine  Wnncl  sdilogf  sonst  kitte  er  asit  dem  Untergangi  dar 
limis^en  Blaekt  nidht  so  Mckt  f  erockwinden  k&nnen  (S.60)«  JKa 
Baske  eckeint  von  den  Beigen  ansgegangen  wä  sein,  die,  waü 
ikre  Nadibsm  den  Namen  Germani  fukrten,  denselben  anckanf 
die  fernem  östiicken  Vtiker  ansdehnten  (S.  «4).  Tadtns  wd 
Cfiaar  sprecfceli  fihr  didse  Bdianpiong«  Der  Vf.  gekt  mm  jiaek 
DemtscUaad  über  «nd  eitidit  anerslsn  ke#eissh,  dass  ganx  DentsdH 
land  kis  in  den  hocbstea  Nsrden  nnd  Osten  kinanf  einst  keltiMdl 
gewesen  osl  Die  Kellen  warden  aügemaek  Ton  den  Denlseken 
iker  den  Rkein,  nack  dem  Süden  gedringt  Dtet  Cindb^a  iwasen 
fccatimml  Kelten  (S.  136).  Bin  grasser  Tkeil  de*  Wadcas  wisl 
■VB  Dodi  von  de»  e^mologiscken  Farscknngen  Unwaggenommeii^ 
welcke  der  Vi  nber  die  einssinen  deotscksn  Volkemamea  atetelit» 
Der  Ibme  der  Usipeten  wird  krrgeleitet  Ton  der  Die,  der*  Name 
der  Weefpkalen  f  an  Fela,  die  Eken&  Die  Uintersadknligen  :nlid 
die  Bssvilate  des  tfe.  ikeilea  die  ^ebwierigkieilMi  imd  Unlieber^ 
keiten,  denen  dergkicben  eijmotsgisdM  Bestrekangen,  deren  :Wefdi 
Bock  obenein  sekr  sweifelbaft  ist,  niemals  enigeken  kfinnea  nnd 
werden« 

[391]  Hmdbnok  der  Gebckichte  dds  MittoUtM  wif 
Dn  Jtrtedrk  Behnn  4^  Bd.  ^.  Abtkdl«  OeseUckia  des 
Morgenlandes  bis  xam  Ende  des  Rfittehhersj    Bfit  ;13  StaoDBH 

ta&lD.  Kassel^  Kne^er'n  Yerlags-Backb.  1839.  A 
Q.  336  S.  ff.  S.  (2  Tbk.  12  Gn)     . 

Andi  u.  d.  Tit.:  Gesdiiekte  des MiltelaUers  seit  deki  Krena-» 
sogen  ?on  n.  s.  w.  2.  TM.  3.  Abtkl.  Gesckickte  des  Morgen- 
landes bis  zam  Ende  des  Mitlelsiters,  FortsetzongTon  dem  Hand-» 
buche  nnd  dem  Lekrbacbe  der  GescKicbte  des  SGtteialters  Toa 
demselben  Verf. 

[Vgl  Repsrtor.  Bd.  XVL  N0.7O&.] 

Die  Mber  aaegesprschenen  UrikoOe  ibsr  Stil,  DaMteOnng' 
nnd  Metkode  des  Vb.  mfissen  bei  dem  torlieg.  Bande  avar  im 
Allgemeinen  wiederkolt  werden,  wenn  anck  segsstanden  werden 
mnss,  dass,  was  den  Stil  inikingt,  sick  bier  |Boleb^  AnAlügkeilen, 
wie  oft  in  den  Mkeren  Tkeilen,  nicki  iwfinden«'    Was  abte  die 
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Mkig^iiDg  nJI  dieMHbode  aiilaogif  m  iai  eine  bedeutende  Aen- 
tMiilg 'nicht  eitgetreten  und  sie  war  wohl  noch  am  Ende   des 
WeAee  niokt  su  erwarten*     Der  Yf.  hat  hier  die  schon  an  sidi . 
üOlbst«  trockene  und  eintönige  Geschichte  des  Morgenlandes  xa  be- 
btindeltt  tersudit  und  seine  DarstelhiDg  und  Methode  tragen  al* 
leidinga  snr. Belebung  dieses  trockenen  Stoffes  nicht  eben   riet 
\M^*  09' wird  saersi  die  Geschichte  der  Mongolen  in  Sina,  Per- 
siea,''ton  Tschagatai  und  unter  Timnr  dargestellt,  an  welche  die 
IbAmdftktBchen  Djnastieen  in  Aegfpten*  angeschlossen  werden.    Es 
tiMl  ei$e*in  dm  Breite  gesogene  Regententafel  gegeben,  ^weldie  , 
loP'Yf.  nicht  dnrdiv  Betrachtungen  belebt    Recht  an  seiner  Stelle 
ÜOre'bier  wohl  Bioiges  über  Charakter  und  Bildnngsfilhigkeit  der 
faongoHsehen  Stämme ,  und  über  ihren  serstörenden  Siniluss  auf 
ü«  iasiatische  Welt  gewesen*      Es  folgt  dann  die  Geschichte  der 
OemaQen,  des  bjxantinisehea  Reiches  tud.  seines  Anhängsels,  des 
fteiehes  ^n  Trapesufitk    Der^  Vf.  ist  genau  de»  ethnogiaphiscbeii 
lysteme  gefolgt- und' Re£  |}laubt,   dass.  dieses  in  seiner  Strenge 
beaendeirs  bei  der  Gesdnchte  der  Osmahen  und  der  Bjnantiner 
besffef "aufgegeben  werden -wftre.     Der  Yf.  w&re  dann  auch  mAi 
SIT  d«fe* 'Steten.  Wiederboln^^  genftthigt  gewesen,  Ton  denen  diese 
OUpilel' ToH  sind,,  und.  unbeschadet  der. GenaikigkeithaUe  ein  leidi« 
terer  JDeberblick  gewonnen  werden  kfinnen.   '  Das  Yerdienst  einer 
MdiOB  Genauigkeit' ist  im  tJebrigen  dem  Vi.  allenthalben  einiu- 
rftttiien*  i    b'  dem  letzten*  Capitel  wtrd  ein  BHck  auf  Afrika  ge- 
wvrfen^'iind  audx  diesem  Badde  ist  eine.  Regententafel  angehAngf* 

[392]  Geschiclite  der  Regierung  Ferdinand  des  Ersten. 
Amsr  gedHickÜMi  und  lAQgfdcni^klea  9^i9neii  herau^egehen  tou 
JFa.  Bi  fr.  BuchoUz.  8.  «.  9^  Bd^  Wieq,  Sk^kaum^ 
birg  a^  Comp.  1«38.  lY  d.  774,  XIU  iu  744  S. 
gf.  &:  (9  Bde.  n.  18  TUr.  16  Gr.) 

Durch  seinen  w^en  Umfang  irie  durch  die  Darstellangy 
W€ilche  iA.demsellieün  Jieri^^cht,  ist  das  Torliegende  Werk,  dessen 
Schlug  nyn  geliefert  wird,  nicht  für  das  grössere  Publicum  eben 
ttj^fgati  r  wohl  aber  bietet  es  fiir  eine  gelehrte  Benutzung  eine 
xeiche  Ausbeute  dar.  Für  die,  Aufklärung  der  innem  Verhält- 
nisse der  ungarischen,  tiuhmischen  und  österreichischen  Lande  hat 
der  Vf.  sehr  Vieles  und  cum  grossen  Theil  Treffliches  gethan. 
Ik  dieser  Hinsicht  hat  das  Werk  ein  allgemeines  und  unbestreit- 
taiteär  Verdienst.  Wenn  aber  freilich  Ton  der  Beurtheilang  der 
Reformation  und  der  KathoUdtftt  die  Rede  ist,  so  kann  das  Bach 
eines  eben  solchen,  ünparteiische'n  Werthes  sich  nicht  rühmen« 
Seine  Meinungen'' und  Urtheile  gegen  die  erstere  und  für  die  letx- 
tere  sind  aom  bei  weitem  grössten  Theile  falsdi   und   Terdrehf, 
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Em  8»ir  zogegebea  werden,  dass  sie  ans  einem  wil'Uieliea  Glaf*- 
ben  des  yh.  heryorgegangeii  eind,  nnd  es  ist  keioGninddaf  das 
Gegentbeil  zu  vermntlien,  aber  falscb  nnd  yerdrebt  sind  sie  nichls 
deslo  weniger.'  Nach  den  Aensserungen,  dje'Ton  dem  Yf;  in  den 
Yorreden  zu  früberen  Tbeilen  seiner  Arbeit  über  die  Entgegnan- 
gen  gemacht  werden,  die  ihm  protestantischerseils  anlj|;estelh  wer« 
den,  wäre  es  ganz  Tergebliche  Mühe,  ihn  noch  einmal  aaf  den 
Kampischanplatz  rufen  za  wollen.  Der  8«  Bd.  enthfilt  2  Haupt- 
abschnitte, der  erste  ^«die  innere  Yerwaltang  der  österreichischen 
Lande",  welchen  im  reichen  Maasse  das  oben  Angeführte  T^n  den 
Terdiensten  des  ganzen  Werkes  in  dieser  Besiehung  trifit  Der 
3.  Abschn.  enthält  die  Geschichte  der  3.  Periode  des  tridenter 
Concils,  welches  in  3  Capp.  serfiült.  Abermajs  ist  in  diesem  Theila 
der  Arbeit  die  grosse  Sorgfalt  des  Yfs.  in  dem  Znsammenstellen 
der  getichichtl.  Facten  anzuerkennen,  aber  eben  so  deutlich  ist  das 
Bestreben,  die  Schattenseiten  dieser  heiligen  Sjnode,  die  znweHen 
eine  recht  ^dichte  Nacht  sind,  in  den  Hintergrund  nicht  allein  za 
schieben,  sondern  sogar  gänzlich  zu  Terbergen,  dass  eine  solche 
Sdiattenseite  überhaupt  Torhanden  war.  Bin  3«  Absdin.  handelt 
/noch  Ton  der  Hofhaltung  und  Familie  Ferdinands,  seinem  häns- 
Kdien  Leben  und  seinem  Ende/  Merkwürdig. ist  dabei,  wie  der 
Yf.  sich  in  den  Paragraphen  8  nnd  9  drehet  und  wendet,  nrnyon 
Maximilian,  dem  nachmaligen  Kaiser,  dem  Sol^e  Ferdinands  l.| 
die  früher  unleugbar  und  oifenbar  vorhandene  Hinneigung  zum 
Protestantismus  durch  Wendungen  und  Drehungen  doch  wieder 
liinwegznbringen.  Maximilian  entschied  sich  nur  durch  politiseha 
Grunde,  bei  dem  Kätholicismus  auszuharren.  Der  9.  Bd.  enthälft 
eine  Reihe  Ton  schätzbaren  Urkunden  zu  den  früheren  Bänden«. 
Der  Bitter  Ton  Bncholtz  selbst  hat  die  Herausgabe  dieses  Theils 
nidit  eilebt.  Am  4.  Febr.  1838  hat  ihn  der  Tod  dieser  irdischen 
Welt  und  ihren  Irrthnmem  entnommen.  Bin  Hr.  Kaltenbaek  be- 
richtet Einiges  aus  dem  Leben  des  Yfs.,  rühmt  desselben  Eifer 
liir  die  Vjfahrheit  nnd  stellt  als  Beweis  wie  treu  Bncholtz  für  die 
Wahrheit  gestanden,  besonders  die  Darstellung  des  Concilii  Ton 
Trident  hervor.  Das  ist  kühn,  gerade  Das  hervorzuheben  als  Be- 
weis der  Unparteilichkeit,,  wo  vielleicht  in  dem  ganzen  Werks 
diese  Unparteilichkeit  am  härtesten  verletzt  ward«  91. 


Schul-  u.  Erziehungswesen. 

[393]   Die  Erzic^hnng  des  Menschen  anf  iieinen  ver- 

sduedeneD  Altersstofen«     Uebersetsnng  des  Werkes:  De  r^- 
dncation  progressive  ou  Etüde  du  cours  de  la  vie  par  Madame 

Necker  de  SausMure^  von  A.  v.  Hügguer  und  Km  p. 
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9ß7mgenhei0$  mit  einigen  Anmericnngen  des  letstern.    2.  TUL 

Hambarg,  Fn  Perthes.    1838.  *  X  o.  470  S.    giC  8. 
(2  TUr.  18  GrO 

Mil  einMi  Anlmnge  «•  d«  Tit:  Ueber  GeiuM  nnd  GefiU- 
terni6gen  nnd  deiea  Bedentanf^  in  Orgnaianitte  der  Seele  t«b 
ff.  Wangenkeim.    188  S. 

Be  ist  dem  Ref.  nieht  um  seinet*,  sondern  nm  der  Saciie 
irflien  sehr  erfrenlichy  diss  er  seil  dem  Erscheinen  des  1.  Bdes, 
sein  in  diesen  BlAttem  Bd.  YII.,  No.  628.  über  dasselbe  ansge- 
aprechenes  Urtheil  Tielseitig  bestfitigt  gefunden  iiat,  nnd  also  woU 
bofttt  darf,  dass  dieses  npt  wahrhaft  pAdagogischem  Geiste  ge- 
dachte nnd  geschriebene  Bneh  sehen  eine  recht  weite  Yerbreitnng 
gefnnden  habe.  Auch  der  Torl.Band,  der  das  4 — 6.  Buch  tet- 
hilt,  fibersciireitei  noch  nicht  die  Brstehnag  bis  ins  12.  Jahr, 
nnd  fasst  dabei  ansschüessend  die  Knaben  ins  Ange.  Wenn  man 
anli  aneh  angibt,  dass  die  Yfin.  hie  pnd  da  sich  etwas  kfiner 
hfttte  fassen  können,  so  wird  man  es  doch  nicht  tadeln  können, 
dass  sisf  wie  f&r  die  erste  HüIAe  der  Kinderjahre,  so  anch  fHr 
die  sweite,  sehr  ins  Besondere  nnd  Eintelne  eiagegaagen  ist; 
denn,  sagt  sie  mit  Recht,  „dieses  Aller  ist  beinahe  das  einsige, 
in  dem  man  anf  das  moralische  Wesen  einen  wahrhaft  wirlcsamen 
BInflnss  fiben  nnd  demselben  mit  Sicherheit  einen  heilsamen  An- 
stoss  geben  kann^^  -^  Nnr  nm  einen  allgemeinen  Ueberbliek  tu 
geben,  bemerkt  Ref.  tiber  den  Inhalt  des  rorl.  Bandes  Folgendes : 
Das  4.  Bnch  (  8.  3  ^  l42  )  entwickelt  die  Elemente  des  Unter- 
richtspianes;  welche  Gegenstände  der  Bildung  sind  vonngsweise 
ins  Ange  an  fassen  1  über  die  Methoden  der  Mittheilang  des  Un- 
terrichts; die  Unterrichtsmittel;  die  Art,  die  Natur  in  ihrer  Be* 
aiehnng  an  Gott  anisnfassen.  Das  5.  Buch  (S.  143^232)  be- 
handelt dann  spedeli  fir  die  Periode  Tom  6 — 7.  Jahre  die  rem 
eigentlichen  Unterrichte  unabhängige  Yerstandesbildnng;  Anregung 
der  Interessen,  die  am  geeignetsten  sind,  das  Gedächtaiss  an 
stärken;  erste  tJebnngen  des  Nachdenkens  nnd  der  Urlheilskrsfi ;* 
Bemerkungen  Aber  das  Natur*  und  Kunstgejfuhl  junger  Kinder; 
Entwickelong  der  geseiligen  Eigenschaften;  Yorlkeile  regelmässi- 

gbr  Unterrichtsstunden;  aber  den  Gehorsam  aus  Gewohnheit  und 
eberiegnng.  Das  6.  Buch  (S.  233—378)  ffir  das  7—10.  Jahr 
stellt  das  Sittliche  nnd  Religiöse  noch  mehr  in  den  Yordergrund; 
es  handelt  nach  allgemeinen  Bemerkungen  über  den  Charakter 
des  Kbdes  in  dieser  Periode  yon  den  Triebfedern  def  Sittlich- 
keit nnd  der  religiösen  Bntwickelung;  den  Strafen  und  Anftniu- 
temngen;  der  Benutzung  der  Zeit;  ron  der  Schärfung  der  Auf- 
merksamkeit nd  des.  Uilheils;  der  Uebnng  des  Gedädilniseea; 
def  Cnitnr  der  Einbildungskraft;  aber  Kinders<Ariften.  Das  7. 
Buch  (8.  379—470)  endlieh  bezieht  siA  anf  die  Braiehnag  4er 


S.ekil-  1*  Erxlehnagftw'iDfen.  45ft 

EMtbm  TMS  1<K-12.  JAkre;  eotwickek  die  Griiiiile,  aw  weMbca 
Sit  Tor  dem  10  — 12.  Jakre  niclit  aus  dem  Vaterlums^  enflatseB 
weide»  eollea;  spriekt  .tob  den  BrhoIangeD  uad  Bdastigaog^n 
deraelbe«,  fenier  über  dffendieben  ond  hABelichen  Dnterrichi;  veft 
den  Yerdnüeo,  welche  der  Unterricht  la  den  clMeiecbea  Spra^ 
den  wfthreod  desZehraoms  vor  dem  Eintritte  in  dae  Jftpgtingft- 
aller  gewahrt,  und  schiieeet  mit  einem,  Rucicblick  anf  die  Af lei* 
Ing  sor  eitllidien  Fükmkig  der  Kinder.  Bin  dritter  Band,  der 
im  Originale  ecken  ersckienen  ist,  wird  auck  in  der  Ueberactsnng 
iiaid  nackfelgen.  —  Hineiditlick  des  Ankangs,  der  so  wie  die  mm 
Tkeil  aekr  aoefiikrlieken  Anmerkungen  den  k.  wurtemb«  Gekdmea 
Batfc  nnd  Staatamiuieter  anaser  Dienet,  t«  Wangenkeim,  ram  Y£ 
kal,  kann  Ref.  nickt  nrnkin,  die  ecken  beim  1.  Bde.  kinaiditliek 
den  dortigen  Ankanges  gemackte  Bemerkong  xn  wiederkolen,  daes 
es  wokl  aekr  Viele  geben  möcbte,  die  das  Back  der  Fran  von 
Necker  okne  AnkAnge,  die  es  nnnötkigerweise  yertkenern,  lieber 
alleia  kesSssen.  Wenigstens  wflre  es  Yon  Seiten  der,  Verlags- 
handlang  billig,  den  Känfem  die  Wahl  sa  lassen,  ob  sie  es 
mit  oder  okne  die  Ankftnge  an  sick  bringen  wollen.  Dennock 
niekt  na  fiirckten,  dass  der  3.  Band  wieder  einen  Ankang  ins 
Sek^ptan  iassen  werde,  indem  sich  kier  unter  dem  Drockfek,- 
lerrerseiekniss  die  Nackricht  findet,  dass  die  in  Aussicht  gestellte  ' 
Hrweiternng  der  Abhandlung  t.  Bschenmayer :  „die  moral.  Welt- 
•rdnnng^',  die  den  Anhang  des  1.  Bandes  bildete,  habe  wegblei- 
be» müssen,  weil  sonst  der  Band  zu  stark  geworden  wAre»  Wahr- 
•ehninUeh  wird  man  sie  also  dem  3*  Bde.  beigeben.  7& 

[394]  Grnindsätze  der  Eniekong  und  des  Unterrickts» 
Yen  Dr«  Aio.  Büchner^  Prof.  d.  Tkeol  an  d.  Unir.  in  Mfin- 
eben,  n«n  Domcapitolar  in  Passau.     Salzbach  ^  T«  Seidel'flcke 

Badhk.  1838.    lY  n.  316  S.  gr.  8.  (1  Tklr.) 

Der  Vf.  hat  seit  mekreren  Jakren  Vortrüge  über  Pfidagogik 
gdmiten,  nach  Sailers  Sckrift:  „über  Braieknng  für  Bnieker*< 
2»  Aufl.  1813.  —  „Jeder  Snckknndige  weiss ,  was  bei  längerem 
Gobmdm  eines  jund  desselben  Vorleaebncks  (sie)  sn  gesdheken 
pflegt**;  namlkh  mm  knn  sn  sein,  es  flUlt  einem  da  Mandiee 
ein,  was  nicki  im  Bücke  stekt  „Genan  so  erging  etf  dem  Vf« 
gegenwArliger  Sckrift,  und  aus  diesem  Gesicktepnncte  allein  will  > 
sie  gelesen  nnd  beortkeiU  werden.  Be  war  folglick  meine  Ak- 
fliekl  Uerhei  nicht,  auf  neue  Bntdecknngen  ausangeken,  nackOri- 
ginalitlU  sn  kascken,  neue  Lorbeeren  sn  pflücken;  sondern:  dae 
Wahre  und  Gute,  das  Gediegene  nnd  Erprobte^*  n.  s.  w.  „snsam- 
mewstellen  |  es  ins  Lickt  sa  setsen**  n.  s.  w.  Da  Ref.  der  An« 
niebt  ist,  dass  der  Vf.  dnrek  diese  Worte  smne  Sckrift  eekr  gut 
Aarakterisirl  bat,  so  glaubt  er  ekk  weiterer  Bemerkungen  darüber 
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enduJteii  Sil  kfaaep«  Nur  xor  Probe  wilt  er  tob  Jon  978  P»- 
mgräphoBi  «ns  denen  es  beetebt,  gleicb  die  3  ersten  der  Binlei- 
(nog  nbe^^reiben:  §.  1«  „In  jeder  Wiesenachnft  moes  nntettcide- 
den  werden:  a)  der  eigentliche  Gegenstand  oder  Inbalt  derselbea; 
b)  manch  (sie)  Anderes ,  das  mit  dem  Gegenstande  iwar  losaoi- 
menhftngt,  jedoch  ihn  seihst  nicht  ansmadit^^;  §.2.  „der  emtere 
ist  die  Hanptsache  beim  Yortrage  und  Stodinm  jeder  Wisse»- 
Schaft;  alles  Andere  hingegen  mehr  Nebensache'^;  §•  3.  „demm- 
folge  ist  die  Erkiämng  und  Anseinandersetznng  Dessen,  woza  und 
wie'  ein  Menschenkind  erzogen  werden  solle,  das  Wesentliche  in 
der  PAdagogik  und  gleichsam  der  Kern;  .*••  die  GeadiiGhte  aber 
der  Erziehung  bei  verschiedenen  Völkern,  z.  B.  den  Hebräern, 
Aegjrptem  •  •  •  mehr  nnwesenllich  nn4  Ne^ensache«^'  Ohngefiihr 
in  demselben  Tone  ist  der  grösste  Theil  dieser  „Gmnds&tze*^  ge- 
schrieben. 78. 

[395]  Ha^dbocb  zu  Denk-*  und  SpreckiiboDgen  nach  den 

Verf.  Bildertafeln ,  ein  flülfsmiltei  für  den  Priratnntorricht ,  für 
Elementar-  nnd  Kleinkinder-Schulen,  ron  C.  C.  6.  Zerren^ 
nefy  der  Gott^sgel.  n«  d.'heiL  Sehr.,  Dr.,  Probst,  K.  Cons.-  n« 
Sdinlrath,  Dir.  des  Padag.  zu  Magdeburg  u.  8.w.    Mit  15Bil«» 

dertaC»  Magdeburg,  Heinrichshofen.  1838.  IV  n.  390S. 
gr.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

So  Torschieden  audi  noch  jetzt  die  Deokübunget  behanMl 
werden,  so  kann  man  doch  als  Resultat  der  seit  Basedow  und 
Rochow  gemachten\  Erfahrungen  die  Ansicht  als  fast>  allgemein 
anerkannt  aufstelleD,  dass  besondere  Denkübungen  in  den  Yorbe- 
reitnngsunterricht  gehören,  nnd  nur  in  solchen  Schulen  auch  S|kA- 
ter  noch  eine  Stelle  finden  müssen,  in  denen  noch  keine  „geist- 
bildendc^^  Methode  aller  UnterrichtsgegenstHnde  herrscht.  Daan 
aiM^h  der  hoch?erdiento  Zi  dieser  Ansicht  beitrete,  beweist  die 
Herausgabe  Torlieg.  Werkes  und  der  Umstand,  dass  derselbe  kein 
Wort  fiber  das  Verhftltoiss  dieser  neuen  Arbeit  zu  seinem  „Hnlfn* 
buch  für  Lehrer  nnd  Erzieher  bei  Denkübungen^'  (4  Thle.,  5.  Aufl., 
Leipz.  1837)  beigefugt  hat.  Wir  sagen  diese  ohne  schielende  Be« 
dentnng,  d^nn  jenes  HüUsbuch  ist  noch  in  vielen  Anstalten  noth- 
wendig  und  Tordient  fortwühreod  Beachtung;  bedauern  aber  müssen 
wir,  dass  der  Yf.  uns  sein  Urtheil  über  die  jetst  Torherrsehende 
Behandlung  der  Denkübungen  in  ihrer  Yereioigung  mit  dem  Sprach- 
unterrichte  Torenthält»  So- viel  scheint  aus  voriieg.  Arbeit  her- 
▼orzugeben,  dass  es  nicht  gebilh'gt  wird,  wenn  die  Denkübuageii 
nach  dem  Bedurfiusse  der  daran  zu  knnpfenden  sprachlichen  Uebun^ 
gen  geordnet  werden,  oder  die  sprachlichen  Uebnngen  eine  soIcIm 
Ausdehnung  erfahren,  dass  sie  selbst  alleiniger  Gegenstand  der 
Denkübung  werden.    Dagegen  wird.auf  dieZweckmftssin^eit,  Apf« 
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•ehraibeStaBges  mit  üeBtn  D«akolniii{reB  tu  Terbinden,  melinDAh 
«vfmerksam  gemacht,  und  wir  billigen  es  ToUkommen,  das«  die 
Ali  Qsd  das  Maass  dieser  VerbiadaDg  dem  Lehrer  überlassen 
Meibt,  vnd  in  diesem  Handbeche  aar  das  Denken  nnd  Sprfdien 
beriefcsiiAtigt  ist  —  Bfan  be^^innt  in  nenerer  Zeit  alle  Spreeli- 
und  Denknbangen  sebr  iweckmftssig  mil  der  Behandlang  der  iil 
der  Scbalstnbe'  befindliehen  Gegenstände",  geht  aber  Ton  dieser 
sogleich  aof  das  Hans ,  den  Hof,  das  Dorf^  das  Feld  n.  s.  w. 
über«  Diesen  Sprang  von  der  nnmitlelbaren  Anschanang  aof  die 
Torstenongen  termeidet  der  Vf.  dnrch  seine  Bilder ,  welche  ge^ 
wias  Ter  Modellen  den  Voreng  ?erdienen,  weil  sie  mit  der  sinn- 
liehen  Anschanong  die  Uebnng  des  Vorstellungs? ermögens  Ter« 
binden.  Diese  Anwendung  Ton  Abbildnngep  ist  unseres  Wissens 
neu;  denn  Lohrs  Arbeiten  nnd  einige  bessere  für  den  Haosge« 
brnnch  bestimmte  Bilderbucher  können  hierher  nicht  gerechnet 
werden.  .  Wir  halten  es  daher  fdr  angemessen,  den  Inhalt  dieser  ' 
an  15  Bildertafeln  sich  knüpfenden  DenkubuDgen  hier  in  der 
Kurze  wieder  zu  geben.  1)  Hansthiere  und  im  Hause  befindliehe 
Creganstftnde.  •2)  Zwei  Felder:  eine  Stube  nnd  ein  Bauerhof  mit 
allerlei  Thieren  nnd  Gegenstftnden«  3)  Mobiiien«,  4)  ^ans-  nnd 
KuAengeräthe.  5)  Arbeitsgerfithe  nnd  Werkieuge,  6)  Für  Acker- 
bau nnd  Bearbeitung  des  Flachses.  7)  Mannichialtige  Gegenstftnde 
aus  allen  drei  Naturreichen.  8)  In  vier  Feldern  Hauptculturstnfen 
der  Menschheit  rnckstebtlich  ihrer  Wohnungen  uod  Beschäftigun- 
gen. 9)  Die  Tier  Hauptgewerbe :  Jagd.,  Viehsncht ,  AdkerimU| 
Handel.  10)  Die  Terechiedenen  Arten,  Lasten  fortzaschaffMU 
11)  Fuhrwerke  n.  A.  12)  Waffen  aus  ferschiedenen  Zeiten. 
13)  Verschiedene  Mahlen.  14)  Buchdruckerei,  Hochofen,  Feuers- 
bmnst,  Papiermühle.  15)  Die  Sinne  des  Menschen.  Der  Text 
XU  jeder  Tafel  zerfftllt  in  drei  Uebnngen:  Das  EHcennen  undBe«* 
nennen  der  6egens(&nde,  nlihere  Betrachtung  nnd  Beschreibung 
der  einzelnen  Gegenstände  und  Mtttheilnng  des  für  Kinder  Wis^ 
nenswerthen  über  dieselben,  Vergleichen,  Unterscheiden  und  Ord- 
nen der  Gegenstände.  Natürlicherweise  ist  die  zweite  Uebnng 
stets  die  ausfiihrlichste.  Uebrigens  erklärt  der  Vf.,  dass  er  weder 
eine  MeAodik  dieses  Unterrichts  noch  den  Stoff  in  seinem  ganzen 
Umfange  geben 'wolle;  dieser  sei  Tielmehr  der  ÜLurze  wegen  oft 
in  nur  dem  Lehrer  Torständlidie  Ausdrucke  gefasst,  da  ohnehin 
der  jedesmalige  Bildnngsstand  der  Kinder  eine  Torschiedene  Aus-^ 
wähl  und  Behandlung  Terlange;  er  habe  'für  Anftoger,  Tielleicht 
auch  iiir  Väter  und  Mutter  geschrieben.  Dieses  Alles  können  wir 
nicht  Tollkommen  billigen.  Rs  wäre  besser  gewesen,  wenn  der 
Vf.  in  den  ersten  Uebnngen  ein  Ideal  der  Behandlung  seiner  BiU 
der  ganz  ausfuhrlich  aufgestellt  und  für  die  folgenden  Bilder  in 
immer  gedrängtster  Körie  nnr  das  Material  beigebracht  hätte, 
,  anstatt  Toa  Anfiing*  bis  Ende  gleiche  nnd  doch  nidbt  Tolhtänd^e 


AtafSÜkrlicIikeit  h^mckm  «i  Lttra.  Bti  4iesu»  VedUwea  wfirda 
der  Unfiiiig  4m  •Baches  Jiocli  geringer  geworden  eeiAi  mmal  wean 
wutm  9mA  anderweit,  s.  B.  in  de a  Ueberedirifken,  einer  greeeeren 
£^fNinMuakeit  eieh  beileiesigl  JiftUe,  Daas  4er  Yf.  an  die  Kirek^- 
anf  Tair.  8«  die  ersten  Belehrangen  über  religiöse  Gegeost&adb 
und  die  Person  Cbristi  unter  Hinweisnng  anf  den  künftigen  Re- 
Kgionsanterricht  knöpft,  können  wir  nickt  billigen;  OLiviers  Yolkn- 
bilderbibel  könnte  nnd  sollte  gleichseiäg  gebrancbt  werden.    132« 

.  [396]  Histoire  Sainte  depnis  la  Cr^tion  jasqn'k  la  De- 
stmeÜen  de  Mrnsalem  par.  Titas«  A  l'asage  de  la  Jeanesse  par 
SegUTy  orn^  de  7  gravares  sar  acier.  Frankfort  a«  ML^ 
Comptoir  für  Lit.  n.  Kanst  1839.    233  S«  8.  (22  6n) 

[397]  Die  heilige  Geschichte  ron  der  Brscbaffang  der 
Welt  bis  anf  die  Zerstörang  Ton  Jemsalem  dnrcb  Titos.  MSI 
Znsiebang  mekrerer  aosgeieicbneter  Tb^ologen  nack  der  beiligen 

Sckrift  nnd   dem  Josephas  bearb.  Ton  Cm  Friederich.     Sfit 

7  Stahlstichen«    Frankf«  a.  M.^  Comptoir  far  Liter,  n. 

Kanst  1839.    202  S.  gr.  8.  (22  Gr.) 

In  welcbeni  Yerbnllnisse  diese  beiden  Sckriftea  na  einander 
niAen,  ist  nickt  sckwer  la  erratben.  Die  franiösiacke  ersckeial 
in  der  dentseben  Ausgabe  als.  eine  Yerkäriong  nnd  eine  gross-« 
t^pykeils  anf  Worte  besckr&nkte  Bearbeitnng;  diejenigen  SteUea 
aber,  wo  die  Hand  oder  der  Ratk  ,, mekrerer  Äasgeseicbnelier 
Tkeologen'*  tUUig  gewesen  sein  mag,  sind  ans  leider  entgangen. 
Wir  glaiiben  den  Geist  dieser  Werke  am  genanesten  nadi  den 
eignen  Worten  Hrn.  F's.  sn  cbarakterisiren:  ,,Bei  der  Bearbeitnng^ 
dieses  Werkekens,  welebes  sitmmtlicke  Gesckicbten  der  keil.  Sckrift 
«ntkftlt ,  kabe  ick  mich  bemokt ,  fortwäkrend  die  Brkabenkeit  des 
Gegenstandes  Tor  Aagen  sn  kaben ,  nnd  da  es  banptsAcUidi  der 
Jagend  gewidmet  ist,  bei  der  Ersfiblong  der.?ersckiedenen  G^- 
ackickte  besonders  aack  die  Reinkeit  der  Sitten  (1)  in  beruek* 
niiAligen,  ebne  etwas  aosialassen/*  Der  „beabsiditigte  Zweck** 
war,  „ein  so  angenebm  nnterkaltendes»  als  nutilick  belekrendes 
Lesebneb  (1)  für  die  Jngend  an  scbaffen,  welebes  Aeltem  nnd  Leiir 
ler  derselben  okne  Bedenken  in  die  Hfinde  geben  ktonen,  ud 
wodnrck  die  Kinder  zngleick  die  reinsten  and  erkabensten  B»- 
grUFe  Ton  der  keil.  Sckrift  und  der  dirisll.  Religion  erhallan^S 
Was  mag  der  Yf.  selbst  für  einen  Begriff  von  bibliscker  6e- 
scbickle  and  ibrer  Metkode  kaben?  Der  franzSs.  Yf.  aber  lünal 
sieb  also  vemebmen:  „^i  Ton  tronre  ma  narration  morale,  in- 
teressante et  daire,  mon  stjle  coods,  sans  s^keresse  et  exempt 
de  tonte  affBCtation,  sans  4tre  tetalementd^ponnra  d'^Uganee;  ai 
j'ai  trooT^  le  mojen  d*instrnire  mos  jennes  leolenrs  en  las  mta- 
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dtfnt,  et  Ae  kar  dviotr  d'ofiles  le^M»  de  morde  et  de  politi- 
fve  BiBB  lea  fiifigver,.  f aurid  «tterai  moa  bat  etc."  Da»  sied  dodi 
beeefcadene  AnforderangeB  eiaee  Vfs«  einer  heil«  Gesehielite  aa 
aiek  selbst!  Indeesea  niies  bmui  Beidea  den  jetst  seltenen  Vor- 
wag  sagestehea^  dass  sie  die  Tbatsaeben  einfach,  ohae  BatsteU 
lang,  ohae  Deateleiea  and  richtig  erzählt  haben.  15.. 


[398]  Astenu  Ein  Festgeschenk  für  die  Jngend  nad  derea 
Freande  Toa  OuMt.  Nieritz.  Enthallend  die  drei  Erxfthlangcn: 
Der   stille  Heinrieh.    Die   Pilger.   Das   Fischermftdchen.    Nebst 

12  Ton  dem  Yf.  selbst  aaf  Stein  gezeichn.  Bildern.  Ber-- 
lin,  Yereinsbochb«  (o.  J.)  173^  118,  142  8.  ^  8. 
(lu  1  Thlr.  8  Gr.) 

Es  ttat  ans  leid,  dass  wir  gendthigt  sind,  6ber  diese  „neae- 
atea"  Jogendscbriftea  d(ft  siemlich  frnehtbaren  Vfs.  ein  weniger 
heifillltges  Urtheil  ztl  fallen,  als  aber  einige  seiner  frühem  Er- 
mihlangea.  Die  erste  der  vorstehenden  hinsichtlieh  der  Geraeh« 
iasigkeit  wenigstens  passend  benannten  Geschichtea  hebt  mit  Tie~ 
1er  Gemnthlichkeit  an,  nimmt  aber  bald  eine  unerwartete  Wen- 
daag,  indem  sie  querst  mitten  in  dem  breiten  Strome  Campe'scher 
Manier  dahianidert,  daaa  aber  sich  itf  die  Rftthsel  and  SeUingea 
einer  klAgKdien  Kasper  Haaseriade  stfint.  Die  Reqnisitea,  wel- 
dbe  dieser  Bnählang  fehlen,  am  für  romantisch  gelten  la  kttaaea, 
aiad  mit  grossem  Fleisse  für  die  2.  aufgespart  jirordea,  in  wel- 
cher die  Erfindung  des  Schiesspnlvers  tu  guter  Stunde  den  arg 
anMimmengesogenen  Knoten  —  zferreisst.  Hie  nad  da  hingt  ein , 
Stadtchea  Gotteswort,  aber  es  bedeckt  nicht,  es  putst  nicht,  es 
hAagt  ebea  nur  da.  Nachdem  wir  ans  bis  an  das  EnJe  der 
„Pilger*^  durdigearbeitet  hatten,  fohlten  wir  weder  Last  noch  Kraft 
sam  Fortlesen,  können  also  auch  über  die  Begegnisse  und  Er- 
Jebaisse  des  „Fischermäddiens'*  nichts  berichten.  Nach  Dem 
aber,  was  wir  gelesen  haben ,  behaupten  wir,  dass  diessmal  der 
Vf.  sein  Ziel  gänzlich  Terfehlt  hat;  denn  wer,  der  in  diese  Ueber- 
treUbangen,  Grftsslichkeiten,  in  diese  Zerrissenheit  des  Inhalts  and 
der  C|iaraktere,  in  diese  Wit^haschenri ,  in  diese  kunstüehe 
MoliTirung  und  in  das  Streben  nach  grossartigem  Effect  einen 
Blick  geworfen  hat,  wird  solche  Nahrung  dem  jugendlichen  Geiste 
fiür  xatrAglich  haltea  oder  als  Jugeadfreuad  selbst  sie  la  gdniessen 
sidi  geneigt  fühlen  1  15. 

[399]  Deutsches  Lesebuch.  Eine  Sammlung  belehrender 
u.  unterhaltender  Stucke  aus  den  Werken  deutscher  Prosaiker  und 
Dichter,  für  die  oberen  Klassen  höherer  Bürgerschulen  heransg.Ton 

M.  J&rx.  Jul.  Bernhard.    Leipaig^.  Serig^sohe  Bachh. 
1838«  YIU  a.  438  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 
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Die  Zahl   der  l(^esefcfidker  *  ist   gross  mid  wftdisi  mit  jedem 
Jakre,  nicht  als  ob  es  an  braadiiMirea  immer  noch  fehle,  soadera 
weil  oft  ohd^  genaae  Kenntniss  der  schon  vorhandenen  fthnlidien 
Arbeiten  in  den  Tag  hineingesehrieben  wird,  oder  weil  manche 
Lehrer  die  Bedarfnisse  ihrer  eignen  Classe  für  so  eigenthämlicJi 
halten,   dass  sie   dieselben  nur  mit  einer  Yon  ihrer  eignen  Hand 
und  eigens  für   die  Ihrigen  zugerichteten  Speise    befriedigen  zu. 
dürfen  meinen.  —  Der  Vf.  des  Torlieg«  Lesebuchs   hatte  es  sich 
xnm  Gnindsats  gemacht,   nur  solche  Stacke  anfzonehmen,   ans 
welchen  neben  lichtvoller,  fasslicher  und  passender  Darstellung 
das  erziehende   udd   belehrende  Element  hervorleuchtete.     nYor- 
suglich  aber  war  er  bemüht,    das  sittliche  Gefühl  der  Jugend  za 
beleben,  zu  erhöhen  und  zum  deutlichen  tiewnsstsein  zu  bringen, 
damit    sie    das    Wahre   von   dem   Falschen,    den  Sdieia    vom 
Wesen  trennen  lerne/*     Indessen  wird  die  letzte  Aufgabe  weder 
durch  dieses  noch  irgend  ein  anderes  Lesebuch    gelöst    werden. 
Damit  aber,   dass   nichts  aufgenommen  werde,   „bei  dessen  Le- 
sung die  darin  ausgesprochene  Wahrheit  nicht  deutlich  hervor- 
leuchtete,*'  glaubt  der  Herau^g.  bei  consequenter  Durehfuhrpng 
einen  unnutzen  Zwang  sich  angelegt  zu  haben.    Ob  übrigens  hie 
und  da  namentlich  in  den  didaktischen  Abschnitten  nicht  die  „Fas- 
sungskraft'* selbst  der  obern  Classen  höherer  Burgerschulen  „ober- 
schritten**   wird,   müssen  wir  sehr  bezweifeln*      Lobenswerdi   ist 
namentlich  der  Reichthum  an  allgemein  historischem  Stoffe^    wo- 
durch diesem  Zusammenstellung  vor  mehreren  iihnlichen  sich  aus- 
zeichnet.   Der  prosaische  Theil  enthält  1)  Erz&hlende  Prosa  (Er- 
sahlungen, Märchen,    Sagen,    Parabeln    und  Paramjthien,   Br- 
z&hlungen  ans  d.  Weltgeschichte).   2)  Beschreibende  Prosa  (Be- 
sehreibungen und  Schilderungen  aus  d.  Gebiete  der  Natur,  Dar- 
stellungen aus  der  Länder-  und  Völkerkunde,  Biographieen  und 
Charakterschilderungen).     3)  Belehrende  Prosa  (Fabeln,   kleine 
Abhandlungen,  Erklärungen,  Grundsätze  a.s.w.).    Der  poetische 
Theil:    1)  Erzählende  Poesie  (Balladen  und  dichterische  Erzäh- 
lungen, Parabeln  und  Paramjthien,  Mährchen,  Legenden,  Sagen). 
2>  Beschreibende  Poesie  (Naturersdieinungen,  Landsehafisgemäldey 
lieaschenwelt).  ^  3)   Belehrende   Poesie  (Fabeln).    .  4) '  Lieder, 
Hymnen,  Gebete.  15. 

[400]    Die  Pflegetocllter«     Eine  Erzählung  für  Mädchen 

von  zehn   bis   fonfzehn  Jahren.     Von  Doris    8chumt$cher^ 
Vorsteherin    des  Lehrinstituts  für  Mädchen   in  Friedrichsberg  bei 

Schleswig.    Hamburg^  Nestler  u.  Melle.  (o.J.)  208  S.  12. 
(12  Gr.) 

Die  erste  Idee  zu  dieser  Erzählung   scheint  das  bekannte 
Gedicht  tou  Kind  „der  Weihnachtsabend^'   gegeben    lu   haben. 
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Dieselbe  %efc6H  zn  den  bessern  moiralisclien  Gescbiehten  nnstrer 
Tag»,  indem  sie  schlicht  und  einfach  sngelegt  ist  und  ebenso 
mhig  en&hh  wird ;  die  Sprache  ist  angemessen ,  die  Moral  prankt 
nnd  prahlt  nicht  anf  jeder  Seite  und  die  Phantasie  der  jnngea 
Lessrinnen  wird  nicht  dtarch  aasserordendiche  Begebenheiten  und 
ungewöhnliche  Ereignisse  Terkehrt.  Far  sehnj&hrige  MfiddieB 
aber  möchte  difese  Lectiire  doch  zu  früh  sein.  —  Spi'acbfeUer 
haben  wir  einige  gefanden,  Druckfehler  sehr  yiele.  15. 

[401]  Palmenzweige«  ErzAhlangen  und  Gedidite  für  £e 
gebildete  Jogend  ronBosaUe  Koch^  Vfin.  des  „Blumenkorb- 
chens*'    und  der    ,,Immortellen^      Essen  ^    Bädeker.      1839» 

100  S.  8.  (8  Gr.) 

[402]  Blumengewinde  in  lehrreichen  und  nnterhal (enden 
Erzfthlnngen  für  die  wissbegierige  Jagend.    Mit    8  coL  Kupf« 

Wien^  Berman  n«  Sohn.  (o.  J.)^  117  S.   8.  (16  Gr.) 

In  No.  401«  schönes  glattes  Papier,  sierlich  gedrechselte  Worte, 
Tiel  Klingeln  und  Klappern  mit  edeln,  sarten  Gefilhlen,  senti- 
mentale  Religion  and  ein  affectirter  Titel,  womit  den , Bedfirfiiis-» 
een  „der  gebildeten  Jagend^'  abgeholfen  werden  soll.  Es  ist  za 
hoffen,  dass  die  „lieben  kleinen  Leser",  wenn  ihnen  diese  BUltter 
unglücklicherweise  in  die  Hände  fallen,  Yon  diesen  yornehmen, 
gebildeten  Phrasen  nichts  verstehen«  —  No.  402.  ist  ohne  jeden 
Schmock  von  aussen  wie  Ton  innen.  Sechssehn  prosaische  und 
poetisdie  (aber  sämmtlich  ungereimt)  moralische  Geschichten  Ton 
gewöhnlichem  Schlage  zählt  das  Inbaltsverzeichniss  auf.       15* 


[403}.  FunÜDg  Räthsel  nnd  Bilder  fdr  Kinder  yon 
12  Jahren«    Yon  JPr.  Boffmann.     Die  Zeichnungen  toii  O« 

Chranhof  n.  Isevy  Elkan.     Essen,    Bädeker.    (o.  J«) 
52  Bl.  n.  44  Lithogr.  gr.  8.  (1  Thlr.  8  Gr.) 

[404]  Bilder  der  Kindheit  in  Fabeln ,   Erzählungen  und 
Liedern   fdr  Knaben  und  Mädchen  des  früheren  Alters  Yon  Äu^ 

guste  Kühn.  Mit  vielen  Abl>ildd.     Berlin,  Morin.  1838. 
104  S.  8.  (21  Gr.) 

[405]  Kleine  poetische  Festgaben  fär  die  liebe  Kinder« 

weit     Gedichte   und  Bilder   herausg,  von    Therese  Berger. 

Magdeburgs  BüUer.  1839.  ^2  S.  8.  (1  Thlr.)     ' 

Es  ist  nicht  ^  seh  wer  I  xnk  erkennen,  dass  diese  3  Schriftdken 
mehr  oder  weniger,  aber  mit  verschiedenem  Glucke  sich  in  der 
Hej'schen  Manier  bewegen.  Noch  am  besten  ist  in  No.  403.  der  rechte 
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T^a  gtifoffeii^  .ob  er  Mfc«A  bUfig  amienrC  iai,  «li  X«  «■?«»• 
glMküdM  Kndlkdikeit  mni  ksigkek  der  ^Fmisig  Fabeh''  edir 
Timiast  wird.  Bb^seO'  mtmg  werden  wir  am  die  liebliehe  FHiM« 
nigkeit  jesea  Heieterwerks  erinoefl,  asd  aberbe«|pt  ist  der  Jnluüt 
M  geMiteht)  ele'  daes  er  für  jenee  Alter  aHgeiiieie  aaspreebead 
eeia  könnte«  Die  Zeiehnntigea  aber  ballen  keinen  Vergieick  mil 
denen  TonSpekter  ans.  Mebr  iDocb  enlfeml  sieb  Nb»404.  ü^^^a 
„Fabeln  nnd  Liedern**  T#n  seinen  YerbiUe,  indess  »nss  nuui 
ancb  hier  einige  gelangene  Naebbildangen  anerkennen.  Ton  den 
,,EnftUangeB^  dagegen  lAsst  sich  nie^  Gnlea  sagen;  sie  eind 
idle  nber  den  ordinairen  moralischen  Leisten  gearbeitet ;  gaiui  ohne 
Yocstand  ist  die  erste,  „der  Scorpion'S  ®ino  töllig  ferangliiekte 
Nacbabmnag  der  „Mntterliebe^*  Ton  Starke.  Am  wenigsten  kSn* 
nen  wir  die  gereimten  Bearbeitungen  der  mannicbfalligsten  Dinge  m 
No*  405*  loben.  Da  sindmleBetracbtongen,  fiel  Reflexion,  riete 
Nntsanwendongen,  viel  K&lte.  In  diesen  „Bildern**  spiegelt  sich 
nicht  das  innerste  Leben  des  Kindes,  man  spurt  a^  ihnen  din 
▼erstündige  Hand  des  Erwachsenen,  darum  mögen  manche  redrt 
sierUeh  .nnd  gescheit  eein,  aber  harmlos  sind  sie  nieht.  Ann 
de»  gelungeneren  RAthseln  in  No»  1.  wAUen  wir  folgehden  ab 
Pinbe: 

£t  bot  Augen,  aber  tlo  ukmk  nicbt; 
Kl  bat  eiueo  Mund,  ober  er  redet  lücbt; 
Kt  hat  Ohreu',  aber  sie  hftren  nicht; 
Ba  hat  einea  gaasen  Köpf,  wie  du, 
Mieder,  aöckcbeo,  Milcifdien  nad  Schab, 
*  Aneb  wandemiedltebo  Fiasehea  daan , 

Und  doch  wiU'a  gar  nicbt  vorwirU  gehn« 
Kann  nicht  einmal  von  aelber  ftehn, 
Liest  sich  imaier  wiegen  nnd  tragen,  — 
Waa  ist  das,  kasnat  du'a  aagen? 

[406]  Wanderboob  Tdr  ik  rafere  Jngead.  Eine  CUIerii» 
der  merkwflrdigsten  nnd  interessantesten  Werke  der  Natur  n.  Knost 
in  Bnfthlongen  nnd  Bildern.     Zur  Belehrang  nnd  Onterhaltuog 

herausgeg.  ron  •/•   £•    Oailer^   Vf.  des  neuen  Orbis  pictus. 

Bfit  86  Abbildd.    Stuttgart,  Hofimanns  Yerlagsh.  1839. 
IV  n.  478  S.  gr.  8.  (2  Thlr.) 

In  der  Torrede  yersichert  der  Vf.,  ,,er  habe  sich  überredet^ 
die  sich  gestellte  Aufgabe  nicht  in  ihrem  ganaen  Umfange  gelöst 
sm  haben'^;  an  deeselben  Uebenengnng  ist  Ret,  wahrscheinlich 
nüt  leichterer  Muhe,  gelangt,  lieber  die  Zweckmässigkeit  des  Un*. 
ternehmens  selbst  mit  dem  Vf.  an  rechten,  kann  hier  der  Ort 
aidit  sein,  obschon  gegen  diese  philanthropinischen  Nachklange, 
welche  in  der  realistisdien  Richtung  der  Gegenwart  eine  will- 
kommene Unterstützung  gefunden  haben,  nnd  in  der  rerjungten 
Clestalt  Ton  Pfennigwerken  v.  ^1.  wieder  lebendig  geworden  sind, 
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0tlff  TielM  CMgriiiidett  sidi  «imrendiii  liMse.  Nar  Auf  ^  Orand^ 
•Miey  worauf  «r  sieh  in  Vorworte  h  der  &w«rtmi|p  cmer  gin-^ 
sligCB  AhImümb«  dieser  „Fortset^OBg  «ad  ErwelteniDg  «etiiefi'iiiräeii 
Orliis  Pietos^  beruft,  beeebrfiaken  sieii  unsere  Assstentingeii. 
,,1>ie  ABerdnng  ist  mit  Gescbnack  sa  beliandelo;  Naek  den 
MlBSier  in  8trassl>m*g,  steh  Goslar  Adelpb«  Tede  darf  nitki 
ei««  ScMldkr6te  Torgestellt  werdeyy'iveil  dieses  gege«  alles  Sebidt- 
liekkeitssiiui  streitet.^''  ladessi^ braucht  mati  Bur  das  Register 
dttiebaageben ,  am  bie  nad  da  den  Homer  seUafend  zb  fiadea} 
dettn  ist  >,die  Nachtigall  aad  ihr  Nest**  aidit  weniger  aaschick« 
lidi  Bwiscbea  dem  ,,SimploB'*  aad  der-  „MastriehCer  Höhle**,  oder 
in  welchem  ZBsammeabaage  steht  die  ,, Wasserhose**  oHt  „Ter^ 
ceira*^  «ad  dem  „Triamphbogea  de  l'Btoilf**?  Uebrigeas  mSehto 
dier  Natsea  eiaer  sireagea  Aaordaeag  hSebsteas  ia  der  Brleich» 
taraag  beim  Nachscblagea  bestebea,  denn  wir  köaaea  aicht  glaa-^ 
boB,  dass  der  Yf»  seia  Bach  im  Brast  xa  eiaer  lasamaieaMiageB« 
dea  LecÜre  gebraocbt  wissea  will,  für  das  Nachdenken  höchstens 
ttrfko  Biaselaes  sich  eigaea.  Besswegea  sollte  bei  der  Auswahl 
aad  Behaadtaag  aber  aadi  mehr  die  äslhetische  Seite  berfick^ch- 
tigt  seiB,  deaa  fiber  Geographisches  and  Statistisches  sacht  mM 
wohl  aaderswo  Belehmag,  Viele  Artikel  sind  Unsittlich  4ef 
,,6niadlichkeit**  sehr  aagleich  gearbeitet,  s.  B.  die  „Lidfordo« 
brache'*,  „Shakespeare's  Deakraal  ia  Stratford**  n.s.w.  Aadere,* 
wie  „Abbotsford**  passen  schwerlich  für  jange  Leser,  deaea  nit 
einer  Charakterisiraag  der  Scottschea  Romane  aichts  geholfen  ist. 
„Dass  der  iehajahrige  Knabe  dea  lahalt  leicht  fassea,  aber  avA 
der  XfiagUag  aad  Maaa  die  Darstellaag  geniessbar  fiaden  aiSdn 
te** ,  hätte  f  ieilelcht  durch  grössere  Eiafiichheit  aad  Ungeswnn« 
geaheit  im  Stil  xam  Theil  erreidit  werdea  köaaea.  Die  grössere 
Aaiaerksamkeit ,  welche  dea  Natarmerkwurdigkeiten  von  8§A-' 
deatschfaind'  gesdieakt  worden  ist,  lässt  sich  erklären ,  kann  aber 
der  Beatimmuag  des  Bocks  nicht  tortheilhaft  sein.  Unrichtig  ist 
die  Angabe  8. 386|  dass  Petersburg  fiber  500,000  Biaw.  habe  aad 
halb  so  gross  als  Loadoa  sei.  —  Die  Abbildangea  siad  grössteft* 
dMils  gut  gewählt,  aad  bei  möglichster  Treue  sauber  lilhogra- 
phkrt.  16. 

Deutsche  S[)räche  und  schöne 

Literatur. 

[407].  Jabrbficber  f&r  Drama,  Dramatnrgie  nnd  Theater. 
Hennsgeff.  Ton  El  Wiükomm  und  A.  Fi$cher,  2.  Bd. 
Leipzig,  Wanden  Yerlagainagasio.  1838.  64,  124  ■• 
184  S.  iiocli  4.  (B.  4  TUr.) 


4M      Dtütflcke  ftpxaoke  «.  Mkaae 

Reidien  und  fielgesteltigta  Inblbs  bewegen  eich  ;4ie'  Jakv^ 
buelier  für  Drana  n.  s*  w.  auf  der  begteaneBen  Babn  tvmüg  nwi 
flieht  oluie  merkbare  Zeiebea  des  Forteehreiteiie  uad  der  Sieber- 
heit  eiaea  za  erlaageadea  Zielea  fori     Deber  dea  Staadpaa«!, 
den  aie.  in  de^  Literatur  eianebmeBf  und  über  die  Lücke,  welche 
sie  /fario  auefallen,  bat  sieb  B^,  sehen  bei  der  Beurlheilong  Aea 
1.  |fde9*  derselben  (Bd«  XV«  ^^.ülOS*)  ausf  esprocben  und  ginbl 
4aher  bier  nur  hini|i(ugen  au:4ü|fen.,   dass  Dasselbe,   was  dort 
liber  den  1«  Band  gesagt  werden,  aoeb  —  wiewohl  mit  den  Ho* 
dtfieationen,  welebe  la  den  nachstebenden  Spedalitüten  liegen  — - 
TOB  diesem  2«  Ban^e  gilt.^   üeber  den  InUnlt  desselben  mögen 
folgende,   dnrcli  die  Tendeas  dieser  BlAtter  besebrrmkte  Holueii 
genügten«    Das  Bedeutendste  ist  „das  Tkubcben  tou  Amsterdami^ 
Trauerspiel  tqu  Herrmann  Marggraff,  und  ,jder  Todeskampf  dc^ 
Dicbters^S  Dnuaa  tou  F.  Mario w*    Ersteres  bebaadelt  die  tob 
Leopold  Sebefer  bereils  xnm  Sajet  einer  Novelle  genommene  Liebe 
Cbristiems  ll!  su  der  scbönen  DöTeeke,  letsteres  das  Bade  eines 
dureb  die  Last  äusserer  Yerbllltnisse  erdrtekten  Dichters  dev  Ge- 
genwart,   In  beiden  liegen  Sbakespearo'scbe  Elemente,  die  sich 
im  ersterea  mehr  rein  tragisch,  im  letsterea  mobriroBiachünssera 
und  fi^r'-das  enlscbiedene  Talent  der  Yff.  sengen.    Den  nftch^ra 
Rang  nach  ihnen  nimmt  ein  Lustspiel  Ton  Wallmont,  „SeKm  der 
eitle  dultan"  ein,  das,  ohne  gerade  böbaengweqbt  su  sein,  reiche 
fcomisebe  Momente  nnd  einen   (Gcbtigen  Kern  -Ton  Poesie   und 
Humor  enthält.    Zwei  andere  Lustspide,  „Ricbardet"  Ton  Otto 
ji^4ibi  und  „Dicbteiiiebe^^  tob  Sigisnw  Wiese  —  (lelstetes  mehr 
Schauspiel)  —  sind,  weniger  bedeutend  und  fär  :die  Bühne  Töllig 
ungeeigoet,   Torzügiieh  das  letztere,  dessen  Vf«  mehr  Talent,  flir 
die  Tragö4tie,  als  für  die  Komödie,  su  habea  scheiat.    Noch  sind 
einige  Scenen  ans  „dem  Stern  Ton  Sevilla*'   tob  Mistres  BnHer 
in  einer  Uebersetzong  von  ErBstSosenubl  «mitgetheilt,  welche  di#» 
günstige  Anfoabme,  die  der  Vfio.  erstes  Tranerspiel,  Frans  L,  in 
England  gefunden  bat,  durchaus  nicht  recbtfertigen ;    sie  erinnern 
einigermaassen  an  -die  Birch- Pfeifferschen  Dramen.    Unter   den 
Aufsätzen,   welche  sich  in  diesem  Bande  fioden,    sihd  besondere 
zwei,  einer  Ton  Rudolph  Marggraff  „über  die  moderne  Tragödie,'^ 
der  andere  von  Ernst  Willkomnif  „über  das  moderne  Gesellschafts« 
.leben  und  die  sociale  Tragödie",  herrorzubeben ;   sie  sind  geist- 
reich und  umsichtig  geschrieben  und  entbalten  viel  Beherztgens- 
wertbes.    Eine  Bemerkung  Ton  H.  Marggraff  „über  die  Maffeis", 
ein  wenig  bekaontes  Trauerspiel  von  tor  Hardt,    T^rdient  Aner- 
kepnuDg.    Die  raitgetheilten  Notizen  über  die  dramatiscben  Schrift- 
steller Frankreichs  und  über  den  Pariser  Gamin  sind  nicht  neul 
Der  krilische  Theil,  sowie  die  angehängten  Notizen  sind  in  die- 
sem Bande  weniger  ioteressant ,  als  in  dem  früheren ,  namentlich 
scheinen  die  Kritiken  weniger  gediegen«    Sollte  ifteser  Umstand 
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«is  Bbagil  an  TbeÜMdba«  flr  das  thlinAdieB  iMrrttrM,   w 
wArt  iieti  mml  MdagtSi  imn  m  Ttrtfenft  UBlentitniag«     138» 

[408]  SSmaitlicIie  Sdnifkm  tob  /»A«  Amt.  LeümgÜM. 

Zürn  ersten  Male  Tolbtibidif  gesMDmelt  aad  nlt  eiaer  Lebeaabe- 
BebreiboBg  des  Aaters  dagdeitet '  Nebst  Ldsewits's  Portniil  aad 

eiaeib  Facsidifle«    Biaxig  reditmüssige  GeaaaiaitattBgabe,   Braiiil« 

schweig^  Leibroek.  1838.  XXXIX  o.  290  S«  8.  (216r0 

Leiaewits  Terdaakt  seiae  Stelle  ia  der  Geaduebte  der  deal- 
sebea  Literatar  sriaeai  ^^alhiB  Taa  Tareai^^  der  wider  aeiaett 
WUlea  saerst  ia  Leipiig  1776  gedraekt  erscbiea;  dass  aidil 
dieses  Stack»  sondera  Kliager's  y^feiadliebe  Brider"  daiuda  dea 
Preis  erbidtea,  seheiat  ihm  die  Lust  sa  poetiscbea  Prodoetioneii 
Terlddel  sa  babea.  *  Er  arbeitete  spftter  viel  an  einer  GiBscbi^ta 
des  dpjfthrigea  Krieges;  alle  daraaf  beafigUcbea  Papiere  dad  aber 
sammt  dem  gansea  übrigen  literariscbea  NiMblass  seinem  ans« 
draeUicbea  WUlea  gemftss  vemiditet  wordea*  Der  Sammler  nad 
Heraasgeber  seiaer  Werk#  batte  also  aar  dae  kldae  A^brealeee 
an  ballen;  nnd  so  finden  wir  in  dem  teri.  Bandeben  nasser  ja« 
0em  Traaerspiele  aoch  „iwei  poetisebe  Gespräebe**  (ans  d«  J. 
1775),  „Rede  daes  Gelebrten  an  dne  Gesellsebaft  Gelebrler^* 
(1776)|  dae  knzse  „Nacbriebt  Toa  Lesdags  Tode'*  (1781),  dna 
Abbaadliing  „ober  den  Ursprung  des  Wedisels'*  (1782)  nnd  elna 
„fiber  die  bjd  Brriditnng  ölTentlieher  Annenanstalten  sa  befolge»« 
den  Gmndsaue«*  (1802  n.  1803);  die  leUtere  gebt  sebr  ins  De« 
tail  aad  ist^  nater  dem  bier  snerst  Mitgetbeiltea  das  Wicbtigsfe«! 
Sedaan  folgea  aoeb  Briefe  aa  dea  1819  yersterbenen  Biblietbekar 
iMger  in  Woifenbüttd,  die  sieb  meist  auf  literarisebe  Bedfirf* 
nisse  Ldsewitt's  beueben  and  einsehe  Bemerknogen  fiber  dia 
^ellensebrifisteller  des  aQjftbrigen  Krieges  entbalten»  die  flir  de» 
Historik^  biff  nnd  da  ton  Nntsen  sein  können«    8«  EK— I 


liadal  üab  eiae  naeb  den  Qndl^  Terlbsste  Lebeasbesdireibangi 
Leiaewüz's«  81. 


[400]  Plan  aa  daer  neaen  Gnudhj^  ffir  die  PUkn» 
floplne  dar  Geadudite«  WiosensebafUiober  Venneb  ndMl  da{« 
gen  literarisdien  Sindien  Ton  A  Bermtem  (fiebemtem). 
Berfin^  Natoiff  n»  Comp.  1838. '  Till  m  118  S,  8« 
(12  Gr.) 

Den  Titel  mteen  wir  Ar  ehiAndilagasckfld  erkUken;  denn 
der- Plan  an  emer  aeaea  Grundlage  llr  die  Pbilos.  der  Oesdi«^ 
Toa  dem  man  dem  Titel  geaiäss  erwarten  miisste,  dass  er  den 
wesaadfadien  Inbalt  des  Bfiebleina  bilde,-  erstreckt  sidi  mar  Toa 

Afcrt.  A  iM.  dMrfMh.  £ft.  XIX.  5.  SO 
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8v  9^25;  dAon  feigwi  ^IftenrnselM  SMiea<S  d.  h.  Inune  'A«C* 
sAtie:  unter  Iblgendea  UeberBchrifien  s  J)  Ralionaliamiifl  im  Jadm- 
thiuD,  11}  Adalbert  yon  Chamisso,  III)  der  Goethe'sche  Wagner 
oder  Huter  der  ClmrakterUJdaiig  für  jeng«  Foetea ,  des  der  Vf. 
aelbet  einen  ,|Conn^eiiMir-Fet2en^'  nennt,  IV)  Schönborn,  Goetka 
md  ilire  Zeitgenossen,  V)  über  den  Einfluss  der  deatschen  Sta- 
dien anf  B.  L«  Bai  wer,  VI)  Coleridge  und  Goethe  oder  ein  Eng- 
lischer Faast,  VII)  Schillers  Album;  Aufsätze,  die^  meistentheila 
kfilische  und  analysirende  Reflexionen  über  Ei^zengnisse  und  Rich- 
trtngenidar  modernen  Literatur  enthalten,  wie  sie  yon  den  besse- 
len  Zeitschriften  jetxt  in  grosser  Manniehfaltigkeit  dargebolea 
werden«  Vielleicht  haben  sie  auch  selbst  den  Weg  durch  dieses 
VeUkdl  dee  Mittheilung  genommen.  >  81« 

.  .. :    ■  .  ♦ 

[410]  Mariaoa.     Schauspiel  in  iunf  Aofkngen.    Frei  nach 

SÜerfd&n  Knowles^  von  Friedr.  TSreiUcKke^  M^n^ 
Ifallisbanser.  1838.    TU!  u.  94  8.  gr.  8.  (15  Gr.) 

TAiSfk  muss  es  dem  Uebersetzer  Dank  wissen,  diescts  überaus 
schöne  Stack  des  grossen  englischen  Dichters  in  einer  so  ge- 
nies^baren  Uebertragung  dem  deatschen  Publicum  vorgelegt  xu 
hi^^en.  I>ie  höchste  Einfachheit  herrscht  ,in  der  Handlung,  die 
oluse  alle  künstlfche  Verwickelung  doch  durch  alle  5  Acte  ge- 
steigert wird.  Ohne  auf  die  dramatische  Composition  im  Eincet* 
n^n  ei»sngehe|i,  bemerken  wir  nar,  dass  die  Wendung,  die  sie 
am  finde  nimmt,  in  derThat  tou  t^jner  seltenen  Wirkung  ist,  und 
9her  die  ganxe  Handlung  f^nd  die  einzelnen  Charaktere  ^rst  daa 
lyafcre.Lidit  verbreitet.  Dass  Mariaoa,  das  arme,  einfache  Schwei-« 
nerroftdehen,  fem  von  ihrer  Heimalh  und  in  ungewohnte ''Lebens- 
krfuse  r^rsetst,  verlassen  selbst  Ton.D^nen,  die  ihrer  sidi  an- 
Sifags  trohlwollend  angenommen,  erst  Schuts  findet  von  einem 
lniqdsmann,  ^Uiem.  Bruder,  das  ist  ein  ul^ei;aa8  zarter  Qefanke; 
und .  wenn  man  mit  Bedacht  noch  einmal  sich  Alles  yergegm- 
wäi^tigt,  so  findet  man  wohl,  dass  allerdings  das  ganze  Stück  auf. 
diese  Lösung  hinzielet,  und  dass  der  Contrast  zwischen  der  an- 
verdorbenen  Einfalt  des'sehweiieriscfaen  Mädchens  und  dem  ver- 
fiefttSTtsn;  aber  aurh  rlUikevoUen  Lcjben  .am  Qofe  ein^s  italieni- 
sehen, Pursten  den.  beabsichtigten  Eindruck  des  Ganzen  wesent- 
lich bestimmt.  Selbst  Pierre,  so  wenig  er  sonst  achtungswiirdig 
dargestellt  ist,  nimmt  unsre  Theilufihme  in  Anspruch  durch  die 
anf  so  ruhrende  Weise  an  den  Tag  gelegte  bruderlii^  Liebe, 
die  sein  gesunkenes  moralisches  GeCohl  plötzlich  -hehl  und  sein 
ganses  W^v^n  ün  Innersten  umwandelt  141. 

.   [411]  Der  Uekoke.    Roman  von  O^  JSamd.    Uebereetst 
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Ton  Dr.  A.  Diezmann.    |2  Thle.    Leipzig^  Kollma^ö^ 
18381    196  «•  176  S.  8,  (1  TÜr/18  Gr.) 

[412]  Ddr  Uskoke.  Historischer  Römao  vpn  O. '  BaHÜ 
(Mad.  Dudevant)  übers,  von  Th.  ÜelL  GriminiEi,  Yeri» 
laga-Comptoir.  1839^    336  S.  8.   (1  Thjr.  12  &•)  1 

[413]  Reise'^NoTellen  Yon  O.  Sand,  los  dem  Pranzos.t 
„Leitres   d*uii   voyageor*',   Ton  Emilie    Wille.      2    TWe. 

Berlin,  Natorff  ju  Gonqi*    1838.    VI,  297  u.  286  S» 
8.  (2  TUrO 

Das  ersCgenaniite  Wer]c,  das  in  zwei  deaiselien  fiearbeitaa- 
gen  Torliegt,  behandelt  denselben  Stoff,  der  aas  Bjrons  Corsar 
und  Lara  bekannt,  ond  dessen  historische  Basis  die  Efmor-* 
dang  des  Graben  Bzzelino  ist,  der  in  den  Kriegen  Von  Morea 
aaf  der  Ueberfahrt  Ton  San  Minimo  bei  Nacht  durch '  einen  Re- 
negaten getodtet  ward.  Der  Roman  ist,  in  der  bekannten  Manier 
geschrieben,  welche  Effeclhascherei  an  die  Stelle  des  wahren 
Interesse,  Ünnatar  an  die  Stelle  der  Konst  za  selzen  hebt;  doch 
hat  sich  die  Richtang  hier  noch  innerhalb  dejr  Grenzen  gehalten^ 
welche  die  Lectore  des  Bnches,  abgesehen  von  dessen  kunsllßrl- 
scher  Bedentong,  nicht  yetleiden.*  Es  ist  dabei  bes^hders  Das  'di^ 
Yfin.  za  Gate  gekbmmen ;'  dass  die  Elemente  ihres'  Snjets.  scliok 
'  stt  sehr  in  Aafrnhr  and  GAhrang,  die  Situationen  kühn,  die  Cha- 
raktere hervorstechend  nnd  ungewöhnlich  getaug  sind ,  als  dass 
sie  3ire  eigne  Erfindungsgabe  hier  noch  viel  hätte  wallen  za 
lassen  gebraucht,  nm  die  ihrem  Stile  nnd  Genre  angemessene 
Färbung  hervorzubringen.  Was  die  Uebersetzungen  anlabgi,'  so 
'  ist  zwar  die  Einleitung  in  der  DiezmänVschen  weggelassen,  da-^ 
gegen  hat  Ref.  im  Texte  der  anderen'  nicht  nur  mehrere  Abkur-» 
sungen,  deren  Zweck  nicht  klar  ist,  sondern  sogar  'einige  Fehler 
gefündeii^  Zum  Belege  dibne  nur  die  S.  33$  der  Heirscben 
IJebersetznng  befindliche  Stellet  „Bzzelino  hat  den  Zweig  seiner 
Schwester  gegeben  und  ist  verschwanden,  wie  alte  Anderen''.  Nicht 
Es^elino  ist  verschwanden ,.  sondern  Sorango:  dieses,  Wort  ist  iut 
^Aer  Spitie  des  zweiten  Satzes  ausgefallen,  und  dadurch  dei^  Sinn 
•  mer  sehr  «ecentuirlett  Rede  ganz  entstellt.  -^  Das  zweite' Werk, 
.die  fJR^B^aovellen'^  ist. ton  ganz  anderer  Art,  sowohl' in  Stoff 
als  Form.  Jedenfalls  ist  der  deutsche  Titel  sehr  ongluiJkli^h  fß-*. 
wühlt;  nichts,  was. einher  Novelle  nnr  iihntich  sähe,  kommt  darin 
Tor.  Es  sind  Briefe  aaf  Reisen  durch  Oberitalicn,  Sddfrankreich, 
auch  aus  dem  *  Cbamounjthal ,  geschrieben  über  allerhand  Puncte, 
die  das  Raisonnement  einer  geistreiehen ,  aber  zugleich  empfind- 
samen Ffan  eben  berSiren  inag;  Briele,  in  denen  jetzt  yom' Leid- 
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tra^  UB  den  Y^rhst  mimt  Mebea  woA  der  Lud«ni«g  <6a 
Schmerxes  dnreh  Mi(g«fi9kl,  daliii  ttott  einer  reiienden  lliiileft- 
Biiisiimkeit^  bald  damof  Ton  der  Mmik,  damr  irieder  ton  der 
Kritik  a.  «•  f.  die  Bede  ist.  Das  Game  U%  ia  eiaem  gewiases 
Helidankel  gehalten,  wie  es  anklaren  Geluhlen,  eckiaimeradea 
Balbwakrheiten ,  mit  eineAi  Worte  den  Ergüssen  empfindeamer 
Seelen  se  wohl  anetekty  wenn  sie  sngleidl  mit  einigen  eeprit  den 
Mangel  des  Charakters  an  ersetsen  meinen.  Es  ist  ihis  aber  qb'- 
legreiflich,  ivie  die.Uebersetaerin  in  ihrem  beinahe' mit  Entbndns*^ 
mns  geschriebenen  Vorworte  dieses  Buch,  noch  mehr,  ^wie  sie  die 
-Werke  der  6«  Sand  überhaupt  als  selche  bereicbnen  kam,  A\% 
„in  nftherer  Yenrandtschaft  mit  dentschnn  Geist,  deutscher  idealer 
AnfTaasnng  und  gedankenreichem  blühenden  Ausdrucke**  stSndes, 
üixt  kein  anderes  des  Auslandes.  Noch  haben  wir,  hoffi  Bei,  Yer- 
standesnuchternheit  und  Scharfblick  genug,  um  die  mit  Empfinden 
lei  ttbertauchte  Gefuhlsleerheit  unter  der  Schminke  heraus  an  er- 
kennen; noch  ist  unser  Geschmack  so  gesund,  dass  wir  die  fri-« 
sehen  Speisen  der  Natur  diesen  gestandenen  und  wieder  ange- 
würzten  Gerichten  vorziehen ;  noch  findet  bei  deutschen  Milnneni 
und  Frauen  Charakterfestigkeit  und  innere  Tüchtigkeit,  wahre 
Gemüthsinnigkeit  und  wahre  Geisteshoheit  so  vielen  Beifall  und 
Yerehrung,  dass  hoffentlich  jene  vagabondirende  Empfindsamkeil 
gleich  an  den  Grenzen  zurückgewiesen  werden  wird*  Dies«  Amal- 
gam aus  Bmpfindelei  und  Reflexionsmanieren  zusammengesetai, 
ist  übrigens  glücklicher  Weise  auf  dfe  Dauer  so  ungeniessbar, 
dass  es  schon  um  desswiilen  weniger  Unheil  anrichten  wirdj  als 
von  einem  recht  nett  nach  modern -französischen  Principiea  aua-^ 
gearbeiteten,  zierlich  gegUUteten  nnd  mit  der  zur  neuen  Mode- 
farbe erhobenen  Empfindsamkeit  übertünchten  Buche  allerdiags 
bei  manch«!  gutmuthigen  Lesern  au  befürchten  wftre.  Am  Schinne 
ist  ein  Drama  angeh&ngt;  ein  nnglücklicher  Dichter^  der  meint 
in  Monologen  von  der  Länge  eines  halben  Boffens  spridit,  eiao 
FeenkSnigin,  ein  Zwerg  und  ein  Doctor  sind  die  Hauptpersonen; 
der  Dichter  will  sich  ermorden  nnd  der  Doctor  bringt  ihn  Tma 
diesem  Yorsatze  zurück;  das  ist  ungefuhr  das  Sujet.  122, 

[414]  Orace  KennedjfS  sämmtliche  christlidbe  Er- 

zaUnni^lU    In  Yerbindong  mit  Andern  ant  d«  BngL  heianogig. 

Ton  Oiist^  Plünmger.    1*^12.  Bdchea«.  ReiitfiDgeii^ 
Mäckea.  1888^  39.  B.  (2  TUr.) 

Der  Beifall,  welchen  die  gleichzeitig  in  2  ^ebersetzongen 
erschienenen  Schriften  der  Miss  Kennedj  anch  in  Deatechland  ge» 
fanden  haben,  macht  einen  ausführlichen  Bericht  über  das  Weaem 
and  4ie  Tendeaz  derselben  nberfluasig.    Die  Aaapnchey  welcko 
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Sme  SnüUaogeB  auf  den  Naiii«ii  tüb  chriBflieken  madieD,^ 
cnAmeD  ia  ihrem  darcbau  okmdidMii  Charaktef  föDig  ge^ 
grfiiidet:  die  Glaobeas-  und  Sittenlehre  bflden  nach  dem.  Beispiel 
der  heil«  Sdirift  ein  nniertrennliches  Game;  die  durch  die  Be- 
ndiaffenheit  der  meneehlichen  Natur  m'oti?i^e  Heiligong  ist  immer 
der  leute  Zwech,  welchen  die  Yfin.  ia  ihren  Lesern  xa  realisi«' 
ren  strebt.  Auf  einem  sehr  glucklich  gewählten,  in  weiterm  Sinne 
Ualorischen  Boden  bewegt  sich  die  christliche  Lehre  mit  einer 
•eichen  Nothwendigkeit  und  Leichtigkeit,  dass  die  Wahrheit  der« 
selben  eben  so  unmerklich  als  unabweisbar  in  das  Herz.  Eingang 
gewinnt.  Die  Einkleidung  Terrfith  einen  höchst  geübten  Blick  in 
das  menschliche  Hers,  wie  in  die  gesellschafllichen  Zustände,  die 
Darstellung  eine  sehr  gewandte  Feder;  überall  eine  klare,  ridiige 
Bnlwickelttiig,  ohne  Streben  nach  EiTect^  ohne  unnötlrige  Abschwei* 
ftugen,  ohne  Yersierungen.  Darin  aber,  dass  die  Yfin«  geieigt 
bat,  wie  das  Christenthpm  den  Bedürfnissen  der  gebildetsten  Stände 
nicht  fremd  ist  und  sich  mit  den  Vorrechten  derselben  recht  wohl 
Tertrffgt,  scheint  uns  der  Hauptvorzug  ihrer  Werke  zu  bestehen. 
Das  grösste  Interesse  unter  den  einzelnen  Erzäblungea  erregen 
^,der  Pater  Clemens^^  und  „Dunallan'S  Einzelne  Schattenseiten, 
,  die  auch  nur  der  weibliphen  Indifidualität  anheimfallen,  lassen 
wir  wie  billig  ungerugt,  15. 

[415]  Noydlen  ud  SldnzeB  tob  J%0odor  Mii^ge. 
3  Bde.  Berlin^  Dnncker.  1838.  287^  299  n.  299  S« 
8.  (4  TUr.) 

Bin  Talent,  wie  es  sidi  in  „der  Yendierin*^  und  im',,Che- 
Tnlier  Renand*^  bewährte,  lenehtet  auch  aus  iMesen  NoTellen  und 
Skitaen  hervor» .  Sie  sind  mitten  ans  dem  xvgen  fkischen  Lehen 
herausgerissen  und  bewegen  sich  mit  Feuer  und  Kraft  in  den 
ihnen  angewiesenen  Räumen,  Angemessene,  aber  doch  spannende 
Verwickelungen,  Uecke,  kurze,  aber  sichere  Zeichnung  der  Cha*/ 
raktere,  Treue,  Leben  und  Wahrheit  der  Schilderungen,  Yielsei- 
iigkeit  und  Erfahrung  in  der  Reflexion  und  feiner,  glatter,  kunsi- 
krisch  durchbildeter  Vortrag  setzen  diese  Nofollen  den  besseren 
der  deutschen  Literatur  unbedenklich  zur  Seite.  Unter  den  ein- 
seinen  Piecen,  aus  denen  diese  Sammlung  besteht,  zeichnen  sich 
die  Spanier  in  Loi^don  durch  das  innig- tragische  tiefe  Element, 
das  in  ihneii  lebt,  „der  Unyersöhnlicbe^'  und  „die  Bruder'*  durch 
^  treue,  ins  Einzelne  gehende  Seelenmalerei  und  beachtenswerthe 
psychologische  Momente  ans,  „Absicht  und  ZufalP%  „der  Can- 
dldat'*  und  „Rosinehen"  beschränken  sich  mehr  auf  ausschliess- 
liche Unterhaltung  und  gewähren  diese  auf  die  anspreohendste 
Weise.  Die  äussere  Ausstattung  füllt  angenehm  ins  Auge  i|nd 
der  Preis  ist  nicht  zu  hoch«  (  138. 
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[416]  EsgÜBcker  NoTdhnkrais  tob  L.  WShL  E 
barg^  Hoffinaim  u.  Campe.  1839.  260  S.  8.  (1  T 
12  Gr.) 

Sieheo  EnUiIiuigeii  nach  Terschiedenen  eng^isclieit  Origii 
Ien>  Ypn  denen  keine- Anspraeii  auf  besondere  Aneseiclurang  na 
ipachen  berechtigt  ist.  Es  bedurfte  nicht  erst  des  Sachens  Mif 
englischer  Plnr,  nm  einen  Kram  ans  solchen  einfachen  Foldblum-: 
eben  sn  innden ;  Deatschjands  Floren  sind  reich  genug  an  sol^ 
eben.  Wie  namentlich  der  Uebersetxer  die  fünfte  Erzfthiong: 
,,ein  Abentener  mit  einem  Amerikaner'%  des  Uehersetsens  für 
iprerth  erachten  kannte,  ist  nicht  einzusehen;  an  dergleichen  aa- 
irahrscbeinlicben,  nnd  —  selbst  bei  der  grdssfen  Wahrscheinlicb* 
keit  -T-  interesselosen  Ahenteaem  haben  wir  leider  keinen  Mao* 
gel.  Fast  Dasselbe  gilt  Ton  der  ersten  Enahlnng:  „die  Schuld". 
Ansiehender^sind:  ,>Schwester  Therese^'  und  „der>  blinde  Sohii*^ 
Den  Terstoss  abgerechnet  ^  den  der  Uebersetzer  hinsichtlich  der 
Auswahl  begangen,  4ri^  denselben  kein  Tadel.  Die  üebersetsiuig 
iftt  gewandt,  gefUlig,  leicht  und  fliessend,  die  Ausstattung  ange-* 
messen  und  angenehm,  138, 
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[417]  Deatscher  Militair-AImanach.  Bin  Jahrbuch  der 
literarisch: wichtigsten,  und  interessantesten  Ereignisse,  herausge^ 
geben  T9n  mehreren  Offizieren  der  prenss«  Armee.       2«  Jahrg« 

Gkigau^  Flemming.  1839.     189  S.  8.  (10  Gr.) 

|[Vgl.  Repertor.  Bd.  XVII.  No.  1446.] 

Auch  dieser  Jahrgang  enthält  eine  Reihe  mehr  oder  minder, 
interessanter  Anibfttze,  yon  denen  wir  besonders  auf  den  ersten: 
,,Bi*6turmuDg  Ton  Konstantine  dnrch  die  Franzosen  im  October 
1837'^;  auf  den  15.:  „ein  pariser  Strassengefecht ,  geliefert  am 
5.  Jnli  1652^*;  auf  den  16.:  „Nelson  in  der  Schlacht  beiKopcD- 
ha^en  1801*';  vor  allen  aber  auf  den  17.:  „Ueber  die  Kriegs* 
ereignisse  in  Spanien  in  der  ersten  Hdfte  des  J»  1837^'  aafmerk«- 
sam  machen.  Das  Nachtgemftide  aus  der  Tnrkei  würde  uns  mehr 
snisagen,  wenn  sich  der  Vf.  (es  ist  der  mss.  Militair-Arzt  Af« 
Heine^  der  Bruder  von  H.  Heine)  Tielleicht  ans  Lust,  seinem  Bm* 
der  nachznahmen,  nicht  su  mehreren  FriTolitüten  Utte  Terleitea 
lassen ,  welche  i\itm  Gegenstande  (der  Aufsats  handelt  meist  yon 
der  Pest)  nicht  angemessen  sind,  und  der 4«  Aufsatz:  Aufschlüsse 
liber  die  Kriegsereignisse  bei  Dresden  im  Aug.  1813,   ans  dem 
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Tagdradie  des  Geaenda  tm  CleiaiadF,  i§4  awar  köchat  jateiaa- 
aaDl^  Imatet  aber  doch  in  lakalt  aicht  Daa,  waa  der  Tilel.Tar«» 
apricbV  dean  attch  ia  ihm  findet  maa  wenig  Neaea  yon  entocUede- 
aerWidifigkeit  oad  a^menUich  dnrehana  keine  ErklAraagy  wanua 
/  NapeleoB  die  AllürCea  nach  der  *dreadoer  Schlackr  »ichl  lehhaAer 
verfalfett  iieaa,.  Den  fieklaaa  des  Jahrgangs  macht  eine  Qrtttv 
Im^^  des  ▼eraaglecktea  Versachs  Ludwig  Napoleena,  Strassboiip 
an  insnrgiren,  von  einem  seiner  AnhAager  so  Torlheilhaft  als  mlig« 
lieh  fnr  ihn  dargestelil.  Die  Heraosgeher  haben  dieaen  AofMla 
Parodie  der  Rndkkehr  Napoleoaa  Ton  der  Insel  Elba  betitelt,  waa 
1IB8  nicht  gans  passend  erseheint.  Ein  grosser  Conirast  springt 
awar  dem  Leser  entgegen,  dort  glfinsendes  angenblickliches  6e^ 
ling»,  hier  totales  Iffisslingen,  aber  der  Contrast  bietet  weaig  Ko- 
Buscbe^,  nnl  wenn  auck  der  ephemere  Aafstaad  and  seine  rasch« 
Bfimpfong  eines  leichten  Anstrichs  fom  Lildierlichen  nicht  gana 
entbehrt,  so  hat  er  fjir  eine  Parodie,  ini  gewöhnlichen  Siaac  den 
Worts,  doch  auch  zn  emsla  Momente.  Uns  ist  beim  Darchlesen 
dieser  Bcsrhreibnng  mehr  die  Verschwömag  des  Generals  Mallef 
im  Oct.  1812  in  Paris  eingefallen.  Das  Papier  ist  etwas  grao 
umi  der  Druck  eng,  doch  wollen  wir  diess  bei  niedrigein . Preise 
des  Almanachs  nm  so  eher  entscholdigtn ,  als  ihm  ein  Plan  fon 
Konstantine  und  eine  Abbildung  Ton  einer  Sfilbrucke  der  Eng-- 
lander  über  einen  gesprengten  Bogen  der  Trftjansbrncke  bei  AI« 
cantara  betgegeben  siad« 


[418]  Grundsätze  der  Strategie  «ad  Anwendung  denelbem 
auf  einen  angenommeaea  Kriegssehauplats.  Entworfen  Ton  der 
Hapd  des  Meisters ,   commentirt  aus  der  Feder  des  letstea  weit- 

historischea  Feldberm.    Afit  1    Cbarte,    1    mathematiacheft 

Knpfertaf«  n.  1  strateg.  M arschtäbleau.    Nürnberg,  Renner 

n.  Comp.  1838.  Yin  n.  304  S.  gr.  4.  (4  Thlr.  16  Gn) 

Ana  dem  Vorworte  des  Herausgebers  Usst  sich  srraften, 
daas  der  Meister,  der  diese  Grundsätse  entwarf,  der  Erahersog 
Karl  Ton  Oesterreich  ist,  denn  er  ist  unseres  Wissens  der^ein« 
lige  Gegner  Napoleons,  der  eine  Krone  (die  Ton  Spanien,  welche 
ihm  England  1808  antrug)  ausschlug,  nm  wo  möglich  sein  Va- 
terland an  retten.  Die  Tom  Heraasgeber  dam  gegebenen  Com- 
mentare  sind  Ausspruche  Napoleons  nnd  sftromtlich  mit  N.  unter- 
zeidinet.  —  „Der- Zweck  desWorlieg.  Werk$^%  heisst  es  in  dec , 
Vorerinnerun^  des  Vfs.,  „isl,  einen  Beitrag  an  liefern,  um  Feld- 
herren zum  Schutse  des  Vaterlandes  in  bilden.  Grosse  Anstren- 
gnngen,  wissenschaittiches  Streben  und  Brfahrang,  aber  nicht 
blosa  eigene  Erfahrungen ,  bilden  den  Feldherrn.  DerSats:  das» 
der  grosse  Feldherr  geboren  Trerde  und  an  seiner  Vollendung 
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keiaet  Dalerrichlt  btüirCi,  bl  «In«  ime  gÜMMaden  InrdbiBier 
des  Zeitalters^*  «•  ««.  w.  ^-  Wer  mUekle  dem  erUbeneii  Yf.  «Mor- 
tpreckeii  t  Geoie  gebort  aUerdiiige  lom  gvoesea  FddluBmi ,  wie 
ee  desn  SberibMipt  kein  Meaedi  okne  gUcUifke  Aalegea  im  irgead 
eisen  Packe.  meiiBGblidiea  Wieeeae  m  etwas  Greesen  bringt,  afcef 
aar  tiefes  Stadium  bildet  die  Anlagen  aas.  Jedem  ist  bekaiMly 
dass  Friedrick  der  Grosse ,  Napoleon  and  der  V£  die  Kriegs- 
arisBsnsckaAen  mit  dem  grdssten  Eifer  stadirlsa,  naid  ssibst  Sa- 
warsw  aar  tief  ia  wo  eingedraageai  wenn  er  in  seiner  wobibs^ 
rsekneten  Sonderbarkeit  aaok  manobmai  eis  sa  reracbtea  Idfcotiite. 
Das  Werk  tbeOt  sieb  ia  eine  Biakitaag ,  svei  fiaiqplstidce  nd 
siasa  Scblass.  Die  Binieitaag  serfidlt  ia  2  Tbeilo:  1)  ,|A|dm- 
rismea**  and  2)  ,,der  Fddberr.  Die  Apborismea  aas  dem  Ga* 
biete  des  doetrtaellea ,  politisehea  aad  OMralisehea  Ibmeats  des 
Kriegs  aad  der  Kriegfiihraag  sind  snr  Hilfts  ans  Napoleons  Fe- 
der oder  Monde  geflossea.  Was  iber  dea  Feldkerm  gesagt 
wird ,  siad  ebeafalls  Apborismea ,  Toa  deaea  die  grosse  Hlifto 
Napokoa  aagekdrt.  Sie  sind  gediegen  and  kiaftroU ,  wieder 
grössts  Theil  des  Wsrks.  Darcb  ein  Verseben  findet  sick  S.  ^5 
derselbe  Sati  wieder,  der  eehsa  S«  21  steht.  Das  i.  Baapl- 
stttck ,  mit  8  Abscbnitten  ,*  entblüt  die  ,,Grand9ftUe  der  Stratogi«^. 
Dia  Abschnitte  kanzeln:  i)  Ton  ErkUtrong  der  Stmt.;  2)  tob 
den  Grandsagen  dere« ;  3)  Ton  strat.  Paneten ;  4)  Tonstrat  Linien; 
5)  von  der  Operationsbasis;  6)'  toO  den  Operatioaea;  7)  ▼oa' 
defensiyen  jiafstellongen;  8)  Ton  eignen  Torsugen  der  Strategie. 
Das  2.  Haaptstock,  das  gleichfalls  in  8  Absdinitte  serWIt,  ent- 
hAlt  die  |,Anwendang  der  strategischen  GmndsAtse  aaf  oiaea  aa^ 
genommsnen  Kriegsschaaplats*' ,  aod  zwar  aof  dea  grdsslon  Tkeil 
Toa  Soddoatedibuid ,  niUnUcb  aaf  die  Strecken ,  welche  der  Bo- 
deaste ,  der  Rhein ,  der  Main ,  die  Eger ,  die  Elbe ,  die  Moldaa, 
die  Bnas  and  die  nördlichen  Gebirge  des  sakborger  aad  tirsler 
Gebiets  einschliessen.  Angenommen  ist  dabfi:  1)  dass  Tirol  and 
die  Schweiz  neatral  seien ;  2)  daes  kein  befestigter  Pnaet  sick 
aaf  dem  Kriegstheater  befindoi  als  Cassel  bei  Mains,  Kehl,  Png 
and  Theresienstadt;  and  3)  dass  nnr  die  Armeen  der  beidaa 
MAchte  sa  dem  Kriege  Theil  aehmea,  ron  welobea  die  eiae  den 
Rhein,  die  andere  die  Bnas  and  dioMoldaa  aar  Basis  ihrer  Ope« 
rationea  kat.  —  Za  diesem  Kriegssokaoplats  gekört  die  Ckarta 
and  das  strat.  Marschtableaa.  Die  einadnea  Abschnitte  enthalten ; 
1)  eine  allgemeine  UetMrsicbt  idee  angenommenen  Kriegsschaa- 
platzes ;  2)  Betrachtoagen  über  denselben ;  3)  Bestimmnag  der 
Operationsobjeete ;  4)  Wahl  der  Operationslinien;  5)  DefensiTO 
AafrtelloBgea ;  6)  Operationsenlwdrfe ;  7)  Aalegang  der  Magaaine ; 
8)  y^rdieidigvngsvfstem  des  KriegsSchaaplatsss.  Der  ScUass 
ist  aas  3   Theiien  sasammeagesstzt,    von  deaea  der   U  stmt« 
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MahMi ,  «er  2.'  ttklMie  Priia^  vaA  der  3.  fopograplisclie. 
CMitowea  Mkdl  ist   Idtor  AksebiilC  des  Baches  trftgt  ein  Mbtt9 
FrieMito  li.  M  de^  Stitm  muk  die  beiden  ersten  Sckhumbdiet^ 
hnigen  eind  wieder  wik  Sentenien  Nftpoleene  dnrdiwebL     Yen 
tteeen  iet  ms  eine  besenders  nD%efalleii,  die  der  Heraasgeber 
Mier  den  «trat   Maxfanen   flL   178  anffiärt      ,,IHe  BröfTnang 
«■es  Feldsngs  im  Mona!  inni  ist  nnter  aHen  UmsUüiden  ftUer- 
Imft  und  den  wahren  Gmndsilsen  der  Kriegsknnsl  zuwider/'  ffin 
Chmnd  wird  nicht  angeführt,  nnd  so  Ist  diese  Maxine  nnr  so  nn-^ 
begreUKflher,  da  NapoloMi  eelbsl  den  Feldsng  1800  Um  Tor  dem 
Jani  (crSbegann  am  15*  Mai  den  üebergang  fiber  die  Alpen  nnd 
arrtiehte  Irre^.  am  26.  Mai)  nnd   den  Ton  1815  im  Juni  selbst 
nrdftMt  hat  ^  Dnler  den  taktisdien  Prindpien  (S.  234)  wiid 
bei   d«r  Terlheidignng  Ton  Sduumen   das  Aufspringen  der  Bo^ 
natsnng  auf  die  Brustwehr  in  dem  Augenbfieki   wo  der  Feind  i« 
den  Graben  der  Sehanse  dringt^  empfohlen.  Diese  Yertheidigunge-^ 
art  ist  last  jedesmal  mit  gWissem  Yerlnste  Terbnnden,   da  der 
Feind  im,  der  Regel  eeine  bestm  Sdiutsen  in  der  Nidie  der  Schanso 
poelirty  dia  den  ABg^Bblidi:  nnr  erwarten,   in  wefehem   die  B»« 
antsung  anf  die  Brustwehr  tritt  /um  sie  mit  einem  Hage)  Ton 
Kugeln   sn  uberschilten,   wfihrend  die  Btirmenden  noch  in  dem 
firaben  sidi  befinden«     Bin  besseres  Mittel  mdchte  wohl  folgen- 
des nein,   das,  irren  wir  nicht,   tnerst  Ton  dem  Marsehall  St. 
Cjr  empfohlen  und  angewendet  worden  ist;  wenigstens  Tertheidig- 
len  1813  die  Franiosen  ihre  Schaasen  Tor  Dresdta  auf  ihnlicba 
Art.     Man  besetse  die  Brustwehr  nnr  durch  eine   hinlängliche 
AnaaU  Tirailleurs  und   steBe  den  Rest  der  Besatsung  in  der 
Sehanse  als  Beserf o  so  anf,  dass  er  nach  den  Hatptseiten  der* 
selben  Front  mai^    in  dem  Augenblicke ,  wo  der  Feind  häufen« 
wmeo  in  den  Graben  dringt,  nnd  sidi  zum  Ersteigen  der  Brust- 
wehr anschidEt,  rlinmen  die  Plftnkler  diese'  auf  ein  Signal  ihres  An- 
fiBirers  nnd  sammeln  sich  schnell  hinter  der  Reserve,   die  dann 
den  Feind,  so  wie  er  auf  der  Brustwehr  athem-  und  ordnungs« 
los  Mhomipt,  mit  dner  Salve  empftngt  und  darauf  mit  dem  Ba« 
jonett  auf  ihn  loastunt  —  Man  wird  dadurch  die  Schanzen  er-, 
halten  und  woniger  Menschen  Torlieren ,   als  auf  die  oben  em- 
pfohlene Wdse  der  Verthddigung.    Bin  Gesammtnrtheil  aber  ^ttß 
Work  erlaubt  dch  Re£  in  kdner  fVeise;   Lob  oder  Tadel  wäre 
hior  gleich  anmaassend«   —  Die  Charte   ist  schön,   das  Papier 
.^gut^  der  Brück  aber  kiante  oorreeter  sein.  143. 

[419]  MiUtairische  Betraebtaugen  ans  den  Erfalinui* 
gen  eine»  prenamschen  Oütniers,  Mit  32  Figg.  n»  9  Plänen« 
BttÜB,  BisuwNr.  ISaS.    Vm  Mm  286  S.  8.  (3  Tblr.) 
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Dar  Tt,  toii  doi^niiWalrtttbartn  Satie  auagdiMid,  4ass  m 
naglieklidier  Tag  im  Kriege  die  Frudite  vieler  Jahre  des  Fiic« 
deoB  Ternickteo  kanD ,   findet  es  om  so  BodiweBdiger  ,^  däss  der 
Ottiier.  lA  Frieden  sieh  für* den  Krieg  aushiMe,   da  tfots  dieser 
Aoshildang  der  lange  Friede  dennoch  dem  Kriegerstande  den  Bmal 
neiner  Bedentnng  entreisse.    Er  findet  aber  diese  Ansbildnng  «na 
so  schwieriger,   da  alle  Uebnngen  des  Kriegs  im  Frieden,   des 
Krieg  doch  nimmermehr  erreichen.     |,Der  nenere  Kampf,   sagt 
er  in  der  Yorrede,  y,inn  die  blutigen  vereinzelten  Brennponcte  dem- 
selben ,   greift  so  störend  in  unsere  taktische  Ordnung  ein ,  dass 
es  höchst  wichtig  erscheint,  die  gemachten  Esfiihmngen  auch  auf 
eine  uns  folgende  Generation  nbersutragen.    Denn  wie  rerschiedeo 
sind  nicht  Exerzier-  und  Maneenrrir-Taktik  von  den  Wirren  eines 
Hünserr,  Defili^  oder  Waldgefechts,  und  übiDrhaupf  Ton  den  weck« 
•elnden  Gestahen  eines  wirklichen  Gefechtr'i    Um  also  seine  Er* 
fahmagen  den  jun^pern  Offizieren  mitzatheilen,  hat  der  Yf.  folgend» 
Reihe  tou  AafsAtsen  dem  Drucke  übergeben:    1)  lieber  Gefecht»- 
"^formatien  (Compagnie-Celonnen)    und  Feuerwirkung  der  Infiin« 
ferie  (mit  22  Figg.)*    2)  Ceber  Angriff  und  Vertheidigung  im  freien 
Felde  (active  Vertheidigung)  nebst  einem  Anhange  (dasn  ein  Plan 
der   Schlacht   bei   Ligny).     3)   lieber  Tirailleur*  Gefecht   oder 
Schützen   und   JAgergefecht   (dazu  5  PlAne).     4)  Strassen-  «nd 
Valdgefecht  und  einleitend  etwas  ron  UeberflRllen  (mit  4  Figg.)* 
6)  Gefedit  nnd  ManoeuTre  nebst  Baispiel  einer.  Gefechtsübung  (mit 
1  Plane).     6)  lieber  das  unerwartete  Beginnen  des  Gefechts«  Ren« 
•ontres  (dazu  4  Figg.  u.  1  Plan).    7)  Die  Vorposten  oder  der 
Sehnts  durch  Vorpostendienst  (mit  2  Figg.  u.  1  Plane).    8)Nadi«' 
trfige.    Der  Vf.  empfiehlt  besonders  den  Gebrauch  der  Compagnie«^ 
ColoBuen,  die  dadurch  gebildet  werden,  dass  sich  die  zwei  erste» 
Glieder  des  zweiten  Zugs  hinter  die  zwei  ersten  Glieder  des  erstes 
setzen  und  die  dritten  Glieder  des  ersten  und   zweiten  Zugs  de» 
dritten  Zug  formiren.     Diese  Formation  ist  einfach,   der  Ueber- 
gang  für  einen  Theil  der  Compagnie  zur  aufgelösten  Kampford«* 
nnng  ebenfall&r  ganz  leicht,   die  Colonneb  sind  sehr  bewegliok^ 
haben  überall  Raum  und  geben  für  das  feindliche  Feuer  nur  ei-> 
neu  kleinen  Zielpnnct  ab.       Unbedingt  empfiehlt  ferner  der  Yf» 
Q^konomie  der  Streitkräfte  und  Monilion  und  stete  Beibehaltung 
einer  Reser? e. '  Diese  muss  seiper  Meinung  nach  stets  geschlos- 
sen gehaltfto  werden,   darf  sich   nie  dorch  ungestüme  Hitze  hin- 
reissen  li6sen  und  sich  etwa  in  eine  Tirailleurlinie  auflösen.    Na--^ 
poleons  Garde  wird  als  Muster  einer  solchen  Reserre  aufgestellt» 
Für  Strassen-  und  Waldgefechte,  so  wie  für  das  Benehmen  beim 
unerwarteten  Beginn  eines  Gefechts  stellt  der  Vf.  gute  Regeln  auf 
und  belegt  sie  meist  mit  ansprechenden  Beispielen;    was  er  über 
den  Vorpostendienst  sagt,  wird  jeder  Offizier  mit  Nutzen  kaen« 
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DAS  BuA  ist  gnl  gCMluriekto  und  di>  PUm  nafl  imüAf  won 
apidi  oidit  8chöa  gwtodieiu  lliSw 

[420]  Gescbichte  der  FddzSge  des  Hm^  WdiD«ri««k#t 
ScharbdiuUaibAtaiUoiis  im  J.  1806 .  n.  de«  iDfanterieragimcBla 
der  HenSge  ron  Sachsen  in  den  h  1807,  1809 9  1810n.l811« 
Ton  Ludwn  F An.  tfon  Seebach ^  Grossb.  Sachs.  Major«« 
Kamroerherm,   Ritter    n.   s.   w.    Mit   4   Plänen.      Weimar 

(Voigt.)   1838.   811  S.  gr.  8.  (2  Thlr.) 

Es  ist  seit  einii^n  Jahren  Sitte  geworden,  nicht  allein  die 
Geschiefate  der  Feldzuge  grosser  Heere,  sondern  anch  einaelner 
Tmppentheile,  Regimenter,  oder,  nie  hier,  kleiner  Contingente 
dentscher  Fürsten  sn  beschreiben.  Wenn  man  yoranssetst,  dass 
noch  in  spfiteren  Zeiten  noch  die  Bewohner  kleiner  Staaten  sich 
für  Das  interessiren  werden,  was  ihre  Landslente  sn  Zeiten  des 
Rheinbunds  nnd  in  den  nftchst  daranf  folgenden  Jahren ,  erst  nn-- 
ter  nnd  dann  gegen  Napoleon  fechtend ,  gethan  nnd  gednldel  haben, 
so  ist  eine  solche  Specialgeschiehte,  wie  ans  hier  eine  Toriiegt, 
für  sie  nm  so  nothwendiger,  da  sie  in  den  allgemeinen  Kriegs- 
geschichten kanm  die  Namen,  geschweige  dieThaten  ihrer  Lands«^ 
lente  angefahrt  linden  nnd  hünfig  nicht  einmaT  erfahren  durften, 
welchem  Armeecorps  dieselben  in  dem  oder  jenem  Feldsage  sn- 
gelheilt  waren.  Die  gotha-attenbnrgiscben  Trappen  haben  ihren 
Geschichtsschreiber  geinnden,  die  Weimaraner  jetst  den.aweiteny 
indem  schon  bei  Gelegenheit  des  50jähr.  Be^imiagqDbilftnms 
des  Grosshersogs  Karl  Angnst  eine  Geschichte  der\weimarischen 
Eürieger  erschien,  die  aber  ihres  hohen  Preises  wegen  nnr  wenig 
insPnblicnm  gekommen  ist.  Das  Torlieg.  Werk  beginnt  mit  dem 
Feldinge  Ton  1806,  in  dem  das  weimarische  Bataillon,  an^  24 
Oflisieren  nnd  718  Unteroffizieren  nnd  Schntsen  bestehend,  an 
der  prenss.  Hanptarmee  stiess  nnd  der  Dirision  Oranien  einTer- 
leibt  wurde.  Es  bildete  mit  dem  Fuselier-Bataillon  Oswald  und 
einem  preuss.  Husarenregiment  die  leidite  Brigade  des  Generale 
Oswald,  stand  wAhrend  der  Schlacht  bei  AnerstAdt  bei  diesem 
Dorfe,  kam  erst  gegen  Mittag  ins  Gefecht,  hatte  dort  nnr  wenig 
Verlost,  würde  aber  in  das  Gewirr  des  Rückzogs  Terwickelt  nnd 
erreidite  Magdeburg  api  20.  Oct.  nur  noch  443  Mann  stark« 
Mit  dem  Biücher'sche&  Corps  setzte  es  dann  den  Rückzug  fort, 
bildete  mit  den  preuss.  Fjiselieren  Tereiot,  fortwährend  dieNach^ 
hut  des  Corps  bis  nach  Waren ,  wo  dasselbe  von  dem  General 
Blncher  auf  Befehl  des  Köoigs  tou  Prenssen  entlassen  wurde , 
(1.  Not.  1806).  Am  17.  Not.  kam  es,  noch  8  Offiziere  (wor- 
unter der  Y£)  und  239  Unteroffiaiere  nnd  Gemeine  stark,  nadi 
Weimar  snrflck.     Da  der  Herzog  sn  dem  Rheinbünde .  getreten 
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war,  M  UUdo  sim  600  mbiui  «taAes  CmtiigwiC  tob  jeUt  aa 
eiBMi  Theil  ieß  RegimeBts  der  Henofe  t«b  Sachseii,  das  ftosseiH 
dem  noch  ans  1100  Goduieni,  400  Coboi^m,  300  Meiniagerm 
«ad  SlOO  HiUbmigkilQseni  beataad.  Das  EUgimeat  stieea  im  Apr» 
M07  la  dem  Belageraogaoorpa  foa  Kolberg,  nad  der  Yt  aimml 
^egeabeit,  die  berfibmte  Belageniag  dieaer  Stadt  Tom  Aafaag  bis 
Bade  aaafilbrlich  aa  beechreibea.  Brat  «i  Eaded.  J.  1807  kebrta 
4u  Qi^t^meat  ia  aeiae  Ganuaonea  aarnck ,  die  es  im  Sttr«  1809 
ivieder  yerliess ,  am  aa  dem  Kri^  gegea  Oesterreich  Tbeii  n 
»ehmea.  Das  Regimeat  gehörte  la  der  aas  deatschea  Trappea 
lasaauiaageBetiteB  Divieioa  Roojer,  ataad  wflbread  der  SeUaeb- 
tea  beiAbeasberg  vadEekmfibl  in  lagoletadt,  aad  riickte  dann  ia 
das  Lager  bei  Paaeaa.  Hier  ataad  ee  rem  4.  Mai  —  26.  Jali, 
ivoraaf  ea  über  Salibarg  aaeb  Tirel  aafbradi  oad  ah  Arantganie 
daa  Lefent*aGbett  Cerpa  das  rabmliche  aber  aogüelcliehe  Gefecbt 
bei  Oberaa  am  4.  o.  5*  Ang«  18091  bestand.  Der  Airfstaad  ia 
Tirol  wird  hier  aasiohrlidi  ersAhlt.     Yoa  Oberaa  kam   aon  dia 

Ssaere  'Hilfte  des  Regimeats  nach  Sterling  znriidK ,  der  andere 
bU  war  gebKeben  oder  geiaagea.  Nachdem  der  üeberrest  ia 
2  Balailloas  formirt  war,  marschirte  er  nach  Wien,  wo  Napoleoa 
dem  Regiment  eine  ReTne  abnahm,  das  im Dee,  1809 roa Oester- 
leicfc  aas  den  ]M(ar8eh  nach  KataloBien  antrat.  Hier  kam  es  suaa 
7.  Armeeeorps  oder  der  Armee  tob  Catalonien ,  anter  den  Befeh- 
len des  Marscb.  Angerean,  and  8  Compagnieen  desselben  bildelea 
iJBen  Tbeii  der  Spedition  nach  Manresa,  welche  der  frans« 
General  Schwan  im  Apr^  1810  Ton  Barcelona  aas  nnfernahm, 
aad  wobei  der  grösste  Theil  derselben  den  Tod  Sind  oder  in  Ge« 
iuigensehait  fiel,  ein  Loos,  weidies  aach  der  Yf.  thrilte,  dey 
iibrigens  aach  hier  die  Gelegenheit  nidit  yersäami ,  dea  Krieg  ia 
Catalonien  Ton  1808  bis  Ende  1810  ansfahrlieh  aa  erzfthlea«  Das 
diese  Zeit  traten  die  Ueberreste  des  Regiments  ans  Gerona,  we 
ea  lange  in  Garnison  gestanden  hatte,  den  Rückmarsch  nadh 
Deatschland  aa«  Dea  Schlass  des  Werkes  bildet  eine  Schildemag 
der  Leidea ,  welche  der  Yf.  und  seine  DnglficksgefiUirten  in  spa- 
nisdier  Gefangenschaft  erdniden  mussten,  in  welcher  sie  fast  4 
Jahre  schmachteten.  Dem  Buche  sind  tier  PIfine  oder  ChArlchea 
beigegeben,  die  saaber  gestochen  sind,  Ton  dem  Schlachtfelde 
bei  Aaerstildt,  Ton  den  Umgebnngen  Kolbergs,  dem  Bisachthaie 
awischea  Steraiag  nad  Brixen  nnd  df r  Gegend  swischen  Barcelona 
aad  Maaresa.  -*•  Der  Hr.  Yf«  hat  sich  dord  die  Heraasgabe 
aeines  Bachs  den  Dank  seiaer  alten  Kameraden  and  seiner  Laada«* 
)eate  erworben,  nnd  wir  bedanem,  dass  er  una  nicht  nach  die 
(Schicksale  des  Regimeats  der  Heradge  za  Sachsen  im  Jahre  1812 
päd  des  weimarisdien  Regiments  1814  o«  1815  mitgetheflt  bat« 
2a  tadela  ist  fibrigens  einmal,  dass  Hr.  t.S.  durch  die 


BdMil  B#9ciireib«agei  der  kolberger  Bdagmmg,  in  M»rr. 
KiMgf  n,  B. ir.«0eui  Weik  sv  sehr  ansgedehat,  «ad  das«  ar  aidil 
■Mhr  Fieiia  aaf  yaraiafiMAaag  s^ata  Paiadaabaiia  tarweadel  h^U 
Man  kaan  adsehlagaBy  wo  aian  will,  ilbarall  fiadaC  au«  aa 
ealaaaala  Sfttxa ,  data  iiaa  ria  kaaai  in  emem  Atham  laaaa  liaoa» 
Wir  kdaatea  diasar  aehwerfiÜKgan  Pariadaa  lak  Tiala  ai^baiH 
verwoaaa  abar  ala  Beleg  imeerer  BehaepUiag  aar  aaf  S.  90^  «a 
«all  aiaa  Periode  tan  21%  Zrilea  Uaga  bafadeC  Di«A  liad 
Papier  eiad  achte. 


[421]  Sehickaale  uni  AbenAdner  Ankaltieckr  Krie« 
ger  in  den  Jaluren  1807  —  1&I5«  1.  Heft.  Deaean^ 
Ackennann.  1838.    IV  iu  110  S.  8.  (8  6n) 

Dieses  Heft  endbillt  die  Gesehichte  eines  Dessaners,  der 
1807  als  CoBScribirter  in  dem  RheinbandscotttiBgeate  seines  Für- 
Bfen  kftia ,  aiit  diee^  1807  nadi  Glogan  nad  1809  aadi  Meta 
marsdiirCe,  wo  es  bis  mm  Ansbmcbe  des  Kriegs  mit  Oesterreidi 
Wieb.  Bei  Passen  staad  daa  aahahiscke  BaUnlion  8  Woeken  im 
Lager,  woranf  es  mit  der  Ditision  Roojer  Ende  Joli  naeh  Tixal 
aafbraeb,  aber  Brixen  niebt  erreichen  konate,  sondern  cum  Rifok» 
sage  genöthigt  wnrde»  Die  Difision  log  nun  nach  Wien,  warda 
dort  Ton  Napoleon  gemostert  und  marsdiirte  nach  Spanien.  Van 
Barcelona  ans  ging  der  Vf.  mit  einer  Eicpedition  naeh  Manresa 
ab,  die  aber,  wie  er  sagt,  bei  La  Bispal,  ili  der  That  aber  M 
Bsperragaerra  geschlagen  und  zersprengt  und  er  gefangen  wuifdew 
In  Tortosa  nahm  er  engl.  Dienste ,  wurde  über  Alicante  nnd  6i* 
brallar  nach  England  gebracht,  trat  dort  ins  6.  Scharlsehötzen-Ba- 
taiUen  und  kam  mit  diesem  im  April  1812  wieder  nach  Spamen« 
Hier  focht  er  mit  bei  Salamanca  (los  Aropilos),  bei  Yittoria»  tar 
Pampduna  nnd  im  eidlichen  Frankreich,  wo  er  abermals  gafim* 
gen  wurde.  Nach  dem  ersten  pariser  Frieden  kehrte  er  Ton  dorf 
in  seine  Heimath  surack.  —  Der  Vf.  hat  Vielea  erlebt ,  aber 
die  BraAhhmg  dieser  Erlebnisse  ist  höchst  mangelhaft.  Er  i^hri 
nie  aa,  bei  welchem  Corps  odi^r  bei  welcher  DiTision  er  gestan- 
den hat,  so  wie  er  auch  mit  Angabe  Ton  Ort  und  Zeit,  beaon- 
dera  im  Anlange  seines  Schriftchens,  höchst  sparsam  ist.  Maadi«* 
mal  spielt  seiae  Phantasie  ihm  waaderbare  Streidie.  So  läset  er| 
Ton  ihr  yerfahrt,  S^  6  u.  7.  3000  Tjroler  awischen  Steraifeg  and 
der  Eisaeh  eiaeohliessen  und  Toraiditea;  eine  Thatsadie,  die  iü 
keiaer  Besehreibung  des  Tjrolerkriega  erafthlt  wird;  ao»  erwttnl 
er  des  fnrdrtbaren  Veiinsts  der  Anhaltiaer  im  Gefechte  bei  Oberan 
(denn  wenn  er  diesen  Ort  auch  nicht  nennt,  so  kann  er  dadi 
kaum  einen  andern  gemeini  haben),  obgleich  sich  derselbe  anf  we- 
nig Mnan  redneirli  da  daa  keiaegL  aAehs»  RegiaMnI  daa  Gefedit 
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dl«iB'IteNrte  md  dieAoliaititteriBResme  toedfn;  so  will  «r  in 
Wwn  Bit  1<8,000  Mann  tot  Napoleon  die  Rrrve*  passirt  Mien^ 
obgleidi  dieDmaioB  nur  4  sehwaehe  Regknenter  sAhlle,  uod  s« 
WAchaen  die  6000  €^efiiogeti«i,  welche  die  Franseeen  bei  l^la- 
naaea  ▼erloren,  in^  seiaen  Augen  bis  zu  25,000  M.  an«  —  Der 
yerieger  dieses  WerkciMBS  sagt  ia  der  Vorrede  selbst,  dasS  soU 
elM  aas  .dem  Gedichtaisa.  aar  BrinDeroog  aiedergeBehriebeate  Er- 
aiMaageniimwUlkliriiali^  Batslellongen:  and  Uebertreibangeii 
eathälten;  aber  .dergleichen  MAngel  wAren  jedenfalls  sä  Tenaei« 
den  gewesen,  wenn  das  Schriftehen'Tor  dem  Abdrucke  einem  mit 
der  Kriegs^eschiclte'toeiaer  Utadsielite  Tertraaten  Offizier  znr  Dnrch- 
sicht  übergeben  worden  wflre.  —  Die  Äusseret  Ausstaitung  ist 
gnt.  143. 


Land-  und  HauswirthschafL 
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.  f422]  Poroologiacheg  Lesebuch  dir  onsere  Landschulen« 

Bnlbalteadi  deni  Unterricht  in  der  Obsllviumzncht  fär  Kinder  oad 
Erwachsene ,  den  Burger  kind  Landmann»    Nebet  einem  Anhange 

§ber  die  Zucht  der  Maalbeerbuumen;  s.  w.    Beailieitet  Ton  Ferd^ 

TtubeHSy  Le^irer  am  HossenhauB  bei  Solingen.  Mit  32  Abbildd« 

Cvefeld^.  Faiicke'sche  BacUi.  1838.  X  ti.  202  S.  gr.8. 
(12  Gu)  _ 

Die  hohe  StaatsregierungPrenssens  hat  die  kräftigsten  Mittel 
und  bedeutende  Kosten  angewendet,  um  die  Obslbanmzucht  zu 
blfbtm  und  zu  beleben«  Auch  haben  diese  bereits  sehr  wohlthft- 
tig' gewirkt.  AUein  der  Landmann,  welcher  den  meisten  Grund 
und  Boden  besitzt,  i^t  noch  bei  weitem  nichf  int  Tollen  Einsicht 
gekommen.  Der  Yf;  hat  Recht,  wenn  er  sagt,  der  Grund  dafor 
liege  besonders  darin,  dass  es  den  Landleuten  an  der  erfordere 
iichen  Kenntniss  zur  Behandlung  der  Obstbäume  fehle.  „Was 
man  nicht  versteht,  treibt  mUn  nicht. ^*  Desshälb  ist  der  Zweck 
dieses'  Bubhs,  die  Kenntuisä  in  der  Behandlütig  der  Obstbfiume 
überall  zu  Terbreitem  Der  mit  seinem  Gegenstände  wohl  Ter-^ 
trauie  Yf.  hat  die  besten  Werke  benutzt,  nnd  gibt  in  32  Capiteln 
fiber  Alles,  was  auf  die  Obstcultur  Bezug  hat,  fassliche  und  grund* 
liehe  Brfdirungen.  Die  in  den  Text  eingedruckten  32  Abbildun- 
gen werden  zum  leichtern  und  sipherern  Yerstehen  beitragen* 
Ref.  ibsst,  am  dadurch  das  Buch  noch  mehr  zu  empfehlen,  den 
Iniurtt  -hier  kurz  zusammen.  Er  handelt:  Ton  Ob^tsamen  nnd  der 
Aussaat,  tob  der  Baumschule,  Tom  Yeredeln  doreft  Oculiren,  Co- 
pnKrea,  Pfipopfniy  ton  der  Anlegung  neuer  und  der  Behandlung 
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«Her  ObelBftrtMi,  .80  wie  Ton  der  Benntenttg  mlöieler  mtie^  a« 
Hftiseni  y  in  Hdfea  n.  's.  w«  mr  Obetiiitfirt ,  7001  Yerseteen  ier 
BAiime,  tob  EnaMkuüg  der  WeissdoniBlIIntiicben  and  Anlegung 
der  flecken,  tob  den  Feinden  der  Obstbftmne  und  den  IKtteta 
gegen  dieselben ,  TOB  den  Krankheiten  nnd  deren  Bebandlnng, 
▼0BI  BinsanintefB ,  Anibewabren  und  Benntsen  dee  Obetee »  nnd 
fpb^  eine  Beeebreibnng  der  Tonngticbeien  Obetsorten«  Dae  30-^ 
32.  Capkel  enthftit  Belebrnngen  liber  den  Maulbeerbaom ,  den 
Aollnnder  oder  FKeder  nnd  die  Heidelbeeren.  Bin  Anfiasg  gibt 
endlicb  eine  branebbare  Uebersicbt  der'YerriehtnBgen  in  der  BanflH 
eebnlei*niltt  im  Obstgarten  in  jedem  Monate.  VerstAndigey  dao 
MotsKche  gern  befördernde  Landscbnilebrer  können  dareb  eine 
aweckmSssige  Benntsang  dieses  Bnebs  bei  der  Jngend  sehr  Tid 
frirken;  aber  ancb  Brwaehsene  nnd  mit' der  Obstbanmanebl  ober- 
flachUch  Bekannte  werden  fiel  darans- lernen»  1. 

[423]  Handbacli  des  gesammteaGartenbanes  nacli  miH 

natlichen  Yerrichtangen.  Eine  Tollständige  Anweisong  znr  Br- 
ciehnng  nnd  Behandlung  aller  Kuchengewftchse,  Obstbäume,  des 
Weinstocks,  Hopfeos  nnd  aller  Blumen  nnd  Zierpflanzen.  Für 
Liebhaber  der  Gärtnerei  bearb.  von  Theod.  TheMB.  2.  Anfl« 
Men  bearbeitet  nnd  beransgeg*  Yon  Jak.  E,  r«  Hetder^  prakt. 

Oekonomen  n.  s.  w.  HaUe^  Gebanef*sche  Bnchh.  1638«  YI 
B.  472  8.  gr.  8.  (1  TUr.)       ^ 

Bei  der  Bearbeitung  der  2.  Aufl.  dieses  Gärtnern  und  Gar- 
tenfreunden bekannten  Handbuchs  hat  der  erfahrene  und  in  die- 
sem Fache  bewährte  Herausgeber  besonders  diejenigen  Theile  der 
Gartenkunst  berücksichtigt,  welche  seit  dem  Erscheinen  der  1. 
Auflage  die  meisten  nnd  wichtigsten  Veränderungen  erfahren  ha- 
ben« *  Dahin  gehört  vorzüglich  die  Lehre  von  den  Gartenanlagen 
nnd  von  der  Zucht  der  Ziergewächse.  Aber  auch  in  andern 
Theilen  sind.,  wo  es  nOthig  war,  Abänderungen  nnd  Verbesse- 
rnngen  gemacht  worden,  so  dass  das  Werk  anch  in  diesem 
neuen,  der  Gegenwart  angemessenen  Gewände,  wie  früher,  sich 
Beifall  nnd  Freunde  erwerben  wird.  Nach  der  42  Seiten  erfül- 
lenden Einleitung,  welche  über  die  verschiedenen  Gärten  nnd  über 
den  jetsigen  Gartengeschmack  im  Allgemeinen  handelt,  folgen  die 
Angaben  der  Yerrichtnngen,  die  im  Kuchen-,  Obst-  nnd  Blnmen- 
mengarten,  so  wie  beim  Wein-  nnd  Hopfenban  in  jedem  Monate 
vorzunehmen  nnd  wie  sie  anssuluhren  sind.  Bei  passenden  Ge- 
legenheiten wird  aller  beim  Gartenbau  zu  berücksichligenden  Dinge, 
die  einer  zusammenhängenden  Darstellung  bedürfen,  in  dieser 
Weise  Erwähnung  gethan,  und  es  werden  ihnen  besondere  Ab- 
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•duattt  gsviAMl.  &•  liwM  ndk  t.  &  8^  174  tm  Askttg»  jhr 
TM  der  Vartilgvag  der  d«s  6ftH«i  aiUdliebaft  TUm  IuumUI. 
(Dms  d«r  Reg eBWonB,  wie  S.  178  gesagt  igid,  ni  gevieeea  Zci» 
tai  duck  gewaltsMie  AosdelHimig  sick  in  Mehrere  Sldcke  ser- 
jfipreftge,  die  m  ganaen  Wirvera  wirdesi  iei  ein  Irrdiui).  Fw- 
»er  beginnt  S»  266  «ine  Beeekreibniig  der  emyeben  Oheignttn»*- 
gen  nnd  eine  Ankilnng  snr  henondem  Behandlnng  dereeiben,  vel- 
äe  dnroh  einige  Menate  hindnrdi  «meine  Abeebnitte  nnsttaebl. 
Der  das  Soeb  besebUesBende  Anhang  handelt  ren  der  Bniehiuig 
einiger  Speeerei-Friehte.  —  Weil  aber  bei*  der  angenenunenea 
Anordnung»  die  besonders  den  Praktiker  passend  ersehdnen  niusni 
sneammeogehfirige  Gegenstinde  getrennt  werden  mnssten^  so  ver* 
ndsst  man  nngem  em  Register  nnd  InhrilsveraOiehnisi.  Frdlick 
wAre  dadurch  der  geringe  Prck  Ton  1  Tkaler  ür  30  Bogen  eiw 
höhl  worden«    Druck  und  Papier  sind  gut.  1« 
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Theologie. 

[424]   Yemisebte  Sebriftn  grfissteiulieils  «pologetiackn 

Inkälta  tob  Ä.   Thöljucly  Dr.  der  TheoL  n.  PhiL,  Ceoablimlr. 
ik  onL  Prof.  der  Theol.  an' d.  ümT.  Hulle  -  Wittenberg V.  ••  w. 

1.  TU.    Hambarg,  Fn  Pertkea.  1839.    Till  ■.4648» 
gr«  &  (o.  2  TUr.) 

Der  Yl  erfölll  biermlt  des  edkoa  seit  llUigerer  Zeit  gegea 
um  amigeeprodieaeii  Waaech,   mehrere  seiner  Anfsätie  aas  deai 
lat  Aaxeiger  geeammelt  sn  sehea,  da  die  betreffeadea.  Jahrgiaga 
deaaelhea  Teigriflea  siad.    Man  hat  eich  aber  der  Brfdllaag  dia- 
aea  Witnachea  am  so  mebr  an  frenea  nad  dem  Yt  far  dieadbo 
a«  danken,  da  fast  aSmmtKche  Aafaätze  Nachbessernag  aad  Yei^ 
ToHatftadigoag  erfahren  haben,   ansaerdem  aber  nach  iwei  neoe, 
«rapHiaglteh  für  seiaWerk:   ,,61anbw8rdigkeil  der  eTangel.  6e» 
aehi^e^*  ansgearbeitete  Abhandlaagen  Ton  nicht  geringem  Um- 
fange hier  einen  Piatx  gefnnden  haben.      Ba  aind  die  an  der 
Spttse  dieser  Sammlnag  stehenden  Abhandlongea  %,aber  die 
gebt  Wander  Mohammeds  n.  dea  Charakter  dieses  BLeligionastil) 
(S.  1—27.)  und  ,,flber  die  WonlJer  der  kathol.  Kirche  nnd  iaa- 
besondere   fiber  das  Yerbfthniss  dieser  und  der  biU.  Wnnder  aa 
den  Brscheinaagen  des  Magnetismna  nnd  Somoambnlismns**  (S.  28 
•— 148).    Für  die  Behandlong  der  in  der  That  eben  so  anaiehen- 
^  den  als   schwierigen  Frage,   in  wiefern  die  Bracheinangisn  des 
Somnambolismns  mit  dem  christl.  WnndergebieCe  tnsammen  han- 
gen, nimmt  der  Yl  eine  Nachsidit  in  Ansprach,  die  ibm  gewiaa 
jeder  billig  Denkende  wegen*  der  Schwierigkeit  derselben  nicht 
Torsage^  wird.    Der  gaase  Anfsats  serftllt  ubrigena  in  folgende 
Capp«,   aaf  deren  blosse  Aagabe  wir  uns  beschränken  mnaaen: 
1.  Cap,  Fortdaner  der  Wnndergabo^  aadi  dem  Abtritte  der  ApoateL 
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2.Cap«  Grinde  fiir  da«  Tertdivinfl««  der  Wmderkrull  seil  der 
xweiten  HUfle  dte  dritten  Jahrkiuiderts.    3.  Cap.  Mö^Bclikeit  der 
Fertdaner  des  eigentliclien  Wundere«    üeber  den  Begriff  des  Wun- 
ders im  eigedti.  Sinne.    4.Cap.  Katholische  Wnnderkreiee,  wel- 
die  ihren  Ursprung  theils  absichtlicher,  theils  onabsiditliGher  Tln» 
•chnng  yerdaiiken.    Die  Wunder  den  Iguatiue  Loyetit  wd  des 
Frans  Xaver.    5.Cap«  Katholische  Wunder ,  welche  nut  den  Btr- 
seheinuDgen  des  Magnetismus  und  Somnambulismus  verwandt  sind« 
§•  1.  Das  Wesen  des  Magaetismas  und  Seninambdismus.    §•  2. 
Verhidtniss  der  neutestamentl.  Wunder  tu  den  Arstdieinttugen  des 
Magnetismus  und  Somnambulismus.    §•  3.  Katholische  Wunder, 
welche  mit  den  Erscheinungen  des  Magnetismus  und  Somnambur- 
lismus  Verwandtschaft  haben«    Die  Visionen  in  der  kadioL  Kirche* 
Die  Tanswttth.     Frandseus  von  Assist.     Katharina  Emmerich» 
Die  Wunder  auf  dte  Grabe  des  Abb2  Paris.  —  Die  übri^  Auf- 
sStie  «iud,  wfe  erwAnt,  atts  dem  Lit.  AuieJger  entlehnt^  und  swur 
*  auerst  der  ausführlichere  und  dnrck  mehrere  Jahrginge  desselben 
sich  hiodurchiiehende  über  Apologetik  und  ihre  Literatur,  derTi>u 
Ototios  ansgekity   und  der  Reihe  nach  die  englischen  Apologeten 
deS^  17.  u.  18*  lahrh.  im  Allgemeinen,  die  franiösischen ,  sowohl 
kitholfscften.  als  protestantischen  Apologeten»   und  die  deutschen 
Apologet^  bis  auf  die  neaeste  Zeit'  bespricht;   sodann  der  Auf^ 
sats  über  die  Hypothese  des  Drsprnngs  des  .Namens  Jehovidi  aus 
Aegjpte^ ,  PhSnizien  und  Indien ,  in  Beiug  auf  welchen  d<pr  Vf. 
belcennt,  uass  es  ihm  an  Müsse  nu3  iSleignng  gefehlt  babe^  .an(- 
dem  Gebiete,  anf  welchem  sich  derselbe  bewegt,  so,  wie  es  nd^| 
diig  gewesen  w Are y  fort-  und.nachiuarbeitei^  .  und  dass  freiliek, 
mandies  vor  sechs  Jahren  Ausgesprochene   bei  dem  anf  diesen 
Gebiete  lierrschenden  Wechsel  der  Meinungen  jetst  gar  nicht  mehr 
gelten   werde;   ferner   der  Aufsatz  über  die  Geschichte  Bileama 
und  zoletit  der  über  den  Grafen  Zinzendgr^  den  er  beigefügt  hat» 
weil'  es  uns  noch  an  einer  nicht  einaeitigen  Charakteristik  dec. 
Persönlichkeit  .dieses  Mannes  fehle  und  die  Schrift  von  Schrau- 
tenbach  wenig  gekannt  sei.    Mehr  als  einer  Itihaltsanzeige  be« 
darf  es  unstreitig  nicht ,   um  diesen  vermischten  Schriften  Bahn 
iü  eben  weiten  Leserkreis  auch  über  den  der  Theologen  hinaus 
tu  bk-echen.    Noch   spricht  der  Hr.  \L  in  der  Vorrede  von  deii 
Beiträgen  zor  Einleitung  in  die  Paolinischen  Schriften  ,   die  vor« 
Sugsweise  seine  nachbessernde  Ha|id  erfahren  hätten ,   obwohl  er 
gegenwartig  nicht  mehr  Alles,  was  in  ihnen  gesagt  sei,  yertretea 
könne  und  sich  dber  manche  Poncte  jetzt  anders  erklären^ wurde^ 
und  Wünscht  namentlich  die  Aufmerksamkeit  auf  dejt  sn   dem 
Aufsätze  über  Paulus  hinzugekommenen  Absdinitt  „über  die  Of- 
fenbarungen des  Apostels'*  hinzulenken,   ia  welchem  er  manchs 
neue  Ansichten  aufgestellt  zu  haben  glaubt,  welche  sich  vor  einer 
Kritik,  die  nicht  von  vorgefassten  Memungen  ausgehe^  wohl  recht- . 
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hrügen  wuntea)  ladesseit  sind  mn  in  dem  Terliif.  1*  Bd«.  i^ch 
,  »cht  •othAllcn,  und  eo  müssen  wir  qm  die  aAbere  Beridrtental- 
tttttg  auf  ibr  wahrsdieiolieli  in  Kunem  erfolgendae  Braclieiiieft 
Tarbdiaken»  '  58. 

-  [4S5]  ]>r.  Bwiofgn  Weik  «ber  die  Hlreaieea  dee  apo- 
atottaehen  ZeitaUera  im  Anaiuge  toa  Joh.  ImA».  KSnig^ 
K.  Pr.  Garaisovpr*  aa  Maias.  Berlin^  Reimer«  1838«  IT 
Q,  109  S«  gr-  &  (10  Gr.) 

Nacb  eiaer  tod  dem  ehemal^en  StiflalieiTn  ia  Saliabmjy  Jol. 
Bamptoa,  ür  die  Uai?enitAS  Oxford  begröadeten  Sliftnaif  wer- 
dea  allJlUirlich'  acbt  Predigten  in  der  Form  Ton  Yörleaangen  (£• 
Tiaitj  leiitare  eermoas)  gebalten  und  gedrockt,  als  deren  Gegen- 
alAnde  BeatlUiganif;  nnd  Befeatigaag  des  cbristl.  Glaabeaa^  g6tt- 
lidras  Ansehen  der  b.  Schrift,  die  Gottheit  Cbriati  n.  a,  w.  im 
Testamente  bezeiebtfet  sind.  Im  J.  1829  hielt'  sie  der  Prot  d. 
Tbeol.  voL  Oxford,  D.  Bdw.  Bnrton,  und  gab  me  vater  d.  71t: 
,,An  laqnifj  info  the  Heresies  of  the  ApostoUe  Age.*'  Oxt  1829» 
XXXll  n.  600  S.  gr.  8.  herans.  Den  hier  Torliegendes  Anatag 
hatte  der  Bearbeiter  suaiichst  als  Anseigs  fm  eiaa  IheoL.  Zeit- 
acbrift  ansammeagestellt  Da  er  aber  sa  ansfabriich  anagelallea 
isar,  so  lieas  er  seine  Arbeit  als  selbstlndigea  Bddblein  eraelei* 
nen.  IHess  wird  man  ihm  am  so  mehr  Daak  wisse«,  jo  sidbl* 
Udier  er  bemdht  gewesea  ist,  ia  den  Hanptsfigen  die  Phjsiogno^ 
mle  des  Originals  keantlich  an  machen,  daa  aieh  als  Oeharfaiaaig 
und  gelehrt  aad  dabei  xogieicb  im  christiidiea  Siaae  gesehrieben 
darsteRt,  nad  als  eia  sehr  schätzbarer  Beitrag  tnr  Geschieht«  dea 
Gnostfcismns  aaznsehen  ist,  obgleich  alle  n^nere  Forsehnngen 
nitjit  berfieksichtigt  worden  sind«  Den  meisten  Raam  nehmen  die 
Anmerkungen  «ia,  welche  das  in  den  Torlesnngen  Berührte  and 
•ft  nnr  denftesaltaten  nach  Angegebene  mit  nmlassender  Liie- 
ratnr-Kenntniss  erläotem,  nnd  dass  der  Bpitomator» hier  narkorte 
Andeutungen  geben  konnte,  werden  Viele  an  beklagea  haben«  Da 
sich  die  Yorlesaagen  fast  durchgängig  —  denn  nur  selten  kommt 
Parflnetisches  Tor  —  in  ruhiger,  geschiditKcher  Batwickehug  a« 
ein^  ausammenhängenden ,  das  Gänse  der  Kirehengesehidite  dee 
ersten. Jahrhunderte  umfasseaden  GeOebiehte  gestalten,  ao  iat  da« 
'  mit  der  Kreis  der  Leser  beseichnet,  welche  hier  ihre  Rechnung 
finden  durften;  es  ist  nur  tu  beklagen,  dasa  aie  aich  durch  un- 
gemein sabireiche  Druckfehler  oft  gestört  fioden  werden.        8* 

[426]  Die  Theologie  dee  Tbeophraatus  Faracdens  Tqp 

HolievbeUB)  in  Auszügen  a^  aeiaen  Sdirifien  dargeatellt  und 
herauagegeben  Ton  Dr.  H.  A.  IVm,     Berlio,   Oehmif^. 

1889.    Xn  iu  135  S.  8.  (10  Gr.) 
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*    Die  hktoi^sehe  Ud^nic  .ies^g^geämtrügin  Wissentdudfei* 
lihtB«^   VfkhV  »«i^A  4ec  Foribildaiii;  de«  JNfeaen  ins  werlkT«)!« 
Ült  wieder  KerTiwhebi,  imd  xar  GewiimaDg  neaer  Resultate  dim 
BnlvickliiiigtTerhAltDia«  beider  jifiber  xa  b^timmeit  sttcbt^  renui* 
den  Herausgeber  der  bitr  anzaseigeDdeii  Schrin,  eineD  Me- 
y  eiiie  TeibtfladigA  Sarstelloog  des  Sjsfems  der  Hfedlcfai 
de»  yaractUui^  ans  dessen  Sf^htiflen  za  oatemebmeii.    Bei  dieser 
BeschiUligBag  ersebienen  ibm  die  Ansicbten  des  P.  über  Gegea» 
•t&ade*  der  Religion  and  Theologie,    tbeils  in  dessen  eigealKclk 
dMologiseben  Schriften  befindlich,    theils  in  seinen  anderweitigen 
Htrkea.  aarslreat,   erheblich  genug,  um -sie  in  einem  iBr  Theo»' 
legen  bestimnlea  Ansänge  ,ul  veröffentlichen ,  iur  velchen  er  dia 
alybabetisaba  Anordnung  wSUte,  da  eine  sjstemaiische  nnthnnlidi 
anohieB«    Da  nii^ht  leicht  ein  Theolog   darauf  gekomm^ '  sein 
dfirite,  IM»*  der  Masse  der  medicinischen  Schriften  des  P.  die 
ITkfalogica«  aiaaoaondei^y  dless  aber  schon  desshalb  nicht  'gan 
jittulditig  nein  kann,   weil  Paraoelsus  selbst  die  Theologie  ala 
S^  Baaio  •  botracbtet ,   auf  weicher  die  Happts&alen  äet  Medfetii^ 
P4ilnao|diie^  Astronemie  nad  Alchimie,  aussen  sollen,  so  soll  diec 
HemaagebM  för  die  Veranstaltung  dieses  Aoszugs  den  ikvx  gii- 
kAr#a)lia,;D«ik  haben» .  In  66  Aphorismen  (Abendmahl  Iris  Zn- 
iBuftl^hiMti)  nnl  einfm.  Anhange^  welcher  ans  den  beiden  selb^ 
»migiiiPtTbnftrn  ilitr  Paracelsus;  „sursum  corQa!^*  nnd  „commen- 
talio^in  ej^stWan  Judae*'  Anszüge  gil^t,  ISsst  er  seinen  flrommea 
genialea  Denker  sprechen,  der  Alles,   was  er  angreift, .  am 
nml  Bndpnncte  an  ein  Höchstes   anzuknüpfen   suehl, 
AwiditeB,  wenn  auch  unrichtig  und  selbst  nicht  ohne  Wider- 
ifr«i<:he^  .doch  interessant  und.  oft  überraschend,  und  mit  Abwei- 
ivngdea^  Schiefen  und  firgftnzung  des  Einseitigen  fruditbar  siudj 
Dar  Bovnvsgeber  hat  in  der  Vorrede  die  bei  diesem  Ansauge  ge- 
.Anagabe  der  Werke  des  Paracelsns  nfther  bezeichnet^ 
«bar,  dossan  Verkältttiss  au  Luther  manches  Interessante  bei- 
•llwiioiit,  8.       . 

'  14^7]  üeler  die  ältesten  christlichen  Begrakunestiliea 

i^B  besonders  die  Katakomben  zu  Neapel  mit  ihren  Wandgemll- 
dML  •  Binc.Bettrag  aur  chrislUchen  Alterthumskonde  ron  Dr.  CAr« 
Mr.  B^rrnirnnm^  Pfr.  der  St.  Paolsgemeine  sa  Beriin.  Kit 
12  illoai.  Tafdn,  Wandgem&lde  der  neapolit.  Katakomben  dar- 
llAehd,  und  drei  schwarzen  Tafeln,  Aufrisse  dera«     Hamburgs 

Fr.  Perthes.  1889.    VIH  w.  120  S.  gr.4-  (»•  6  Tlilr.) 

r  Der  Vi  eah  sieh  während  seines  mehrjährigen ,  donA  die 
fISckliehBten  VerhAltnisse  bej^nnstigten  Aufenthalts  in  Neapel  in  den 
SiMd  gesetfitp  den  Katakomben*  daselbst  eine  besondere  Aafmerk« 
aamkeit  anzuwenden«    Ob  sie  gleich  in  ihrer  Anlage  weit  befca« 
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tender  sind,  .als  dh  rtaischeD,  w  ist  flmeii  dodi  nicht  die  Sorg- 
fiilt  gewidmet  worden,   mit  welcber  bei  jenen  AHelf,   wnn  sich 
darin  an  Sparen  eines  cbrietlidien  Gebraneba  Toi^gefuiden ,  nacb 
snr  lechlen  Zeit  anfgeieicbnet  worden  war ,   ehe  ee  das  Sehick- 
aal  aller  moDscblichen  Werke  eilabr.     Der  Vf.  merkte  fiidi  bei 
aeinen  wiederholten  Wanderungen  darch  die  neapoKlanischen  Katä^ 
komben  and  bei  rahiger  BesehannDg  derselben  Alles  an,  was  er  darin 
fand;  er  gewann  xwei  geschickte  Freande,  den  Maier  Cart  6ftta^ 
-loff  nnd  den  Architekt  Amj  Antran,   sich  der  Mfihe  an  onier- 
zi<4ien,   in  den  dilateren  Gniilen  mm  ersten  Maie  AKea  genau 
naiznzeiehnen  and  mit  Boassole  nnd  Schnnr  an  yermesaen,   was 
aich  nar  an  Bild  nndRanm  daza  darbot,  and  so  entstand  han]»U 
sachlich  in  den  Jahren  1828  nnd  29  diese  Schrift,   bei  weichar 
aorgfiiltig  die  besten  Vorarbeiten  benatit  worden  sind.    In  dem 
1«  Abschnitte  —  „Ton  den  alten  christlichen  Begrftbnissplataao'* 
$.  1 — 24  stellt  der  Vf.  Dasjenige  aasammen,  was  sieh  ans  dsn 
Zengniasen  der  alten  Schrifitsteller  über  die  alten  Begrftbniaaatlt- 
ten  der  Christen,  aber  ihren  frühen  Gebraoeh  und  ihre  SrtHehan 
Rigenthümlichkeiten  gewinnen  lAsst.     Ohne  gelehrte  OstenlatieiB^ 
doch  Bo^  dass  sich  factisch  die  Brlesenheit  des  Vis.  in  diesem 
Zweige  der  chri$tl.  Alterlhamskonde  zu   erkennen  gibt,   iaC  daa 
hierher  einschlagende  Material  gefällig  grnppirt  nnd  eben  aodar- 
fcestellt.    Für  den  Zweck  allgemeineren  Verständnisses  stad  ttfe 
Stellen  aas  griechischen  nnd  ^lateinischen  Gewährsmännern  dbe^ 
setzt  in  den  Text  anfgenommen ,   während  die  Original  werte  in 
nntergesetzte  Noten  yerwiesen  sind,  und  das  Ganze  vermittelt  einen 
deutlichen  Blick  in  das  StilHeben  der  ersten  chrisHfehen  Gemth- 
den,  die  hier  darch  Bild  nnd  Wort  ron  ihrer  Liebe  unter'  einander 
und  ihrem  frommen  Glauben  Zeogniss  geben.     In  dem  2*  Ab- 
schnitte -*  „von  den  noch   vorhandenen  alteA  Katakomben  flrii 
christlichen  Gnibern''  S.  25  —  64.  —  wird  zunächst  die  loenle 
Eigenthumlichkeit  der  in  Italien   und  SicQlen  noch  .vofhaadenen 
alten  unterirdischen  BegrabnissStAtten  genau  bezeichnet  und  denn 
rhristlicher  Gebrauch  —  theila  durch  Gemflide  nnd  Inaohrfftnn 
Toll  christlicher  Beziehungen,  theils  durch  mancherlei  Gegenstände, 
die   in  den  wieder  geöffneten  Gr&bern  oder  neben  denselben  ge- 
Aroden  worden  sind  —  erwiesen.     Hinsichtlich  der  Gemälde, 
welche  sich  in  den  immer  mehr  Terfhllenden  Katakomben  übmill 
finden,  wo  sich  an  Wanden  und  Decken  der  Katkübenmg  noch 
erhalten  hat,  wird  das  HerTorwachsen  der  christüdien  Kunat  aya 
der  heidnischen  bemerklich  gemacht;  alsdann  werden  die  Gegen-- 
alftnde  der  Bilder,   abgesehen  Ton  sotdien,   die  nor  willknrkche 
Verzierungen  sind,  in  besondere  Rubriken  —  eigentliche  Sianbft- 
der,  Darstellungen  biblischer  Geschichten  A.  uJ  rf^  Test  und  refn 
historische  Bilder  aus  der  späteren  Zeit  der  Kirdhe  -^  gehvaaht 
und  erläutert«    Ueber  die  Inschriften  wird  bemeikt;  dkanaia 
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twar  der  GnintU  mri  Blegans  der  rftmisclM  GraMkiifieii  am 
der  betten  Zeit  des  altea  Staate  enaangelB';  aber  ia  ärer  eiiH- 
fidhen  Stpraebe,  aas  welcher  oft  aar  dncoh  eia  Wert  ed^r  ei» 
kleiaea  sjvbeliscbee  Zeichea  die  ckiietliehe  Aufaeeani^  dee  meaedM- 
lic^iea  Lebeae  berfocblickai  liege  daa  latereaae^  das  eie  ia  deai 
iiCaei;  erweckeat  der  daria  aeiaer  eigeaen.  Bmp&adneg  aad  aftiner 
ehrfsiliekea  TJebeneogaag  begegae«  Aledaaa  werdea  dielflsohrif- 
tea  sdbet  aach  dea  am  bHofgetea  wiedeikrfireadett  Giadea  ihrer 
Tereebiedeaheit,  iiater  Belegung  mit  Beispiden  jeder  .Arl»  claaai« 
icirt»  Qttdlicli  werdea  die  maaaichfaliigen  Gegenstfiade  wdg^ 
fiibrt^  welche  man  ia  cbrietliobea  Grftbera  anfgidfiiadeA  hat,  a.  B. 
tUage,  Wer^ieoge  Terechiedeaer  Art,  Laaipea »  dieenie  Gefiäsea 
a«  8.  w«  Hinsi^tliGfa  der  letsterea  saeht  der  "St,  gfgfa  die  faal 
allgemeiae  Aaaahara  der  firiiherea  Arebfiolegea,  wdohe  ia  ihaen 
Lacrjaateriea  eder  aadi.  BeUUter  des  beim  Tede>  eiaee  MArtj* 
rers  aafgefaageaaa  Blatee  eahea,  aasführlich  dartathan,  dasa  sie 
ala  eokfae  aageaehea  werdea  nSeeea^  die  mit  der.  AfaeadnaM^ 
feier,  welche  aa  dea  Grftbera  der  MArtjrrer  aad  aaderer  Todtea 
gehalten  warden,  ia  YerbinikiBg  etandea«  Er  antaretütst  ariaa 
Aaeidit  dareh  Eriaaeraag  aa  die  ake  Sitte,  demTodMa  die  Elf« 
meate  dea  Abeadmahls  beim  BegriLbaisa  mitsagebea.  Dieser  aaf 
dea  Glaabea  aa  eine  magieche  Wirkoag  des  Brotes  nnd  Weiaa 
gegrfindete  Gebraadi  modkte  sieh  90  aasgebildet.  habe%  dase  daa 
Brot  dem  Todtea  .mit  ias  Grab  gegebea  1  der  Weiii  degrgea  ia 
eiaem  glftseiaea  Geiftsse  ansecrbalb  .aeben  dem  Grabdeckel  aage* 
hradit  warde,  wodoich  er  sagMch  ein  fertwihreadea  Zeagaisa 
Toa  der  Kirehlichkeit  des  Todtea  ablegte^  Der  \t.  <  ^ermoihe^ 
die  sogäagliche  Stellaag  dieser  Qlasgefitsee  aulga  aiadi  de« 
Grand  gehabt  habea,  sie  tob  Zeit  an  24eiti,  etwa  »bei  der.Wia* 
derkehr  der  Todfeafeier,  von  aeaem  mit  geweihatem  Weia^  aän 
füllen  sn  hünaea.  Diese  seheiat  aUerdings  niehil  ttaaE^ndieia«« 
Kch,  weaa  maa  sich  erinnera  will,  wie  sdir,  im  Laafe:  der  JahrN 
haaderte  die  einfiiehen  Anordnnngea  des  Stifters  des  Chrieleaüiama 
catstellt  wardeoj  nnd  wie  mit  der  Abendmahlefeier,  aar  Enaneraag 
aa.  die  Todtea  aadi  Todtcaaiahle  TertNiadea  w.ardent -bei.weiehea 
maa  sa  eiaer  An  Toa  Gemeinediaft  mit  dea  Enta^hlafenen  aagar 
Libatianea  tomahm«  —  Bei  diesem  gaajBea  Abachaitie  hat  der 
Yf.,  aasser  aaderen  literarischea  HiUfsButteln,  aweckmfisalgen  und 
Heissigea  Gebrauch  ?oa  den  archüolegischcti  Werken  eines  Aringhiii 
Beldetti,  Bosio,  Bottari  n.  A»  gomaebt,  dnrdi  deren,  achtbare^  der 
BKefsehang  der  römischen  Katakomben  gewidauste  JQemuhungea 
eia  ungemein  grosser  Schata  altchcistlicher  Monsmente.aalhewabrl 
worden  ist.r-*  Ber  3*Abschaiii  — ^^  »die  Katakomben  .i*  JSeapei'^ 
$•66 — 99%-*--  gibt  saerst  eiae  geaaue  Beschreibung  dersel-* 
ben,  wie  der  yt  sie  fand«  Sie  ist  itiaes  Aaszages  nicht  woU 
filhigi  aber  aaterstutat  tob  den  höchst  sauber  geiM^beiteten  Grund-» 
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«ad  A«irisMii  vtrw«  «as  aM  ain|r  atfa  *r  IMi  toll  fi|B|er- 
iiM  ia  das  eatfenle  merkwdnNg»  Giftberraidi  tu  tftiaabiar,  and 
daa  HaBplTerdieMt  das  Vfs.  besülit^  dariv,  daaa  er  «lall  i|BvAl(i% 
was  aa  CrSB^ldea  aach  torkaadna  ist,  aof  dan  aagcblMiglt*  Cilpfiii^ 
lafUa  beigeftben  bat,  aaadara  aaeb,  aai  g «traoa  «ad  f ol)kiHaM9 
iuiacbaaHdia  NacbbiUini^  sa  erbaltaa,  die  Parbaa  geaaa^  wjedt« 
gabaa  lieas,  was  ia'  dea  rdmiscbea  Werkes  Tersüamt  wordea  ist 
Seinea  Vargftagera  PellMa  uad  Agiacoart  geg^dbefi  täte  wat^ 
dbea  aaaiendioh  der  BrsCera  so  sAr  mater  der  Herinehaft  g^wkaefr 
LMbUogsbjpatbesen  staad,  bat  er  sidi  seiae  Seibstüadigkeil  bd« 
wabrt,  wodnrcb  ea  ibm  laßgKdi  gewardea  ist,  die  Berickte  fade- 
rer SckrifiMlIer^  uad  ihre  oft  seltsamea  ürtheile  fiber  Alter,  GrOfs^ 
uad  BestMBBiaBg  der  Kalakemben  aad  fiber  die  Gefabrea,  die  mi^ 
ibrem  Besaehe  teHmadea  sei^ki ,  &«  nodifieirea.'  — ^  H6dksf  aa--* 
siebead  ist  die  aa  die  Bescbreiboag  skb  aasdirliesMidtf  Oe schieb^ 
te  der  Eatakeaibefl,   roa  der  Zeit  ibrdr'Bateiebttag  im  s weites 
eitr  dritten  Jabrbinderle  der  chrisdiehea  Aenif  dinth  dea  Laaf 
aa  Tider  Jabrbaaderte  bis  aaf  den  Zastand  des  Veifttllb,  ia  weW 
ebem  sie  eieb  jeüst  befiadea.    ,,Noch  werden  sie  däaa  and  wana 
?ea  FVeaide«  besacbL    Bla  aher  Host>itBibnider  ||;ebt  lail  brea:. 
lieader  FVickel  dem  Besdianeadea  toran  i^   die  dnakela  Grfifte 
aad  eriAblt  datm^  was  ibm  dbrcb  mündÜcbe  Ue6er)iefemng  fokl 
dea  Verfolgaagea  der  ersten  Christen  and  ibrem  vatfer  der  Brde 
Terborgeaea  BeisamnMalebett  xagekemmea  itft,  nad  i^n  eeiae  ei- 
geaa  BinbiMasgakrsft  ibm  aocb  zvr  Aasscbmackaag  Jener'  Le^ 
grndea  ciagibt    Sa  scbreitef  mkn  darch  dto  slHIen  Gassea  der 
gmasaa  Tadteastadt,  wa  die  Liebe  eiast  iraaerte  aad  der  Glaabd 
betete.    Aber  diw  Grüber  siad  alte  aäfgeries^n;  H*bgler|  die  bief 
ScbOtse  sackte,  bat  aadi'  die  Seblafeaden  aicbt  geKchoat,  and  an^ 
Mar  md  'dar  spricht  eiae  halb  seretOrte  lasdbrift  and  eine  Tor- 
blicbene  Gestalt  aas  Tergaagenea  Jakriiaaderten  zn  aas1ierfiber»^-T> 
Beigegeben  «lad  awei  Aabftnge«    Der  !•  ,,fiber  dea  Urspraag  der 
Katakaniben  fa  Itattea«^  S.  99-^114.  —  erörtert  die  Frage,  M 
aUa  jene  milerirdisdiea  GrflAe,  die  jettt  als  die  Trflttimer  chrfM- 
IMer  GrabefJItten  ersdieiaea,  aaeh  erst  xa  diesem  Zwedc*  eat« 
standen  seien,  eder  ob  sie  aidit  alle  oder  sam  TbeiT  elaem  h6be^ 
reu  Aliertbttme  aageb5ren,  aad  wddie  Bestimmong  de  in  diesem 
Falle  gehabt  batiea,   beirer  siefon  dea  Christea  eingenommen 
and  beaatst  worden  t  Der  aweiie  ^—  „aber  einen  in  d^n  neapoL 
Katak.  gefaadeaen  Steia  mti  grieebiteber  aad  hdiritiedier  Ia-' 
edirift^  S.115— 118.  —  be^ebSfUgt  dcb  mit  der  wahrsiftebNcb- 
stea  Bntslebaag  aad  Deatitag  dieser  lasekrilt.    Die  berfibnie  Ter- 
lagshaadloag  bat  diese  Sdirift  so  spieadid  aasgestattet;  daas  nie 
aacb  ia  dieser  Beaiehang  jeder  ^fflmtliohea  and  Prifat-Bibliotkek 
aar  Zierde  geveiiebea  wifd^  ••  *  8w 
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(438]  IKa  «fuceMfleb  Kir^mgmagitmi»  »iter  eacy- 

idopA&di«s  'Biinihuak  aller  iifttlugfp  viid  i^tilicKe»  ^eiüteime 
fgtfr  AtriÜhnt^^  «bes  erbaaUehen,  sowoU  Gemeiiije- ah  Altar« 
«nl  Chofgeaanges  mi  das  aTaaeeliadieii  KitdieB.  Für  Pitediger^ 
iGaatarem^  Oifiuuataii,  SdMUtki^  larf  alla  Freande-  ihft*  «AbA. 
ColtMTarthfwe^  .  Taa  J^  Bemr^  Frdr.  lAMiw.  Jansen^ 
«ledaM  Gaator  ia  Rheden.    Mit  einem  Yorwarte  ton  Dr«  Am 

Gritff.  Jena^  HocbbaoBen.  1838*-  SOV  iu  378  S. 
gt;  8.  (1  TUr.  6  Gr.) 

Der  bereite  am  28.  Janaar  1832  Terstprbene  Vf.  dieser  Schrift 
ImI  ia  ihr  mit  fleiesiger  Benatzong  der  zahlreichen  über  evangeh 
KMieiigeeang  Torbandenen  Arbeiten  ein  Hand-  und.  Hulfsbuch 
aaaammtageslellt ,   welehes  dem  in  ihm  anfgeatelhen  Fachwerke 

fast  aidits ,   im  Aasbaue  bin  und  wieder  nur  Weniges  za 
fibrig  l&sst.     Die   Binleitnng  gehi  Ton  'Bemeirkongea 

EeligMMi'^    Gottesdienst,    Rede  und  Gesang,  Kircheogesang 
Jpsbaaandeie  ond  dessen  Zweckmftssigkeit,  Würde  und  Werlb  ans, 
wird  mit  einem  kurzen  Abrisse  der  Geschichte  des  Kirchen- 

_ »  besoUossen.  Die  erste  und  längste  Abtheilupg  ver* 
braital  akh  ilber  den  Gemeinde-GeBang  nach  BegriJH^  Zweck,  Bi- 
«mebaftea ,  Beftrderangsmitteln  ji.  s.  w. ,  betriebt  alsdann  die  , 
Melodieeo,  das  Amt  des  Vorsängers  und  Organisten ,  Äussert  sich 
^ber  das  Zweckmftdsige  beim  Spielen  der  Choräle,  iiber  Vor-, 
Zwiadken-  und  Nachspiele  u.  s«  w.  Die  2.  Abth.  handelt  tom  A1- 
targeaange  nach  Zweck',  Wichtigkeit,  Vortragsart  u.  s.  W  Die 
3.  AbtkeiL  erMert  den  Chorgesang,- die  Grundsätze  bei  Bildung 
•  Idrehlicher  SKugerchörej  die  äusseren  Bedingungen  zur  Aufluii- 
toig  des  Cbargesanges  u.  s.  w.  UeberaU  zeigt  sich  der  Vf.  als 
atnea  Maan^  der  seinen  Gegenstand  grundlich  durchdacht  und 
Das,  was  Andere  jor  ihm  dardber  gesagt  haben,  geprüft  und  be* 

hat.    Trefiead  hat  er  die  Mültogel  des  kirchlichen  Gesanges 

»wiesen,  and  seine  auf  fremde  un^  eigene  Beobachtung  und 
SMabniBg  sieb  stützenden  Vorschläge  zur  Verbesserung  derselben 
«rarden  sid  als  geeignet  ausweisen,  diesem  wichtigen  Theile  des 
Oaltoa  die  gehörige  Würde  zu  geben.  Die  beigeRigtep  freilich 
aicht  TollBtAndige  Literatur  zeigt  Denen,  die  sich  über  einzelnes 
aaslührlieher  su  belehren  wünschen,  dm  Weg.  Der  Herausgeber 
Bai  iift  dem  Vorworte  einen  kurzen  Abriss  von  den  Lebensum- 
utAadta  des  Verewigten  Vfs.  gegeben ,  und  durch  theilweise  Fort« 
fchrnag  der  Literatar  sich  yerdient  gemacht.  8.      . 

[429]  Extenporirbare  rredigtentwurfe  über  die  Bvanga- 
UeiiaB  den  Sonn-  und  Festtagen  dea  gansea  Jahres,  so  wie  über 

die  «mMB  PtfieoMn  in  der  alicha«  Agenda«    1#  B4«    Vom  Adr. 
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Uflier  diete  2«  AaSäg«  «iM9  bdb  «ckon  nmiieiUlicIi  nni^ 
4tr  aAdimdMn  GeistlidikMl  bekaBäteii,   ond,   wt#  der'  schnelle 
YeHriek  d«r  «ntai  leigt,  titl&ol  gekMAes  und  gehtwiphte«  W«i^ 
Itts  ktenem  wir  in  aller  Kurse  referirea.    Dtna  ifas  nkm  im 
immer  bocIi  ib  Frage  stehende  YerdieBSÜiche  selclifr  HtfCMitM 
im  Aligemeinen  und  über  die  Beschaffenheit  des  Yorliegendea  infr- 
besendere  sich  sagen  Ifisst,  das  ist  so  oft  aa  anderea  OrtCB  schon 
gesagt  wordeil)   dass  es  uns  die  Leser  des  ReparL  gewiss  gern 
erlassen.     Genng »   dass  nicht  nur  die  Trftgheit ,  die  gern  dMh 
solchen  HuIFsmitieln ,   oft  aach  ohne  Wahl  greift,  stadero   amcfc 
die  wisseoschafiliche  Kritik  yon  diesem  schon  zun  aweiie»  Maie 
gebotenen  Tersichern  darf,   dass  es  sa  den  bessern  —  zu  dmi 
anregenden  nnd  belehrenden  ^  gehört.     Um  diese  Pr«digtoB#7 
yrMe  der  ihnen  zu  Theil  gewordenen   „(S,  III.)  Anftiahme  mnUk 
¥rardiger  zu  machen ,   ist  der  Vf.  bemäht  gewesen ,   sie  jetet  in 
einer  vpllkommneren  Gestalt  nnd  vermehrt  erscheinen  au  lassea« 
Es  ist  fast  keine  Seite  ohne  Verbcssernogen  geblieben ,   nriu^SM 
Entwürfe  si^^   umgearbeitet ,   über  jedes  Evangeiinm  awei  aenie 
kurze  Entwürfe  hinzugefügt  wordenes    Was  nun  namantiich  dms 
letzte  Termehrong  anlangt,  so  ist  sie  in  der  That  eine  Bereieh^- 
rung   des  Werkes   zu   nennen.     Zwar  sind  die  zwei  Estwurfe, 
-welche  als  neu  zu  jedem  Evang.  hinzugekommen  sind,  nidit  wie 
die  übrfgen  mit  dem  Matenale  zur  Ausfuhrung  Tersehea^  aileia 
der  Gang  der  Meditation  ist  kenntlich  gemacht  durch  Angab«  d^r  . 
/  Yerse,  aus  denen  die  einzelnen  Glieder  der  Disposition  iiergeleilfet 
sind,  auch  mitunter  ein  Wink  über  Auffassung. und  WMtere  Eni- 
Wickelung  gegeben.    Nur  können  wir  nicht  billigen,  dass  der  Vf. 
nun  gerade  jedesmal,  auch  da,,  wo  entweder  der  Texl  oder  saiae 
Inyention  weniger  reichhaltig  floss,  sich  bestrebt  hat,  zwei  Btoe 
Entwürfe  hinzuzufügen,  auch  wenn  etwas  ganz  TriTialea  daAnrah 
'zu  Tage  kam,  wie  z.  B.  über  das  Ey.  am  S,  Reminiscere. Mtii, 
15,  21—28,  No.  Y.    „Der  Werth  der  Geduld  im  Leiden..    1)  sie 
erleichtert  die  Leiden;  2)  setzt  uns  }a  den  Stand,  unsere  PAichtftii 
zu  erfüBen  ^  (doch  wohl  selbst  im  Leiden,  was  bicht  fehlen  dürfte) ; 
3)  ist  ein  Mittel,  uns  zu  Tervolikommnen ;  4)  macht  uns  deä  fiei- 
falls  Gottes  Ti^erth.*'    In  welchem  noch  so  dürftigen  Gehirne  t»dtor 
HoKsmiite^  fAnde  man  über  diese  Materie  nicht  gerade  znaadist 
eben  Dasselbe?  Docti  sind  so  werthlose  Zugaben  SeHenheitan,  die 
dfbm  Buche  seinen  Werth  nicht  entziehen,  besser  freilich  wegge- 
blieben wftren.    Das  Aenssere  ist ,  ol^ne  splendid  s^in  2|u  wollen 
und  zu  sollen,  doch  gut.  Ö4« 

[4<0)  E«tv6rfe  M  Predigten  und  HomiUei)  Qber  da» 
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gaqsBe  Nene  Tcstamittt  t&n  Btal*  «sl  nafclmci  ftr  Geiü« 
liehe  V.  CaodidAteiiy  bearb.  tob  iiieliroriui  QdisdldiMf.  6-*- 9; 
Bdcheo.  Erfart^  Hennings  n.  Hopf.  1837—39.  144^ 
14*,  140  u.  140  S.  gr.  12,   (i  8  Gn)  . 

€k  a  &.  Bdehea.  ajpch  lu  d.  Tit :  Eatwurfe  in  Predigtemi.  s.  w; 
in  J.  O.  MMkeSj  Mir.  la  8.  Midmel  ia  Bifart  5^7.  Bdchen. 

7.  Bdeko.  V.  d.  Tit.:   BotwOrfe  o.  s.  w.  Tott  J^  Jf.  Kodk^ 
Ffr.  n  d.  Regleni  in  Brfort.    2.  Bdcheo. 

[Vgl.  Rep'ertor.  Bd.  IV.  No.  466.  Bd.  VI.  No.  8(8J 

Die  TOB  Hrn.  VL  bearbeiteten  B&ndchen  enthalten  Entwirfe 
über  .die  evangelische  Geschidite   tob  Et.  Lo^  12 ,  22*  bis  m 
Ende  der  Apostcigesch.  und  es.echliessen  sieh  daran  m  der  flfitte  des. 
9.  Bündcheoa  (S.  66)  noch  JSntWMrfe  über  den  Brief  m  die  n»n 
mer  Tom  1 — 13.  Cap«    Es  ist  n&mlich  in  den  einafsbitti  BAttdcheii 
dür  Schlnss  immer  sehr  ungeschickt  so  gesM^ht,  'Am$  Me- 
mitten  in  einem  biblischen  Boche  aufhören,  und  d^ch  wieder  s<ehc 
geschickt,  weil  daduvch  die  Besitxer  2um  Anka«f  der  ielgeiirk 
den  fast  genöthigt  sind.    Ebenso  Terbreiteft  sich  das  7,  fiddie»^ 
'  dieser  raerkanlilischen  Oekonemie  gemftsa,  über  das  Et.  Mihi  Cap« 
12,  1.  27,  66.    Dagegen  wird  Cap.  27/  57.  ^  28,  20.  »um  Aim 
fange  eines  folgenden  Bdcbens.  .rsebt  M^oglicb  sein*    Zoetat  mochten. 
Vvir  im  Allgemeinen  die  Zweckmässigkeit  der  Einrichtung  benwet«* 
fein,  nach  welcher  über  alle,  auch  die  Töllig  gkiehUnlenden  Ab«# 
schnitte  der  Synoptiker  Prcdigteatwiirfe  geliefert  werden,  wodarch 
entweder  Künstelei  und  Verdrehung  des  Textes  oder  planlose  Wie^« 
derholnog  desselben  sehr  nahe  gelegt  wird.    Diese  Klip|i#.  ist;  oai 
so  weniger  in  vermeiden  gewesen,  d«  sieh  awei  V^  in  die  naßh 
einem  Plade  zu  behandelnden  Sjneptiker  getkeilt  haben,  undAnnohetn 
nend  sind  sie  ihr  nur  durch  ein   willkürliches  iSttsammranehmn! 
wirklich  getrennter  biblischer  Abschnitte  entgaflgen,  TgL  die  Bntwiirfw 
aber  Mth.  25,  14—30.  (Bd.  7«  S.  117  S.)  nit  dsMi  «bt r  Lue. 
19, 11—38.  (Bd.  6.  S.  42  ff.).  Eben  so  müssen  ndr^ivienn  wir  aodi 
über  diese  und  fthnliobe  UebelstAnde*  hinwegsehen,  nns^im.  Allget> 
meinen  gegen  die  Zweckmässigkeit  erklären,  Prfdigteatwnrfe  so. 
zu  gelten,  wie  sie  hier  gegeben  sind«    Es  finden  sieb  «ibcr  jeden. 
bibL  Abschnitt  mehrere,  meist  drei  bis  vier  Entwürfe,  welche. an 
ein  paar  einleitenden  Gedanken,  dem  Hauptsatse  und  der  nadctea 
Angabe  einer  Partition  bestehen.    Weder  der  Gang  der  Meditaüoii 
tllier  den  Text,   noch  irgend  eine  Idee  for  die  Ansfikruttg  tritt 
dabei  herv.or.    For  welche  Gattung  Ten  Predigea  sind  nun  aber 
solche  Entwürfe  berechnet?    Für  die  geistig  nvundigent    Dieen^ 
werden  allerdings  zur  Disposition  auch. die  Anafnhrung  an  findea 
wissen,  aber  auch  die  Disposition  selbst  zu  machen  nad  in  der 
Regel  besser  su  machen  Tersteken.    Oder  für  din  armen  an^Gei- 
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üfft   4ttu||.  m9  «0iW  h$im  4i«a  dodi^  wem  sie  swar  «vAt 
PiapoaiUonerkaUeii,  a))er  ohne  Aofschliisa  über,  deqi  Text,  übe^ 
(tea  jGaBg  der  Meditation,   «nd  ohae  eioen  die  Aasfuhrniig  «ei^ 
aejtden  Fiogerzeig.,    Oder  für  die  Ton  Zeit  und  Gescbaften  havl 
bedräogicnl    Aber  welche  Brleichterang.  ist  es  ihnen',  weiin  nie 
•ine  DispesitiiMi  haben ,  la  der  eie  die  Faden «  dnndi  die  sie  na 
deai  Texte  hängt  and  die  Gedanken  der^Ansfubrangf  die  Beiepide  ^ 
and  Bibeistellen  erst  seibat  anfsnchen  maseten.    Wie  nnaweck- ' 
anfissig  solche  Entwürfe  sind,    seige  ein  Beispiel.    Bd.  7«  8.  49 
über  Mth.  15,  1 — 9*    „Gott  will  nicht  xa  anserer  Yerherriichong 
den  Dif  ttst  unserer  Angen  and  Lippen,  sondern  den  Dienst  unserer 
re»en  Sersftt  ^^    Wir  untersnchen  1)  d»n  Inhalt  and  .die  Bedea- 
lang  dieser  Wahrheit,  and  2)  dann  die  Forderongen,  welche  er  (?) 
n  alle  wabrea  Christen  macht«    Offenbar,  wer  eine  solche  Die* 
peekioa  sw  bnAiohen  Tersteht,  rersfeht  sie  auch  selbst  zn  machen, 
Whs  deii  Werth  der  Disporitionen  ia  Hinsidit  aof  Text ,  Logik 
«ad  Rhetorik  ariangt,   so  bedenke  man,   dass  aaf  jeder  Seite 
daroksehnittKcb  immer  je  twci  Dispositionen ,  in  einem  Bündchen 
TOB  i40  8eitea>  also  mindestens  280  derselben  sich  finden.   Wer 
ea  weiss,  dass  ee  kichter  ist,  eine  gate  Predigt  als  eine  fehler-* 
loee  Disposilida  sa  machen,  da  sich  die  Fehler  der  Anlage  durch 
fiele  Vorzüge  der  Ansfuhraog  gar  hRnfig  Tcrbergen  and  beinahe 
aafliebea  hmeen,  der  wird  a  priori  sam  (grossem  Theile  Mittelgut 
erwafted.    Und   dieses  fiadet  sich  denn  auch  reichlich  und  wie 
es  Uns  bedilorhen  will,  unter  den  Arbeiten  des  Hfn.  Matthes  reich- 
licher, als:  «ntcr  denen  des  Hrn.  Koch ,  wie  denn  jener  anch  der 
frachibarere  Von»  Beiden  ist.    Bd.  6.  S.  84.  iib.  Luc  24,  1—12. 
N»#  L  „Dif  frommen  Weiher  bekommen  Kunde  von  Jesa  Aufer«* 
stehangu    i)  Ani  erefen  Wochentage  werden  die  betrübten  Wei- 
ber vea^^ea  Bügeln  auf  Jesa  Anferstehong  hingewiesen;   2)  die 
Bogei  trete»  aaerwartet  za  den  frommen  Frauen;   3)  sie  er- ^ 
ianeni  ^selbea  an  Jesu  eigene  Verheissung;   4)  die  frommen 
Fraven  giauhea,  finden  aber  flSr  ihre  Verkündigungen  bei  den  Apo- 
Btela  keinen  Glauben/^—  Wosa  diese  Disposition?  Soll  derPrc^ 
digvr  an  ihr  nochmals  den  verlesenen  Text  herbeten  1  Soll  er  ihn 
anssehmMcea?  Oder  soll  er  eine  Anwendung  auf  fromme  Weiber 
davoaf  »aehenf    Wir  können  es  nicht  hegreifen.     An  solchen 
hfstortecken,.  nichts  sagenden  Dispositionen  ist  Hr.  H.  überreich. 
Bd«  8.  S.  82.  iher  Apgsck  7,  1—53.  No.  II.  ,,Die  Haupttheiie 
der  Predigt  des  Stepbanns.     1)  Gottes  Gnade  gegen  die  Erzväter, 
ihr.  Yerhakea  gegen  Gott,  V.  2—16.    2)  Die  Zeit  unter  Moses. 
Y*  17-^3.    3)  Die  Zeit  der  Einnahme  des  Landes  unter  Da?id, 
Saljorno  und  den  Propheten,  V«44 — 53.    Wir  verlieren  über  ein 
solehes  Verfahren  kein  Wort,  bedauern  aber  die  Prediger  schmerz« 
licdi,  die  aa  Entwürfen  greifen,  welche  zum  Theile  nicht  weniger 
extenpeiirt  siod,  ak  die  sein  wurden}  welche  sie,  bei  nur  einiger 


laigil  waä  ^BMbteidBiw,  «neb  fiiek  Mf  tem  Xiichwegt  fahri- 
cirm  ^Bitiä ,  -  vie  iIr  uMg^Aeille«  Bricga  4«riinui«  Wel^  ein 
^NMiäBÜ  et  iil,  die  SmrmAt^.  thtelog«  Litaraliur  mit  aolchea 
(PffMi^ntite  .m  tteradiinMifliMi ,  begreif«»  wir  eben  eo  wenige 
.  jdetlM^  iBtenttte  des  Yerlegere,  dqr  aie  gut  aiisgeeUtlet  in  die 
Wät^  TeneiMil  Jmt.  13. 

.[431]  «ThematiacbePredjgt-EntwSrfe  über  die  Festig 

beMlderer  Heiligen  ^  nach  den  bestehenden  eigenen  and  ge* 
■mnschafil.  Epistel-  nnd  Evangelien-Perikopen  nnd  für  die  ^eier 
Itesenderer  Gelegeiiheiten,  naeh  ireigewfihhen  Texten  beaiimael  Ten 

P#  Sb  OpJ^lty  Cherherrn  und  Fred.  Im  k.  PrftmonstralenMr- 

IStiRe  Strahow.  Prag/  Haase  Sohne.  183&  274  &  gr,  a 
(IThk*  12  Gr.) 

BeiÜlem  man  in  der  dentsdi-kaAeUsdien  Kiioha  aitgcfimgen 
bat I   etwas  mebr  Werth  anf  die  Predigt  za  legen,   mehren .aick 
auch  in  ihr  nicht  altein  die  Pred^taaninililngeny  sondern  auch  die 
fiOTsiiliM  für  den  gcistlidien  Redner.    Zu  den  leUterea  will  der 
T£  dieee  fintwnife  gerechnet  wieseui  deren  Bestimmung  in  einer 
aehr.  «ngem- Sphäre  sich  hält  und  sehr  genau  in  dem  Vorworte 
•if  «i^gehen  ist:  ^,Je  seltener  sich  gedruckte  Predigten  auf  die 
-Feste  'besottderer^  Heiligen  yertiaden  ,   um  desti»  Terdienter 
irihne  ick  iiiieh  ibreh  die  Herausgabe  die$^  Predigt  -  Bolwurfe 
-ni'ttUe  |i)l|;eri^n  geistlichen  Volkslehrer   zu  maeheii, 
jüs'man' gswbhniteh  zu  Gastpredigten  an  Kirchenfesien 
MeC/*    CW  aeaderbar  diese  Introdaction  seiner  Arbeit  iifi  ^e  Welt 
Jküngti  so  angemessene  VoT8chrtfltesi«^wie  man  diese  seine  Bntwujffe 
«gibniuehen  seil,  fngC  er  sogleich  hinsu,  und  auch  die  Entwürfe  selbst 
.mi  .veeht  xwicKm&isig.    Der  Vf*  verfiilirt  fast  dnrchgslngig  so, 
»diMfeK  er  einear  praktisch  •  christlichen  Gedanken  sum  Hauptsatze 
•wMhIly  änd  dann  beispielsweise,  meist  zu  Ende  eines  jeden  Thei- 
hn^  seine  B5rer  sich  in  dem  Bilde  des  Pestheiltgen  qii^gela  lüsst. 
DiAei  geht  «r'TPn  der  geschichtlichen  Unterlage  dos  Festtages 
ine  und  kenml  dann,  freilich  mitunier  durch  einen,  isalto  mortale, 
.iHlf  nein  Tbeorfa.    Die  Hanptsfllze  sdbst  sind  sehr  sorgfältig  wei- 
Hr  eiugethMlt^  ud  der  Vf.  gibt  eine  Menge  Unter-  und  Unterunter- 
^MheihMigen  ali^  doch  wie  die  ganze  Haltung  seiner  Entwürfe  zeigt» 
^niekt  für  die  Ankündigung ,  sondern  fär  die  Ansfuhmeg,   indem 
(«c  da#nfeh'  alle  die  einzelnen  Puncto  kenntlich  zu  machen  be- 
müht isii   TOD  denen  die  weitere  Bearbeitung  ausgehen  und  «uf 
.die- ^ie -eingeben  kann.    Dadordi  aber  haben  die  Entwurfs  eine 
AAiMgliJHkei»  erhalten ,  dass  sie  keiner  beispielsweisea  Mitthei- 
.bhg  an  dieser  BtsHe  ikhig  sind.    Der  Vf.  selbst  sagt  darum  toA 
idfsei  mh  Eeefet  „ebgleich  jeder  Fredigtentwurf  ans   TieHachea 
IriMile»  siieiuMiengeitfdh  ist^  eo  herrseht  Md  waltet  dennooh  nur 


TlttUgft« 


Kdi«»  &«.<'  -  ll5g«B  »nr  Alte»  4m  wm  ihit»  um  dtainAt 
»M,  sid'aiiA  in  tmmm  Skuit  mA  ftadi  tme«  awtlriddiflhife 
iUtlie  gebnmdieft^  sie,  wie  er  ••  fritedit,  vor  der  VenuMMft 
„gehdrig  dureldeBkeii'*  «tfd  eieh  ee  „4mh  die  inrifiieg  »eaia, 
SQgeköriger  Ideen ,  Bilder ,  Gleiebeisse  v.  s.  m  Mf:  die  «veel^ 
jntougMe  Jehandlange-  tfnd  Ansfiiliniiigsweise  leiten,  laseea*'.  Die 
fiaesere  AuettattoDg,  namentficli  das  Papier,  ist  eelir  ddrf%  $m^ 

{432}'  ^Pfedigteatwarfieu  Heraasi^egebfa  lea  O«  JÜqÜ 
Md  D«  ^«tf«  2.  Bd-  Die  heil  Saecameiite  der  Tao^  |»^ 
nnaaDf  und  *dee  Altars.      VmkSatt:  9U   M-^    iüdnä'fdi» 

Bacbh.  1838.    XIY  n.  656  S.  gr.  8.  (2  TUr.)         ' 

Auch  tL  d.  Tit  r  Predigtejltwiiife  fibet  die  aiebea  Saciamente, 
tnmmgi'von  o.  e.  w*  ' 

}       > .  [Vgl.  Rep»f(«p.  Bd.  XV^  Ne.  lüS.}^     - 

U  dfeseiki  l^.'Bde.  finden  tidh  aieki  wen^r  nie '127  Bit» 
wArfe  über  die  genaDOtea  drei  8aeranM«le,  .nad  ^eiai^e  mbertl- 
tende  und  viele  andere  gewahea»  hnrhnijjrnnjrmci  Ifrlirgog—Illiia, 
Tue  19  ersten  batwfirfe  «a  Betraditnagen  rerbnsiteB:  tjaik  ükm 
dfe  h.  Tatife;  die  folgenden  12  aber  die  FinüHi«»  alle.  M- 
i;enden -bis  2mn  127.  über  dae  9acranienl^etA1tvn»nni;.aHe 
nur  einigernraassen  daini^  MnaniiaenbingendeD  jQlai|beaegey* 
etsiifde,,  80  itie  Aber  da«  ganse- dabei  staltffidend6;iytaialeu'.äeie 
'Aa^dehnong  entscbttMigen  die  Bevaasgeber  ant  4err  dakei  Amt'. 
tenden'  Abeiebt,  die  i^  Jogendialiren  nnd  dem  fagpnilnBlriMiiiii 
grossentbefh  entwaebeeni  cbitetiicbe  Geneindo  in  die  iHeUaiaaleli 
der  SaermnenCe  eo  ehtenweihen,'  data  sie  diese  'GnadeteiAtai..iB 
iirrer  EM^etenng,  IVirkniig  nnd  Aosependnng  l^ebnes^  Tsrekste 
nnd  benutze  lerne.  Kaek  dieser  Absiebt  massta  illrrdin^s  dsm 
leftfen  der  ^ei  befaandeiten  Saemnieate,  als  dem  lOittageft  ^mi- 
selben ,  'wek^es  fortwährend  wlederiioll  wird,  eine  groaaere  Aiff> 
meileamlfeii  sog« wendet Iwerden,  die  jedocb  bei  nar, einigen  Paft» 
risfott  der  Bm.  Yff.  sieb  ijredenlend  wirde  redndirt  baben«  D^ms  ssisk 
€ber  diesen  Bnnd  nnss^ftef.  das  scbon  öbtr^den  ersüa  idbge^ni- 
beneUrflieit' wiederholen,  dass  er  an  eianr  aaswenkniflssiseAArtn» 
febnnng^  letdet,  die  nm  so  weniger  xn.  eatsoholdigea  isf»  dn  die 
allergewihnlJeiisten'  Aasfebten  in  die  L&age  nnd  Breite. gaaogea 
stad;.  attteb  dwrch  diesen  Theil  wird  die.  friBiefn..K]a§^  Sbar 
Hanget  anf  Ordnung^  nnd  begeodere  an  ScbArfa <gni«ektC»rtigl, 
Dörften  non  diesem  Werke  die  angegebenen  gtasanniBlAi^  lidU 
neswegs,'  aneh  niebl  einmal  bei.  den  GlanbenageneasMi  4si,)VI:. 
nr  BflipfeMnng  dienen -I  se^istes  doob  W'^igstnae  Ten  Mtte 
eeiser  BJeebt^liiabiglEeÜ  so  es^feUen»  und  kein  lieusdi^feeln^ler 


KaAolik.lMit  sii.  MÜmMmi»  4mm  es  lltimfl^lMbdfe  'Hdf r  imfcre 
Iivihteer  mMSMkmuf^g^^  Dmm  die  Hrfe.  Tft  ftSreii  et  iu  iiefter 
HiMioiit  stibst  Iblgiwidefwsiai  fa  ihre  Kireke  eili^  »yVebrigiiMi« 
erkUrta  wir  nit  Bers  md  Sbiid ,  da^s ,  seihe  ii^d  ein  Sats 
oder  aoek  aor  ein  Wert  gegea  die  Lehre  oder  Dierfplia  derKir« 
che  verslesseD,  wir  aanr  Veraas  jedeselehe  Aeasscniflg  wider- 
raba  «ad  ▼erwerfeir,  iadem  wir  keine  hetHger^  Pllieht  und  keia 
gröestrea  Glnek  kennen,  als  unbedingt  der  heiligen  nnd 
uniruglichen  Kirche  in  Allem  als  getrene^Sökae  nw 
feigen.«  84. 

[433]  Predigten  auf  alle  Sonn-  md  Festtagtd  de»  Kir^ 

chea^ahres»  Ans  den  Schriften  der  .Kirchenrüter  adsgewfthlt, 
übersetzt  nnd  mit  knrxen  histor.  nnd  philolog.  Anmerkiangen  er«» 
läiitert  Ton  Dr.  Joh,  Chr.  Wilh.  Augustu  !•  Bd-j^ 
welcher   die  erste  HAlfie   des  Kirchenjahres  enthält.     Leipiigy 

Dyk'sche  BachL  1838.    XX  lu  440  S«  gr.  8.  (2  TUr.) 

Der  Herausgeber  will  'diese  Schrift  als  Beispiel -Sammlaog 
stt*seitter  Abhandlnng:  ^nber  die  Homilie  der  alten  Kirche**  (Denk** 
wvrdigkk.  ans  der  ehr.  Archäologie  TU.  6.  S.  245—368.  n« 
Handbneh  der  ehr.  Arch.  Tbl.  2.  S.  240—89)  angeschen  wissen, 
«ttd  anch  wenn  man  seine  leicht  erklftrnche  Vorliebe  für  die  Be- 
sehiffignng  mit  den  alten  Kirchenlehrem  gerade  nicht  theilt,  wird 
man  deeh  mit  dem  Urtheile  nicht  snrfickbleiben  können,  dass  die 
hier  begonnene  Znsammenstellnng  überhaupt  verdienstlich  sei  nnd 
besonders  anch  tnr  Beförderung  des  Predigtamts  nülaJich  mitwir- 
ken könne.  Freilich  werden  die  Ansichten  darüber,  wie  weit  die 
Tertrftge  der  alten  KirbhenrAter  ihren  homiletischen  Zweck  er- 
füllen nnd  in  'nnscrer  Zeit  nodi  das  Predigtamt  fordern  können,, 
sehr  weit  auseinander  gehen.  Setzt  man  das  erbauliche  Moment 
der  Predigt  TorzUgsweise  in  die  Erregung  unserer  siulichen  Kraft: 
so  findet  man  in  den  Reden  vieler  KirchenrUter  doch  am  Ende 
nur  einzelne  gute  Brocken,  während  ihnen  mehr  oder  weniger  das^ 
Gepriige  des  Mönchsgeistes  und  dogmatischen  Glanbens  aufge- 
drudit  ist.  Auf  der  anderen  Seite  ist  aber  auch  nicht  zu  Sber- 
sehen,  dass  viele  dieser  allen  Kirchenlehrer  nicht  ohne  gelehrte 
Sehnte  waren,  sich  zum  Theil  nach  heidnischen  Rednern  bildeten, 
nnd  die  ÜVissenschaft  ihrer  Zeit,  so  weit  sie  sie  in  sich  aufge- 
nommen hatten,  mit  der  Lehre  Jesu  in  Verbindung  zu  setzen 
suchten.  Gründe  genug,  dass  znnAchst  Geistliche  ihre  Aufmerk- 
samkeit den  frühesten  Lehrern  der  Christenheit  zuwenden.  Nicht 
ohne  Gewinn  werden  diess  aber  auch  gebildete  und  denkende 
Christen  überhaupt  thun,  denen  es  nicht  anders  als  erwünscht 
sein  kann,  jene  Mflnner  in  ihrem  eigentlichsten 'Berufsgeschafle 
ihrer  Verstellnng  ofther  gerückt  zu  sehen,  nnd  aus  der  Befrenn- 


4iuf  «dt  Ahm»  w^jIßU^ikTJi^mmtßasMpmktBm,  ilMiB  rieh 
i»  dep  fouptjicliicli  de8  Chrit^BdNHD«  dafch  alle  Jakriimid^rtis 
die  fAgpMclwl»  üebcfeiaBlimaimg  kiodarduaelie* -—  Die  Emrieh* 
iU&g^  iveloba  der  Herausgeber  seiner  y^Honilieett-ChresIbaiitliJe** 
gepben  hat,  iel  folgende;  für  jeden  Sonn«  and  Festtag  i^t  eine 
Homilie  anegewäklt,  ond  bei  der  Wabl  sdbet  itl  nieiH  bloss  airf 
die  Wicbtigkeift  dea  Inbalta  md  anf  die  BigenAteliekbeiC  der 
Mhoier,  aondem  aodi  aaf  eine' gewisse  Abweehsehng  nnd  Haiir 
niebfiiltjgkeii  der  Yff.,  Zeitalter  md  Sjetene  Rueksichl  genonmen' 

,  worden*  ,  Für  die  AnswabI  selbst  ist  der  Termin  bis  aof  Bern- 
bard  Ton  Clair?aax,  der  aocb  dnrcb  dea  Beginn  einer  nenen  Pro* 
,digi-Bpocfce  aia  Centraipnnct  des  MttteialterB  gelten  könne,  aus 
gedehnt  worden.  Es  ist  keine  schon  forhandene  üeberwlintig 
aaf|$enommen  worden;  alle  Hemilieen  sind  neu  ubersetat*  Dabei- 
ist, aoeh  in  forpneller  Hinsicht ,  möglichst  genaner  Ansdilnss  >aii 
die  Originale  erstrebt  worden;  es  wird  bemerkt ,  dass  die  Latei« 
ner  in  der  Regel  leichter  za  Torstehen,  als  xn  iibersetxea  seien« 
w&hrend  bei  den  Chriechen  meistens  das  Gegentheil  stattfinde.  An- 
merkungen siod  nor  anf  die  Fftlle  beschränkt ,  in  weleben  sie 
durch  eine  bedeutendere  Variante  oder  durch  die  Brlftnlanii^  einer 
historischen  Schwierigkeit  nötliig  au  sein  schienen.  Der  Raum* 
ersparniss  wegen  sind  die  Notizen  über  das  Leben  und  die  Lei« 
Stangen  der  Schriflsteller  in  grösster  Kürze  gegeben;  eben  to 
knrzge&sst  sind  die  historisch-arehäologisGhen  Bemerkungen  iber 
Bedeutung  nnd  Znsammenhang  der  heüigen  Zeiten »  weldto  den 
Torschiedenen  AbtheUongen  des  Kirchenjahres  Toranstehsn»  Siellea 
der  Bibel  sind  nach  Luthers  Uebersetznng  mitgetheill,  mil  Ann» 
nähme  solcher,  in  welchen  die  Yff.  entweder  einem  andern  ToKto 
oder  ein^r  abweichenden  Brkifirung  folgen,  und  einen  mit  dieser 
Uebersetznng  nicht  zu  vereinbarenden  Sinn  darstellen.  Anf  die  kirch- 
liche Zeit  Tom  Advent  bis  mit  Pfingsten,  Apostel- und  Marien^Tage 
mit  eingerechnet,  werden  in  dem  Torlieg.  1«  Thle.  51  Homilieen 
mifgetheilt.  Contribuentensind:  Amhrosins,  Asterius,  Athanasius, 
Angosttnus,  Beda,  Cflsarins,  Chrjsostomus ,  Cjrillns,  Ephrim, 
Folgentios,  GandentiuSi  Gregor  d«  Gr.,  Gregor  Ton  Maziana, 
Leo  der  Gr«,  Leo  VI.»  Darid  Nicetas,  Origenes  n.  A«  m,  Ref. 
hat  ihre  Arbeiten  nicht  ohne  Tielseiiige  Anregung  und  manidch« 
faltigen  Gewinn  für  seine  Collectaneen  gelesen.  .  Mögen  sidi  aneh 
andere  Leser  solche  Goldkömer  suchen,  deren  Keinem  es  gerear n 
dürfte,  diese  ehrwürdigen  Rnioen  zu  durchwandern,  sollte  er  auch 

'  Tielleicht  am  Ziele  mit  dem  Ref.  das  Geständniss  ablegen,  dass 
es  noch  bessere  Quellen  der  Erlienntoiss  nnd  derEfbauung  gebe, 
nnd  dass  die  Yfitor  uns  gar  oft  nur  zeigen,  was  man  Ter  mei- 
den müsse,  um  früher  zu  der  freudigen  Ueberseugnng  su  kom- 
men, dass  aus  dem  Thun  des  Willens  des  himmlisehea  Vaters 
der  rechts  Glaube  komme»-  8. 


4M  Theologie; 

[4M]  BfM  4olidiaft  Tei  Cliruto.  Sa«  [^nu^Ioag  Pre- 
iigttn  geMMeh  fon  Bduard  Neander^  Patt,  sa  StTnaiX 
ia  Miuo.  Mitaa.  (Leipzig,  Brockhasa.)  18.39«  YULi  s» 
350  $.  «r.  84  (d.  1  TUr.  4  Gr.) 

.  •  Bs  wM  'NiemaBdea  gereaen  dfirfea,  ia  deai  W.  dieser  Pre- 
digfea  mit  eiaeii  Maane  bekaant  a  werden,  der mTetkettnlMur 
arit  fbeter  UelNirseagaag,  hoher  Freadif^it  aad  echdaer  Befitfn^ 
jpug  auf  der  ihm  aDgewieeeaen  Stelle  das  B?aageliaai  ▼erkua« 
^HE^s  In  diee^  gdtilichen  Worte  feetgevuneU,  ohaa  an  ihhi  s« 
drehen  nad  za!  deateln,  aaf  demselben   jn  seinen  jedeamaligan 
Texten  gleichsam  stehend  aad  aas  ihm  heransspimiend  weiss   er 
daraabriagea^  was  nach  kirdilidiea  Zeiten  aad  sonsügea  Uaistaa'^' 
den,    aach  Maasc^die  der  Lebeaa-Veriiidinista  and  Bediirfaisa» 
Qad  der  Fehler,  die'  er  etwn  an  b'^rflhren  nad  an  r%en  hat,  n5^ 
thig  ist;  den  nach  Aussen  gerichteten  Blick Jmmer  wieder  in  das 
Inaere  snriicksnfuhrea,  nnd  das  Gefohl  der  Erlöjoagsbediirftigkeit 
aaaaregto  rerst At  er  trefflich.    Die  ^Sprache ,  in  wekher  er  es 
that,  ist  aatdriidi,  lebendig  nad  hertlich,  fenf  tob  bfosser  SchSii- 
rednerer  nUd  leerem  Prunke.      Die  fiintheilangen  der  YortrSga- 
aiad  tfckt  etwa  aadi  eiaem  feststeheoden  Schematismtis  geglie- 
dert, Tielmdir  bewegt  sich  derVf;  in  ihnen,  ohoe  ins  Unbestimmte - 
sa  terffiessen,  nrit  lobenswerther  Freiheit,  wenn  er  es  auch  nicht' 
terdigftngtg  nachgewiesen  hat,  dass*  er  den  einzelaen  TheÜe^  da* 
gefXtliges  Bbenmaass  gegeben  bfttte.    Ans  diesem  ARen  |^eht  her- 
tar    dass  auch  {geistliche  diese  Arbeiten  nicht  ohne  Befriedigung* 
and  mit  dem  sichern  Erfolge  werden  lesen  können,  -sieh  aa  den 
Strahlen  ^iues  fremden  Geistes-  aur  Liebe  für  ihren  Beruf  suis 
neue  ««  orw&rmen.  —    Es  enth&Tt  aber   die   ganse  Sammlung 
14  Predigten;  nAmlich:  1)  Antrittspredigt  über  2  Cor.  5,  20.  21. 
Was  ein  Diener  des  gStiBchen  Wortes  seiner  Gemeinde  gelten 
und  leisteu  solle;  was  er  yon  der  Gemeinde  su  erwarten  und  sv 
eriangeü  habe.  -.*   2)  Am  2.  Adr.   Die  Zukunft  des  Herrn  zum 
Gertdit.  —  3)  Am  4.  Adr.  Bereitet  dem  Herrn  den  Weg.  —  4)  Am' 
8.  n.  Neuj.  Die  Flucht  nach  Aegjpten.  —  5)  Am  5.  S.  n.  Bpiph. ' 
Yem  Unkraut  unter  dem  Weizen.  —   6)  Am  Sonnt.  Sexsg.  Vom 
SAemann  und  mandierlei  Acker.  —   7)  Am  Bosstage:  Wisset  ihr 
nicht,  wess  Geistes  Kinder  ihr  seidt'  Ueber  1  Cor.  3,^  16.  17. — 
8)  Am  1.  Sonnt,  n.  Tr.  Der  erangelische  Gottesdienst.    Ueb.  Ps. 
27, 4,  —  9)  Am  5.  Sonnt,  n.  Tr.  Fetri  reidier  Fischsug.  —  10)  Am 
11!  S.  n.  Tr.   Der  bussfertige  Züilncr.  —    11)  Am  13.  S.  n.Tr. 
Der  barmherzige  Samariter.  —  12)  Am  17.  S.n.Tr.  Die  Fülle  der 
Gottheit  in  Christo.  -^  13)  Am  22.  S.  n.  Tr.  Seid  barmherzig,  wie 
euer  Vater  im  Himmel  barmherzig  ist.  —    14)  Am  Tedtenfeste^ 
Ueber  Job.  14,  1—6.  —  Aus  der  Vergleit^ung  dieser  Zahl  der 
Predigten  mit  der  der  Seiten  des  ganzen  Buchte  ergibt  sich  Ton 


lieh  ist  es  dem  Vf.  dAramsu  tkua,  die  reichen  Stoffe,  weldit 
mir  oder  whnger  m  den  eiuselnen  BetrJiGhtaogsfefde'rü  Torlagesy 
•MÜgemaaftBtn'^  eraekVpfen,  wenn  ändert  dntos  1^  einer  Fre^ 
digt  „über  das  Wort  des  fienn<<  die  Rede  etinicnilni.  Um  so 
suTersiekdidier  darf  aber^nck  der  VL  hoffen,  dainiadM  eeinn 
Leser  nicbi  ohne  Befriedigung  bleiben ,  ,weui  aaidi  dif^  H^ror 
im  demVortheile  sind,  den  ein  Jebendiger  Vortrag.  siiigaben.|i4efl|t» 

•18.. 

[4ä5]  Das  chrisiGclie  Leben  ^  seine  Entiroklin«^  nein^ 
Kämpfe  nnd  seine  Yollendnag,  dargesleUt  in  siner  Bdlio  Pro« 
digten  ton   Jul.   lUüUer^     Ih.  u.  ord.  ProC  der  Theo!,  ss* 

IWarbarg.  2.  leim«  Aufl.  Bradau^  Man  ii»  Cdiipw  1898; 
XH  n.  aaO  S.  8.  (1  Tlilr.  8  Gr.) 

[Vjgl.  Repertor.  Bd.  III.  No.  2S68.]        '  ^ 

Es  ist  nicht  nötbig,  diese  Predigten,  deren  nveite,  lermehrie 
Anitog)^  Tox  uns  liegt,  naher  an.  charakterisimii  .Afn,i;if»er|i  dsf; 
4ep«rtorian)#  y  welche  sich  für.  diesen  iinfgebrf^tetqi  2weig  ujneeT^ 
rer  Litera^  inteiessireny  sind  sie  entweder  ans  ejgenjerAnr  nnd^ 
Einsicht  oder  ans  früheren  siemlich  ubereinslimmonden  tTrtkeilea 
über  ihren  t]ieologischen  nnd  konstlerischen  Werdi  wpU  bialaiig-^ 
lidi  bekaaniy  nnd  in  jedem  Falle  kaben  sie  das  hier  wirklich  he«- 
gründete  Von^rlheii  für  sieh»    dass  Predigten,   wjelcbe  ans'  den^ 
Flnüien  dieses  JLiteratiinneeres«aafl!a\iehen  nad  in  «Tier  Jahren  eine' 
neue  Auflage  erleben ,  anf  einer  nicht  nnbedeoleiiden.  Höbe  siirh^ 
halten  müssen.    Sie  erschienen  anerst  im  J*  1834,   als  der  Hsw 
Vf.  noch  als  Uniyersit&tsprediger  in  Gottiogen  fnngiirO,.  nnd   im 
Verhahniss  zn  jener  1«  Anfliege  heisst  diese  2*  desshalb  eine  ^es^ 
mebrte,     weil  in  sie  zwei  nieht  sum  erstea  Male    hie^   ge^ 
iLmckfei  frandeara  schon  früher  in  Verbindnng  mit  einer  dritten  er- 
sjehieneoe  -Pr^igten  anfgenommen   worden  sind«     b»  sind  diese . 
1  m  y«  diesec  ^'Sammlnng ,  ¥on  denen  jene ,  sn  Anfang  des  Kir« . 
cbenjakrcs  gehaUen ,    das  Thema  behandelt:  „die  Madit  ist  ?er« 
gangen,  der  Tag  ist  herbeigekommen*'}  ^i^  Ton  der  »,Vergebnng 
^  der  Süiideii''  spdchtr    Abgesehen  Ton  der-  gar  an  weiten  Fassnng 
des  fianpjlaata^  eigilet  sich,  die  letatere  mehr  iur  die^e  SaioMalnig 
n]^  die  ^tere,  nnd  hat  aneh  yor  ihr  den  grensenVoivng  grosso*:.* 
rer  Popnlarität..     Sonst  aber  sind  diese  Predigten  gans  in  ihrer 
frühem  Gestalt  snm  zweiten  Male  ans  Licht  getreten,  nnd. selbst 
AuesteUoigen  früherer  Benrtheiler^   obschon  derJGUu.  Vf*  deim, 
fiichtigl^eit. anerkannte,  haben  ihn  an  keiner  Aendemng  bewogen. 
Er  selbst  erklärt  sich  darüber  so :  „Wollto  ich  einen  Stein  her-r, 
ansnehmenr  nm  einen  andern  einsnsetaen,  so  fielen  aogleich  e^iigo 
i^iderei  nach  und  ich  sah  wohl,  dass  ieh  anfs  nene  yon  Griiii^ 
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wjtiria  bMA*aulimi;  te  aber  TerM  mit  atdit  bloss  £e 

catsdiie4eAS  Abaewnpf  geg^  die  AussKbeitQiig  tob  Predig(eD, 
JUS  gso  Bicbl  zsA  Yocirsgo  bestimait  sinil,  sondern  aocb  die  Acb- 
tBSg  Tor  der  wisidilbiMreB  Gemebde ,  welebe  sidi  Bicbl ,  wie  die 
sicbtbAre^  boread,  soadera  lesead  om  dea  Prediger  TersaiaaieU 
mid  darch  ihre  Tbtilaabme  das  Urtbeil  gesprochea  babe,  daas 
dieseir  PredigtoBy  sie  sie  bbb  einaial  siad  in  ßieser  ibrer  ubtoU-* 
kawaeiica  Geatail,  doch  die  erbaaende  Kraft  aicb«  gaas  abgebe»^ 
BqA  ^ir  massen  binzafiigeo ,  sie  babea  ausser  der  erbaaeaden 
aneb  noeb  eiae  belebrende  Kraft ;  sie  belebrea  nftoilicb  eiae  ge- 
wisse Classe  aeaerer  Homileten,  dass  wabre  aod  liefe  Cbrisdicb-» 
luii  der  Ideen  mit  sorgsam  aaf  die  Aasarbeitang^  der  Form  yer-^ 
weadelem  Fieisse  nad  mit  eiaer  änssem  Classicit&t  Tertrfiglidi 
soL  Wer  von  ibnen  Aagen  und  Obren  bat ,  aa  seben  oad  an 
boren,  der  lese  nnd  vernebme!  —  Das  Aeossere  dieser  Auflage 
ist  spfoadid.  13. 

[436]  ChmtUclie  Predigten«  la  Witteaberg,  KSaigsberg 
nnd  Daaiig  gebahen  ton  C  L.  Hendewerlj  Dr.  d.Philes., 
Lic,  der  Tbeol.  nnd  Pritaldoo.   za  Köaigsberg.     Königsberg. 

(Gebr. fiorntragcrO  1838.  VIa.l26S.  gr.8.  (n.  16Gr.) 

Eiae  UfDiae  Sammlung  Ton  sebu  Predigtea,  der  wir  jedocb 
die  aasgedebatere  Aufmerksamkeit  sewenden  woUeu,  die  sie  in 
der  Vorrede  for  sieb  in  Aaspmeb  nimmt.  Der  Vf.  gibt  die  Gruad- 
eitse  selbst  au,  naicb  deaea  dies«  Predigtea  gejv*beitet  siad  nnd 
benrtbeill  werden  abllea.  „Sie  siad  (S.  lY.  V.)  ans  einem  war- 
men ,  GoU  uad  Cbriato  ianig  ergebeaen  Herzen  geflossea,  uad  es 
macbt  sidb  ia  ibnen  eiae  Aatbetiscbe  Grundanscbanaag  des  Geist- 
licben  bemerklieb ,  die  bisweilen  mit  mebr  Selbstbewusitsein  und 
Nacbdruck  bervorlriit,  als  es  sonst  in  Predigtea  zu  gesebebea  pfl^t.'^ 
Dean  „ist  das  Cbrislliebe  wirklicb  ein  Scbönes,  so  ergibt  sidi 
Uerans  als  bomiletiscbes  Gruadgesets,  dass  die  Predigt  eine 
Knastform  baben,  dass  sie  nacb  labalt  und  Form  eia  Kunstwerk 
seia  n^i^  nad  eine  Predigtsammluag  ein  ahaliebes  kunstleriscbes 
Ganzes  sein  soUe,  wie  bei  den  Alten  die  Yerbiaduag  tob  meb- 
i^nn  Trag5dieen  an  einer  Trilogie  nnd  Tetralogie.*'  Durfte  nun 
nnob  4iese  Yergleicbaag  dem  allgomeiaen  Grundgesetze  ^  nacb 
wekbem  jede  Pie^  zagleicb  da  Kunstwerk  sein  soU,  eine  an 
weite  Aosdebnuag  oder  ricbtiger  eiae  ganz  subjective  Bescbrftakung 
gebea,  so  ist  doeb  das  bezeicbnete  Graadgesetz  Tom  Staadpuacte 
der  Wisseascbaft  ans  ricbtig,  uad  es  tbut  wobl  es  aussprecbea 
jm  hörea  in  einer  Zeit,  die  der  eigeaen  trügen  UageacbicklJGb- 
keii  and  den  unTollkommenen  praktiscben  Ersdieinungea  zu  Liebe 
es  aufsuopfera  und  zu  verwerfen  so  geneigt  ist.  Messen  wir  da- 
gegen die  Predigtett  selbst  naicb  diesem  Grundge^e,  uad  be- 


des  Geisdicheo"  anf  seine  Pred^en  hat  inihifres  laeeeii ,  «a  fldit 
das  Urtheii  oaeb  der  get^issealmAeslefl  Prtifoiig  sicbl  00  tor- 
dieilhaft  aas.  —  Dean  soll  anerst  die  Predigt  aodi  dem  Inlialle 
aaeh  eio  Konstwerk  sein ,  so  kann  doch  diese  aidilii  Aadeeea 
keissea,  als  fordern^  dass  maii  nickt  statt  des  pariseheii  Mßhmts 
'SerpeDtinsiein  nekme;  dass  der  Terarlwitefe  St^iF  aa  siek  betracb» 
Mf  Werth  habe»  ood  in  Being  auf  die  Predigt  ah  eiae  kfm^ 
dere  Konetform  der  Beredsamkeit ,  dass  sie  dorck  Tiefe,  Reick- 
tkoiti  nnd  Christliclikeii  der  Verarbeiteten  Ideen  avsgcseicliaet  seL 
DMne  dem  Vf*  manche  reiche  und  schöne  Idee  absfveidien  an 
wollen ,  "haben  wir  doch  durchweg  es  nnaagenekm  «mfiftindeii, 
dass  die  Christlichkeit  seines  Stoffes  doreh  die  ferangsweiee  isibe* 
tische  Aaffasenog  desselben  wesentlich  gelitten  bat  Hr.  H«  be« 
gründet  diese  HS^etische  Grnndanechaanng  des  Chrisfenthnlns  aeftr 
seidii,  wenn  er  sich  anf  den  Gebnioch  des  xmlo^  imi  N«  T»  in 
Stellen,  wie  Rom.  7,  16.  18.  beraft,  woiiir  Lnther  mit  Uareelil 
gut  gesetzt  habe.  EaXo^  ist  das  reinste  dnd  weiteste  Eige»» 
aebaftowort,  alizeigend  Attes,  was  ia  seiner  Art  Tellke«nen  ist^ 
Es  geht  fen  der  sinnlichen  Anschanong  der  Gegeastinde  attS^ 
nnd  bedeutet  schön,  weil  die  Voliei^dnng  der  Form  eben  aoeh 
die  Schönheit  derselben  ist.  llebergetragen  anf  Objecto  der  Idee 
aber  wirft  es  auch  den  Begriff  der  'Sdkönbeit,  der  ans  sinsJi^ 
eher  Anschauung  erwuchst,  weg,  und  behält  den  der  Yenkoat* 
menheit  überhaupt.  Daher  Rom.  7,  16.  v6fiO^,  Bu  x«A.dc  das 
Gesetz  bedeutet,  nicht  weil  es  tehön,  sondern  weil  es  gut  ist. 
Wird  doch  das  schön  ohne  alle  Rücksicht  anf  fisthelische*  VolU 
kommenheit  auch  in  unserer  Muttersprache  gebraucht.  -Zudem 
ist  es  eine  Yerwechshing  der  Zwecke  der  refigiöeett  Belehnuig 
und  Erbanting  mit  denen  der  religiösen  Kimst,  wenn  immer  nnd 
immer  wieder  nur  das  Schöne  der  christI«  Idee  herauagekobeit 
wird;  diess  ist  Sache  der  Plastik  und  Malerei,  welche  die  christl* 
Ideen,  die  sie  nicht  unmittelbar  aussprechen  kann,  mittelbar  aus- 
spricht durch  Form  und  Gestalt;  wlihread  es  dem  chrisfl.  Redner 
gegeben  ist,  unmittelbar  in  die  Tiefen  der  Idee  einindringen  dnrck 
das  lebendige  Wort.  Dadurch  allein  ergreift. er  sein  Objeet,  was 
nicht  in  der  Form,  sondern  in  dem  dogmatischen  und  moraliseheit 
Gehalte  des  Christenthnms  besteht,  nnd  die  Yerainnlichnng  der 
chrislL  Idee  im  Bilde  des  Christlich -Schönen  Imnn,  wo  sie  bin-» 
zutritt,  nur  weise  gebrauchtes  Mittel  zu  diesem  Zwecke,  nie  aber 
selbst  der  Zweck  des  Redners  sein.  Nur  an  einigen  Beispielen 
wollen  wir  zeigen,  welchen  Missbranch  der  Yf.  mit  seinem  Ästhet« 
Kanon  getrieben  hat  S.  19  Teranschanlicht  er  die  göttlidke  Tran- 
rigkeit  nach  2  Cor.  7, 10.  in  einem  lang  gedehnten  Beispiele  dareh 
einen  Künstler,  der  namenlosen  Schmerz  empfindet  über  ein  henw 
liebes  Kunstwerk,  das  ihm  entstellt  nnd  verstümmelt  wird.    Wd« 
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eler  ünnalArlii&e  wiil  nnzoreicIeBde  tJmwe;,  am  m  lern  ^ristL 
B^gMh  tfeir  gSlfl.  Tmarigkeit  —  der  Rene  —  s«  gdaagea! 
S.  39  wird  gefragt,  ob  eia  solcbes  Leides,  —  nie  das  L.  Cliiisli 
^^  „aar  das  Hcliaienslieli-atjiSBe  GebiMe  eiaer  fcuoatteriachett'PlMm^ 
tarie'*  sei;  S.  68  wird  Ten  „der  Alles  tbenriodendeitf  GUSaheil 
der  Liebe**  Cbristi  gesproehea,  wSbrtod  docb  aar  8Mrke',o«i 
laaigk<jil  der  Liebe,  aicbt  ibr  ästhetischer  Charakter,  die  Well 
iberwoadeo  bat ;  aad  S.  106  wird  Gett,  —  die  reise  'NegafisK 
alles  SiaaKchea  aad  aller  Pono  —  di^  ewige' S^chttahvitge* 
äasat.  —  Was  die  Forderaag  aslaag^,  dass  is  ibiaellar  Bia«. 
iicbi  die  Predigt  eia  Kaastwerk  seia  soBe,  so  aiod  wir  awoli 
hier  mit  dem  Yf.  eiaTerstaades ,  sor  geailgt  hier  die  AmweadooK 
dieses  Gesetaes  aof  seiae  eigeaea  Pt«digtea  oieht  Za  des  f«^ 
BielleB  Yolikommenheitea  gehört  aameatlieb  aach  Rkitigkeift  nad 
Biafaehheit  der  Dispositioa  aad  .Symmetrie  ia  der  Aasfähroag» 
Dag^B  fiadea  wir  in  der  8.  Pr.  8.  86.  den  1«  Tlieil  des  flafapt* 
aataea,  „Jaea  oaa  der  Geist  dea  Herra  aar  wahren  Freiheit  fiyura'% 
•aaaagfdriickt:  „Wir  erwligen  denSinn  and  Inhalt  desSatiet 
and -fragen:  a)  was  ist  Geist  and  seiae  allehste  Beiiehnng  snai 
Christeathnml  b)  was  ist  Freiheit  in  äusserer  and  innerer  Riick-* 
Ittdit,  und  tyym»  ist  d^r  Berr  in  seiner  göttKeh^menscU.  Biw 
Bcheionag*?  Wie  ist  es  aber  logiscb  aa  bi^wifea ,  diisa  a=  a»  ^ 
TOB  eiaaader  getrennt  wnd  c  bie-  za  einer  BrSrteniug  über  die  gotl*- 
lidi-meascU.  Natar  Christ]  ansgedehnt  werden  kosstel  Söh«adete 
der  Tf«  in  der  6.  Pr.  (8. 68)  von  „des  wahren  ChristM^Gknbena 
Macht  und  Herriiohkeit**  and  gibt  den  Innern  Groad  aeehsfaeii 
ao  an:  derselbe  ist  der  hellstrahlende  Lichtglaai  setaer  ewigen 
Wahrheit,  die  durch  aichts  zn  besiegeade  Kraft  des-Waieasi  dar 
ia  ihiii  gewurzelt  ist,  die  Alier  fiberwindende  SchSnfa^it  {t)  dar 
Liebe,  die  auf  ihn  sich  gründet,  die  Keseltgende  Lust  der  Freude, 
die' durch  iha  erweckt  wird,  und  die  eri|ttrckende  Rohe  d^sFrie^ 
dens,  der  mit  ihm  gegeben  ist  (!)•  Eben  so  gegen  den  Begriff 
eines  Knnstwerks  Torstösst  die  Verlengnnng  aller  Symmetrie  in 
der  Ansfuhrang.  In  der  1.  Predigt  über  „die  erhabne  Seligkeit, 
verlorene  Seelen  sn  retten^S  werden  die  beiden  Theilo  8«  4*  as*- 
gegeben:  wir  wollen  ihre  Grfinde  erwftgen  und  ihrer  Fo%en  g^ 
denken,  und  der  erste  auf  10  Seiten,  der  zweite  aaf  einer  haibeii 
(8. 15)  abgethan.  Bndlidk  hoffien  wir,  den  AsthetisdiM  Charaktar 
dieser  Predigten  dodi  wenigstens  in  der  sprachlichen  Darstellung 
In  einer  gewissen  Vollendung  zu  finden;  aber  auch  hier  fanden  wir 
neben  mancher  frischen  und  phantasiereichen  Schilderung  eine  Hfta- 
fnng  der  PäHicipia  aad  Epitheta,  eine  DeberbietaBg  nnd  Sehwalst, 
die  nimmer  ästhetisch  ist,  Tgl.  8.  6. 17. 33  u.  o.  Bbenso  wenig  iletho«-' 
tisch  sind  Bilder,  wie  S«  20  ,|das  innerste  Leben  f lihlt  sich  wie  Ton 
tausend  Nadelatiehen  getroffen*';  oderwenn  8. 22  „die  Selig- 
hA  der  Seelo^  die  in  Gott  Mt»  erläaleH  wird  doich  die  Sa  1  ig- 
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keil  in  Fi»ek«,  dk  kl  Wim«  Mm^,  «atr  «etB  3.93  ite 
^enmr  geittigeii  Bianenwell"  gesproclNm  wird«  Anchkililtr 
8Ü1  dudorolk  mkht  gewoBnen,  dass  gaiise  8&tie.  Bich  «b  JamlieB 
BOUiilirMi  lassea  (o.  &  42.  43«)  r  was  Ioiihi  abtichtolos  bei  der 
Uafigea  WiedeActkr  Mia  Jumiu  Alle  dieee  FeUer  hßbtm  wir 
^m  SU  r&flkmhtftlaser  berrorheben  maaesea  geneinl,  als  der 
ibeoretiscbe  GesiebCspwMi  sad  der  Wille  dee  yb.  aastte>keaaea 
siad«  Nar  t&usebe  er  «icb  äiehC  ferner  fiber  die  segeaanale 
ftsibe«.  Graadaaaebaaaag  des  Cbristlicbea,  die  für  die  Predigt  ein 
gaaa  mlergeordaeter  Gesiehtepuaet  ist,  and  wolle  sie  aicbt  eni- 
gdnddigea  dardi  die  Bestimmaag  seiaer  Predigten  für  die  Crebildetea^ 
wekbe  dieser  angeaeba-flaobeia  Ricbtanff  nar  za  eigebea,  eiaer 
gaax  anderen  Araeaei  bedürfen,  wenn  sie  far  das  Bbieb  Gottes 
gmeaen  aeUea«  84. 

[437]  ^Fesi^edigten  netiat  Tauf-  und  Leidieiireden^ 

gebaHen  in  der  kafli«  Kirehe  an  Hambnrg  Ton  Chorg  Sckär^ 
hoj^f  zweitem  Seelsorger  der  katb.  Gemeinde  dae.     Mfinster^ 
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Mit  Kraft  und  Wfimio  wird  in  diesen  Predigten  und  Reden 
fie  cbristliebe  Wabrbeit  vom  Standpnncte  d^s  KatboUken  aas  Teiv 
kuad^t«  Der  Vf.  bllt  sidi  frei  von  der  besonders  jüngeren  katboli- 
deben  Geistlicben  eigentbtimlieben  Scbwnlst,  die  Spracbe  ist  reiä 
und  gebtidel,  einfacb,  wdrdig.  Oft  atlerdiags  waascht  man  ein' 
grundlicbefes  Eingeben  in  den  bebandelten  Gegenstand  i  so  gleidi 
in  der  ersten  Prsdigt  am  2.  Osterfeiertage,  wo  nadi  Lac.  24,  34 
dargesteHt'  wird  „der  Triompb  des  Heilands  am  Osterfeiertage 
mad  die  daninf  gegrdadete  Frende  des  Cbristen^^  Abgeseben  da- 
von, dass  dieis  eia  Doppebhema  ist,  so  wird  im  1»  Tbeile  dieser 
Trinmpb  doch  eagenliicb  nnr  als  ein  Triampb  über  die  Feiado 
Ciiristi  naier  Jnden  und  Heiden  aageaebeo«  Vgl.  dagegen  äebr. 
2, 14. 16.  in  der  1»  Uaterabtb.  des  2.  Tbeils  dieser  Predigt  soll 
die  Anferstebang  Christi  als  Grandveste  nasers  Gianbens  darge- 
stellt werden;  aber  nnCer  Giaabe  ist  hier  nichts  ferstanden,  ab 
die  Hofaaag  der  Uasierbliebkeit ,  nidU  die  Uebenengnng,  die 
nadi  der  b.  Sebrift  aanftebst  aafdei;  Anferstebang  mbt,  dass  Chri- 
stas unsere  Gereobtigkeit  ist.  Herzlich  nnd  eindringlich  sind  die 
Tanfreden;  in  dea  Leirkeareden  hat  sieb  der  Vf.,  wie  or  sagt, 
,,Tor  nabegruadeten  Lobeserbehnngen  und  eitlen  Sehmeicheleien 
sorgftitig  an  hüten  gesncht'*,  ohne  das  Gute  der  Verstorbenen  an 
▼ersebweigen;  in  der  2.  beim  Tode  eines  aagesehenen  Mannes 
weist  er  selbst,  doch  sdionend,  anf  eiaen  Temperamentsfehler 
desselben  hin.  För  einen  Missgriff  aber  müssen  wir  es  ansehen^ 
ober  die  Stelle  ans  dem  Chor  der  barmherzigen  Bruder  in  SchiU 
lers  Wilhelm  Teil  -—  „Bereitet  oder  niebt^  an  geh'n,  — -  Br  mnss 
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Nm:  sriiMi  i^i  Ar  laiMl  vor  mtm)  Riditar  ^tahet^V  ~  eise 
Gnihredt  m  haUes.    Die  Ansstattniig  ist  gut  137. 
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[438]  Pfefigtw  Hilft  Bestem  der  KMer«  md  WarteadiB* 
h»  in  Beiüo,  hennttgegebeii  tod  Cfustm  Schweder  ^  er.  Pre- 
diger an  der  8t  Nikolai-  u.  Klosferkirclie.    Berlin^  Oehmigke« 

1838.    X  m  5585  S.  gr.  8.  (1  TUr.) 

Bis  kiadUdiar  Geist  aad  Siiui,  irae  in  den  frommen  Zwedmi^ 
de»  «ie  gewidmet  «nd,  hemckt  in  diesen  20  Predigten,  die  be« 
nlänniC  smd,  dvreli  ikren  Brtn^  eine  Anstalt  sa  fördern,  die  «nf 
din  frilmsle  kirperüehe  and  geistige  Pflegp  der  Kinder  aus  dem 
Maden  beredmet  ist,  in  denen  eine  frühe  Verwakrlesung  aar 
nllsa  oft  stattfindet.  Sekon  diese  Bestimmong  verräth  ein  filr  daa 
Hinimelreiek  erwftrmtes  Gemutk,  ^rie  denn  ein  soickes  anck  fiwiv 
aV  in  diesea  Predigten  mck  knnd  gibt.  Ikr  malerieUer  und  Sm^ 
udler  Hanptcharikter  ist:  bibliecber  Geist  und  Einfadkeit,  ein 
Wiedeigeben  des  bibHseken  Ckristontknms  okne  die  eigensinniga 
Farbe  eines  mensGklicken  Sfstems,  in  voller  Aaspmckslöslgkeit» 
Zolk  demnack  Re£  diesen  rredigten  in  ckrisdicker  Hinskkt  sei^ 
■sa  TelkaBeiMl,  so  findet  er  dagegen  in  kunsderiscker  Binsielll 
aa  4bBea  maacken  Tadel.  Ref.  bekennt  sieb  keines« egs  an  der. 
aeaerdtags  talgftrer  gevefdeaen  Aasiekt,  dass  nickt  allein  den 
Ubliseke  Lebrijpas  Graaderforderaiss  eiaer  chnstUeken  Predigt 
sei ,  Sendern  anck  eine  Yersckmfiknng  aller  mensdiKeken  Konsl 
ic Besag  auf  die  Form,  gleicbsam  als  aekme  sick  das  kinuaii^ 
scke  Bleamat  des  Glanbeas  am  besten  ans  in  einer  roken  Farm, 
g<mekaffen  «rime  alles  künstlerisebe  Bewnsstsein.  Man .  MrAkat,  anr . 
Hebe  der  aentestaniendiebeii  SckriAsteller  aaüensteigen,  wenn  mam 
mit  der  YellkoiUBenkeit  ikrer  dirisdidien  Idee  sogleick  die  Ua« 
▼ollkemmeaheiten  ikrer  Darsfellong  —  ja  nickt  selten  diese^okii# 
jene  — >  aafnimmt,  and  wurde,  sdiriebe  man  seine  geistlieken  BiO* 
den  nodi  in  griedkiseher  Spracke,  oonsefl^nent  nickt  attisck,  soa- 
deea  alexaadrinisch*sick  sa  sdireiben  hemuben,  yermdnead,  dasa 
das  Gkristlieke  in  diesen  Spraektjpns  gebaut  sei.  Sueben  wir 
anck  den  Grund  der  formellen  ÜnToIikommenkeilen  dieser  Pr^» 
digten  weniger  in  der  erwikaton  Ansickt  des  YA*  ab  in  eiaeak 
nidit^cöastlerisekea  Natarell,  so  müssen  wir  dodi  auf  ikr  Yor» 
bandensein  aufmerksam  maeken.  Bbenso  feblerhaft  ist  das  Yer- 
bSltniss  der  Predigt  sam  Texte.  Denn  ist  auch  das  Tkema  immen 
laaiebst  aas  dem  Toite  and  awar  keineswegs  willkürlidi  abge» 
leitet,  so  Tordieiit  es  doch  gewiss  Tadel,  dass  dana  duvcbgftagig  — 
die  T.  Predigt,  eine  H^inalie  ausgenommen,  •—  auf  den  Text  bei 
der  Ausfnbmiig  wenig  oder  keine  Rudcsidit  genommen  wird.  Da« 
gegen  gekSrt  kierker  ein  Tadel,  der  die  Hanptsfitse  selbst,  ti-iffi. 
Zwar  sind  mshieee  derselben  eben  so  wicbtig  ids  anaprediead. 


TketUgie«  SM 

I.B.  N^ia  8.29A  ,A9im  «ir  k  pMilH>fcA<ü«a  aelig  «m. 
dm  BollfB''  iber  MOu  5,  3.  oder  Hiy  XV.  ^im  Rftek  OtUes  » 
naem  Heneft'S  iher  Lue.  13, 18. 19u;  «idtr*  |idMk  aiml  iMh 
M  hmg  and  eMMMlriliB  den  6«dJMik«ii':vdhl  ying».'^ie  k  & 
XVD  über  E^.4, 1«*^ :  „WeUet  ito  F^adeii  ottd  Eittijgkeit  iai 
CMele  mit  den  Brüden  habes,  so  gedenheA  slels  des  evigen  Be« 
rafts  nad  der  binmiitcbeB  Gdter,  wdidie  ifcs  nii.ibaeB.gaiiiaui- 
MUB  beebiet*^  Andere  Hn«pleitM  enlhiüien  mAm  eine  Aiilitie« 
in  eki»  wie  &  B.  N«.UL  iber  Penlm  34^  20.. ^^  Leiden  dee 
fieredüeft  ist  netliwendig  wd  Ca»«  die Hitti  dee  Hem «iieiob*', 
nd  sind  aae  diesen  Grande  feblerbaft.  Ate  aiangelhafcMton  j»r 
decb  iei  die  Dispoeiiien  aeibel ,  wekbe  dnnhveg  das  Tbenai  an 
awei  Tbeile  aeriegt  Denn  d»  sie  niebi  naok  alte  Weise  einen 
dieeretieGhea  aad  einen  praktisAen  Tbeü  aairteill,  m  hi  an  dieaer 
Diehofoniie  gar  liein  logiscber  Grand  ToibaBdcn,  aendeaa  diaaea 
«niftmie  Wesen  rabt  allein  in-dea  Vft.  Yenrttnnag  nnd  eiaeei» 
tiger  Anscbanoag  aeines  Gegenataadea.  Bau  omd  Dispositiaaant 
wie  S.  29.  »,dass  wir  in  geistiger  Arainlh  aelig  werden  seilen^; 
1)  waa  ist  geistige  Annnlb;  2)  wie  wird  deieelben  daa  Hiaunel« 
rridh  gegebea,  gaaa  fidseb,  da  der  1.  TMl  gar  aicbt  iai  Bertipf 
ebe  dea  Baaptsataea  S^  and  der  2»  nar  shm  Yanaiien  anf  den 
HnaptMts  selbst  wieder  ist.  Bndlkb  wftra  es  aaab  waoacbeM^ 
wertb  gewesen,  dass  der  YL  die  Senntaga^  aft  denen  er  die  ant» 
getbeflten  Predigten  hielt,  angegeben  bitte,  am  beartbeilcn  an 
k5nnea ,  ab  aiicb  aaf  die  christlicba  Zeit  BMcsieht  genaniaien 
werden  sei  —  Bie  iassars  Anaatattang  ist  anttelmiiasig.     84. 

[439]  Ghriatoterpe*    Sin  Tascbenbueb  fitr  diriatKcbe  Leeer 
anf  das  Jabr  1839«    Heraasgeg.  in  Yerbiadimg  mit  Aadem  Yen 

Alb.  Knapp.  Bfit  Kapfern«  TAfchgen^  Onander«  X  «• 
386  S.  8«  (n.  2  TUn). 

Bieses  Taeebenbncb,  aeit  1833  al^ttriick  erscbieaen^  be« 
banptet  sich  darcb  den  geiat-  nad  geaMtbroUen  Hecansgebar  nnd 
die  siaBTerwaadtea  Freonde,  die  to  für  die  Aasstaltaag  deaselben 
am  gewiaaea  weiss,  in  seinem  beben  Wertba»  Bs  haldigt  niebt 
der  neaeren  Scbnie,  ia  wekber  die  Ferm  Aber  Alles  gestellt 
wird.  „Ber  Geist''  —  so  beisst  es  Yorr.  8.V1L  ^  maebl  le« 
beadig,  nicht  die  Form.  Benn  die  Form  ist  mit  dem  Bocbsta^ 
ben  aaeadlieb  terwandter,  als  mit  dem  Geiete,  der  lebeadig  amcbt, 
Bas  Lebea  ist  knn,  und  wenn  wir  aaeh  bei  AoSkssaag  der  edel* 
sten  Ersebeinaagea,  die  reife  Traube  19  einem  freaadlielirn  Kerbe, 
dea  geUnterten  Wein  in  einem  blinkenden  Glase  la  reioben  be- 
müht sind,  so  wird  doch  eben  die  Tranbe  mehr  wertb  bleiben 
als  der  Kerb  und  der  Wein  lieblicber  ala  das  Glas/'  *-^  Berln-'- 
halt  des  TorK  Jahrganges  ist  felgeaderf  W»  Hofimann,  Jesa- 
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«ulfRW  Kt  BomMMi  mm  im  J^fl.  fic^igitiiAto  (BL  1~5 
Hit  iw^Ciaiglwatm  FWisie^iUMl  gnwter  GddirMnikal  wer4«i 
Uer  die  TefSchiedenartfBtn  Sdockaiüe  der  alieii  GeUentedl  Jera- 
•JÜe«  vbeniflhtlick  diuipMtelU.  Zverst  wbiiiel  der.  Vf.  wmwk  i« 
die  Tuge  ihrer  Jn^wd,  mm  i^dekeam  den  Sehlieeel  ler  Deirtimip 
ilirer  Schieksale  sb  geben,  nnd  erifthli  ihee  Geediiclite  Ter  der 
Zersl5niiig  durdi-  die  RSdier;  eodeoa  wird  die  Geediidite  Tea 
dieeer  ZerMnmg  an  bie  sa  den  Kreeuogen  ÜNrtgefShrt,  nnd  en^ 
hA  nii  der  Beeebreibang  ibrer  Sebicksele  wAhrend  der  Kreon- 
«fige  und  nncb  denselben  bie  ent  die  neoeete  Zeit  geeohleeeen, 
^ecb  ist^'  —  ee  ««AKeeBt  der  Vf.  seinen  Begriff  —  «,die  Stadt, 
lue  in  alter  Zeit  das  Siegd  der  Erwäbluig  auf  kimigiicber  Stima 
Img,  in  demselben  gbuulosen  ZnetaDdei  wie  seit  drei  iabrbnn- 
ten  nnd  deanocb  ecbdn ,  wie  eine  bleiche  Braut ,  die'  über  dem 
Grabe  des  Bcintigams  in  tbrftaenlosem  Grame  robt.  Die  Herr* 
liebkeit  dee^tiefUanen  Bimmele^  das  geldae  Liebt  des  Mergen*- 
landes^/die  niten  FelsgebAade  oad  die  scbwarzgranen  Trümmer 
der  Gescbiebte  beleben  ibre  Eiasamkeil«'^  —  C.  F.  Majer  Ge- 
diebte  (S.  231—278.)  Ans  ihnen,  die  in  „Töne  aas  der  Ver- 
gangenheil'^nnd  ^.Stimmen  aus  der  Gegen wart^^  abgetbeilt  sind, 
ipricbt  ein  sinniges,  fremmes  Gemtfth,  welehes  in  Ähnlichen  See* 
len  Anklang  finden  wird;  was  noch  mehr  der  Fall  sein  würde, 
wenn  Hr,  M.  sich,  wie  anch' der  Heranageber  bemerkt,  in  der  Form 
noch  etwas  nachnebmen  wollte,  damit  seine  hodihenigen  Gedan^ 
ken  gana  klar  nnd  entwölkt  dastünden.— ^Cb.  G»  Barth,  Zage 
aas  dem  Leiten  der  Ladj  lehanna  Graj«  (S.  270—323.)  '-  Eine 
trefBiche,  nach  englischen  Quellen  geschöpfte  Monographie  über 
eine  der  edelsten  Mftrtjrinnen,  welche  das  Zeitalter  der  Reforma 
tion  aofsnweisen  bat«  Eine  Aoekdole,  die  Ref,  «onst  nirgendn 
gelesen  sn  haben  sich  erinnern  kann,  möge  hier  eine  Stelle  fin- 
den :  «yAls  Johanna  Graj.  noch  sehr  jung  war ,  zeigte  ssie  schon 
ihr  Missiallen  an  dem  päpstlichen  Wesen  und  namentlich  an  dem 
Bilderdienste.  Anf  einem  Besnebe  bei.  der  Prinsessin  Maria  in 
New -Hall  in  Essex  ma^te  sie  eines  Tages  «inen  Spaziergang 
mit  Ledj  Anna  Wharton»  ZofillKg  kamen  sie  bei  einer  Kapelle 
▼erbei  nnd  Ladj  Anna  macht«  eine  tiefe  Verbeegnng  Ter  der 
Hostie.  Johanna  besengte  ihre  Verwonderaog  darüber  nnd  fragte, 
nb  die  Printesein  Maria  drinnen  sei.  Antra  antwortete:  neinl 
aiber  idi  beoge  mich  Ter  Dem,  der  nnsAlle  gemacht  bat.  Wasi 
erwiederte  Johanna ,  wie  kann  etwas ,  das  der  Bücher  gebacken 
hal,  sogleich  Der  sein,  der  ans  Alle  schuft  Diese  Aenssemng 
wurde  der  Prinsessin«  Maria  hinterbra^ht  nnd  erweckte  in  ihr  eine 
Widrigkeit  gegen  Johanna,  von  der  sie  sich  nicdit  wieder  frei 
machen  konnte.**  (S.  297.)  Hö(*h8t  anziehend  ist  nach  dasi  _Ge-- 
spritch,  welches  Johanna  Graj  swei  Tage  tor  ihrem  Tode  mit 
Fockenham  hatte,  welchen  Königin  Maria  ihr  snsandte,   nm  nie 
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Jol»  Kr«i8  6«didit«.  (S.32#-^8.).  Drei  Üedidile.  —  Am  Bf- 
seheimiBgrfesto ,  P#qpetiift,  4a8  lebendig«  WMser  —  deaeo  es 
tticfct  «I  longkeit  md  Wflme  fehlt,  «ad  witer  deiiett  eich  na- 
■leatlidi  das  erele  dtreh  ein«  greeeen  BKck  not  du«  gaitise  6e- 
•diift  der  christKehen  BGMiottea  aaeddeluMt.  —  GmdUe  rem 
Beraüigeb&r.  (S.  33&-*386.)  Seeheseba  an  der  ZabI;  Brgiieee 
eiaee  Mbt  poedecben  Geaiiitbe,  aicbt  alle  gleieb  pepaMr  md  ter- 
atiadlicb,  snifeal  wo  eia  iaaigeres  dmetliebee  wt&kl  niebt  Tor- 
kaadea  tvftre;  wo  es  aber  ist,  wird  es  sidi  aiebt  aaders  als  aiK- 
gesproebea  ftblea  kfoneo  aad  oft  aaf  iberraaebeode  W^ise  das 
tie6la  Leben  des  eigeaeo  lanera  aosgesprocben  ladea.  AoA  die 
Polin  dieser  Gedicbte  ist  naanicbiallig;  aber  überall  fugt'  sie 
mh  willig  aad  ersebeint  kaastgerecbt.  Als  Zengniss  des  tiefen 
wnd  lebeadigea  ehrisdieben  GefäUs,  welebes  diese  Gedicbte  dnreb- 
wobt,  stebe  hier  der  SAlnss  des  Liedes:   An  den  Mond« 

Wandle  aar,  geUebtet  Licht 
Aacb  Ich  wandle  aocb 
Vor  dec  Hianeb  AagMicbt,* 
Glaab'  and  hoffe  do<£« 

Mdchtsii  da  die  fiiebfll  üin  «- 
Wann  da  noa  iverrt 
Mit  getheiltem  Silbervcheb 
Diir<£  die  Lüfte  fähnt  — 

Sichel  y  die  dea  Lolch  der  Zeit 
Bi  mir  aiedermiht, 
Bii  die  8a»e  der  Bwigkell 
Freodig  aafeciteht» 

Uad  wie  da  aU  goldaee  &aad 
JBadUcb  OGhauit  henb, 
Alto  Ml  nein  Seelengrood, 
Wann  ich  geh*  sa  Grab  t 

Gans  dorchttrahlet,  heilig,  hell» 
la  das  Licht  Tersenkt, 
Draaa  der  «it'ge  Soaaenqaell 
fieiae  Sierae  Uiaktl 

FKega  boab  mit  ieebtarglaaa 
/  lieber  mir  dahin» 

Bit  ich  fär  die  Sonne  gans   . 
Darchgelftotert  bin.    (8.  865  -66.) 

Diesem  Liede  wird  sieb  Zelters  seelenrolle  Melodie  an  dem 
tioetbeechen:  ^^Füllest  wieder  Bosch  nnd  Tbal^^  n*.8«  w«  berrlicb 
anschmiegen.  Die  sechs  Kupfer,  meist  Ansichten  asialiscber  Land^ 
Schäften ,  2.  B,.  Eingang  nach  Edom ,  die  Ebene  Ton  Ephesoaf 
Sffijrna  n.  s.  w.  darstellend,  sind  fleissig  gearbeitet»  8« 


]440j  Der  braoiae  Knabs^  oder  die  Gemeinden  in  derZer- 
siraanng.    NöfsUo  ▼ow  /•    C.  JBierf$mtdU^  PadL  der  ofang. 
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ladierisdieB  Gem^de  n  FridtiicMadt  a,  d.  Btder.     S  TUe^ 

AHoiia,  Hammeridi.  1839.    YHI  ii.472S.  8.  (2TliIr« 
18  Gr.) 

Der  VC  fidiri  Uer^  wie  ia  bereits  awei  anderen  ren  iJbai 
beraaegegebeneii  Schrifien  (We(;e  siia  Glaobefli   oder  die  Lieb« 
AUS  der  Kindbeit.  —  Die  Hallig,   oder  die  SdnAnbroebigen  aof 
den  Eilande  in  der  Nordsee.  Altonn  IS^^^t)  fort,  an  den  Fades 
einer  No?elle    seine  Gedanken   nnd  Reflextonen    über   religiSeo 
und  tbeologiscke  Gegenstfindo,  die  fiSr  die  GegenwUrt  Torstodiendes 
Interesse  baben,  ansnknSpfen,  um  sie  dadmrcb  Maneben,  die  weniger 
Antbeil  an  ibrer  Brörternng  and  Besprecbnng  genommen  babea 
wurden,  sngAnglicber  nnd  anxiebender  an  Dachen.    Zar  Bezeicb« 
nnng  dieses  ^weekes  batte  er  den  eben  erwftbnten  ScbriAen  den 
Titolsnsats:   yiWandernpgen  anf  dem  Gebiete  der  Tbeologie  ins 
Modekleide  der  Novelle'^  gegeben ,   weleben  er  niebt  lAnger  ge* 
brancbt,  weil  er  anf  der  einen  Seite  dadnrcb  einer  ibm  wichügeA 
AnctoriUlt  genügen  wollte ,  auf  der  anderen  von  der  Weglassong 
einen  Schaden  für  die  Yerbreilnng  seiner  Schrift  auch  in-  den 
Kreisen,   welche  sonst  den  Novellen  ni^t  gewogen  sind,   nicht 
mehr  furchten  dnrfie.    So  gewiss  es  aber  immer  ist,  dass  Yieles 
die  Wahrheit  erst  dann  anschanlicb  and  vemtftndiicb  wird,   wem 
zngiricb  das  Wort  Leben  gewbnl  in  That  nnd  Bbindlnng,  nnd 
dass  der  Vf.  ilr  die  Ton   ihm  gewAhlle  Binkieidangsweise  na 
BnUmein,  wie  Bretschneider,  lUieinwald,  Wilbelmi  n.  A.  gewicht 
tige  Vorgänger  bat,  so  ers«^eint  eine  solche  Verbindnog  der  Wie« 
senscbaft  mit  der  Mnse  doch  immer,  bei  den  beeonderen  Anspri* 
eben ,   welche  jede  macht ,   missiieh  und  bedenklich ;  wenigstens 
mfisste  nach  der  Ansicht  des  Re&  bei  der  Anwendung  des  No- 
Tellisirens  anf  heilige  Geschichte  nnd  religiöse  Fartei-Ansiditen 
i|nd  Kämpfe  die  grösste  Binfachheit  des  Vortrags  der  eingelegtes- 
Geschichte  nnrerbrudilicbes  Gesetz  sein  and  bleiben«    So  ist  es 
aber  eben  nicht  bei  anserem  VC    Die  fon  ihm  ersonnene  Ge- 
schichte gibt  einen  rielfach  complicirten  Roman  in  optima  forma 
nnd  mit  allen  den  Ingredienzien,  die  nnr  immer  der  yerwöhnteste 
Geschmack  eines  Romanlesers  Terlangen  kann«    Bs  fehlt  bei  dem 
in  Baropa  and  Amerika  abwechselnden  Scbanplatze  der  Geschichte 
nicht  an  schaaderhaflen  Gefahren ,  wunderbaren  Rettungen,  senli* 
mentaler  Liebe,  teuflischer  Bosheit;   zur  Ausführung  ron  EbinpU 
icenen  müssen  sich  die  handelnden  Personen,   etwa  wie  man  die 
Hände  zusammenschlägt,  bald  am  Missisippi,  bald  in  einem  Ur^ 
walde,  bald  in  einer  Schlucht  des  Felsgebiiges  u.  s.  w.  zusammen- 
finden.    Gewöhnliche  Leser  werden  gewiss  bloss  den  Faden  der 
Geschichte  Terfolgea,  die  Reflexionen  aber,  die  hier  und  da  ein* 
gefloditen  werden,   Töllig  links  liegen  lassen,  so  dass  des  Yfs. 
eigentliche  Absicht  an  ihnen  onerreichi  bliebe.    Ret  kann  den 


JnriBpradenz«  507 

H>«pliakik  Bod  Gaag  to  EnSUunf ,  als  der  Gruribge^dM 
GmmOi  Uer  aidit  IcMAtlieli  mchen;  da«  «r  theilweiM  die  deiw 
iMÜgai  lediefiecheB  DiesideBteii  berührt,  lüset  der  Nebentitel  ei^ 
mdiefl.  JedeDfalk  aber  boss  jdmui  den  Yersiadiea  dee  Vie«  lud 
daoi  aBsiebeBdeii ,  Uiihendem  Yaitrage  gebibreade  AnerkeoBang 
videffahrea  laaaen,  üad  was  über  ud  wider  gemee  Znetiüide 
im  Konboaerika,  aameaüicb  biasicbdidi  der  Bebaailloag  der  Skbh> 
▼ea,  gesagt 'Wird,  kaaa  eeiaea  Weg  dabin  |eicbt  finden,  wo  ea 
gdiirt  werden  soll,  ,da  xnf^eidi  mit  der  dentscben  Ausgabe  dieeec 
Sabrift  eina  UeberMmig  ins  Englisehe  ersdieiBt.  Die  einga- 
alrenten,  bald  Uagerea»  bald  köraen^  BetiaobtBBgen ,  we(ebe 
BMuieberiei  Materien  —  a«  B.  das  YerbalUiiss  der  Kircbe  snm 
Slaat ,  das  Wesen  der  katboliscben  nnd  protestanliscben  Kirchs 
und  ihren  beiderseitigen  Cultos,  Erziebnng  sar  Religion,  götdiaba 
Yarsebnng,  Kirchenlieder  a,  s.  w,  —  berähren,  sind  wichtig  nnd 
sellrefend  nad  beknndMi  des  Yfs.  frische,  lebendig^  Ansieht  Tsnl 
CbristenthunM«  Seiner  scharfen  Beebachtnng  ist  die  Kraß,  die 
aich  jetst  anf  allea  Gebieten  des  Lebens,  mehr  als  iigendwo  aber 
in  der  Kirche  eatbUen  will,  eben  so  wenig  entgangen,  als  die 
grosse  Macht,  mit  wekher  ein  Terstecktes  AnlichrislendiaBi  nnd 
der  Zmtgenossan  Last  aar  Zagellosigkeit  dagegen  sich  anflehal^ 
«nd  die  Freimithigkeit,  nut  welcher  er  nameatlich  and  das  sn? 
letal  angeführte  Gebrechen  angreift,  yerdient  das  höchste  Lofaw 
Gegen  den  Scblnss  des  Yorworts  Tersicbert  der  YL,  dass  er  sieb 
lan  Uerarchisohen  Bestrebungen  frei  wisse.  „Aber^*  •»  tagt  er 
hinan  —  „wo  die  Hierarchie  aa&ngt,  das  ist  eben  die  Fragen 
Wissen  wir  doch  Jetzt  kaum  mehr,  wo  sie  Halt  macht,  obgleiÄ 
wir  meinten,  sie  Ungst  anf  ihrer  höchsten  Spitse  gesehen  in 
haben.  Bin  freiea,  starkes  Kirchenthnm  im  Staate  wönacho  icb 
Ton  Henen;  dn  Kirchenstaat  ist  mir  anwider*^  (S.  YU.) 
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[441]  lieber  die  Grandlage  des  Besitzea.  Eins  DnpHk 
Ton  Eduard  Gwu.  Berlin,  Veit  n.  Comp.  1839.  64  S. 
gr.  8.  (8  Gn) 

[442]  Gase'  Kritik  gegen  Herrn  Ton  SaYigny,  die  6mnd« 

läge  des  Besitses -betreffead ,  erörtert  Ton  Friedr^  Schaaf^y 
Stnd.  d.  R.  zu  Berlin.  Berlin,  Enslin'sche  BncUi.  1839« 
35  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

An  der  Schrift  des  Hrn.  Gans  findet  weh  den  Bemerkenn* 
werften  gar  niehtSi  als  der  Titel  nnd  die  Waffen,  deren  sieh  der 
V£  wUer  smne  Gegner  bedient.    Waa  den  Titel  aalangt,  so  aetat 


.S06  '  Xüriftf ffalenv« 

ÜMCT  *»  «^dbtaNdM  Btpiffe  V9b  «bcv  Ihqplik  Tohtav^ 
¥11  ttteht  onerglMliA  Mb  wM ,  nlllier  Amiof  tifliogtlraiL    Bm^ 
h»r  hhhwä  alle  Jarisfni,  Hiebt  Uom  die  ,,gint«alHigeni  A|N»8lel 
dm  liisiorleebeB  Sdieie*^,  eodleia  «ock  die  rom  ätr  Seite  dte 
Sm<  Gam  fn  <l»r  Hennuig  gestandetty  Daplik  eei  eine  Bkiw^pH 
'  dttag  4to6  Bddaglett  auf  die  Repliic  des  Klagen,  dieee  Usvm* 
Anrom  eia  Verbriagea  gegen  die  Bxeeptiea  dee  Beklagtes ,  «ad 
We  ieliie  eadlieb  ein  eeichee  gegen  die  Kbge.    Hr.  Gaae  Mml 
am  sein  VeTbriagen  eine  DapKki  aad  die  ganze  Schiift  Iftaal 
nieM  iweifetn,  daee  dieeee  Yorbringen  gegen  Safigay  geiickiet 
aef«    Dieeer  mt^sete  alse ,   wenn  |ene  Tnigftrea  Begnffe  ricblig 
^i#en )   der  Kl%0r  sein.    Aber  we  in  aHer  Welt  iat  denn  dia 
Klage  SaTtgaj'e  gegea  Gaae  sn  leseal   So  Tiel  die  Uterftiga- 
aeUebte  der  küfea  twaaxig  Jabre  —  denn  iller  dfiffle  die  Ute* 
rfiffoebe  Tiiltllgkeit  dee  Hrn.  Gaae  siebt  eein  — <-  an  sagen  veiaa^ 
IM '  Ten  Saviga j  aie  eia  Angriff  gegen  den  Letsteren  crfiilg^ 
%eBdem  der  umgreifende  Tbeil  war  Hr.  Gaae,  wie  er  eelbal  8.  3 
)|feeteht«    IMeeen  Angriff  bat  Savigay  Tor  Knrxem  in  der  eediatett 
Anflage  dee  Redite  des  Besitzes  einer  Aatwart  gewilhUgt,   nnd 
daraaf  ist  die  vorliegende  Brosebure  ersebieoen.    Anf  dieee  Weiaa 
]kaben  wir  aho  eiae  Replik  Ter  aas.    Und  dennoeb  aall  ca  eina 
Dnplik  sein«     Entweder  weiss  abo  Hr.  Gans  nkbt,  waa 
SapKk  sei,  oder  er  eiebt  SaTigay's  Rndit  dee  Besitses,  dt 
«rete  Auflage  bekaantlicb  in  eiaer  Zeit  erscbien,  we  Hr.  Gaae 
niebt  eebrieb,  als  eine  Klage  gegen  aidi  an.    Die  erstem  Annah«- 
■le  oetit  eiaen  grossen  Mangel  an  Binsicbt,  die  sWeite  einen  nUbt 
geringeren  an  Bescheidenbeit  Toräns.    Ret  entbftit  aicb  eines  Dr- 
^ila  Mer  die  Rielitigkeit  der  einen  oder  dar  anderen  Annahme; 
in -einer  Saebe,   we  der  Grunde  ffir  nnd  wider  so  nelo  aiad» 
iiberUast  er  gern  dem  Leser  den  Ausspmcb.  —  Was  die  Waffen 
anlangt,  deren  sich  Hr.  Gans  bedient,  s6  will  Ref.  die  unwürdige 
Sprache  gegeov  Sarignj,  deren  Widrigkeit  durch  die  Complimento 
8.33  nur  noch  gesteigert  wird,  nur  beilfinfig  erwftbnen;  denn  sie 
ist  eine  Kleinigkeit  gegen  die  Art,  wie  der  Y£  gegen  Pnebia  auf- 
tritt,   laden  Ref.  Ton  dieser  eine  Probe  mittbeMen  will,   weiche- 
an  Jftmmeriicbkeit  des  Gedankens  niekt  ieidit  ihres  Gleieben  iin«- 
den  wird,  mnss  er  sich  suTor  dagegen  rerwahren,  als  ob  er  irgend 
einen  besondem  Grund  hätte,  sicbPucbta's  anatunebmen.    Dieser 
ist  einer  eokhen  Hülfe  nicht  bedürftig;  nur  inr  Charakteristik  der 
nog.  Duplik  soll  das  folgende  Specimen  dienen.    Die  Schrift  filnst 
an:  „Die  widerwilrtige  und  persönliche  Weise,  die  jetit  auf  dem 
Felde  der  wissenschaftlichen  Polemik  herrsdiend  geworden   ist, 
nnd  mit  der  ich  mich  zu  keiner  Gemeinschaft  verstehen  möchte, 
bAtto  mich  leicht  ron  der  Abfassung  dieser  Schrift  überhaupt  ab- 
halten können.**    Hiermit  veiigleiche  man  S.  35,  nm  die  Weise 
deo  Vis.  kennen  an  lernen*    Nackdem  deraelbe  aitgetheiU  bat, 
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Packte  s»gen  Umi  gengi:  ^WAta  Pm&  Gtm  im  BmMi 
sitlleii  «iH,  dtffttiiir  wM  iwi  sebtr  AasidU  ibif#ii  mdA  laicht 
leaiMMl  mU  Am  fMhtoii»  deaa  vm  Bicbls  Mi,  hat  dea  VmÜmI^ 
fikeralt  PlmU  sa  fiadea^S  Uwl  er  sieh  danibitr  ta  aaas 
,,Ditaer'  Sats ,  der  walndieialick  eiaa  TereleUte  BedOfertigai^ 
Urea  vieiart^ea  Lehreaa  aad  Wirkeaa  soa  sali,  ftmi  aar  aaehl 
aal  mok^*  Ob  a.  ar.  ML  kaaa  tkli  kaam  beaiaaea,  ia  wieeewi 
aduiftlidiea  Werliea  etwas  geleeea  za  habea,  was  aa  scUegiwd 
lÄe  Merlnaaie  eiaer  geisfigea  lasoheas  aa  sich  gelragea  hAtte^ 
aia  dieae  Aansatraag,  welche  geradesa  jedea  gesaadea  Sniaea 
haar  aad  ledig  ist.  —  Im  Uehrigea  eaUiAlt  diese  Scbijft  t^ßA 
anch*  das  Ceria^psle»  woraaf  aua  das  PaUicam  anflnerksam  aM- 
ehea  kftaafe»  Sie  wiederhelt  aar,  was  Hr«  Gäas  schea  ^vor  Zei«- 
tea  ^nua  Besten  geg^hea  hat.  —  Aa  der  sweitea  ebea  aagtseig» 
laa  Schrift  ist  das  Beste  der  Umstaadi  dasa  eia  Stodeat  aaler^ 
aanuaea  hat,  flra.  Gaos  xarechtsawebea.  Im  Dehrige«  wAre  m 
vaasehea  gewesso,  dass  der  Vf.,  weaa  er  eiamal  aof  dieaf 
Weise  setaa  erstea  Sperea  yerdieaea  wellte,  besser,  garuslet  wf 
dem  Kampfplalie  ersehienea'  wAre.  Er  seigt  sowehl  ia  der  Porai 
als  ia  der  Sadie  se  Tiek  Blossea',  dass  das  weniga  Gale,  we)^ 
chea  er  varbriagi ,  darüber  gaas  ia  dea  Hiatergmad  tritc  Bid 
aiaeni  Stadeatea  ist  diess  aaa  zwar  sehr  ▼enceihlich;  es  wird 
aber  die  aataiKche  Felge  babea,  dass  der  aberaMithige  Gegast 
4msA  daa  Missliogea  dieses vVefaaphes ,  iha  sa.  beklnipfea,  ia 
deai  Ghrahea  aa  die  Uauberwiadlichkeit  ssiaer  Sacha  *  bestfrkl 
wesdea  wirdw 


[443*]  Ueber  die  aegenaimte  historische  nnil  nicfat-hiBto^ 
tische  Rechtssdmle.    Von  A.  F.  J.    Thihmtty  GrostA; 

Bad«  Geheimeorath  n.  Prof«  d.  R«  ia  Heidelberg  n.  s.  w.    (Abge» 
dnickt  aas  dem  Archi?  f.   civil«  Praxis,   XXI.  Bdes.   3«  Heft.) 

Heidelbergs  Mohr.  1838.    39  S.  gr.8.  (8  Gr.) 

Nach  wiederholter  Lectare  dieser  Sebrift  kaaa  Ret. aioht  aar 
dera,  als  alFea  bekeaaea,  dass  sie  ia  ihm  eia  sehr  wehmutbigea 
(raiaU  erregt  hat,  weiches  er  trola  allem  Bemfihea  aa  aaterdrackaa 
sieht  im  Slaade  ist  Thibaat  ist  ohae  Frage  ^  eia  Maaa  Toa 
grosser  Kraft  aad  Lebeadigkieit  des  Geistes,  welche  sich  in  Allem, 
was  Ret  bieher  rea  ihm  gelesea  hat,  aarerkeaabar  wiederfaad« 
Das  Torliegeade  Sehrifichea  eathAk  aber  davoa  ao  sehr  das  6e>- 
geaCheil  aad  trfigt  aberall  so  bedeateade  Spareii  der  Hl^aftlosig- 
keit  aäd  Mattigkeit,  dass  aiaa  durch  dasselbe  leider  aar  za  sehr 
aa  die  Hiaftlligkeit  'des  Measchea  eriaaert  wird.  Was  der  VC» 
aigeallich  wolle,  das  scheiBt  er  selbst  aicht  la  wissea;  weain^ 
ateas  fiadea  sich  ia  seiaer  Re^ji  so  maacberlei  Widerspruche,^  dass 
maa  TeicfehUeh  aaeh  «iaeai.  klar  gedachtea  Graadgedaakea  sacht. 
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8Ni  4te9ak  WidiminrifiMB  kennen  eine  Mtlige  Beed^digtng««^ 
bei  wetokeo  aua  eben  eo  sehr  den  Gmsd  eis  den  Zweck  ver- 
,  fenwr  tieleriei  Tadel  fliier  die  Art  in  doeiren,  weleben 
gerade  ten  dieser  Seite  ber  am  allenrenigelen  erwarten  aeli- 
ie,  nnd  Anderes  mebr,  was  Ref.  i^ichi  weüer  berfihrea  will,  da 
ee  dem  unbefangenen  Leser  sofort  in  dfe  Augen  fallen  wird«.  Bs 
ist  anfriefatif  an  beklagen ,  dass  ein  selcber  Mann  so  Btwas 
aekreiben  kennte* 

[444]   Anleitung  fiber  Recktsnacben  nn  referiren  tob 

Dr«  G.  AsteruSj  anssererd.  Prof.  d.  B.  n«  ScbSppeDsCublsbei* 
sitzer  za  Jena.  Leipzi^^  Breitkopf  n.  Harte!»  1839«  YI 
u.  62  S.  gr.  8*  (9  Gr.) 

[445]  Anleitung  znm  Referiren  nnd  Decretiren  toq  Dr# 

Joh.  Ludw.  Wäh.  Becky  Prfts.  d.  K.  8.  App. -6er.  sa 
Ldpzig,  aosserord.  Pref.  d.  R^,  des  IL  S.  C.  Y.  0«  Ritler  n.  s»  w. 

Leipzig,  Cnoblocb«  1839.  WH  xu  198  S.  8«  (1  TUr. 
4  Gr.) 

Die  beiden  bier  genannten  Scbriften  bebandebi  denselben  Ge« 
genstand  auf  sebr  wesentlick  yerscbiedene  Weise.    Die  erslere 
aeiebnet  sieb  durcb  Kurze  und  Präcision  der  Regeln  aus,  welebe 
in  ibr  aufgesteiU  werden  i   woraof  Ref.  bei  Schriften  dieser  Art 
einen  grossen  Wertb  legt,   da  das  Referiren  an  sieb  eine  sebr 
eittfacbe  Sache  ist,  welche  aber  dem  angehenden  Referenten  sebr 
oft  durch  eine  ubeiyrosse  Folie  Ton  Regeln  nnd  durch  zu  yieles 
Detail  allzu  sehr  erschwert  wird.    Zu  jenen  R^eln  bat  der  VfL 
in  den  Anmerkungen  meistens  ebenfalls  kurze ,  abei   genugende 
ErlAnlerungen  hiozugefugt     Wird  nun  dieser  Leitfaden  in  den 
Vorlesungen  gehörig  erklärt  und  ausgeführt ,   so  Iftsst  sieb  nicht 
bezweifeln,  dass  er  seiner  Bestimmung  „einer  möglichst  kurz  ge« 
fassten,  gut  geordneten,  dem  Ani&nger  Tollkommen  yerstfindlicben 
Referirkttiist^*  ganz  entsprechen  werde«    Anders  ist  die  Tendenz 
der  aweiten   obigen  Schrift;   sie  bescbrftnkt  sidi  nicht  auf  die 
Hittslellung  der  hauptsächlichsten  Principien,  sondern  sie  ist  eine 
ausführlichere  Bntwickelnog  der  Grundsätze  fiber  die  beste  Art 
zn  referiren  und  zu  decretiren.      Daher  findet  man  bier  einen 
grossen  Yorrath  von  Bemerkungen,  welebe  ins^Einzebe  geben, 
eine  sebr   sorgßUtige  Rücksicht   auf  das    materielle  Recht    nnd 
überall  Mr  genaue  Anweisungen  zur  Anwendung  der  Tom  Yf« 
gegebenen  Regeln«    Ref^  kann  daber  das  Buch  weniger  zum  Ge» 
brauch  bei  Yorlesongen  fiur  geeignet  halten  and  angebenden  Re*- 
ferenten  empfehlen  j  als  Tielmehr  fdr  das  Prkatstndiipm  berechnet 
und  iur  Solehe  bestimmt  ansehen,  .welche  sehen  mit  den  Gmnd- 
prindpien  der  Referirknnst  bekaunt,  eine  ToUatändigere  Beldimng 


JarispriidenE«  Ml 

HOS  ien  MuMk  eiMJi  lül  dtr  Fnucis  mh  Iim^«  rnimailm 
mid  mit  selteaem  Reiddiani  ao  Erfahroii{|:eB  aotgtstattettallaanies 
venelimeii  woUea.  -r-  Bia  anderer  UaterseUed  switekeB  beidea 
Scbrifben  bestellt  darin ,  dase  die  erstere  ia  der  Haapteacke  siek 
aa  die  80|^.  Separationsmethode  aDflchlieest,  die  letstere  aicht,  im- 
lugstens  nicht  ia  dem  Sinne,  in  velcbem  man  jenes  Wert  ge^ 
«olinlich  nimmt  Der  Yt  der  leliteren  Schrift  tagt  darüber  8.  V: 
^dass  eben  so  sehr  der  Vortrag  der  Acten  in  ihrer  Blatliblge  an 
vermeiden  sei,  als  die  Handhabnng,  wdche  aas  dem  missvsrsCaa« 
4enin  Charakter  der  Beparationsmethede  herforgehea  mag.  Die 
Sepaiatioasmethode  —  wenn  maa  Das^  was  in  der  Natar  der  Sadie 
liegt,  eine  Methode  nennen  will,  —  ist  nach  dem  Dafürhalten  des 
T&u  lediglieh  der  Gegensati  des  Referireas  ia  der  Blattfoige, 
d.  h.  eine  Zosammeastellang  des  sasamn^en  Gehörigen,  eine  ge* 
sonderte  Darstellang,  Begru^dang,  Wideriegvng  jedes  einseinen, 
Inr  sich  bestehenden  Dmstandes,  so  daas  jeder  einsebe  in  setnem 
Zosammeahange  abersehen  werden  kann,  ein  folgender  Unutaad 
nicht  eher  -berahri  werden  darf,  boTor  die  Darstellong  des  vor* 
hergehenden  beendet  ist.  Dagegen  lenchtet  es  tob  selbst  ein,  sa 
welcher  Yerwirrnng  und  Unklarheit  es  fahren  wfirde,  woüle  man 
jeden  solchen  Umstand  als  ein  ia  sich  gescblossenea  Ganaes  an- 
sehen, 2.  B.  in  einer  Criminalsadie  jedem  einselnea  ladieiam  das 
Urtheil  ober  sein  Gewicht  beigeben,  in  einer  Cirilsache  die  Klage, 
die  Binlassnag ,  jede  Einrede ,  jede  Replik  n.  s.  w,  sofort  nach 
dem  Vortrage  des  einsclnen  Stücks  beurtheilen ,  wahrend  es  be- 
kannt genug  ist,  dass  häofig  erst  das  ZasammentrelTen  eatfemh- 
terer,  einzeln  nicht  sa  beachtender  Indicien  eiae  dentliche  Ueber- 
sidit  and  eine  richterliche  Ueberscagong  der  Schuld  möglich 
macht"  a,  s.  w.  —  Ref.  hat  schon  früher  im  Report,  über  diesen 
Gegenstand  sich  ausgesprochen,  nod  wiederholt  hier  kurs  sein 
Glaobensbekenntniss  in  dieser  Be«ehang ;  eS  geht  dahin,  dasa  die 
beste  Art)  einen  Torliegenden  Rechtsfall  Tbrxntragen,  stets  Ton  der 
IndividualitAt  desselben  abhiingt;  oft  wird  nnr  dareh  ein  strenges 
Separiren  aller  einseinen  Poncte  eine  klare  Uebersicht  des  Gan« 
sen  gewonnen  werden  können ,  oft  aber  wird  ein  solches  Sepa- 
riren nur  sor  Verwirrang  fuhren«  Der  Lehrer  der  Rebrirknnst 
wird  daher  aar  daaa  seine  Aufgabe  ganz  erfolleo,  wean  er  sieh 
nicht  einseitig  nur  entweder  aa  das  Separirea  oder  aa  das  Niehl- 
separirea  hfilt,  soadern  beides  berücksichtigt  nnd  die  Schiler 
darauf  aufmerksam  macht,  ia  welchea  Ffillea  er  das  Eine,  in 
welchen  das  Andere  mit  überwiegendem  Nutzen  gebrauchen  weide» 
In  dieser  Hinsieht  hat  Ref.  in  beiden  Schriften  nicht  tollstAndige 
Befriedigung  gefunden;  jedoch  hat  der  Vf.  der  ersten  öfters  Aa* 
deotungen  über  die  verschiedenen  Arten  s^u  referiren  gegeben. — 
Ferner  unterscheiden  sich  obige  Schriften  auch  noch  dadardi, 
dasa,  obwohl  beide  aaf  den  sädisischen  Process  eine  Torzuglidie. 


^\^  Infifjftnitni 


Ridcsidii  .fielufleii,  dock  dta  erafere  mdir  dea  in  ^da||^-Hi 
Dem  ^dieiideii'i  -  die  letztere  den  d^s  Königreichs  im  M^^     ,  ^ 
WAd  durch  di«  amtlichen  l^fellungen  der  VAT«  gaiix  natürlich  reivT 
^•vlasat  ist.    Sdibn  oben  ist  angedeutet,  ^dass  diese  Beru<^itli^^ 
ligang  in  der  zweiten  Sefarift  weit  Tollständiger  nnd>nsfuhrllc|ier. 
«ei  y  ah  in  der  ersten.    Besonders  erwnnsclit  werden  den  shcI^^ 
ndien  Jnristen  die  tielen  lehrreichen  nnd  meistens  anf   die  Jtt. 
Appellationsgericht  so  Leipzig  gemachten  Brfahmngen  gestützt; 
BGttheilon'gea  über  die  Anwendung   der  nenen  Criminalgesetzft 
sein«  —   Endlich  ist  es  ein  grosser  Vorzug  der  zweiten  Schrill^^ 
dass  sie  anch.  das  Becretiren  einer  sehr  sorgfllhigen  Ei-laiiieron(t' 
nnterzieht,  während  diese  in  der  ersten  ganz  uberganj^en  ist;  e]4. 
Mängel',,  dt^ssen  Gmnd  Ref.  ni(;ht  recht  einsehen  'kann.  ^ —  Qas 
Bkidnrthei)  4^^  R^t  über  beide  Schriften  geht  dahin,  dass  sie  aU 
Bereicbernngen  unserer  Literafur  zu  betrachten  sind,   die  ^rs(e. 
jedoch  mfehr  in  methodologischer  Hinsicht,  die  zweite  mehr  durch 
die  Zogaben,  mit  welchen  der  Vf.,  über  die  Grenzen  eher  blossen 
Anleitung  zum  Referiren  hinausgehend,  dieselbe. ausgestattet  hat. 
In  dieser  Beziehung  macht  Ref.  znili  Beschluss  noch  besonders  Auf  did' 
reichhaltigen  Bemerkungen  über  das  K.  S.  Crinu- Gesetzbuch  auf- 
merksam, welche  sich  in  den  Anmerkungen  finden.   Dieselben  geben 
dem.B^Ä;  einen  Werth,   welchen  auch  erfahrene i£tia](tiker  sa 
schfltzen  wissen  werden«    Mandies  durfte  jedoch  niclit  ohne  in» 
fecMnnip»  U^ei»;  wie  denn  Ret  s*  B.  die  8.  41  «ich  4ndend^ 
Ansicht liben die  Abmeesnng  der  Strafe  desBiabotiihb.'jmdi  deat 
WerO«,   i«»d  aber  die  MSglieblieit  der  Wiedereinf^bhiB^  ^ei^t^. 
Scala  für  eiAa  solche  erklAren  mnss,  wclv'he,  bq  Tipl  er  -erMaf^ 
liat,  mit  dem  Geiste  des  Crim.-Gesetzbuches  sieb  scblechterdings 

dkbt  tereittigen  Iflnst. 

'   <  .  I  .       •  •   •  '•  1 

[446]  PraetiBcher  Ratbgeber  bei  Pfarrvei^IiMieftfi»' 
junge  Landprediger  ton  M.  Joh.  Lfudw.  WendPtr^Ptr.zif^ 
Lnppa.  Leipzig  9  Kayser'scbe  BacUi.  1838»  '  aIY  V 
48S.  8,(6GrO  ;_..  /n"  ^ 

Ref.  ist  durch  umstände  bebindert  gewesen^  diese' Anzeige 
mebr  zu  beschleunigen.  Aber  sie  ganz  zu  unterlassen,  bfttte  er 
um  80  eher  'fiSr  Uncedit  halten  müssen,  aU  ^iM  t^Hfeg..  ScbriO- 
eben  jedenfalls  es  verdient,  in  einem  »silem.  Kreise  bekamt  «i 
werdett»  Es  enüiillt  eine  Anlaitnng  für  junge  Laddpindtger«  den 
Kdnigrsichs  finebeen ,  die  in  den  Fall  kommen ,  ei»e«  PJanrr«^ 
gleich  mit  abschUeßs^  zu  müssen^  sich  hierbei  aof' eine  Torsifikf^ 
tige  und  fiii*  sie  nicht  nachtheilige  Weise  zu  Terhalten.  In  der 
That  ist  dieses  Gapitel  in  den  Handbüchern  des  sflcbs.  Kirchen- 
rechte  nicht  mit  einer  solchen  AasführKcbkeit  behandelt,  wie  »0*^ 
nnge  Landprediger  tei  Antritt  ihres  Amisn  trfinschen  müssen. 


Kt  ImMl  M  4^  UrohtBredbOUfB  BdMdlpig  itt  fifywwtMH 
#ra  aHerfiig«  wA  Mr  avf  Dmtrilnug  te  ogeBlIidiMi  üid^ 
diM  MoBeate  aa,  wühmld  ökoBomisi^  nd  feckiiadw  RaÜMliMM 
n  erAeUeD,  andeni  Schriftea  TorMmhea  Meibes  k«88.  .  DcK  il 
tritt  nu  m  leiitgedadOer  B«iiehaig  ffeg»iiwlrt%  als  Sdbri^tslelkr 
««f.  hifoweit  seine  Raflisdilfige  derBr&luriuig  enlaoüriMaQaan 
ielea ,  Baaumtlich  m  laadwiidisciurfO.  Beneliaag»  eatbülea , , juum 
tti»  sie  jedeBblls  als  swedEaütaig  empfsUsa.  Dag^gea  kat  de« 
IfL  die  joristisdie  Seite  seiaes  Gegenetaodes  aar '.  leitdithia  wA 
ttielt  mit  TdUjger  Siekerlieit  behaoddt;  wie  dena  ok  B.  die  Be« 
kaaptaog  S«  30  am  QcUasse  des  4.  Cap.  aieht  BMt  dkn  Beeciw 
▼oBi  19.  Dee.  1708,  C.  A.  T.  I.  8«  881  and  der  3.  Readatieii 
la  Coaeistorialibas  t.  27.JaB.  1786,  C.  A«  (XU.  T.L  8.29Uw 
IbereiasastiBiaeB  sdiiuat^  DesseaaBgeaekteft  aber  wird,  beseadeoi 
W0ia  der  jange  Xaadgeisdiche  aicht  Tsrabeftaaity  sick  gileickieilig 
bei  eiaem '  geeigaetea  ReckCsgelekrtea  ober  die  loristisekea  Ma«i. 
aienle  Aaskaaft  sa  erbelea,  der  Ralkgeber  des  Hm.  W^  seiae« 
Bestimmang  sor  Znfnedeakeit  der  laleressealea  geaagea«      137, 


[447]  Fiilbd-Uiitarneliugs-OrdiiaBg  in  JlenPkeiu»« 

Sfauiteik  t  Nebst  eiaer  Samadaaf  Toa  YefofdBaagea  ttm  Ml» 
asi - YerwaltaagaaagtlegeakeiteB.  Hetaasgef.  foa  ff^*  G«.vdii 
der  Reyde,  K.  Hefratb.  2. «.  8.  TkL  Mngdebwg^  Btim* 
ridiahofeii.  1838«    387  H.  9.  (1  TUr.  16  Gr.) 

Das  terlieg.  Back  eaikAlt  eiae  Fortsetiaag  der  ia  Preassea 
iber  das  Yerfakrea  ia  PoÜieisaekea  ergaageaea,  aad  tob  dem  Vf. 
ia  der  obea  Bd.  XV.  No.  22.  bereits  aJUrar  diarakterisiiisa  Ha« 
aier  snsamnie^festellteB  Yerordaa^gea  der  Ober-  aad  Mittelbekdf!- 
dea.  Dea  Beamtea  ist  diese  Cempilatiea  rea  eiaigem  Naiiea, 
iasofera  sie  ibaeii  das  Aofsadiea  der  eiaselaea  Yerordaaagea  ia 
dea  betreffendea  amtlickea  SaBiflUaagea  erspart  Mekr  lasst  siek 
aber  daroa  akbt  sagen.  137. 

[448]  PoIiaeiKclier  Sebats  und  Tmta^  oder  Aaleitaag, 
sidi  möglicberweise  gegea  Raab|  DiebetakI  aad  Betrag  sa  sckittea, 
Bebst  eiaem  Wörterbaeke  der  Diebesspracke,     Biä  Haadback  far 

Jedermaaa  tom  Pelizei-GoBUBissair  Chr.  RochUtz.     Erfurt^ 

flilseaberg.  1889.    Ym  iu  176  S.  &  (b.  20  Gr.) 

Der  Yt  kat  aiekt  eiaea  Ralkgeber  gegea  alle  aiögliekea  Tor« 
kemmeadea  FAHe  widerrecktlidier  BigeadiaBisbeeialräektigaag,  sea* 
dera  aar  eine  Aaleitong,  sick  gegea  Raabi  DiebetakI  ud  Bietrag 
la  sdiatsea,  aafctellea  wollea.      Er'  receaairt  sa  dem  Bade  im 


$14  '  Me^foii  4*i'G]ii««rgi«. 

giWf  «hui  fiftr  ^2*  TI«H#  JfeMtWieg»fai-  «i)  *eib  wie  jmi  iM^ 
ibHUki^t,  üorfb  trfe  sMi  ge#ii9^  OlisMi  «er  Mrgtd.  OomH«^ 
idMt  g«8Mr  imu*,  BMMiAl  miBtMg  ««  «.  v.  schÜaMfcki»*« 
wfe,  MdHeh  tahoidtk  w  lii  &  TM>e  ^  MMsü^gd»,  4»  9«l» 
Mkte  TM  iNelmiy  IlMben  «.  s*  w.  rmMwhmig^n^  m4  «U  1a* 
kikg  iit  tta«  ChiDMV  «h  WBHerbMli  4ir  Btobs«*  «kr.  CiMiMit» 
Micl»  saniat'iriatM  ¥fl»Mickiii^M  «higtr  JttdeMHnmi  h0>8«fii% 
W«ift  ehr  ¥f.  die  2^.  «d  8.  AMtilMigf  irtggtksMi  «i«l>iiili 
Ibtummmeots  Ttnriwtai  kftfte,  m  -«deMft  er  aekr  als  ewe  Ba» 
idkieibttiig  der  femüeienen  Aetssertirigift  JeeOMmerMsea«  giU^ 
•e  «fird»  die  1.  AMieilnii(f  «sd  der  dtefams  eine  gut  wUki  «bl« 
LeotfM  fiir  «ledere  PeÜMibMuiile  gi  mtoen  eä«,  obeehea  me  fM 
keeMi%  teteÜMg  Mr  «ie  in  gnMIMrfir  Ktaalaies  dee  flaMer. 
iHBeens  fti  den  bekuatear;  ant  niibiiariinflliebir  tfaieiell  tadigi»« 
ÜB  HbeHkaidfiehaa  tmd  MerkersdNH  BÜtieai  eaduitMi  iet'    1S7« 

V 

M  e  d  i  c  i  a« 

f4di]  MrtoriBclhllWtffefthgi  AMucb'  iir -«e  laaWilij 
Meficia  TOB  Dr.  XuAr«  CAoii/aif/^  k.  «.  Bofr.,  >ro£  dl^ 
frakt.  JObilkaad^  «•  Direc*  d.  Aerap.  Klin.  aa  d.  chjr.  med.  Akad^ 

p^Diyedaa»    2  Jahrg.    JUi^^g,  Vosa»  1839.    VIQ  Q« 
158  S.  8^(lß  C^O 

Der  !•  Jakrg;  dieses  fittslkbeB  lalirbnchs  isC  tau  efaeai  mm^ 
dem  Ref.  in  diesem  Reperter,  fid.  XYL  Ifo.  795.  rngmidgi  mmti 
den.    la  der  Forfsetsoog  dieses  (obeaswMieB  Pateraebartaa  bat 
der  gelebrle  Br.  Tl  «iiät  bloss  611  Noiamern  Toa  aiediidnscbaa, 
iai  J.  1838  ersGbieaeaea  Scbriflea  aafgrfBbH.    aMder»  er  bai 
rrfcb&cber  al9  im  !•  Bde.^    bibBof  rapbisdbe  Notisea  «aler  dam 
atazebaa  Artikela  beigebracht ,  weil  er  siob's  ^r  PÜebl  madile^ 
bei  aeaea  Aaflagea  oder  spätem  6ftadea  dio-  frAem  aaaagabaa» 
Niemand  meine,  wenn  er  unter  den  Sebriitea  Tom  1»  1888^  anak 
Aftrifieii  Ton  1887  aad  1839  aa%eftairt  Cadef,  daas  sidi  dar 
yt  dife  fabrUssi^eit  babe  sa  Sdiolden  kemaiea  laisea.     iKa 
Orstea  siad  mir  VerTollstAgdfgoai^  des  rorfgea  Jbbngaagt  brige- . 
braobf ;  die  totstem  sind  der  Gewolinbeit  der  Verleger  snsascArei* 
len,  Weldie  den  in  den'  letzten  Monate  eines  Jabrea  gadiadkiu» 
Werkea  dfe  2ahl  des  iMgeiMen  Jalres  Tt^rsetaea  lasaea.    8a  gtaaa 
bMless  da^  SfODttferfleiss  des  Hm.  ?ft.  gewesea  ist,  aa  bat  RsC 
ddcb  bei  AmAhlaag  derBranaeasebriilea  eiaige  Teradsat,  wMkm 
er  idr  ebea  Vor  sieb  bat    Its  sind;  ,,Kiiiae  AbbmidL  Aer  daa 
Badeir/  b^solMleiis  db.  dio  HäqitriMi  ia  Tl^iici  iä  Tiaatssbfat 


phüimrii'  il>iBuifc  UhMki  «m  De*  W.  AaifaL''  Üd^  183».  «. 
<a#  ^.X    A»tMr  dieser  lywttMrfwfcim  UtktnSihi  dhr  fiTKiiL 
%m  miJiiiiiiiili€»  Lümlw  BioteUi^s  im  Ji.  1838  mA  tmA 
«Mi  Td»  8.  H»  Hi  146  UitoriMsl«  AsUUe.  fir  di^  Medicw 
äü  AlMIhttw  Md  4M'  MitttUtm  UMpga«^    Ui  daiielb^ 
MkanM«- €r- 1)  dw  Oidf*  i«r  AridqpiftiiA  ririkridüKck  des 
fnktiMknr  JSal^Mkt^m  ^äa  MMdnf  desgesabtr  «ir  diu  F^ 
«düeBglieder  itt  #efli«r  gWMMi  VolbiiiidfgktH  tkiÜMfiig  #ate 
iiBirti     010^  fiMdMr,  M  4hi  AtUtpim»  gebildetdi  Annic^ 
Micke  mfltfNi  «d  i»  dM  «tteMm  Slfidlen  die  Heilk^onde  fwr 
fleeehhuif  msikUNiy  ■Meelen  eich  M  ihrer  WidhwiHipg  durdi 
«iMi  itadülej»  BW  ▼«hMe»,  die  Kaael,  «ekhe  sie  «war  fr« 
«Mibe*  homileii, . Mir  i«  Mea  ^heedw^ahtoa  Kreiee  m  kktmim 
BiM  Mh*e  fideefaiMl  beladet  eich  vier  d^  Hipf  okniti^i^ 
BflhriftM^  lOH  eberv  MBh  dee  Yie.  MeiaMg,  »ehi  tm  Hipft. 
kmtee  her,   eeadei»  eteiwt  mv  jewr  Zeil^   we  mi»  ib  de« 
AflUepkdeMrdea  Mdi  Franden  CalerrieM  eHMUe.     Ee   «ifd 
bei  dieaer  GelegeeMl  der  Wevcfr  Mi^pMihe*,  deeeReieeede 
üe  Ocjgeod  fea  Bptdeeree ,  we  sieh  der  berehslfeste  aHer  Aeek^* 
kpetMpeb  iMtodtp  ^  Nad^abasfea  MCleNin    leeeepi   shühte«. 
I^IhMt  ftflides  sich  dabei  AuiklAnuige»  des  Aeahnlafibsdiessla, 
2)  V«B  dem  aas  743  HexameCera  besleheftdea  Gedichte  des  Mar* 
hedsae),  Bisdiele  aa  Rshm  im  11.  Jalrl.»  db^  die  EdebteiM». 
tn  dem  fetrsiftirtik  Verwerte  des  ÜbdUd  sa  seiaem  CMiehl^' si^ 
er,  dass  es  aar  ein  karserAaeiof  anseiaem  fthaßehea  Werke  des 
■m  reeift  »ia  SllHe  des  Elviiae  (KXKt  2.),  «elehe  dieMiBfax 
Bmihaaai  .iiaf »  ist  aber*  yerderbem    Der  Veiaiothaag  Lessiaa 
(GeUedaai  Beri.  181^8),  dass  fiyax  aater  den  {Untern  i^wesea 
aeiB  heeae,  weldke  Tiridatet  aach  Rem  gebracbt|   scheint  d^ 
YL  aicht  beiaa|iflichtea;    Das  Gedicht  MarbtM's  bat  ntelrere  Aea- 
plm  aiMl  (es  wemtai  ihres  smul  erwftbat) ,  aaseerdem  isl  ee 
mA  fiafiaaA  {na^dem  Sammlsuigeai  befiadUch  und  swei  Oeber» 
eetaUages^  cim  irandtoiscbe  mal  dAniachey  efari  fedrnckt.  Die  Tei 
BeMTeaa^  gefertigte  itafieaische  DebereeUaag  exi^tiH  mr  ala  ^ 
H».    m  dar  Leteaaebihlielhek  an  FJeieas.    (Viele  literarieche 
MadiwpwMgeny  Mavbad  betreffead,  finden  aich  bei  Saa»  Q,  20t) 
-^  3>  Hearifc  Baryestoi«^  ein.  Caneaieos  dee  Stiftes  Boesfcild^ 
dar  ÜM4  starb  ^  buk  Mtee  dam  Titel  KrAoterboch  eise  yroeaiecbe 
Pebuwibnuig  dee'  ante»  dem  Maamn  des  Maoer  Floridas  bekannten 
KffMteihneha  bafaasyybea  j  Ten  welicbem  BaUer  in  seiner  BibU 
tottft«  anebii  iseisa.     Anss^.  diesf m  eiistirt  noch  ein  awaite^ 
daii  eaetM  ht  AasalHanf  4ev  BebaBdlnsgsweise  nleiclMNi  Kilater- 
bMk    JmcH  nefik  ebi  Slenboid^  ist  iForhan^en^  das  aiehianwahr- 
SiiüaHsh'Umi  -^mm  ^njlmiialtfii   HarpeatreiM;   Terfasft   ist»    ••«* 
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ft]6  MtHtim  mul  Okirarglau 


gewtteii  sein,  imM  iai  dtom  ü^^mSm.  Yw  UHU  ilhii  «ki  Btthi 
ie  tvgiidne  ]pf»ia«lic»  kcr,  m  ^Immi  4^  Otp.  gylfilt|i>>iiBraA 
fidrt  nm  ridp  gibt:  üi  ambI»  ytiaa»  oMnmuriMnmiläirt 
f«ttti|'  qiia  trttatti  de  ^no  «d  dtottnn  ooMida  iafinno« 
Mmpvrtati«  mete«  DiMa  Sdirift  Megl  rm-  euwai  duilwBiiH 
llr  rane  Zth  fmiHkrikfreiai  KofA  Der  Vf.  ftkfi  iOULn§ibai% 
•trovoB  die  acht  erelen  ßkm  Ort  lind  Zeit  eneUenei  mkd, 
eine  pertngiesisdie  UeberseliiB|r  daven  «s»  6)'FiMnokIL 
iem  GeecUeehte  der  BAeselAiifM  ist  Ar  die  Geedu  4e»  IMuA 
.trisseiisdiaflieii  nd  der  Medieiii  bceoader«  dncck  ivei  BtteHgahw 
irickäg,  worefi  des  eine  «BmiCfelbar ,  de»  «adeie  mehr,  isilielher 
teti  ihn  henrflirt.  Es  sied  des  B«eh  iher  die.  vFellmiibMM 
^de  arte  Teaendi  eom  afilNis)  und  die  MedioM^BAeetagahaog* 
.Tea  dem  eistera  wird  «mscaiidiieh  jehaadeiti  aaah  aiae  laag^ 
etelie  als  Pmbe  die  Style  «ad  der  Hehaadiaag,  aa  wia.ds  Bat* 
tng  tut  Sitteagescfaiehle  jeaer  Zeit  daraaa  nä^iliieik^  iBa:  elad 
2  Aosgabea  *aad  eiae  deatsche  Pehaiaeti^  daifeft^vaAeadeib 
Tob  S.  143^145  wird  Ten  der  darch  diesea  Kabei^  majsalBhaf 
tea  MediditelerdAimp  gdiandelt  ^  Re£  wiaeohfr  deei  tbtu  N& 
Oeeaadheh  imdl  Mnese,  um  bald  eeiae  i>edioiaieehe>  iLjteealdr  4m 
Mittehltere,  wemit  jer  gegeawirlig  beeehftfiigt  iety^enohelaeHilaa^ 
eea  la  kftonen,  welche,  nach  den  mitgcMirfliea  PiibettfMi«  mf* 
dieilea,  eine  bedenleade  LMce  der  Literafnr  aaafiillentiriiidtf  «rr. 
Das  Aenssere  des  Jahrbndis  ist  einladend,  wie  man  aar  ?aii 
der  TerlagtdmaAong  gewehntistr  D£«  Kiki  ae«u  *- 

[450]  Neneate  Uterafiir  der  ayphilitiecJieii  KrankheifeB 

(▼Ott  1830—1838)  nebst  Nacharten  m  ftihelenjarea^'b^Mie. 

g^ben  Toa  Br«  &  X  Mmtper.    Leipz^>  0«  Wigud* 
1830.  Yin  lu  168  S.  gr.  a  (18  Gr.) 

Der  nut  der  Literatur  der  sjphHiliBciien  Kranllidifen  aife 
Tertraate  Hr.  Y&  setzt  in  dieser  Bcbrift'Bsin  dem  fiirtaanhnAan 
Weike  €ber  die  tenerfccben  Krankheiten  beiglygebenee  flaeeigMga«> 
aibeitetee  Veiaeiehsiss  der  mn  1794  bis.  mit  1829  über  dias^ 
Krankheit  erschienenen  Sdhriften  fert«  So  ?iele  Mühe  er  sidi  aaek 
j^egebea  halte,  keiae  der  in  der  erstera  Zeitjlerledie/faigMWgakom- 
meaen  Schriften  über  die  Ltistsenche  i&bergnagen  anlaikeny  ai 
sind  doch  mehrere  derselbea  anerwaknt  geblieben ,  «eloke  a«ft» 
mehr  (S.  1 — ^)  nadigetmgen  werden  sind.  Die  ^Liferatmr  den 
i.  1830  hatte  ^t  Vf.  ia  Gemeiaeehaik  mit  Em.lh.8Smm  4.  i^ 

Seichem  andi  gegenwärtige  Schrift  angeeignet  werien  ist^  in 
ecker'Ä  neuen  wissensdiafU.  Annalea  Bd^  1.  H*  4.  bekannt  ge^ 
maditi.  —  Difjenigen  Schriften,  wei<^  der  Vf.  ans  «gntei  Ajs* 
schaute  kennt,  sind  mit  einem  ^  4ieaeiGknet»  Disi Anardimaifp  niiir 


Mediwfi'iikdGAkiiir^li«/  fA7: 

18JMgu-ii83e /UMiittiMNi  ScImftNi  §M.iAiA:  dfo  IMea  ibW, 
VAi  ilpiriiiiiirli  fMrdMl  *mIi  M  grM«ni  ini  bedeolendem  dfr 
irimlfe  ka»  'Mfftgebaii*     U.  »dMni  Ftf^  sind  tjkt}!;^  die  ^ejl^ 
MAriftMi«  bnMrkl  lüMdeny   WMriil  «idi  8«ctBsbiieiL  der  iietrafiea^ 
d«.  Sehrift  £adw , .  B.  B.  &  16,  19,  25,  i{7  o.  &.w*    S^  33» 
mti  dn  Jkwenkffftft.  der  im  J#maMl,  TI10  jLAacet.inr  BeaM^ 
iigiii§  dar  WirliMBi|i«ll  rmi  Vi^&friiiutßg^A  tiaer  starlim  A«l« 
IfiflBBg.  des  i|Md|^(tr8«iiiM  Silbers  g^«i  dM  erste  3bidia»   dfn 
Tisp|i6m  eniUle  GescfcieliC«  dnnak  ew  jbiiijiogefjigtcs  Frsg^<dkeii' 
kiidJIaglidi  hporlhvOL    GL  «0  TSfsiokert.der  V^,  dase  er  bei  ei«. 
Bsr  eBclisMi%«i   ABvesdsBg   des  Zittiuuiiiscbeii    Decocis  nie. 
BlulMigB»  benerirt  iMibe,  wd  -beruft  sieb  auf  seine  Abhaadlaafc 
ia.RasAa  Mapaiae.    Spilerbia  S.  118  beMarkt  er,  dasa  aa^i 
aeineD  wd  aash  im  Aftdera  ifeaMMsbl»  Beobacbtaagea  die  tw 
Bsbel  angegebeaea  aacblheiligea  Nebenaiiknagea  dicpes  Beeeeto. 
aaf  dia.'Braaieiliaaa  «ielil  aintfaleai  das  Mittel  aber  aaeb  aicbi 
aa  diatbaiiS'iwiriLBa»  befaadm  ivstide»  wie.  e#  npandie  Aerxte  ba» 
banpliiii    BiMBda  luHaaiea  mehrere  Beebaditnagea  aad  Brfabraar 
gSB  dea  lüs«  ter,  irelcbe  er  imäammariam  bereits  beliaBat  fpe- 
aMchl  hai^  •aater  dieeea  haiiail^t  «icb  «üe  Besi;jbreiboB§  des  gUU 
semea  Maticrspiegels,  dessea  er  sieb  sa  CatersBcboagea  so  be» 
disaea  pflegt     Aach  die  Jabra  1837  aad  1838  beweisen,   wie 
aageltgeatKch   der  NL  sieb  lait  dem  Stadinqi  «|d  der  literahir 
der  feaeriecbeap  Kraiddaat   besebiU%ett     Dea  Besdilass  diesar 
fihmKebc&Aibeil  macbt  eia  sorgiUtig  gearbeitetes  Mamearegister^ 

Dr.  Kuba  sen.  ^ 

f4dr]]  ^  Dfta  GasclikcblalelMm  des  Wttbea  ia  pbjsfologi. 

acliei:,  (lathtflog,  «.  tbertipeatfseber  HinsicM  dargestellt  fen  Ihv 
Vtetr.  JVilh.  H.  Busch  ^  Geb.  MedJUtKe»  ord.  Vrgl.  der 
Med.  aad  Directer  des  Uia«.  lostitats  für  Gebnrtsbilfe  aa  d«  CniT* 
aa^Beiiiav  Bktsv  ul  s.  w«.  1^  Bd»  Pbjsialagie  iMid  jiHgemeine 
Patbafegie  des  welbl,  OescUeebtslebeaa.  Leipzig  1  BrocUaim» 
1^9.  X  11.  822  S.  gn  &  (S  Tbln  20.  Gr.) 

Weaa  esiA  ReC  dem  V£  aiebt  onbedingl  dar»  beipjSicKieii 
kaaa,  4as8  io  diesem  Jabrbaaderte  aar  eia  amiaieendes-  Werik 
tibav  Ae  Kraakbeitea  dea  weibUcbea  Gescblecbts  ersdiieaea  sei 
(das  Toa  A«  E.  v»  Siebald),  aad  bieria  genugende  Aafiardemnf 
aa  aeanr Beaibeitang  dieses  Gsgeaatandes  gelegen. babe,  so  masa 
ar  deck  mil  T^liger  Ueb«iseag«ag, bekennen,  d^s  bis.jetxt  aocb 
Keiner  ^Hesa  Tbma  mit  eiaer«  sacken  Aasfubrl!c|ikeit  bebaadelt 
hal,  als  es  Tan  dem  viekefsbreaea.  Heraasgeber.  rorKegeadeä 
RamibBcha  geedithen  iaW    Ql^s  aberaU  k^erl^acbNM«  Pesire- 


wai  jeäer  der  bestekoilmi  Th^^ri«»  ofti  AauM/m  ^nm  PIM» 
m  TergtaMBy  kit  tOttOSagB  wtUmmt^t  da»  gctl^ifaa  BrA^  4^ 

VmHmsviff  gtS^beB;  4odi  kt  iimB  fSm  ÜMslaad,  iiaa  imut  hm 
ifir  B^cUMti^eit  ^  hlialtf  gevias  fern  fibereeheii  vird,  M- 
■ud  da  in  Betraeht  des  Yolaaeas  aad  der  degattia»  Amdalfag 
lea  Werke  der  rrds  veriiatuiieeaahdgf  bÜlif  fAttoito  araedea  iai. 
aO»  vteoaMtre^  "anieae  Mnaadeil  aud  muä  MMolfavuai-  laaiaBa 
la  dleear  Aaeddiaaag  ulj>ea<>i«auli>  «ad  RaC  da»  aiate  QqjM 
,i0B  ?.,  d»r  dlgeBidaea  Pa*ela|ia  4ea -Waibaa  fpowidaiate»^  Ab^. 
mSkidnM  Aer  dl»  Blgaafldartidikdle»  idea  Wdba»  kl  kfftaiiaa  Zu- 
alaade,  wetdtea  dch  »erdea  BMaea  Ae»4aMUifdMMulepF«diia- 
ie»  aaf  patMegbche  »Mltad»  4»  miye^daeai  a»d  Jeial»iaaadti», 
faiftrellet;  ftraer  id  di»  Beaatiia^  aaUrdcber  daiiitieahor  Na- 
w»a  aad  wraa  flweanaienetdHHig  aelNdi  daMr  Be|pt9adaa^'iy 
^^iwer  ytydüilegiiiAei  aad  yaüidegfadter  fbUae  »Md* JMaaptaBgan 
dbAdtot  aa  arwMAea.  Dd  AaMUaa^  der  Lilifatar  dm  läflii 
Hm  Bcietrdbea  iia^  aH»g«idMer  yolbitodiii^  Inad,  dad»«i  iaI 
aia  atvoi  aaarRH  errfti»Bt  waraea*  'ttci*  aat  eBaaeaat^aeaera  aaa 
nleWg»  SdMiil  tanataet,  aadi  aMiel  <daea  Maagd  ckreaalagiadier 
fMaadg  fceaieili.  8a  fM  wia  deraefce  aaaat  aaf  ^A^daa  1Hie»a 
da»"  Warika  dagefet  «ad  dieaa  nil  aMgea  Bfiawiiiiinyia^rlin^dld, 
aa  Ittlt  Um  dadr  la  forilegeadeai  Valla^  dir  graieanllaiAM^,^ 
Badie  A;  eiaidaa  Natnea  ifcer  aBlMÜlkaaaS»liia.dea'¥fe«r-0Ml^ 
affiga  Bahitadlafg  aianchar  Panote  aad  dergl«,  die,  ar  dck  bd 
der  Leeldra  dea  Werke  Buidi0 ,  hier  abdraäea  au '  iMeeff,-  ar- 
adidat  ibm  taa  kdaeai  Mnisea,  «ad  kfiaaie  imf  Aaiehea  i  ita 
SpUttenriebtard  aad  kleiäüdier  TaddeaeM  #a£aiia.,(r-^  J|»r 
idjpialfHpadui  Tbdl  |»bt  iai  i^  Qap*  eiae  Betn^sblmig  des  wdb- 
^ebea  Cleaddecblscbaraktere  im  Allgemeinea,  dänit  die  dee  Wei- 
bea  Toader  peQrdiiscIieai  pb/siedien,  geschlecbdidiMi  ^ite,  ißäik 
der  Yersdiiedeabeit  des  ffioimelsetriebes   und  der  MiiHaliea; ''ha 

2.  Ciy«,  ia  Besag  auf  Embnroxaetoad   aad  KiadeAHer.   ^  INia 

3.  Ci^.  (Taa  der  Geeddechterdfe  des  Weibes)  bekA^d^h  di^  Leftira 
Taa  der  Mensbraatuia ,  d^i|69S9l>|ech(s(riebe,  dem  BelsdilAfei  der 
BaikadMoagf  derSchwaagerschan,  Gebart,  dem  Wocliealdette  aad 
dfai  S&anngageadi&fte;  das  4.  <Ke  Decrepidiüü  des  Wdbes/ Des 
!•  Cap.  oea  patbologiseben  Tlieils  tbalen  wir  ecbto   oben  'Br^ 

'  «Ibaaag;  die  Gesdiledilslcraabbeilea  des  anrdfea  Weiber  ter* 
idiea  im  2«  Cap«,  ia  di»  AbscboKte  ?on  der  KraakbeiC  dea  welbl. 
l^dtos,  daa  Kraakbeiten  des  Weibes  im  kiadliehea  Altern  der 
Zvfitterbildiifig  aad  dea  Gesdiledlitskraflfcbeiiea  im  KiadesatCer« 
.  Das  3.  Cap.  eadifilt  die  Gesdiiechtskraokheitea  ia  der  Batufcke- 
.  lamDsperiode  des.  Weibes  im  Allgemeinea ;  das  4«  die  d^a  reifca 
Weibea,  voniiglicb  ia  Besag  auf  MeoaUroatioa,  Geeebledilslrieby 


..  '! 


MdytfL  d«i  5.  oii^nch  das  AlTgemiii«  ^«r'MUHMa 
Emkkfä»  iji  de«  Jake»  4er  DeBiepUitfiU    • 

f452]    llatfiriiciiM  System  d^^^ 
4aS.  gr.  8;(br.  6  Gr.) 

Bh  YerMcfci  die  gtau»  Lefcre  ron  4em  iMlarUdie«  viidf  mi^ 
IMegiaihea  Uiergtmg^  der  Geteri  aatik  den  Prudp^p  SchtomM 
Md  KieeniaatBe  ejetematiacli  ensoflieilea,  tob  weldMpi  siehA^ 

£*  doeli  keioen  grosse n  NnUen  Dir  Lekre  mid  Praxis  verdf^redkeil 
IUI.  Als  Prob«  nOge  cia  tBtidk  dto.  2*  HaopUhsdiiiiUs  (^ßr 
Aoisgie  mi  VleroM  ibr  fietert),  «eliler  die  .spfo^ne  !P,  o. 
^.  endiiafc,  dasfe&ea.  L  Claase»  Ojaloden  wagei^i^  KraakheÜU^ 
der  OffMisalien«  Möifhen«  1«  Ordn.  Parageimeseo. '  1.  Fask 
Amorphea ,    ?.  Fan.   Holomarphsii ,   3»    Faau    Hjpsraoqplief. 

2.  Orda,  KtetDiBorpliea.  1.  Kaoi.  SjanerpUa.  1.  Grufne ;  S]^- 
uoslesea^  2.6#o|kpe  SjnipK]r«tew.,2,  Farn,  Paramoqilieii.  JuGxim^ 
Steaesen  (MorpliosfeaaseB,   Pa Aa^ienosea) ,  2*  Gr4i|ipe  B^siob« 

3.  Pan^rParalapiflB.  l.*  Graupe  Heleraclise^,  2^  Grap^  Proptosea, 
3.  Grapps  ParadieaeD  y  4«  Gruppe  Balhesaa.  4  Fiua«  Taamea* 
fi.  Classe.  Djrstociea  wegen  KraakheUsnd^r  Fasdioa»  U  Ordf. 
Fkjlaseii  (4«  Fan«:  PUogosea^  Nfarsphlagosaa»  HaeparliafiMi» 
Rheomatisaaea),  2.  Orda.  NeiwsMi  <3Faa«;  JEtarapatiaea,  Pars- 
UaessB,  8bwUopa7<Jumea>  2a, 

.  [453]  Ü«ber  die  IrritiUioB/  Von  Ä.,  F.  ehfMll.  TA^ 
▼aldae.  dat  IM.  in  TGU^^.  TäUag»^  l^npi^^  1838. 
TUE  M.  906  &  ff.  8.  (1  TUr.  6  6r»> 


Den  Tt  dieale  als  leiteade  Idee  die  Ueberceogoag, 
«a  'n^  Brleiekteroag  des  Studiams  der  Patliologie  va^  Tke- 
^pie  weseadieh  beitragen  .würde ,  weaB  man  sidk  bestrebte,  '^ 
«iaj»el]ieiii  KraakbeitSTorgäDge  Biebr  nad  mdir  auf  gewilse  Äaii|^ 
fiinaea  sunickiQf^lirea»  "  Demsofolge  Tersadif  er  ia*  ^etiipgeader^ 
•ehr  beaditeaswertber  ScKrift,  nebea  der  Batsfindmig  e^aei  airsa* 
las  9  TOft  dieser  weeeadicb  Terschiedeaea  Kranklaitspraeest  dSfc^fc» 
atsB  .Tbi^Ue  des  Organismus  ia  seinen  Hauptamrissea^damaateBeB, 
iadem  er  aUe  kraakhafteä  Redetionea  derselb^a,  weleke  Skea 
mtlii  aofSntzdndnag  b«ni1ieB,  in  einer  geBirinadwillMebeB  Qiaad* 
fern,  der  Irritation ,  yereinigL  —  Wenn  schon  is'frfiherer'' 2SUl 
aich  Aadei^tongen  dieser  Idee  bei  Urztüchen  BehoftsleBerrf  (Sln^ 
fSgea»  VpgfJf  Stoll  B.  8.  w.)  Yorfaaden  nnd  aneb'  spllere  Aiitoi. 
ran  gewisse  krankhafte  Zast&ade  als  falsdie',  ttnftebte  BtfMM«»- 
gen ,  Co^gestifo,  Erethismus  a.  s.  w.  tob  deB  reiBtoBiMtadaiitteB 
BhsoBdeirleB,  so  wnrde  doch  erst  in  der  Beneaten  Zeit ,  fM^yU 


*> 


mf»  Hib^fiA..n|Cki*»t)si«v 


frl^wddieitifenii  <mf»wtf Ui  <M»gmiiel»  .awaüMt» 
PRii,  Botief,  TraTeca«  llMBiiilll  .BUU,  .  WiUUiMft  cCcnnlwidX 
ir^HA  ftlciiGli   mclit  yamer  ^it  Gluck, and, l^tck^pt  CoMtqtteas 

glei^WliaflSelt:  Ore^er  fadel  triSk  den  Vf.  nidi^  ui.G«eeftil«il 
^  M  da8?;rerd)eBit,  idietimBoglft»4fni  iiai  FriuMHf«:t«ifUMii 
gelieferteil  Baustucke  sa  einev  A^ger«(|de|9f| ,  Ganij^  Yjsiyifift 
«a.  l^en«,  ,7-  ^^^i^^  ^^^  y nt^r^heidet  sich  die  Irritatioii  yoü  d«r 
Xtft^ilQDg  Ihavptefichlich  dadurch,  da^s  jeae  als  Ner?eiureitciMUi 
ieir.'festeif^Tlieile,  di^e  als  Blutreactioa  derselben  aufirkt^  ;dal»*l 
iaber  ttie  'bigenlKumlicIikeit  4er  Pimclioii  der  einzelnen  TIi^mI« 
eowoU  in  den  Prodocteni^  als  in  4en  SrscheiQnngfn  ei'lialfett 
Ijjelbt«  Bild  nur  das  Gleicbgevidit.der  in  einem  Orj(^  yerbtind*- 
neii  Thäti||kdCen  fester!  ist'  ,.Sie  J&üt  sich  ^n  4  Femien  mh^ 
feilen  I  a).^ie  sensitiTp  Irrila^ion,  weUhe  sich  di^rcb  einseiljgie 
B'^gciitinif  er  Empfindung»  gegenüber  den  übrigei^  HiiUigkeileii 
dea  Organhmna,'  ebarakterisirt  ^  b)  die  motorisches  bei  weMber 
^'  Bewegung '^ie  0Wt^d  behalt |  c)  die  natriÜTe,  in  der  dki 
Bih Wirkung  der. festen Theile  auf  die  floesigen  feraehrti  dieBlnf« 
VünhAnfiuig  itn  Organe  yeranlaasl  wird  (Ügrpertrot^isirende  mük 
fransfonnireifde)  und  d)  die  eecretoriscbe^  welche  vaniugiich.49C 
Bitcki^dunjir  der  Krankheit  angehört»  Alle  4  sin4.  inil'^'Mid^ 
Verwandt I  entweder  Nerren-  oder  Geikssirriuti(m,  ;|Bn4  knirnM 
»einander 'übergehen.  Die  filrecheinnngen  der.  In[itatif|n  laadiiiC 
eich  in  2  Baoptabtbeilungen  bringen:  1)  in  die,^  iifeldi»<die  hnr 
tatioU'  selbst  hervorbringt ,  sowohl  in  dem  unmittelbar,  iiiBnirteft 
Organe,  Alsin.den  mit  ihm  sjmpathisirenden;  2)  in  die,  welche 
die  Pfoducte  in  dem.krankfn  Organe  und  den  l^c^nariibactoL^r- 
regen."  Sie  tvA  theils  einfiiche  Steigerungen  nermaler*  Lebe|^ 
UlBsenHigen,  Aeih  Verttinderungeü  derselben,* iheüs  efuGernfsoi' 
htiler«  Die  Verhnitnng^  der  Init.  .im  Orguniimiu  >  erfoTgt  entweder 
dk  Continnitiit ,  eder  derCenligiitil  Mch,  oder  eie  erstredit  sich 
wd  entfernt  liegende  Oq;nne  .(S.  6S)»  YerUnf  ^  Bauer  und  Tf- 
p«n  S.  67  £  Letzterer  ist  remitiirend,  inlennittiiwnd|<  iiä^  Eiü^ 
^afadnng  hingegen  stets  fertsohreiteud.  Die  Ausgänge  und  Pro« 
dbel«  ierlnrit  anlangend,  so  ei'scheint  bei  ihnen  nichts  der  Form 
wndf'den  Lebensrngenechnften  nach  Neues,  sondern  es  bilden 
aiflik  nnr  sokhe  BraeagntsBe»  die  Ani^leg  im  gesnndtö  Organis« 
nnin  Toikommen  (actiTe  und  paesii»  Hjpetilmieen»  Ti^mslirmn^ 
tienen,  Hypertrophie,  Atrophie.—-  nidil.  ansscbU^fl^icii  lier  kriU 
nn^ehörig,  Erweichung,  Secretiouyrodnete).  «-r  (Jeher  diejänssem 
und  innern  Ursachen  der  Irritation  e.  S.101  ff.  — -  Allgemein« 
Therapie:  Einwirkungen,  diedieBlntlhütigkeUyeiwiindein,  sind 
bei  i)er  hnX»  nur  ausnahmsweise  erlaubt,  AntipUogistida  aar  Hmnah» 
ttlitsuhg  der  Irrit.  mcht  allgemein  passend»  imOanaen  dieGrenaen 
den  wOapparäta.  anr  Yennindernng  der  Reftiatien  enge,  gnaogmu 


I 

» 

iKfiMfimfug  der  Beadlim  BlAiff,  4»eii[8«l»rar«  j^l 

lay  derfteOifln,  und  lueno  stehen  mdur  Mit^l  äfi  jß%i^> 

Wl»9  die  iiii|iMtifl^ni«s4«  Btethole  (Ableitang  if nH  f Imatijniit^«^ 

te  t^^mi  SinM).Ji«fert  die  mdchtigst^ii  Büttel  — :Jn  d^ff  *)|pfbJ 

^ißümTMiift  fiUirl  mifl  des  Vf.  ataeret  die  Irrit..|lefi.6eiurii^^«ll4 

MMr  HMe  tor,  sii,  weldier  er  jRiick,  die  fl ««tW^ "^'^V Vitf jbu 

SfeMiPi    Hjeterie  und  Hjpw&ODdrie  siod  NBrrellil;ri^üo||l^,^^di^ 

mdi  BiAt  nur  mf  das  GeÜrii  beschränkeo;  Hjdiropl|e1iie  f i^fM«% 

«k  Mhr  acute  Nerrenirnlatioii ;   Chore*  soll  W;  .^i|;j[»iidtfi|^ 

Gifde  der  GefiiseirriUitiou  des  Gebiras  bemb^ii^  .mit  tf^ffT^Tiilig;^' 

^wiMttdeiier  Affection  de^  B^fiAeomarki.    Unter  dem  Caf^:  Jb|j^ 

taUes  der  Nerfea*^  wird  der  Beweis  gefubrl,  ifu»  dio.G^dp^ 

aaelie  der  Heiira%iees  Geftssirritation  des .  Nearileiiis  sei, .  4m4 

■kkt  Bataiadmig«     Als  Init.   der  Respimtioiisoi|Sanf  ^^n^^p^f^. 

CManliy  Creap  (snm  Tbeil)»  Oedema  glotlidiai,  ■  Asthma, »  4nim. 

ylexUi    fNilaoiiaKs,    Oedema,    CatarrbaS|    Coogestjio.  ..pfitflvpy>., 

Twsiis  eeüTobiTa,  als  Irrit.  des  Hertens  Toraujgjicb  /die  ^afgtm^ 

peecoris  uad  die  aerröse  Palpitafioiu  .  T^i»,  Irrit^.  dea  IMbf ena  {s^ 

a)  oiagestir,»OalaiThdMniafens,  c)  Pjrosis  (Irrit»mi(j^il9^/ 

.  MdBBg)  y  d)  Irrit  mit  gesteigertem  ResorptionsyermSgea  (k  ])iiri 

betea),  e)»der  sogeaaBale  Statos  gaslricas,  Q  4i«Jiiimorrl|^gis(d|f^ 

g)  die  NeH^rfhritatieB.     Wif  erwähnen  noch  kfiraliqh  ii0  ,ji0^ 

'%k  bosoaders    behandelte  Irrit.   der  Arterien/  der   LelifNitt  ;de]pi 

Nieren, -des  Sbrösea  Gewebes  (Eheumalismos)   nöd  der  Hi^ 

wftter  weleber  rfne  Ansah!  acoter  and  chronischer  JS^anlhame  .i^ai^^ 

§Mui  werden.  .     49*  .i 


V 


[454]  Ytorkennigeii  fiber  die  KnoiUidtaii  der  'Strw^ 

beerde  gcihalteB  an  der  Unin  as  Paris  im  Jahre  1836  TiW  ttrw» 

Jh$draX  Prof,  d«  anaem  Palli«  an  d.  med.  Paedlfllt  tn  Parh,  ersfMk' 
Ante  an  der  Piti<  n»  a.  w.  Dentsdi  bearbeitet  nnterRedse(Iotf  r6n' 
ibr^  JPr*  JmBehrendy  prakt.  Arzte  an  Berlin  n.  sL  w/  Ld]^--' 

»g,  KeUmamu  1838.    528  S.  gr.  8.  (1  T\ä,  ^0  Gfif% 

Auch  p.  d.  Tit.:  Bij^Sothek  Ten  YorÜMangett  de^  Tef«l|;Hebi»'> 
sten  und  berühmtesten  Lehrer  dea  Anslandea  fiber  Mbdldtt,  Chh^'* 
und  GebnrtsIiMife,  bearbeitet  und  redigiit  ton  ii«6.Wi       .    .    i  *^ 

Bei  den  machen  Fortschritten ,  die  in  neuerer  Zeit  die  V^jr, 
akdogie  wnd  PaAieiegie  des  Nertensjstems  gemacht  hat,  kann, 
eine  flbersichtliche  Zasammenstellnng  sftmmttfcher  Nerrenkrankr) 
haiteii  Ton  einem  Kerjphfteh  der  Wissenschaft^  wie  Andra)  ist^- 
war  h5ohal  wMlkommen  sein,  nnd  es  bilden  daher  diese  VorIe-«r 
sMgea  eine  der  wkAtigsten  Abthmlongen  der  ,,Bibliotiiek".  Ji\^^,^ 
aalbini  aind  naeh  einem  eorgftltig  nachgeschriebenen  Manoscripte,^. 

Yti;gleklnu»g  einer  im  Lancet  ersdkieneaen  englischen  Üeber- 


I 


IH^ ' «Mt    ^CB  VUMB0B    ^^ llif|UMHMH09  MV   A€li^WHh6fVM'-  **  vH^r^MV 

l»tif>  8^(M  üt  fiinrifcahnil  ^aderar  Atrsto  Am  ISmwJkmmk* 
ikto  MaiUC  Ok  iiete  Bm$mmm^  fmmmi  gMihU  ipi^ 
l*i^imnm  kWbM;    w  ab«  M  arffva,  m^  JU  Ar 

YarfwfWi  «bgthwMl  kat,  «httü«  nr 
|)Mn  UMiek  nil:  L  KnudcMln  4m  E^mim  4ts  Om^ 

(iA  WikmiliflikaN«  tgiaiiAi»  Tirmt 
NiUieff  ieolKlM  BMurbeüer  m^  gmtmki 
ImO    DHypirtlrie  adtr  CtigeBlioa    a.  4m  grosMi  (Mimi 
k  ftt  liMaMi  CMihas,  c  des  RaelcMmarks.   2)  6ekiriieDtsiii4ui^ 
a^  MAiBMiliMirttimlMg.  4)  Aailaie  der  NenreriweHe.  ö)  HA- 
■arttigie  leder  Apepiezie  der  NerTenkeerde.    •>  Byprin^hm  der 
Weiieaeeatfe»,  7)  Atrofkie  Jeisetbea,  8)  Brweiäivop,  9)  Mb«- 
rtdio%  iO)Oedeiii  deeGekiraa,  11)  Tftberkeh  der  NftrfteJQjcoftr^ 
0)  Kreks,  etefarige  OooeremeBle,  Hydalidea  n.  e.  w.    V.  Btflnki 
kelMi Her  NerfeMMitiw,  tob  keiaer  wakmekakamtSu^  Um  tw^ 
iBdBnHi^  kiglüüt    A«  Kikk,  deren  West»  n  eiaer  SKMmg  «er 
hUriliBeaa  kealeklt .  1)  «eale  8l6i«ag  der  Iateiii«eii^  Oeliriani 
;39  «hmiseka  Sföroag  der  lateiligeMi   Yefriakl|beiM   «*  Maüie^ 
k  MaaeMaBie,  e.  Deiaeiitia  aad  tdieUemas;  3)  SteoMigea  aiaea 
efcs^ea  TereteadestenDSgens :   a,  AlteratieBea  des  Cr^flelilidajek, 
k'det -fi^nake«    B.  Krkk  dee  üierfeaefaleai»  »ft,  YerfttsoBy 
4i^'Bmdmm:  i)fijpaiialke0K  ab  der  Siaae,  ^  de^  Sfapbir 
IMi  d«i  Mirilivea  Ubeae«  3)  Aaielkeeie,  a.  dei^äaia«  k  ^ 
U  ^  üÜRaaiwi;  3)  ekeUtJMka. Aafte(keaie; . 4)  tm^mm 
flai^hiliUI  •^  dv  lawneen  Siaaa.  k  Bidiwkefcwii  A^  füft. 
er  fiMikiiiUU  iai(  Sekneca^  a.  JLe^sekaiera,  ,k^lUlal|U|fc. 
Akiadpsaie  (d.i.  S^dipvi  ja  de» Haadiellera  Mi  ffflfmük 
)^    C  Kiaakk  dee  NerYflnsjefeme  mit  Bewi«>Mi84Mfiic«agRltf: 
KrikBfiif    a.  Ceataleieaea  I  k  Slarrkrapapf,..  fi.  .Teilefpü^ 
EMef»!  c^>  w^Berdaete  Beweipwige».  sewieeep  Biaskelaf  Iiarbaa, 
lae»«»  ar«.{,  2).  IMwuig-.  D«  Ncfffcakraakk  4tr4>f|M9  4aa 

«d.  4er  Geaewitipaeaivaaa^.  &.  Ve4Mv«40i» 

1)  Qjrvanrtb^ajcw  2>  Aalkmei  F..(;4iiiipli^ 

iee  Apn^lme,  ^  Letkargie,  3)  3o«a4Mäkwti»* 

4>  Caiakpaie,  ft)  Bpilepeie,  6)  Ekelaee,  7)  Qjflen^.  --- 

dieeeMeaegrepkie  der  Menreakraakkaitepi  sut  gte^ieer,9«d^ 

j  «aer  eqkr  veiekea  Eiiaknuir  abgeiaaat 
iali  kadaff  kei  de«  geeeaea  Nanea,  d^  der  Tf.  gfmipBet,  ]ceiaer 
TeaeiekenBig.  Wdaeekeaewertk  eiaekmt  «s  ^ker  deai  .i^et,  daaa 
deaiyki  BeariMer  kie>«r«lea  etwas  eorg^dger  )JUIe  sein 
\\  m  iei  B«  Bü  die  1«  BaapUblkfiliug  darch  keiae  kiarei- 
gaaiaa  Dafiaitiea  Toa  4ii:  9*  gftoeaatt^  4ei;.  SfaurkmDff 


Ä  • 


Jmngev  nOgen  Mb  nfadlMie*  Vti^rAgA'  woU  «irtsdM|rfett(  üiiw 
ÜB»  «h«r  fa  Mrtn  gedrvekite  W^rke  sMt  ywk^mmmm.  '■  i&aA 
Hit  «s  slok  ^r  BoMieiler  fntl  iMii*w  fttaiiMi  WüMi  Mte 
Ibmm  UMkirai  I  W^Mfo  VI6 JMoIIINm)  MiMttln#y  MK^MvlS  x«MMn|i| 
8eri|iilAlr^ov,  lotelligaii^  K^1uiIaI|>,  ClM>rc*  «ül*  tMr  «riMi 
k«Mi(0m  feAt  gH  iratook  MMgeApfldU  wtrtfti,  AükMite 41« 
Hing— i4e  te  C^pmwteM ,  d«  latAioiflfAw  O  iÜMud''  «ik  S 
•tar  Z  tu  f«MiMdi«i,  «tum«  ib  weit  gtiirtea-  «(!*',  iiiiiv'«» 
f.  &  Kkifiüi  hyMrlrat  (warMi  ifelil  Mcb  lyrtüMniif)  wiirtUi^ 
Atfi  iMiti||[«l(Ni  101  «8  «•»)  fai  Wortm^  d{#  mü  tefcLaiiMwIwMi 
irtigetctot  fJB»!  ditt'C,  ui  ipriMkMdMtt  taiK  #ib  Tüivf  M 


[45^  Ai   9Hui$eat$y  a^sserora.  Prof.  aer  meAr.  FMAMI 
in  I^aris.  Büspitalarzt  u.  s«  w»  und   jET»  BelhCp    Br,   med«, 

IJebeir  Pntliiais  larynge»»  I^ryngitis  diromca  um  dieKxaokni 

ArtiüMirilb    A«  denPrtti99.  Ton  JUt  0«  fipiii— rfawi^gy^ 

MR  ft'Taf.'it  Steiimtick.    ^oi^ku^^  Baum.    1M8» 

-  Ute  iMMMMNHiiiteftekHft^  «vmUm  ko  J<  189T  wAlwi«M 
ieü'TRelf  .^flrai(#  fr«H^  «i  hWrtlihiii  hrytt^ttj  «i«  ki  IwjttgM» 
«lfe^q«lM%|A*»>AftladK0silela^^f%ix)  piirA.TmMMi«^«le«nWiU 
lAni  AMcit-die  ktM«tt  iHif>  dM  V^fel  gtaawrti«  fR  «n  .Mfe». 

Äieri^llm  gettMiiiMi  k«lM*,  )M  «krgeaii  emMuil^*  taui  ma 
fataü-,  *mmä  wum^  %vi»  4«rTM  allMatagi  VMMitkift  htm, 
glMMn«  iMhff,  dlM  die  kleir  tfixUMigMle  ÜBtUfwU—g  dh  Afe^ 
iMdMiiim  üdMivf  VA  1»  iiek  k«grÜ»;  TMMkr«  Mlhilv  «Ü 
dMtt  ds  ^«  ehnig»  MoB^gnfüi/ii  d«r  HMlIkipfcadMMiMiek^ 
^NyrimMs'to  ekrootoclieii  Keklke^Mtedfldiiiig '  wd«  thter 
#er  fiPÜNiiii^  MoM  -kl  ^em  gedMit  «M,  al»  «i«  «ia  %aif4Mi# 
jeaM  U(%ri»  imAreteii,    Uebrig(*M  fei  die  in  Red^eük^deKraidfr. 
keit  lr«fti«h  äbgekanddt  werde» ,  uad  das  Bnek  «ia«  wakrt  Be^^ 
pAtkttMgtikaenr  Literalor  au  aeftaeii.     Sivt  f«icke  BiMMag 
koi  dieBaapkfaeilea  dar,  «m  den«»  ^•Xß  aflkdpiea  «nd  franda 
BenkaiMaagiiii  «ind  einer  aiemUek  atreagea  Kfi«^'  aalerwarfik 
irordea.    Befrenfdea  darf  es  aas^  freiiick  aiekt|  daae  die-  LcJetaaih 
gen  deatsobea  Fleisses  se  geringe  AaerkeBBaag  bei  de»  VC  gai- 
ftkadea  kabea,  hdem  sie  aaeeer  Fei«  «ad  lee«  Frank  toli'Maeä 
deatsekea  Sekriftateller,  aatfh  iea  aeaeeCea  Maaegtapkea  ilker 
SeklkopMkraakkeitea ,  Alkere ,  aksk»  keaaeil.    Wia  ki  «a  fWea 
iraaaMMftev  aeailegiwken  fidaMea  ^  aa  ist  aack  4tt  4ieara  ^ 


ll»4iDift  «4»  GiUnl«|l«4^ 


ifco-ee^  maiiil  fr«itia«fti9  e»llill«|  dMi«itts«lMttOq^llki««iii^ 
wMli«toMi.   MMMteB  m  Oii».  i.  «ler  Begriff  «M^KnukMi 
eriMM  «Biidb^ikmw  Owckiaht»  4«r  4iMMf  «eifglMAM  Um^ 
mittr  jBMgüiieUl  isli  werdea  ioglcicii  in  Cap.  !&  die  omuuschefr 
XtmiMmgm^  dkttM  iftdeaLcUea  witpAttdea  Mv  ^^ 
ni»rii»<ii,  wMwtYenl  i»  Ca^  3»  die  AeiMep»  rtyitniill  si«!«! 
Cn»*  A^'giM  :«Mit'Bimdieil«ii|^  der  TfiMfciedenes  ibriea  derlKelA« 
k«|itaN3kir^diMai| «  «Bd  sw«r  «»temMdea  die  i¥A  dte  eifefack«| 
4ie  .e^lMlitiieK  «ceiMige  nd  tQkerkiOQse^    Cap»  &  i^nfaeel  dk. 
%ttipteMftU»grapkie,  woriBBen  die  eiotelneB  Knuikkeitomfille  ge« 
wii^  md  Bftker  beechneben  werden«     NacMen  «oB  «eh  in 
0«pw  <k  ^nm  den  AoegiMeii  der  EehHcepfechwiBdttiolil  gelMMdrii 
weBtoi  iM,  aiigen  die  Yft  iB  Ciip.7.|  wie  diee^lbe  jM  beltfiBdcIa 
sei.    Sie  ettpmlipn  TerBebmlidi,  sidit  ohae  SellielgeiiiU,  iese  nl% 
4m  Bvent  gellBB  hiibeB,  die  irdiclie  ABweadiinr  Ten  ArsiieiBloin« 
WMüld  BUB-  lieidier  bleas  Gast  BBd  DitiBpfe  «tif  diee«  Weiin^ 
lHüBiite^  hhteB  die  Vff.,  wfo  WM  «Bch  fldeeig«  BBd  pulVerfiMiigi^ 
Sirfb  BBf  dm  Kehlkorf  oattMelbBr  tpplioireii  kiBlie,  ufid  deoiear 
iWtoiaBB<^.w]««.wkliUg  dieee  ABweadoiigewebe  aveli  flb^dia  9^ 
MmUmg  ^  eknemeelM  tafjrigMa  BBd  deir  KtfantdieiMii  ißt 
Sdnune  aaL    fiia  wiirde  dem  Zwedc  dieaer  kttrsen  AoM%e  eafgegav 
seiB^iieBB  Rät  Uef  eidi  ia  aaafoMielMa'MildiahpigMi  aber  4ü 
BehaadhaRaweiae  der  Vff«  aiakaaea.  wollte ,   er  musa  jm  Gegen» 
iMIa  Ce»  Ifteaar  aaf  daa  Werk  adbet  verwetaen  •  nad  kdan  ^ar- 
aialMra^dnaa'aläaainclit'QBbafaiadigt  wieder  aaa-dariiaa4legaiB 
watdm..  9JBMadrBcklal^m  im  dar  G^teaa  te  ^aan««FonBain 
aptWleB  aiaadkh  s^lBBgeae  Abbilddaneaii  van  AhfalmitiUeB  tdart 
^i^lkapfa,  TBB  deaea  ea  aar  sa  wuBscbea  geweata  warf  ^  daaa 
der  Daberselser  aiae  beeoadere  Erkiftnuig  daza  beigegebea  halte. 
Waa !dte) OebaaeatsiiBg  bairiA>  ao  aradieial  aia  -«^«ia  aafera  ei« 
Unhaü  ahne  Tergieiciiaag  dea  Oivaab  aaüaiög  iai .  ^  ^tM* 
gnl  «piaagen»  nad  wir  aiad  dem  Herauageber  ittr  V«ifOaBa«i|f^ 
diaaea  widhÜgaB^Wcakea  aaf  daatachea  Badea  aahr  tiurpMditeCi' 


» •   '  •  I  t 
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f4ft6]    IMber    ilie  WirfUeraitUMienf   äe»   BfeaaolM« 

I^äagiiriÜ-Bisaertatioa  Yoa  Lw^R^hr^  Dr.  d«  Med.  vu  Chir.^ 
dieiil'  Aogenheinc.   tt.  Gebortsh.  Mftgister,  it  k.  k.  Oberfeldarzte. 

lfti^tt|  TencBer  o.  Schäfer.  1839.  60  &  gr.  8.  (12  Or.) 

i  '  Saa  Oempilati^a  ehaa  beaandcraWatth^  Brwia«aagawiM% 
Ml'Laü  8U  38»»faai  Praloaiadieaa»  Db.  r*  Veal  ia  tStitfenaark  Uat 
snarat  aa^paÄeikar  Faü,  wn  32  Petaenen,  die  Ten  deai  Fialaeha 
aiaaa   Taa^aiäaai  wmUiraaken  Baato  gaktem»  mA  aaUM  ^rtt' 


IMAlfi«  Ai*  C&irw|ie*  «ift 
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[457]  JlibtirfkiloMpUwiie  fiKwiekehiig  «e»  |MriM^J 

•dica  wi  BriM^rhHijpeai^  demr  Begriff  des  LefttB«.  DiÜiinr 
•il  ifAMB  tia^«x  diintaxiii  et  vamm,  Homt  de  Jü  P»  Vm 
Qt.  X  A  Atol/^   prttkt  Aftt  in  K51n  n.  Rh.     iLSln*  (Re-^ 

islti%  'D!*^«*-)  .1Ö38.    Vm  II.  40  S.  gr.  8.  (8  Gt.l 

.J>M  BfflpfiMir^  i^M  der  YC  eoleridkek,  iel  dat  bnltop*«' 
AiealMi«  «UflMem  ist  dem  Bef,  der  UmIi  die  ChuBHi  dnakd; 
§Mkkm4  iRM'iiMD' Back  MittheiloBg  folgender  tnke^4tmhm^* 
Ittge  dee  SeMftcliene^  lioffe«äidi  nkktk^di*  «ngefeehnei  n^rdtft 
wkA;  „^Qfie'Mieny.Mn  West»,  enbiH  ane  ami  adb  ^iridenim»* 
ba^dim  PiMpen«  «elcle  eind  jene  den  WMneeteib  nid  JHmtf 
■endiwi  IkreiMmlidie  Vetwihhinf  anm  Utapen  LelleB  finte' 
«Ml  im  dMDjiMwli  ^e  in  depFlMMensintie^  n««^^  In  ditoMr 
AB»e»taii«  lfeieet'.4a^  däea  der  Wümieeteff  Midi  Angabe -dM> 
PJk);aika«!  ^n«  <Si>'  Saneretoff  and  16  Waeaerbaet ;  abel'  nach  hm' 
Hanek^)  «a  12  Waaeeikaaa  and  4  Waseei^flni»  t  beäMi.  ta 
dkaepr'TeiiafCtldaa  danh  dia  gaaae  S^luift  4eirch;!       127 


•  :'' 


'  '  -••      -      i;       ,j 


{45^1  vDfUi,  Bnoh,  der  tieemidlieit f  eine  OeAel 
4e»'4Eeaft(aEii  der  Nalar  and  dttmBaae  dee  nieucUicheni)ignniev 
nMMb  fad  Bt.  Mar.  Stkt^ber^  pnikt.  Anw  in  LeiMig:' 
Leipgig^  Yeilkinftr.  1889«  X  n.  284  St  n^  4  Tfff; 
AbbUdd.  8.  (1  Tfctt.)  ,  '• 

Wttiil  wir  4en^  auf  dem  Titel  fMlieb  nMit  an^eeproefcenn^/ 
3iefiiak..die^ea^Backea^  eiaa .  ipeimlilra  difitetiecha  InvniaiUig.iail; 
f^i^.;fmM§m  kelMUtan^  ae  kdnnen  wir  deineeiben  inneicaBei«-. 
tfÜ  ajoht  y^redgen»  Meaea  anftr  den  Scbat^n.  diaear  fialiMq;i 
keiJMQI  der  nntersten  PUUze  einznnebmen  Terdient.    Die  fem  Yi 
nufgestelltett  Lebeneregeln  enthalten  recht  zweckmfteeige  Yereekrif- 
ieu  afa;8c|Altiing  def  Geeandketl»  und  sind  gm  nid  fibeteieWtck 
geordaeti  der  V£  bedient  eicb  eines  anepreekeadeii »  ^ni  wo  esv. 
der  Gegenstand  erheischt ,   eelbst  erhabenen  nnd  edlen  Stils  nudr, 
kat  schwerlich  etwas   übergangen,   worüber  man  AufkUrnng  ia^ 
dbai  Backe  iu  anchen ,   seiner  angegebenen  Tendenir  su  falge, 
b^mktfgijsk.    SdO  GansO  aeiiAlil  in  2  HanptattefbnMIe  |  *nen 
eJM  BlnleilAng:  f ocdna^eli^»  in:  der  eina  Be8«hiaiknn|r  dai  Brnm- 
daa  awfliieMidiaa  IKfpeiw  atad  ein»  BnieteDnag  dür  Via^inga  imr 
lekeii*w;Koiipr  .^wgabak -yifcdi. 4er  L  Bnaptakschaittaitbftltfl « 


S9$  UHk9käM%i*akitmifb^ 


Utmmig^im  wmmim  giiümli ,  mite  ImrMAtM 

ftUmi -9.  IL  h^tmmgtU  in  Bttug  mä  Mt  ämmm  huk  ^ 
Lmk\r  ^.  Vfokmwgmy  kftiyeriiche  Bg»^g— »■  ^ iMiiiwiignllim 
%  «^  wi;  di»  kCsti«  bOde»  Ci^  bekiulMB  im  «MÜfee  ftüt 
dw  MmmcImi.  «id.  dit  BwitiiBiy  dfr  &uid«&  Dan  2»  Hnupgi 
äbtdiBitt  Ml  dem  krankett  Zustaiida  gewidmet  osd  handelt  1)  ? im 
dm^  Wcrd»  def  DMt  k  KraftkkeilM,  2).  W  dta  auliurflndH 
dien  C«rir«n  «ad  des  Gthimiifliio  tob  VoikwuiUela,  endlich  3)  wa 
d«a  bM  KraaUiaito-  ud  UngkifksfimeD  yor  Ei&traffefr  dee  Arali* 
lichea  Beiat— dw  m  beobaebtendim  Terfaaltes.  Dit  4  Karfnia&lm 
MthabiB  aaatoiAiBdie  Abbilduagaa«  Man  tiebl^  dass.  der  VI  redrt 
tkl  ia  deai  ^rtf^lUiimalUsiir  aicbt  sehr  atarken  BudM  abkto^ 
dak;  ob  biarbei  nidit  biawailea  die  6rBad(ichlnliflüd  Tiefe  «aUt« 
fea  bebe,  da?an  kann  maa  bei  eiaenBaebe  tob  pefiilftrer  TeadeaM 
«abl  ab%ebea.  Deeb  bAtla  der  Vi,  «aacha  Uarichiigkeit^  waU 
vermaidaa  mSgct^  sa  aagl  er  ^JOl  Sk  40  daaa'dia«Ma«anokeida 
Yaai  Baaebfell  fihenogaa  aei ,  S»  37 ,  daaa  die  Haraaekaar  beiai 
liagabawafB  Kiada  d w dMafabctegakaati  fiv  de»IIjria  aei,  &2S, 
4m  d^  ObinfeiebdUrOaea  am  Habe  Im^bb.  BlAaa  «rft«  aiai 
m^  die  qjipi^l  üb«  die  «aiaüga»  Tkttigfceitaa  aad  aber  di% 
BlniebaiV  der  Kiader  aaagef^lea*.  Docb .  aiad  dieae  Bmadakei- 
taa  aichi  Taa  solcher  Widiligkeil,  daaa  wir  deaahaib  attaer  obea 
BaageapaadiaBa»  ji^janligaa  Drthail  ihar  dieaea  aaah  Caaatriicfa 
rei^t  gai  aaigaalatHla  Bach  aaoiehiNhaie*  aüAiiai>  Nar  mMk^ 
taa  wir  dea  gaabTtaa  Vi  anachca,  daaa  er  aeiaa  KiiAa  ai^ 
liaaa  fapaUUMlfbiiliBy  madeim  «Btaiaa,  dair  WJaaahadhaftBaaa 
arirhliflhaaMalaBa  garniahwidai  llaiii Bfilmiaaftf n  .lavcidea  adga^ 
ifaai,  wie  aaa  YarUafeaAMi  fiaAe  eaaWiflaih  lal^  Tidaal 
FAhigkeitaa  nicht  ahgdM».  27. 


[4i9]  M^aifiwiacko  UnteriiAltug»ABibIiokliek  oder  Cai. 

lirtia^Biftllae  ^m  haüareü  iad  arasfem Oabrita fir  allearii jaage 

ätM$$.  3.  BdehMi  lahalt:  f.Ghaf<Meffi^tilM*taa!fte!hitett)dfer 
Zrfta».  aNatrtite  aad-Sklacaataalmli^eaifcitfe^liaft*  3.ra|gu 
aMMia  aw  arttl. '  IJefteDO^PaKtrk.  4.  Medie.  Lftadei^y  TMkAu»  aad; 
Slftdiakitid^.'    5*  Foesieea  iä  ftrafl,  BecMaaisea.    6i  SHaeeilea; 

T.  KoBst-  a.  LebeDBaasicbnu.  6.  Curiosa  ü.  Aheklot^.  Mit  dem'l 

Büdaisae  des  A.  v.  Butter.    Leipzi|^  £agelmaiuu  18ß8. 

lY  B.  X91  S.  8.  (8  Gr.)        ' 

.   .     |;V^*Rffert.BdfXV.Nou«17J ,^ 

Da»  iBi' ^arigaa  Jahia  befaBaeaa  UateaaahflMa»  akiea  Oaffcr^' 
hateagabiatlB»  dir  Aarata  aehalat  waer  darMagb  dar  aaMoiia^ 
lav*  Baiaaigaliair^aad  daa  wariavaa  Veringais  aiaeii  /gMekiicbd*' 
FaNgaMBa  faniaaeari  iadaai  »daar  anktaai  BtadoWa  baiaila  'Airk** 
JikaaW^«»»iüa  «tfalgt  inL  4ii|i  dahid»  alehl 


Gl^Miell»  Alt»«tUi9iMft'^         MR 


mk  diMiMl  mi  *o  mAt  dadudi  kttmäffi,  ab  |li#  TinchielflK 
M».  AolUtofl^  weirfgHüM  zwM  TJieil,  aas  «urftr  bekiuutoa  aittf 
mkki  jedamil  xagfti«lidM  QaeHea  gaaehopft  muL  Diaselb« 
fiaialfc  aamw  su  laackea ,  vnterlaaaeA  wir »  Ja^aata  ak«r  Ter« 
akhei«^  daaa  jeteLeacr  tiae  aidit  Uaaa  aaUliclM,  saadem  aadi 
aageackaia  Laaüre  hier  fiatiel.  Wir  wfiaechift  de«  UateraeliaMii 
mi^  feratrlin  einea  gatea  Perfgaag,  der  9ua  gewias  aickft  Mkm 
nAri^  Vena  iMsaadera  Aa£iStie  aaa  den  aeaerea  lafargtagaa  der 

Ekaenrilea  JoiraiJe,  die  dem  leaeadoi  äff«llidiea  Patlima  achvar« 
k  Uutge  vMc^^&At  Ueibea  döifiea ,  venaiedea ,  «ad  dagega» 
iiahr '  flifare  oder  wea%er  bduimt  gawoideae  ^aaltea-aar  Aa»« 
wftU  hffuM  vMea«  «  27«  : 

Ckssji&che  Alterümmskiiiide 

{460]  Flatons  Protagons  lüd  Pkaedeob  UefcaiaaM 
Ten  I^«  iK^  ü*«  ^*  Sckaäit^  PrW.  aa  d.  «^nanas.  aa  Al^ 
Sietcia.  Freiialaa,  Kdbereberr'selia  Btadlli.  1888»  lOLV 
M.  189  »•  fr^S.  (1,  1  Thfr.) 

.Bm  Ueftaiaetier  Flalaaiadier  Sckriflea  1^  in  aaam  Ti«es 
faat  iainwf^  lu  iiidiiea^  daaa  er  aaek  8cUeierauieiur*a  Üeiier« 
a^aaBf  eiwai  Ueberfliesig»  tu  Omtk  adaina »  aidit  ab  ok  Sekkiere 
jaaaket'a  üekaiaDÜang  sa  iberlieiEBB  aieht  maglkli  wAae^  eaadeca 
wa»  fflr  daa  Bedaifaka  Serer^  dfedeaPlatataeanrUakeMetaai« 
leaea  woUes^  darek  jeaa  InalOaglkk  geaargi  ist^  Maa  wind  d«m 
bei  der  Beartbeilnog  eiaer  oenea  UeberaeUaag  TeraekaÜeh  diaUeh* 
ntfd  dea  Brast|  mü  welchea  ibr  Urbeber  gearbeitet  hat,  aad  dea 
tMg  anaer  Beetrabaarai  liTaAaga  <iM«ett  miaeei;  aad  b  bei« 
deaki  Beakhaag  gabubrl  der  rorl.  Uebereetaaaf  gewiaa  aidkl 
fwrilief«  Juri»«..  Atr  Vf.  hat,  ai»  nuiAehel  niv  für  dHa ,f ny^dMir 
baiad^  g«V(.  naalihtagig,  Toa  Scbleianaacber  aoeflfarbeitet,«  iifMdh» 
ber  alMK.  mil  der  dea  J^etateiea  wergfkhem^  aad  ea  iel  darehaat 
k^aa  Awaa^ammigt  »enii  er  aech  pebnaaligef  Üebeairbeitaai» 
w^bei  n  bald  tmi  eelbel  mil  Sebleienaacker  sasaamiealraf.  bald 
aacb  fuizeli|9  l^soaden  (reffende  Aufidrucke  yoa  ibin  entlekaki 
aa  der  Ueberieugaog  gekommen  la  eeia  bekennt ,  dase  seine  Ar^ 
beit  aieb  aebca  jeaer  niebt  xu  scbAmen  babew  Aaaaier  eiaar  kkl-  * 
res  Darlegnag  der  beilklkweribea  Cmodsittie,  nach  welebea  der 
Tf.  gaarbaitM  ki^  eattAkdk  Vonrede  aooh  eiaiga  krilkdia  B»- 
aMtbaagiaM  aaA  Pniti)|oais.  and  Pkaedoa;  aasaiedeai  akd  kaa 
aad  da  4eii  T«le  aiaiga  eacUidka  Aaawrfcaaga»  baigiB^baa» 
dk.fir  Laki  4ae  TeasMUMhika  eiaariaar  SlaUo»  ap  erleUiiaNi 
gaaigwtiifld.  ..Waan:  abrigMs  der  VI  .den  fikahe»  iiiavnahl^ 


Mft        «kbirfiSili  AH«f  tMttfetoii^ 


mäiSMMi^  i9tA9h,  all  «im  Mngi;  Mtftrer'tMMMi;  #«l^ 

wfittMht;  Am  ikiv  irdt«n  VvHbreifan^^dteMt  nU  AtüCkerBMlüC 
Ibtto»  der  Apologis)  ood  ühaiiche  neiomi,  ikmmiSkmhm  M^ 


AnnerVoBgm  rerseben  tob  Oust.  ZeÜs.      2«  ^HU^     ItfOill^ 

^g,.Kollntmik  1838.    598  S«  yr.  8.  (1 .  Xlilr»  SaOiu) 

Dieielb«  AMrlreiumg ,  die  Ret  sAeii  dem  f •  Bd»;  dMe»' 
WMmt  (fgk  Repert  Bd«-  XL  ,Ne.  24i.)  s«  Tkril  mMmt  liess, 
»«9^ iATtnelr  torliegaidetti  2«  Bde.  i«  Tlrail  irerdett  h^en«  B» 
i«f  dieser  ndl  ^diM  Fleieee  geaHbeitet  und  Ke^  eittea  vnftl' 
teiM^r  'denfttAen  BeWW^  ton  des  Iffe.  EeB&tpin  d^  grfefehiMlite 
SflittMie/  *IK«  iMleiMiMg  iel  Ire«,   der  SlS  «üieddiäi  HHeMHid 
madmt  lehen  ist  Ref.  auf  Stellen  geetoeeea,  m^  '4Ut  üiMkt 
Aoadmck  kätte  reiner  sein  können,  weqn  Hr«  Z*  ÜA  mdkt  t« 
ingsdicb  «n  die  Wocto  des  ^rieeh«  Teites.  Q^nnden  kUtebL^^nck 
diesem  S'Me»  iniii  erUnternde  Imneilcimgett  bjl^gjlfti^^ wobei 
jedodi  l^et  die  Bemerkuog  nickt  tmterdrficken  kanii^dMS  Hc  7« 
namäitüHk'  U  dte  letxten  Aksf&niKen  deoBneVst  „toirder'jm&di- 
ineMnilift  lesOeiaTins,  Antonius  vM  tepMis  »eiMalMd  Ut'Mr^ 
SeklackI  MT  Mifippi  and  dem  Tode  des  'Bmfos'tnl  Oüs^itM^  >e«r 
▼0«  der  Erriekfiu^f  des  TrinmTlralB  kis  inrEmiiMnd^  dte^jdi^' 
gpn.PompejM^  sie  etwas  nkkifaker ' kdtto;  g^ktir  M««mul  JBs  - 
wurde  twar  dadarck  der  oknediess  sckon  siemlich^d^.Bogip  Btf rk%  ^ 
Band  nodk  etwas  nmfanipmcker  geworden  stin,   doefi  äocb  um 
oirnidirWdHk  etkidfen  kiben,  da  gerade  diesWlbtdiidcr  da' der 
rftiiisdl^n  O^seklekte  nodi  so  Vieles  endititi  "tMByitktit  gmxMk' 
DdMkprilbng  nnd  Biekmng  bedarf;  —  ein  VfltemiMlIen,  WeMeäf 
kier  gewiss  nicht  am  nnredrten  Orte  gewesen- wfM.-  iNtt^-keftamf, 
dass  dio  ersten  Abscknitle  des  6adbS|  nameiitlidi  dfc  llfsgMttiig' ' 
ton  den  Graeokisdiett  ünnikew,  et  Sov^Mttg  nnd  gMAd  IHBlifbeftrl  * 
siad|  dass  Vier  Menget  an  erkMrioden  knd  krMsÄew'AdmkrtniB-  ' 
gen  in  dem  letsrnnTketio  desBmtleS'ttm^so'anmigehUmer  Ifer^ 
ToHritt.'  Doeb  wir  wollen  kisrtHySr  ttft  dem  BfhLYft  tMü  fedil^ 
ten,  TieHeiiAt.kat  derselbe  sn  diesem  kthnern  AlfcrllgeB  der'MiP  t 
tstt  AbsdinNte  mick  noek  einen  gewiekitgem  ^8#nnd  gAAff, '  al§ 
den  "vom  Ref«  Termwtketen.      MÜ- gans  besonderer  Lidbe  abe/ 
schi^  Bff.^2.  diw  Stellen  dbof  di«  Aekergeseise  geariMMN  Vm* 
kakon,  nnd  er  kat  sfeb  dadtrA,  anmal  er  selbit  geg^n  die  saA^  ^ 
kaitesisn  OeioUoktsfsrsAkitf  eine  gewisnw  SolMWdigkeil  «a  Ve* 


Mmm9^9ßH»0hB94i9niait»       jm 


^^^^—       ^^^^     ^^^     ^^^^^^^^^^^^^^     ^v^^^SS^^^^^A     ^^^^^^^^^^^^^*  ^^^      .^^^ 


wk  816  B«.  3S;  ywiia  ^rimm  iritt,  ihr  4«r . Aimkkl  H  ki^^ 

m%  m  gMagi  tes  GmedNü  4m  BctilMni  filr  ikiil  Kinder  Jm 
Gattse«!  Bidkft  «tar  jodea  eisBriMp  KM«  juidl  250  Hdte  |0 
b^sltera  geitelM  ludbe,  MAl»  Btf.  «bw  »»  fcegwciMa,  «b  if 
Cai^imili  jimMI«  flir.  t,  21:  <l  ^^pM^aM  ^»^  :r«%;  i^ier 

j^  mri  If  memoir  tfli^ft  Willy  gut  kdbMs  hm^  JcdädaUii 
1^  181  Hm.  Zw's  Oflkeil  WMMeMvtrtk,  dt  «r  ia.  dim  8M|e^ 

f^pMlOMMIiB  Bf Mlf  ni  Werte  gehk    BhrpdK  val  V^j^i«^  l«i^, 
.in  w.S9irkiai  «Mb»        «  •'  •    117«  .r 


ti 


«•  '; 


MoigenlajBiiffidclie  Uteratnr. 

.  [4g3 :  IJSoMttift  für-  ^  Kuile  Alf  ,Moi|edNJi% 

g0%  BiüNM^MAe  BmU.  IM».    177--^n«flL  g^.  «^ 
(&lTllr«*4  Ott)    •     * 

,  :  QiUr  ioa  i^liiHikter  W  Cf  Beetwbwuaa  diüfr  l^mhSh 
U  mi^  kSkm Mm  wmijli0rßtim  Bd.X:niL  N«b2Ufi)  Mfii^ 
M  utrdMv  ürt  vdr  dirfMi  dn^r  jnUI  obi  «tf  «iae  aMP»  Q%* 
aokrahaiii  4ft  ntailflalhcila  adif  jatütaMalia  la^i^Ht  iB**iiffa  jainl 
•ficUNMafa  Hriitfl' fcüitiinkfia     Ke  tatkllt- danirlfcci  7AairiUia 

1)  Gi:«»i|fM4»  UakwM«  {•  Mjrkpwkr  IMWaifl».  .^  Ute» 
«•kk«  4«r  VC  4«»  bthwMtai  B«Qfai»  ww^üikif  Mf|M«iii  »%> 

4ai^  NilPi  Amhi  ütt  «tiafai  Kilaigililal  gtfada  ja  ■  gt>N*iiil»p 
iii.  wi^,4a  Jüi4iakr«  (X   Mm,  im^  li%\f(pmimm « pwM  l^lyMi» 


*  I  « 

iM       'ii»»|id^tktfili*CtMiMtjyi 


«Ut^MM  Mhm-ilhr  Mer'tMiler  m: 
Verpffichta.  *  Der  VanMllmig  m4  €m  Zwtifci  «iftfci  niCiMMh 
«kl  W»fti»8^6Aier  «flu.  —  2)  BirarH,  ibtt  «•  SfMMldinis* M». 
Vidier  nnd  qrriMslifir  HuidMfcrifteB  im  Brittik  MbmmH  '<&  ttb 

^BiiM,'  da»  Kitab  Al-agaarti  Afis^  Drrcü  (mi8*  diMdb'C[tbi4kr  'fl 
ättt^'  ApttCge)»  Aba-Tettmuis  IKfan;.]llQliMU»i,.tel)inui4db 
Ibtf  jri  rfabtt ,  mit  Ansiiigeii ;  Um  Nassir  ymi  d«i  Sag«B  Mer 
Sblpiuiniioi,!  Sana^diaris  bas  tl  bHaiet,  em  sdriMier  KaMa; 
'OjbbonietiiiBgeii'dM  Aritloielas  ia  e«ftilö  et  mvaria,  iIm  Nkom«- 
ttoi  liitd  Apdlonias,  JJ^alfedas  Takarim  eibaMaft;  llaaadis  W»^ 
HitUf  Bfa^iis  LuAenf  ein  BrieiWech9el  swiecl^»  2  AjJahilMben 
Fartteo^  Maidaai^  LebeBsb^chreiboogea  der  Sofif  ^  Slkaliittttaid 
Uker  die. Geschichta.  aller  BeligioBea,  SamadygAaris  Rabi  ela- 
%ar  a.  8»  w.  Wegen  der  sjrw  Handschriften  wird  auf  das  hM 
'micbeineade  Yerieicbnise  tan  Rosen  Terwieeen.  —  3)  Br,  Pl|. 
Wolff»  Bladpfr.  sa  Rettweil«  der  Dichter  Zehair»  liach  AbiMa- 
niMci  Ton  Ispahlui,  YL  des  Bachs  der  ß^Xiige^  aad  Sejativ  ¥1 
des  Coonnentars  aber  das  Meghai  (8, 214— 2M),  Biagnviiisehea 
nebet  Zengnissea  fBr  die  YortreflUchkeii  den  Dichten.  Als  l^eba  f 
wird  des  erste  seiner  19  Gedichte ,  Text  nnd  Uebersetanng»  g%- 
C9ken;^Mlgeha|igt  sini  die  Yarianlen  ftea-Gefkl^er  .Cod^^jfie  hi- 
terlinaup*  and  Randglassen  des  Par^  a.  Geth.  Ce4.,  -üb  'Gloseaa 
Sojalia^  die  BrkUraagen  der  Oiisaaman  aas  dem  .gißogr^  .LeKiksa 
tteraxld.  «—  4)  C.'  ▼.  d.  Gabelentt,  Yersvdi  einer  Mordwini- 
IHAeir  Grtimmatik  0, 23S^284>  Dfc  Orandlage  dieser  die  Afd- 
iaei)csamkeit  des  mrachferschera  In  hehem  Gnida  •  im  AB^pnuk 
Urinaeaden  JbbeÜ»'Mldeie  dia  im  i.  1891  «k  Fetersbm«  gedmak^ 
jlmc^iaiache  DebeiMtBug^der  Brnng^w;«  gmwmstiimiba  Qitfa- 
mittel  fanden  sich  nicht  tot.  Der  \L  hat ,  daher  .ein.  mn  eo  jn^ 
grfindfiteres  Recht  aaf  die  Dankbarkeit  des  PubUcams^  je  ackani»- 
liger  «Iberiiaapt  der  erste  Sehritt  ia  ein  anbeknaatea  Geblei  ial| 
and  je  grossere  Hiademisse  gerade  in: dem  Torlieg.  FaUa  «a  ' 
Sberwindea  waren,  -  Dean  nasser  der  dardiglngig^  arthogni(M- 
achea  Inconseqntei  hatte  der  iwssische  Ueberseteer  sich  des  aa4^ 
l^beni  Fehlerr  sehnldilif  gemacht,  die  Bpvaehe  dudtf  luadtes^aü 
Ge^raachrassiseher  Wbrter,  ja  salbet  PaHikeln  sa  tartteehaä. 
J«ehila*'dMawtetgerist''«8  dem'Yf.  gümigeii;  «ia|  sa  weil*aadia 
Umstibde  Terslatteten,  rollstindiges  dad  «mdmaliidbea  BiU  dmr 
dnrch  eia  ncharfeis  Geprilge  sidi  aasieichaenden,  sehr  entwickd* 
len  Sprache  M'dittwerfiÄiy  and  anter  den  Ursachen,  weiche  tfeeam 
EftAg  mISglidi  gemadithabea,  ddrike  seine  Yertrhathetr'mit  dam 
iMischea  0prashlh«hdMe#  ibeihaapt  aicht  die  leiila  saia. '  Dar 
Torlleg.^Ve^saeh  %Mimidett  saerst  die  Laatlehve»  daus  di«  BW- 
mealehfe:  Sabetawtir  <ftmB  graauaatisdiesGenBs,  12-Ki8tts^'  aiaa 
anbastimatfe  aad  «um  beslimmle  Dediaat,)  ^  A^^etnr  (kaiae  fas 


«»I<«wllibii»«l«  i.ff«rct«¥.         IM 

Cx0),  Teita«  (PMiM8  «ad  Piiterit,  doppelter  G»BJ«Mllr,  iifi. 
peltor  CMMtfaal,  Opiithr;  liqMnili?,  fatOrif.^  «cdiaftMer  b*. 

^JMt>.  Big 4ttrigwi IWuhiflij  dieMHMgrfbiiMtt  wrf  tfeS^ 
UoL  )AmI  Jm'vidMlM  Hfft  «i  mmmrtmk  SckHetriidikmtflMi 
«Ir  einige  etfiMrte  •rtckiMiler:  8*246  kiüw  aC  k«4er,  8.SA4 
yttmeket  flisiiiek,  &  M8  eiA  ei»  •«?,  &  26äylte,  pMik 
«Üe,  «llll^'^B;  273  sicTe  etilere.  -^  Ten  aidil  giihgew  irf> 
tweefle  ief  5)  eheAbkttrihq;  iber  iisA^biBisciie  fMr*lir»ll; 
<fi.  28ft-«8120  Obiehea  «nelbe  aar  aadeaM,  aar  in  flidMg«« 
DiMisMi  iriibac«,  ee  eaOfilt  eie  leeh  einea  Mebtigea,  flr^Mb 
«aefUttKcbere  OaimadiaBg  naMlbefcrtidkea  Ken,  steüt  dea  vlüh 
Mkter*-dfti  Ue  Min  fni  aaaagetastelMi  PtaeACa  im  Allgwuriieii 
-Am»  and  flftH  aa  de»  Batocfeeidaag,  ,,fins'  dae  Paeibt»  mm^  4uk 
«ennlisiBheB  absaleüsa  TberbeM  i8(*^  —  ^fit»  gaaie  Alf  aal 
Varbe  dee  PiMchta  ietdie  alter  aeaera  SpnidMB  im  iadogetaa^ 
«bebe*  SteaaMs,  ^nd  bat  ^äsbeeeadire  adl  dgar  WeapmAtii>a  mtä 


•ea  mttf  imi  SaariLfit  eatspraageaea  aeaem  mlkÄ&m*fifinAmi^ 
^renigMli  dea  PengaM  aad  HiadaeOattiel  geaieia.  Jede*  aiad  «b' 
VänaMi  im  F.  aerii  elwae  reliar  nad  wandelbarer  erballM  trlbnai 
4ie  Aaeepräcbe  ekb  «brfts  raaber  aad  raaeber,  ttdk  abwrfWIem 
«er' gestaltet  bat.'« —  Be  felgt  6)  Taa  Rbdiger  ebe  Bemei^. 
«iBig  über  aiae*  fitaiie  ia  ie  Saejv  aMb.  CbfeatoamAie  3*  3. 

)8,4i  iitwelfkerder  A^^ck'v^l^u^  »|BaireB4miKi^ 

iHMfbM^  MseHiebr  ab  „fcalB  dee  graüieatieae^  Terebadea  mm- 
•^,  u^*  In  Hr.  ^,  über  die  «aeae^iMie  lipraebe ,  iieieH  dereiMb 
•«betf  kareett  Maebtreg  sa  JL.  2.  &  1.  a  77.  ~  UaMr  Mi 
^,üeberMbrifba  atfd  BearibeünageaF*  eadUdb  wird  Branbaang^gi- 
•tbatf  ^dct  Maaaera  aad  Onbme  ef  Ibe  aaeieat  Egjfüum  ab. 
bf  ^WHtbeea^  der  Bblery,  aati^pAbe,  bpegrap^  aad  ebtielba 
'tf  Beetera 'ladiiif  br  MeatgeamiT'  Hartm,  der  aeaea  MbcMk, 
•PnAarj«  Meabl  Herald  (eeit  1838)  aad  mit  ^riar  AaetfceaaM|:» 
'««t«  Crammar  af  tbe  Rttii- Laagaage  bjr  BiMaias.  BhdrdaiSM. 
."      •        •    •  '   •      *Jk  '• 


Jk  J.  hehmidt^  Kab;  Haas.  Staibraibe  a.  a.  w.   Seramgeg. 
Toa  ^er  Kais.  Akademie  der  Wfssensbhafbn.     St»  VMenhwig« 

(libipäg,  ToBS.)  1839.  XTikSlSS.  gr.4:  (n.  ä  tblr. 


\    Ibe  Tibedeebe^  «weite  «eeb  rar  weaig  Jakae«  »«  d^riwi 
^fe«  Spracben  gesaUl  werdea,  vea  welcbe«  witf  aar  daaUe  Ver- 
aleHaagea  kaben^  deM  mit  dea  «UMgea  Naidtfbbte«,  weMm  da»- 
iber  i«   de«  IfdaMM  Aablbaea .  aad.  de«  Reekerekea  aar  be 

t 


ilt         ll«rgeati»aite]i«  LttoniUlr. 


♦ 


da  gMfii  BW  «M  te,N*tar.4iMar  xwIui^bIMm  Sjuptdil» 
^»JMi■llrfül^  4»w  ■»  iü^awr  «wk  di«  fcirtrt»  V^hmhAOfaK. 
JmÜ  AriWi:MlMA«aadbl»,  mw  «w  ni  iM«gi«  Mit  1» 
hMv  4m  hmkm  <iiil>i  w  ««  Spnwfc»  ^  BmoIw  der  KM» 

wmm^   wtkker  ki  JL  1824  mt  finlflia  firuMBillik  snl 

idl^dwiAlidMB  OmUia  iiMtgffmfcflitoi,  Iteaft  aof  den  Slant- 

wriAw  ab  «miiMil,.  ««■% .  i»  idmdieB  übrigr  .tft 

üthmünpg  tili»  wmk  wwwUnrtmi  ,Bod«pt  ikiimi 

«k  aal  tuMT  ge^iMi  Bi&Nigi»iiei(  g^l^cliett^  m 

^_  _  _|  HüMidbaSHi  viiit  4i0  flmutfp  AiMrdpiiiBg  der  Mit 

iMUkK  «Nli-aklil'M^  «Mit  f«U«HhlJilt.  tesfuf  4m  .wissen- 
<#iiHefciBirndb«Ngf  BwyoiigwIJIecriMlug  Am  Terra»  ge^ 
***0Wi9vlM.  Udef  fiwteiiBnaMlai(g».da8ftyoB4^»iiB<^^ 
Kmm  dfü  »ei^stliedie»  fitprssht  dus  Stedisoir de«  T^b^fiedMp 
vH  dey '  eiif>'  angedeatiien  s«eil«tt  ,BUds»geetflff  erkelb^  «qi^ 
-Mif.  giat  BiC  AI  dft«  inmiekendfi  W«fk,  sbe«  edMii  Mdi'  de« 
Seite  fiel  ibB  die  Aelwlidükmt  i»U  der  Kdr^sselKMi  Gi«i|^ 
Mf,  wdahe  aikiAlig  bi».m . TJUligw  Uea^lAI  dek  ü** 
fed^  .M>di«l>  vif  daeseik«  «it  dcvL  Manep  eiMr  >ie  Md  4ii 
.iNtoieiM»;IMbeMi«iHi§.  rielM%  n  JbeseiduM  gHMb^"«  ^^sm 
kmmtk^m  #elhel  eia4  iMviUig»  AUlUgigkeiC  ? oa  e«liMi 
IbfglBger  aaaAeaaty  aa  wird  iaaa  deck  aadi  des  koMiAsm^ 
.«dl  meUf»  divwa  VterliRl4aM»«».&rwiiiiiaag  pt^A^  den  wei- 
naaiwliiafr  .awiwfce»  Mdea  Wfrketi  tKhwerfich  eintkiNi 
i  Dwi  &  XI  kii«al  «a  tat  ^tirdi  die  Grammkül^  d^ 
^.^..JOMa  akM  tau  die  kiekec.aweifidkaitffw  f  oacte  keaeH|Bt 
Mm  hit  «ekM.  nükig».  fifflaaUgaag  erWtefi;  deiner  \fk 
m  MWäfgn  Aaatewd  aabiii>  dii»e  Graiaaiatik  i^  Graadlap^ 
wtMSßim:9m  ijfkia,  ah  Uieir:£i^en  AMMrdDimx  ^f^V* 
dMM*  w  Mdala  war»  «4  sie  ikraa  Zweek  ab  antee  LiM^ 
idi.Aat  CUP»  «akekaaaiep ,  fipsadi^  .  rellkeauBea  eiftllt 
a>geaeklf>t>  kia  ick  nickt  iamer  der  Meiooiif  des  Hra.  i* 
JLr  gekNek<0»  aettdeiQi  wa  ick  «iaa  aa  iiabealiaiBUe  Br{(knuig  odtr 
Mse  Aaaidki  &a|»  kake  iek  aoickem  Mftagf^la  aksokeliea  ge- 
,M^.  Ands«!^  «.  B«  Tau  dar  €eiio«g  des  laatraamtaVA  alar 
.wkMkr  .jdüUff  FlewM^Mirtik^  als  kestiaunle«  Nomiaativ  eder 
ala  ShitM;  «UI0  Eigciiackaft,  die  Hr.  i.  E;  aidit  recki  begrifta 
aw  Aakea  adkaiat  Ferner  ^i  diese  Voa  den'  Partikeln  |iar  eder 
,ka».  keiü^iViirkfi  die  ar  irrig  ralsBeseiekamigea  desinfioitivs  akt* 
«HBl^t^^  si#*4eek  aar  deesea  Datiy  oder  eiae  Art  Sajuaiua  rai^  i 
i|ieikg,<f.  Aiaiiifiktlick  daa  letoten  Fanals  kaan  nm  den  Vt  gegen  I 
K«  Back!  gekeni  aker  waa  er  jeni  la^bma^enlalis  beknaptel.  ist 


Mol^etl&iiliieV  IiltMitm        IM 


l^irift  VUf  kemhi.  Hr  R'^wtidrt  loMf  v«iK; 
•r  die  alphnlietiMlie  OrigBiitr,  all  ,/Imi  €M8te 
SprMlie  DMi  BdHrift  fM%  «slg^pitt^,  ^mtwmrkm  hm^ 
nbw  A«ek  ki^rb  n  Ivim;  <Imb  itl  dkadte  dmiM  gjfia 
TifcHi8c*ett  CMM,  Wifl  rie  fai  tikMbciett  W6itokMmi  uf«- 
kftaeliiidi  liMr  ador  soilM  dit  Bigunüwifti  rtwig  PmIm 
Yirldidi  ▼•»  Je  ker  Mr  ris  dUailiwsk«  Zenkw  gediMl  fenleiil 
vgl.  §.  16.  iuilkh  wehktt  ü^nAgm  Stieke  M^iOklV  veldb 
Aas  der  K.'«elbett  GrMUMrtflE  tr^geliseeB  «mtea  eM,  « 
Kfingt  &et  wie  eia  MirMee  KageaUbidmee  der  ekige« 
kmg.  Da  «Ir  aidl  aNe  eiaaefaMa  Siellea  aaifltfea 
weria  der  Yt  Ve«  K.  akweiebi,  ea  lieeehritthaa  jirir  «ae  Ar  dia 
viikficlien  Yerfteatferaagea  edar  Zaiftiae,  aaf  die  HiHwaHliI  aa 
Terweieea,  iadeif  wir  Terateheta,  daea  bei  weileai  die 
Variaaled  aar  eatweder  die  Yerai^miig  derBeiepieia  <wiafai 
Ca|C  yea  der  Aaaepradie ,  wa  aiaa  mk  Weaigeai  ekh  Meli 
Ipittgea  lcenii(e),  oder  dea.  bei  iL  §e«ttalicli  h 
^refea.  8.  9  0L  ö.),aBler  a,  8.  11  (K.  6)  a.  k,  §.  W  (K. 
§•  12)  fMi  .^e^  Yölkerackaflea»  aaridrtiga  U^aiaeMi«  «aa 
J^  aoaie  peeple^.  §.  14.  (K.  §.  lö),  §.  22  ^K.  $.  39X  ^  t5, 
.28,  (eiae  B^eekaiAaaige  Leaeibaag)  §.  36  (K.  ^  61) 
^rag^rlikel  %,  aber  an  der  anreekleo  8Me,  §.  Aß.dia 
kaee  Aaadmdi :  ^fin  wi  iia  Tifcetieckoa  bei  dea 
aanabarea  G^eoetibideo  flkefkaapt  keia  geeAkaektimaHiaAied  »aa 
eaideefceB.'''§.e3,  §.6ö  (K.  §.77),  §.71.  (&  §.83) 
lige  3wtiamiattg  dea  Leeatit.  §.121  (K;  §.  134)  vaai 
Tea  Impeiaciv,  &  109  der  Scklase.  §.  164  <K.  f.  19»)  Mk 
^1.- Beispiel  tfsekat  po  techbea  po.  9äß%  aelkeUadig  eiaddb 
keiden  leiztea  §§.  209»  210  vaa  dem  Salikaih  B^gegea*  a»  db 
Venraadtoekali  Felder  Granmatikea  aacfciaveiseB«  beim-  war  mm 
dar  Sckmidt^kea  eiaige  §§.  aas  aad  etaHea  sie  aar  TurginJDkaaf 
aut  dfia  Origtaal  lasaainiea.  §.  1.  ^Dae  Tibederfw  Alfbikii 
kal  30  eiafaeke,  la  8  Claeeea  gedieiHe^  Baekalabea,  die  alaMHiMi 
Jar  CoaeöaaaCta  (aal  decked  erUAreade)  geileai.  Jeder  a^  ikaea» 
weaa  er  als  aaeuopreekender  Aafaagebaekaiake  eher  Sylbe  dhae 
asderes  Yeeeixeiekea  stek«,  tikrt  dea  Laai  a  adl  aitk  fli  Mgt 
Üer  äire  Claesifieatioa,  Geatah,  Ordaang^  aad  Bedewlaag^  KMa 
§.  1,  Jim  fte  alpkabet  of  tte  Tibetaa  laagaage  Ikere  ara  Ifcbpijr 
aiaqde  leftere,  arraaged  in  8  dJaseea.  Tke  fema  af  tkeai,  la- 
gecker  wifk  Ike  naaie  af  eadi  expveeaed  ia  Raaaai  ekataelera 
aad  Italiaa.,  laay  be  repreeeated  tkaa.**  §.  4.  i^VeoMr  tkeiiea 
die  t%eier  ikr  Alpkabet  ia  Beireff  der  kdkem  wd  aelM  ader 
klarea  and  dampfen  Aasepraeke  der  Badielakea  la'feigeada >Qa- 
eeklecktedaeaea.'*  IL  §•  b.  ,,Tke  30  leUara  af  ika  dljpkakat  ava 
dialiagaitked|  acoerdhig  tp  ftelr^aeeegl  er  aaaad,  hj  eeHaia  gea- 


ftt  '     .M**KniiU«i«eM  «Iftarttin 


m^m^  vHMr^      3«  ^TO*    ffV^  wW^V  m^M*  ^H^^^^Vw' WfWINiS y    v^H 

mMiM  «ir  beraiii  eiiiig«' UttsMillidi  4w  #ftll#(p«fMMpni* 

«thnato«  dit  PersM  imMt  imt  OifttfiHiil i  ttiisriieh  «dtr  mrib^ 
lieh*  MMiduwM«^  AHiM  Mg«flteh«ii  w«r^a,  «der  mA  «is  BtfU. 
likftlM>  iMiMM,  4m  Nmmb  hervotmiiiebe«  edier  mk  HMHlriek 
n  briegem,  •  1^  end  kriiiwings  hmer  lUMMg*  «fld  im#M  da^ 
'kr  'Mdig  weggelMMi ,  ifenil^iMi  M  gMMm^0iiiBiliiu|f^  atk- 
«erk  Nmim  «d  bei  kan^  md  oabesliiiniteB  SäUen/^  K.  §•  6& 
nTke  peftieies  below  eanmemled,  pnl  «fter  mj  aoui,  m  aa  ad* 
,iitimm  ajlfaible  er  ejltadilee,  mxf  ve  ceneMeffed  lis  articlee  ekber 
Muufe,  er  lAdefaito,  denotiiig  tke  veiy  pereoa«,,  er  tbiag; 
iBMil»  er  iMMde;  er  ee  a  eerft  of  emphntic  particK»,^  Vbejr^aM 
dbtfqtoeMljr  drepl  I  eepedellj  im  imnetitloB^  »ttd  ia  ebert  mt 
todNMe  <byeeeidae>^*'  §,  80>  »^Bl^lrt  ia  Tieiea  FUlea  acbwer, 
AdjeeÜTe  tea  Sabetaadvea  fea  aaleracbeidea ,  weil  beide  gleiebd» 
fiadpardkela  eder  Artikel  babea,  aad  desehalb  dana  adjectinacb, 
4Ab  todenaal  eabetaadfiedi  yerkeauaea;  i.  B:  agan  pa/  b6a,  ial 
aaniütii  <def  I  die»  das)  B^ee,  der  Mte^  Meaeob.^  K.  f.  94s 
■^^eetirei^  eaa  baNhr  be  dieeriaiiaafed »  Ia  aiaay  eaeeb»  fteai 
aäbitoHiiets  baTiag  tke  eane  teiniaatieae  er  aMideBi'aadbdag 
aart'veaieiiaM»  adjeelifelj,  aadeenetlaiee  eobefaalifelj^  f  ae^agai 
fa,  Ae^'^M,  bad»  a  bad  aum«**  (Ba  maae  beMerin^Sreidea^dMb 
4hr  WtkfUh  fm  darehgaagiy  die#elbes  e!ad.)  §.  1164''  ,^jBtk 
Attüclpiaat  PrAeeallb  baC  aie^VertH^neaieB  die  ^elMladigelielta^k 
4m  I|£ait»ra,  aad  wird  ia  dea  übetiedieB  Wirteibaeiera  fjkmm- 
ütgiieb  als  GraadfcMr  iBr  die  fiedeotaag  dee  Veibiaa« 
aiea.<f'  K.  €.  t2&  ^^The  partietple  preeeat^  ai  wtetbal 
«i||br  be  talea  for  Ae  Oeaie  ef  a  tarb,  fer  fixtag^tte  'tiffailiii^ 
HüBa^fttaa^Dteaeaaiy^  aa  the  Tibeirfbe  eeaietfaiea  db.  •  «at^  aa 
jl  ie  m§v6  odaaami,  aad  moiw  eeaeeaaaf  müh  ear;ideiito  ^  laka 
dife  iafiaidfe,  I  ha?e  aiM  jfireqaeatljr  doae  mJ*  Dlee^'FVebta  wOL 
^  ftaflgea,  MaCirfieb  ier  ee  daber ,  dase  bei '  «elebef  WitgA- 
baag  der  YL  aacb  maaebe  frrihlüaer  rea  e^aeu 'VarbiMe  aagd«- 
imameabaly  daMa  reebaea  mit  a.  A.  die  Bfaitoebaltaag'der  Bb- 
aiiaali¥e  ia  die  Lebre  teai  Qealn,  §.62,  eder  §;'09'dte  Mstia^ 
aang  der  Pempeeitiea'  Ia  aar  AtoasatiWlcideaf)  ed«^  diebtolBtti 
•Wiedetftehagea  aad  Zeretickekuigefei,  TarsfiglMi  'iber*  dea  6#- 
btaaeb  d^r  Partkeln.  Üeberhaupt  hAtfea  gerade  die»»  Kedlüilbi 
aewehl  ia  elfaii»loglfldber  ab  %i|;eiidiA  gralnaiaiEecbef  Hiaeieilt 
«iiwr  ^rtedlMera  Bekandhag  bedarfl,  da  fast  aaf  siewAMn^^ 
'tibetieek^  Sraaibatik  ekk  redacb^ea  iRssl;  aad«  treaa  artl*  diwir 
aiaea  Seke  ^Spradie  rieb  ita  efwa^d^m  fikiaecdiMlM  aAAtt^  aa 
mkm  eia  in  der  Aasbtldaag  aad  de»  eebrtfMbe  dfoear'Partf. 
ida;*  te  dei"  ^raprlagliebea  Geelail  «er)W«ra<lta'iHfd  ii^riaga- 


PmMMi ^  4«l^  8«  «Ml  im  IUMb«ii«n,  :üm  $,fw  ihr  Syw^ 

ukl  YfiMichBM« 


Meli  dfui  kMM  Muateia  tibetieeli«f  Kallifii^ihie^* 

V  Fhlloäopliile.  , 

[464J  HandbacK  dei:  Logik,  »Backst  «un^Beliiife  Mt  Vi» 
iiM«^.TOti  iMlr.  JerA^tt*^)    Or,  »n*.  «&  ont.  Ewt  :4^  PUL 

1839;    Vm  ««  280  «.  gn*  8.  (38  Gn)    » 

.  IVfllt^  jaUtfc  AngnjjTa^  nof  di«  Logik  im  idto«»  fo»nid«fi  9iBB9 
4«!  Woi10s  tetsidi  die«9  WissensclMitt  nidi  npch  ^a  dw  j^e^^ 
plaaZeil  unlec  alkuvpliUMopJiUGlMiiIiimpliiiefibeiaiüieder  »}il- 
ff«idnäii..Beiii!beil«n|^  «il  «rft^nen«.  .  Ai^eli  der.TCi  die^fi.JUhrr; 
4mili9  8lphl  «ilf  dfj^.Se^ile  Qei]«9UfW|  di*  es  ür  iM|||iwfMAdig  tiw 

lipM  J^miäwiümsm  ^.,im  .w^piliie^^  Gi«iiiriilm  deifeir 

ym.  im  ikw,9^n^  imd  Selb^Mliid^kttt  sMckvikQkrfji^«  .  Bfi. 
«iMr  f9W]fl«ArM«sm  fiisUlelieiidea.,a«di  «eit  Jiihrtaiidtrteii  d^ 
J9b»ptijM%,  ivicb^  i^bf^M^dosBen^«.  1^ jfsseo^aft  w|ir  m  ib*  d^W 
fMk  pifbl  BoioU  mn  Neokei^  s0Bdfl9n^wideiiÜicbiejBiitilipHlMl 
tiidiJi4«^.J)i«ntoUii«f  Jta  Am)  .und  i|t  Gansea  lutt,  4if«^  .^ir«? 
Iioi  mi{  BaniiHHNig  TOfiöglich  der  Werke  ton  Sigparty  Bachnuim^ 
VrM  ttd  Kniig  eiien  uicbt  ragläcklichen  Brfolg  gehebt,  Ueber 
liittttMft.'iiARl«  mii  «b  deMiW.  reiMe»,lMNiM  m  «)«4  «IMr 
dil0.1..HlMWlptii|ik  der.«,Vorlel|re'^  (ß,  ^16^  Wd  49r  Yf.  luite^ 
der  Avb^rift .  „pejnbologisclie  Vorbegri£fe*^  über  des  Brjteiuicüe 
des  Bidtiebeii  und  UaeDdiiebea  spridit;  eine  Üntersdheidang,  <ii^' 
j^hfesdken  Ten  nllea  Uehrjgeiii  Rr  die  Legik  giox  glekbgnll% 
jet,  neU  fSr.  sie  «nf  den  Gegeasteiid  desDenUpi  niciite  mk/ßi^mi 
Sidnan  Anrfiber,  daes  der  Yf«  erst  von  den  d(|jw|ct|rej|*»ii|i4  )qh 
psihetieeke«  9  wd  dann  ven  den  kategori^he9..pol|ltisse^  bi|ndd[t, 
vfthnmd  er  in  der  Lehre  To^/deiiIJ[rthei1ett;4ie  oing^ebile  Qrd*- 
ming  he{ilgt|  iemer  dass  er  die  syllogistischen  Figoren  für  dq^ 
voHheMienelNUieiO  terekTsieetsiNiiB  erkllnl:4i.«».fb  -  BitMbriB 
VM  de»  Sibkiemibe«.  is»  lier  aaek^nUir  JhU  ^mlkr  dirfiig^-  Mb 
imMhiWir^  RviPeilerej9«;  ihnMr.TheMi  doidf.D«^ 


VWCi^  .W9MtwWW^mmm0 


ff« 


^^^^^^^'^^^^^       ^W    ^IV^^V^^^^^^       ^^M^^^^^^^m^^^^^     ^^^^^^'^r^^^r'^  ^^^^^  r      ^V  ^^^^^^V^^^^^    *  ^r^^^^W^^^^^^^V       ^^^FW  ^F^^^^^fc  »' 

■»»»  W»»..^a»,  Yfc  awh  wwl*it  liiii««l  tut.  .■•  i--/  .-7flb 


.[4614    UUMk  a«  |Wiii|Mnl.«>fiiliBiijAiiw 
•  ftwiiihgiu-  mi.  4tßt  fei— Iw  L«^  v<mi  CrMf  J{04»- 

iMtf,  6nMlcik«f^;Sfciw.  B«fr.  ■.  M;Pi«i.  <L7]iil^  tu  JeM. 

^  %f  tarn«  ■•  Tero.' Aifl.    Jeniib  Khake.  18dO«    XjQ  «• 

::48a  &  .«i.  $,  o  tue.  s2  &«>    ,      ...  i .. .  t 


-     •'  ' 

t  < 


«i  Iftii,  ttbgttehte  toi  *r 'kvMi  D)u$teAiiig  dcaK  Logik.  ]K» 

^dMi^  ^Jh  dteptemeat  d«r  pr»pA4eiiUiidieii  Pspi^^olii^«'^  ersehebiCt 

lieher  VMhNralig,  ^a^  ProfiiMitik  d^  PUlosopUe  1«  strenM 

<'MhM^  M  Mli,  Aiekl  in  gettigeil  scAoiBt      letst  ist  Imr  t«  W 

AiMü^  iiils  4b  iMrt;  £  Ans«.  g<4(eii  ««  mte  (» 'n^  2T88. 

'«Mm  M  TS  4ü  Wirk  mttnehr  atiiSi  ftr  ebei n^ifereri  Cfeis 

•  kMÜMirt  wd  iemHüÜb  VMm  fa '4fi  ZluaitttteiAUlri««  mMII- 

> 'ii«!«  Y4hnt(B  ««fgftoflmietf  läV  WMJ  «r  Mhet  UinSlUkA  fit* 

' '  ^MeHMigVft '  vöHhüAfeit»'   DAMfA  MM'  tcttA '  m '  (n^  A^eHliidiig^  '^di# 

^  MM«e  WHMirai^  liMMgdttH  werde«;  «•*  tfli'OiiiMIliqf 
'  im  üi  «kiigiNi  wesetdiehea  Ptodeit»  s.  V.  fa  «e^  LO^'Vei'tfei 

Mef  ssf  vjflrtemfaMM  TiHkMMigkell  ftttSgeurMifrt  'itoiMf^n 

.     f46<9  Gmifirin«  te  WifmUi^  «te  IUWk«rf4M 

•  |^lilflui>|itiiiinii  ifijiiliiltiinhte. '  «»  T«»8itft"«Mk  aiMMi. 

cMn  Sjsteof' ainet  WiasaMtMb«:    iToa  9r,-^.'  'JRft  jBiff« 
■  il«!«,  F)ro£i  tm,  d«r  Uut.  m  B«rlV  .1*^^    A%«ifi^«  ib«. 

jKi^B^^^W^^B^        *^^'W*^^^'    ^ipP*W^W>^^    ^^Kv^^^V^^        ^^^^p     W     ^^^F^*  rV^^l^pP^«^" 

*  Aock'  Cl  ilt:  Ghuflmleii  te  Mtärndiefl  l»t^ieA8  V 
pniktiedke«  PliUo8«|^del    S.  INL    AHg^eixie'Reekfsphilosoiillte. 

*      im'XBdmm-Mm  mihiw  <>i1fliiL  jj^^iWtfmr^  fiitltwilehie", 
■inliiieiihw  PkMimTuhtir.  ■■*  «m4  U.ümmi  Blmia  (M  Till 


4nn|M«^n«  m 


•  I 


-         f^ 


'qMMM^  WM*  0#WMIf  '  4BV'  W(  *fl9  VHMB  ^Cll 


<V«nw  V),  ttirf  M  «tdllt  «r  Ter  imEßmi  adkMi  4mi 

BwtkMi'«  ^OrmMiMm  der  CifiU  Mi  friiwBlpinUgilin^ 
(Üi  Mre  tSSP)  aB^eluigeii  oimI  bdaalM  m  Bade  geiülrt,  dMn 

Minp»  te  ly^fcHltOr»  MrftiNipUn  ipmi* «kk wi«r  VA' (V«tei 
;  yßt  VU).  JolanderauuMM»  a«i:  »NmIi  bwtiwlir y  t  <!»'  «»'»Iwl 
'  .4er  Sillwllaif»  gciMkelM«  i«l,  k«k«  kk  Uw  ««M^fV  «<•  MMrf 

Avdi  dieti*  LeUlera  fir  dit  DunirteUiiag  An  .frlw^pndf  Tihil/k 
.  ab»  diii(d\Bitifnda  Ymf&iedcBlieit  vm  daij<«igpi<  dpi 

AscL     Her  .flidkr  flwwfrBfhtti  Nalar  das  Aiikli  -ctMiaA 
'    U  iwct  >«pi8r»f  dw  tiafei^gnadlagwi  iipfdt f  igkMwwiilii 

.jMtbea  jtemirgiBham  ttkr  «osfilbrlidi  «atoiekali  «viidtaH*  WiHa 
:9mi^^Jif^tß^  «liar  dia  gaacfciafctliata  «hpw*rfcWiigfcalt 

*'  jjgyi^^  '..^ayaltfac  ^  4»^  lloaMR'  «Mluaaadig,.  8^M»  W^dw^ail- 

f  i®fv*»^^  r*!TTHWWW*tl  W"^^  laa  *  ■•■■awiaa  aa'^aaaBff  vaPipMaaa 
fcaiB|tfabweiaa»  DalMr,  wAraad  akh  die  aBgaBafaia  SiUanMv* 
4ttrakaia  akatiwt  kaltaa  kaMte ,  hier  die  apeeMk  AMUmMi 

^  -jJaiäaiiiiaAiiii  AWJlMMfeMlMiil'ai«ihN»i|tfil.  -  Mk  Ai%aha 
diiiga  -alliiaaiaaa  Thaih  aalll^  a^  ^^^^^^^^^»^^12^ 

^  4pnq|niia4  ikB9^mc6m  daa  aMf  gwwa  Mqi>AHc>em  Bacitfilt 
frasUamaV«      iKa  fiiriAaag  1--8  baathual  diaaa  alkar  49i^ 
'^Um  dfipIMitaHaa  ji^I  iin  etwaa  Farti|aa,  lagibatattiB  mda^ 
'■aaHNVi  aaMMxn  aar*  pajuiiuia^naiiaai  fvcga  yiavi  aar  xnwwtKt^ 
4*  Pfaaiagaa  dea  mmmUUkem  €bdalM  «k*  JmA  ««Mals  JQi**  ^ 

-  «riekalauM^aalsfa  darn»lai|aD**  aai  (wir  f<nweiai  Wai4kar  aal 
dia  aaA^rta  Aveiga  dfr  Mgm.  iMiaal.  4m  \h.l  mit  -wmtjßi 
diasä"  Aaalyse  <ea  ReelitslH^vaaalaeiaa  m  2  BaapliMHa^  daran  af^ 

.  \aiMr:i(«.^uwi46)f  ^  iWliwiriMig  dar  Siairt^^ema  'dwwaglfctB 

'  tateüoii  daiM  aMitar  %aida*  diarfa  ail'dttr  «Aaaiaiiediftaaiaf». 
iaii'VaHddilkfii  miriiidili  «M.'-  1»  dar  idaaUii  ÜMNiWIaaf  daa 


fi|iM9  Kotft  ^  BaatlUMK  s«  im  Tertiaigwi.  4«M'«r  «If  Ifal^ 
«•  ^«k*  Badili  MilsteretsM  der  MmwfAtt^  ^k  teiet'FMB  ^ktt 
grnim  ftItgMMf ri^Alig»  tiiftti  4«r  Aki«hftiauig' jeMr  lafei^ 

•MPdMohai  Vtmagta,^  «w  Animi  joie  htentsefc  «Mi  hüte,  4ir 

IBaMeke  /i4Nt»  n^  der  VarkANAwe  dw^MMumwiricm  dM^ 

mm  Mdin  bmuiiil  iiidet;    Im  2.  AUiduL  wM  du«  Raclit  „als 

«  CnflMrllek  in  VmriddiekMdti*'  hetnidiMi,  da«  i A  3.  Abackm. 

/ie^Bm  ^^gnAkhÜkhk  Emimiekdva^  aagideiiteC      Büft  Aaweo^ 

^daag:  der  ka   eratea  Banfittkeil  gtfaBdeaea  Granddemepte   daa 

AaAta  tarftlh  wieder  ia  2  Abecka.,  derea  erster  dai  Staatereriii^ 

4ldveA.e«eiter  das  Criauaakedit  saai  Gifeasfabde  der  Brarfeimag 

•kaL    Weatf  asa  kier  die  Untersockuagea  Cber  ,,die  prlfatritbM^ 

,Aea  YeAlkaiaM  and  iker  die  VerwaUoiv  reraiiest,  ^o  aiitlAA 

Mk  der  VT.  daraker  selkst  8.155,156  so:  ^^leyrtvatreditlicBA 

ilfWiiilHiisee  siad  keuiaha  doeckgekeads  tob  AkeraaeelafiicksrNit^ 

tidia<allgaBek-{|;aW|geli  JKoHbea  kieCea  so  wenig  Verwick^ 

dar,  dass  aun  aber  das  Natorrecki  dieJUage  kfirea  aiasi» 

ea  NkW^tiller  foke,  «b  was  Jeder  .iremfgt  wfiaea  giaaw 

Meaackeafscetaadca  sakea  Torker  wiese«'*    ,,Far  die  Verwak- 

tmgrtanm-^^t^ßhm  siek  keiae  foamieB  CelKiiaaaB^nmiudffii^ki 

■aMB  .keaiekett  eM  aaf  die  beeoadeim  aMdeneHaa  Verkitfi^ 

f^-'  Bs.iel  aas  kier  «cki  geslaUe^  ia  daegipaierePitfaiif 

d»r..  JAsirklea  des  Vli.  eiasaiskeB»  seast  wfliden  mk  aewekl*^ 

«ea  die.  ebea  aagefifcrte  BrkUmag  desselbea,  ab  jm^  g«g^  ^ 

ika  Uaea  aeiaes  Slaalsreekts  aiektbeket  BfaMrurli  aa  ttaeka» 

Igedeaageil  fikka« '«-»    Gans  kesoaders'wiackte  wir  aaek  «af 

leiaiea  Akeekaitt  dea  Criadaalieekta  aafiaedKsala  /  >bs.«aa 

aiaki  klasä  ia  meöakUaeer«   eaiidota  aaek  ta  laaiktiBiiker  Buaiekl 

Jytakal  .kedeaHma  eracbeiaC    Baawlb»  sakt  kaaptrileblick.»anl.dar 

Idea^daae  da*  Veribseeken  aiebi  alsMi  jikealnft  Jasserteksii  isH 

jMiaa  wadiwiigas  btarOkikf  sendem  vavAllsA  Mf  dia  gaeeiiaBia 

JfaiiaMkekiag  desselkea  «ae  f ewieeoa  iaaetea  Meaiealeat  «a  «ia 

«aaf.dikaea  Veaaweiipaag  tak  4dlea  tkqgea  laMesiear  «ad  ¥ea^ 

Hltalss<a  Raekeieki'geaoMaMa  werde»  aelte. .    Daraai  gü*  der 

,¥iiaba  ^ekeffekfcl4er knereMü,  mleke  ISr  die  qridiwaKoiiiekp 

«AA^wadnair  ia  Betaaekt  kaaaaaa  aad  «jier  dafik  besiiiiaieMtai 

aMaieate^    J)iesir  leMera  siad  Ifiaf:  die  iaaarea^bAsdeJeeVe^ 

kasAhMn  dia.tassefa  Tkal^die  Mi%aAg  4ea  VeAreakaris  aad Aa- 

«derer,  Ia  Zaksaft^dsasslka  oder  eki  dtoHekesoVerkreekaa.  sa  k^h 

«lieke»;  dia  dank  -^as  Verkrecbea  her? oi^gerafeaea  BefKrckkwgea^ 

die  Mittel»  wakko  Ar  die  eiMi.*Riiekwirkaag  abeskiiapr  i»«wa- 

4Mias  iSewsk  esad^aad  diai*Aasiekle».iieii  dieeaA  kai  dttaVerkan- 

-iker  s>lkitj»kei  dea  dank  ^aaYefkfeekenYoiletalia  uad  M  da» 


•«•••II  ii  I«.  ■'  •••«•    t.i  f 


,pm 


ikhiefer^  igaB^.AeMrd.fcl>ii%«A^^ 

^  ''  l^ie  )kareen  AnfeKtze,  weldie  Baco  ^ter  äem/lCifei:*'de  sa:T 
pieatli^  YelerBiii  xiuammenstflUe,  t^ndialten  bekanptlick  iiilegbnst^ 
irend^.  und jäoralisirende  Aoadeutangeo  einiger  MTjlkea 'des.  Alteiv 
lliaiii«^  Baco  liebt  solcbe  /Spiele  der  Reflexion  iind  kemmt  in 
ijeiyen  Scbriften  nicht  selten  'darauf  zurück.  |>iä  ▼.orlj  UeÜeiw 
'ifetzung  ist  mit  Sorgfatt  gearbeitet;  dass'  der 'tJe^ersetzer  an  eii^ 
nigen^  ^teilen  %on  dem  Originale  abgewichen  ist^  scheint  in  iin|f 
^othig;en'^Bedenkfichkeiten  seinen  Grund  zu  haben.  .  Die  äussern 
Awtiittnng  j|st  sehr  eTegant^  4^iir  aber  auql^  i^er' Freis^etw^ 
f^VyHf   ,  »    .  .      .  .     j     .        ,   ^.  ^,,.         ,, »   ,  , ,       (.  ^|j,  1^ 

•  •        •■''.''•.  :         I     ,   I'"  ■♦       •!    ■■  •»    ."•  ."  •.*,».    I.»    <*  i»  i 

StmitswisseMeliafleft« 

^468]  Staflfo-Lexikoii  oder  BucjUniiRdie  der  Sfaitfsiii#M#- 
wAhAbii,  fli  YeiM&dttoj^  mit  "vitden  der  Mi|^eitoMBitfeii  Fdblitwteb 

mmtsbhIAndis  VAnmsgfj^ben  ron  Gb^tI  t^n  9bt^^  n.  Viotft 
PTelcHet.   7;  Bd.    Altona/ B&mmeridi/ 18199;' IM)£  #• 

ir*  8.  (2  :ttlr.  12  Gr.) 

(¥gi.  IUp«rtor.  B<V  XVUI.  Ko.  f779.] ^  .   .' 

'^^  -  Akd^  '4i«Nr  B«iid  itt  an*  iaieressanimi  wA  ftefklHIMlgM 
Afftiieli  MidK  'Die Hemisgebor  «nd  41ej«%ni MiüHMlM',  imI& 
«to  *illMi  itt  SjfWme  an  wMmm  %ukm^*  haMim  ^mkwMmMk 
im  alf  flifM  AneMKen.  Nttr  di«'Hofb«iig  fei  ttWMg  fcsrii 
ytattttt  MNl  4«r  Vnä  irfrd^iratt  Band  m  Baad^ihgtneiiefw  MnÜ 
Mir  «iad  die*MfiBd»ii  A/rtikel;  bei  deae»  m  vMMiik^iarwvl  Ml* 
küii^y  4iM*vli'  a(ii9  rinen  Seist  n^ansl  wavni'y  iMnpluMMBMh  Mi 
iHr  V'fder  dir  Hei«iiigeb«r  geiovsei»-  Wel#k«r  ImiI  tf»  Ai^ 
«IMlr  ettfitehttlsreokt,  6i«Wbgiew)dit  4et  GMiit,  6i«aAMr«rti^ 
wmnifinOTy  ^  iiMfwVflMiy  nefieuose  omms  gwisiMw'  iv*vni 
A»itlBeli'<»eidbg<rwielit  mid  OmndyeitNig  trihi  däi  iS'  fllinüfc 
WttAm  «fr Abg«lNUKMIe  TksHM  nesbnttip  ▼«»gWMMMB.  'iisqA^ 
iMh  j  WM  dngAi  MiiSiolMniiig  dvtr  FersöiHeliknit  •MrÜlii  Mt 
Aeft'ii»  AM(MMs«f  Wekdcera  flr* ticMger ,  «I»  itt g^MUttOiMt 
VibMFH«i¥WMM  itti  mmIi»*t;  Tli#isr|b»id  fMeifiMMBV«^'^"^ 
MrtittiMidoii  kM  «n^'MIfMkm"  Vmi  il#t*Mk  idM-diitA«^ 
ÜMi  'CBiieUiei^ 4ib«r  di»  «r  tM  dedwnlf«  kai,  «kwMi'itMM»- 
«tt,  4MB  dk  fcnttilt  fileichkeit,  da9  er  betreib^  Mi#*iin«ft  «iae 


N«         /       SttÜiftliWNMMtfctllWb 


MHki>BiliMti''QMMIMl  MiB-«Mik  Finac  Jtan^BUMl^ 
mm  mt  OmMn^Mik.  ZnekokU  W  iaatoM^ife  AHA4 
SM  eiiim  wd  CbnHlhiuiA«  vlUtt^  hoch  »iim  mii  die  W* 
kuM^i  f tliiiiifli  Biriihmif  4»s  Wdiini  w«  apn  de»  Ae^ea  feriMraip 
WenlIjMMMi^tier  rilraidit-AiiHtel:  giwvigeseJBigeiiliuuBeak- 
ImIbbc  4er.,Bfle  Biiht  ledil  kefiöedid  keL  und  n»«  iai^ana^-lAf  Wri 
IM  K#41r:  CKMwrUe  w4  Griedbtd^iad ;  TeP.Befff:  Celleft* 
Ueteiinig,  fleipalligieAc  (iMfldiok'oberft&dilick)  und  Hexieapr^ 
cemei  fe»  ft<:kiU:  GnuMlbädker,  Hiukiel,  Bteidekgeeelbchiii^ 
Bepddbkeaunpir,  BetdeleprtaieB,  iUe»  in  xweelunfts^jfer  Knno 
lNdm4ik;  wi.  BiU«:  Haili  «ad  Ut^ßsii.  fanlae  W  diesmal 
aar  die  Mläuü^  Gijedkiecke  Kirebe  aad  Hdbrier  beigesleaerC  Veik 
J«irdi|ji  fcippt  eweehr frjiadlicher Artikel :  HaosfieeUe.  Dnrcl 
fifffladlichkeitv  Fmaialb  «ad  iai  GaaMi  -*  vie  der  offeae  TadeL 
itr  iber  «umi^  Muitte  der  SOade  des  GnuidgeseUef  fea  1833 
anaceaMreehia  iiii4^  bau  eist  •*— ■  nabefaMrtnbeii  ifp^a^  ^m^  dec 
i^lifcal:  Hanaieiii  wen  Sieiaaekev  aaa»    Ualtr  d^  naaajiBeB 

fpeflhadea  CkmApr  twariHg  aalhert»  aber  jeviee  efjir  ifefstraO 
flm^iiabaaiA  Mal  4ea'  Mbanaabtaa Aatikol:  Heaaea-OaraMtadk 
V«*  IL  .Mfc  .  IHi«0r  7.  BMd  ficfcrt  dM  W«d[  bis  flL      99. 

"  |^9|/^  ^^^^  r^«reiideB  Ffinteo  ud  4ie8oa^ 
trapp.  1889.    8S9  S.  er.  8.  (n.  S  Tklr.)    ' 

e  u  Mßikm  «je  'ta  imigvWeaH»  die  Reaailala  .dieeer.  ^|^j«:&a« 
BJiaaa.  AbbaaribAa  eiaea«  FahlioialBik  dai  weU  aeiik  aai  ^eaanav 
ataa  «aiab  idaa^  ik*iaaBL||^  beaBaabaadiB  fivalaaia  aaaaaablaaaaA 

ImK»  dailage%  »a*flet,aa»  aaiere  BradMaaSyrelieaFeipiriei,.,  D»« 
hidiaacii  CSaamailaa  laaA  daa  SfelMi  Ahp  VeBcaaaat  eaaiaatJU  aad 
4ae  «ih^r  FalalMabribehei^    Bialefaa  iel  ia  Freakieieb^  weaiaileaa 

ibMaiiiflA.i  b^aaclMad.«  biiitaiiM  ia.  Daala^iaad  da  Ma  aaA  ^ 
fcrta  tyHa»d»ii  IM»  daaiieba  IWarie  «M  ImI  ecbea  acit  Uu^eiar 

•^^^^^^^^^i^*^^^^^^^^^^^        ^wa^     ^^^^v    ^^^^a    e^Ä^^^^p^^aw  ^K^^^aB    m^^  ^^aa^^ai^^^a    ^j^a^^ 

^,  em  Aa  Yi^^te  der  Stealeaaavenaaelit  aeaal.aall  wena' 
dbia  ViMi«.4ie  aMfanueelM  «ebabii^  aber  aiabi  eigeaiU 
Idl  ale  aebi  BiaealbaBi«  eeadera  ab  Biaaibaai  ^ea  ft*mifa 
VanUr  ByitdlaMilaa<,.  daieea  eratec  Beaailar  er  geafaeaei 
ialU « Aaa  'dMaaelbaa  fiftiHfbtawawte  babaibiei  ve  Xhae^ 

aeisa  der  Td  eebr  griadUeb  aad  ecbarfcjaaig»  aaler  dea  fetadaa» 


Tefkonai/  dam  «s  Mlkat  *<f  fliiMtoi  lü  iiiilMi|  jtA  ^l^^fa^■lgt 
fcfti  n<  tl<ftt  idM  MilsdbriJ  Ms  8li«li  Hüpii'gHmiiaiü  4^ 
Aber  «*  MUpft  «»  cn^fgisAj  «MN  «'ab  ui  IKiMMMk^il 
ic«  l^MelMttdcn  Bechl«  ter,  m*  juteMhJW  JaJKii  IWMMfMMrii 
Sfibe^  wl  Aibredkl;  wg«g«i^  wnA  wAm  AmUki,  WM,  Hk 
las.  WriM  ini<  ¥.  Dresdi  «nf  mimt  Mü  MMmu  SiM'W 
TerftriAgt  te  Fi^rimaMe%eirtlMMi  iir  PirtMa  m  *r  Efcghi' 
fssg;  Man  wird  ilm,  JKa  Badia  Julanack  vHfaMM)  ftMkl  (|#^ 
bett  «i<Mai.  Abir  wir  vMmoi  iatsfc  Kaiga»  gfegm«fta  artüün^ 
ZaalU^M  «Irl  aa  aidi  Cragaa,  ab  wkbl  4aa  faa  ibai  bakM|A» 
Svaiam  te  gaaaait'  L^bea  bareüa  aa  iMmahaa«  ^gawRaiiga  ia< 
iljm  aa  fitttia^  barrita  4aa  jariiHiaA  CMUttia*  a*  gat-lrt»  ib«M 
wldtM^krt;  abgaaahfa  aacbAmto,  duaa 'tecb' Üt  gaaa«  Qafii 
wcaiCBia  aas  rammaBBaiaigaBiBaai  wtw.  paiaMiy  wagw  laiaF  aaMi 
ttarailcaaabar  danrit  TvibanieaiBft  faüliMiftaa  CtaiiHmy  -4m 
g^aiiaaa  yaüttusbaa  hitataaea ^ai<^ilbaa  gawaaia' lü^'  :9av*at 
kaaMC  aa  iom  tat,  ah  aei «mb  abaa- aaf  *# MM  4ai^ ffM^^ 
IM9S0B  ffvxifv  vni  aa  tauigiaiaar  ? anaaia^^r  ^aar  FMmMHMMHji 
be^M  «aiib  aalbaf  baer  «a  Baaba  Mr  «af^a  SnNtfbaag  im. 
BaaÜai  jmil  weü  waai^Mr  auf  daaaan  Aaaiibaag.aM  Vfaaa%  aal 
adbaa^  ^  Üebriga  ^  Staatoiebaaa »  TieÜeMt  aidk  teibk  «dbfu 
waaat,  didi  ad^aii  iaib'  aai  balb  caa  Jaaithäifttaaaaela^ea  b^ 


Kaa,^ 


ganinabiwbaiaallad  aababCr  Ili||ii|igb«r;fc4(»«fe 
■idkt  nA  Ür  afficp  Sias  «b#  im  BduOlaaf  aripaa  ßjiMMt} 
4aaa  wir  aMbea,  aiaa  panttscba  6«wd(  badarf  farwasikar  Bla» 
imita  1«  ihw  BMia^/  aa  VarttMalaag  im  UMMliffftaflaa  ab  «aa 
idiJWrs  gcaHatta  BaataMOeÜaB^iM  Varbaaiaa.  -ta  iM  «/&  4tf 
A<<^  iMif  aaaabftib  üä  Miaa  der  HaMraUa;  waH  Hr  ahm  «Ü 
Mbaa  SiSMrtani  iea  TKiM  «iMagia ,  aabdaM  mM  m  aM 
TWaailNidK'Maik  dba  MlUktif  FämMmm  iM'mi  «MhnÜ 
Amt  Vilii^i«att^  t«tt  dMto  Mi  -Vafta  abalali  -flbiMa^  iNMb 
iM  ArirtrM  Mf  Ima  ptfUibMüTa  ^aia»  mM,  m#  gaaa  taaMH 
Ü  4UMr^6faltaDg  iäl,'8a  wM  aaM*>  «aira  patriaiaaiaM  baH'M 
OBaaat|a^iliMi  il^-fibaniB  ajoail  bafracbcadafr  Miaa  IMMm*^  -ttMl 
IM  katt  w^rigafaa  gakllM  kiasaa  mämtn,$mA  aaa'dakbd«« 
«MMpttttde  tt^i^eadiatti  lu  wardm «  dar  'IbavAll  aaaai  gilt^,  dur 
aiker  frriÜdl  ta  WaXema  jnad  QaMbIMicraii  «flbrai  Immb.  --^ 
fia  in  aaa  wMMeAar,  diaa  M',  dar  aa  biMlig'>||l^a'deti  UBiwA 
WraiMb  ilBfiTW^rM  8aAi ,  da»  gkiateawbtilwa  ,^  d#rnHaMlidüi  gai^ 
alfirftteii,  rfbfi  wieder  aalbar.abw»  Aüabdit  tau'  OftwimaaAo  bmd» 
|ibl,  'Aa'oda  gaas  daa  barraabandaa  €abaf«raUnii%iia  diiadbaa 
^Q  hf/bfitaiaik  aebebN,    Ihü  bl  dor^flNaai  flafWwiifblfab— g-dn» 

f 
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lwil»'fl«'*««iriMi)  4m  iai  'wiMrer  Zeil  Ntmjhiy'gg»  drailidi ' «»» 
iiiii0,  mhiies'VqfdMligu  As  albijilig«  T^rwilMa  \nmB 
der.  Sitdicyiflit  nie  sieh  iakrt;   far.  «dbst  00  »fk  4te 
<Wbiiii<ii  *<itBiynr><lliir«t»  de«  J^iJ»^  ».  dar 

M  ioHMi -4».  de»  F«»  kNMklt  Ber  Vt  »btr«« 

FdrsliB  w^FralUMtttai  ita^  EbM8veffwd*wgi«^ 
^MtfiM  «d»nfelililiMici  üik«-«orgAito  «r  dir  IktaAn^B;  8^ 
IwiimwiptHliI«^  *  Wm  d«9 «Bnle' «alMgt y  «o  fnifim  wir^  k^ 
.■iNdl  deäM:il»48liiftl  die  UbmUIMMi,  die  SiMMbligkeil  fibei«* 
hmtfii  gleMiTM  ki  ureklieii  Tiiateii  eie  eieh  verModige^  edttr 
jMtfirfl  er  idcte  MreM  taeeere  TlMy*  ^iehe.gefiUiriicIi.te  die 
l^i^arfiAi  Ordemg^  eingreift  twi  in  der  «M 
fcietinnnie  fleiMigtider«nfliMKehhtil  «uepriekl,  üin» 
*mkitm4Vmm  idmeäben'  €hd«ang  ein  gleiA  iiehifr  GMdV 
iinee  M  wMRchei^Mle  nptlwrendiy  Ten  der  eehlinittalni'Affl 
«M'ndin  hmnehief  Der-iAndMie  Nntiear  nnd  die  «neeere  ^Bflgu 
4UUUkr  edWv.  knben  die -Melinelien  Bwieefcen  ReeU  nnd  Ifafnl 

Dia giMeelüigheil  aeigi  eirii  in  denTei*reclM  rieü 
am  lAJiMBUüi^  nlier  nni  geMuMAeteil  ftrüe 
iwm  deven  gdmten  4er  SUnl^tnndclM  bnefleUt  ieC  nni 
HieiMi  'dank  wine  lüHel  erlcenaknr»  Bei  -Mm  UMMoekang  iber 
«dnn  fllnf^  nnd  den  Stnnleiewric  «nee  medt«äioiiiawgiM<wiv 
Sinni  ein  Mitlel'iel,  ein  Müiel  fea.einer  fcmti— <ei^ 

eigenlkiindiebe  Art  irirliendin  Gnllnigi  4r 
wfixde  ecUeelil  fidiren,  wenn  er  Albs  nnf  eeine4cknileni<n4 
eeSlet  Seh-  9week  eell  keineeivegee  anf  die  Biknltang^ee Ai 
ntendev  heedMnkt;  dieee  aidit  ninnal  nie  eeiii  temelimeim  Z»nJc 
keeeiehaet  werden  «^  denn  •  alle  ■  eeine  ganeba  eind  gieieh,  er  kM 
Mnerell  n  keifen,  wa  neuie  keeondere  Nnlar  ika  sa  kAttB»'%n» 
Mhigt;  aber  anek  aar  da  tritt  er  mit  Redil  ein.  Die  Berafiu% 
eaüidi  aal  Teeteaante  n.  dgl.,  neria^freamie  ^iMtai  ee  rfiknl- 
HrJl  aneeimMken,  ^biae  eie.  nnf  jkrer  kebea  Sldie  fiir<  aleH  €hie 
ani*  Ulriken  Ar  PJIiekft  kielün,  TendUk  ein  HaeAen  ndldi 
ne«f  «^ns  nas  «  Hra.  M«  kefrenidec  Paenih^  vae  jeaeFIrsi 
fili*  ikrea  weileren  Kreie  legten ,  kann  jeder  reckisdiaffme  Haan 
fiSir  den  eeinen  engen ,  ekne  eidi  deonkalk  fiir  den  YerwiiklieiMr 
der  ntdicken  Idee  in  kalten. 


[47Ö]  HwdbQch  der  aSgeniemenStaBtskiiiide^joiilBii« 

rojia  vos  Du  Fr.   Wm  A^Mert^   erd.  PrdL  der^Geaeb» 

«•  Staatekande  an  der  Uair.  in  KSaigsberg.*  !•  B4es#  4»  TbL 
Die' Ittfientschen  Stairten  Neapel  nndSieUien;  SarMrien«  der  Klr- 
dienataat, 'To^canai  Parnm,  Hedena,  Lneca  nnd  8t.  Marine. 


gr.  8.'  (Ä  8:.jPMÄ:«.;Gro ;:,-...:  .  .;..  :.:::;•;;:•  :i 

. ,     ... ITlIr'*^»«*"-  W-  Ä  N».  158.1.    ... .  „  i^.^^ 

|iA»i>w ,  dir  kmm  Mai»  vMliFWtfiüg  «ehrait)  '«v  «MM 
ligBtfcit  V«IUbrfi9es  ani  aftTfdtaigft  Vi€km.  im  Uaiwii.**  Ami 
IMT  9i»t  kiuiBi.  iifoidii»  «•  Mdkwkrig^  «k  bei  -^t  l>«iiiiilHMg 
dir  HidmiddMi  StaatefeifetilMiit,  w«  ilw.  «««iMi  «t^MMg 
ImMbb.  Den  Yf.  kisB  davZeigniM  Mcki  vtriagt  w0ftieff,'<tei 
•f^  VMierluJb  dm  »»wdf imkto»  4m  iberiMpl  mii  W»A,  «iiawi 
gluBttt  dumklir  aadi^  cinniiMit ,  >  d«  Magidw  geWMt  Im& 
AmA  vm  djggli  TImiI«  gik  AII«B»  was  'wir  ^»  dM-  fHcktom  gw& 
sagl  ImIm«  V«r  im  tntM  iw«i  TMtew  kul  «r  all  tifM>  Ml^ 
tm  dift  Vtnag^  dUts  «r  anMuMMlItr«,«  ^ür  d«pi  drMüi^  *«  Spu^ 
MM  wiijr«vli«il  mmibm^  itmmr^  fMtm  VtrUMss«  behMÜtli 
Ibf  yLipbimOäB  ifccr  Italkw  w  iUgwieittM^  «mAm  fcigJMil 
witeft  »t(  NiMipel '«d,8MliiB«  (WaittiiMlttdiaAMdflleSMMN 
WHig<»4ii.JEiHii«iiMli  Mdcr  Sidütii^  «Mil  9«kmMl#f >  «r  giM 
VMkia  w  giWdiBiwi  iket^  w»rAiif  dir  KitcbtatlMift  'IblUfr^  dam 
Tagituna»  Faimi,  BMeM^  Lqcou  Sm  IfuiiiOy  *di»  «bHito  aaeh 
fcwitlywh  ^aqwMHr  Barapi»^  nariK  daa  BeadbliMi«  OaMr  *ir 
inimkmlm  itaaehhaatae  liMM  iir  laael  SaiüaiaB  kalM  mik 
«Maa  «Mb  UakI  atwarttt  Dadi  Navea  «ri  lateüBaaataa  ar^ 
Wart:  pa»  kat  alkn^^  dlaaan  Suuitto  gaaag;  BiAeaKcfciat  dia 
Bafcog»  daaadia  Fartsataaaf  das  Wefka«  waria  laevst  QaalM^ 
wMk  ^balundek  waades  aall ,  wiakraeMaüali  aebaa  im  Brack  itfk 
«i  kl  ab  Wmk^  waa  davdaatadiaw  Wiaaanaebrfl  kdha  Bkra 

09^  ' 


•  .  .» 


[471]  Stoatvweseii  ud  MenschmbiUiuig  aarfaaipnda  Be* 

maktaagan  über  die  jetst  allgemaia  in  Bahipa  inaekaleade  Vt^ 
Hawd«  attd  Piimit-AffiMidi,  ihre  Uraachen,  ikre  Polgaa,  dte  Miltri 

ilt  äkaalMflfeB,  *  aad  beaaadera  iky  '^anmkehgeo«    Yaa  A  JMb« 

R^/mmd.    4.  Bd.    B^sriin,  I^ghnr.  1839«    XLH  «; 
466  S.  §>:•  8.  (1  TUr.  12  Gr.)  ^ 

[VgL  liepertor.  Bd.  XIL  No.  1118.] 

'  Dieaar  4«  Bd.  kat  etwaa  lange  anf  aiek  warten  laiwea/  Die 
All  ackeial  akar  iaa  den  ^  aioki  aatelea  yaralriekea  an  aeia; 
tmm  Biil  Yaigadgen  glaabea  wir  an  beoierlEen^  daaa  dar  bm»- 
^Mhaafiraaaflicke  Mann,  deaaan  Sckrifk  Niemand  leaen  kaia^  akaa 
Mbe  Aektaag  IBraeiäen  edlen  Bian  an  fiiaaen,  an  LAanafren» 
digkeil  kedenkad  gewomteni  und  den  kedben  SckaMa^  dea  ikm 


j^  1^^^  k  J|b  1^^  ^A*'  ^^te 

^^^^  BP'^^^^B    ^^B   ^^^^   w^^^^^w  J^^^^w     ^^^^^^P 

B  M  1kl*M  «*<JM.     hl^rill  Tlllft  tpiMH  4»  YC  *itl 


•^  ^iiiirlpWM  M  9lim  Ar  ^mms  Qii  «w  A 


\  • 


«w  Dt«9  mm  «r  m  4«ii  bttrdbatai  W«l»  wm  «^ 
wnk»  Mlf.iMft  4m  CMthtspa^M,  a««  4eii  4v  PaBtatm  m 
mf^B^km^  mi  Mi  4#«eii  UrfhaU  8«8«k0a  ■»»■.    Es  Utagt 

ImI'MMwu^  Ob  ipedda  «  MÜnM,  Im 

IW 

tM  7bMm.    Dm 
Hi0rkVCi  4t&t  Airdi  Alk«,  wm  ir  gagta  nUk  «lir  gtgtti 
JbMMiiWMMiMtfigw  rMgibracte  Mh^  MB  fctter  i» 

•hüM  gigniga«  iü»  Wir  glii«WK,  tet  wir  ibi,  iir  MÜiii 
4i»  WabMl.Mdiit  vi«IMchi  i»  Mncktfi  PumI»  «utotr  IM« 
irliic»  MM^ea  ktentMi  abir  «•  «M«  4»  «ia  Yid  g». 
■ad  aarfBhfBclwtaa  BiirtMi  TtBaataetaeav  ala  Irir  Mr 
lOmwm.^  laiDehrigaa  kal  «lir  mli«e^ate mrtt 9MI 
AfllMtoiirliia  als  Miae  Varglagw,  Mdhifa«!»  wtaa.aMk 
Mdit  iaiMf  ia  4iaier  Fana,  Mk  m  WiafiaHMna  «wfclrt^i  aa 
4ea  Im  fiiheiM.  Aafegfate  Sl^  «ua  NaiMadcea  aber  valura 
t^bmfragm  4»  MeaicUtoh  lü  ia  aliea  rmhUA  TtifciafcaL 

99L 


1472]  /al  JiO.  ITo^n^f  Ueiae  Scturiftes  Uaaa- 
gegelm  tw  PA»A  IrnJir.  Jifoiii.  1^  TU..  NU  dea  Vli» 
BUdsigStaUatiek.  UlB^  Stettia^acke  Bachk  1830.  XIV 
p.  M4  8.  gr.  8.  (1  TUr.  18  Gr.) 

Aacli  B.  4.  T.:  Strxblea  deatodier  Weltiatdaiaaffg»  L 

Wagatr  iai-  geviis  eia  gastfaBeri  deakaader  Maaai  Baaa 
«r.  ai|w  M  umm  ^OfgMM»  dmr  aiiMriiKiüea  Irkdaalaia^  ia 
d«  Tkat  ;daa  ^Wdlg^eU  «ar  DarateHa^p  9rt»radil(  daaSokaaia 
d«!  Uaiftiaalka  gdtistet,  daa  Ywstahaa  darNalar  ia  vad  awMr 
daai  Btiaaaphea«  aad  «a  deaigeiaiaati  Haadda  ailgütk  gnaadM, 
aad  aUM.Oaa  di^eidltt  kaba,  «aa  ah  Ziel  d«r  WidigMikidrta 
aa,biM9dma'iit^4v.^mi  «rdca  vfk  W«a%t  fibttneagaa  kfta- 


Stoft|i4rf«M«t9torittt^'*  9^ 


^flUler  Wi#iM»,  .ist  4«prMi  ibmetgU    Hat  «t  ilmi  ifelil  W- 
firtnh«,  fM  ai^«^  I«g«B  Zeit^  durch  wekiM  Wagner  sclm 
wiffidt,^  «ä^  MMiOr  te  <ka  Weltgascts  nur  OareteHoiig  It^b^U 
kal»  nickl  «dignaeiacr«  Aatiifaniiiiig  fiadeii  kWnla;  AM'aSAiliai 
nigtr  doLinlaB  Mftaaeni,  ifo  wl  redlieiidfli  £ifiir  daoftch  iraili* 
te%  £e>  hmiweiiflm  Geaeistr  di«  Lebens  sa  eAeniea^  ee  W«f ' 
n^^Meehbaaonf   Der  Heranmebev  aucht  (S^XU)  Wagner  aas  * 
üriüber  der  ^^tiü  allgemeia  gawerdenea"  Mee  des  Staate»    Bern ' 
9UL  iai  aidbi^bekanat,  daea  «ber  die  Idee  des  Staats  bereits  alU 
genmae  Deberenstnamang  gavraaaen  sei|  die  Ansidil  ▼«*  SlMc^' 
die  ia  der  Timmm  Sn  teffbreitetate  iet,  iAsst  aicb  wek  tter  Wifaeta  ^ 
Leben  biaans  TeiMgen,  and  ancb  Toa  ibr  ist  sebr  aa  hesirei*  - 
ten^  ob  sin  riditig  ist;    Sa  weit  Ret  mit  Wagners  Scbrffteu'be» 
kannt  is^  *bat.ier  darin  auncbe  riebtige  und  maneba  aweMbaAiL 
aber  bsidsiniiti^  nena  Ideen  gafanden,  «ingAalK  in  eltf  'um  v£ 
«iynaa^  aidht'  eben  -naspFsckeiidea  Gaanuidi  was  deni-OcwilnitiJie%  - 
nft-  selbst.  4eai-Tiisfalen,  ,dUtt  .Aastrieb  einer  beassriäm^  Bs iaii 
Umg^fiihU  JBne  Uebeitrfabang^ipnA  UabaraebAtanng  djsn^ftnarisu  • 
PsincifS  ist,  ibarall .  arkeanbaai  -^   Im  Terliegcaaen'  Bnsfce  i»-*' 
den  wir»  naeb,  der  Vaende  4ee  Hemasgebers,  desi  der  Tf.  eelbsi  ^^ 
aul  asinHs^BeansÜi  aar  Seite  gtetanden  sa  InÜbl»  aeheint,  ela^ 
dtnknaasreatbea  .Veraeicbnien  \mt  Wjqfnein^Sekilken^wnA  dann  - 
31  0«sserei  and  hiainera  IniaMae,  gr6ssleatbei)a'islbetWflha^Bei»  * 
geaatlnde,  aamendick  Pnesia  and  Mosik»  dann  anak  sisiga  Fk»^  * 
geat  ^er  Lebeasireiaheyi  iar  Gaaetsg^baag,  der  Natamaiikaneaia ' 
nnd  d0n  PhiicnnfUe  betreffende    In  der  Bebaadlaag  vem  (ieÜa  ' 
wW  ^inn.an,  aish  scban  sAwisqga  An%aba. dniÜi'4lta'*Bebaad*  ' 
laig  nach  aah^iariger  geauKbti  •         09«      ' 

.W9^  SSddfsvtsctid  Rufe  nts  NnrdtkgtiBeynB^  Atte« ' 

deal^^a  Stftndetevsaaunlangea  and  dem  deatsdiett  Yelka.  Nebat 
einer  Antwort,  lar  d«B  Faiißten  Ladwig  t.  8e]ms«Lic|v  ^  Tan  Ihr» 

eu$t^  Bacher  er ^      Ldpaig^    Feafnoke  T^ag^bncliK 
1839.    dSf' S.  8.  (8  OrO 

Mit  feuriger  Beredtsandkeii  sncbt  dar  VL,  der  ttcl|  aln  aifri-  ; 
ger  Aakftager  der  neaea  VerfassiiDgen  bewfibrt,  den  Schritt  der 
WurtemiiergiMeheii  OjppoBitioa ,  weaacb  sie  sieb  ren  der  stiUdi* 
ecken  WijrkffaMkeit.anrnckgeaegenj  als  anpatristiscb  nnd  direk 
die  VerbAkmaa  incbt  geredilfertigi  daraasteUea*  Ba  siMat  waa» 
ej  nMtcbe.kkn  das  Onppsitiaa  den  Vorworff  den  ar^  van  aeinem 
StandfiBnote.awiy  4em  Yalke  and  der  StajorilAt  bätte  nMM;bea  seilen« 
Dfan  ,ia  istidsfli  niabi  sa  leagaan^  dasa  die  Wablen  ümer  wa* 
niger  Abgnfidafte  in  die  Rtihan  der  Opfiaeitie^  liefarten  ^  nnd' 
dasn  jeibati.Tiai  i^^fim  wamer  nMbiare  kabler  wnrdsn»     Man 

JUpert.  4.  §99.  4mt0«*.  XO.  XIX,  6.  35 


S4d  «0#ttileliH« 

fattB  n  ifm  Fel(B«bli«bM^  Bidt  im  iu|(  WrA»Keff,  wett  tfe 
<le  Sadie  satt  Ibdudmi.'  «Die  Hofnwg,  isss  «•  «Mer  >■<»■ 
^irerAir  Unit«,  ««f  die  aiaii  «•  teHrtetet,  araaüir  tfokwuMton^  wi« 
«Sy  ihrem  SlMMlpiiiMle  ttuüi ,  Aach  aiehl  ki  «liirii»  keeatr,  emtdera 
MT  imiäet'  echlecliter  nef d«^  -^  Den  sweltev  TheU  4et  SeWM^ 
tken^  biHet  ein,  wteeter  Anrieht  nach  «■  heAigfer,  Atttela  ms 
tem  AtbeBltun,  g^gen  de»  FÜitteB  m  Sdlaa-Licii  nad'ihaam 
MbuMito  Broaekfee  gerickf^t.  Ml 


Criesebiehte. 


\    [474}  Aügemeiae  GM^bicbte  der'  kafliolbcheii  IQcg&9 

TOB  dem  Ende  des  ^rideolinischea  Koaiiliams  bia,  auf  nosef« 
!Ti«**  Von  ])r.  £•  MüncK  l.  AbtU.  ^  Di«  teiKmalia» 
/nokreHmag^B  ^'  DenkwäidigkeUen  der  beruhml.  Vpr^pkter  4e« 
feltaleiiMi  Kathaliaiamaa.  1«  Bd.  Ißik  Paolo  Saifi«  Karl4K 
Mkft^  Miller'adie  HoOmU«  18984  XX  «.  -332  S^  6. 
(1'  TUr;  la  Gr.)  *  : 

,  ^  Aach.  m.  4.  Tit.;  ^Fra  j^aelo  Sarpi,  eeia  Kivppf  mM  dam  Jrlm. 
|[|iria)iamiui  %  4  leaai(ieiaii8 1  nebsl  RuckblickeA  afi(  aaia.  fihpi- 
f  etf  Laben  i«  WirlLea  u;  a.  I^enkwördigkeilen«    .,  \ 

r  Daa  Torlieg.  Werk  ist  mit  eioem  fffisaern  FlMa«  unt  ibic 
tM  mekr  Genaaigkait  gearbeitet  als  dieBfleker  4ea  Vh.  Hier  «lio 
■eoara  ZeitgeacUekle ,  wefehe  aftmals  nvlt  FHMitigkeit  enHi^flett 
aM.    Da  deraelke  je^falla  ein  klarer  Kopf  und  ebi  heller  Sen- 
ker, dabei  aket  aock,  wie  ea  acbeint,  der  kathol.  Kireke  kaü  Bi- 
*£ir  argeben  iat^  ao.  erregt  ea  Inlereaae,  an  aeken)  wie  fon  einem 
'•aMien*  lie  Gaeahichte  aeiaer  Kirche  kekandelf  wfirtf ,  w«M  anf 
^ar-einen-6eiteillt  Freikeit  dM  Geisten  ud  4ea  Oe#aakena  i» 
4i^  Mwit^tv  *tnl  der  andam  dar  Wnneoh,  den  nnn'  #Ddi  einmal 
>HPbMHhlidb0n  Gianken,  der  nach  Jena  Freiktit  im  Gleiekgewialta 
hüt»  wader  bei  eich  neck  bei  Andern  a«  echfldigeli.    DerVClmaui 
Vii^ni  die  bösen  Pnnci«  an  berühren ,  er  berichtet  Tan  ih- 
wrf»  Utt^tllnn,  «ttwtilen  avtbsf  mit  Zem;     Dieser  Zorn  fiber-* 
•ttmmil'fb»  bttMnders,  wenn  die  Mordfetsncfae  avf  den  ebrwfirdi- 
t  -geeiJVk  Piola  ^^i  au  evaUkler  sind.     Aber  es  sind  ihm  alle 
"MÜeaa  Dai^  imd»  ¥vrgiage,  über  welche  an  klagea,  nur  cfmeinn 
I  BrsekehHiBgeB^  die  in  aRem  Andern,  nur  nickt  in  der  Kathali<4iftl 
'wnaieh  naftst  ananeken  ^htd.      Der  lelate  vnd  itonersfe  Gmnd 
•aller- MM/^allar  Yei^aimmlen^  and  altes  Jammers  wird  daiwm 
«^e  berfihrt|*toMit  einmal  die  GmadsAnlen  der  Hierarchie  w^erden 
'  TM  dem  ¥f*'adgegrii|Bii^  wie  wie  'jdngst  ton  dem  ehrenweilheii 
BMendeMT  nnf^gitflbn  wbrdai  iind«     Indbaaaii  ddiadet  an  vokl 


aichl^  mQft  «ImI  «0  H»  wie  lierHfiMk,  fevBivl^t^ilieiiMkwili- 
tügm  Kplgwfm%mm»  4tm  TJüttatkeA  ■■  Mknti  weidie  tta 
ikm  kmmhM  wuim>  .  Skm  ikakmim  Ltser  r  nail  «umI  tei, 
wtkiMr  rMl^^eii  AredieiiiMgeriy.dM  ftm  «Qlfftsniciifiikffl  «irrdMit 
«i#  pr«leitoiilMie  Wek  ▼triebt»  4HbiieB  Mk  dmf  Fdgam»- 
§n  4idi  woM  VM  adbsl  Mif«  AIm  «rMtciii  M>]«h#  W^rjui  j». 
«mr  f M  4itt;AeMi  G^tUm  mM  Sk.d^  Bmek  dn  WiAribeil  üid 
Mmm  mUm  aio  frah  wiUkommett  f^ttttiMi  wwitoii« .  Ihm  Snrii 
li^  nit  «iner  Schiiderang  der  Qaellea  und  der  frahertB  Werke 
4UI9  die  Yee  dtm  Vf.  iii8feeMiint  webl .  beautot  worden  sa  aeia 
scbeiiieA.  Dea  1«  la^  ^t*dir  Jageadediidl^e  Serpi'e  bie  mi 
Mitten  Billtritt  ia  deo  TeBetittiscbeii  Suetedienst  Die  Natur- 
wieefiUMibaßm:,  .4ie'MA(bMMitik  und  die  epeciUalife  Pbilfei»pbie 
lullen  fiM  Jageadlebea  ancb  ausser  der  Tbeelogie  luia«  Sailii 
htd  seitig  U/ngang  mit  Proteslaatea,  ebne  darcb  sie  im  rSmispa- 
kathofisthen  Glauben  ersdnuttert  sa  werdtm,  aber  in  dem  Screile 
nwiscben  den  Jansenisien  nnd  den  Dominikanern  tritt  er  gege« 
llie  ersterln  anf  nnd  entwicMt  die  Lebre  der  Letatereo  Ton  4ar 
Gnitfe.  JSkbon  kt  Sarpi  dlem  ilüatadien  Stoble  nnMlkomnen. 
Weder  das  Bistbnm  Ton  Milepotame,  noeb  dae  Bistbam  t<Bn  I^n 
wird  ibm  gegeben.  Das  2.  Bucb  (fibrt  Sarpi  als  Consniler  nnd 
Sfaätsratb  der  Republik  Venedig  Tor.  Diese  bat  bereits  tx^Ifaebe 
Bftodei  niit  dem  Papsttbume.  Die  Repablik  be^aopt^t  eine  Frei- 
keit  der  Inquisition,  den  romisdien  Budierrerboten  jj^egenfibSr, 
wekha  in  Rem  auf  daa  Aensserate  viBrfcaatt  int.  Dem  beftigen 
.PanI  V.  ivAr  deasbalb  die  ftepnblik  gana  beaendate  ein  Oom  im 
J^nge»  Bf  ibegsbüte,  daee  die  geiadiAe  Jnnsdictien  in  ibrem  tpU 
ian  Umfiii^e  bntgesleUl  wärde«  Ba  ist  nocb  iinmef  wie  namit, 
dae^BaeflderHiemcebie.nimmtTeibreeber  in  Scbnla,  weleb^  dem 
^eiatUdiea  Stande  nngebftnniy  nnd  welcbe  von  d^n.  wellliiben  €to- 
gi<4itenv  zx^,  verditnten  Sirafs  getogin  worden  aind.  Dan  P^iei- 
tbnm  wM^  siflb  gi«en  den  Staat»,  obwohl  ea  erat,  mcbi  viele  De- 
nannieo  ien. ist;  dnss  die  Reformalien  eine  greene  liobr«  gegeben 
kntr  AHe  4Ülem  nnd  nenefH  Geaetae^  der  BepaMik,  wekbe  .wider 
tdie  geiattkbe  Fteibeitnind»  aolien  sefcrt  anrisbgenemaMMf  weeden, 
oder  der  BwBstrabl  wird  Venedig  treffen.  Jetao,  im  i.  1606, 
wird,  Setpi  vMw  SUmtaeonenller  m  ifceologisebeB  Aingelegnnbeilen 
«nnn^  .  Nom  nnn  an  stebt  er  der  Republik  mit  nnetsduttleili- 
«bem  Mntbe  enr  Seile »  die  Vemuft,  die  Redite  den  Blaats  mit 
allen  Giwnden^  welobe  aid»  dem  gelebiMt  und  aehnrfamnigen 
Manne  dnrboten,.  a«-f  cwAeidigen«  Selbet  die  MMerdekhe  wer- 
dien  ibn  niefct  dneon  nbbalien.  Anf  der  andern  Bsite  ^mebeiial 
.  4ie  eifiige^  die  wAheode  Hierarekflnpartei,  deren  gew5bnlkhe  Lo- 
aug,  ^Walt  and  Zeret5ningf«nd  aoek  aiwaa  Anderaa^  anisb  die- 
aea  Mal  bleibt  tDieaea  Andtera.  dentela  der  bekaanta  Baraaina 
#ias|in4Ma1UHb#  te  PapMia  an.  <fiL70):    Baa  MiainHifihm 

36» 
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Petci  trigt  cjinia  ih»ppeil«i  Beruif  k  mk,   iM   wrtiii  Hai  tt 
flthlachteo.      Das  fol  doch  anckgat,  weaa  ea  «fafflai  kempagp^b 
aagt  wird,   Wanrit  dia  Welt  in  G^haraam  gvkaltaa  wardim  aall; 
also  durbh  das  Sckiachttn.    Der  Streit  geht  mia  irsitor',  darBana 
wird  ansgeaproehoo  /  aber  Sarpi  und  die  Repaklik'  Mtea  ht^ 
Die  Jesniten  nusaea  ab  fkrea  GahofaaaM  gegea  4ni  rg»iaflkea 
Stnhl  das  Gebiet  der  Repoblik  neldaa.;    Das  3.  Bach  acWildert 
den  Zostaad-  der  Diaga  wSkraad  dea  latardicta  bis  sa  Sarpfa  Bx^ 
eommaaication.    Sarpi  arbeitet  ta  dieser  Zeit  eifrig  fdr  Verbreh» 
taag  fi*eier  Gniadsütse  im  Kirckeareckt^  in  dem  gaaasa  Kfarckaa^ 
thain.     Er  entwickelt  doclriaell  die  SteaerpÜicbtigkeit  der  gaM)» 
eben   Guter   (S.  103) ,   and   beweiat   die  UareehtMaa^kait  •  das 
Von  dem  Papste  aof  die  Repabfik  gawaAnea  Baaaaa«  baaaader» 
in  der  Schrift:   ,,BetrachtaBgea  ikar  die  Gaasavaa  Paala  V.^  IMa 
römische  Carie ,   aof  dem  Felde  der  Galekrsamkeit  gaaehlagaai 
aimmt,    wie  gewohaliohi   sa  dea  anwiirdigstea  Mitteln  ihre  Zn*- 
flacht    Die  fremdaaHöfe  legen  sich  in  deaUrm.    Papst  PaalY« 
mass  aaehgebea.     Das  4.  Bach  fuhrt  wieder  daa  wiamnscbaftn*- 
'che  StHiieben  Sarpi*s  Tor.    Der  romische  Stahl  verlangt  aaa  atkiaa; 
dass  alle  Schriften,  welche  za  Gansten  des  Staates  wfthrend  dm 
Streifes  etadiieaea,  anterdrnekt  werden  aolltea«    Die  alte  HNnisdha 
t^chhiaheit;    Die  Republik  wendet  sich  wieder  an  ihren  Coasaitak 
and  das  Gatachtea  ftllt  sehr  abfällig  für  den  rSmischea  Stnkl  aaes» 
Die  Unfehlbarkeit  desselben  wird  bestrittea ,  sie  Set  nai^  eiae  Bf^ 
gensckaft  der  göttlichen  Mqestilt    Doch  ist  dieser  aar  einer  nm 
dea  nrfea  Sfilaea,   dareh  welche  Sarpi  das  Gebftadades  Papstl 
tkaaiB  angreift  (voa  S.  147^180).     Dafür  aber  anck  5.  Oclka. 
1607  der  e^fite  MordTersach ,   bei  dem   der  Verwandele  adifM 
9,agaaaco  stjhim  Romaaam'^      Die  Repablik  stelle  dea  Bhraa^ 
mann  naler  ihren  Sckats^  dia  Jesniten  schreien  lant,  derMttnlar 
habe  aaf  götilicke  laspiratioa  gehandelt  (S.  193).      Frii' Patb 
£arpi  laker  war  noch  immer  nickt  still  und  die  Mordrersnebe  wit»* 
derkolten  sick      Sarpi  ackrieb  die  Gescbiekte  der  Irrangen  sw^ 
aekea  dem  Papsftham  aad  der  Repablik«      DafBr  sollte  iha  im 
J.  1609  der  Mardstahl  abermals  treffeaj  aber  noch  itemal  aoHla 
das  Stück  nidit  gelingen.    Das  S.Bach  setzt  die .Gesdiiehte  d?e*- 
ser  Mordtersaehe  fort.      Das  6.  Bach  handelt  mn  Sarpi V  G^ 
schickte  des  tridentiner  Coacils ,   welche  einen  neuen  Sdirei  d«B 
Entsetzens  in  Rom  aafregt,   wie  doch  die  Wahrheit,  so  freek  a« 
das  Lickt  gestellt  werden  kinna.    Bs  war  ein  Slrategent  der  t^ 
mischen  Carie  (S.  301),  die  Katholih;fBn   über  das  beriShmta  Oss^ 
eiKam  so  Tiel  als  möglich  im  Unklaren  zn  lasaea.    Dawider  ridi»- 
fete  Sarpi  seine  Waffen.     Sein  Werk   sollte  dartkaa ,   dasa  Hm 
Concil  gerade  das  Gegenlheil  Ton  Dem  herbeigeflHirf ,   was  ea 
hütte  herbeiführen  aolien.      Am  Scklnsse  Wird  aock  der  iibrigam 
Kterariscken  Arbeiten  des  ekrwfirdigcf%  Mannes  gadaiBkl»    am  14k 
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1623  9lnJk  SmfL  ^  Bm  JUnsertan  ik,  wie  Uidon  Tode. 
j«de8  FcMety  £e  uDbftBdigste  Prrado  und  tetelen  4io  abfesciimacl^-« 
iMlen  Aadk^leii'  ia  Cmlaofi    Ohne  eiaeB  Aasimeb  anf  die  Wurde 

I  gfjelirtea  Werkes  machen  sa  kftiuieii,  lal  dieses  Werk  deck 

greeaara  Pablicaai  köckst  aa  eiapfeUea. 


[575]    TersBclie  ud  BemSliii^geH  dee  keil,  StoUee 

ia  dea  leU|ea  drei  Jahrkaadertea,  die  darek  Kelsere]  und  Sckisnia 
Ten  ikm  getrenaten  Vdlker  des  Nordens  wiederam  mit  der  Kirche 

sa  ▼effsiaen«      Nack  gekeimea   Staatopapieren   Ton   Aisg^itm 

T^mmeTm     1.  Bd*    1»  TbL    Angsbnrg»  KeUiDann'adM 
Boclik  ]8a&    680  SL  «r.  8.  (3  TUr«  12  Gr.) 

Auch  XU  d.  Tit;  Sckwedea  nad  aeiae  Stellna^  inai  heil; 
fitehl  anter  iekaaa  DI«,  Sigismand  III«  und  Karl  IX.  Nach  ge» 
hrijnen  Slaalspapieren  von  n. s.v.    1.  TkL  ^ 

Sin  Werk,  wekkes  der.grdsstea  Aatmerksamkeii  wertk  ki^ 
■ädUetwa,  weil  es  einen  wissensehafliidien  Zweck  oder  einVer« 
dienst  fiir  die  Wahrheit  oder  soast  etwas  Gates  aad  Brfrealiches 
a»  Sich  habe^  sondern  Yielmehr  als  ein  Zeichen  der  Zeit ,  oder 
fieUishr  als  eia  Zeichen  aas  der  Zeit,  als  ein  Zeagaiss  iiber  den 
arildea  Kaaatismas  der  Jesaiteapartei,  die  gera  Bnropa  in  Flam- 
mu^  Facsten  wider  Farstea,  Völker  wider  Yölkei*  treiben,  einen 
w^gehearen  Brand  entionden,  anf  Rainen  nad  Trümmern  sick 
aar  Hensdbafi  emporschwiDgen  möchte«  Abgesehen  bat  es  die 
£aftai  eiahtbar  anf  Denlschlaad  snmeist.  Mit  welchen  Ansiren,^ 
jpaAgen  arbeitet  sie  aicht,  die  Menschen,  welche  in  dem  Giaoben 
der  .Kirche, sind»  in  welcher  sie  selbet  stehen  oder  doch  an  ate- 
llfpi  erheiaeBpfliit  dem  wildesten  Hasse  gegen  Andersdenkende  an 
aafiülen,.,wie  arbeiten  sie,  Zwietracht,  Misstraaen,  den  Samen  der 
Jbi|H>rnag  aasxjistrenen.  Pieses  Treiben  wird  erfolgios  bleiben, 
wie  iei  Wesentiiahen  alle  Bestrebnngen  der  Hierarchie  erfolglee  . 
febiieben  aind.  Mit  den  nngeheaersten  Anstrengoagen  haben  sie 
4ren  Rom > ans  JDas^  was  sie  immer  wollten  und  erstrebten,  die 
«eltliahe  Bermcbaft ,  faciisch  nicht  gewonnen.  Das  Schicksal, 
baaser  die  ewige  Liebe  und. Weisheit  Gottes,  hat  die  earopftische 
Völkorwek  Tor  dem  Jammer  der  ToUendeten  priesterfichen  Tj- 
nnnei  bewahrt»  Rom  nad  die  Jaager  Romsj  fiele  Jahrhanderte 
habsn  sie  sich  abge^aiUt,  ihren  Grundgedanken,  fsetiscke,  nmmil- 
leibare  Herrsckafi  aber  die  Welt,  zu  terwirklichen,  aber  niemals 
aind  sie  aber  dieAnl&age,  über  die  Yorbereitangea  hinaaegekonir 
BMB.  Die  Welt,  der  Gang  der  Wdtereigaiese  bat  seinen  Spott 
mal  ihnen  getrieben;  immer,  wenn  sie  nun  endlich  etwas  gewea« 
men  an  haben  glauhÄen,  erweist  sieh  baU  darauf,  dass  es  nichts 
^waaen, . .  Dieses  war  ihr  Sebicl^s^l  Ter  der  RefcrmatieB.  Nadh 
^raaiben  fsbtii  aie  ihren  Gnmi^edaakea^  der  ihre  ganae  Seele 
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«itfdfifflt,  kitiiHwfgM  ««t  '  Afc«r  4i^  BnftMuif ,  Meli  «llr«i  «li* 
erreMieii ,  war  dart^ti  die  AeToraiiifioii  rM  fciner  c^etrele»,  ak  «ier 
liilief  |$««tiiiitfeii.  0M  efaie  Hfllflur  der  «fcrliit^ltadMlieMMi  Wek» 
Udeü  eie  die  Refomathm  «alifli,  mm  rriaeB'efiiigeMeidiettGbii^' 
•tetfAu  larfiekkehrte,  estecMog  eick' aoch  des  6lartkeM>  $ni4tm- 
iberkaiipt  daa  prieelerliche  Purstentbam  gegründet'  wetfien  IcMia^ 
■od  welcher  ia  der  rfinisdi^katlioK  Kirdie  iiecli  lieeleht^  Jb^die^ 
bUt  ht  die  Aufrichtung  emes  toldieii  ]prieaterHeke«  FttrHenfhwnM 
#eaig8teae  denkbar ,  wettigetena  eine  MBglichkelt  '  B»  ht  iedi 
eb  Glaabe,  es  eind  Vemeli vagen  ^na&  MeimuigeD  .unter  dea-  Mdn* 
^en  f  oriiaadea,  die  aar  erweitert  aiid  an^^ebatit  -ntt  werden  haas-* 
eben,  ia  der  rihniecheli  Doctrin,  die  fretUdi  licbt  vei^  ^er  j^anam 
katheliadien  ^elt  aageaemnien  laiid ,  $imk  bereite  dabin-  enmi- 
tert  und  aoegebant  aiad^  daee  daa  |»rieeterliche  FfirsleiAnm  dar*> 
auf  begruade^  daee  ea  gereebtfcrtiget  werden  kdnnfe,  «e  wieiaa^ 
aelbe  aar  einmal  erat  factiecb  gemacht  Die  erängietifilcM  -  UMttf^' 
Hc^e  Kirche  bat  efaieii  eolchea  Glauben  gar  nfebi  Sie  eiehet  ^im 
Bekenner  gar  nfcbt  in  Vorateliangeil  nnd  Heinwnge»  auf,  dwrek 
welche  ein  pri^terlidiea  Pfiratentkum  fiicüedi  geniaAt'  weide* 
kSnate,  iin  Gegentbeil^  eie  aiefat  ei^  ki  einem  CHauben  auf,  wel^ 
cker  die  weklicbe  Priestertnackt  dnrckaae  negirt  Dadier  bat  Rone 
nnd  eetne  Jdngerecbaft  tiaen  eo  nngekenern  €Maini  gegen-  die 
iMeataatiüdie  Kircke/'weil  sie  Ke  Negation  nnd^ppeiaitien  Utim 
Beetrebnagen  nad  Ihrer  Oedaükea  »U  So  lai^  -^  etnefMa^ 
ÜaMibche  Kirche  hl  der  WMt  gibt,  ist  an  dieAnrfjMMta^  dei^ttfi/ 
ten  Liebliageentwdift  gar  nicht  au  denken.  Darnmr 'MM'dhMM 
Profeetantiemne  beklmpft  werden  und  er  wird  kekAmpll'  werdeti, 
ae  lange  ea  ein  Rom  gibt  in  eeiaer  jetiiges'  OeaMt/Ait^natf 
Wekn».  Jakrtekate,  Ja  Mhrknaderle  kann  der  KuAf/t^vikm* 
raelen,  diae  ÜneHkkiene  nnd  Kenatidaeioee  aMiMi,  ef  iialle' 
geh5xt.  Bott  und  eeiae  ülager  Tereteken  aodi  -an  aelMreig««^ 
frenn'aia  aeben ,  diaae  eben  eine  Zeil  iet,  in  welcker-^nrA  da« 
Reddaktckta  j^iMert  werden  kann.  Sekaben  aie'geedvtiHe||«m 
fahrend  der  Stdrme  der  framdeisehen  Retnbitieny  ii^rend  -^de« 
Nkporeeniediei  Kaj^etrreicbea.  Da  war  Uiuef  IML  Jebt  aber 
teefaen  i!e  Atf^dibar,  eian  andere  und  beaaereZeh  aei  gck^mmemi 
Ittf  aVek  Plnaciei,  nach  allen  Rtditmigiett  hin  rege«  an«  beww«- 
gen  eie  eiäi.  '  Ib  den^katbek  Staaten  eneken  eKif 'den*  Ghiabas 
ier  ttenechen  An  die  Meateimacbt  'wieder  an  feirfeben'%ad  an  «n» 
Irfthnen,  pMt  teeondera  aber  dea  {^flkettdaten  iM  w4tdeelen  fiaa^ 

ß^gen  dei|  Preiteetmiettaa  aatew^en'.  DeeAalbtiel  antek^Beatoelik. 
nd  gäni  beelTiidM  ikf  Adgtatteilc,  dae-Land,  we^*eha(e  sie^fai^ 
tkölieäe  tnid  etw^gelleehe  CkrialeM  ffiedKek  neben  etaandn»  walN> 
Ben  wAMm;  friedlich  andi  nebiiiiUnattder  gewobtrt  Hefte«,  Ma^ala 
in  Rdm  wied<Ar  tteinten,  ^  ZMt;  eich  M  i^gear^  Mf  gekuamaeii^ 
Ka  Born  eelnett  JdtfgerA  «nd  Fteaürfe»  aM'  ta  BMegnag  m 
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loi.  einfe.  lUlgeaieinea  Brande«  »icbi^  «v  fewumen^wolil  «ber  «^ 
irwrlieiwi  lOUtep ,   wund  der  g(md«  «ml  gesn^e  Sianjjer  Natie«. 
Wfldiraii.    Aber  der,  Sorglasifkeit  diirf  aan  eicb  daruin  lurbt  über*» 
laaeen;  w.eder-  die  JuiÜii^ieeheQ  aech  die  proteeUntiflcbfa  ßegie- 
n»»geii,.  «e4«r  die  gutgeeiiuiteiiKatboUkeB,  «oefa  die  gulgeeia#t«|| 
PnlMteateii.  dürfen  es.    Se  iet  eine  beiiige  fflidit  beider,  aber  da« 
g^nebeav»  VaterUnd  w  wadien ,  dem  eia  eoleher  Brand ,  wi(| 
die  J«wUu^  ibn  beben  woU^ni  nicbt  weil  ee  ibnea  nei  Glaube^ 
bäbiw  nnd  Leben^  aendem  weil  ea  ibn^en  um  Rente  nnd  um  die 
eigenfi  Heirnf^baft  am  tboa  ist,  l«icb(  den  ecbmiihliebsten  linier-* 
UHU  brinsen  .k^anle«      Indem  ea  non  jedee  deatscben  Vaane^ 
Efidit.ieti  aber  diese  Umtriebe  an  waicben,  moea  aqdb  Ten  /dem 
▼mdiei^  Werka,  Ten  dem  Werke  einea  neubekebrten  Jüngere  Roma. 
geeirreebeil  nnd  dipaea  Geist  nnd  dessen  Teadeniea  |)esprecii^ip. 
meaden.  .UaHr  einer  gleiaeneriacbea  nnd  bencbteriacbeii  ßpracbe^ 
mia  aia  tmi  ,aUeB  RAmlingen  immer  gewährt  wird,  da  sie  geflötbi7 
fS^  ei^iy  der  Welt  ibre  fintwür£e  aa^b  Möglicbk^ii  lös  ? erberg^a» 
vaebiiyl'daavalbe  seUecbl  genug;  den  Zwecke  jilen  Friedeii  dejr' 
Walta»  ^W^  nad  den  Kampf,  den  Deqtscbland  ans  t^j^ht  (»^ 
gwaiWcbea ^uadwi ,   wcfan. seiner  Nacbbem  ypii.^ Osten  uad  reu 
U#al«p  «^  e^r  ;ui  Jürcbtea  bat,  com  Aasbroidi  au  bringen,    Da^ 
ftwiij  ie)  e)«kf,  wilde  Scbinftbpng  auf  die  Refe^aäijkiQr      Al^  eiijk 
iUlgvand  atfer  Nfchtswtlrdigkeit  nnd  aller  Verrnchtheit  weräen  dia 
Befcramtwr^a  and'  die  Anbftngf^r  der  Reformation  dargestellt,  im^ 
Caase'J^l«  dne  Werk  deaTeqfels,  wejcbes  so  sehaell  «ils  mdg)icb 
fanii^tMl)^ .  wenden  moas.    ßoeb  es  ist  aeibweadig^  die  $ebrift  et^ 
maa.  im.JBinaelaaa  aa  betr^chtea.     Totale  Uokeantaiss  des  Cbri« 
flaatbamea,  Ignarans«  Terdrebnng,  LugenhafUgjkeit,  Aberalaub^ 
amd  Heaebelei  babea  aicb  die  Hiind^  ^ebptea,.  ain  dij^ses  BncI^' 
«iaa  Sebmacb  dea  Via.,  aa  Stande  au.  bringen «ajid  ipna  weis^ 
niabt,  welqbet  Toa  jenen  boaea  Geislera  dea  meistea  Äntheil  dara]^ 
ImI..    Sie  gebea  traalicb  Haad  ia  Baa4;   bald  ^iit  aur  der  eiaf 
pahr  ala  der  (mdere  ber?or.      Ob  der  yt  alle  dia.  Disige,  Sbejr 
dia.  w  apriebl,  glaubt,  iat  freiUdi  aweifeUifft,  aweifeljiajjl  ^ba  aacliip 
ab  di^  erseheiaeade  Ignoraaa  nicht  eine  edieacbelte  ist«.  In  Röf|^ 
baben  aia  sn  allen  Zeiten  eine  d/pppelte  Spractbe  gejbabt^  ei^^  p^ 
dia.Wek,  eine  andere  iiir  aicjb  ^l^  ßer  Juoiger ^oms  m^s^t^ 
waU  dieselbe Ooppplsiii]^igkeit  adop^^a«    (Slaubt  derSIfttm  abcf 
in  der  Tiat  alle  die  Dinge ,  w^lcl^e  p^  an  glauben,  sieb  daa  Auf 
aabn  ^t,.  aa^  verdient,  e^  awr  lM^^^f^    I><«  beil.  l^rigiMe,  weit 
4)be  jiberbaapt  ia*  dem  Bacbe  .q^e  Mqa^nde  ftolU  W^lf«,  wir^ 
einmal  jaa  Jemandem,  igigetaatet  und  ihre  WonÄ^  ,airnt .  geglüht* 
Ulk  HNM^bt^tl  e»  ^eilAa  fffgfk^m§,  Wandar,,  Pf^JJ^i^j^^w^ 
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kein  Gras,  Best  nnoUem  eiy  apotttUseher  Nvatqn  vMar  ^ 
Segen  fiber  jlen  Fiats  gesprocken  nnd  üt  Gebefae  im  fcttatoew 
insgegraben  ainaj^  wft«dwt  das  Graa  wMer  (9.  62^.  Sekb» 
TerbrannteA  Mfincbsgdiinifn  entstandene  Geedikhlen  «MMt 
yt  mit  dem  grftssten  Emt,  ab  sei  er  toe  der  WnbibeÜ  deffsak» 
ben  anf  das  mteste  Aersengt.  Ood  ein  soleber  Mam,  deeaea 
Benribetlnnga-  nnd  Brkennnngsf ermdgen  Taibtündig  miliifegafe- 
|;eii  ist,  wagt  in  der  Torrede  sv  Terepredien,  dass  er  JUikamll 
seiner  Gesdiidliie  des  römischen  Papstthums  a«  Paaien  Ireibes 
worde«  pocb  dieses  beweist  ja  selbst  am  beale»,  dasis*  das-  Ek** 
kenaTingSTemiiSgen  des  Vft.  satwedcrwirklick  TellstHndig  wnlsr^ 
(pgangen,  oder  dass  er  es  gewaltsam  in  sieb  erdrieken  wilL  Ist 
es  uns  andi/sweifelbaft,  ^bVersteUasg  oderignoimaa  einen  gifn 
sem  Jkatbeil  an  dem  Werke  haben,  so  ist  andei?rseits  dfeb  nisbl 
na  Terlcenneo,  dass  über  dem  Gänsen  in  so  weil  einn  gewisse 
Fdnbeit  waltet^  als  der  Yf,  die  eigmtiicben  PUne  seiner  PsMi 
aoeli  gar  nicbt  berührt  Hfiebstens  d#irtel  er  sie  rsunRsilei  gans 
tsa  Ibrse  aa^  wie  s.  K.  S.  341:  w»  er  die  p^estgnliaeks  Kiir- 
che  desshalb  sine"  ehrlose  nennt,  weil  sie  sich  aller  ihrer  Reehts 
liegebeiilialie..  Diese  Kirche  hat  sich  alier  nur  ttlk^än^  itgflPd 
eines  Rechtes  auf  weltliches  Herrnthnm  beigeben»  JDas'isIfSi  isas 
iler  VL,  was  Rom  ihr  zum  Vorwurf  maeht.  Ihr  Ossffai  *mfiAt 
€9  snr  .Unmöglichkeit,  mit  den  alten  Pr&lensio«en  anfsiMM,  .dar- 
nm  moss  sie  nieder.  Doch  der  \U  hüet  sidi  diesen.  Gs^lani 
weiter  hier  zd  berühren,  wo  es  niobt  frommen  könnio»'  Er.  dtwt 
das  Brste^  was  .nothwendig  ist,  er  will  Hass  gegen  dfe^RelMHWi« 
tion  nad  ihre  Anhänger,  den  wiilhendslea  Hass  anfregs»,  etr  Hfll 
sein  SehArflem  snm  Ansbrndke  des  Kampfira  .beitnigei^  •  ^  Disnsai 
bebt  er  in  der  Bifleitong  an  an  lehren ,  dass  Petooa  .der  sMs 
der  Apostel  gewesen ,  der  Hermher  der  Apostel ,  -  der^BoiT  ,>j0r 
Virche,  dnn^  welches  die  Binbeit  gegeben  weedo».  r>B$'ieldis 
alte  grobe  Ansicht,  welche  das  Christenthnm  Tsikörpfri.wnd.lfsr» 
knöchert,  welche  den  Geist  Temichten  nnd  ihn  ii^i  staftr  Peine« 
nmstempelii  will.  Was  der  Yf«  iSr  diese  Anseht  nslbciogt,  ist 
dss  lAngst  Widerlegte,'  welches  ihn  nicht  knmmert«  Dan»  desirl 
sr  weiter,  i|nd  iwar  anfdienngescbicklsfite  Weise,,  ipdfm  srMsbt 
dnmal  den  SSnsammenhang  naobiuweisen  im  Slasds  ist^,  dass 
diese  ganze  Gewalt  des  Apostds  anf  Rom  nad  denPipipst  fb^H^ 
gegangen  sei«  Der  Materialismns  nnd  die  GrobsiiinlioMfieät  st^ 
vnmer  mehr.  Rom  ist  die  Kirche,  Rom  ist  die  Seligkait^  Rm 
ist  die  Tagend  nnd  die  Frömmigkeit,  Der  Vi  ssbeini  and^  niilil 
den  leisesten  Begriff  toh  dem  Wesen  des  Ckristentbfipis,  fm  «tan» 
was  eine  Kirche  naeh  den  Worten  dar  Schrill  nein  sifril,  m  kn« 
1»en«  Er  sfihlfigt  die  Schrift«  alle  Qedanke«>  siehnmibsl  tsdt 
und  schreit  Immer  wild;  Ronii'  Rom  imd  ahMsalb  Rs%     «idi 


mT'M'ML  99Mk  Mticn  «Bd  der^elbefi  «b  AbÄU  BKcf  aü- 
#rre  Dhge  g<Mi  M  w^Hca,  Ut  ilmi  fireiKdi  S«  344  ein  ansui- 
*wif^  Kflige^fMMl.    Dfts  Bestreben,   Rom  und  8($ne  Jfinger  i« 
«ritMMtt,  di«  KftdioKdtäf  dM'MitMahefo  sa  rerfeebCen^  flöhtet  nmi 
iäfdi  ifi9  gabM  Werk«    Die  gnate  Geschiriiie ,  die  ganze  Weh 
4er  BrfMiraag,  die  gauieWelt  der  Tlkateacllen,  die  so  Uar  vad 
«Bbestrelfbaf  daHegea,  wie  die  Soaoe  am  Himmel  atelit/  Ist  ffir 
Ita  gar  aicM  toriiaadsa.      la  Rom  kat  S.  114  tu  allen  Zeiten 
'  the  heitre  Kdle  der  NaeMblger  des  Apoetols  geaeeeeo,  es  ist  da    ^ 
mbM  Anderes  als  Rehies  aad  Brliabeaes  xn  finden^  sSbst  S.  650 
Jhnimieebe  Telk  and  der  römrscbe  Kleins  sind  Tbeilhaber  die« 
iper  Mnbeit  und  Krbaberiieit«    Die  ganze  klare  nnd  offetikündigo 
Papstge^HiMvte,  die  tansend  und  aberiaasendZeoguiUse,  aicht  der 
4egtter|   soodeni  der  Befreaadeten  und  der  Anh/tnger,  von  den 
SehrMikefl  and  Grftaiyn  Roms«  sind  iKr  den  Yf.  gar  :aiebt  vorl^aa- 
dea*    Br  eeblUgt  die  ganze  Oesebiebte  todt,   am  nnr  Rom  reijht 
cribibes  an  k^Hmen.    Die  Besorgnisse  wegen  des  CsRbats  l  sagt 
der  Harnt  an  ^er  andern  Stelle  B.  576,  baben  sidi  ttagst  als 
nabegr^ndet  ^ei  wiesen«      Der  Mann  Vetss  nickt  ^^r  er  wfll  es 
«Idit  wissen,  dass  ftst  alle  Conetliett  iber  die  ii^beure  Sitten-  ^ 
ioslgkeil  des  Klerns  and  der  Möncbe,   über  iai  Daakebi  seblei- 
(Sbetfdv  ¥et1freeben  klagen,  Jammern,  wehe  Sf^refen.      Er  sagt 
B»vl27,  d!b  MathoKdtilt  babe  vor  der  Refbrmaüon  in  der  grSss- 
len  BIMe -gestand^,  es  glibe,  im  Besondern  in  S<ibweden,  kein 
jBei^iesi  dass  der  Sieras  ein  freebes  Leben  geflihrt  S.  S69* 
'  "Vandendett  Had  albermals  Tansendea  ton  Zeugnissen,  die  s^  kbir^ 
'ntlreatis<fc,  flanbenswerth  sind,  als  nur  etwas  anf  der  Welt  fiber- 
ImMt  •aeli'bann,  gebietet  er  an  schweigen^  niebtafleib  tnbcbwe»- 
-  gw^  neii#{  er  gebietet  ibnen^  gar  niebt  da  an  seüs.      Sie  Rollen, 
«nla  diifett  'nIebt  existiren.     Ja  Dinge,   welche  sind,    sind  nfcbt. 
E.  S;  Sr  93  dir  grtecbikhe  Kirche,  alle  andern  Vereine,  die  Aich 
f  Ott  Rein  g^reant  ba^,  sind  untergegangen.     Wie,  die  giiedii- 
aeh#;  dif  pmtestantfscbe  Kirche,  sie  sind  gar  niditmehr  da,  sie 
sind'  natergegangen.    Belebe  Dinge ,  ftr  die  man  (emen  Namen 
fcal;.  liessett  tdeir.a^s  der  Schrift  noch  an  Datzenden  zusamm^n- 
tteileii,  lienn  ea  di^  M€be  teriobnte.  •  Nachdem  non  der  Tf.'in 
.  dar  ^bftflesten 'Weine,  mft  einer  R^,  die  christKch  und  salbong»- 
Tal)  lantea  dbU,  den  grossen  Sats  hingestellt  hht  nnd  ihn  bewie- 
'sen  an  haben  wtbnt,   dass  kern  nnd  der  Papst  die  Kirdie  und 
dae  €bi4sieathom  sei,  kommt  er  anf  die  Reformation.    Wem  dar- 
M  gbüilfea*;'  eleb  ein  Yefzeichtnse  gemeiner  Sehimpfreden  anzh- 
legea,  de^'maee  naseM  Vf«  aHerdings  lesen.     Ifler  ist  er  wirk* 
*4leb  witi  kenattüasrei^terlllantt;    PreHfch  Jeder  Gebildete,  er  möge 
CalBlolik  «der  Preteslait  Mnj  wird  mit  Ekel  nnd  Veracbtang  die* 
'  >0e9  iMh  an^  «der  BMd  kgem    Lftngst  haben  alle  gute,  tngend- 
«Mtoy  dlasfcJrtiyalte  KaftölBteaf  ia  der  Reftraiation  riae  allen  an 


wvViyiiB»  ^*  mtikmmiilitß  Mn^immn  wnnlnwifi-    IHhM  ihi^.. 

gMMiM^  ^iip%ii  de»  Vfa»  wef4tB  ^ie  keivf  .Mrfer«MlM|tri|i9»p 
gttag/H^na^«»  ^  Der  Ti  luiao  nii  ewM«.  «idep  AdfüfiteiHn*^ 
Ton  kMMB  Pr»tesU]i|eii  widerfegi  iverdea.      B»  kt.  imlor  «mmi;  . 
iumI  u»Ur  .4et  Wuril«  teiaar  Kirchti  kieriuif  «odi  9ar  «u  juUhws 
lea«      jDie  Katbolicchea  wlMeB  ikft  eig^M  119A  fU^  £k«e  ihn« 
Kirdi*  Kellift>iuid  «Ue^e  SchnlUisch^t  AMsrtig^i  daAiOfistl.df^- 
Mlfiea  4«sa«pttir^      Der  Vf.  ««Ihist  liM  luiiMa  B<)gpiiff  Ti9i^  4«f|. 
IVfl^nBalaoa  i>dfr.  er  will  kratn  li«tMRn.      Ale   GnMid  dfr^eM^iPi 
fUirt  er  AB  S.  471|  daee  dae  feiecUicke  Lebea  A^r  KtdkmtUfigm 
die  JFunl^  mi  die  Völker  in  die  FallMficke  .«ileek^  Ji4^    YTki 
ipg  d«Mi  4m.  fleiedilidie.  Leben  .dii(ee>  an?    An  JUek»|(Mi  .«n4  W^ 
büßten  r#it  dpr  V&  von  aiaUcben  UiwMibe4l^iA(ai»  1  |ir^  #q||»HM^ . 
ahennale  die  ganxe  Gesehidite  tedl.«B4  Jkebi|)iipl|9t;y  dii;  lättifi^., 
,  eigkeil.e6idarelid«eRefoKnatioDJnfidi%}9eeti^^    Dima^  J!bsmik.: 
im  Alliemeinen  ist  mm  in  Beeendepra  auf  S(fciifred#ii;  ftii||^ewe|i4fM9 1 
Geeehiehdidk  sei  Allee,   ime  der  .Vf.  eagt^  okae.de^  «loiiideMeil 
Werlh,  aach  die  arcliivariecheD  Decamente,  die  er  bemHUi  eia4  , 
ebne  einen  eelcbea«     Wae  tbat  Rem  in  deaaelbea^    Nicbta  Abt 
deres  nie  iMa  ee  iflNaer  and  alleatbaiben  (bot,  ee  tobt^i^b  eelbel 
nad  eclyattt  die  Oe§aer,  e»  vaideefct  die  Sadie»  aa  faiäea'Gn»* 
eien  aai  sn  Ungaastw  der  Geioer«.     >^mpt«i|»  feniffeailiebaii 
aie.  nar .  eelcbe  DecH^eale  and  aae  diese»  Kann  Wkt^  w#U  <ei#a  ^ 
Qeechicbte  schrmboif  wie  der  Vi  eie  genaebt  h^  nberiüBr'  kwm 
V^o  find  wirkliciie*      9er  Vf.  wir4  a^te.eeineui.  üfTiafie^ « ef ie|^ 
Zfeck  aiebt  ei^eieben;  in  diefi^e  dee.naTer^tiüidi(|9aJg[i^d'en9p,. 
dte  wobi  eo  gei&aschi  werdea  koaate^  wird  Am  Bucb  ni/Bhi  keai-i ' 
aMB ,  die  VeretAadigen  werdea  föblea  and  eehen  ^   dase  bie^  die  • 
fieehlile,.Uebertipi|iaag»  die  grdbele  Uawabriia(l|igk<|il  nednder  Uia« 
duite  FaaatieoMU  genvheitel  Jiahea,  n>d  aut  Ekel  -and  Veuapblia^B. 
werden  eie  4ae.%ieb.a.Be  4eB  Hfiaden  Icigea  und  aicb. im  Stillen 
Dßagea,  wen  mnne  daa  üir  eine  Sacbe.  eeia,  die  aelobe  Meepdieii 
ida  ikv«  YevtoBpfer  anbtelU,  die  «ir  aolcben  JUilteln  etreiiM» 

[476]  Dr.  t^udwig  Wachhr's  Lehrbach  der  Geacliicbte 

anai  Gebranehe  ia  bdberen  Unterriobto-AastallaB.    ^•y  ¥Brai«  lu- 

;ferb*  Ausg.      Breelaa,  Grass,  Barth  n«  G)iiip«.    1898» 
XXK  n.  360  S.  Lex.  8,  (1  Thlr.  12  Gr.) 

Dieeee  Werk  bal  einen  sa  greesea  Aflklaag  gefiiadea  wd 
aiaen  an  groseea  Beitall  far  dea  Zwed^  für  weldben  es  analiebal 
nbgeCiieet  iet,  als  daee  ee  «otbwendig  wftre,  eich,  weiter  darüber 
anainlaseen»  Die  neae  Anfinge  aetebnei  eich  Ter  den  Qralieieii 
beaeader«  darcb  die  aolfa wendig  gewerdonon Madij^Agn  am».  .Dan 

fnnan  Work  bnhand«U  J^flMnOif^  die  .Gseflbi^^l«  dsfuAMwttmM. 


Cr*«el>elt«.' 


SM 


OeMU0bl»>'d«i  Millrfiifttors  Md^  d«r  Bemm  Zeit  sig^n  in  #mi 
JBämpwM  tfitti    Itef.  iMüilillMs'irt»  fir  eiaeii  Vofilf|t  #Mi¥M<^> 
Irti^  iiwüi«  k^ttiiM;    AmIt  iMchlMi  «ekwerlkli  all^  tJrA«<te'dlM' 
bertHMüiYfik  ilKr  rnrnnm  Zeit^M^itfie  Tor  d«m  RMlerMH« ' 
dir  «Mifgeft  KriAk  bMf«iMli,  «.  B.  WM»  8.  299  dl^^^r  Aiisgato\ 
iber  ditRtffMMtm  gesigt  inul,  ate  LtoX«  eid^  feMii^sEb^ 
ügbril  «u  iMi  HAraftkft  im  die  UrdiHcheB^GerielktohMff  (r<^g^; 
Ab  K^  KÜrlV;'  ritte  Aeoleglicke  Teitendlvttg  ftr  Reieh»^  «itf 
gjMrtWttAe  tfklilH  iMille,  ee  itare  «ie  TolkMacbr  gtwifde«  «Bt 
M^ljorntiHlB  BBBiiliBi|ife  eei  gegeben  gewweli.    GeiMe  die  Cre^ 
gUMM^Md  beeoiftdert  Mt  dem  Kaiser- sMt,   der  ekit  gem  M' 
Beitfeirii  erelkB  ^BreekeineB  Ut-  dem  Reieke  gar  akskl  bbi  die  ke* 
giaieeBde  Refenoaiiefr  kekikanert  haben  würde,   wenn  eie*  nieM' 
adMB  Teikeeüriie  gewesen,   wete  sie  Bi<^  scken  gam  Deotoeli^' 
'land  4B''S)lkttnBHg  tuid  Qewegang  gesetsf  kilie,  die  er  Btt  dett' 
BMflkee^  Hoek  nekr  aber  bbi  seiner  selbst  wülen  etiUeta  an  mlis^ 
adtt-glaiMe.-  '       ' 


'. 


:  [477]  FridmCiHFrwdaeeMI  adcr  CaBMhssaogli^iJierikd«. 
msrnanwBlnag  anm.  der  all|feriBaBisckea  und  slavisckan*  Ul.  MsIbk; 

IdbknrgB  «b  l.odwigalast' ^  erlftauni  tdn  &;  €1  Fr^MMckf- 
Onsakera:-  Aiebimr  nnd  R«gieHHigs4iMte(M(ar  an  Sehwerin^ 
iMAskae'^^er  'AUsfihfiaHfBaiBiiilBBg    an  Lndirigslmi '  B.  si  w^' 

VMkft  ^^Med  AMbitM.  in  Imp.  fcL  I^ipsfg;  Bre^ 
köMuna  ffirtel.    1837.  "nu  n.  167   §.    Imp.   8. 

ciM  iT.tioc. ,18 Gro . .     ;  ..    :  1 

^  •Bekonw»  14  Jakrenwarde  dieaen  Werk  ten-  FVenndendedf-»^ 
aiker  AMerikiiMlsknBde  «eknlvek  «erwartet,  wen  naasrigftdie^Aaf^' 
BikUMe  «fiber  DeBlsckkiads  Vorteil  Bia*  erwarten'  konbte  ^sfd'ldd' 
BMBitBkuig  betrtMbtel  es  seines  CleiaiMB  nicht  katte ,'  niekt  kftkeA 
heBkUe*'  --^  la>  wie  weit^  bbb*  diese  Brwar^Bgen  erftMl,^  nnd'  dle^ 
AneiMcke,  die  aa  dasselfae  gemacht  werden  kdnnen,  befriedigt 
wBirien,  wifd  ans  eiaer  Iqirsen  Oarlegnng  des  Inhaltes  kerTo^- 
gbkem  He/  I%xt  aerfUlt  h  3'  Hanptabsekritte;  A:  Bittleitkn|[eB. 
Bit ffinlkeiiang  and  Besekrsibnng  dmr  TerackiedetteB  Arten*  ism 
QrftbarBy  iind  C*.  erklAreade  nnd  anrickweiseade  Briftnterabg  der 
Tafeln.  —  bereits.  Herzog  fleinrick  der  Friedfertige  (1503^52) 
lieaa  anagegrabeae  Urnen  als  Denkmftler  der  Taterländischen  Vor« 
iMr  aBfMaUea«  Dieaer  erstea  bekannteto  AnffndaMg' folgten  Indi* 
reaa,  kia  mrfKck  TegelmAasigeAiisgrabnngeB  nater  Her«^  Okrisiianf 
IlBdwig  IL  (1747^56)  Teranstahel  wnrden.  Des  LetatehrNNek^ 
fWger^  Beea.  Priedciek,  feiBMkrte  dieSammlang  ansehnlich  dtirek 
Üa  den  Laikmed.  Hamhard,  die  er  für  1400  Tkir.  iibevBAkm; 
ttn^lieiaag  dpamhi  gagBB  ¥»BUUk  «mI  wurde  bei  dem  Halttwi 


wMMi  iie  ^tth^'dm  Crr^mkeni.  Fiiwhkfc  Pnat  (f76»*««i897), 
dl^r  flei«  NMekgribtt«g«B   fewutttolütt,'   n^lckm-  tv  «m  VMI 
telbBlbeHfokn^.    Die  Sjiand««g  wqmU  1^04  iiai4  ludhrigslui 
Yeraetst  iiad^  im  dasigen  SdilMee  aofgettcilt  Wm  -mieMg^tm  Awt* 
gMmngMt  bh  Min  J.  1820  ««itm  eomlri  «M^iMlili.     ta  JL 
JIS21  wsrde  Pirof.  SobrtWr  ab  AufMhar  4«r  gy>Mfcw«o(j;i  AlM»-» 
dlttM»4Saflinhuig  sa  Ladwigsiaat  besUHu    Mw«r  mallaadM»  4as 
Katäkg  (17Si  Stück)   aa«  faaate  1923  «aa  Plaa  aa  aia^  UM» 
KdMtf  DafsteHaag  «ad  Besc&ratbaag'dar  SaaNalaag.    8a  waMaa 
im  i.  1824  tortits  6  HiAa  der  Abbildaagaa  ToMaüieC,  jria  Sabril 
irr  am  4.  Dec.  1825|  tmi  Sdilaga  güraffm,   die  FaittaUaB|f 
dar  Arbeit   ai^gebea  maeata.     Aaek   satnem  Naahlblgar,  Pfat 
erautaff  {[seit  1830),  war  die  Vatteadaa|^  dea  Warkea  niehi  irer^ 
g«anl;  ar  atarb  im  Sommer  1632.    Im  h  1836  armrda  dar  jelmge 
Heraaegtiber  «um  Anfeeber  dar  SaauahiDg  bestelk^  die  iiia  nmt 
1873  Studk  -aich  vermehrt  bat.     Beigagaban  aiad  dieaar  erfilam 
BiaMttti^  4  Vevardaaagea  dea  Gi^esben.  PViadridi'  Frans  im 
Beaag  aaf  di^  Graballertbamer  aaa  dea  J.  18M  o.  i83&   Hiaa-» 
mrf  folgea  ,;atkandliche  Zeagnisse   Ober  die  Gtftber  der>  YdMil 
ja  Meoklt^nborg^  sanä<^t  ane  den  Urkunden  desiUoilNaDargam 
am  LHade  ChTi|iene  (Voigtei  Demmia);     Dmri  kaiaat  taas.  &.  im 
der  •  BeatAtigvaganrkaade  KaBtaritV  h  tob  11743"  dia '  C^ranaa^ 
daa  Kloafera  geben  ),itt  quoadmn' tmaaiaa^   ipi  ahf ha  dioaalMP 
trigorke;  naA^aaram  aepalai^V     Trigeriia  ariadidavcli  ,^Dirait« 
kflgel'«  oder  „dr^giffludier  Ber«^*  erkiiri     In' andern 'Oakmidam 
werden  dieise  Hfi^el  „mogela**  oder  ,|mogila'*  genaant  mal  dundi 
,,anfgeackMeter  Grabhügel*^   erklärt.     Dar  VC  kAll  dieaan  Ana^ 
druck  Ar  atavfeoli,  was  wir  aber  beswaiMn,  wmt  ar  nmr  iadaai 
alafisebeti  Dialekt  B^mlaads  vorksrnrnt»  »aieral  in  daranüiaa  T^Ji 
94».    Vgl;  „Deber  Tiimnü  in  Rasalaad,  trän  Pi  t.  fiAppan^  te 
Battet  aereütif.  de  St  Peierabg«   L  No.  18.     TieiWdIl 
Benaanifogen   „trigorice^  md   j^dafnamiiggnla^'mit.  dan 
adtan  „Knrgaaa^*  und  „Sopkt^^  in  Yarbindang  an  briagaa.  (Uebae 
die   Orflber  Rveslanda,    welehe  aekon  Rnjsbroek,   iür  Oeaaadlw 
Ladwiga  IS.,  1253  beaebrefbi/ iat  der  Anisats  fonAvidc^   im 
Sarepta*,  bekaant  und  fon  Wiebt^keit.)    Andere  Baogume  «nd 
ans  den  Obronfaien,  nameadieh  bei  Weelpkalen,  nioa.  inedd..  lU 
ldl2,   h  d72  n.  a.  w.,  entlebni«     Der  3.  TbeU  der  Binleitan|f 
„der'   daaaiaohe  Boden    der   beidniadmi  ^Voneil  Meddenborga^^ 
(9i  16  ft)  entkUlt  eine  Tapagraphib  dei^  Gvltber  salbat  ^•.  Dan 
2»  Abadiirflt  gibt  Don  die  „Eintbeilnag  undBescbaeibawf  dar  ve»4 
aohiedenen  Arte»  ton  Oräbera"«  (S;21^102>   Seba»fribarkHUIa 
der  V&  eine  Skhfang^  ^  der  rere^iedeae»  firübar .  in  Maaklmil|ig 
?eraaicbt^  indem  er  i«  der^Sebriftt  „Aadentmgen  Hk^.4  ahgaiw 
maai^  and  atoyj  CrihiltaKhaaür  Miüdmibmrga^  (BayJBrtar«'»!, 


tu.  laiU)  ^mmk  im  VHcmdUftm  tlt  !■  S  Cliitfü^  fktOl^ 

liiliMaA  4r  »  dm  ^^weMricH  ^f  Vfim  t  mmAMk.  Gwck 
mAltwÜMislMrie  «.«.  w.2;jiiluip.  ia37*>  sie  inUr*  M«rN«Mk 
■iBMgfihMv  Kff;rigrift»«.8iiif<ii9fitor  Ikeilt  0;Hiert.B|L  XIV« 
£b.i669>«*-«^BaikBhllM»oi«ini  «ind  M>iev6PW«ii4c»  mt  k(  4i6 
«Mten  m  dar2«yMilM9der«iilitr  «i  b^sCiainU  VfilMradiiirit» 
wM  ^Umm  M^wtil  gegangM.  Wekkem  V#lk0  di#  Gitter  MgcMrai« 
i«  Alnä'mgB  odbettritton  tfk  Hupptfrag«  bei  lOlai  «treng  «itee»» 
wfcafiliiiliü  FMüSkwigni  $mt  4em,  GcUtta  4er  denltisliHNi  AUnw 
ihoaMkaftde,  db«  dae«  aar  BeaniworlBBg  derselUa  iM  f^rfad» 
Kflk  fimdiftB  4er  BrgekiiftM  «ms  kWata  Tbeilee  4«  4e9(eeb«« 
V«lerfaip49  UMfiebtt,  ams«  eebr  besweileit  wtf4e0,  Aotb  4«r 
VI  ileiM  ilM  Jütf  MfgeMlto  Cteaificalioii  Mt  d«ii  Worte»  emi 
^4Mo'  AoÜB  l^ieriber  eiii4  B#di  oiebe  m»  Sprache  4eif,  .4if4  4«* 
hm  wiktem  fftsi  sii  käu,  4iirilber  4iireb  HuUe  der  i«  fiiMA 
difiletbwi  ^Gau»  geflhndenea  QrAbaiterlbiaMir  efttenheide«  wa  wel*» 
kB.««  —  Der  iMr  aii%eeleUleB  Eintbeihing  Uegt  di«  Aaiiida  m 
Oraadey  dftn^  ,fiii  de»  def^ecbea  Oeteeeprefiie»  bii  U  dm  7« 
MRk  gertMwiiehe,  fen  du  aa  bie  i«  dae  12«  Jabcb.  «ad  aocfc 
ibdb  alaTiaciia  VilfcenrhafieA  wobatea,''  Oie  Gf«bera«ibe< 
.Mrii.ibffV  Fem  and  ärem  Ba«,  nil  BarMsicbligBi« 
AUerdntaeri  die  airii  in  d^aeelbea  fiaden ,  i»  fp%tpde  Claa^ 
aitt  gabradiif  I.  fiteiokisü»:.  Gitter  obae  ErdbigeL  0er  lahaH 
devaiibeBiai'aabfldealead«  0r  beeleht  aaa  eiauhtia  diekta  (Jiw 
■ebeehfivbett  Had  Steiaketko.  Die  ladarigaloater  SaakBilung  tmU 
kik  «ebli,  «aa  mit  Sioberheii  eiaeia  eolehen  Grabe  aageeebrte-r 
baa  waedeiiikfliate.  II.  iÜBgelgrilbtr,  Brdkegel  (Tilelvigaette  des 
Kapfarbaadc^,  Aahüafaagaa  4>der  Gawölbe  Toa  SUaageecbiebea 
<t).«  dliaae.Wh  4er  Vi.  für  ^Geraiaaeagrttfr^;  eie  iiitera^i4eii 
JiDba -gitMera  GiAbera  da4Hfcb,  daea  aia  ibi«r  Haa^ib* 
aaek'Mü  Brde  beatehen,  4aee>ibr  lobalt  aa  fersebiedoae« 
SMlea  .aM  aalbal  k  veiadNMaaen  JMbett  4ee  Higek  aarakMi 
k^.Had.dkaaB  aiebiainiargkifbbleibl;  Meaecbeogarippf,  Aseba». 
üfüb^  Geniiie  vaa  Era,  Geld,  sQueika  aaeb  güUier  Bf laateiak 
Bttea^  Silber  «ad  Gko  eiad  ibaea ,  aiit  dea  aeHeaetea  Aaeaabaiia» 
fceaid.  4Bk  aalbabaa  kana  breite  Sebwerteri  Dekbe^  LaaeeiM* 
apfCaea,  sicbeHoraiige  Meeaer,  H«tf(ela,  Nadek  aad  j^age  leai 
BiVf  Unna  'ro*  edler  mad  reiaer  Farm ,  meiet  mit  „Glianaer- 
«abebaa^  terftekV  dia  bekaaak  WarfeNdTe  aut  beiifiNraiiger  Sfiitsa 
«ai  dk  iavaar  wkdarirebreade  apiraUtaaige  Wind^^g,  eeibat  i« 
dea.'  Vaaeieaaagea»  Dae  VorkMapiea  tea  Werkaeiigea  ia  Sieia  iet 
H  Mnkkaiiafg  «icbt  erwima«  Ueber  die  aiiiraUeraiigea  Wia~ 
liiiigiii  (BaAdbergea«  Uk  j;VO  «od.  aber  die  Slreikaeieel  afnriebi 
dar  V£  aaefiibrlkb  (&  82^-43)^  fratere  werdea  für  Arm-  odae 
ÜMidriagi  .wl  unaknfüd«»  ÜttnighUmf  ü»  Scbüiiia  dar  llaad^ 


,|i4i«l#M6  für  fienQM«9iif;irftl>«r».    Dm  Gnb  to».  fticlip«  .gilt  m»- 

,lieiA.JB|lui9.  iivd  aeüMm  Jbh«Ue  mi^K  S&t  die«t  CWae  gewiaMr^ 

jMVBBea  als  Normaigrab*     lU*  SlMuiktgel  in  nmdaB.Mtflt  onler 

.^egelgfsUUly  gaos  von  FaU^teiaea  a«%eltthii,  ton  tar  TM^gm 

. Ciasse  in  iem  IU(alerial  tanickiedeas  hier£ileino,  dsft. Seils«    iji 

^IlsrauUnera  gtbea  .sia  wenig  Aasbenle.     I>er  VC  hSit  siei  fir 

aiasalaa  AMaUongea ,  die  dana  ak  eiaaeiaetekeade .  Gearülbe  in 

#iaea  Büdk^el  vefeiaigt  worden«    Von  ö  An%rabBag0n' sind  Ba- 

aehrsibaagea  hffigfgebea.    .IV.  Hnaa^giftbar  ^  ia .  Oealidl  aiam 

laagea  BaekUekes^  vea  Gi«a^pfeilani  begianiLr   6ia.Jieiiisa  ge- 

iwtfbalkb  GsfAtba  Ten  Slaia,!  aaweilea  Saakeii  Toa  £ieea^>  tiat 

m^  TavMatet .  nad..  eaUAeill,  das« .  sieb  kan«  die  GesMt  «Iceaaett 

4llset    Ibri  Ausbeate  ist  gsiiag  nad  sia  desimlb  den6fM»era  .dar 

J,  Glasse  ibaliab,     Sie  wesdea  ihfsv  webea  Yerbrsitaag  weg^n 

aiaar.  Yargermaaiscbaa  Velker^afc  sBg93«iiri4»e0«     Y«  Kislaii- 

.lUigel,  Krdiiägel  aut  eiatr  Stfdakiste  an  OatsadSf  ia  wdchef  die 

Asebenicriiga  stebea.    Oisaa  Steinkiste  aatkllt  aiasier.  den  Uaum 

jincfc.  kleiaa  GerlUbadia&ea  •  Toa  Bia,  Madeia,  Risge  a*  a,  w. 

JhA  ^iad.  .die  Funde  in  ihnen  aia  sM  Badealaa» .   VL  Siela» 

•  isage^NffiedrigaKrdbigel  ait  kleiaaa  Stiiaea  aaMieUi,  aft-in*  aai^ 

aeren  Kreisen*.    Den  Inbalt  biU^a  serbrocbaaa  Uieac»,   Gerftlhe 

aas  Stein  ^  esllsn  Brs  oder  Si^ea^     la  eiaeai  sa- dieser  Giaoae 

.  geiaebnetf«  jGrabe  worde  daa  tob.  XXXIII.  9.  abgsNIdeta  Plerd^ 

gebisa  gelanden^     ^l}me  CIsase  ?oa  Grftbera/^   sagl  te.  Vt, 

^^bört  fentwieder  gaas  aa  dsiir  KJegelgrAbem  ader  sobeiat  ia  eia* 

nelaen  Fallen  den   Uebergaag  van  den  JünengrAbem  aa  daa 

Kegelgrfib^n  au  bildeA.*V  VlI.  Brdhugel^  ohne  Begmisnng  and 

Bvdeckaag;  9i4  wecdsa  sa  aiedrig  gesabiUerii  dasa  suweiiea  tjn 

^blM  Ai#9.daso  geMft,  sie  tu  ^Hceanea.    Die  Umea  aiad  ia 

.  Uessa  Srda  gesetot ,  so  daas  die.  Urbanaaahaag  dsjH  .fi^daav  sie 

ja  greeoer  AjmU .  seiatIM.    Sie  eaf hsliwi  Asdia ,  mÄ  Kaarbsaj 

jaaawlea  aaeb  einiges  GertUhe. .    Uüber .  diese  ^rSber  i9t  der  VC 

.aaeb  iai  Zwsifel  aad  sagt:  |,sie  kfiaaeaTedteo  foa:,jF«nvAie4eaaB 

JVftikani  aagebörea^^     VIU«    Weadeakircbböf»,   weite;,  nvdiiga 

iGsaaiMiteibebnageB  ahaa  besUaiaite  Forai«    Uraoa  Cadea  rieb  in 

.  Meaga«»  eft  saaanuaengedrtogt  und  mit  aiaaaichfiiiNig^Bn  GrAbaksr- 

•Ihaiaera»    Ia  Meefcleabnrg  isl  derKircbhef  loa.  P^rascfc  eiaeii  der 

badf aleadniea  $  er  ist  60  Sehritte  laag  aad  40--^.  breit  (tgl. 

Si^wf  rip.    Fieimutb.   AbeadU. .  ISZU    Na.  134.).  [  Der  labal« 

gibt  sofort  die  Verscaiedeabeit  dieser  C)nssa  Toa  den  bavaila  ga» 

aaaatea;  aonftdist  eiad  es  die  :xaklmeben  Urnen  aiit<  aebarfaink- 

Kaben  Yectieraagen,  oft  bmI  Dedcala  (tab.  Y^  lL)n^  dana  Ma- 

£g  aiseme  Gerittbe»  Sebilda,  $eb«erter|  Messer  a*  dsrgL,  wal- 

oka  dja  Weodealurclibefa  abfrakterifiraa.    Geraibe  vaa  Bra.  sipd 

aeltea,  nad  wenn  sie  sich  linden^  se  fehlt  ihnaa  der  edle  Baal. 


SSlbtr  miä-%fMtk  Ctefloifl»  kmmw  €Aer  toK  8i«  if^r&m  im 
wtBÜiclMi  B«Pf9ikenni|p  »igtsehriefceii  nml  der  Tf.  bi'g|Mto<<t 
diese  laofthü«  «odtf  durch  Bcüiehle-  fon  Anffiiidoageii  iiiissMrb«1b 
JMei^IMnif^.  IX.  Rflnritciie  GraMtorillfitter.  Zm  diet^Ctiste, 
^  wirUcli  in  M«ekl«»b«r9  gdimdca ,  geUreM  die  Dnie  voe 
blauem  Gks  (tob.  XXXV.  tS«)  nfid  ^  Stenpelring  (tob.  XXIL 
13.)  aoft  älterer  Zeit ;  io  der  aenem  fiind  man  Biiiigee  bei  Fried- 
lattd,  s.  B.  d«B  L«Mi)  auf  lab.  XXXL  4«  und  bei  HaeeewidteL 
'^  Stellt  naa  inm  die  Claeseii  I—YUI.  unter  VeqM^lniBg  der 
Bemerlrongen  «nd  Aeeiebiee  des  Yfs.  MMiemett,  ee  sebeiriM  8 
^^iseUedeae'fief  5llcerttBgea  Terbaarden  an  sein,  ivekben  sie  aage» 
^en,  miAiiar  alee  3  Haeptcbiesen^ton  Grübera,  denen  die  fiM- 
gen  als  Abarten  eder  „Unt eUkemttenbeiten**  anterancurdaen  sM. 
Dieae  naebaiHreisee  würe  die  An%abe  für  weitem  Fersckniq^en« 
tiarik  den  Beriehlea  des  Tfe«  lassen  sie  sich  rfelleieiit  se  bilden : 
'dir  1. ,  ins  Cl.  I. ,  IV.  tt.  V. ,  urit  der  Beteichnung  ve]|^ninnfseb 

'  (1)f  A^  2j  attir  O.  lli»  UI.,  VI.  n.  VII.,  als  GeitnanengtlUber, 
dk  3ö  Cl  TIH.,  Wendeik-  eder  SIeresgrftber.  -^  Dia  1.  Classe 
Ist  eftnbar  die  nnsieberste;^  ii  Betng  auf  diese  aber  und  die 
fibrigetf  gaaa  besendei^  dis  Frage  an  beirädtsicbfigen  t  wie  ter- 
Imken  sMi  dl#  ftr  Meeklenbwrg  gewonnenen  Resultale  «n  denen 
aasserhalb  Mdcklenborgl  Die  8.  Abth.  des  Baches  (8.  1(Kh^167) 
gibt  eine  „erkliirende  und  znrdekweisende  RlAmemag  der  Tnfdn 
nach  ihrer  Reibenfelge*^  ^  nii<  einer  VorN*nierfettng  dber  den  6e« 
biraacb  der  ,,steinerBen  Alt«rtMiita<er".  --^  1)  StreMbMe,  Messer, 
Del«be  n.  s.  w.  ans  Stein  (tabb.  XXVIIL ,  XXIX.V  H. ,  I.,  XXVL, 
XXVH.,  XXX»):  2)  Geifthsehaften  ran  Brt  (lab.  III.)^  Del<^ 

-<Vm.>;  SpeeHB  (VII.);  Streitbbnaier ,  Ringe  and  Fibeln  (tabb. 
Xi  XI.,  XX.).  SehweHsp  nnd  fVameae  (uAh.  Xlil.,  XIV. ,  XV.). 
^Vfe^ser  (tabb.  XVI.,  XVII.,  XVIIL  Rasimeseef).  Arssriage  n.s.  w« 
(XXIr-^XKHIO.  PMIvpltien  (XXV.).  Keile  (XXVL).  Hadsln  (XXIV.> 
"u^  3)  <GeriWi^berften  Ten  Bisen,  Schweiter  (tab.XV.'b.).  Streit- 
'ltxte(VII.  4.).  ftrfiel  (fMbk  XX.  XÜUV.).  4)  Gi^Mene  «nd  sU- 
l9«me  GiMthe,  Ohrringe  <tab.  XXia  17.  16.  19.).  Fingening 
<XXilL  l""^«^.    5)  tJmen,  irenfira  (t^b.  XII.),  von  Tben  (tabb. 

'  y.,  VL.'XXXfV.,  XXXV.).  lleaoadere Brwiftnnng  verdient  na^h 
^  Üroie  anf  tab.  XXXB.  am  „segenaantem  Lanisd'eiwGeide*' (I) 
Jt  Ptt.  8  Leth  an  €e«ieht  nid  gaaz  niti  grünem  Reftt  fibeisegeüi 
ferner  der  Schild  ans  dem  Grabe  ron  Kothenderff  nnd  das  Heer» 
hara  bei  Hofzamfelde  gefcnden  (lab.  IX.).  —  Gani  fremdartig 
ifad  der  Lff fiel,  tab.  XXX.  4.;  der  Ring  mit  Are  Maria  anf 
tab.  XXXII.  n.  a.  —  Die  Ansfahmag  der  Tafeln  selbst  jsl  im 
liohen'Qrade  gelangen,  nnrniit  Ansnahina  von  tab.  XX.,  welche 
weaigatens  in  dem  TorKeg.  flxemplare  den  übrigen  nicht  gleich- 
Mmm£    Der  Freie  dagegen  atebl  ehMr  allgemeinem  Veribreitnng, 


dk  Amb  flMMMkiuHte  Wcdt  -vakl 


i' 


102. 

f      «  •  ......     f 

[478]  Amblfi  imfmtmn  Tita  m$tUSkm  H  iKylnmiih 
;r{^  mMmm.j09.LmtL  de  Omferm.  -  Bow,  Wa«^ 
ber.  1887.    IV  n.  181  S.  gp,  8.  (ä.  16  Ot.) 

.    Es  isl  wol^l  kf  JB.  g«iix  glucUidier  Gtiuike  la  ii«wa^  mJi« 
i&e  Sdirifieii  19  lat»  Sprache  zu  irerfasaes;.  aacb  ,liaa4  aidt  eU 
raohtaff  Grwidl  das«  mehi  abaaheii.     Ia  Deotachland  fcratdil.Jfi^ 
danMaa  daa.Deiitocka,  wer  aaeaerlialb  DeuiacUaad  aidb  tür  »air 
dl«  Sekrifie«  iolareaairt,  iat  auch  der  dentacheii  äpnuAe  mdidktlg^ 
Aa  dea  j#al»iiMit  dieaea  Werkte  aelhet,  ist  indeaa.  «iahla.  «oasiasp 
aetaea«.    Die  fireigaiaaeaiad  atreag  «ach  dar  Zeit  .se«cdi|eC.  Daf^ 
^aaxe  Lebe«  Amolfs  hildei  lAdeaae«  eiaen  a«  aehaell  umh/ergb» 
lie«den  Memeat,  die  Schrifiatellery  weiche  yc«  ihm  rede«,  aind  ia 
ihm  Naahritihtaft  a«  am  «ad  wJMrfUg,  ab  daaa  aiie  Kagm4 
fUn  10«  ihai  tob  aiaem  grosaea  Laereaae  acM  iiABitti^  aie  wiaat« 
da««  «ach  eiwaa  Aaderea  ala  eine  blaaae  Biagraphie  4ea  lUaig« 
«ad  dep  l^aisera  aeia.    Sie  muaate  a&mKchy   aber  ea  ]a«rde  eiiio 
Sache  tob  «oermeeslicher  Schwierigkeit  sein,  aach  Bilt  aOei«  Kl^ia«  ^ 
«Bd  alieoi  QaelleBstadiaBi  eich   adiwerKch  hia   aa*  aiaer  hohe«' 
VaUhftadigkek  hiaf^fabre«  laas^B,  achHdera,  ««rw«MiH«Sl«Bi«> 
die  Karaliafiacte  Verfimoag  ia  Deatachlaad*  ehe«  mtut^  fi$  da«  - 
«aae  Reidi.  dec  Karofiager  achwaad  «ad  Axaalf  KS«ig  ward. 
jjfiiui  aejichi;  DacßlellaBg  piisate  daaB  weiter  gebcBBiideUiailfllidR. 
ia.  die  Zttkaaft.eröffaea;  waa  ward«  aaa  der  Kara)iafl|obcii  Tetv 
faaaBBg  i«  4bb  «üdialeB  Jahrhaadertea  1  waa  blieb  ,,rwar«ai  bliebL 
e«,  was  fiel  «ad  waraai  fiel  ea?    Dach/ aelbat. eiae  aolche  Eror^ 
tarttag  wiMa  übel  gerade  aa  diia  Lebea  Amalfii  «agdbiafil  aeja^ 
ipr  i«  dieaar  Aagelcgeahait  Tq«  athr  gertageai  BiaAaape  gewe« 
ae«  ist     Dfüt  Yl  Tarliegeader  Schrift  hllli  aicb  BoraB  lUe.JüHH  ■ 
aere  Eracheiaang  AniBlfa,  welche  aaeh  aBdaff«.eit  ach««  TJeUiMali 
beleochtet  wordea  iaC  *     .  ..." 

.  [479]  Gescliiclte  ton  Beasen  dardi  CAn$t0pi  tom 
lUnrnmeL  4.  Thks.  2.  AbtheiL  («.Bd«).  Caaact 
(ikaibvg.)  Fr«  Pertbea.  1837. '  XYI  o«  806  &  gr«  & 
(ä.  3  TMr.  12  Gr.) 

.    A«ek  «•  4.  tiU ;  Neuere  Creechichte  tob  Heaae«  darch  ja«  «•  lu 
2.  Bd. 

[Bd.  1-.4.  lS9&-«3a   Htfabget.  Pr«it  s.  5  TMr.  6  Gr«    Bd«  5,  ISSS» 

■.  8  thlr.  It  Gr.]  ^  ^ 

lit  der  Geaaoigkeit^  dem  SchaHaiaBO  «ad  der  Gelefara««!^ 
I- j —  vr  u — i* i._r-«u  I — «1.^  wordaa,  wird  hier 


^fif«eirielf*tcr.  Mi 


^g  itmktliertt  1567 — 1604f  in  dem  TieMen  die  G^chidite  tmi 
Hessen -Damistade  niiter  €leorg  I.  1967^—1596  imd  Ludwig  T; 
1596-^1626,  h  Htt  ffiMeir  die  €eeeM<l»e  tote  menei- Cndsel 
wter  IMorilai  t  1592—1627  g^bei.  Bas  WuHk  entkdl  me 
grosse  Ansaht' TO«  Urlcnndeo,  unter  deinen  mekfere  Tcm  einett 
bedentenden  gesehichtliclien  Interesse  sind.  Z«  B.  der  Landtags- 
ahsdiM  ton  Hessen -Marborg  nnd'das  Testament  Lndwigs  d.  i,^ 
die  Urlninde  Ober  die  SSAtkng  des  Ordens  der  Mkssig'keit  toiA 
24.'Dei^.  1601.  dt«  Idstmetfoii  Moritz  1.  flf  eehrah  Sttbn;  Ül  ht 
Spmcbe  und  die  Acte  ober  die  Organisation  der  Landwehr.  tJA# 
Mangel  In  dieser  Oeziebang  kann  nAin  bei  dein  Werke  nicht  jklii^ 

{;ta ,   eher  kStinte  man  znweit^n  iH  Gaben  Ifcerreiehlich  indeti; 
n '  dem '  Terzeiebniss  der  hessischen  Hrffdietteralriiaft  ^  ^iUitMi 
«.  s,  W.  bitte  wohl  MAncbes  «regbl«iben  MnHew.  > 

[480]  Die  6<Beittclito  impnmmMkeä  StntB  ki  dri^ 

Köbiten  IftMaadert;  mit  besonderer  Bedehni^  nnf  das  Lehm 
Priedriäi  Vtllhelins  de4  groosto  Knrfifrrsteii.     ämtt  nrcMrdieelliBll 

QueHen  unil  noch  ongekannten  Original -HandscJhriAen  ton  iJioit^ 

ff.  Orltfhf,  P^mievr-I^ienu  ^.  b..w,    2  TUe.    Mit  ^,  m^ 

mmmi2  Kaxtu»    Berlui^   Diuniid«r.   1838^  39,.   JÜtt 

iib'63«^  X  m.  5«0  «.r  Lei:.  8.  (6  Thht  Ift  6r.)'*      . 

'  "^  -fti^ftesf  Werk  tAgf'sfreirg  den  Charakter  eitfeh*  nHtnnffiMMi 
Gescbichte.  ^Dfe  Staatsnirdiiie  eind  dem  ff«  erSSnet  werdest,  wul 
ei'''bftt  sM  Micbtig  benutzt.'  '  Ans  diesen  CrSan^en  nnd  Uns  der 
naiven  9pra6he  der  Yorzeif  werden  oftmals  längere  9l4letf  Mdl^ 
gmeih./^  An  rine  solche  urkundlich«  6^s«M6hte  ist  dMffbglt 
nichfwöU  die 'Anforderung  zu  stelled,  diiss  sie  snglei^li  dürdl 
Reiz  aer'D^rsteliatfg  und  darcH  leichte  VebermhtKchkeit'MleM 
sott^  ja  LKsBferes' scheint  der  Natur  und'  dem  Wesen  einer  ilrfcAiJl-» 
ätteü  Geschichte  gerad)»hin  za  wideräprechen.  hfd^ssUT'Mil  id 
einem  gewissen  Grade  sind  beide  Ding«  mit  Ihr  wohl  r^rrittbaf  1 
nur  b^^Arf  es   dAjpu   einer  grSssern  Au$nerk«akkeil  ttnd  eitfer 

Jtro^sern^Ansiren^n^^'afä  d'er  durch  l^ammlerflinss  eitefideleG^lei 
eicht  ^rfrSgt,  Der  Yf« '  Afs  Tertfegeiideii  Werto^  hat  es  ab  ^di^ 
aer  gtjSss^ta  'Ai«trengiqg  tehlen  läsben^  dntch  welche  'dMMrflNii 
ein  gröseerer  Reiz  hätte  gegeben  werden  kötfninri.  '  B«  M  die^etf 
auch  für  den.Yf.  insoweit  kein  nesonderer  Yorwürf,  als  ee  ehe 
s<^hr  gewiihnfiVhe'Ei^cbeinnD^  in  der  schriftstellerischen  Welt  isf, 
dass  man  sich  dieser  An^trisugung  überhebt  Es  'giBschiehl  diese« 
vm  so  öfterer  und  um'  stf  lieber^  iemehi'  derY^rsdch^  einem  not« 
chen  Werke  eine^  mehr  kfinstlerische  Anordnungi  zu  geben ,  einen 
Theil  ^es  urkundlichen  Stoffes  wegzuleget(,g4bk(ct. '  Dieser Theil 
ivfrd  nun  zwnf  immer  derjenige  sein,  weldier  auch  gesehicfelliidr 
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Mi  .Chnduelit^ 


\ 


iiC  lateiMB  ateÜM  fie  Deiifaelmgi.dett9elb«A  ijis)^er  äii'KCw«^ 
«fCohi  IMmt  db  kiMtkriseki  BtaAeitaafC  «mau  oder  9Ni&  gro^ 
lea  TMI  auf  ^  vd  «teaupelft  dieM  gaoco  Woiae  .i(er  JB«^bjiail|iiM 
mü  dm  fieNii<NMe«  bmI  mlb«i€bntf»JNAiiH*B;derGr«iidUcbkßi^ 
di#  Ireilicii  eiif««tilieh  lupgweUig  ist  Vo/Iivgi^tfB  Weck  hel^ 
nk  ciaer  Uebereidit  dt r  Regiermig  Gctrg  W^beliu«  ^ ,  g<*li| 
darauf  ^r  iagcodgeecbiclito  Friedrieli  WiUieJoia,  des  ii;r^R$«{i 
knr^iirfttea,  aam  wealfUliselien  Frivdea,  der  |M>|omcJi<>B  tß* 
MMMar  üker,  ayd  bietet  dei  alkn  dmea  6egew»tftadea  in  Vaelem, 

mm.  bei  aiacr  ladirlcuasderiflcbmBabaDdlttngaliiMliN^MiuiH  a<^* 
§eMi«bea  wir«,  allerdiagB  aaah  eioa  Massa  vpa  ialeriNssMitea  De* 
taue  dar.    Naohdiw  die  6riiadla|pea  der  brRadenbar|i;W^rpreu8-* 
aiaeben  MaebM  gawaaaaB  ml^  masa.  d^r,  grosi^  Kurlfirf^  jire^ 
eine  Rolle  in  den  greaBen  eicropftiacbea  SuuH^I^^I^Kbeitea  uber^ 
■Ameay  di^  (mM  nadi  dien  weetpnHlieehea  Frieden  das  iiördlicl>e|, 
flikllare  aad  aidÜdiaftiwyrwunMUene^i .  Br  aiilee  dieetefiriVi^  sq 
Mhr^   ab  VUe  sarelreal  liegandea  brand^argbebry^eaaii^pclif^i 
Laada  müL  aa  lieiea  ..anderen  S^aalaa  simamwtiignii^aii^^.J^^if) 
Maflbl  let  Bock  sa  nnbedentend,  a;n  gerade  eini*  BDtspiheidaii^  ge^ 
^n/  aai  gerade  eehr  bed^Mada  Brforge  ia  dfeaen  Wirren  g/U 
iiilMMn  aa  iLönaen,  liber  M'  eriülil  mk  dedi  fsmii  gtainnt  aeJIiai 
ttaigesi      Ba  gaeekieU  daMr  den  klagek  .  atriiaiiadff»  VarslaiA 
4tm  KlwlBraien,  der  aidil  ubir  dia^  TeiMlMriaee  WaaKtffcUtivf 
ILartiL,  naekaiala  KarfXll  taa  Sekivede^»  wie  Lu^igjl^.  y^ 
Fifnkreick,  dar  mi ,  den  YerUÜtnieeen  geht»  wie,  er  mit  ike^  ga^ 
k^  naasy  der  jb^ea  aber  daak  anek  Stent  eine.iPirf^'Mia  eei^ 
nem  Beaten  ta  geben  weiss.      Der  ^ckwediefh^^obime  jS^iicjg 
bpMkt  tum  1655  oad  der  grosse  KurfSret  sekliesst  siek  ersi  a^i 
^ckireden.    Br  tkat's,  weil  er  überbaiqi^  nifskt  fiailej^  vß  diesf <w< 
SkPf ib  bbjken  kann,  er  tknt'a  nicbl,  weil  er  a»f  die  ,scf|w.edisdieiy 
Nane  eikgegesgen,    drren  YerwirklieiKang  ilie  Gr<»see  Preasaao^ 
fBr  jamaftvgf ky dwt  ,kabeB  würde.    Ab  die  ^eitj^rfülh  ist»  alatli 
ar  s^h.lM^^r  '^  Bolen  mOid  gewinnt  im  welibn^r  TraQlab  16^7 
ab*So««eraiaelftt  Frenssens.    Daa  ist  es  naa,  naGk,.  was  die  vir- 
lea  .veip.  dem  V&  ;Britgetbeilten  arofaitariscken  N^iebrjokten  (bb  \^ 
&  236)  i>est|tigeft      Bs  kämmt  dann  eiaiiatoresssiites  .Ciipital 
iker  db  Yerwaltnng  des  Landes.      Bs  isjt  im  WesV^Üickeii  die 
Gesflkiekb  der  Bntstekang  ^er  nrenssi^cken  Antokre^tje ,    welche 
TQta  defn  V£  sekr  weitlüoftig  and  über  die  eioseift^nL^nde  des 
Stiaates  ( —  L  8. 514)  aa^espoiinen  wird,  der  Anbl^atb,  weicka 
aUmllig  auf  dem  Unterganga  der  aKen  Stünde  entstekt,  die  anck 
Wider*  %  die  Zeit  im  Allgemeinen,  nach  iiir  die  Yerbältaisae  des 
bpandenbnrgisck-prenssiscben  Staates  im  Besonderen  mehr  paa-^ 
aend  sind.      Die  Art  nnd  Weise  dieser  Autokratie  ekaraktertstrt 
4sr. flösse  Kutfünt  sdkst  (L  &  236)|  iadem  er  sigl,   daas  «r 


T#lke8V  meht  liitf  ««iiBes  PriTctroIrdieif  aoiloMie;  Ihm  ial  «s  tätf 
Mdr;*'  wm  di«  fraiBai8elM''JliilricftilM'liliiM»'il«ii  MtiMfkMi  #• 
•breBweilli  g^nMiiir  ^M  si»  »d^i  M  «itfetf  .«tf»«üdi«ji  BrtriMt» 
Mag  iMdU.  M5ge  .919. imr  mmpr  bei  itii.WoHM  wrf  M  dMi 
6fii9le  4ie9  grossen  KaiAr^teft  ? erlnuTep*  Das  leUla  Stuck  des 
m|ea  TIratks  han^dt;  tffi|  dfja  Fapilie^ieben  luid  toq  ißm^f^ß^^ 
■liUe'deq  gn^wea^KivrfBrsteii^  freiließ  Dingi^  Tm  wr  .|||^riUij^ 
Interesse»  aber  wicb%  eis  Beiträge  ^  SUte«geQciiiei«t<^  l|j^  ^'^^^ 
boBileEl«.  I>er  2.,  Tbeil  fiibrt  wieder  auf  deiirgioaeeii  eurj^j^^i-^ 
acheil  ^S^^aplati^  sfriick »  wo  aoa  t!fkUn  und  ^cJiwedeA  f^t  dfuy 

f(roAi|ei|*SariQ^cBtiri|  inelir.iA.'.A««  PraBiareiQ|^  ?f  <^ 

Y<H'<I^M9gnied  .|jrat>  fir  JiauR  aafb  in  di^atm  CoaiUct^«  nicht  ^jen!^ 
Ü71I  bleil»^»  nifd,  wemi  jnan  s<Aoii>  ibe.,alh^^e^,Be^lngange^ 
^  ilUsiDet  Ffiedrich  Wilkelai  (11,  S.  43),  «n  iireide  fu|a:docira$ 
tr^Ai  ^  Canaefi  .|eaiMai9iea  fratB5iif^en))ffU!^r  mnn;anok  ziU 
weilen  d^h  jindei)|ireitig^  Ber^ckM^gfÄ,  geiitöj:(^.di|>J4e  mn  -  deaik 

m  ^9         •       '  *•  ¥1kl»i*i       %  CIm         a.  •     t^  11      •  '*•»         ''I' 


tut  Aha  KnrfiiMteB  wM«r  rfickwArtt.  Die8eh(MA(i»«,ralirkeUj|L 
«Ird  iHnr«M«a.    Diw  Werk  wird  uubissadie'm.F'Wrä^UKlitf 

Tö^' eisern' ^s^Mei^af«;^«kdA«lSt>kla9«i!»pit;'l  4e^  2.  thleJ 
i^r  (tie  MiUtiiifrerlru^Afr;.  ^Iiir  dei  EiliidM.'iaid-  de«  "fM^^tl 
4en  Vereoeli'  zi  ein'er  M<»ri!M,'''iyiMeiiBciiiihe4  «nd  ^^sK.^'  .^Mtf 
RefeMiaKigkeütaes  Kur  Gej^ebenen  {K';m-^^Y/m''^^^^ 

oomeH;  den  Bhi(;ÄPg4>^«rse  beiierti6ar  .setti|ck(fiii  iMfi^M ,;- V 
xaweileo  aüerdingtfsebrftUiUkArh^rvWrtriU,  aaBgeneB^e«,  yHitmuiß 
^8 .Werk  iini  AolUttgf  geyänlit  so  wefdoi  and  misA'ih  üler.-dUM^' 
sehen  SpadalgeecüiciiM  eiM '  eiirikirerAe  SCeltiJilg  «faiehiliüü.'  fSH 
^*jQd.  des  Werkes,  der  iadessen  iiar.dteOrkttikd6ii::9iBlb8t  dthftltl! 
ten^soH,  wird  TOB  den'H  b<frei(8  itf  «et-  TfarMe  tv«  l.-Tlk«IIC 
«ypjekfindJgrt.   .•  '    .         —;,  ^  ' '-'  '^'^  .f'^'^t' 

gegcWh  TOB  Or*  j^.  JVffocA. :  Geflehitihte  d^s  J^brea^lSflfl.*' 
t  Tbl.  IMQt  8  Kthogr.  Pörtnä^  fCarlsrthe./.SKidtt^-f 
sehe.  Hoftachb.  183^.  XP  lu  3l6^;.:iB.;'(a.  twidx 
16  «r#)    .       .■  '      .,  '  ■    ..  ::,j 

[483]  Tascktnbndi  der  Uraesten  Gesobioiitiv    Hntiaif 


",  BiC  br.  mint^  <M:^rt'ir#et*' V«#*<irte;  Aim  Mfti'MBto'll 
fleioer  Abii^t  geleg^o,  eft'Qe^tcMs««ri^  (m  «^mtlMittr  fliMt' 
de«  WWi^K  xn  liefern',"  Bondern  mir'Htie'  leii^  b>J' '■■»pi ■iw»-^ 
lils(r-Ü«)i«rsicM  il^  lanfentlra  Bt^giMM;  '#bft-li«  ih-  idl»"IAstl' 

TbtIkait/veB  ringci^eeht  i  vomhe^' «eüilnHi'Mtltir'AvMMMaAWt 

Wrn  e^  »tdeWni  1iM"^«MtJt11i«tV,-vrt!>Mi«8'-«r  Mtari Md^lpliM 
dÜmliat"'  Dfi^'l^.TKl  des  AVi^n^M^ld^/'virMnPniAritMi,' 
S^cJJil^it,'Pbtti^,'%H^hiid  nnd  Äe  m^fln^lniiiflt  MMIiell,'1W  vM 
DT.  IHadtb'alteiii-'IVeiiHitHM.'  Bt-  »eliU4«t  «w«  *)WViri^nAi««v,' 
welcheV  Br.  BacVenii"  kn«iii''«n4nfet«n''tfii<d.-  '  Iftr  "Sf  TlMfiM 

IäMMr«tea*««'MlticlbeKi^  triir  i  itriliilii  ff  «■ImriMj) 
'■■■/■'■■'  ■;',  :■'■  -■'-'■•''■ •■-  ^A 

Jie'zu'Muarlten'tD  ÜftremAdoWri/ 

"iiBd"K'ij>ftra^ti;en  ;'y^w  li-' 

^sJerlljIbenVb'iJd'  <Ai  dir^  liil' 
ISefe^XMiildqDKea'  siitd  pe(/,  dual 

J'^,$tiilfelitlie  haleq  &ich  lobeoi« 
irattiösiechco  ^ducIlmschereT  TerH 

e.'Jlfr  KircKe,'  Je^'  äiyin  '»(iuiIM^' 
!i(«ni<;',^V^zferun3(?n:  IfnstliHffÄJ' 
tJtctien  »i'  di^fier'  ein  Aeltrinj'aeli- 
MünclieDS ,'  fiu'''lEiähßtin^l«W-  'Äntf 
h;  In'VähmlfrliVr'KEiriu  Saf  Ar 
Tf.  nidl  uobedemende  Malerialien  in   wenige  Seiied'  iusnitAi'ei^ 

tj^MJ^t^tS  nnd  eiuH  Gedidits  aos  der  Zeitt^iTft  E^us  hSneii  w^- 
gBiaiMik,  werben  küunen.  Die  jetzfge  MelropÖlItäii -Kirche  nnrtif 
li^^l498'  erBanl,  aleo.'Ji'  deV'Zeil'iies  Verlans  der fothJsthfli 

kahlea  Stil  jener  Feiiode  und  ihre  beiden  Thürme  ^evArerf 
sifa{\f  |His  we^er  Peis*  irUickl^  ^ia  räip.isa(i|^a  Ansehen,  hilden 
älier,  nähe  ^clrac&lel,   ivei  plumpe  Inasseä,    welcHe  kX uixt&~ 


Haiib«ii  i^  iiurkiecIier'K.appelforin  aofiSine  TOckstasgcsckick'te'Arl 
|l«kr5Bt  worden  0]n(t.  Das  losere  der  &irebe  wird* auf  sloreDde.'Wei^ 
'dvrch  emen  1603  'm  d^maligeB ,  roüiMjben  Stile  erbauten  iogea. 
Trhuiphbege«  oftterhroelieiig  wel^^o  maii  am  BiosaiHje  des  Chores 
mildiiB  die  keben  SAale»  iiinsmwS^§i  ^aL  Unter  deoiselbefl 
•Iclll  das  1622  errieiilete  Monfun^nt  K^  Ludwigs  des  Baiera...  Der 
hier  gegebenen  AbbiidangeA  nach  seheiat  die  Arbeit  an  den  Fil 
gmnm  insooderbeiA  aielU  obne  Kmistiirorths  allein  di^  Composition 
ati^l  Ten  der  Gesehmackleeigkeit  jener  Zeit  In  diesem  Monnment 
iai  der  aMtniionie  Grabstein  angebracht ,.  welcher  nrspruhglich  das 
&ab  des  Kaisers  (f.  1347)  bedeckt  haben ,  soll  nnd  dessen  In 
jader  Hinsieht  meiaterhirfke  Skalptor  nnstreitig ^ dem  14«.Jabrlu 
MgelH^rt  kfd  der  ebem  Abtheilong  sit^t  JLndifig  im^  haiserj. 
Omale ,  2  fingel  hinter  i^m;  in .  der  nntem  stehen  ^awei  Figiire^ 
akih  die  Binde  leichand,  awisehen  ihnen  ein  Löwe»  6;riippirDnu^ 
Blil  n*d  Bearbeitung  der  Einxelheilen  sind  gleich  Tortrefiflich«  ,' 
Benenders  sfichnel  sich  die  untere  Fignr  linke^  Hand ,  die  ein 
sehr  ceichfs  weilen  Obeigewand  tiigt^  dureh  ßmi^  iftx  llßlestalt 
«nd  Haltnog,  Feinheit  und  Hoheit  der  Gesichtszuge  und  den 
h^hst  geluagenen  .l^altenwurf  des  6ewii9deif  aus.  Dii  zaUnieheB 
'Atlfsn  der  Kireht  sind  grossentheils  aus  neuerer  Zeit, '  und  Obe? 
dereii  Gemttd^  enthiüi  die  Toriieg,  Schrift^  so  ifie  fiberhanyl^ 
Kun^urtheiL  ^  145.  ' 


£484]  Das  alte  Eisenberg,     Beitrüge  nur  Zeit«,  Olli-,  u» 
B^eMMKihicht«  der  Stadt  Bispberg  in  friiheren  Jahrhunderten. 

Van  9r«  JSL  iKocA^^  H^S.AJtenh.  Rfg^  n,  Ko]i$.-Rath  u.s.  w» 

Eineaber«.  (SdwiieO    18ä&    XO  lu  128  &    ff.^ 
{«•  8  Gn) 

per  Yl  hatte  in  früheren  Jahren  als  Staatsjndi^atsTerweser 
aeiner  VAters(i|dt  Eisenberg  das  gesammte  dasige  RathsarchiT  in 
das  dey.  .^ladtgemeinderaths  und  des  Stadtgerichts  zu  sondern, 
und  |»a)iin  b^idieser  Gelegenheit  von  den  ihn  ansprechenden  Rach- 
jfichten  iJ|^Gbi:iiflen  sum  PriYatgebranch.  Freunde  sahen  diese 
Pariere  und  wünschten  ihre  Yeröffentlicbung,  da  allerdings  Man- 
cherlei darunter  sich  befindet,  was  einen  geborenen  Eisenb^rgfcr 
intereaair^n  wird  ued  in  Ga^wends  Chronik  noch  nicht  oder  nicht 
no  ansfuhi^Iich ,  enthalten  ist«  Der  YL  gibt  seine  Nachrichten 
in  chronologischer  Ordnung  und  wird  am  ausi'ührtichsten  in  dem 
Zeiträume  von  1680—1707,  wo  E«  bekanntlich  Residena  einer 
Seit<;nlinie  ^cs  Fürstenhaases  Gotha  war.  Mit  besonderer  Theil- 
nahnie  berücksichtigt  er  die  Angelegenheiten,  dei'  Schüt^engesell- 
qchaft  nnd  (ligt  als. Anhang  eine  Red?,  bei.  welche  er  als  Lieu-, 
limant  zur  hu^ectjähqg^  JabeUeier  des  Yo^elschiesseas  an  E« 


Tor  rrnntumm^kr  SäiiniteiigeM^isdiÄft  im  JL  1827  UUt,  tlr  ilcii 
liesmi  Beitrigea  liesfimnitea  Krm  >  Ultm  wir  «im  BtttMIfHiK 
derselben  |ur  fiberAuseii; ,  mid  benerkeh  iidr  *Mdi  ^  d«w  der  Tu  # 
dye  ]iier  ood  da  etwas  trodieieB  NotlKen  mit  BeMrWvögpni'W^ ' 
({leHel,  weldie  das  Sonst  niid  Jetzt  tergleichen  (S.  79«  41,  36)' 
«ad  meist  wohl  der  frulKSra  Siellaag  desselben  aagehSrenr  Br- 
freolfdi  ist  die  irnYorwörf  gegebene  Nacfaridity  ilass  inAlt^nbmi; 
eine '  ,^esc)|icli(s  -  and  aherthamsforsdiende  Gesellschaft'  iH  OsCer- 
lättdes  ^*—  e^ll  aber  weikthätig^  jetst  sich  bilde ,  vad  erfidirem 
w{r  aoch  )sar  ^eft  die'  Nafoep  der  thAtigeB  Mjtgliedetr  nboh  iricht, 
ab'  zweifeltt  wir  doch  bei  der  Rtichhalligkeit  der  Arehife  A^ 
BapptsCidt,  bei  der  aaerkaantea  Liberafit&t'der  hteb^ten  JUaiidaa^ 
bekorileii  aad  bei  dem  're^ea  Infifresse  aa  der  YaterUndMciite 
'beschichte  and  Altertbumskande ,  was  dorck  aiU  YoMcsduaeit 
Ibindarch  sich  sn  erkennen  gibt,  kelnesw^gM  9ß  Ann  ^aliiig;^ 
'0ines  aa  aflfdiehte  Untern^hmeAs, 

Schale  o^  Erridhangswesen* 

^    {485]  Hfilfsbiieli  für  dea  GottosdieBBt  der  Gpunaia^ 

9ebst  einer  einleitenden  Abhandlni|g.  HeransgegehMi  tob  Dt« 
Mwm^  Adalb^  Daniel^  Lehrer  am  K«  Padagogiom  an  Sdlk 
taalle,  Yeria^  des  Waiaenh.  1838«  %xM  vu  528  S« 
Hr.8#  <]u  1  TUr.  36  6n>. 

Nach  dea  Graadstttea  «pd  ibslallen ,  weleiM  maa  Hbsiihi« 
lldi  #68  aaf  dea  Gjmaasien  sv  ertheHeadea  ReKglolMM^UatonMMa 
wad'd#s  daaelbel  im  pflegeadea  UrchKchea  SliiMa'aaa«rdia§|]4iB« 
genommen  and  getroffea  hat,  wird  die  ftrseheiaang  dieaaa  fsio^ 
haltigea  „Hfilfshachea*'  Yieiea  eine  willkommeaa  seia*  —  la  der 
Btafeitnng  wird  satfirderst  theils  ea  propifis,  theHs-  ans  dea  Vaiw 
rUtheii  ansgehreiteter  Belesenheit  das  Bfferderfiche  ilber  *  daa  4- 
gentliche  Yeiii}iltBiss  der  Kirche  za  dea  gelehrtea  -Bebalao^^  Aar 
die  UazaUagiicbkeit  der  soastigen  Art,  dea  ReUgkms^-Ual^meht 
in  ihaen  za  ertheilen ,  nber  ihte  JBittaocipatiaa  yob  der  Kiiviiai  - 
«•  8«  w,  soMimmeng'eiltellt  Maa  wird  iai  AUgemeiaea  daa  hier 
dargelegten  Aasicbtea  gern  beiptichtea,  we^a  maa  ee  aaoh  aarli 
mehr  herrorgehobea  wünschen  möchte,  dasS  doch  eigeatlich  der 
religiöse  Sinn  keiae  Gebort  des  Sehalonterrichls  ist,  Tielai«4ur  aaa 
dam  religiösea  Leben  selbst  herrorgeht,  in  welchem'  der  Knabe 
•cnm  Jfingiiag  r^ifl,  und  weidies  der  Letztere  jn  daa  Oasafiaa 
-and  Binrichtongen  um  sich  her,  wie  in  der  Leitaac  aod  Verwal- 
lang  des  ganzen  Staates  aasgeprAgt  findet.  Amapn  wird  der 
fiehalgottesdieast  fm  AUgemeiaen  nie  die  ia  ganMt*8(di|i|Mdier  Aa^ 
"hmK^  O^rttes  siMi  darüelleade  Bnoheiaattil  dea  rel^;toeea  ttiaaesi 
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4tw  ito  SelHil-AiMlftll  »h  M$u  ikrt»  CIMfrii  4«rolHiekra  toU^ 
adk«f  beseitAwa,  «»d  Mdb  eiaigeA  BaaierkBageA  ühmr  ^s  Looil 
-—  Mlw«dMr  e]g«»e  KkiAe  odf r  g^rftomiger  Beisaal  -^  4m  Br- 
fcrdifiidig  ~ifc»r  die  ▼•rsdriedeMa  AiidaemiiNttigfB  (Mofgea-A»- 
dacktea ,  defgtei^kem  ?•«  der  Feier  im  JieiL  Abeadnidiles,  bei 
«igeadkbea  ^slmlfeieriickkeilep  o,  s*  w.)  betgebmdkl.     Die  t er-- 
acbiedeaen  Aaeiohtefl  über  Scbalgalteedieaal  ia  eagereB  Siaae  adair 
ibeff  die  Frage;   ob  Gjrmnaaiea  aa  Saaa-  tiad  Peel* Tagen  ba- 
aoadere  Aadarbteibangea  üir  ibre  Zdgliaga  xtt  Temaataltea  babeat 
werdei  ia  Yerb&r  geaaaiaiea,  nit  der  Botaebeidaug  dea  Heraaa- 
0ibera  für  die  llaxatnaaigkeit  aolrber  Gymaaaial-Saaalags-Gattea- 
dieaet»,    abecbon    die  dorcb  swediaftaaige  Wocbeasckliaae  aaf 
Saaii«  aaA  FesUTaga  terberrileadea  AadacbtsibaagaD  sa  empfeb- 
lan  aaiea« '  Mh  wehlgfordnatea  Banerkongen  aber  die  relig^aaB 
VerhillDiaae  der  eigeaUiebea  EmehaDga^Aastaltea  «tcd  die  Bia- 
leiluag  geschlossen. —  Das  Halfsbucb  eelbat  bealefal  umH  tmm 
po'otiscben  uad  prosaiseben  Abtbeilnog.    Die  erstere  (8. 1 
— 138)  steht  in  genauer  YerbbduDg  mit  der  tob  dem  Heraasg; 
BeufH-bbit '  besorgten  Auflage   des  Ifiemejers^ea  SfbrilgesaBg- 
bacbee  and  enthalt  Lieder,  die  mehr  xam  Yorlesen  als  snm  Sib- 
gea  passen,  aaeh  Parabeln,  Legenden  a«  s;w«    Der  1,  Absdiaitt 
der  prasaio^keB  Abthl.  entUOi  Schnlgebele  (8.  141  —  282),  — 
MoigengeljHe   allgemeinen  Inhalts   nad   über  ,einaaiae   bibliaeba 
Stellen,  Gebete  Tor  and  nach  dem  Religionsanterrichtp  sam  Aa- 
fiing  nnd  Sehlass  dep  Woche,  tarn  Schluss  der  IffgKcben,  Lectio- 
BOB,   tut  yerschiedene  Zeiten  des  Natnr-  und  Kircheiyabrs^   so 
nie  ISr  4ia  Bumniehfaltigen  YeiiAhaiaso  dea  SehaUebens  —  bei 
wakbea^  aBterBinsnfugang  tleler  aeoan,  aacb  heieita  TorbandoBe 
BaBmlittigeB^  beaatot  worden  aiad.    Der  2.  Abacbaitt  briagt  la»- 
gere  aad  bumere  religüse  Tortriige  fir  böbere  Schalea  (S*  283 
.^&S8)  theils  aaa  fersehiedeoea  gedrackten  Sammlangea ,   iPi 
graibmea  a*  s*  vr»  aosammeagesteltt^  theils  bisher  angedrackte 
baltead.    Maaohe  barabren  die  VerbAltoisse  des  Natar*,  KiroheB- 
•der  Sdialjahres  aicbt  niiber)  aadere  sind  für  solche  Zeiten  aaa- 
dficklicb  berechnet.    Es  siad  derea  58,  aad  obscbon  ▼erscbiedea 
te  ianeiam  Wertbo  ist  ddcfc  kerne  einsige  ihrer  Stelle  naarerdi, 
va»  aacb  die  Naaien  eiaes  Herder ,   Garlitt ,  Lange ,  Matthias, 
MkrliOf  NiemoTor,  Schabe^  Tegner  n.  A,  Terbürgen.  & 

[486]  Devtsclie  GraoiKatik  fiir  GymiiasieA.  •  Bearbeitel 
TOB'  &  JF4  Meyet^    Lehrer  am  Domgyam^  sb  Hüagdebatg« 

Magdebarg^  Crentz'adie  BacUi.  1839«    Vm  u.  336  Sk 
9.  (18  6r,) 


Der  Vf.  apricbl  flbor  seiaa  Arbeit  seibr  basebeiden;  aa  Lam 
ihm  dmaiaf  aa^  aaaPaait.waaAiBien  fir  die  Jeotscbe CraaMaaiik 


üimnalelleii ,  wm  für  iek  Uqieirriclii  auf  Gjnuuutiea  nöthig  und 
sw«ckNiAMig  ist.  Ib  d«r  AoordnaDg  bekenst  er  gana  der  kam*- 
gefneeteq  f^ift«cl|ea  .CrmaimiKik  von  F,  A.  Lebmana  gefelgl  m 
seio.  Dasfl  er  die  Ergebnisii^  der  geschiehUich^  deatsclieii 
Gmminatfk  nicht  vnberiicksicbügt  gelaeeea,  ist  li^blick;  nicht  min« 
^r  Mblioh  iel»  daat  er  die  rechte  Beontziing  derselben  nickt  darein 
geaetzt  bafc,  aeitf'  Bach  mit  einer  Masse  Ton  Stöcken  und  Stiicklem 
nnsder  miUel*  and  allhechdentseben,  angelsäcbsiacheni  nocdisi^en, 
godiiselien  iind  Sanskrit-Sprachlehre  auf  gut  Gluck  Tollzosfopfen; 
ein  Verfahren,  das  letst  nicht  ganz  selten  uud  ^reiflich  dazn  dient, 
iden  Schuler,  mandiinal  audi  den  Lehrer,  der  sich  einer  solchen 
Grammatik  bedient,  confoa  und  dazn  oft  eiogebildety  und  die  Un- 
Icnnde  wie  den  Unrerstand  des  Vis«  offenbar  zn  machen.  Hm« 
Meyer  scheint  die  richtige  Ansicht  nicht  fremd  zn  sein,  dass  n&m- 
lich  die  Benutzung  jener  Resultate  für  die  höhere  Schulgramma-» 
$k  sieh  banptsächKch  darauf  beschrftnken  musse|  den  St  oder 
ckn  Lehrer,  ror  Aufstellung  falscher  ,  nicht  in  dem  Wesen  nnd 
der  Geschichte  der  deutschen  Sprache ,  sondern  nur  in  der  allge-r 
feinsten  logischen  Abstraction  begründeter  Rege]n  an  bewahreui 
«nd  den  Schüler  wahrnehmen  zu  lassen ,  wie  die  n^nor«  Sprache 
Grand  und  Wurzel  in  der  älteren  habe ,  überhaupt  ihm  den  Be» 
griff >  historischer  Sprafd)ei|twickdaug  eiDi^ermaassen^  deutlich  und 
imsehanlicji  zu  machen.  Dass  es  aber  Heu,  H/lejer  schon  voll* 
kommen  gelungen  sei,  jener  Ansicht  gemäss  sein  Buch  abzufassen, 
das  f  gf aubf n  wir ,  wird  er  selbst  nicht  be)iappten  wollen^  Er 
scheial  «elbsK  zu  fühlen,  dass  er  sich  auf  Etjqiologie  zu  sehr 
eingelassen  hat,  indem  er  seine  Vorliebe  für  dieselbe  zur  Eni- 
MmMignng  anfdhrt  Für  gültig  können  wir  dies^  Entschuldisi^ung 
freilich  nicht  ansehen,  am  so  weniger  als  wir  fiq^en,  dass  er  sifh 
nidM  bloss  dnroh  jene  Verliehe  hat  verleiten  lassen,  i^uf  Btjmor 
legis  zu  weidflofltg  einzugehen,  sondern  dass  er  auch  nicht  seltoi^ 
fMM-  Wahrscheinliches ,  Unsicheres ,  was  gar  nicht  in  eine  Scliul- 
l^vamniatik  gehört,  ja  auch  Falsches  gegeben  hat.  Andererseits 
windemm   ist   die  historische  Grammatik  zu  wenig  durchgedrun- 

En,  nümlich  in  der  Syntax;  und  in  .der  Metrik^  die  Yiel  eher 
tie  wegbleiben  können ,  als  die  frosodik ,  hört  jede  Sfpur  von 
Ihr  not  Doch  hat  hierin,  aus  guten  Gründen,  sol^werlich  irgend 
•ine  deutsche  Grammatik  vor  der  gegenwftrtigen  etwas  voraus. 
Wir  wünschen,  dass  der  Vf.  zu  dem  rechten  Ziel,  das  er  uns  jetzt 
ttoeh  nicht  erreicht  zu  haben  scheint,  später  gelangen  möge.   Wir 

Sanben  aber,  dass  ihm  diess  dann  glücket  werde,  ^enn  er  fort- 
brt,  der  geschidttlichen  dentschenGrammatik  das  strengste  Stii- 
dinm  stttuwenden,  wenn  er  sich  dazu  entschliesst ,  $ich  fiilsciver 
oder  wenigsten^  mit  der  geschichtlichen  Auffassung  der  Sprache 
navertiAgUcher  Leitung  giinzlich  zu   totschlagen^   und   wenn  er 


myhric^  iMt  Mfide  wif«,  itnBMc  anf.  i$B  wahre  Bedurfhiss  de» 
Schtlers  fen  öbea  und  »a  sdiXrfiM, 


[487]  AoswaM  ieutscker  6e£ehte  für'  ftSdere  IBchideii^ 
ton  Dr.  £  K  JP«  Waciemagel^  ObwI^r  an  d.  aiMi. 
Gewerbscb.  2«  Berlia.  3.  vemw  Aufl.  Beriio^  DoBckeii  b. 
Hamblot  1838«    XXVI  v.  538  S.  gr.  &  <u.  1  1^« 

• 

Wenn  wir  ons  auch  nicht  dazn  entscbliesaen  können ,  teilet 
dUs  geloDgenste  Bach  der  Gattang,  zu  welcher  da3  Torli^^eade  ga- 
li&rt,  mit  Hrn.  P«  Waek^nuigel  (8.  X)  fiir  ein  Jimht^wk^  m 
arkläreo,  so  sehen  wir  doch  den  Werth,  den  aolche  Bacher,  wwi 
f  ie  gai  sind,  habeii,  eben  ao  wohl  ein,  ala  wir  es  <|^ern  aaerl^enj 
nen,  dass  die  Gedicbtsammlaog  Hro.  P.  Wackeraage)^  d^n  Bei« 
fall,  den  sie,  wie  es  scheint,  gefanden  bat,  in  hohem  Grade  Ter- 
dient,    Sie  enthält  eine  sehr  reichliche  Anzahl  toa  Proben*  (625 
Stack)  der  dentschen  Dichtkunst»  berocksichtigt  .alle  2eilrtame  dar 
Creeehichte  derselben,    und  zeichnet  eich  eben  ^o  9ebr  daijch  an* 
atündige  nnd  gesclu|iack?o]le  AuswaU  wie  durch  dia  Sargfklt  aas» 
welche  darauf  verwendet  worden  ist,   den  alten  Tent  4ar  aaag^ 
wMiIten  Stucke  tren  za  geben«     Auch  der  Anordnaag  wiphr,  dm 
metrischen  Formen  gestehen   wir  ein  eigenea  Ver^iep^t  gara  iWt 
por  dass  sie  so  nach  allen  Seiten  hin  genüge  and.ibefrie^ga/  wie 
4er  Heraasg.  ia  der  Vorrede  behaaptct,  bezweifeln. wir  aehr, .na' 
namentlich  dazu,  ain  BUd  der  historischen  Qntwickelang  der  denl^ 
adfen  Dichid(oo8t  zu  gewähren,  scheint  sie  nna^  ii;e^n  auch  innei^ 
kafb  der  einzeloea  Abtheilopgen  selbst  meisten^  eine  chroiioJafi«- 
sche  Folge  der  Stucke  stattfindet,   keineswegs  dienlich  sa  9eiw* 
Die  erwähnte.  Vorrede  ist  eioa  peae  (di«^  zu  den  früheren .Aaaga» 
i>e#  flind  weggeblieben)  a^d  enthält  manches  Bigenthumlicbe  aad    * 
Beaohtungswerthe ,  doch  nicht  immer  so  klar  uaii.djeatUizb.aniKai- 
aprochcn  y  als  wir.  es ,   zumal  wenn  wir  aaf  die  nricbsta  Bi^tim* 
mung  des  ganzen  ßucbes  sehen,    wünschten.    Aligemeine  SiMae 
nbec  die  Qntwickelung  nnd  die  Natar  der  Poe'aie  aiberhaaptjaad 
über  ihr  Verhältaiss  zur  Prosa   eröffnen  sie ;    hiocanf  ^Igt  die 
Darlegung  der  Grandsätze,  nach  denen  der  Heranagn  die  Sinridb- 
fnng  seines Buchea  getroffep  hat,  und  dieRechtfeitigang.dnr  Aaf- 
nähme  von  tlebersetzongen  in  dasselbe,  so  wie  der  Bi^röcksi^hl»- 
HUDg  der  niederdeatseben  Dialekte;  daran  acbliesaea  sich  Bantar- 
knngen  über  den  geschichtljcheo  Gang  der  deutschen  Sdetrik ;  zaietat 
wardea  die  bcdcateiidaten  Veränderungen  and  Vcrbesserungea,  wailAe 


570  Seli«l«*  ■»  EriUkmgBire'seii« 

bnisd«  FonBtt  (—  fiklOCO,  3)49r«faei^JbmM  H  8»lSt^ 
4)  ijuiBiaclie  Formea  (—  8.  167),  5)  die  serbischeii  TroebAm 
(«-  &182),  ß>.  Asiatische  JFoineD  (Pmiacb,  Ambisdi,  Indisch^ 
—  &  206),  i)  ÄlIitteratioB  (—  S.  222),  8)  die  «MentodieA 
IMiqiMire  (-^  8.  271),  9)  die  NibehmgeMlropiie  <^  8»  376X 
10)  deateche  Lieder  (--  8.  516).  Bin  Regieler  TenriehMt  M 
$e4i Ate  nedi  Ihren  Ae/hegeii ,  ha  Mderee  laeh  den  INdMer% 
ÜeberseUemoiid  HeransgeberD;  bei  dem  leuleo  fiede^  eicb|nnie 
biognipbiecbe  Netiaeo.    Druck  und  Papier  sind  echfo;  der  Preis 

MKg.  m. 


.  ■• 


[488}  FeetiiidileiB^  Eine  SamnHrag  too  BeMdMMgefl, 
Brsihkiiigeii ,  LebensbeecbreiboDgeB  nad  fiedicAilea  ftr  Beboleii 
und   PaniiUeakreise.     Heransgeg.  Ton  Dr.*  With.  BiSckne^ 

Carlarahe,  Creozbauersdie  Bachh«  1838«    XU  tu  432 'S« 
13,  (1  TUk.  6  GrO 

Wir  haben  nas  xwar  oft  nad  entediieden  gegen  die  Aatto^ 

legieen  erklärt,   welche  aar  PriTStlectare   der  Jngead   beslianirt 

eittd,  allein  die  torstebende  müSBen  wir  daton  aasnehnen;  d«Mi 

fla  die  Gründe  der  Unaweckm&ssigkeit  jetter  BaiMiiiingeki' grosAIMk 

Aeils  ans  ihrem  Mangel  an  Einheit  herreiigehen ,   darfdieee,   fti 

welcher  das  diristliche  Element  alle  einselnen  Theile  dnrabdrin^ 

nnd  nile  in  einem  Geiste   nnd  sti  einem  Gänsen  verbindet,  nril 

ihnen   nkht  anf  eine  Linie   ^e^fXii   werdea.     Dieses  -  einigeüdii 

Kleinent  ist  hier  keinesweges  ein  besciirftnkteB  nnd  eineeitige«, 

▼ielmehr  die  Manoiehfiiltigkeit  6^  einastnen  BestattdUielle  >nsd  ihr 

Umfang  so  gross ,  dass  man  aufrichtig  sich  fronen  bmis^  .  wie  fiel 

Trefllfches  anf  diesem  Felde  die  neneate  2feit,  welrhe:  heA  aas« 

oehRessHch  ansgeKentet  wurde,  berirorgehradit  hat.    Als  MiHih' 

l^net  md  StisMiAhrer  gtanhen   wir  den  nhiwnrdigea  Behnhart 

heasishnmi  an  dirfen ;  in  ihm  stallt  sich  das  Alles  dnrchiMi«airfe 

Ittd  weihende  religiöse  Element  am  Tollkommensten  dar,  nnda^a 

dem  Bewnsstsein  der  Nothwendigkeit   nnd  Wahrheit  dieser  RScb- 

tnng  ist  es  an  erkiftren ,  dass  sie  nicht  auf  dem  Titel  des  Bachen 

WtA  besonleM  aagedentel  wwde*.    Ein  grosser  TMl  der  hier 

forsittigtea   Materialien   war  in  einer  AjoaU  tob-  periedisehsn 

MirifkoB   nerstrenl  nnd   dämm   neir   in   eioem  f orhAltnissBriMlg 

Meineren  Kreise  bekannt  geworden ;  das  UntemeiNnen  denHoaann* 

mslMBB  fei  4aher  ein  wahrhaft  ^erdienelliehes,  nnd  wit  oaipfsUeK 

«eeo  Snmmlnng,  'deren  Aensserea  Yonriglmh  iel^  reehl'  ängsli* 

gsMikh.  13S*- 

^"(189]  ^fftB^ätAm  HgaMtmaA.    Bho  * SAMHInttg  ?en 
firaühlongen  für  die  Jagend  beiderlei  Üeschleehtd.      ^«  IMdlu 


Sekttt«  «•  SrilekliBgtweMft« 


•T« 


Mit  I  Titdinqifec.     Berlfai^  (GkopiM.  1888.     SUa 
«•(20  6t.)  ^ 

(VfL  Bap^rtor.  Bd.  Xn.  Mp.  746.^ 

DiMM  i!.  BMuu  «rtUh  10  Brifililaageii  von  BttUt«  F^«is«v 
B«  LfT^le,  FMeob  «ad  MflcUef,  Msserdeii  euMge  6«diciito  ml 
kliriMircBnliMiMigcii.  Kmm  BnAhlong  tob  Förlscli,  dM«ea  B«»* 
lr%f  wir  aoch '  Mtor  die  d«r  MidiMiiiageber  atollaa^  htibem  wir 
sdNMi  in  «iaejr  andern  Miner  KiadoMbriftea  (etitea.  Wir  w^ 
hm'  darabor  keia  Gesclirai  erkfbea,  etwas  Neoes  trlialtea  wir  «k» 
Mdem  auf  keiaea  Fall  tob  ikai.  faa  gaasoa  B&adekoa  kerrocki 
dar  ak^  SeUeiMliiaB.  Maa  schneide  tob  diooca>BnMilnBg>n  geks 
für  Soite  0|na  Zeile  ans  oad  gebe  sie  aomerirt  eiaeni  Kiode  to« 
14  Jakrei^  das  «k  dad^i  Falter  keraofgemSstei  wordea  ist,  Bad 
wir  welloBi  diiaKindfWe^  die  gaase  Geschichte.  Unsere  Meif^ 
aiiBg,  dass  die  Kioderschriftstellerei  ron  Damen  am  meisten  ge^ 
»isshaadelt  werde,  fiadea  wir  bier  aa&  aens  bestiligt.  Dieofale 
Enähluig  faa  B.. Feige  ist  wahrhaft  sehlecbt»  si^  ist  luAis  als 
der  &r  Kinder  nea  anfgekochte  Bodeasats  einer  ordinair-modei^ 
mnt  Nofelle;  Brockea  wie:  ,J|n  der  Residena  erregte  Joliens  glft»- 
a^de  Brs^eiBOBg»  wie  sich's  erwartea  liess,  überall  Bewaadenuf 
wnd  Staaaen;  Aafmerksankeitekgegea  die  Reichbegabte,' Gefeierte^ 
die  rittaiücke  Gakinterie  und  sckwftrmtnsche  Z&rtlichkeit  ihrer 
iUb^ter^«  ftfdiwimpieB  ia  der.  lAogst  lam  Bkel  gewordeaea  Bei- 
hmMgi^  dar  Sc^ilderangea  und  Begebenkeilen  noch  obea  aa£  ~ 
Wir  waaacken«  dass  das  schöne  Aeossere  dieser. Schrift  nnwia- 
awia  SiMra  aiekt  Terletten  aittge,  dieselbe  an  kaaCea. 

.  [490]  IjubeaaUUeri  4a  Braiklnagea,  Gesprftcken  and  Rea- 
•eni.iar  kelebrendea  ^ad  aageBebmea  Ualerbaitaag»  Eiae  Weik- 
aanhlsfabe  flir  Deatsdilanda  wisskegierige  Jagend  raa  JUm  C. 
Iki^ke^  Tormal.  Diredor  eüser  Privat  -gnichaageaMlalt  ia 
ÜieaslAdten  dn  d.  Elbe,   nawett  Hambnrg  a.  AKona«      ütOBtt^ 

Ave^  (o.  JO    TOI  0«  231  S.  8.  (21  Gr.) 

A^hlsaku  moralische  Er^hiagea  Back  dem  iewbballck«» 
SMagBr  Der  Tt  klagt  awar  ia  der  Vorrede  6ke/  die  ebedUcb- 
)f(Ae,  Moktige  Leserei  oad  diagekaltlose,  ArmUeka,  mitaaler  $9kr 
ftfderblieke  Mede-I^edüre  der.Jagead}  alleia  weaa  Mr^  am  diu^ 
aem  Uekel  entgegenwirken  aa  kelfent  ein  neoee  Leaebad^  ^^daa 
$m  de»  wirUieken  Lebea  and  Treiben  der  Welt  eallskalea  reicb^ 
kanten  Stoff  entkillt,  welchem  sweckdiealiebe  Brdrterongeil  aekel 
aaaiekeadea  Bemeriptsgen ,  Ermahnnngen  nnd  Wamnagen  ala 
Warna  bMssellt  siad'%  keraasgikt^  ae  auissea  Wir  aindeaiaas  die 
^  yasssiide  AoweDdaag  feiner  ^erprobten  Br^iebaags-  aad  lÜaCer- 
richtsgrandsfttai^  ihm  abspredieia«    Denn  wo  es  wirkllck  geschickt 


17$  9tkuln  0.  flK«Mii|taA«(Lf«|f|l. 

wd|;«idkfelien-kfuiii^  «tess  *ier  Xiflurir,  irj^  #t  Vi.  ^%ndM| 
-yiHancliM  nach  den  mden  KrtAlaiigeii  telKst  ^egtebasea  Wia^ 
Im  w«ito  ««sereanderaetef  ond  ymiMclNidickt^,  fe  *irilnl»'  «hl 
«ttd^re«  momlMietf  Le8ebiiiJh\  irle  wir  Mhol^kuderte.  beakiOB, 
fk^  M'  giU  diesen  Dienet  Teirriellel  kdien.  Wokn  aber  der  VI 
«M^fWirUiehe»«  Leben  «le  Gegenetaad.  der  Unlepkaitiing  nigkt 
Mi  gegen  ,,diie  NebellMfte  nad  Wander?elle1'  e«  F^lde  «^ 
eeerie  votf  ,>fi»rtiirAbrender  -Spaannng  der  EbMilneie^.  lemtereeneB 
Unen^  Anfregnag  nad  TiioBwrm'S  als  Feiaden  der  kiafiigeafin». 
rafeliditigkeit  der  Jagead  «edelp  eewenteanirTeiSaeb^  die  Klan» 
keit.aad  BichUgkeit  seiaer  £raiebaags*  aad  Calenieblägniadslts« 
in  Zweifel  n  stellen.  '  132: 

[491]  KilidfsrailirolMa  tob  JP.  /.  »u«M^,    HeiM* 
fceirg.  CR  Winter,  1838.    110  S.«.  (14  «r.) 

Drei  Mftreken  aad  vier  Xhiergescbichtea. . .  Die  Tliierseacihicli- 
tea,  d.  b.  BrxAblangeBf  ia  welchen  Tbiere  ah  milRefledoa  bau*' 
dfiad.  daq{e«teIU  werdea  .aad  ibre  Brlebniese  ia  ^er.  l^gM  fl«lbs( 
««aAhlen»  jnficbtea  piir  aida  vm  ^rcbem  i^acbvefii  so  I^age  da§ 
E\m^  4^  Wand^biiren  aneeer.der  dem  Gänsen  notbwendi|f  n 
Gnuide  liegeadenVaraaseetsoag  desDi^nkenaundSpredieiis  nicht 
torhändea  ist.    Die  Thiergeephidite  Yerdient  wegen-  ikier  itt  mehr- 
Mnc.A^eksicbt  enpfeUangewartben  Aaweadbarkeit  iur.die  Un- 
terbaltaDgalaetore  deff.>iogend  aHe  Anfmerkemnk^}  die« hier  tsic-; 
Bjoyden  aeiebaea  sidi  darehr  Leiehtigkeil  nad  Uageawaog9nb«U 
der  Brfindnng  aas ,  -gebea  jAer  aicgeads  speeiell  gfang  aaf  4i^ 
ladiridoalil&t  des  Thieres  ein,  am  wahrhaft  ond  nachhaltig  an  in-* 
laeeiBleen ,•  ja  es  if^niebt  dnmal  der  GalMM«nGbarak(!;r,M|Mr8il 
imtgipbaken  wocdenu    Kor  biw  aad  da.  lernt  mmk  ahnei^  w^  wa^ 
mmäikw^lhr  SeobaAter  der  Thierwelt  and  Eiageweihl^  jn  die 
BadfirfoiesedesKiadesherzeDsaaa  dieser  retaen,'aaeadlich  re^en 
i^aalle  Werda  an  achöpfea  im  Stande  seia.  ^      Auiäi  ja  den 
MMrcbea  tritt  dieselbe  Leiehtigkeil  fder  Erfiadoag   hereer«,  ^d^ 
hier  mueeen  wir*  sie  entachiedeii' tadeln,  da  aie  sieh  .wader  aajdeai 
bleeaea.  freien  Spiel  der  Phantasie  imiUeeakreise  des.  Kiadea  er-r 
hebt«    noch  4ie  Dorcbfuhrnng  uad  nirUiehe  Verurbeitang  eiaeip 
Idee  bea weckt.   iDass  vnr  damit  nioht  eine  moraljsehe,  Aaetapda* 
rfgel.  ans  den  moralischen  ErzfthJnngen  meinen,  rersteht  sich  von 
eeibei..    Wir  finden  di«6e  Mfiogel  weit  erträglicher,  aie  die  dorch-» 
SjobittimejQPde  Absichtlichkeit  der  Moral ,   wekhe  die  .meisten  nea» 
erfondenen  SdArcben  nngeniessbar  macht.     Nor  einige  JVIal  y^pr^ 
den  ^«brave,  gnte,  folgsame  K)nder^<  gepredigt.     Wir  gestehen  bo, 
duss  ^  nnbiitig.  sein  wurde,  die  Kurse  und  >^othweodigkeit  jede^ 
k(ew^a  Zoges  aom  Ganzen  wiQ  im  Voifcsmfirchen.  hier  za  ver- 
hm^ui.  wehl  aber  dürfen  wir  dea  Vf.  bitten^  bei  künftigen  4^r- 


Mg^  Tdrthcta  efwMiäw  Mck'<ft^;ZMe  gii  nttiitm.  >ök 
der  Atobtm;  n(«i^  iMfeM  lef  Milai  Rubriken  pawendfeo  BniUiliq^x 
t',M%' ^f aäiidite  rött  ier  Bcim,  ireIcKe  Ae  Gatel  «^d'Sim.Sfi^ 
ißMeoMiit  gBftMhi  Itthat*^  i  «rhuM  idi6  der  Baum  nkl^i  hM 
n  sacken,  denn  a^bst,  tvar  Begvfi&dnog  iiiuerea  BudorHieife«!' 
^s^  diese  Kiiiderselirift  fSr  Kinder  yoii  8~'ll  Jahrein  rdt;''noI' 
raHsdieD  ninA  w1b$i  toi*  Ttelen  sog. .  dkriätlicheo  Kin^efiej^rlM 
Anbediä^  deA  Vonag'f  eiWioe ,  labeii  ivir  nor  eiazeli(e  AsiiAr^^ 
tttBgeo  ge(ei  kSnnen.  ^  Die  änssere  latstaKaog  ist  ifsk^'  tpBit 
Um  MßigegebeDeii  4  Li(b6graphieeB  mct^i  flbef.  . '      ' 

tMi  meraHselMii  BrtlMoog^eii  ^ns  PMisseas  Torieit  Ar*  KliidS 
bdiderletGescftbd^tSTop  10-^14  Jatren  tob  /»  BioO^^^  {Mm^ 
mann)* , .  E)b  j»a^sep]ie8  Weibnachta-  oder  ^^borlstHfsgesdifl 

i/fit,  7  maoH,  *Lpi»f;,  ..D4n?ag,.:  Mü^   1838, ,,  28^ ., 
8..(l-TWiw=]^  ßf.):  •  .,     .  .  ,  .■■|,,l 

[493]  Du«  WeilkBac&tirest  nMyeniwvg.    lüife  ftwn^i^ 

pnc  TOB  ETxShlttDgea  ««d  KomMi^  ■•ralisebeB  ItAfii«, .  ,V§t 

Uatm%.  'i4fä&\  Weber.  185Ä. '  30Ö  S,'ltf:  VI«  Iß^ii 

Madame  Nenmaan  ist  eine  alte  Be^aDp(e'>yon(jia|4  fjPflffc 
wir  11111'  be^aoera,  dass  sio  eben  gmz  did'al^^btielieii  isC  iSc» 
dMi^lfergciM'iMhlM  AüeMM  and  üi<k'd«#8«lbeB  ito^tiieüKutoa 
LeicMfcrtIgkek  und  NacWtosigltekr  fa»rirfk>*  efe  ^1idlit^ijmt'i># 
igM^iifiKfift -^ '«Jni^)V!fit^^  diefVaare) ab^mi^^oiB.) 

QOll^iAyt  ffossmieaifi^»  kaben  diesaDiig^.fceiliek.  s^^lM^fti^ft 
ItdMlies».^  kM/  ni^s.  Aa^Coasigas  ^m(  i  JUaapßiJM^  rfi^iM\  (,m 
IM'9  >  ei9e  Dmi^  ^fokrieben''  i)«  es  ist  Alle»  so  i  kegrf|i0Mi.«Mlf 
^HHiitfek-'fflaraliaGb^.ikertaiopi^  es  isli^AUeji  9av,*aaifek.  dep  Ünü 
mtlmmk  dkf^  Lenlckfi^jielbBt)   mnr  dns^  i{ie  ^t^^€^  ,,,i|u|  4^* 
]|4lkmeadigva  Räaksichuaof  di«  Jageoil''  TenNiniii  isU/    In  W 
ersten  .8ckrift  werden  an  die  von  den  f^'^ilrrn  di^  kllfttfl   Buil'i 
aed  nad  mehreren  andern  koken  Personen  gesckei^te«  GUsnmle^^ 
nß^  im  ^  «riMef  aem<er  dar  Burg  w  JUarfeaburir  r.al|^?M 
Erzählasgi^n  geknüpft  r^  nftralwh  ad  modam  gHBlmige^  Löwe  ^nik 
if^iied't^bMr     Bfatfnbdt  .^agl  die  Vüii:  davon:   „Miin  flitfd  ttie' 
9tit\i^  iiffrif  tfU'altestlVeiiv  gtt&tiU  od^r  nkadi^  nrindetrtkne'Anftk/ 
ken.    '  So  besekwiehtige  ick  nftiae/fiigealiake,.  mkin^.  Bllolkidt^ 
w^QB. sie,,  midi  trilg«nd,    mir  den  Giaabea  eintnfiüisen  bemfliii 
si)^d,Svk  diirfe  als  Bnftkleritt  für  die  Jugend  mir  eioigeb  ISttfIt 
züct^öeä.    Die  Z^ltVii^  ein  gewiss  riolitiges  Urtbdl  Mleo,  on^ 
bT:9  tSie  t^  ihut,'  will  ick  mmbig  weiter  sdireilon  nui*  iTei'  Bukn  ^ 
wtfte)ie  meiiie  Üebdrseugniig'  mir  vorsekreikC'*     fiin  skbünei»  Vtil' 


^4,         SIiAbIt  ^  Sr«mr«n|Bj!«ft(M| 

4er  Kifli^«  to  0eol8cli  ^  Ordens  T6rB«til  werdm  mnil  selbst  Be^^ 
k«]>png«a  ionCkristeBlhaHi  sind  d«r|{es(eUt  —  aber  i«mnarf4ll[ 
Wie  kiuui  eineFram  das  Mlittelailer  scbildeni  wellen,  iip  ihr  eig^ 
ASf;  SSeilaUer  mit  einigen  Pappenbiken  und  Lam|»en  got  geing 
darstelle»  an  kinnen  § lanbc  —  Is  der  fiinleiloäjf  sur  sweitem 
Sdirift  irird  eniftblt,  dass  die  in  jM^ciealivrg  vohnei^en  Enk^ 
dejr.Vfin.  die  Heranspabe  dieser  Sebrift  .  i^eranlassten , ,  indem  sie 
fiae^mÜß  far  sie  gescbriebeaes  Buch  sn  erhallet  wünscbtea« 
ifkiw  liebes  Grossmamacben,  es  miisBen.jeinmal  Komödien  daria 
enthahen  sein^  denn  diese  spielen  ilir'gar  sa  gern/^  — \  y,Ich 
bin  betet  ebet  nicbl  <da&lr .  gesUmml^  immriMUr  Kemadie  spie- 
leii  dOcIb«^,  «nHretftela  Fjm  Naomann  lüdü^Mü  ,»wd  habe  daMr 
aiiine  irMitige»<!)  ,6nlad^,;  allein  ihr  habl  einen  f&r  enre  Win«; 
iciis  gtustigen  Augenblick  erwsMt,  we  ich  nickt  im  Stande  bin/ 
dlM  Bitte  snrfiekxnweisen,  tnd  also  — -  ja!,  e^  jpdleh  Koinödien 
hPdelil  tncbe  /  dks  Ibb'  eigends  ffir  eotb  «du^efbeir  werde  }  eM- 
kalten  seb,  und  leb  will  nieb  besetaders  MpMke^,'  sie  e#  nnscM^«^ 
lach  wje  mdglidk  ffir-  die  Uebe  jjuge^d  einznäcbl^.'*  13:^* 


*^f4^^|^B9iimeDkrlnze  gel^onden  und  der  erwachsenen  Jogentf 
f^idntet  Von  Hu  ^^,Jp*  Üaumgärtel^  etterTu  5^  Lehrer  an 
Akt  tbeiaaaschttle.  lieipz^gi  läerig'scke  Bttclik  1838«  1SX 
«•«90  ß-  8.  (9Gr.) 

•  Aach.«»  d.  Tit:  Birispiele  des  Goten  gesaouMlt  imd  dfr  sr« 
füf^eeafn  Jngepl  gewidtaiet  voja  o.  s,  w. 

Das  BeddrAüss,  in  der  nach  langffthrigerTbfttigkeitallLei^ 
rsir  eilnnglen  lUbe  sich  su  bescbofiigeii  %nd  «war  we«  tü^Mtik^ 
am  Besten  der  Jagend,  trh%  den  Qersasg.  Bnr'AbiegQaig  dftMt- 
prseateeben  nnd  peiHisbhen  AntboTogte.  Der  prssaisehe  ^fheS^ 
(Ms^  Si  iö6)  eofiftli  Gesebiebtliekea  y  Ari&Mnng»^  MBtthsttHngtai 
ma»  der  Natorg^scbidite  der  Thiere,  Mannidifaltige^  and  hmm^ 
dMn.  Die  Gedichte,  Lieder  und  Parabeln  gehören  grdsseivtMln 
nr  den  weniger  bekannten.  *  ...     ^^^  . . 


[495}.   Iffatorgestiucbte  ffir  £e  welblidie  Jngend  am; 

deik  iel^ildeiben  Ständen.     Za«  Gebrancb  für  Sdinl^  ^  U$uß^ 
Vm  n.  215  S.  8.  (le  Gn) 

Diesen  BuiA  wird  weder  seinem  Inhalte  noch  seiner  Fenn 
nach  Beifall  finden.  Wenn  auch  in  der  That  die  GewAefaeknnde 
bei  dem.  Unterrichte  für  MMch4>n  eine  besondere  BerMcsiehtignng 
t erdient  I  so  darf  doch  die  Mineralegie  niebl  fiist  gnna  ▼erdriagf 


^r  nur  134  SeAe«,  ««leb«  «r  der  Gew^cbskande  widmet ^^  ghu^, 
ii»wiciiti|;ea  G«wiic|ispi|».die  nach  pork  uberdiesi  nar  in  wesige« 
Gilrlfn  ak  ZierpBiHMeB  «ieli  foifia^en  durfteiiy  sieailicbeB  Platif 
^rSfBit.^  >«  BL.  Pabfidrinia  s|paeio«i,  Madi«  elei^atity  Se^m 
^^lüettoi«.  .Sanvilalia  proi^iimbf^nSy  Th^abergia  alala  ii«T»a,  In 
der  Venrfoe  «#^(  der  Yf«;  ^^bweicbend  von  jc^gliehem  Sjaiep^ 
lifkb^  ich  mir  durch  das  weile  Gebiet  der  Naliur  graßstentbeib 
8^b8t  Babii  gelbrochen  ^ .  Dad  eine  Ordnung  geK'bftffeUp  welche^ 
fem  Von  allem  gelehrten  Scheine,  naivrlidi  nad.  leicht  fcselick 
8.ieh  darstellu*^.  .  Hierin  aber|  hat  er  ganz  uareebt,  denn  die  Thjer« 
eiad  nacb  deiBt  6  Linnä'adien  Claeeen  anfgefiibrt  und  die  Gen 
v&iUe  f^lge«  allerdinge  abwei^^end;  von  jegliahem  Sjalep^  a^er 
In  gänzlivber  Vnordnniig  unfeinander.  Dadurch  aber,  daas  die 
ßelebrutigen  in  Fragen  und  Antworiea  geatellt.  sind«  muaetei» 
Iifinligo. .  WiederhoiangeU'  entstehen.     Die  Fragen    aiiMl   bi^weile^ 

!'|;an&.unp4i^eefid.  ipad  Ref.  wiir4e.ea  nicht  dulden»  we^n  ein$i;b&%> 
tr^^  h}i\tr}\ff!i^Kig^f  «tie  es'  hier,  ein  Lehrer  dmi    Einige  Bei^v. 
n^ie)e^   wie   deren  viele  vorbfi^den  eindj  p^ogßn  Hm%  bew<^iy»ejf^^ 
^.  113.  wird    gefragt:    Wozu  verwendet   man    den  Flachs,    mit 
deija  il^f  Blumensyrache  di>  Idee,  der  HändicbkeH  und  .desFleieef« 
TeVkinJetf  ^  S^  164:   Den  ans  Sibirien  stainmenden  nonctirt^li 
oÜeii^rec&  oder  das  Jehovabblämcben,  /auch  PonellanDlumcbcn,^ 
tic^man  Desondersl    An(w.:"Ztt  Binfiisaongen.  -^  Die   iii  deif 
iTprrede  Tprgeschlagene  Art,  das  Bucb  zubenutien,  ISuft  ai^  eiäo^ 
bljQ^  Spielerei  hipa.u$.   Die  afüT  einzelnen  Blallcben  ans  dein  Bscbe' 
abgeschriebenen  Fragen  und^  Antworten  werden   nnter  die  i^cji^- , 
lerinnen  Tertbeilt,  dann  wird  eine  Frage  vorgelesen  und  alle  mkv' 
eben  unter  den  ihnen  cagefaneiien  Antworten  die  paseende  berank* 
Genug  ^0^  diesem  Buche,  dessen  Anzeige  dem  Eef.'  nicht  er- 
fir^ttliä^eireseii  ist.  .  1.  '" 

*%496]'  KatiirM8t(nitch-*te€linolo^8cW  Leitfodeii  ftr' 
Bfirger-  und  TorbereitnogsschQleiu  L  AbA«  Tliierknnde. 
Von  Om  Riemannm  Magdeburg ,  Rabach'scbe  Bacbb# 
18d&  THI  m.  91  &  gr.  8«  (6  6rO 

[497]  ZooIogiselHtediiHrf^cbtir  Leitfidcii  fnr  Real« 
B^hwlen  nnd  GymHasim  tob  O.  Riemimn.  Magdebnrg^ 
MiifaMhMhe  Bactt.  1688;  X  n.  148  S.  gr.  8.  (14  Gl*.) 

Der  erste  Leitfaden  gibt  nur  kurz  das  Hauptsächlichste  und 
VI1iA%8ta  aus  den  Beedireibungen  der  merkwürdigsten  Tkiere, 
welche  in  guter ,  absteigender  Buibanfblge  angegeben  worden  ni*k 
Maah  Aafubiwng  mehrerer  zu  dnec  Gattung  gehöriger  Arten  fbb- 
gen  die  weaentliebatea  Gnttttngacharaktere«     Am  SehlnsBe  jedet 


676      Deditcfce  Spräche  tu  ickStte  iiit# 

Famitie  [  btf  ollet  mcfc  ein  lachnotogisf lief  Absckiiltt^  m  dtm  iie 
Gewerbe ,   welche   das  Hanptmaterial   für  ihre  Arb^ek  toa  €1»^ 
lelaea  Arten  dieser  Familie  entoelimeB,  kars  begchcfeten  werden^ 
I  Es  bedarf  nar  ^er  firwähniiog,  dliss  der  Lehrer  dnreh  Yoneignng 

äüier  Abbildangen ,  aosgestopfter  Tbiere  und  Präparate  ^enSchS- 
'  ,  Ter  SU .  jeiner  deaüicben  AnfTasfiong  der  im  Bucbe  abgegebenem 
Kennzeichen  anzuleiten  hat,  um  dadurch  das  Bneh  beim  Unteiw 
richte  nnd  bei  den  h&aslichen  Wiederhdlongen  nützlich  za  dmi* 
Aeß.  "Tüchtige  Lehrer  durften  den  zweiten  Leitfaden  sehrbraarlt« 
iär  bf jni  übterrichte  solcher  Schüler  finden,  welche  die  nölhigieil 
l^örkenntaisse,  d.  L  eine  Bekanntschaft  mit  den' hanpIsachlichetaB 
Formen  des  ThierreichS)  besitzen.  Das  nöthige  Material  gibt  der 
erste  Leitf«  Die  Thiere  sind  hier  nach  demSrsteme  angeordneti 
welches  der  ve^rstorb.  Prof.  Witzsch  za  Halle  in  seinen  TbrleL 
snnjron  anfstellte»  Es  ist  dasselbe  glücklich  gewftblt,  du  es  siek 
XuTiOk  Einfachheit  auszeichnet  und  .der  Schüler  leicht  die  wenigeii 
Cfa^sen  'und  Ordnungen  desselbeii  tibeftehen  kahn«  JBei'  Bear«^ 
Seitung 'dieses.  Leitfaden^  kam*  es  dem  Y£  besonders'  daradC  an| 
tie'CIa^en»..  Ordnungen',  Familien  und.  Gattun|{ett  der  T^i^ 
iu^di^akterisiren,  nn^  es  iai  ihm  diesswohl  gelungen»  Atts'dW 
Classe  der  Yogel  sind  nach  der  Memung  des  ReJT«  zu  Viele  0ki* 
iungen  a^fg^oibmen  worden ,  da  kier  nur  wenige  Alweidiüi^^ 
ton'dem'^Grundtjf^us  Torkomoyen.iind  die  YHfel  iinek  |llr  Kfinttn 
und  dewerbe,  Tob  geringerer  Bedeutung,  sind«  Vom  '  den ^lArte^ 
der  Thiere'  Wenden  n^r  .die  lateinisoken  sjstematischett  und  deiil*« 
Bclien  Nainen  angegeben.  S.  109  beginnt  die  TechnoU^t«,  Nftdk 
elnef  ^ür^en  Einleitung  werden  die  Gewerke  (£tandw^ke  und 
HiinsteV  beschrieben,  welche  Producfeaus  den  rersdiied/BBen  Thleiv»' 
cffassen  beaij>eiien  und'  zwar  in  einer  Büihenfolge^'die  in  Ad^ 
Ordnung  'der  Thierfamilien  entspricjit. '  Die  Beschreibungen  ton 
den  Yerrichlungen  sind  kurz  und  deutlich«  — ^'  Bcädi  Biidbe^  yer^ 
dienen  I  der  Beachtung  von.  Lehrern  der  Tedinaligie  wie  der 
Naturgeschichte  empfohlen  zu  werden«  *       1« 


I    «  i 
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/  [^98]  Das  Lied  d^  Nib^aogeii«  Ans  dem  dtdeuteoheii 
Original  übersetzt  rmi  J0S4  r.  Hinsherg.  4«  teri).  AvfL 
luit  6  Ku{}L  München^  Lindanor'sclie  Budih«  1838« 
VI  n.  219  S.  8.  (1  Thlr..  6  Gn) 

Währepd   die  Kinrock^sche  ÜeberSetinng  dlesNibelungeuKe- 
des ,   deren  2.  Au^.  lAir   oben  No.  58«  anzeigten ,   durcfagAnglg 


Hi  SU  dHD  «ifieUidisteB  BrMg»  dMAdk  (nida«t,  ihm  OrigiMd 
«•  aohe  ak  ttigKdi  tm  koasto ,  gehört  4ie  vorliegende  isn  dem 
80|^  freie»  OeliersetjRiegeB«  Der  Uel»ereeta«r  ist  echen'  im  J.  t836 
gMlorbeD,  ans  tittcn  tob  ihm  lanief lasseaen ,  fcegea  «oe  Kritik' 
der  1. ' Atogv  Miitter  Uebersetsnog  (BUUter  f.  Itt.  Untertu  1834. 
1210  gerid^tea  Aafsatae  kat  die  Verlagsbocliliandliiiiff^  «iaen  kiuw. 
aea  Aoesag  in  der  Yerrede  nilgetkeill^  <  Da  heieet  e» :  ^wrr  «a- 
aera  Dichtwerke  aas  deai  Zeilalter  der  HoheaBtanfea  kenne,  der 
werde  wiaaea  g  daaa  bei  altem  iaaSni  Wi^rthe,  der  ▼orxaglicb  daa 
Mihalaageiilied  aaeaeiehnel,  ihre  Form  doch  akkte  weaiger  ali 
iHikadiagtea  BcMall  Tardieae,  Dia  Ttelea  offenbar  aoe  dem  Reim- 
awang  entatandenea,  oft  ganx  ongehorigen  Biaschiebsel  nad  Tae* 
tologiftaB ,  die  üarciiaaa  keine  komenechea  sind ,  köaatea  ia  aa-* 
aera  Tagen  aanritglicb  «la  BeelaaStheile  einer  gntcn  Uebere^tf ung 
aa^eaalwa.  wefden;  die  Leeer  mflssten  ihm  (dem  Uefierseder) 
Dank  «iseeii,  daaa  er  aie  damit  rerscboat  kabe.'^  Sadaanf' 
,^.  T.  Hiaeb.  «beiaetste  aichi  für  die  Zwecke  der  Schale ,  nicht 
mit  ^biadeoder  Aeagetlickkeit  am  die  eiaaelaen  Wörter**  (eic), 
aoadera  er  beriekswhtigte  gemitfdiche  Leeer  Toa  Aethetiechem  6e- 
aahmack  and  dieaeagab  er  dea  gaaaea  bhalt  dea  Nibekingeamnigea 
getraa  wieder ,  .and  in  eiaar  Art,  wie  die  jeteige  Spradbbildang ^ 
ea  erkeiaeht;  welche  Aoagabe  der  üebareetier  xam  €raada  gelegt 
habe  9  aei  ^gaaa  eiaerlei  n«  e»  w.  Z«  einer  Whlerlegaag  diesea 
Ciewiachaa  kabmi  wiir  Jceiaa  Laat;  bat  waaderbar  iirt  ea,  daaa 
die  {M>eiweti«ag  adhat  ntehl  aoek  mittelmAsaiger  gewordMi ,  ^na 
nmk  aolebaa  Priadpiea  Ueea  aick  wokl  daa  Btemieet«  erwarten ; 
aie  ist  aber  ia  der  Tkat  dea  Worten  and  dem  CkAraklor  dea 
Origiaala  deck  iaunar  week  ein  wenig  aAker  gebHab^a ,  als  die ' 
dea  Hra«  v.  Bebaaatock ,  wae  MHck  nickt  ^lel  engen  wtih  Merk« 
würdig. kaaa  ea  wakl  Bckeiaea,  daaa  der  Cabereetter  keiae  Ak- 
Baag  gekabt  kwt,  daaa  daa  Metram  dea  Nibekuigeattedea  ein 
atraphieobea  iaiy  weaiger  meikwfirdig,  daea  er  daeeelbe  aadb 
Liiagen  nnd  furzen  etatt  nach  Hebangan  nnd  Sinkmigea  geaiea« 
BOB ,  nnd  eekr  begreifljck  ist  es ,  daaa  er  aickt  bemerkt  kat ,  daaa 
und  wodnrck  die  &Halbzeiie  sick  von  den' übrigen  antereckeidet. 
\,Dia  e«mSdelde  fiinteiaiglMit  dea  Yeramaaaaee^S  welchäa  h  0^ 
daa  des  Kibelangenliedes  kielt,  beweg  ihn,  ,,da8  Lesen  dea. Ge- 
dickte darck  den  Wecksei  .der  Teiaart  aageaebmer  zu  machea.** 
Dakar  kat  er  nur  in  einigen  Gesfingen,  aber  nickt  bloea  in  dem 
1.»  3»f  3.11*  r6<  wie  die  Yoriagri^acUiaadlang  ^lOngenaa^  bekaaji- 
tet,  aaadem  «anck-in  dem  9»,  15.  a«  2L  aein  Nibelnagearera- 
maaas  ^^gana  genau'^  beibehalten,  in  andern  ,,den  faaffiasigeB 
Jambus  gewählt ,  mit  mitnnlioken  nnd  weibUchen  Reimen ,  dorcb 
deren  Stellung  eick  die  einzelnen  Gesilagtr  wieder  von  einander 
anteracheiden",  •  nad  damit  die  Jacke  Bock-bnater  werda,  kal  er 
ia  dem  17.^   22.  f  2&»  31.  n.  3&   sogar  eiaa  Art  Stvopka  m 

Mepert.  4.  fit,  devfteft.  Kf.  XIX.  6.  37 
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3teBd«  f €bnekt ,  uukfs  er  auf  j«  sw«i  „NibeliuigeBT«rM^  iwet 
fifiafUtsigo  Janbeia  folgen  Iftsst ,  was  sehr  sckön  klingt ,  tsb  4er 
Veriagsbiidiliaiidlwig  nber  weder  gemerkt  noch  gepriesen  worden 
ist.  Wir  können  diese  (JebeneUnng  hMslens  den  geadthliehen 
Juesern ,  die  sich  der  Uebersetier  selber  oder  die  Verli^bnch* 
knndlnng  dichte,  empfehlen,  wenn  sie  eben  kein  anderes  Mittel 
gegen  die  Langeweile  haben;  wem  es  emstlidi  dämm  an  thnn 
ist,  ^las  alte  Gedicht,  so  wie  es  ist,  kennen  so  lernen,  ,sich  an 
nsinsr  Kraft  \  und  Schönheit  an  laben,  der  möge,  wenn  er  die 
Muhe  schont ,  das  Original  selbst  an  stndiren  ,  s«  Kinfocks  Ueber- 
seUnng  greifen,  die  so'tichtig  nnd  gehingen  ist,  dass  ein  nener 
üabersetser  alle  Muhe  haben  wird,  noch  Beoseres,  was  man 
doch  billig  ?on  Uuä  Torlangen  kann,  sn  liefern.  64» 

[499]  Iweia  der  ritter  mit  dem  lewen,  gediditec  von  dem 
hom  Hartmmmj  Dienstmann  an  Onwo,  rem  7113--7234.  er- 
klärt Ton  C.  B.  0.  F.  BckwarZj  CoUabor,  am  Gjauas» 
M  Celle.  Claostlialy  Schweiger'adie  BacUu  1838«  IV 
a.  28  S.  8.  (8  Gr.) 

Es  bildeten  diese  Blätter  einen  Tbeil  des  sn  Ostern  etncUe* 
neuen  Schulprogramms  des  Celler  Gymnasiums  und  wurden  aof 
den  Wnnsdi  des  Bnchhindlers  daraus  besonders  abgodraekt.  Sie 
sind  Ton  dem  Heransg.  dasn  bestininit^  aar  nfiheren  Kenntniss 
eines  Gedichts  hinxnieiien ,  an  das  sich  auf  Gymnasien  am  go* 
oignetsten  der  grammalisdie  Unlerricht  in  der  ilterti  deotsdiea 
Sprache  anknipfeo  liset  Hr.  Schwärs  Uieth  snerst  Einiges  ans 
dsm  Sagenkreise,  sn  dem  das  Gedicht  gehört,  dann  iber  don  Y£, 
hauptsachlich  nach  Gerrinus  mit,  nnd  g^  darauf  don  Inhalt  des 
ansgehobonen  Bruchstücks ,  wdiches  yon  Y.  7113  —  7234.  geht 
und  Ton  einer  gegeafiberstehenden  wörtlichen  Debersetsnng  bo» 
gleitet  ist.  Hieran  erhiiesst  sich  die  sehr  ansfiihriiche  graamui- 
tische  BrklAmog,  wie  sie  allerdings  sn  einem  gründlichen  Umer- 
riebt  des  Schülers,  beschaffen  sein  mnss.  Sie  besteht  ledigKcb 
aus  eiaer  Zusamsientragung  Ton  dahingehörigen  Anmerknngen 
Lachmanns  und  Beneckes  sum  Iwein  nnd  Aussigen  ans  Grimam 
dentscher  Gramauitik.  Vom  Eignen  hat  Hr.  S.  nidhts  hinsugetlian  t 
woraus  wir  ihm  keinen  Vorwurf  machen  wollen,  da  in  diesem 
Falle  eine  Tollstündige  Auswahl  nnd  Benntsnng  des  remhen  fri 
den  Materials  nicht  ohne  Verdienst  ist.  127 


[500]  Theorie  der  Inteipnaction  ans  der  Idee  des  Sntaen 
entwickelt  f  on  Dr.  /•  Weiske.  Leipa^  Gebr.  ReidieiH» 
badu   1838.    200  S.  8.  (18  Gr.) 
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Die  .Torliegcnd»  Sduift  ist  Ar  den  uunttlelbareB  GabiMA 
der  Schuter  weder  geei^^oet  noch  bestimoUi  Wohl  aber  jet  SN 
jedem  Lehrer  der  deoteehen  Sprache  aar  Beachtang  sehr  in  em* 
pfehlen« ,  Bin  swar  liely  aber  teeist  sehr  einseitig  besprochener 
und  noch  krineswegn  hiidingKch  erOrteiter  Gegenstand  wird  ik 
ihr  auf  eine  recht  scharfsinnige  und  wohMordidadite  Weise  be^ 
bandelt,  nnd  wir  glauben ,  daes  die  Theorie  der  Inlerpnnelion 
durch  diese  Schrift,  an  deren  Fomi  wir  hin  und  wieder  eine  an 
grosse Weite^wrifigkeit  tadeln  wurden,  wesentlich  weitergebracht 
aei.  Die  Praxis  freilich  wird  sich  wohl  bei  uns  nie  gani  in  die 
Bestimmiingen  der  Theorie  fSgen ,  ja ,  -gerade  eine  rocht  beson* 
neae  Theorie  in  diesem  Pnnct  immer  einigen  Raum  gewfthren ; 
dem  Lehrer  hat  der  Yf.  ein  tortrefBiches  Hfilfsmittel  dargeboteni 
die  Grundsitie  der  Interpunction  und  ihre  richtige  Anwendung 
xweckmilssig  zu  lehren.  Auf  das  Einzelne  einzugehen,  Terbietel 
uns  die  Bescbrilnknng  des  Raums,  wir  heben*  daher  nur  die  Btn« 
fheilung  der  Schrift,  in  der  auch  die  frühem  Theorieen  ihre  ge* 
buhrende  Berücksichtigung  finden,  und  den  Hauptgrnndsats ,  aus 
dem  der  Vf.  seine  eigne  entwickelt,  herfor*'  Der  erste  Abschnitt 
,,Ton  der  Interpunction  im  Allgemeinen**  handelt  Ton  den  allge« 
mefaien  Veihälbrisaen ,  welche  bei  dem  Gegenstand  in  Betracht, 
kommen«  Er  äerMIt  in  ISnf  Capitel,  in  deren  erstem' der  Begriff 
der  Interpunction  bestimmt,  in  dem  zweiten  das  Wesen  nnd  der 
Zwedt  derselben  datgelegt  wird.  Der  Gemcbtspunot ,  der  die 
aftmmdichen  Interpnncttonszeiehen  unter  einem  Begriflo  nusanunen» 
fassen  UssC,  wird  in  der  genaueren  Bestimmung  des  Sinnes  den 
Niedergeschriebenen  gefunden;  eben  diese  aber  hingt  Ton  dreier» 
lei  Rfleksicbten  ab,  Ton  dem  Yerh Altnisse  der  Thetlo  an  einan* 
der,  Ten  der  Form,  in  welcher  sich  der  Gedanke  darstellt  (die 
schlichte  Rede ,  der  Anlauf ^  die  Frage)  und  Ton  der  FAribnug» 
durch  welche  einzelne  Theile  der  Rede  Tor  den  ubrigei  ausg»» 
aeichneC  werden;  hierauf  ist  die  weitere  Auseinandersetsnng  der 
Theorie  begründet  Das  dritte  Capitel  aeigt  den  Nntsen  unt  dio 
Nothwendigkeit  der  Interpunction,  wobei  eich  der  Vf.  namentUeb 
gegen  das  zu  riele  Interpunctiren  erkHürt  fn  dem  Tierten  CapMol- 
wird  die  Hinlftnglidikeit  der  Torhandeuen  Interpunctiensaeichen  be« 
wiesen;  das  Aiifle  gibt  eine  Geschichte  der  Interpnnefion.  Der 
a weile  Abschnitt  „hterpunetion  als  fiatnseiehnung^,  in  dem  dio 
Anwendung  der  Inlerpunctien  auf  die  Torschiedenen  mdgüden  Fftlln 
der  Satsbildnog  gelehrt  wird,  theilt  sich  in  i3nf  Capitel,  dio  fol- 
gende Ueberschrifien  tragen:  1)  der  einfache  Satz,  2)  der  er^ 
weilerte  Satz,  3)  die  «afiMhe  Periode ,  4)  die  erweiterte  oder 
höhere  Pemd^,  6)  die  lAngeit  Bede»     .*  64. 

[501]  Ueber  deutsche  Aflsonaaiea«  Bne  Monographie  ton 
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Dr.  C,  Eren0,    Stnlawil,  IioOlec'jch«  BaoUi.  l83di 
83  S.  gr.  8.  (12  Gr»)  - 

Nudi  einer  hUtoriackeii  EiiileitaBg  über  df»a  Guiff  der  sm* 
^ieelieii  fioeiiie  wid  über  ibre  Aababme  in  petttochland^eAlwiekeÄ 
der  Vf«  Mn|ickB(  die  GeseUe  der  epaiiiscbeii  Assqiuiiu  aod  geU 
dawi  t  üftcbdeA  .er  übef  du«  Verbftltuiss  der  Assonanz  snm  Reime 
gesprocben ,  wr  D^^riegiMig  und  Prüfung  der  Tbeorie  über ,  di^ 
sieb  als  in  den  Versuchen  deutscher  Dichter  die  Assonans  anzu« 
nendep  tum  Grunde  liegend  ergib!.  Das  Resullat  diesf^r  sofn;- 
fiikigen  VrMvMg  ist,  dass  die  deutschen  Assonanzen  zum  grossen 
Theil'  mehr  gesehen  als  gehört  werden ,  was  der  Tfl  mit  Raehl 
für  ein  Gebrechen  erklArf.  Er  stellt  nnn  seine  eigne  Thenrio 
auf,  erläutert  sie  durch  eigene  Yersifiealifae«,  nnd  Kiesuricht.  nock 
insbesoodere  die  Stelluag  dof  Assonanzen  sowie  die  Frage,  iu 
welahen  Arten  von  Dichtungen  sie  überhaupt  anzuwenden^  seien. 
Dass  dem  erwfthnten  Mangel  durch  die  Befolgung  dtfr  Theorie 
des  Yf«t  deren  einzelpe  Sätze  wir  hier  nicht  reiuheilen  kdnaenj 
einigormaassen ,  doch  seh werlicL ganz,  abgeholfen  wird,  glan-^ 
ben  wir;  zugleich  aber  wird  durch  dieselbe  die  Zahl  der'  gui^ 
tigen  Aasoaanzen  so  sehr  besdirAnkt,  dass  man,  wie  auch  det 
yiL  selbst  bemerkt,  di«  ganze  Form  nur  niM^h  für, kürzere  G117 
dichte  anwenden  könnte,  die  Nachbildung  der  langen  Assonanzen- 
leihen ,  wie  sie  namentlich  in  den  spanischen  Dramen  erscheinen^ 
gftazlidi  aui^ben  müisste«  Der  Vf, .  sieht  hierin  Vjdn^  Nachtlueil ; 
wir  kdnnen  aber  da  nicht  mit  ihm  dbereinstimmeii  nml  winleii 
daher  für  originale  deutsche  Gedichte  swar  die  Anw^nduiig  seinur 
strengem  Theorie  billigen ,  für  CebersetsungeB  über  di^  4lt9 
freier««  wenn  auck  mit  einigen,  aus  des  Vf.  Bemerkungen  sieh 
ergebenden  Elinschränkuttgen ,  beizubehalten  rathen.  ,  Di^  Deberr 
setsung  leihst  ist  doch  überhaupt  nur  eine  Annfibernng  an  das 
Original,  warum  ^^^  V^cht  au^h  in  der  Form  diese  Aiiin&kerung; 
und  avmr  sine,  gröastmögliche  versucht  werden ,   nnd  warum  soll 

i,  weil 


das  minder  Volljkommene  ganz  wegwerfen,  bloss  danutti 
das  Vollkommenste  zu  erlangen  nicht  gestattet  istt  tJebrigena 
kinwm  wir  die  Schrift  alleu  Denen,  die  dem  Gegenständ  ihr* 
Awfinerkaamkeit  zuwenden ,  empfdilen ,  es  offenbart  sich  i|i  ikr 
ein  feines  Grfuhl  für  die  akustischen  Yedhaltnisse  der  Sprache 
and  sdmrfes  Na^denkeu  fiber  dieselben. 


|.|  li        lnl.llllfc 


[502]  Gedichte  voa  JBdu^  Vogt.    Stnttgairt,  OOtter- 
ger'Bche  Bochh.  1839.    308' S.  8.  <1  TUr.  •<»€&.)  ■ 

•    Oieie  Gedicbl^mnmlung  ist  In.  3  Abth^nn^en  iie^chiedeii; 
^Bilder'*  ist  die  erste,  „Octayen  und  Sonnette^  die  zweite,  enl- 
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ISA  ^Cebowliiller,  Romaoie«  iiad  LegendeB**  die  fetile  Afctliei- 
lavg^  mi«rfldiribbro.  '  Di^  OeifMiteF  iia«  iroMblfaig^M  und  li^r  Ad»^; 
druck  wariier  edler  EnpfindangeD ,  wie  der  Prevde  ober  die 
Scli5iiheiteii  der  Natur,  der  Liebe,  Sebnsiiebt,  der' Schmerzen  and' 
Traner,  fiioynmef  Geeimrangen ;  es  siod  lemer  Reieefieder/  MüU 
lerli«der,  Lieder  eines  ThfirmerB^n.  dgf.  dfiHnneii  etftbalH>n:  Wie 
empfehlen  dahifr  diese  Sammlnng  der  Anfmerksamkeit  Alter,  wefl 
ehe  fir  ftbalidie  Crefdhie '  enipftAglich  sind.  Aueh' d?^  äueeere 
AttsslaitBn;  dee  Baehee  madit  eiiken  fi^aiidliehen  Bindrark.    28.  ' 

[5(y3].  Oedicllto   von   CJ  Vthnng.     Meinen  Freunden  ^e-^ 

widmet  Nlmberg^  Fr.  jQaiiipe«  1839.  ;:^  o.  330$.. 
gr«  8*  (  1  TUfc  ia  Gb.) 

Der  Dichter,  Ton  dem  wtr  dteae  insseret  tplendtd  i^dtweirte' 
Sanmlnng^^  TOB  ^Gedichlii^n  erhalten  haben;  bat  in  deir 'ThiK"«fiet 
geliebt»  l^ast  den  groesten  Theil  des  aiemlidi  starken  Bnohes 
fiillea  Liebesgedidit^,.  4ie,.ei0e  'nicht,  nnbedenfende 'AniaU  i%r« 
echiedener  MUcheonamen  an  d^r  Spitie  trägen«  £i»e  ^eo  angn^ 
•-  Bfhm'e  Sache  es  am  die  Liebe  i^t ,  so  mögen  ^och  die  liebendft 
Diclifer  bedenken,  dass  sie  mit  ihren  Senfiera  und  zärtlichen 
Abentenem  auf  die  Länge  langweilen,  and  dass  nicht  eia«ä^  jeden 
JLiebesTerhfltniss#,  wie  die  Petrarcas ,  toü  eiassisehem  Interesse 
•W.  \  .  28- 

I    ■•  »     /  ,        t  .     '     . 

~  [504], Geseilte,  top  Ritter  Braun,  if.  Brmmtkai$ 
1I«M  Eolpse.  Nörnberg^  Bmer  o.  Raape.  1839.  340  S. 
1«,  (l  Thk.  6  Gr.) 

Bina^Ine  Gedichte  epmchen  den  Ref.  nehr  wnhl  mi,  nawdm 
4agegea  sind  donkel  und  onklar  nnd  Tiele  etwas  matt  fan'AH* 
gemdaen  sind  ia  denselben  weniger  Bmpftndangen,  als  Cedankea 
Torgctragepi  nnd  sie  haben  daher  meist  eine  diihiktiscbe  Riehtnng« 
VCi  selbst  rnbricirt  sie  unter  4  Abtheiinngen:  !•  Balladen,  Roman« 
^en  «ad  Ersählungeii.  2.  Lebj»nsbilder ,  toä  denen  ein  ftrosaer 
Theil  an  berühmte  Schauspieler  gerichtet  ist.  3.  Pveio  Phanla« 
nieen,  enthaltend  mehrere  Gedichte  in  Terxinen.  4.  Anschavangi« 
und  Lieder,  nnter  denen  Ref.  die  beUailswurdigsten  Gedidite.ge« 
fanden  an  haben  .glaubt.  28.    . 

[505]  Rbeiiiische  Lieder  und  Sagen  Ton  Adelkeid  w« 
SiQÜeffotk.  Frankfort  a.  M.^  Saaerländer.  1839. 
850  S.  8.(1  Tklr.  10  Gr.) 

Durch  die  beiden  Worte  ^eder  und  Sagen*^  beae|chnet  die 
^fdhferin  die  swei  AMheHongett ,  in  weldie  diese  Sammlung  ron 


CMidlett  Mntm.  •  WibiMd  4^,  Ngvoreidit  Rbeb  h]«ra46B4» 
Stoff  lA  RoB«u«ii,  niid  3iilMeii..darbicl«ft,  reg(  fr  doncb  seine 
Scfaöiilieiieii,  wie  wiuijg  «ader«  Ström«,  lu  didkterifldi^  Bmpfin- 
dapf  en,  und  m  wird  >««di  uiere  DichkriD  .Bidrt  niide^  t«b  de» 
schdnen  SterOi  der  dard  shie  BeiiuUli  fiesfit,  sa  sii^);«!!,  Iiei  der 
TrenBQBg  ikm  ItebewoM  su  sage»»  aas  der  Feme  Buch  ikm  sich 
%m  sehBeB|.vnd  bei  derRidtkehr  inden rertcliiedeiiiurtigste» Wctü 
sea  ihi  ni  bewiHkonmiiieiu  Nor  eiftieiiie  Gedichte  sind  ^ieeaii 
rheioiscken  Liedeni  epigeMreot,  w^klie.d^fllAetedudCe  ii|Beiei% 
der  Dnrchreise  darcii  die  Schweis,  dem  Hifliael  Italiefts  and  des 
KästeB  GrieeheelaBde  ihreEalatohiiaf  ferdeaken.  JNe  INeMem 
bfp^kaedet  übereH  eia  tiebe  warmes^  Gefühl  nad  «iae  grosse  G^ 
^iMidtkei«  in  Baae  Mdit  AaMn  Üieesearfer  Yerse,  aad  die  Badb* 
handkag,  die  sAoa  ee  naadies  dfehleiisübe  Taieal  bei.deftPa- 
bKeaai  eiaiBhrte,  haldieSaaimlapvauteiMia^iipeiiadlpelmA^aase^ 
naanagesUttel  aad  m  aiifgerisahee  ITileikaiifee Jiiaiagefugt,  .28. 


-  {506]  Die  Wcssh^il  itB  BndmiMeii^  em  Lehrgedifshi  ia 
Brachstuckea,  Ton  J^*  Rüchert.  .  4.  Bdtheiu  Leipang^ 
Weidmann'sc&e  BdcUu  1838.  328  &  gr.  12.  (1  TUr« 
12  On) 

*    (Vgl  Beparir  Bd.  23.  Ne*  9(.  XVO.  Nh  19ML] 

Dieses  4,  Bflndchen  enthalt  die  nennte  bis  rifte  Abtheilaag 
des  Lehrgedichtes«  Einrichtflng  nnd  Inhalt  dieses  Werkes  ist  aas 
den  Iraherea  Baadchea  aar'  Genfige  Wkinnt  *^nd'  tikr  bib^  4afw 
$bet  aichte  ireiter  aa  f^ea«  Aach  meelil6  es  ^ohl/scbiier  w^ 
lieh  sein,  einen  dnrch  das  Ganze  hindardilaafeadea  Faden  so* na 
rerfolgen,  dass  sich  über  den  Inhalt  einxelner  Bücher  oder  B»iad» 
eKetf  etwas  Bestttomfes  in  der  Kfirxe  aiigeben  liesse,  and  es  ge- 
winnt 'dfen  Anschein,  als  habe  der  Diditet  Ltfst,  dem* Brühuuuiea 
•eine  Weisheit  ins'  EFnabsebbare  attsspisden  zu  lassen;  'MMrta 
aiebt  za  befiirchteh  s^itt ,  dliss  die  Preände  di^es' Ulivgedi«hteft 
dnrch  Ais  nntinterbroehene  Binerlei  deir  Form  allmäliff  k^l  d*« 
gegen  werden?  Unser  Dichter  scheint  sich  in  diese  aweizeiKgea 
Janiben  so  eingewöhnt  zn  haben,  dass  seine  metrische  VMgestal» 
l^eit,  die  er  firfiher  glueigt  bat,  gegenwärtig  ganz  darinnen  «aai^ 
gebt.  Doch  wollen  wir  damit  in  keiner  Hinsicht  ein  aiiehtbeili«» 
ges  Urtheil  fiber  vorliegendes  Bftndchen  ansspreehen,  das  biaeieb^ 
lieh  der  YortrefKichkeit  des  Inhalts  den  frfiber^a  in  keiner  Weise 
aaclfeteht.  28, 

■ 

[507]  Dentscbes  Lesecablnet    Sammtang  yoa  Cferelleai 
BnäUnngea,  Gedichtea,  Charakteristiken  und  Genrebildern«  Her- 

MMgey.  Toa  Ahü  Bm§ch.    3  Bde.    Bamberg»  I4^*Art» 


Oesisefte  8f  räch«  i«  »«boao  Lit.>      MS- 

iMtitst  1888«    2S8^  251  «.  286  S.  gr.  &  (S  TUr. 
6  Gr.) 

Rio  IhUmBAmtm  f  wdclw9  — «  «b  la  seiaeni  Tortkdl  o4«r 
Nftdilb«! ,  w«llMi  wir  mkk^  ealscheM^ii  —  ttkr  «in  die  MEaan- 
Im  „L0«efrvdile**  eriaaerty  obgleick  m  sidi  tob  dieteo  .«iMiiireh 
MicrsciMidtt,  4m9  m  AMprach  auf  Seihslüiigkek  Mekt,  wAk- 
9iia<  jmm  Ums  lir  >#um  SMnrivig  gtNai  wB^  Wer  An  einen 
Bi«eiit ,  ni  weMien  sick  fast  aUe  BeelairfAeile  eeliduieietiger 
UMatar  ebie  Oirdaaag  aad  Zaeaaaieakaag  Terfinden,  Gesdipaek 
fewiaaeA  kaaa,  wird  eich  ia  dieeettLeaecaUaei  befriedigt  üadeD. 
CMickle,  Brattlaagea,  kielemAe  «ad  geapapkieckt  HiUkeila»* 
gea,  ja  aosar  eia  Lattopd,  iade«  eick  daria»  eiaiges  aoa  Ueber- 
aatnagea  eatlekai ,  der  gHtascte  Tkefl  jedoch  eigaea  Braeagaiea 
awkieter^  dem  Leae|Nd^lieaai  biafcer  aabekaaaler  MHlarkeila',  wel- 
dia  dieaea  Cabiaei  aaeebeiBeBd  bennlata,  via  Bradiagsfrfiable  ibiar 
Maaa  ia  deaMetbea  aiedenalegea.  138. 

[498]  Die  Waldenser  ii  Böhmes.    BiMoriecher  Renaa  . 
raa  Charlotte  von  Ohuner  geh.  Spoktf    Leipzig,  Geh- 
hardt  «.  Reialaad.  1839.    320  S.  8.  (1  TUr.  8  Gr.) 

Daea  Dameabiade  daa  aar  Bearbettaag  eiaea  kistorisckea 
Banaae  erbrderKcke  Geschick  aidit  besitien  aad  ibrer  Natai^ 
aack  aicki  beaiUea  kdaaea,  iat  sckoa  aft  gesagt,  aad  Ten  Deaen^ 
iar  dia  es  gesagt  war,  eben  so  aft  fiberbSrt  worden.  Wenn  Da- 
nMa  nna  einmal  ia  dea  Kreis  der  Literatar  selbsUhätig  eintreten 
wollen,  so  solllen  sie  nach  Selbstkeaatniss  genug  baben,  am  über 
dea  Phrts ,  der  ibaea  daselbst  darch  die  weibliobo  Natar  aB|j;e- 
wiesea  wird,  aicfat  hiaaassBgehea.  Nar  jeaea  Genre  des  Raauiaa, 
wdehee  sich  im  stillea  bAasUdien  Kreise ,  im  Gefühls  -  aad  He« 
lenionslebea  des  des  Weibes  oder  aach  im  Saloa  der  fi»nei;ii 
Weit  ergeht,  ist  f&r  weibliche  Federn  geeignet,  was  darnber  hia«' 
ansgebt,  ist  — -  mit  selteaen  Ansnahmen  —  stets  Tom  Uebel« 
Diese  ftrAibraag  wird  dareh  dea  Toriiegenden  Roman  abermals 
beslAtigt.  Br  enthalt  eher  alles  Andere ,  als  die  Ratwickehiag 
hsstarischer  Zastiade  der  Ep^he ,  ia  weloher  er  sich  bew^ ; 
man  mflsste  denn  eine  gew§bnliehe  Liebesgescbichte ,  die  anter 
wenigen  Modificatioaea  ebea  so  gat  in  jeder  aadern ,  als  in  der 
Mer  angenommenen  Zeit,  spielten  kdnnle,  mit  dieser  Beseicbnnng 
beehren  wollen.  Alles,  was  Ref*  diesem  bistorischea  Romano 
nachsartibmea  im  Stande  ist,  ist  eine  dnrehgingige  SittUcbkeit, 
ein  feiner  Tact;  kinsichtliek  des  SchiekliAen,  ein  Stil  ohne  An- 
stosa  und  eine  gewisse  Gewandtheit  in  der  BehandhiDg  der  Cha- 
raktere.    Die  Aassere  Aasstattnng  ist  gewökniick,.  das  Papier 


5$4      D0«t9oh«  S^rs-oli«  «•.•rkCa;« Xil« 

[ii09].  ScIunqMler-Koielknr  t9«  £«  «SMbMMlsr. 
i.  Bdehn.  Berim,  Hajn.  1839.  24»  o.  240  S;  8. 
(2  Thfr.)  ^  ...    - 

Bit  in^rk,.  ircMboo  aidi  inngt  «9  LjMrt  Kmnptn^mUmwm^ 
•dilmau  "Wiia  die  tetitfffDa  rommtisobe.  Stedfo  atu  ^de» 
grosser  Mueiker,  so  behandela  diese  derglekke«  «M'  4#h 
ipresser  ode^  weniifeteBe  bekanulsr  SdieMpwler  md' S«Imi«b|ii»» 
leriluieB.  SMespeere ,  die  Neobertn  ^  JMblike  ^  Jflea^ ,  fTstai» 
MrAeii  veU  die  bekaaniesiea  daranter,  Bnd  4e  gfis^dan» 


Iber  sie  mit^pdieilt  werden,  dieiBle^eiiiilifllt»  esiif.    Div-ibff- 
i,  sieben  aft  der  ZakI,  Uragea  aidits  CbanditeilslisiB 


gea,  sieben  aa  der  Zekl,  tragen  aidila  Cbanditailsikahte  a» 
«ad  k5natei|  mit  mir  gerinpaYeräademagea  aaek<¥aa  all«» 
dera  Scbaaepielera  aad  SmiaaspieJeoajien  anftbltwerdeBj  JMkt 
'HUrü  sieh  ia  sämmtliebea  NaTeUea  Unterbahaagsialeraieei  Bfaftb^ 
laagsgaVf  Leicbligkeit  der  Uebergäage  aad  .(äwanddiailiiai.Vaf- 
laiüpfea  — *.  Kef.  möchte  Alles  aasanuMB  aiit  deai-Wiertii 
Benkeolataiss  beie!chaea  —  nicht  TerkenDea,  Und  aanaeli 
<^ieao|bea  r—  veea^sienack.  aifiht.^gierada  als  Affotb^seea  _ 
ter  Kuastler  erscheinen  — ;  ale  aagpaebme».  apepiMhalasa  Gabe 
:irTllkommea  sieiD  iai  Kreise. der  jLiileratar,^in  .  welchem  .  aidi  dur^ 
yr.  dbrch  seihe  fraheren  Leiatongea  im  diamatis^ea  Faohji  b^ 
reite  eiaea  Plais  (jpesifteri  hat».     .     «,  ■  1..4    nidäL- 

[510]  aevalier  lUbcii..  'XmCkiH^^B^^  *L 
dem  Eraasde.  roü  Julüa  Sbck^ppe.  3  MdhlK  ' 'Z^Ma«, 
Gebn  SchiunanD.  1889.    255  n.  251  S.  «•  (2  "^FVkj 

Der  G^fe^sats  des  grfibslea  Materinlismae  «ad  Bgoisniaa 
,ia  der  JPerfen.diss  Bme^pitea  AbdaSali  aa  41«  >aiafeffQa«i8lte, 
maeigeaaatsigste»  Streben  nach  den  höchstea  geistigen  Interessen 
der  Mensehheit  ia  der  Persoa  dea  Chevalier  Robert  ist  die  Axr, 
am  welche  sieb  der  verlieg,  Romaa  dreht.  Wilhread  der  Mat<Hi 
.rjaüjnnm  gl^chlick^.  geabrf  and  genieseead  bis-aanv-Bsde  bleibt« 
Tersckwindet  der  Idealismiis  getteechi«  yerlslgi  aiMAi#amai<eH  im 
den  Bergwerken  Sibirieos,  m  ist  |iicb4  aawleagaea^  dpM'.dia 
Ideea  f  welche  der  Vt  dnrch  die  tob  ihm  aafg^teljtisa  Cffmlnaf^ 
äaregt,  XU  4<|^'eBigea  gehöroBi  welche  ihr  Interesse  J^abea,  wafl 
'rfa  ia^^nsernTegeBVorsagsweise  tqr  «pdei^a  Zeitea  ptr/iklia^  iaä 
Lebea  eingreifen.  Desto,  leiditer  ared  die  kleiaea  Schwfichefl,  fie 
'aich  hi^  und  ifi  jjw£a4ea  aad  ihraa,  Urapea^g.  wittseheiitw*  » 
'def  Nationafitilt  des  Vi9,  babea,  ai^  übersabea.  Die  Paho»»t»ims 
Ist  in  jeder  Hinsicht.  lobeoawerdi.uad  die  AasataMilVg  .faa.  S^tmi 
der  Verleger  ohne  Tadel.  :.i3& 


Jk«iilS*^4  B]mtifreit  «•  Literatir.-       585 

jRrs«  Bü^eltiedt.    Kassel  ^  Krieger'sehe  Bncbli«  18381 
8.  274  «.  (1  Tklr.  8  6n) 


Bie  Lieke  ist  4«r  Allar,   A«f  welrken  iler  Tf.  Y^rln^.  Nim 
^rthtt  <ffcrt»'  «nd  swor  die  Liebe  in  drei  Terschiedaiieii  Fonneii« 
Bie  «ifKe-  lietie ,   dieee  erste  Bewegung  des  erwacbteii  Henens« 
4tt»m  MdeMehaMoeef   begehrangelose ,    eifersucktolose   Kiader-^ 
Hei»«)  ^  ^  ^^  Bb<^  der  Tage  ihren  Gfanz  und  ihre  WAmie 
h«Ml   m4  dem  Chmse  aeek  Licht   nnd  Fener  ipbt  in  der  Bin* 
Süwhnil^  imes  Jllfers  —>  diese  Liebe  ist  es,   die  in  der  ersten 
Mofdle  f^Licrtiesepfer'^  ihre  Hnidigaog  empfiiiigt.   Die  «weite  Mo- 
inAlB  „Liebeswirren**  — -   die  steh  Ref.  schon  in  den  Spalten  der 
iMiranlistiit  gelesen  sw  haben  erinnert  — ^  feiert  die  Kunstk»-Iiebe, 
J0Ma  tiefen  glihende,  Tenehreade  Gefühl,   welches  —  obwohl 
«»  »ehr-WSadi«  ah  der  Person  xogewendet  ist  —  Erwidernnfi 
Bvfriedigaog  oder  gewaltsamen  Untergang  finden  muss.  Die  dritte 
Nafelle  eMlh^ ,    ,^Liebeswefhseh%  bewegt. sich  in  Verhftitoissen 
jener  GesellschaDlsliebe,   welche  aus  Gewohnheit,  Bedurfniss  uoil 
ftMsevem  oder  ittnetem  Vortheii  ein  Band  knüpft,  om  beim  Wech- 
sel dieser  lalereseen  dasselbe  leicht  wieder  su  lösen  nad  ein  neues 
SU  fcnflpfittii ' '  Die  eigenthümlichen  Bedingnngea,  an  weiche  stck 
diu  tUktkm  dieser  4rrf  Nfiancen  der  Liebe  bindet ,.  hat  der  Vf. 
•^•Wahlheraussuhebea  und  festsuhalten  g^wusst,  wie  sich  denn 
ilbcrhaupt  in  diesen  NoTellen,  pbwohl  dieselben  hier  und  daSpu» 
nü  T.0s'Fiiihliglieit  und  Jugendarbeit  trageii,  der  reiche  dichte^ 
wMkß&ti9i  und  4nb  tiefe  iuajfu-fiefiUri  des  Vb.  unverkennbar 
ergehl.  •       ^  ,  .  .     ^3^; 

Aaslaipdische  Sprachen  und  Lite- 

■Fator*'  •  • 

.  [512].  X  CoUflcÜM  of  Eogliah  Mirade-PIays  or  Mys* 

felies>;    uiulaisiny  len  dramas  from  the  Cheeter,  Coventrj,  aad 
Vaurneiij  ^ries ,  wüft  iwo  uf  latter  dato.    To  which  is  prefixed 

mrhtstttrirfirieWofthlsdescriptionofpiajs.  Bj  J^tü.  Marriott^ 

Tb:  Vr.    Baäel,  Schweighanser  n.  Comp«  1838.    LXIII 

^  ?7JL,'$.  8,  (lu  1  TWr.  20GrO 

•  •  Diese  SMumluuf  eutküh  sehn  der  ältesten  Miraele-^PIagru  iu 
4S|^*  8pittehe^  und  x#ei  spätere  su  derselben  CUeeu  gehönmdu 
diMhtitodle  ^Weriee.  Die  H^auegabe  dieser  ftltest»n  üenkaaüfor 
der  uugl.  Sprache,  die  jetil  iuBngland  besondere  durch  dieCauh» 
den«>8ocietj  eifng  ua4  mit  Brfbig  betriebeu  wird,  ri#  fik» Jedes, 
te  ^  mil  def  tsn^  Literainr  graudlicb  bescbUUgi  uml  Midk 


5M       Ai0liBi«  SpnteiieB  m,  tLit^rahrr».' 

«lekl  Mo9»  tef  dift  R^teaM  itB  Tag«  bradMUdcl^  fM  grosser 
Wiektigkeil.  Ks  wird  dsdordi  nickt  bloM  der*  engt.  SpraehsdialB 
bereichert  ^sd  nelir  Lidit  aber  jeses  reichkaltige  Sprachgebiet 
geWccim,  Msdern  aveh  die  KeantDies  ton  dto  Denk*  nndDidiU 
weise  des  Mitteisllers  erweiteit.  Fiir  Diejenigen,  wekke  in  iJl* 
eDgiisek^n  noch  nifht  bewandert  sind,  hat  der  Heransgeber  ei« 
Giessar  aDgskAngt ,  worin  man  alte  alten  nnd  eigesthtolicke» 
Attsdrficke  eridAri  findet.  Die  Siuleitattg,  die  eine  kisterisehn 
Bsberaickt  nnd  Beschreibnng  dieser  Chwse  ton  dramnl.  SiMbs« 
entkilt,  sengt  tob  grosser  Sachicenntniss  nnd  ssiffilM||«pBennt8nng 
der  biskesigen  Arbeiten*  139* 

[513]  The  Bride  ef  Messina^  or  the  kostile  Brothers.    A 
Iragedy  with  Chorasses  bj  F.  Schiller m     6erman  and  englisk« 

MBiicheD/ Franz.  1839.    275  S.  gr;  8.  (n.  'l  TUr.) 
Andi  m  d«  Tit.:  Di*  Brent  tsn  Hnssinnt     TmgSdie  mit 


Ungiaektet  naneke  Bislien  dieses  Stfleks  gnns  gnt  nnd  aut 
fibertragen  sind,  so  kommen  dodi  anderste  so  Tieln 
Urteniai  Vemmaass  nnd  im  englisdien  Ansdmdk  tor,  dass  gn- 
kiUelo  fingUnder,  die  Toitogs  weise  nnr.  Über  eme  engiisehe  U»- 
Jiersstsong  competente  Richter  sein  kSnnen ,  me  gewiss  nickt  gnt 
wnrden.  Soviel  ist  gewiss,  dassRef.  knndert  Stellen  an* 
kötante,  wo  der  kocbpoetische  Schwnag  des  dentschen  Dick- 
ters im  Bngiischen  h5ehst  irifial  ansgedruAt  ist.  Mit  solchen 
Uebe#selsnngen  kann  den  EngUadem  nickt  gedient  sein« 

[514]  Franzosisclies  Leeebnck  Banftchst  flir  die  obem  Clas- 
sen  der  fiymnasiea  Ten  Dr.  £•  C^Uman».  Lapi|^  Kok« 
1er.  1838.    IV  n.  537  &  8.  (tu  1  TUr.) 

.Bef.  hat  zn  hftnfig  Gelegenheit  genommea,  bei^Aozeige«  ^m- 
Itdier  Shtbmlnitgen  anf  die  Anforderungen  hinzuweisen,  die  man 
an  solche  Biidier  in  macken  berechtigt  ist,  als  dass  es  hier  ei« 
Aer  Wiederholung  des  früher  Gesagten  bedürfte;  es  werden  da- 
her in  Betreff  des  irorliegenden  Boches  wenige  Bemerkungen  ge- 
nigen. Hm«  O.'s  Bach  kann  allerdings  mit  Nntaen  anf  Gymna- 
sien gebraucht  werden,  sofern  man  nnr  den  Zweck  Tor  Aiigen 
kat,  dem  Schüler  eine  Menge  guter  Lesesfneke  in  die  Hand  an 
gellen',  damit  derselbe  daraus  franxöeisch  lerne;  soll  aber  neben 
dem  Sprachnnterricht  dem  Schüler  sogleich  schon  eine  üebersichi 
der  frans*  Natienalliteratur  gegeben  werden,  wie  man  diess  wohl 
in  unserer  %ei\  sollte  erwarten  können,  so  durfte  das  forlisgw 
Budk  dtardiiius  ütr  nnsureickend  sn  erklllren  bmn.  Zwar  ist  so 
nnck  den  FUmim  oii^fetkeilt,  dock  feUon  so  Tide,  oft  gemietin 


ItaftAf  ]|b4  Hft«aiFbli8«]itfU         MST 

irfdiiigale»  «BdAmihBatitai  SduUbleUtry  jiMH  tm»  Utf  riekt, 
Hr»  €»  kabe  bei  aeiaer  Saatttlang  keiaea,  o^er  wesigBltM  aicM 
ciatn  »neekniftMif  eil  Plan  gfikahL  Der^kicben  fittdier  liiib«i 
wir  berate  geoi«.  1S9» 

{51 5J  Choix  deLectnres  firangdses«     Oonrs.Up.desiiBii 

anx  classes  eap^r.  des  Collies,  anx  lostitata  et  aax  Le^one  pri^ 
T«ea,  fut  JBL  A»  Manit%u9y  Dr.  et  mattre  aa  CeiMgeitoSleu 
Crak  k  Dmd*.  Dresden  5  ArMU'aob»  B«Uw  1888^ 
TI«.  186«.  8.  (16  6rO 

Aach  a«  d.  Tit.:  Aoswalil  fraaz.  Leeestficke,  II.  Corsas  iur 
kSkere  Gymnasialclaasea ,  Institate  aad  Privataaterr. 

Biae  gat  gaerdaeto  Aaewahi  Ten  Leaestiickea  aaa  dea  Sd^olx 
laa  der.  ToraogCeksiea  Altem  aad  aeaeia  fraasaeieckea  Sdiiiftsteb 
lar.  Nar  aiad  dar  Prabestieke  la  weaig  aiilgetkeiity  aat  eiaea 
SeliriftateUer  damaik  keankeiiea  ■•  kiaaea,  aad  aaah  am  rieb 
wiAtige  Aatarea  ubeiifaBgea,  «ai  aas  dem  Backe  eiaea  lallaliaik 
digea  Ueberbtiek-Aber  die  firaaada»  Litaratar  edailtaa.  a»«JkABBei^ 


-   • 


[516]  NooTiwa.  Guüe!  de.Ia  CoaTevsati«B  finuHjaiM^ 
MfluBe  .  et .  aUeuMuide.  Par  J*  O»  Frie»,  CailsnÜM^ 
MlÜM'sdw  Hoftachhi  183»«  458  S.  gr.  8.  (1  TW, 
«Gr.) 

;  Eia  Mvetkmtoigea,  aad  aehpr  TeHstüadiges  Back,  welckee  6e^ 
arr&cke  fiber  die  wicktigatenVerkAllaieae  des  Lebeaa  eDtkAh,  aad 
^ae  trefflicke  Aaleitong  aar  CeaTersadea  gibt*  Als  Aabaag  siad 
Beck  eiaige  H^iickktiter  aad  Gesckftftskriefe  ia  fraaiSsiackar  aad 
ea^lieeker  Spradie  beigegebea«  .  Möge  dae  Back  die  gute  Aafr 
Mkme  fiadea,  die  es  verdient 


Land^  imd  Hanswirthschaft. 


.  ,  [517]  Der  aasabeade  Landwirtb,  oder  die  prakt«  Laad- 

iirirtkackfJi  aaf  ikrem  jetsigea  Staadpaade,  in  Besag  aaf  Acker- 
liaiiy  Pflantenbaa,  Vieksockl  aad  Wtrthechaflsdirectlott,  Von  Da0. 

L»Wy  Prof.  der  Latidwirthschaft  an  der  Cnir.  Edinburg.  Nack 
der  2.  Aasgabe  des  ^ogl.  Originals  ubersetxt  and  bearbeitet  toü 
Dn  Vict.  Jacobi^  Docent  der  Land-  u.  Staatswirlhschaft  zn 
Xeipsig.  \  Mit  132  Abbildd.  Jandwirthsdiaftl,  .Gegenstande  aaf  9 
Tafeln  xL  einer  tabellarischen  Uebersicht  der  Maa^e  und  Ge- 
wichte.    Leipzig,  Wienbrack, .  1839.    XX  u«  766  SL 
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M9         Li|b4«  nni  BaEswirtia^Uft«. 

Wir  tiMta  Im  tM  B^gUad  ms»  dewM  B^wflmr  T«rw 
lOftw^iie  Biit  einer  prukiifldieB  AttftuBsaapgabe  jeder  Brsclict^ 
miuigeweiae  liee  LdraMi  biff^abt«  siBd,  eja  Werk »  welchee  mit  toU 
l.eai  l|edite  eise  SleaiealanMhiile  der  praklisdieB  Laadwirlkecfeaft 
gl^nßi  «f  werde»  rerdieuL    Der  Tilel  des  Origpo^T«  i»t:  „Ble« 
menUr  sf  practical  agricalture »    ceipprebendiiig  die  ca)ti?atioB  o( 
pUmts,   (he  bvsbandrj  of  the  domeatic  aniinals;  aad  tbe  ecooomr 
«f  (be  Utm**t  dem  der  deotscbe,  wenn  aiicb  Dicht  wirtKcb,  docb 
ilam  Geiale  dasBoehes  Md^  bialiUiglicb  ebt8|iricbt      Um  dieses 
aa  bewf^isen,  hebe  icb  einiffe  beseicbfteadeSte^l^^aas.derysrrede 
de^  Vfs.  anv    9«  IH:  „Wallte  man  die  X*aiidwirtji8c|iaft  als  eine 
anaübende  Knost,   obne  Rückaicbt  auf  bestimmte  klimatiscbe  und 
aonatige  örtliche  Verbaltaisse  eines  Laodiba  lebreBa  so  miisste  maä 
«ioli  «be»  4er  DarsCellnog   netbwendig  eiaer  gresaea  Menge    Ton 
Beobnehlmigen,  nnd  ^er  Betenehtoag  einer  nBettdlichen  Reihe  ren 
Tbatsafben  nnleniehen,    Diess  würde  die  Prufong  vieler  sich  en^-^ 
geg^mitehender  V^rfahmngsarlen  ^  die  ?ielleiebl  an   and  fSr  sick 
gaas'  iwedunAi^g  nad  den  üaistilndeB,  weldie  sie  berrorgerafe», 
Tüllig  nafemeaaea ,  als  ein  Ganaes  aber  den  flnasem  Yei'hftitais* 
sen,  in  welchen  dieser  oder  jeaer  Lanflwirth  lebt,    lawiderfanfen 
Md^desslmH»  aar  ABw^ndaag'  ür  ihn   BDaattssif   seia*      Damit 
Ulat  sine  Anlrilnng  aar  Brlernnng  der  Laadirirthschafl  Toa  Natxen 
aei«    m|^.  ^aie   sich  anpftehst   anf  «ein  Belriebasjatea)  ^   welches 
^ür  ein  gegebeaes  Klima  nnd  ein  g^benes  Lapd  anweadb|ir  ist^ 
stutxen.     Aaf  diese  Weise  wird  dem  Stndiam  d<^  AalAagers  ein 
nicht  geriaser  Yarscbab  geleistet ,   und   derselbe  nicht  allein  anf 
eine*  fasalidie  Weise  ia  das  Gebiet  seines  Faches  eingeliifarty  son- 
dern BQgleii^h  nach  imil  den  braachbarstea  Gegeaaüinden  der  prak* 
iiachtn  Aasuboog  bekannt.     Denn  wi«  Tersehieden'anch  die  Na« 
tnreraengnisae  der  Länder  aein  mdgen,   und  wie  nothwendia  m 
noch  för  den  Laiidwirtb  sein  mag^   seine  Verriditangen   diesen 
Verschiedenheiten   ananpassen ,    so  gibt  es  doch  ailgemeiae  Re- 
fCela ,    walrha   anf  die  JuaDdwirthschaft  aller  Liader   anwendbar 
SMd».  nndf  Deijeaige  wekiier  griindliche  Kenntnisse  ton   einer 
zweckmässigen  Aasubnagsweise ,   unter  irgead  TorliefeBdea  Ter- 
kältnissea  besitsl»  istvaoch  durch  Einsicht  in  das  Gleichartige  im 
Sinndei  seine  Kenntnisse  anf  andere,  fon  jenen  abweichende  Verw 
hjUtnis«^  aasawenden«     Die  Landwirthschidi  stiiut  sich  wie  jedes 
andere  Gewerbe,  aaf  Principiea  ^  nnd  die  natürlichste  Anleitang 
aam,  Stadium  derselben  witre  wohl  diejenige ,  mit  diesen  PriaeU 
pien  an  bjeginnen,   nad  die  Regeln  für  die  Praxis  aas  denselben 
an  enfwidkeln.     Die  Natur  des  Gegenstandes  jedoeh ,  oder  tieU 
m^hr  die  su  geringe  Tiefe  unserer  Kennlnisse  gestatten  die  Bo- 
folgnag  eiwHi  aolchtn  Studiengnnges  nur  bis  sn  einem  besehrjink- 
len  Grade»      Denn   die  anf  Uebong  gegründete   landwprthachall*i 
licht  Kanal  iac  oA  leichter  an  edemen ,  ala  die  GmndaJUae,  «nC 
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^eneii  Mln^nilit,  %n  begreifen,  imd  wfthreiij  diee.e'l«  ^iieiii  ge- 
wissen Maiisse  Ifiekeeliaft  bleiben,  iet  die  Konst  in  vielen  Stflelj^n^ 
durch  blosse  Äussere  Beebacbluog  Yon  Brscheinan|;en  nnd  Tbat-| 
Sachen,  sa  hiDbem  Grade  der  YerTotfkomionan^  gediehen.  Dess- 
halb  scheint  es  geralhea,  dem  Stadium  der  Landwiiihncbaft 
Darstellang  den  ThalsAch liehen  lu  Grunde  m  legen, 
Wege  wird  der  Landwirth,  wenn  er  •darnach  strebt,  die  Reihe 
neiner  Beoibachtungeo  im  Lichte  des  wechselseitigen  Znsanunen- 
hanges  xwischen  Wissenschaft  nnd  Ao^Gbung  sa  bdeachten,  ^cN 
emes  fruchtbareren  Erfolges  erfreuen  und  weniger  Gefahr  laafeii 
nn  irren.  '  pieses  Werk  ist  Torsugsweise  für  Menlrnge  in  der 
L^ndwTrthschaft  bestimmt ,  nnd  die  dleobachtoog  der  angedeatefeii 
Methode  ihnen  sehr  tu  eiopfehien.  So  weit  die  Gretmen  emet 
für  Anfinger  bestimmten  Werkes  es  xuliessen,  ist  etn  Ackerliika7 
njstem  sn  Grnnde  gelegt,  welches  als  gut  anerkannt,  nnf  BrM- 
rung  gegründet  und  also  der  Ausführung  in  der  Praxis  Bug  ist; 
Desshalb  beiweckt  dieses  Buch  durchaus  nicht,  eine  endlose ^eihr 
landwirthschaiäicher  Yerfahrnngsarten  genau  zu  beschreiben,  od^r 
die  Unsumme  der  verschiedenen  Meinungen  genanzn  prdfim,  tob' 
denen  Tiele  gani  vortrefflich  Sein  mögen ,  aber  nichts  desto  we-'' 
niger '  für  die  von  uns  zur  Grundlage  genommenen'  wirthschAfAl«' 
eben  Verhältnisse  unbrauchbar  sind.  Dicr  AofmerlsAnkeit'  M 
Lesers  wird  auf  die  wesenitichen ,  dem  Gebiete  der  Praxis  ange- 
hSrigen  Gegensliinde  gerichtet ,  nnd  wenn  die  Befähmngs^nncte 
der  LandwirthschaB  inil  andern  Wissenschaften  ^orgfkltig  ange-" 
deutet  wurden,  so  geschah  diess  in  den  meisten  PKIIen  mehr,  not 
diese  Betiehnngen  lur  Anschannug  zu  bringori ,  als  am  den  6<^* 
genstand  in's  Detail  zu  Verfolgen.  Der  Yf.  hat  die  ausgespro-' 
ebene  Tendenz  mit  einem  Tacte  durchgeführt,  wefther  datr^Sttt-' 
dium  seines  Werkes  eben  so  lehrreich  wie  unterhaltend '  mnebf^ 
und  einen  Beweis  für  dessen  Bfanchbarkeit  gibt  dai  schnelle  Er-, 
scheinen  der '2.  Aiifl.  des  Originals,  und  eine  Uebersetzung  de»-' 
selben  in*s  Französische,  Indess  auch  Air  reifc  nnd  prsktisehr 
Landwirthe  wird  das  Bach  nfitztich  sein.  Der  Yt  ntfpft  sete« 
Lehren  an  die  Grandsütze  der  schottischen  Landwirthsrhaft  an. 
Und  gibt  somit  Hem  deutschen  Landwirthe  einen  reichen  StShati^ 
Ton  Erfahrungen  und  Winken  zur  eigenen  Nntzanwendung. '  Wfib-^ 
tfg  sind  in  dieser  Hinsicht  die  Abadinitte  nber  den'  Anbau'  der* 
Wurzel-  ond  Knollen-,  so  wie  anderer  zu  specieilen  techoischea 
Zwecken  angebauter  Gewftchse ,  der  Fntterkrftnter  uAd  Wieset-* 
pftanzen,  Viehzucht  n.  s:  er.  Dns  Gknse  'zerflUlt  flbTtgens  ihr  fol-' 
gende  10  Abschnitte:  1)  Von  der  Ackerkrume:  2)  YondeirDtjr-^ 
gung.  3)  bielandwirthschaflichenGeratheilndMlABchineto.  4)  Die' 
einzelnen  Arl&eiten  der  AckerbesMIang.     5) 'VerPi%chtwec1s^' 


6)  Lehre  Vom PllanzenVao.  '  ?)  Ack^rOhkrHulfer.  '$)  DieBeFanA-' 
lüng  der  Gi^aalAndereieii.  ^^'Lihre  Von  der  Viehzucht.    lOjf  AÜ:.^ 


SM  «I^asd-  mild  Htvswfrtlisoliaft« 

gtMli0  sur  Landn^rAtdiaft  g«Urig«  G^geiulliiib.  Das  Avfso- 
dkCA  eiiuelBer  Gegrastädk  «rleiditort  «ia  d«Bilidi  lUMÜiliriicIieg 
Saduegister  uad  lir  4ia  Radactiaa  äer  MaaiM  nad  Gawichle  ist 
ciae  Tabelle  aogeliAiigt.  Weges  einiger  terdrieeelieher  Draek« 
imnigeii  habe  Ick  nieh  ia  meiaer  Vorrede  8*  XII  in  reebtfertigea 
geeoekt  und  bitle  desehalb  bier  nodunah  om  geneigte  NacbaicbC*^ 

*  Victor  laeobL 

V 

[518]    AllgemdBa  auf  Geseti  und  Recht  gegrindete 

Fddpolizei  und  Flnrordnaag.  Bin  anentbebriicbes  Handbnch 
aar  SeUicbtaag' obsdiwebeader  Irraagea  nad  Streitiglceitea  iÜr 
Sladi-  nad  Dor%emeiaden,  für  Landtagsabgeordaele,  Juristen,  Pa- 
liaeibeamte,  Oekoaomen,  Galsbesitzer  und  alle  Landwirthe«     Von 

JI&.   WUh.  Stermciely  Fufstl.  Schwanb.  LandcommisaAr  a« 

Geometer.    Weimar^  Voigt  1838.     118  S.  8.  (16  Gr.) 

lasefem  in  dieser  Scbrift  eine  Aaweisaag  sa  iweduaSasiger 
Biaricktaag  ?on  Fiarbacbera  gegeben  werden  soll,  findet maa 
ia  daa  far  idieaea  Zweck  bestimmtea  Paragrapbea  Terscbiedeaa 
Bamurkaagea,  dexea  Benidisichttgaag  ia  Torkomaieadea  F&llea 
foa  Nnlsea  aeia  wird.  Mekr  aber  als  eiae  solcbe  Aaweisoag  la 
gebeOi  hatte  der  Vf«  aiekt  aateraebnen  sollen,  denn  insoweit  er 
aichl  ab  prakliseker  Feldmesser  spricht,  sondera  bald  griecbisdia 
•ad  rSaische  Aatiqaitatea,  bald  allgemeiae  jaristische  oder  parli-* 
eabirreciitlHsbe  BestimmaogeB  über  seiaea.  Toa  ihm  airgeads  be^ 
alimmt  begreasten  nad  ohne  alle  wisseascbaftliche  Aaordoaag  be« 
^aadeltea  Gegeastand  aniilbrt,  ist  sein  Buch  eine  ia  keiner  Bo« 
aiekang  weiter  an  beackteade  Erscheianag,  Ueber  den  Geist,  wih* 
mit  dasselbe  geschriebea  ist,  wird  sich  der  Leeer  ein  licktigea 
Drtheil  bilden,  wenn  wir  ans  §•  3.,  überschrieben  ,,Die  öffentii* 
eben  nnd  J^rivatgreazen**,  folgeade  Stelle  anskeben:  „Was  ?oa 
den  Griecken  and  Römern  ia  Betreff  der  Grenzea  heilig  gehalten 
wurde,  das  beobacbtele  das  Volk  ftasserst  sorgfUüg.  Deaa  dia 
Prieeter  dieser  Völker  wassten  die  Gottheiten  so  Terschiedentlick 
ztt  cbarakterisiren,  dass  nicht  leicht  eia  Gegenstand  Törhandea 
war,  aber  dea  aicht  eiae  gewisse  Gottheit  sa  gebieten  hatte,  nm 
es  dem  yaUr  Japiter  wieder  an  uberbringea,^  Der  §.  52.  „Von 
'dea  Weg«  and  Handweisera.'^  „Für  Reiseade  sind  die  Wegwei- 
aer  ein  angenehmea«"aad  bft  sehr  Bothwendiges  Bedurfaissf 
aie  zeigen  dem  Wanderer  dea  Weg,  dea  er  sacht,  and  er  ist  da« 
4i^^  in  den  Staad  gesetzt,  ohne  an  fragea,  sidi  überall  hinzn- 
findea.  Wer  daker  Wegweiser  beschädigt ,  begeht  ein  mnthwini« 
g^  Verbrechen,  nad  math willige  Verbrechen  sind  strafbarer,  ala 
solche,  bei  denen  eia  MetiT  dea  Verbreckens  aagegebjn  werden 
kana.**  .137. 
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[519]   Anhitng  alle  Arten  grosser  und  kfeuer  Olr^r 

im  iMcli  fraatSsiscIieiii  ^  eaglisokem  uid  daatsckem  Gescftmacfce 
und  zwar  mit  Nbtien  anzulegen.    Yon  Dr.  Albr.  Joh.  W^u- 
dener^  mehrer  Gesellschaftea  BhrenmilgbVde.   Leipzjff,'  H 

riclis'seiie  Bochlu  1838.  VI  n.  256  S.  8.  (21  6rO 

Da   bei  der   Anlegong  eines  Gartens   nicht  nur  der  Zweck 
desMlben,   sondern  anch  die  0«rllichk«it  sehr  in.  bervcksichlurtB 
ist,  SS  kssen  sich  (mit  Aosnakme  für  den  rdne«  KüAm^  oder 
Obstgarten)  aar  allgemeine  and  hikksteas  einige  besonders  asceit 
angebe«,     Bildnag   and  Geechaiaik  des  Gürtaers,  die  ar^^di 
Edahrung  and  Beobacktang  bei  dem  Besacho  aasfkaaat  schfiasr 
päd  iweckmfissig   angelegter  G&rtea   sick  orworbea  kalw   waidsa 
weit  Tortkeilkafter  nnf  seias  Belekraag    wirkea  als  eia  Yerfakiaa 
nach  bestimmtea  Regela.    Der  Vf. ,   Terirant  mit  soiaem  Gooea* 
alando,  hat  die  Resailato  TieljAkriger  Beskacktnagea  nad  &fak« 
raagea,   die  er  bei  seiaea  Reisea  sa  maebea  Gebgeabeit  hatte 
Mr  Baiebraag  in  diesem  Ba^^he  aiedergelegt.   Er  stelllo  sieb  bei  dsi? 
Boarboitaag  desaelbea  besoadeis  die  Aofgabe,   daraber  aa  belebe 
foa,   wia  bei  dar  Aakge  aawoU  Ueiasr  als  aack  rrasnariio»« 
GMaa  die  SchtebeH  mit  der  Nataiicbkait  sa  viirfA^ATZTS 
dass  erstsra  bsoiatrfichtigt  wardo,   aad  darfte   disse  AafcUa  ia 
mlea  FiUea  glaekKcb  gelöst  habea.     Za  bsdaaem   ist  ^fc^ 
»aacbe  DarsItUaagea   sehr  brdt  gerafbea  sied,  <Aat  dass  sie 
dsasbalb   aa  Deatlicbkeit  gewoanen  habea.     Der  labalt  ist  Ia  3 
Abtb.  gebracht  wordea«    Die  1.  Abtb.  haadeil  ? m  dsa  Brlbider 
aiasea  der  Gftrtem  im  Aligemeiaea   and   voa  den  rsfschisdoaea 
▲rlea  der  Gftrtea.    Auf  eiae  etwa  4  Seitsa  (S.  63-^68^  filliM«u 
akiuirte  Geschkhte  der GSirtcn  folgt  eine  aastthriidtoOaia^^ 
des  fraaaSsifMsbeB ,   eaglischen ,   hollfti^dischea  nad  deatschea  Ge- 
sdmiadak    Die  2.  aad  amfiingreichste  Abtk  bekhrt  über  die  so- 
jpnanatea  Garteniierden ,  wo  Damenilicb  bei  den  Naturscenea  eine 
so  grosse  Aosfiibrlichkeit  ermüdend  wird.    Ia  der  3.  Ablh    wer- 
dea  Adeitangen  gegdiea,  wie  man  einen  Landsobaftegarten '  einea 
eagiischea  Garten,  eine  GarteaaniHge  im  fransSsiseben  Geschmack 
eiaea  Blomaagarten  im  franz.  nnd  engl.  Geschmack ,  eiaea  deati 
aehea  Gartea  ,•  einen  sogen»  Hansgartea   aad  eiaea  Yorplati   mit 
Geschmack    and  Nntien  anioleaea  habe.    Hierans   erhellt    wio 
reich  aa  Inhalt  dieses  wohlfeile %erkchen  ist,   aad  wie  aStalieh 
as  dem  Gartenfreunde  aad  dem  G&rtaer  werdea  ^«mn,  i^ 

[520]   »«' Treib- n»d  Frjfcgartaer.    Oder  TolI.tt«di« 

Anwmsang  die  Tonagliehslen  ud  b^iiebtesteo  Obslarteo  gZsÜ 
ud  Kfidie.g.w«d>M.  M  wie  aadi  Blomen  ..  X  ÄS 
«■  «ehe.  lud  n  Miliew,  aebtl  Angabe  üim  gew4lil.  KuJiur.  Voa 
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J0h,  A^^  Fr.  Schmidiy  Diak.  k  Ummmi,  Ailfimet.  d. 

Stt|wriitiMid«Dtair  a.  s.  w.     Ah  2.  ThI.  tob   des  Btafichep  Vfii;. 

kleiatn  Hii«9|KiMi«r*    3«  Aall«  Mit  1  litbogr.  TaL  Weimar, 
Voigt  1838.  Tni  m.  456  S.  gt.  12.  (1  Tklr.  4  Gr.) 

In  dem  Torsteh^ndeii  BiM^he  wird  mit  Aosfulirlidikeit  die 
Treibgürtiierei  abiKehandelt.  Es  ist  demselbeo  swar  die  fransd- 
aischo  Sekrtft :  ,,Manael  da  jardinier  des  prinears ,  op  Pari  de 
facaer  lea  plaatea  k  doaner  lean«  fraiCs  oo  lears  ilears  daiis  toatea 
lea  saiaMia.  Par  M.  M.  Noisefte  et  BoiCard/*  (Par.  1832)  aa« 
Graade  gcitftf  aber  es  ist  airkt  eiae  blosse  Debersetioag ,  soa- 
dera  der  Yt  hat  dasselbe  für  dea  deotschea  Bedarf  dadurch  Tar- 
dMithafteiageriditet)  dass  er  Dasjenige  wegliess,  was  ia  Deutsch- 
laad  weder  Aaweaduag  fiadet  noch  fiadea  kaan,  uod  dafür 
aiaeBÜgeaMiae  Bialeitiag  aber  Treiberei  and  die  dasa  aothigea 
Varkeaataiaaa  aad  Yarrfchtaagea ,  so  wie  eiae  aasfubrlidiere  An- 
leitwag  aar  BlaBieaiacbt  hiasufiigte.  Es  ist  dieses  Bach  fanag- 
Udi  dea  ■!!  der  Obst- ,  Geniise  -  and  Blumeatreiberei  aodl  Dn- 
arfahreaen  als  belebread  uad  adtslich  tu  eaipfehieaf  dedh  werdea 
auch  praktische  Girtner  in  gnler  Zusammeastellaag  ant  de«  ih* 
nea  bereit»  Bekaanlea  aoch  maaches  Unbekaaate  iadea.  Zweck- 
■Mssig  ist  eiae  ausfibriiche  Beschreibung  der  ▼orsngiichalea  Spiel« 
artea  tob  Obst-  und  Kficheagewäcbsen  beigefagt,  weil  auitt  dnrA 
die  .Keaataisa ,  la  welcher  Zeit  diese  oder  jeae  Spielart  ihre 
Frachta  reift  oder  soast  beantibar  ist,  in  den  Stand  gesetstwurd, 
eiae  Wahl  treflea  la  können ,  wodarch  man  eine  weit  Iftagera 
Zeit  hiadarch  frisches  Obst,  Gemusepflaaaen  aad  Kacheakrftater 
hilben  kann.  Auch  die  Belehruogea,  wie  die  angefahrten  Ge- 
wichse,  ahne  sie  au  treibeUi  behandelt  werdeä  Maasea,  bilden 
eina  aatsliche  Zagabe.  1, 


■«BiMaaita 
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Literarische  Misceilen. 


Am  9.  Dec.  starb  zd  Berlla  Dr.  «.  BeysM,  GroMkanzl^,  wirkl« 
Creh.  StaateminUter^  Grottkreu  und  Ritter  vieler  Orden  o«  t.  w.,  do 
▼erdlenter  StaatebeuBter,  geb.  za  Köaigtbtrg  in  4er  Namaak  an  10. 
JnLl7«5. 

A«  iO.  Dee.  au  Lefpaig  Dr.  Su9t,  Ada,  Zithinehi^  ptakt.  Ar^ 
BAitarbetar  an  ambraren  »edidn.  2dtachriflea,  mb  S8.  L«beai|alira. 

Am  17.  l>ee.  aa  Mardgay  iai  Departement  dtf  filaone  und  Loire 
Jp«.  BerekmtXf  Bitter  der  Blirenlecion^  ein  geistToller  Dichter  („La  Oa- 
•troaeaie,  an  i'lMaaie  det  cliaape  4  table**  5.  4dit  1816^  ,»yeltabt,  oa 
le  trioai^  de  la  philfsoplde,  pe^e  an  VIII  dianta*^  etc.»  ^JL'art  po« 
litiqne,  po^e  en  IV  duuitf^«  S.  ^dit.  1823,  „Ia  dante  dea  dieox  de 
rOpera*'  etc.  2.  ^dit.  v.  a.  m.),  pteadonym  Muzmrij  geb.  zu  Saint-Sym- 
.^•rien-de-Lay  Im  Ddpart.  der  Loire  1765. 

An  dema.  Tage  au  Wilna  Ja#.  Zawadxki,  einer  der  tbitigeten  poK 
placben  Duchhindler,  Verleger  von  melir  als  400,  aon  Tbcql  eebr  iKost- 
bareft  Werken,  mebrerer  grdsperer  Wörterbflcimr,  der  H^chriften  dea  taf> 
kaantes  pefak  Autaren  finkdeaki  nnd  Slowazki  n.  t.  a..  am  60.  Lebens« 

Am  Id.  Dec  an  Marbdrg  .Dr.  tbeeL  ML  Chr.  Mniiir^  naasrnpoM. 
Prol  des  Kirehenrecbts  and  kathol.  Pfarrer  daselbst,  als  SchrilUteUer 
dnroh  „Prakt.  Vorschlige  aar  Brriditong  und  Verbess.  des  getammten 
ftiem.  a»  Unterrichts wesens  In  Deatschland'*  (188)  ond  dnfge  kleine 
Schritten  kilnchenrechtL  Inhalts  bekannt,  geb.  an  F5rde  im  20.  Aug. 
1768. 

Am  SO.  Dee.  an  Braerina  In  Böhmen  Caspar  Graf  aan  Biernhtrg^ 
k«  k«  wirkl.  Geh.  Rath  a.  Kimmerer»  Grosskrena  dea  Leopoldordena 
ii.s.^.,  früher  1786  Domherr  an  Regenbnrg  n.  1787  an  Preysiag,  dann 
Hefkammerrath,  lErstbischöfl.  Gesandter  in  ViTien,  Reichatags  -  Gu&ndter 
«.  a.  W.9  ab  Sebriftsteller  im  Gebiete  der  Naturwissenschaften  (,,Revi. 
dones  stidfiragamm  iooaibns  Uluttratae**  1811—81,  „Versuch  einer  geo* 
gnostiscb  boten.  Darstellung  der  Flora  der  Vorwelt«<  1820-^88,  n.  v.  a.> 
lübmUchst  bekannt  und  um  seiner  liebenswürdigen  Eigenschaften  willen 
hochgeachtet,  geb.  an  Png  aia  6.  Jan.  1761. 

An  dema.  Togo  an  Basel  M.  Chr.  OH.  Bhmk&riif  Inapector  der 
daaigen  «vangeL  Missionsschule,  vorher  Pfir.  iih  K.  Württemberg,  Vf.  der 
Schriften  „Vergleich.  Bemerkungeti  über  die  PamiBenverwandtochaft  der 
iadischen  Sprachen^'  1819»  ,^Versnch  eiaer  allsemelBeli  Misslontgeschlchte 
der  Kirche  Christi'«  1628  ff.,  »,Laaartui  der  Kranke»  Steabende  n.  Auf- 
erweckte,  Hoaüllen"  2.  Aufl.  und  durch  die  Heransgabe  des  werthveUett 
„Magaobis  f.  dJ  neueste  Geschichte  d.  protestant.  Missions-  n.  Bibrfgd- 
eellschaften**  1816—88  rühmlichst  bekannt^  um  das  basaler  Missioniinstl- 
tut  und  die  Ausbrdtang  dea  Ghristenthuma  in  allen  Thellan  der  Krde 
bodivetdieat. 

An  dema.  Tage  au  Paris  im  Hospital  der  Charitd  Hegtiifp0  Ifa- 
B9.d.j«s.d.X«f.XIX.  Xtt.  Ji(^  1 
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nyf.  dar  MyoMtik,  «In  taleotToller  Dicbter,  In  grSsitw  Mrlügleeit, 
ihr«  ah. 

Ao  d«|t.  Tage  ta  Utreabt  SekQtelf    als  Marinemaler  berlUimtt  ii» 
92.  L«beai]alira. 

Am  21.  Dec.  an  Paris  Dr.  med.  Frang,  Ch.  Bug,  Law,  Pavqm^ 
wUU,  Mitglied  des  lottituts  (Acad.  des  inscriptioas  et  bellet  -  lettre»), 
frfther  Mitglied  der  wiiienscbaftUcheo  Comaussion  ia  Egypteo,  dami  ge- 
Caagen  Sklav  in  Conttanttoopel ,  seit  1805  Generaltensal  zu  Janina,  bis 
1S&  suPatrae,  als  Sobriftsteller  Daaeatlich  durch  mehrere  Schriften 
Ober  Grieehenland  C^La  Gr^ce,  histoire  et  deseriptioa^,  „Bist,  de  U 
rdgtedration  de  la  Grioe'^  4  Voll.,  ^Voyage  dans  la  Gr^ce«<-5  Voll., 
9«Veyage  en  Mor6e,  k  Constantinople ,  en  Albanie*'  ete.  S  VolL  n.  a.) 
,  rühmlich  bekannt,  geb.  zo  Moatenault  (Orae)  am  4.  Ni^v.  177Q. 

An  demi.  Tage  an  Conitana  9Qn  Hofer^  grostherzogL  bad.  Staats- 
und  Gabinetsrath,  Ritter  v.  §•  w.  . 

.  Am  M.  Dec.  xa  K51n  Karl  Jos.  FVhr.  «oji  Myltat,  k.  Geh.  Jiieti»- 
rath  Q.  Senats -Präsident  bei  dem  rh^inischeo  AppellatioBsgerichtahofe, 
Bitter  dea  rothen  AOrdena  3.  Cl. 

An  demi.  Tage  an  Neamark  Im  sieht.  Voigtlande  M.  t^tui  Gfr. 

Limkkmtdi^    Pfarrer  daselbst,    yorher  bis  1825  aa  Miltita  bei  Meinen, 

Vf.  der  Schrift:    „Die  gesegnete  Aosbreitong  dea  Christenthoma  unter 

"den  Heiden,  Mnhamm.*'  a.  i«  w.  (Dretd.  1820),    geb.  an  Mansrie  bei 

IMaian  am  1.  Aag.  1777. 

Am  25.  Dec.  au  Parit  Gahr.  Math,  ßimoni  de  Moyüer^  Obeiat  im 
Geniecorpt,  Commandear  der  Ehrenlegion  u.  t.  w.,  1816—18  Marino- 
Intendant  zu  Brett,  dann  Requetenmeitter. 

Am  26.  Dec.  an  Parit  Graf  Phü.  Ant  i^tfrli*ji,.Adyocat  ^m  Paria* 
ment  an  Donai  n.  Secretalr  des  Königs  yor  1789,  dann  iDepnfirter  bd 
den  Gcj^ralstaaten ,  der  constitoirenden  and  der  Nationalyertaaunlnae 
(1794  Präsident  ders.),  JasUfEminister  1795,  Mitglied  des  Directerjnm^ 
Generalprocnrator  am  Catsati^nshofe,  seit  1806  Staatsrath,  Grettoffizier 
der  Ehrenlegion,  1815  als  Kdnigsmörder  yerbanat,  als  Mitredacteor  dea 
Code  dyil  nnd/  dorch  mehrere  umfangreiche  Werke  (^,Recaeii  aiphabet 
dea  quettiona  de  droit  qni  te  pr^sentent  dans  les  tribunanx^,'  4,  Mit, 
8  Voll,  ia  4.,  16  Voll,  in  8.,  j^R^pertoire  nniyersel  et  raisonn^  de  jn- 
rispmdence«^  5.^dit.,  18  Voll,  in  4.  n.m.a.)  so  wie  dorch  thätige  TfaeH- 
■ahme  an  yielen  jarittitchen  Zeitschriften  rühmlichst  bekannt,  geli.  au 
vArlau  bei  Donai  am  80.  Oct.  1754. 

An  demt.  Tage  an  GSttingen  Dr.  Eibhentrapf    kon.  bann.  Hofrath 
r,  70  Jahre  alt. 


Am  27.  Dec.  zu  Paris  Jeröm§  Mari.  LangloU ,  Mitglied  det  Inatir 
tnta  und  Ritter  der  Ehrenlegion,    ein  sehr   geachteter  Historienmaler 
Schaler  Darids,  geb.  das.  1779.  * 

Am  81.  Dec.  zn  8tnttp;art  PkU,  FrUdr,  von  Htiickf  pention.  Gal- 
lariedireetor^  lUtter  det  I&onordent,  bit  1798  Profettor  und  Hofmaler, 
ala  llittorien-  and  telbst  alt  Landschaftsmaler  sehr  geachtet,  80  Jal^ 
alt.  '  ^ 

Gegen  Ende  Dec.  an  Wien  Nikol  OoiierUin,  Begründer  and  Ee« 
dacteilr  der  balletriatiadiea  Zdtachrift  „OeatenucUStdiea  Morgcnblatt^. 
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^  ■  ^  » 

Bade  DiBe.  sii  PwU  Marqoif  ib  0<r«4H«n« ,    Vf.  ■«hrM'er  kJeiiMr 
INruducliriftMi  politUchen  und  dkooomischea  Inhalts. 

^  Am  1.  Jan.  18S9  so  RaiMburg  JoA.  Mart,  Chr.  QoiiwkMlk ;  evate 
Re^eronffirath  des  Herzogthuma  Laocnbarg,  kön.  däo.  Btatarath  iL.  Rit- 
ter TOB  Daän^broiig,  Yrtkber  bia  1806  BArgenieister  zn  Blekeda  im  LA-. 
■ebargiMsban,  als  Scbriftsteller  durch  einige  kleine  jurisüsche  Schriftea 
und  durch  seine  Theilnahme  an  mehreren  Joornaleo  bekannt,  ein  aehr 
geachteter  Beamter^  geb.  m  Bdaefirode  ».  der  Gra&citaft  HohastalB  am 
IS;  Nor.  1771 

« 

BefSrderw^en  und  Bhrenbexe^fungen.  , 

• 

Am  Neujahr  1839  erfolgten  so  MAnchen  sahireiehe  OrdaMTevlaihni « 
gen.  Per  k.  Staatarath  u.  4Hinister  des  Innern,  vmi  Ab9lf  erhielt  daa 
Commenthnrkrens  des  k.  Verdienstordens  der  bayerschen  Krooa }  des  B^ 
schöfen  Cmri  v.  Biccaboiut  tn  Passao  und  o.  Geitiel  so  Speyer,  dem 
HegiemagsprisideatcA.  TOD  Nkderbayern  Htrm,  «.  BeUUr^  dem  9irector 
•der  Hof-  ond  Staatabil^llotbek  ••  iAekienikaleTf  dem  Prof.  an'dto  Unbr. 
so  MAnchen  Jae,  Jos.  p.  OÖrrn  worde  das  Ritterkreos  desselben  Ordens 
▼eriiehen.  ^-  Bas  Grosskreuz  des  k.  Verdienstordens  Tom  heii  MiolNiel  . 
empfingen  der  OApp.  Gerichtspräiident  Graf  v,  Reckberg  ^  die  Staate- 
T&the  o.  Regieruagspräsidevten  Graf  v,  Seinekeim  ond  «.  Sekemky  der 
Staatarath  u.  Präsident  des  AppelbUiopsgerichts  von  Qberbayem  «.Ac^r- 
mann;  das  Qpmmenthorkreos  dieses  Ordens  der  Reichs-  ond  BtaaUrath 
9.  Maurer  o.  m.  A.;  das  Ritterkreos  der  k.  Geh.  Hofrath  «od  Theater- 
Intendant  v.  Küetner^  der  Director  des  Appellationsgerichts  von  Ober* 
bayem  Äüweyer,  dar  Domdechant  Wei$  zu  Stuttgart,  der  k.  Oberconsi-  ^/ 

•torlalrath   Brufen,    der  k.  Oberbaorath  t.  Eiedi^    der  Domcapltular ' 
Kgjfger  so  Augsborg,  die  Hofrathe  o.  Professorea  Fr,  TAterseA  ond  Dr. 
JOter,  Bmyer,  die  Professoren  an  der  Akad.  dar  Kfinste  Jni.  Schnorr  v.  , 
KmroUfM  ond  Schwttnihaler  o.  m.  A. 

Auch  im  Köoigr.  WArtemberg  haben  mehrere  Ordensrerldhungen 
■tattgefanden.  Ber  kathol.  Laodesbischof,  Btaatsrath  9*  Keller  so  Rot- 
ienborg  erhielt  den  k«  Friedrichsorden ,  der  Präsident  des  Obertribonals, 
Kammerherr  Frhr.  v,  OaUberg^  der  Staatsrath  u.  Director  dea  Gerichts- 
hofea  so  Esslingen  v,  Hubef,  der  Obertfibunaldirector  «.  Baurj  der  Di- 
rector des  Stadienratbs ,  Prälat  v.  Fhti^  der  Director  des  kathol.  Kii^ 
eheoraths  FVhr.  v.  Soden,  der  Domdecan  9.  Jaumann  und  der  Domca- 
pltolar  9.  Ftfüoffi,  seitherige  Ritter  des  Kronordens ,  erhielten  das  Com- 
mentkurkreos  diesea  Ordens ;  der  Prälat  Köittm^  der  Oberjustizrath  Frhr. 
9.  König  an  Ulm,  der.Oberregierongsrath'ffeAiimann»  der  Öber-Cons. 
Rath  Seeger^  der  Hofprediger  u.  Ober-Cons.  Rath  Dr.  C.  OrUneie'enf 
dÄe  Domcapitnlare  Douenberger  o.  Ströbele  so  Röttenburg,  der  ordentL  / 
Prof.  der  Chir.  ond  Gebortsbülfe  Dr.  L.  S.  Rieche  zo  TAblngen,  der 
ordentl.  Prof.  in  der  das.  eyangei.  theol.  Facoltät  Dr.  Fd.  Chr.  ßaur 
«.  m.  a.  flaa  Ritterkreos  des  Kronordens.  -    * " 

• 

Der  grossherz.  badische  Oberforstrath  Laurop^  der  Bergrath  ond 
Prof.  Fr.  Aug.  Walehner,  der  Medicinalrath  ond  Amtsphystkos  Dr. 
SieMg  ond  der  Hofrath  ond  Professor  an  der  UniTeraität  Freibnrg  Dr. 
Bmumgwrtner  haben  daa  Rltterlureoz  'dea  Ordana  tom  sähringer  Ldweir 
erhalten« 

FSr  dM  Jahr  18S9  hat  die  Ua.  \cadto!«  dM  «cieneM  ra  Parii  vm 

1» 
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Pr&»id4Hit^  Hrn.  Ckmrml^,  warn  Vki9§f9Mm$m  Btm..  MmMn,  4U  Ac»- 
d^ie  Fran^aiie  lam  I>irflcCor  EmtmmuM  Da^fM^r»  «»  Ktmler'  CA» 
N^Üery  die  k.  Acad^nie  de  MMecme  mm  Prieideateo  den  Oberer^  ui 
Holet  -  Die«  Jükimii  gew&hlt  x 

'  Der  bUber.  PriTetdocent  iiod  Pmector  Dr.  Kmt  BmdMek  ■»  KA-i 
Bigtberg  ist  sonn  aanerordentL  Profeieor  ia  dec  «eitioiiiitcliea  Fk/fioki^ 
dt  doitigea  Uoiveftitat  emenut  wordea. 

Der  Oonrisleridreth  iied  Pfkrrer  Bu$ek  n  Diator  im  Kreiie  Soest 
hat  dea  rothea  Adler -Ordea  8.  Ol.  aad  der  Hofratb  Dr.  Ntubeek  aa 
Waldeabttfg  deaeeibea  Ordea  4.  Cl.  erbaltea. 

Der  ficsbUcbef  Dr.  ignßM  JD^naticr  aa  «Pieibm^  hH  daa^Coanaa- 

dearkreoz  d^e  Ordeat  der  k.  fraasöe.  Ehrealegioa  erbaltea« 

Der  bhber.  Gehehae  Jatdx-  aad  Tortrageade  Rath  im  JosUcmiai- 
ateriam  ae  Berlia,  "tfecfse,  Ist  aam  PrAiidaotea  de^  Ober-Appella** 
ttoaegeikhte  ca  Grelfiwal'd  eraaaat  wordea. 

Der  bviio«^.  Qtwrgeiifiblfaiaattor  Dr.  Maraiw  Jifgar  iet  ak  ordeatL 
Bd«(t«er  aa  da«  Laadgeriflift  aaeb  HenfeÜ  iwnetat  wordea. 

Dar  Iiebrer  der  MatbemaUk  am  Gymaatiaili  aa  EiMeBacb,  Dr.JE^.. 
Jfair,  bat  du  «Prftdica^  ProfeMor  erhalte. 

Dar  Prof,  i^djolat  d«y.  Pfayalk  ia  der  FaaalÜit  der  Wiaaaatobaftea  an 
Pipri«»  PnuiUei,  Mitglied  dea  laatituto,  ist  aam  Brof^  dieaec  Wiaaeaacbaft 
a«!  d}e  Stelle  dea  veratflrbeaea  Dukmg  eraaaat« 

Dar  Rector  der  Gelabrteaacbale  za  Pi5n,  Dr.  L,  J,  Tkfgf^  bat  dea. 
Daaaebroga-Ordea.4.  Cl.  erbaltea. 

Der  kaiserL  Leibaqi^  Qebeime  Ratb  Dr.  W^IUM  aeiaer  Bitte  ga* 
miaa  voa  dem.Aa^.eiaea  Pr^sideatea  der.  mediea^cbirarg.  AkadeaHO  an. 
St,  Peteri^rg  enibondea .wordea  aad.  bat.  den  Alexander -Nnviaky^ Or- 
dea la  Brillaaten  erbaltea. 


VmoerHfäfmachricAteih 

«arliiu    Im.SommerbalbJabre  18B8  btetrag  die  Zabl:dar.6tadireii- 
dea  aaf  Idealger.  Friedrieb- Wilhabaa-UaiYerntit  1616,   TOBwelcben  aa< 
Mcbaelli  874  abgiagea,,     Ffkr  daa  Wiat^rbalbjajlar  18>V3^  kaawa  dagegen» 
aea  binsu  580,  ao  daaa  die  Geaaauatsabl  dfr.immatricuttrtea.Stodireaden 
dermalen  177:2  betrilgt.    V;oa.  d)eaea  geboren,  dar  tbeolegiacben  Facaltat. 
465,  a&mlicb  840  laUodar  of|d,1^5  Aastiünder^  der  JoriaUscfaaa  FaMalUt-. 
5t4,  naj»lic|i  S^S  lalfinder  aad  141  Aosl&pder»  der,  medieünaohen  Facai* 
tat  410,  nämli^b  281  Ialäoder.ua4  1^9  AwUMar,.  der  pbiloaopAiacbea^ 
FacolUt  888,  nimlicb  262  iQ^4.er  and  121  AaaUad«  aa.    Aassar  dia« 
afin  immatr\coi;rteo  filtodireaAoa  aabmeB.887  NiaMmaMtricafirta  aa  den. 
'Vorlesuagea  Aatbeil,    aodaaa  die  GaaammUahi  aller  ZBbArer.2159  bor. 
trägt. 

Bomu  Die  Geaammtiabl  der  Stadireadea  beläal^  aieb  ia  ^oiONi 
Wiaterbalbjabre  aaf  761,  aad  awar  ia  der  eTaaf^.-tbeeL  Faealt&t  52 
loUader,  BS  Aaalftader,  aaaamaien  86,  ia  der  katboL -ibeol.  Fbcultit  110 
lal&ader,  5  Aaal&ader,  aaaafamea  115 ,  ia  der  Juriatiaeben  Facoltit  220 
InUiader,  S^  Aasl&ader,   aasammen  258,    in  der  aadidaiacben  F/Mltit 


collil  9S  laliBder,  H  Attliodar,  nitMinen  IW.  ImmttriiraUrto  StadI* 
r«iidtt  751«  ZpmHdffMii^r  Vorl«siuig«ii  siad  abev  tvner  dicMia  bcvedb»' 
ti^at  5,  die  aar  ▼arUiafig  aafgenoaimaB  •iod,  aad  derea  fauaatrianhtioa; 
noch  in  sutpeaao  ift,  12  lücht  imaiaifiaalifta  Chinirf^,  S  aiobt  iaiaiatri-' 
cQlirta  PharauLcentaa  nad.  8  aicht  Saauilriciüatioaafihiira  HoipitantoB, 
(VgL  EeperC.  Bd.  XVIL  a  11.) 

Breslau«  Voa  Oitera  Mi  Michaelis  1858  betrag  die  Zahl  der  Sta* 
dirandea  hier  721,  tob  welchen  158  die  UaiTersität  im  Herbst  Terlieuea;^ 
neu  intcribirt  warden  Ar  daa /Winterhalbjahr  157  and  et  betrigt  dean 
naah  ^  Gawwntaahl  dar  iiaaiatricalirtaa>  Stadifandea.  Jetat  700.  Dar« 
•▼aagellaah-thaologifchan  Faenifeftt  gehören  hiarfoa  146  an,  waraacer  i 
AaeUader;  dar  kathoL-thaal.  FaciJtIt  164,  worenter  1  Aatlftader;  dar 
Jaridiechen  Facnltftt  l£4y  woraatar  2  Aiui&nder;  dar  madidaitchan  Fii- 
cvltftt  140,  warnntar  4  AniUUider ;  der  pfailoto|>hUahen  SVcnitlt  126,  woiw 
naiar  8  Aailiader.  Ausser  diesen  immatricalirten  Stadirandea  basaabaa 
die  Vorletaagea  aoch  7,  deren  Imaiatricalation  in  enspeaso  ist»  8t  Bk»* 
▼an  dar  medidnisah  «■ahirnrgischen  Lehraaistalt,  25  Phanaaeentea>  nad 
Oekonoaea  u..  s.  w.;  dia  €rasaniBitBahl  der  nicht  iainiatrieulirtea  Zahö* 
rer  iit  114  t  an  den  Vorlesungen  nehmen  folglich  in  diasan  WiatarhaÜH 
jähre  814  TheU.  (Vgl.  Repert  Bd.  XVI.  S.  40-^.) 

Fxexburg«  Die  hiesige  UaiTerut&t  besachen  in  diesem  Wintarhalb- 
fahre  846  Studirande,  and  zwar  Theologen:  84  lal&ader  and  16  Aat^ 
Under,  lasammeo  100;  Juristen:  85  Inlftnder  and  10  Ausl&nder»  ansaan 
men  95$  Medidn,  Pharmacie  und  Chirurgie:  77  Inläader  und  26  Aas- 
Uader,  susammea  103;  Philosophen  und  Philologen:  86  Inifinder  und  12 
Auslfinder,  aasammea  46.  Unter  der  Gesaaimtzabl  Ton  846  Stndirenden 
aiod  64  aeu  Jascribirte.  —  Im  Sommerhalbjahre  1888  befandao  deh^ 
Mar  845  Studireade.    (Vgl.  oben  Bd.  X\U.  S.  12:) 

Halle«  Auf  der  hiesigen  Universitfit  befanden  dch  von  Ostern  bis 
MichaeKs  1888  644  Stodirende.  Von  diesen-  gioigen  an  Michaelis  154 
ab.  Dagegea  wurden  bis  zum  4^  Dec.  185  inscrroirt ,  so  dass  jetzt  die 
Gesammtzahl  der  immatriculirten  Studirenden  625«  betrfigt.  Die  theolo- 
gische Pacttltftt  zählt  357  Studirende,  darunter  52  Auslfinder,  die  iuristi- 
sche  89,  darunter  9  Auslfinder,  die  medidnisch<>  H7,  dasuntar  87  Ans- 
Ifiader^  die  philosophische  62^  darunter  11  Ausläiader.  Aussar  diesen  ini- 
matrlculirten  Studirenden  besuchen  die  Vorlesungen  8  Toa  andern  Uai- 
Torsitfiten  gekommene  Studirende,  deren  Immatr -iculation  noch  stispendirti 
Ist,  12  nicht  immatriculirte  Chirurgen  unter  der  Direction  des  Prof.  I^t^  , 
BladuSf  und  J  nicht  immatriculirter  Pharmace^  ut  unter  der  Direction  des 
Prof.  Dr.  SckwHgger.  Dia  Gesammtzahl  dfieser  nicht  imaiatricalirtan 
Zuh5fer  ilt  also  21,  die  yon  sfimmtlichen  The  ilnehmern  an  den  Vorlasnn« 
gen  demnach  646  (Im  Sommerhalbjahre  18S&  dagegen  669)»  Vgl.  Ka- 
pert. Bd.  XVIL  S.  12  L 

WML  Nadi  dem  J&ngst  erschienenen  1  ^ersdchnisse  der  in  dieses 
Winterhaibjahra  auf  der  laesigea  Universil  fit  Studirenden  betrfigt  die 
Gesammtzahl  dersielben  246.  Von  diesen  st  udiren  67  Theologi«»  6Theo^ 
logia  ond  Philologie,  16  Philologie,  85  Jur  a,  54  Medida»  10  Pharmada 
und  9  philosophische  Wisseaschaften.  Ao  s  dem  Herzogtirame  Holstein 
aiad  106  (48  ans  den  Slfidten  und  58  vom  Laade),  aus  dem  Herzogthane 
Sdüesivig  102  (55  ans  den  Stfidtea  und  4 g?  vom  Lande),  aus  dem  Her- 
soglhimie  lAueabnrg  7y  aas  dem  Köaigref  che  Dfiaomark  11,  aus  dem  Ans» 
laftda  19.  (Vgl  Repert.  Bd.  XVIll.  S.  2  l-r24.) 
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■atburg«  Nadi  4m  tor'  Kunea  «ruMeMMB  y^kwManam  d«r 
fldidiNiid^  la  dieMüi  Wlatorbalbjakre  befindea  ilch  hter  245,  hIhk 
lieh  S14  Inländer  und  81  AnsUnder.     ffierron  widmen  M^  dnr  ThMU- 

516  67  (59  InUndnr  und  8  Ansl&nder) ,  d«r  JmispnidNis  80  (74  Inlia- 
er  und  6  Audänder),  der  StanUwiisenAchnft  9  (8  Inltoder  und  1  ^nn- 
l&nder),  der  Medidn  84  (2t  laUinder  und  12  Aneländer),  der  Chirurgie 
B2  (SO  Inl&nder  und  2  Aosländer),  der  Phannade  7,  der  ThierheUknnde 
1,  der  Philologie  6,  den  i&brigen  philoaophiachen  Wiaaenichaften  8.  (VgL 
Repert.  Bd.  XVIII.  8.  18—16.) 

Httachen«  In  diesem  Winterhalbjalire  worden  bis  svm  15«  Dee. 
bei  der  hiesigen  Ludwig- Maximiliane- Uni verslUt  1465  Stedirende  peK« 
snilieh  inseribiri.  Von  diewn  etadiren  808  PhileMiphie«  485  RechCewin* 
■enKhaft,  218  Theologie  (darunter  60  Alumnen),  209  Medidn,  8  Chirur- 
gie (um  den  Magiitergrad  cu  erlangen)«  81  Kameraiwiseenicbiift«*«  16 
Philologie,  58  Pbarmade,  44  Arohiteetur,.  91  Forst-  und  technische  Wis- 
senschaften. Unter  diesen  1465  gehören  1829  dem  Inlande,  186  deaa 
Auslande  an«  Das  Yerbaltaisa  der  Frequens  an  hies»  Hechsohule  in  ilea 
letalen  8  Jahren  war  folgendee  i  im  Jalure  18>Vs7  wurden  1820,  im  Jahre 
ISsy«  1482,  im  Jahru  IS»/,«  1465  Studltende  inscribirt..  (Vgl.  Repert. 
B4  XVIL  9.  18.) 

Tübingen«  Die  Zahl  dcfr  StudireoÜen  hat  sich  auf  der  hiesigen 
UniTersit&t  In  diesem  Winterhalbjahre  bedeutend  Vermehrt,  Indem  ^e  auf 
782  (darunter  58  Auslander)  gestiegen.  Im  letzten  Sommerhalbjahre  be- 
trug sie  669,  worunter  42  Ausländer,  im  WInterhalbjakre  18^/j|  666, 
worunter  44  Auslfinder. 

1T]^al8«  Als  Fortsetzung  unsers  Berichts  aus  der  Chronik  der  hie- 
sigen kdni^.  UniTeriit&t  (Bd.  XVI.  8.  11  f^)  haben  wir  Folgendes  mit- 
lutheilen:  Am  15.  Juo.  vorigen  Jahres  fand  der  feierliche  Rectorate^ 
Wechsel  statt,  wobei  an  die  Stelle  des  abgebenden  Rectors  magnif.,  den 
Prof.  der  oriental.  Sprachen  und  Ritter  des-  Nordstern-Ordens,  M.  Pekr 
SJÖbringif  der  Prof.  der  Literirgeicb.  u.  Archäologie,  Ober-Bibliothekar 
und  Ordent-Historiograph  M.  J.  Henr,  SchrSder  dieses  Amt  übernahm. 
Crletchzeitig  ging  das  Decanat  In  der  theolog.  Facultat  auf  den  Dom- 
prohst  und  Ritter  Dr.  Jok.  nonanäery  in  der  joridischen  auf  den  Prof« 
«.  Ritter  Dr.  J,  E.  Boithiuiy  in  der  medicinischen  auf  den  Prof.  vu 
Bitter  Dr.  B,  W.  Romanton  ^  in  der  philosophischen  auf  den  Prof.  u. 
bitter  M.  O.  Kolmodin  über.  —  Seit  Anfang  des  Jahres  1888  fandeo 
folgende  Veränderungen  statt:  Der  Prof.  theologiao  KaUenianus  Lic. 
J«&.  Alb,  Buttch  verliess  die  Uolversität,  da  er  zum  Bischof  Von  Skara 
in  Westgothland  erwählt  worden  war,  der  Prof.  der  Rechte  Dr.  L^r^ 
Crto.  Rabeniut  wurde  emeritirt,  der  Docent  der  lat.  Spache  M.  Ju$i. 
Collen  zum  Lector  eloqu.  et  poeseos  an  Gymnasium  zu  Skara,  der 
Docent  der  Rechte  Dr.  J.  Chr.  Lindblai  zum  Cancellist  der  UniYermtat 
ernannt,  und  Ton  seinem  akademischen  Lehramte  auf  Ansuchen  entlasseo» 
im  September  d.  J.  jedoch  zum  Adjuoct  in  der  juristischen  Facidtftt  be- 
fördert und  beauftragt,  öffentliche  Vorlesungen  in  der  praktischen  Reehte- 
Wissenschaft  zu  halten.  —  Ernannt  wurden  femer  der  Prof.  der  Phy^k 
If.  Fr»  Rudbtrg  Cum  Ritter  des  Nordstern > Ordens,  der  Adjunct  in  der 
juristischen  Facultat  Lic.  P.  K  Bergfalk  zum  Prof.  juris,  oeconomiae 
e(  commerdorum,  der  Laborator  der  Chemie  M.  Elof  WuÜqwUt  sua 
Adjunct  in  der  ohilosophischen  Facultat,  der  Dooint  der  arabischen  Li- 
teratur M.  C  J.  Tornberg  zum  Amanuensb  Lidenianus,  M.  P.  Hmmm* 
'  gron  zum  Amanuensis  extraurd..  bm  der  Universitätsbibliothek ,  M.  P. 
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ML  SmtdUrn  mn  Dooeot  der  SUtiitik,  M.  Fr.  O,  AfxtUMä  vm  Do^ 
Ant  der  praktischen  Ptiiloiophie.  Der  Adjanct  M«  Chr.  J.  BoUröm 
erhielt  mit  der  Vollmacht  eines  Professors  Avftrag,  Vprlesungen  über 
Chemie  sa  halten  und  in  der  medicinischen  Facultfit  über  diese  Wissen- 
M^iafi  zu  ezaminiren.  —  Im  September  worde  der  Dr.  med.  Karl  Benr. 
BergMirrnnd  zum  Prot  der  Chirurgie  und  Botbiodungskunst ,  im  Oclober 
der  Adjontft  der  orientalischen  Sprachen  B,  Chrh,  Linägren  zum  Prof. 
Be^pusy  der  Adjunct  in  der  theologischen  Facultit  Lic.  Karl  J§u,  Alm'- 
gutfl  aber  zum  Prof.  Kalsenianus  in  dieser  Facult&t  emanivt.  (Den 
Bmnamen  £a/s.'hat  nfimlich  die  4.  ordentliche  Professur  Ton  ihren. Stif- 
ter«  dem  Bischof  Dr.  Anir,  Kalienitu  zu  Westerfts,  welcher  1760  starb 
'  und  dieselbe  ansehnlich  dotirt  hat.  Ihr  jedesmaUger  Inhaber  ist^  da  liter 
wie  in  Lund  die  ordentlichen  Professoren  und  die  Adjuncten  der  theolo- 
gis^Aen  Facnli&t  zugleich  Pfarrämter  in  der  NAhe  der  Universitätsstadt 
▼erwalten )  Pastor  zu  Böije.  —  So  besteht  auf  ähnliche  Weise  in  der 
philosophischen  Facultät  eine  „professio  Borgstrdadana  oeconomiae  pract.^ 
und  eine  „professio  Skytteana  eloquentiae  et  politices**.  Das  Curatel 
und  daa  Patronat  der  letzteren  ist  in  der  Familie  der  Grafen  Mömer 
erblich,  und  Terwallet  seit  1888  der  königl.  Kammerherr,  Graf  C  Oeo, 
Mörktr,)  ^  Urlaub  erhielt  der  Docent  der  arabischen  Uteratur  M. 
Tombtrg  zu  einem  l&ngem  Aufenthalte 'in  Paris  u.  Bonn«  die  Docenten 
Bmtdborm  zu  dner  Reise  nach  Kopenhagen,  Billiger  nach  Deutschland 
und  Italien.  M.  P.  A.  HilJeiMm  folgte  der  französischen  Expedition 
nach  dem  Nordkap  und  Spitzbergen.  -—  Die  ohnedem  bei  der  liiesl- 
Igen  Unlverrität  zalilreichen  Stipendien  Termehrten  in  diesem  Jahre  der 
Probst  zu  Tjällmo  Ol  J,  Nordwall  durch  ein  Stipendium  fdr  Ostgoth- 
linder,  und  der  Hutstaflirer  C  F.  Brandeliui  durch  B,  worunter  ein 
ItdsesdpendiuBk  Die  UniTersitfttsbibliothek  erhielt  aus  dem  Nachlasso 
des  Prof.  und  Ritters  Joh,  Afzeliut  nach  dessen  letztwilliger  Verf&gung 
220  Werlee  im  Fache  der  Chemie  und  Mineralogie,  833  Rthlr.  B.  an^ 
Werthe,  durch  Vermitte]un|  des  kön.  schwedischen  Gesandten  zu  Pans, 
Grafen  LöwtnJ^tlm^  yon  daher  einige  sehr '  werthrolle  Werke ,  und  die 
mnsehnliche  Sammlung  yqu  Mandscripten,  Münzen  und  Medaillen  den 
▼erstorbenen  Canzleiraths  und  Relchshistoriographen  M.  Jon««  Ballen" 
hergf  welche  dieser  der  Universität  testirt  hatte.  —  Die  2^hl  der 
Studirenden  betrug  im  Juni  1838  1423,  von  welchen  949  anwesend^  474 
aber  abwesend  waren  ^  d.  h.  in  den  letzten  8  Jahren  zwar  ^aufgehört 
hatten  actn  studentes  zu  sein,  jedoch  nach  den  auf  den  schwedisehen 
UniTorsitaten  bestehenden  Gesetzen  der  akadem.  Gerichtsbarkeit  noch 
unterworfen  waren.  Eine  so  grosse  Anzahl  yon  Studirenden  hat  die 
UniTersitat  seit  einem  Jahrhunderte  nicht  gehabt.  Die  meisten  (782) 
standen  in  dem  Alter  von  20  —  25  Jahren,  275  you  25—30  Ji^hren,  224 
Ton  15^-20  Jahren,  73  yon  30 — 35  Jahren,  17  unter  15  Jahren  u. s.w. 
Hierunter  waren  aus  dem  Adelstande  139,  dem  Predigerstande  365,  dem 
B&rgerstande  249,  dem  Bauernstande  163,  dem  Militarstande  49,  Söhne 
▼on  Ciyi(beamten  243  u.  s.  w;  Theologie  studirten  309,  Rechtswissen- 
schaft 318,  Medicin  158,  Philosophie  383,  die  übrigen  hatten  sich«  für 
ein  bestimmtes  Studium  noch  nicht  entschieden.  Sämmtliche  Studirende 
(worunter  7  Ausländer)  theilen  vch  in  14  Landtmannsehaften  oder  Na- 
tionen nach  den  ProTinzen,  aus  welchen  sie  gebürtig  sind.  Jede  der- 
selben wählt  sich  einen  Professor  als  Inspector,  einen  oder  gewöhnlich 
.mehrere  Doctoren  oder  Candidaten  als  Curatoren,  und  die  Mitglieder' 
werden  in  Seniores  (z.  Th.  schon  Beibnte,  Docenten,  Geistliche),  J[u- 
niores,  -Recentiores,  Recentissimi  und  Adscripti  oder  Novitii  gjetheilt, 
besonders  ausgezeichnete  frühere  Mitglieder  aber  in  den  halbjährlich'  ge- 
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^racktn  VemkhniMea  aodi  Ab  Mtnbra  hotoraria  avfiMfItal  Sni|e 
Natiteiii  luJmi  ««btt  lieMMidera  Bibttatfaekeii.  Dfote  Cantemmicfaftf- 
tM  mit  Uures  Impeeteraa  «iod  Mfendei  Die  8to«kliolmer  (79  anwei^ 
ttnt  ya.  De  BergfiUk  lek  1^38|  £e  U{rtftiiaiM:h«  oder  Eoftlam  (78 
nfMs.),  Frof.  meidic«  Hr.  IftPfffMr;  die  <3eilrik-fiddiig!Mbe  (86  «bw.)» 
Pra^  theol.  DoMprebet  Br.  IWerMMufer)  die  OeigotblfiiidltGlie  (147  «■- 
wei.%  Prof.  Botb.  Sva»*^;  die  WeHgotldiBdisd»e  (49  anwet.),  PMl 
ibeel.  Dr.  JKiUfii;  die  düdemanl&BdiMhe  od.  Nerkcbe  (66  eowet.),  Pirof. 
eben.  Wmhnatdi^  die  WeeteiuilindiMlie  oder  DftbliMbe  (118  ftBWri.X 
Pmf.  fm.  MUbenku^  die  Sa£liadiKJie  (62  «nwoi.),  Prtf.  11.  oo.  ^9^ 
MMg;  die  GdOMborgisebe  ^  awifee.},  fr<lf.  laroral.  fiifiiMt;  ^  OaA- 
laariBcbe  (19  aawea.),  Prof.  a.  O.-Bibl.  Sd^^iar;  die  Weraidaadiadie 
(78  aawei.),  Piof.  biat  Oej^tr.*  die  Norrliadlaobe  (175  aawea.},  Prot 
aatroD.  Breimßni  die  €k>tbliodi8die  (12  «owea.),  Prof.  a.  O.-BibL 
MMdtr,    Van  dar  Bkdaiaobaa  Naidan  afaid  «nr  2  anweaand. 


M« 


Wüisburg.  Die  Zalil  der  Stndireodeo  auf  bietiger  Umirernüt  b»- 
Jaatt  aicb  fai  diesen  Winterbalbjabre  auf  427»  o&nlicb  Tbe^gea  101, 
Jariatea  aad  Kameralisteo  98,  Medidaer  und  Phanaaoeateo  155,  Pldio- 
aopbeD  o.  Pbiloloseo  7S.  Neo  inmatriculirt  wurden  117.  Inlinder  aM 
851,  Aualänder  76$  im  letzten  Semeater  betrug  die  GeaaauDtaabl  4H» 
und  die  Zabl  der  die  Uni¥ersit&t  Beancbenden  itt  aonacb  nogeaebtat  dar 
nnaen  Bettimmangen  za  Gunsten  der  I^cean  geatiegea.  -«  Die  bi  der 
tnristiseben  Facaltit  durcb  die  Beförderang  der  Profeasorea  Dr,  <9.  JBä- 
liam  nad  Dr.  Bing^mann  zn  OberappelULtionsr&tben  erledigtaa  Lebr» 
atüble  ain4  nenerdinga  besetzt  wordea,  laden  der  «rdentl.  Profeaaor  Dr« 
Iftaparf  zum  Prof.  des  dentscben  PriTatrecbtSy  dea  Crininakecbta  «ad 
Cnminalprocesaes  nnter  Bntbebung  tob  den  Yortr&gea  über  Kirabearacbt, 
der  ordeotl.  Prof.  Dr.  Alhreeki  zan  Profeaaor  dea  GiTilprooasaaa,  daa 
Kircbenrecbts  und  der  Praktika,  unter  Eatbebnag  der»  Vorlesangaa  über 
die  InstitntioneB  des  rftmiscben  Recbti,  der.  bisber.  ordeBtk  Prof.  an  der 
UniY.  Brlaagen,  Hofratb  Dr.  v.  Link  aber  zum  Profaiaar  dar  pnWaiali* 
acben  Lehrfieber  ernannt  wurde. 
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Tbdesfälh^ 

lo  der  Nacht  roä  9.  «u  10.  Not.  starb  nt  Prag  i^tr  JBmt,  s^l 
1811  Lebrar  dar  Moral,  Geachichte  «•  Geographie  aa  dar  dadgaa  iaraa* 
litiachen  Haaptachule  >  früher  1784  Lehrer  lu  Nattersdorf  in  Uogara» 
1785  zu  Neobitschow.  als  fichriftstelier  durch  mehrere  histoni  dogmati- 
ache  und  asketische  Werke  („Gesch*  der  J[adea''  1808^  ,,Gesch,,  Lehrea 
nad  MeinuDgen  aller  relig.  Sekten  der  Jaden*'  2  Bde.  1822  fw  ^HaadbA 
der  Bosaischen  Religioa*'  .2  Thie.  1821 ,  ^Gebetbuch  f.  gebilo.  Frauen- 
simmer  mos.  Rel.'*  n.  m.  a.)  bekannt,  geb.  zn  Neubitschow  am  19.  Dfr- 
cember  1763. 

Am  19*  Nov.  kn  Bflkt.  Brlbach  In  Bayern  Joh.  Burkh.'  Siapf,  kdn. 
I>ecan,  Distiictsschnlen - Inspector  und  Stadtpfarrer,  durch  die  fieart>ei- 
tQDg  and  Herausgabe  des  „R^paftorium  s&mmtl.  Predigtsamml«  F.  V, 
ReinbardV  (2*  Ausg.  1828)  bekannt,  70  Jahre  alt. 

Am  21«  Not.  zu  Bachholz  J.  IT.  Pä$torff^  landgrifl.  Hessen-Hom- 
barg«  Geh.  Hofrath,  durch  seine  Thätigkeit  als  kön«  preuss.  Bau -De- 
part-Condueteor  upd  als  Schriftsteller  bekannt»  geb.  zu  Schwadt  an 
17,  Jan.  17(J7. 

Am  28b  Not«  za  Halle  Dr.  (hui.  Jui.  Ad:  Surmtkur^  Obarlehrer 
aa  Gymnas.  zu  Eutin,  im  81.  Lebensjahre. 

Am  2.  Dae.  tu  HHdeshelm  1^  iud0,  FeUxtuiu^  Direelor  des  dor- 
tigen-römisah-kathol.  Consistoriums,  Ritter  dea  Guelpheaordans,  im  71. 
Labana-  und  52.  Dlenstjahra. 

Am  28.  J>90.  zu  Paris  Läi^Miy  HIstorienmaleri  Mitglied  das  iMl- 
t«|S|  Ritter  der  Ehrenlegion« 

In  der  Nacht  Tom  80.  zum  81.  Dec  zu  St.  Petersburg  Dr.  Kart 
F49iofmUch  HwrwumMj  kds.  mss.  iffirkl.  Staatarath  n.  iSitgliad  der 
Akad.  der  Wisseaschaften,  ordentL  Professor  an  der  UniTensitftl»  eheaud^ 
Studiendirector  der  Institute  des  Smoinörklosters  und  des  Katharinen- 
stifts  zur  Erziehung  adel.  Fräulein,  insbesondere  ala  Statistiker  und  dnrch 
xahlreiche  Abhaadlungen  in  den  „M^moires  da  Facad.  de  St.  Petonbourg'* 
rühmlichst  bekaant,  im  72«  Lebensjalire.  ^ 

Auf.  Jan.  1889  zu  Paris  Berger^n  itAngwf^  ehemal.  Rath  am  Gas- 
sationshofe,  Vf.  eines  ^^Bssai  sur  la  ndcessitö  da  protdger  ies  cultes*' 
(1802.  8.),  in  hohesi  Altar. 

Am  8«  Jan.  zu  Paris  FrmmqiUHn^  ein  sehr  talentroUar  und  geachta- 
tar  Genremaler»  gegen  ^  Jahre  alt 

'  Am  5.  Jan.  zu  Regenwalde  K.  H.  J.  SUpkmnit  amarit  Suparintaii- 
daat  und  Ritter  des  reihen  AOrdans  8.,  Gl.,  57  Jahre  alt. 

An  dems.  Tage  za  Agram  In  Croatien  Maith,  FftfcfoaCeA,  Priaitar 
md  ardentU  Professor  der  Religionswissenschaft  am  das»  Lycaum. 

An  dems.  Tage  zu  Schwiebus  CAr .  fV.  Olfppirtj  Rector  emerit.  da* 
adbst,  81  Jahre  alt 

Am  7.  Jan.  zu  Ansbach  Dr.  Joh,  Dan,  AIhr.  Botth^  pens.  k.  b. 
Regietungtrath,  fHlher  ordentl.  Prof.  d^  Kameralwissensch&ften  an  der 
UiJt.  Erlangen,  dann  Justizrath  u.  PoUzeidkector  zu  Schwabach  a.  §.  w., 
Mtp.  d.  gsf.  d.  LU.  XIX.  LIi.  Hits.  '   2 
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ftls  SdiriflMtllar  imOk  SihMche  fik^ftea  hbtoiiMbeB,  ftutnH^tlH 
•cbafUiebea,  itettitUGheBy  topographiKhen  TkK«i»«  ^aKi^h^.^.  ^^frtmnt^ 
geb.  10  Gdidorf  in  Franken  nm  13.  Mal  1768. 

Am  8.  Jan.  m  Avgeborff  Chr.  Jae.  Wmg9n$tU^  k.  >.  qnietcE.  JU- 
mnngMmth,  Bütctted  der  Akad.  d.  WiueBichaftan  sn  M&ncben,  MlMr 
KaniM^irector»  CoaaUtorialis  und  Scbelareh,  ArchiTar,  Bibliothekar 
n.  f;  w.  der  Relcbutadt  Kaofbeurea,  dann  kurpfalzb.  Stadtconmissair 
m  Keapten»  dnrcb  saUrricbe  Schriften  hirtoriichen  t  belletriatiachen  und 
■—fiinnfltilgiwi  InlialU  rAhmlichit  bekannt;  C«b.  sn  Kanfbenren  am  25. 
ffoT.  1756. 

Ab  10.  Jan.  n  Wien  Dr.  CArMfepA  JB^iMc,  k.  b.  Hofcapellan, 
fvvreiener  Decan  der  philoeoph.  Faealt&t  an  der  dasigen  Uniyerdt&t, 
82  Jahre  alt. 

An  10.  Jan.  m  Paria  JVtnfoif  Mmurel,  Tt  dner  werÜiTnllea 
'Schrift  über  die  spaniacbe  Sprach^  in  hohem  Alter. 

Ab  denk  Tage  an  Arnstadt  Dr.  /oA.  Ckrüt  Orti^pp^  faritfich 
acbwanb.  eonderehäna.  Lmbant  und  Hofrath,  im  66.  Lebewjahre. 

Am  18.  Jan.  fn  Brannach weig  H<nnr.  Luiw.  Jui.  AtimmUn^  Senior 
dea  das.  gcistiichen  Ministerinms ,  seit  bdnahe  40  Jahren  nm  seine  Ge- 
meinde sehr  Terdient  Nor  einige  Gelegenheitstedcn  sind  tob  ilim  ge- 
dmdct. 

Am  dems.  Tsge  an  Rom  Jos.  Ani.  Koch^  ein  ansgeseichneter  Ma- 
ler, sdt  1794  in  Rom  anwesend^  geb.  an  BIbing-AJp  in  Tirol  1768. 

Am  14.  Jan.  an  Paris  Chr.  Graf  v.  NieoUip^  Pair  tob  WankMich, 
ein  sehr  geachteter  Staatsmann  nnd  Gelehrter. 

Mitte  Jan.  an  Warschan  Joseph  BS^autuki^  ebemaL  polniacher  Ge- 
Beral,  durch  BMbrere  literarische  Arbeiten  bekannt,  im  65.  Lebensj. 

Um  dieselbe  Zeit  an  Mirebean  Bw^^  bis  1880  Friedensrichter,  tot- 
her  bis  anr  Restanration  Prisident  des  kaiseri.  Gerichtshofes  an  Dijon. 

Um  dieselbe  Zeit  an  MeU  RoHuti  de  CUrp^  ältester  Rath  am  das. 
k.,  Gerichtshöfe,  81  Jahre  alt. 

Am  16.  Jan.  an  Regensbnrg  Frieir,  Hemr,  AsiTAcvsr,  Mapstrnts- 
inth,  Bnchdmckerei-lMtzer  nnd  Yedeger  der  regensbnrger  Zeitang, 
Im  60.  Lebensfahre. 

Am  19.  Jao.  an  Berlin  O.  A.  Sehnmier^  penaioa.  k5nig1.  Kapell- 
meister,  Director  der  Militdr-MasikcbSre  des  Gardecorps  nad  MitfM 
dea  SoBBta  der  Akadeaiie  der  KOnste,  im  69.  Lebensjahi^ 

Beförderungen  and  Ehrenbezeigungen. 
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Bei  der  diessjfihrigen  Feier  des  konigl.  KrSnongs-  nnd  Ordenafestea 
in  Berlin  am  20.  Jan.  d.  J.  erhielten: 

Den  rothen  Adler*  Orden  2.  Cl.  mit  Bichenlanb:  der  ViceprisideBt 
beim  Geh.  Ober-Tribnnal  n.  Dirigent  der  Immedlat^Jqstiz-Ebauniaatione- 
Commiu{on  Bu99t  an  Beriin^  der  Geh.  OJnstiz-  n.  Geb.  ORerisionsratk 
JBÜB&scA,  Pr&rident  des  Kammergerichts  das.,  der  oTangel.  Bisdiof  nnd 
Geneiralsapörint.  Dr.  J^eymarclr  zn  Posen,  der  Präsident  dea  Oberlan- 
desgerichts  an  Arnsberg  NeUUr  n.  m.  A. 

Die  Schleife  anm  rothen  Adler -Orden  8«  Cl.:  -der  Superintendent 
BBd  OberpiedigBr  QniHSkg  an  AschersiebeB,  der  Bofirath  n«  pnkt.*  Arat 
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Dr.  Bmkk  mid  der  Q^  Hiofraik  und  Hofm«dieai  Dr.  KmHmmm  n 
BerÜB  n.  n.  A. 

Dmi  rothen  Adler -Ordeo  9.  Cl.^t  der  Schleifet  der. Geh«  Justiz- 
v.  OApp.-Geiicfatsrath  Bereit  eq  Pomb,  die  l^eepvfiiideBteB  der  Ober« 
ludetgericlite  «e»  ClfcriSeeA  su  Franl^fort  a.  d.  O.,  M&klmatm  m  Nauh- 
bnrg  e.  8M$i]kerr  m  Magdeburg«  die  iGreh;  Jotdi-  n.  OLaedecgeriohU- 
rStbe  Fi9g€i  so  Ratil>or  v.  v.  Hmfwunm  za  Manster,  der  Geb.  ORevi- 
nontrath  Ormm  za.Berttn,  der  Semtnardirector  u.  Prediger  HaekUr  zu 
Marteabufgy  die  Conabtorial-  e.  Schnlrlthe  Jfee&  za  Poaen  v.  Wagnm 
so  Müntter,  die  Regierangs-  a.  Medicinair&the  Dr.  KUlpin  za  Stettin  «. 
Dr.  S€hUg€l  za  Liegoitz,  der  ÖFontrath  a.  Prof.  Dr.  MtV,  IHrector 
der  Fontleliranitalt  zu  Neastadt^Eberswalde ,  der  Geh.  OTribepalarath . 
JVfdior  za  Beriin,  der  Geh.  OJoatizrath  Starke  das.,  der  Prüideat  der 
flchlet.  Geielbchaft  für  vaterl.  Cqltar  Frhr.  v,  Stem  za  Brealaa ,  der 
Geb.  Hofratb  a.  prakt.  Arzt  Dr.  SieinrÜck  za  Berlio,  der  Professor  and 
Maler  Volchtr  das.,  der  Geh.  OBergrath  WohUrt  das.  d.  d.  A. 

Den  rothen  Adler- Orden  8.  Cl.  ohne  Schleife:  der  k.  b.  Hofrath 
Vu  Prof.  Friedr,  HUench  za  München  o.  m«  A. 

Den  rothen  Adler -Orden  4.  CL:  die  Soperintendenten  Backe  wa 
WoUin,  DöUn  za  Köeigs- Wasterhaosen  a.  Thüo  za  Striegaa,  der  Berg- 
rath  and  Director  zn  Dürrenberge  Back$^  die  prakt.  Aerzte  Dr.  Bau  za 
Glogaa«  Dr.  Prieäheim  a.  Hofr.  Dr.  WaümüfUr  za  Berlin ,  die  Profee- 
aoren^JVr^M  a.  Bötet  za  Berlin.  JE^eii  za  Biberfeld,  der  Peldprobst  BoU 
iert^  der  Geh.  Flnanzrath  Dr.  Bomemann  za  Berlin,  die  Ob.-Bergrftthe 
Broisert  and  ton  EUerU  za  Dortmand,  Dwniktr  za  Balle,  der  Geh« 
OTribonals-  a.  Geh.  Legationsraih  Ekhkom  zo  Berlin,  der  Regieninge- 
und  Scholrath  Dr.  Euere  za  Koblenz,  die  Gymnasial -Directerea  Dr. 
CUrladk  za  Braansberg  and  Wieetwa  za  Leobschütz,  der  Prof.  an  der 
Thierarzncischale  za  Berlin  OurU^  der  Prof.  der  Medicin  an  dec  dasigen 
Uniy.  Dr.  J.  F.  C.  Becker^  der  Geh.  Jostiz-  a.  OApp.  Gerichtsrath  Dr. 
Hevelke  za  Posen,  der  OMedidnalrath  a.  Director  der  Irrenanstalt  za 
fiiegbarg,  Dr.  Max,  Jaeebi,  die  Oberlandesgerichtsräthe  Boltx  za  Inster*- 
bnrg,  Jungmeieter  za  Naambarg,  ülriA  zu  Arnsberg,  der  Prof;  der 
morgenlftnd.  Sprachen  an  der  Unir.  Greiftwald,  Dr.  J.  0fr,  ü.  Keeegar" 
fcn,  der  Geh.  Mediciaalrath  a.  Prof.  Dr.  Krukenberg  za  Halle,  die  Geh. 
Obertribanalerfithe  Kuküneyer  vokd  Sfpone  za  Berlin,  der  MasikdirecCor 
Dr.Ltoe  za  Stettin,  der  Seaatspr&sident  Im  Appeliationsgerichtshefe  za 
Kühl«  Maükn^  der  Geh.  Jastizrath  a.  Ober-Aaditear  Dr.  Mmter  zo  Ber- 
lin, die  Geh.  Justiz-  a.  OLGerichterathe  0%  zo  Paderborn,  Spwumeki 
so  Künigiberg,  DramiveUer  za  Glogaa,  Wever  zu  Haaun,  der  Geh.  Berg- 
ratii  iVlttel  zn  Berlin,  die  Kreisphysici  Dr.  Sekwarx  zo  Nddenbnrg  a. 
J>r,  Wetx  zo  Adenan  in  Rheinpfeassen,  der  Ober-Procarator  Scknaaee 
so  Düsseldorf,  die  Kammergecichtsr&the  Btraj^  and  TaUü  lo  Berlin 
■•  M.  A. 

Die  Socidtd  royale  des  AntiqaaiEes  de  Franoe  hat  für  das  Jahr  1889 
warn  Pr&sidenten  Hrn.  AttoUf  zun  ersten  ViiieprÜsidenten  Hni.  TaiUan- 
dUr^  zam  zweiten  Viceprüsidenten  Hrn.  BoiUe  de  Touimon^  zoni  Secre* 
tair  Hrn.  de  LavÜiegiüe^  znm  adjong.  Secretair  Hrn.'  de  LongpMer^ 
warn  Archivar  Hrn.  de  liarionue  erw&hlt. 

Der  Director  d^  Gymnasiams  zo  Schaffhaosen,  Dr.  Ate.  Baeh^  iat 
alz  Saperiotendent  and  Consistorialrath  nach  Ohrdraf  berafon  worden. 

Der  Gyninaaialrector  o.  Prof.  Dr.  Btmkxrd  zo  Ansbaeh  ist  auf  sehi 
Aasochen  von  den  RestoratsgeichüfteB  entbunden  ond  lom  Zskhen  aUec- 
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kScteUr  aSs&ttdMlidl  Um  Titel  vod  Rsm  eiaM  ScUntkt  ^«rifohea, 
die  RactoraUfauction  aber  den  Prof.  Dr.  EUperger  ftbertngeo  werden. 

Der  bbher.  aiMeerord.  Prof.  Dr.  HHnr,  Brtum  n  Heidelberg  Ist 
sam  o^deatL  Prof.  att  der  das.  philoe.  Facvkil,  an  aoeierordeaü.  Pro- 
fMioren  aber  nod  dtte  PriTatdoceiitea  Dr.  Heimr»  Zopfl  ia  der  Jorieli- 
acheo,  KreUoberbebarzi  Dr«  Wr%.  J09,  ÜägtU  ia  der  medieiaiecbea,  aad 
Dr.  Bmnk,  Blum  in  der  phiioaopbiicdien  Facullftfc  emaaal  wordea. 

Za  ordeatl.  Profeatoren  in  der  tbeolog.  Faevltilt  an  Laoaaaae  rind 
die  Herren  Ckappuii  und  H,  Soein  ernaant  worden. 

Der  alt  Dicbter  beltanate  Secretair  des  Kronpttazea  tob  Bayern, 
Dr.  DMxei^trger^   bat  den  Charakter  eines  iLÖnigl.  geheimen  Secretairs 

erhalten. 

In  der  iaedld|üscl»en  Facultit  an  Paria  ist  zum  Professor  der  ver« 
gleich.  Physiologie  Dr.  JFTövrsiu»  an  dessen  Stelle  aom  Prof.  der  Ana* 
tofflie  nnd  Natnrgeschichte  des  Measchea  Dr^  Senu  beförderl  wordea» 

Der  als  Schriftsteller  beliaBBte  Reqnetennieister  Agiuor  ie  Omtpm- 
na  an  Paris,  der  Malei^  Btmoux  daselbst  ond  der  Director  e.  CoraeiMca 
in  München,  hal>en  das  Ritterkreuz  der  könlgl  firanzds.  Ehrenlegion 
erhalten. 

-  Die  tbeol.  Facaltät  an  Giessen  bat  dem  ansserordentL  Profestor« 
Lic.  theol.  K.  Wiik.  Grimm  an  Jena,  dieselbe  Facultät  in  Greifs wald 
dem  Pfarrer  Chr.  Q.  Barth  lu  Calw  im  K.  Württemberg  die  Doctor« 
würde  ertheilt. 

Aa  der  UniT.  Wünborg  ut  Dr.  Berai.  17sttt«  ram  prof.  kooor.  fte 
Orthop&die  nnd  die  OperaÜontlehre  mit  dem  Toa  ihm  ertuadenea  Osteo-^ 
temo  eraaaat  worden« 

Die  ordentl.  Professoren  in  der  jarlsüschen  Facnltftt  in  Halle,  Hof« 
lath  l>r.  H,  W.  Edu.  Henk$  nnd  Dr.  LuA9.  A.  Amt.  Ptniiee^  haben 
daa  PridiCat  „Geheime  Jnstisrathe«*  erhalten. 

Der  Bisher,  ordentl.  Prof.  an  der  Univ.  Kiel,  Dr.  Fr.  Bureh,  K9^ 
Mter,  ist  lom  Contittorialrath  in  Stade  ernannt  worden.  , 

Die  Profetsnr  der  Chemie  in  der  Facnltö  des  sciences  in  Bordeanx 
ist  dem  als  Schrifttteller  in  dietem  Fache  belunnten  Lamrtnt  übertragea 
worden. 

Die  Acad^mie  des  inseriptions  et  helles  -  lettres  hat  dea  Censerya- 
tenr  der  k5nigL  Bibliothek  Ck.  Lsaprmaal  nnter  die  Zahl  ihrer  Mitgfio« 
der  an  des  yerstorb.  Amanrf-DmvaT»  Stelle  anfgeoommen. 

Der  k.  k.  Appetlatioasgeriehtsratb  Thaäd.  FeUmer  Ritter  «.  lAch-- 
tfnfiU  ist  mm  Director  der  philos.  Studien  am  Lycenm  in  Klagenfturt 
ernannt  worden. 

Die  erste  Claase  des  kdn.  niederlAnd,  Inttitnls  der  Wissenschaften, 
Literatur  und  schönen  Künste  hat  die  Profesioren  Dr.  JuMt.  IMig  in 
Gtetten  nnd  F.  K.  W.  Berghmu  lu  Potsdam  lu  correspondirenden  Mit- 
gliedern ernannt. 

Der  Professor  des  Handelsrechts  bei  der  Facaltftt  lu  Dijon,  Lortfla, 
ist  an  dee  yerstorb.  Prudhom  Stelle  lum  Decau  ernannt  worden. 

Der  phef  des  Militairhospitals  an  Mete,  Dr.  Mmia,  ist  an  dea 
verstorb.  BrouamU  Stelle  mm  Inspector  des  fintlichen  Depart,  der  Ar- 
mee nhd  Mitglied  des  Sanlt&ts  -  Consells ,  der  Ant  am  Hospital  Yal-de- 
Grace,  Älqmir^  mm  «rttea  Professor  für  die  Bildung  Ton  Müitairin* 
tea  am  Hospital  la  Meti  emaaat  werdea.  * 
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X>«r  ArdddiAkomit  ud*  flntbiicUfl.  ConuBiatviiii  Mjaht  m  Gkn 
gaa  erbiall  bei  4«  F«itr  ceiHea  dOjfthr.  Dieiwtjtbelfettet  voa  der  ka- 
tholisch-theologkchea  Facolt&t  IQ  bradaa  honoiia  caotia  das  Diplom 
caoea  Docton  der  Theologie« 

Der  ordeaü«  Profosior  der  TheoL  an  der  Unir.  Brlangen,*  Dr.  Herrm^ 
OUkauMen^  ist  zam  k.  b.  Geh.  Kirchenrath  ernaont  worden. 

Der  ProfeMor  n.  Arehidiacoaai  JV.  A^  PUch^m  ind  der  Prediger 
Sentkt  so  Berlin  «uid  au  AaeeMoren  des  dasigeo  k.  ConeUtorioms  der 
ProTinz  Brandenborg  ernannt  worden. 

Der  bifthcr.  Regienuigtpriiident  Dr.  RappenikMi  tn  C5ln  let  zum 
,wirU.  Creh.  Ober-Joidarath  b.  DIrector  ftr  die  AbtbeiL  der  rheiaiochen 
Jaatizverwaltnng  im  k.  Jostisfiniiüateriuin  zu  Berlin  ernannt  worden.    ' 

Der  k.  pr*  General -Muik^Director  SponHni  an  Berlin  hat  den 
papitlichen  CiTii-*Rittar- Orden  des  heiL  Gregoriue  eihalten. 

Der  Pforrer  Dr.  Rud.  Siier  zn  Frankleben  bei  Merseburg  ist  inm 
Pfarrer  nach  Wichlinghauaen  bei  Biberfeld  berafen  worden. 

Der  ebeual.  Prftfect  AmUtt  Thierry  ist  znm  Reqnetenmetster  im 
anaaerordentl.  Dienst  ernannt  und  in  dieser  Bigeaaohatt  dem  Depart  des 
Innern  im  Staatarathe  beigegeben  worden. 

Der  Geh.  Legationarath  TAon  in  Weimar  hat  Ton  den  Hensdgen  Ton 
flaebaen  daa  Ritterkreuz  dea  herzogl.iBmeatiniacben  Hausordena  erhalten. 

Die  erledigte  Professur  des  Kirchenrechta  an  der  Univ.  Löwen  ist 
dem  Abb^  Anton  Verhoven,  der  in  Rom  studirt  hat,  übertragen  worden. 

Dem  ordentl.  Prof.  der  griech.  und  rdmiscben  Literatur  an  der  Uni-> 
▼ersitat  Marburg,  Dr.  C.  Frz.  Chr.  Wagner^  ist  daa  Prädicat  ala  Geh« 
Hofrath  erthellt  worden. 

Bei  der  k.  k.  Thereaianiachen  Ritterakademie  zn  Wien  iat,  zum  ProC 
der  Ungar.  Statistik,  der  pragmat.  Geschichte  Uogaroa  und  des  uogar.'' 
Staats-  und  Bergrecbn,  Dr.  jur.  Guit  Wenxil^  zum  Prof.  dea  uagar, 
bürgert,  u.  peinlichen  Rechte  und  dea  ungar.  Grichtsstilf  Dr.  jur.  Jo§, 
Brunner  ernannt  worden. 

Der  Landesdirectionsrath  Wirik  zu  Weimar  ist  zum  Ober-Consiato- 
rialrathe  u.  Mitglied  dea  Conaiatoriuma  weimariacher  AbtheQnng  ^oannt 
worden. 

Biographische  Notizen. 

Carlo  .Baucheran  y  geb.  zu  Turin  am  28.  Apr.  1773  ^  geat  am  16. 
März  1858.    Nekrolog.    Bibliotheca  Ital.  T.  90.  (1858)  p.  572-76; 

Dr.  Nathanitl  Bowditich^  Astronom  u.  Naturforscher,  gest.  zu  Bo- 
aton zu'Anf.  1858.  —-  Nekrolog.  Nach  Alex,  Young  „Discourse  on 
the  Life  and  Character**  etc.  im  Gentieman's  Magazine  l858.  October« 
8.  446--48. 

Adalb,  von  ChamiuOy  geb.  am  27.  Jan.  1781,  gest.  am  21.  Aug« 
1858.  Nekrolog.  AusserordentL.  BeiL  zur  Allgem.  Zeit.  1858.  Septbr. 
D.  516^  17. 

JoAn'Eiienno  CkaponnUrOj  Bildhauer,  Prof.  an  der  Akademie  der 
Künste  zu  Genf.,  geb.  daa.  1801,  gest.  am  18.  Jun.  1855.  —  Nekrolog 
▼on  J.  Gaberei  in  d.  Biblioth.  unir.  de  Gendve.  1858.  Septbr.  Tom.  17. 
p.  49-67. 

Dr.  Am,  Tkd.  Harimannj    CRath  o.  Prof.  zu  Rostock,    geb.  am 
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« 

SS.  Jon.  1774,  Mt  am  ti.  Apr.  1888.  ^  Neknioff.  Fnia«tb:  Bdiwwiii« 
Abendblatt.  18^.  b.  I0l8.  Von  Dr.  C.  F.  A.  JMiueh^  in  IntolliM»- 
blatt  <L  allg.  Lit.  Zeit  1889.  J^n.  n.  1. 

Dr.  Ombr,  Pei.  v,  HauMtrg^  OAGericbts-PrfifideDtnGreiliwyd, 
Mit'  am  28.  Oct  1888.  —  Neicroloc.  Freiua.  Staatszeit  1888.  Not. 
B.  880. 


AnU  r.  KinriiXf  k.  pr.  €rch.  Staatmliiifter  o.  a.  w«,  geb. 
am  1.  Aug.  1760,  geft  am  26.  JuL  1888.  ^  Nekrolog.  Prema.  fltaata- 
leit  1888.  Dec.  Ji.  848. 

BäriM.  KopiUr^  Coetoi  der  k.  k. Hofbibliothek  salVieB,  geb..B« 
Repnje  in  Qberkrain  am  28.  .Aug.  1780.  ^Biographie  deaa.  imOeatoir« 
Zoacbaner  1888.  Aog.  n.  lOt 

Ami.  Jof.  £äii.  Bdier  oon  Ermwi,  k.  i»  Hofrath  bd  der  aHgeai. 
Hoflounaer  au  Wien.  Biographio  deia«  im  Oeaterr.  Zntchaner«  1888. 
Oct  n*  122. 

Dr.  JoA.  Heinr.  Pmb$i^  geet  an  28.  JoL  1888.  «^  Nekrolog.  Zeit^ 
achrift  für  Philoe.  n.  kaihol.  TheoL  1,888.  Heft  27.  8.  227—88. 

K.  H.  Lmdw.  Poliix,  geb.  an  17.  Aog.  1772/  geat.  an  27.  Febr. 
1888.  -—  Nekrolog  Yon  Prof.  A«ffa  in  Leipzig  in  B4iUnt$  Jahrbb.  d. 
Getch.,  Staate-  nod  Caneralwieo.  1888.  I.  Mai.  8.  448—67,  Joni.  8. 
588-56,  lu  II.  Aug.  8.  188  ff.  —  Jen.  allgenu  Lit  Zeit  1888.  Min, 
a  68—70. 

PruAon^  Decan  der  Reehtefheolt&t  an  Dijoa,  ein  ber&hmter  Jofiat» 
.  geit.  an  20.  Nor.  1888.  — '  Nekrolog.    AUgen.  Zeit  1888.  Dec  ana- 
aerord.  Beil.  n.  650,  51. 

,  Frg,  Dowtm.  Rejnutud  Conte  d$  MonJÜatur^  geb.  an  16.  Apr.i758; 
geet  an  9.  Deo.  1888.  —  Nekrolog.  Leipr.  Allg.  1888.  a.  855.  (Aogtb.) 
AUg.  Zeit  1888.  Dec.  auaserord.  Beil.  n.  680  u.  692. ;  richtiger  Jedodi 
die  „Notice  hiitor.  snr  na  vie**  in  dest.  Schrift  „Des  nyst^ree  de  In 
Tie  honaine*'  (Ton.  L  Par.  1829).  Hall.  Allgen.  Litt  Zeit.  1889.  Jan. 
latelllgenabl.  n.  4. 

Dr.  C.  Ed.  BuiolpkL  J.  Mütter  üb.  denen  Leben  and  Schrlftea 
fibertetat  in  Jawuion's  Edinburgh  New  Philoe.  Jonmal.  1888.  n.  50. 

Baron  Siheüre  iTe  Sacp  (Tgl.  Bd.  XVII.  8.  88.)  Menoir  of  Baroa 

8.  de  8,  hy  HA.  Beyiumd.     Üebersetsnng  der  in  der  Sitaong  der  aaiat 

•Geteilschaft  an  Paris  an  25.  Jon.  1888  Tom  Prot  ü.  yorg^lesenen  y^No- 

tice  hiitor.  et  litt^raire  snr  M.  le  Bar.  8.  de  A.''  in  Asiatic  JonmaL 

1888.  Oct  8.  115—29.  Nov.  8.  286  ff. 

C.  F,  Schumacher^  k.  din.  Btatsrath  n.  s.  w.  — ^  „Zar  Biographi« 
des  Etatsratbs  C.  F.  8cK  von  Dr.  A.  a.  Schonberg*^.  Kopen^g.  1888. 
88  8.  gr.  8.  (8  Gr.) 

Casp.  Wmrim  Graf  eo»  8iemberg^  geb.  an  6.  Jan.  1761,  geet.  aai 
20.  Dec  1888.  -<  Nekrolog.  Beilage  aar  Allgen.  Zeitong.  1889.  Jan« 
D.  7,  8.  a.  Ton  L.  F.  FUtinger  in  der  Wiener  Zeitschr.  t  Knnai,  Li- 
terator  n.  s.  w.  1889.  Jan.  n.  6$  7. 
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Bchuhnichnchten. 

'  SUwaiigeii«  Ab  ffinladvDgssdirift.sii  den  HorbttpriiftiDcaa  kB 
UedfM  Gynoaiiam  ia  J.  1888  schrieb  der  Oberi.  QthK  Hü.  Boegg 
^Ueber  die  Nothweodigkat,  den  lateiniichea  BlemenUr-UnteEricht  iweck- 
mSuuAget  eimorichteB.  Nebst  erlioteniden  BenerkengeD  tn  einem  dahin 
Bieleoden  Venvche^'  (44  8.  4.)  und  hat  diese  Schrift  anch  später  in  den 
Bachhandei  gegeben  (Stattgart,  Neff.  1839.  n.  6  Gr.),  nn  ihr  eine  wd« 
tere  Verbreitnng  nn  Terschaffen  nnd  das  Urtheü  Sachrerst&ndiger  dtf^ 
nber  an  TemehaeB«  Wir  köaoen  hier  nicht  naher  anf  den  Inhalt  der- 
selben angehen,  nflsien  aber  Tersichem,  dass  nns  dte  Verf.  Ton  der 
Zweckfflissigkeit  und  de«  Vortheilen  seiner  Unterriohtsaethode  nicht 
ftbenengt  hat  Die  Anspmehlosigkeit  und  Bescheidenheit,  ndt  dar  er 
^ridit,  Terdient  eine  rühmliche'  Brwfthnnng. 

Hnnorer*  Zn  Ottern  1838  erschien  hier  das  Programm;  „De  Ro- 
Bnnomm  reipnbL  inter  Sallam  Caesaremque  dictatores  forma  dispntatio. 
Pars  L  De  popnH  Romaid  majestate^  Ton  dem.  Gymnadallehrer  fV. 
Mäuuker  (8.  1--88).  Schalnachrichten  Tom  Dir.  Dr.  8ehvpfim$  (8.  89 
—50,  4.)  —  Die  Abhandlung  begreift  in  ihrer  Anhge  6  flanptabsdudtte 
In  akh  1^  de  popoli  Rom«  majestate,  S}  de  comltlia,  8)  de  senato,  4)  da 
magistratibos,  6/.  de  Romanonun  mnnidpüs  et  dntatibns,  6)  de  dTinm 
et  ceteranun  Jare  et  conditionL    Hier  werden  die  beiden  ersten  anf  eine 

ß lehrte  nnd  gründliche  WeiM  Terhandelt.  — •     Der  C^tns  bestand  niia 
Schülern  in  6  Classen. 

Hlldbiirghaiueii*  (Vgl.  Bd*  XV.  8.  89  f.)  „Bzamiids  pnbUd  et 
actns  oratotfi  solenmia  diebos  XXX  so.  m.  Aog.  a.  1888.  in  gymnado 
Hildborghosano  peragenda  —  indidt  fV.  Otitf.  KieuUng,  Phil.  Dr., 
Dnc  8u[.-Mdn.  a  consil.  sehoL,  gymn.  Dir.  Praemissa  sunt  Dr.  Tl.  F, 
6L  UmnUrdM,  profess.,  Virgüiaaa  1)  de  Ant.  Mandndlo,  2)  Gcer|dcoa 
1,  11.  21—28.  47-49.  (8.  1-^28)  nnd  Schalnachrichten  Tom  Dfaätor 
(8.  29—88,^4.)  -*  Die  gelehrte  Abhandlang  Toti  Hm.  Prof.  EHnhärÜ 
bietet  wdt  mehr^  als  man  nach  dem  Titel  Termnthen  darf.  Der  Abschnitt 
über  MAndnellas' sieht  einem  literarhistorischen  Fragment,  in  weichem 
anch  Yon  Mandnellas  die  Rede  ist,  wdt  fthnlicher.  Der  Anfang  der 
Rede,  welcher  mit  Nam  gemacht  wird,  so  wie  die  ganze  Anlage  der 
Schrift,  kann  dner  solchen  Ansicht  Idcht  Raom  geben.  Bben  so  am- 
stündlich  ist  nach  die  Behandlang  der  Stellen.  '  In  der  Sprache  findet 
man  manches  Sdtsame^  wie  8.  1.  nnsqoam  nnmqoam,  8.  4  essent  adnd- 
nd,  qoante  —  aodderat  mutatio,  8.  5  panim  abfaerat,  qoln,  8.  18  dis- 
eesdt  e  Tita  o.  A.  8.  2.  Der  Vergldch  des  Petrarca  mit  derCerss  nnd 
dabd  die  filia  ez  antiqnitate  nata  mit  Besag  anf  den  Brstern.  8.  17. 
Omne  septemtrionnm ,  BoilaTins  dixlsset  poetice  comdansi  —  in  neb  in- 
grdt  firigos;  ita  haeic  friget  lectio.  ^ 

Schwerin»  (Vgl.  Bd.  XVII.  8.  16.^  Zar  Feier  des  Gd>iirtstags 
des  Grosshenogs  Panl  Friedrich  von  Mecklenbarg-Schwerin  am  15.  Sep- 
temberJ888 ,  wobd  lagldch  einige  Abitnrienten  sar  UniverdtÜt  entlas- 
sen wmen^  schrieb  der  Director  Dr.  Fr,  C.  Wtx  das  Progrsoim  „da 
Pndcae  lingnae  reliqaÜs  in  Plantt  Poenalo  epistola  ad  GaiL  Geseninm^ 
(Sner.,  1888.  24  8.  gr.  4.),  was  kdnes  Ansxags  hier  fühig  ist,  aber  dia 
Beachtang  des  Sprachfors^rs  in  hohem  Grade  yerdient. 

Weinufff    Ontionef  aJiqnot  imrennm  ^  in  Gyaundo  Gnittdno- 
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Brnettino  die  X.  Maji  a.  18SS.  ~  babeadai  Inaidt  ele.  A.  B.  Qem^ 
karij  Pbil.  Dr.  Macnid.  tax.  Contiit.  a  Coaa.  Gyno.  Dir.  ete.  Bf^atolm 
ad  T.  C  Chr.  O.  H9rx9gimm^  PWi.Dr.  «t  Gymo.  Geraoi  Prof.  Bloq.  de 
Tacit.  Agric.  cap.  2.  ia  16  8.  4.  —  Mit  Tielto  loteraaae  und  wahrer 
Befriedifimc  wird  »an  die  Geniliard*idie  Brklimag  der  tCelle  dei  Tad- 
tiM>  welche  «Ja  Reoaoiioo  der  Herseg'tchen  geltea  kann,  leiea*  8te 
■eugt  auf!  neoe  yob  der  Gründiidikeit  and  Umtiche  dea  Vft.  Dod  tob 
ftohtei;  HaaiaBiULty  wie  man  aie  im  Avttanidi  gelehrter  Foreehangett  imd 
BotgrgoQDgen  n«r  wüntchea  kaoo.  Znr  Sichenmg  md  Brkl&mng 'dea 
coTialiirtM  tempera  Heftte  eich  wohl  auch  noch  maochea  Andere,  wie 
eanae  iemporit,  aetatis,  Titae  anffthren.  Mit  Getchmack  vad  in  guter 
Avawahl  etheiat  aber  der  Vf.  von  Dem ,  was  er  hatte ,  gegeben  in  ba« 
beo.  In  dem  Aabaag  über  ni  (nvkx  n.  fi)  Termitst  man  Kiarbelty  die 
aicber  gewinnen  würde,  wann  die  Uatertcluede  betebrftakt  würden,  de* 
nn  aMhr  getneht  werden,  ala  m  finden  aiod.  •-*  Am  7.  April  i8S8  er- 
sehienen  Verordnungen  für  die  fikbüler  dea  GroMheraogl.  Gymo«  n«  W«i« 
mar,  die  Disciplin  betreffend,  and  apftler  auf  Anordnaog  dea  Condato« 
riums  „Giiindsüge  für  ddo  Lehrplan  dea  Groeahersogl.  Gymnaaiama  wa 
Wdmar". 


Literarische  Miscellen« 


ToderfäOe. 

Am  SO.  Jon.  1858  starb  zn  Blailaod  Q.  B.  de  'CriiiofM»,  Profossor 
der  Geschichte  aod  rooilscbeD  Literatur  am  Lyoeuin  di  IS.  Alessandro  da- 
sfdbst,  Yorher  Vicepr&fect  zu  8al6,  Vf.  der  «^Racconti  morali**  (4.  %dis. 
1829)  ^«Sergianai  Caracdolo,  dramma  storfco^*-  1820,  „Compendio  duü 
atoria  milaDese**  1890  und  .zahlreicher  Aüfs&tze  in  Zeitschriftea ,  beson- 
ders dem  y,RicogIitore*%  geb.  za  Mailand  am  11.  Nor..  1785. 

Am  18.'JaL  z]di  Tarin  Ifarchese  Loiemris  VtHimigUm^  Prftsident 
der  dasigen  k.  Akademie  der  Wissenschaften  n.  s.  w. ,  als  Schriftsteller 
dnrcfa  yyBreri  discorsi  sol  codice**,  besonders  aber  durch  mehrere  Acker- 
ban  und  Handel  betreffende  Schriften  in  der  Italien«  Literatur  woU- 
bekannt, 

.  Am  20^  Jol.  zn  Venedig  JFVtfnc.  Dwpri^  als  Uebersetzer  des  Lehr- 
bnchs  der  Cheade.yon  BirzeHiUf  des  Wörterbnchs  der  Technologie  vnd 
der  Abhandlung  Aber  Reagentien  Ton  Pnym,  der  analyt.  Chemie  ton 
R9U  n.  m.  a«  ins  Italienische  rühmlichst  bekannt «  60  JaMe  alt 

Am  4.  Aug.  zu  Mailand  Dr.  Oiw.  Poxsi,  seit  ^807  Pirector  der 
dasigen  Veterinalrschnle ,  rorher  fransdsischer  Militairarzt,  als  Heraus- 

J^eber  des  „Dizionario  di  fisica  e  chimica  applicata  alle  arte*'  ^  Voll.» 
620 — 87,  u.  SuppL)  in  seinem  Vatariande  sehr  geachtet,  geb.  am  21« 
JoL  1769. 

Am  7.  Aug.  zn  Brianza  Graf  €Kop,  t/uea  Cavmzxo  dtüm  SomagK^f 
k.  k.  Kämmerer,  als  fleiisiger  Geschichtsforscher  durch  seine  „Storia  di 
Milano^,  als  Kunstkenner  durch  die  „Lettern  su  Monaco  di  Banera** 
wohlbekannt.  '       ,  ^ 

Am  4.  Se^t  zu  Chiari  Marcbese  Cßrlo  TanereS  FaiUiH  di  Em- 
roli,  Commandenr  des  k.  sard.  Ordens  des  h.  Mauritius  und.  Lazarus, 
Mitglied  der  Akad.  zu  Turin  u.  m.  a..  Vf.  mehrerer  meist  anonymer 
Schriften,  ein  sehr  geachteter  und  rerdl^ter  Mann,  56  Jahre  alt 

Am  16.  Jan.  }8S9  zu.  WeiMensee  C  Srieär,  StoUbtrg,  königl.  Jn- 
stizrath  n.  Ritter,  n74  Jahre  alt. 

Am  tt.  Jan.  zu  Wien  Jul,  Jo$.  Ritter  von  Büiierithal,  k.  k.  Hof- 
rath  der  obersten  Justizstelle,  Dr.  d,  Philos.  u.  s.  w.,  65  Jahre  alL 

Auf.  Febr.  Frang,  Marit  Bipieaui^  ehemaL  Inipector  der  Acadd- 
ade  uniTersitalre  zu  Besan9on,  Vf.  einer  Erbauunguchrift  „BUments  des 
preuTes  de  la  religion^S  geb.  zn  Salins  1762.  ' 

Am  S.  Febr.  zu  Bhmberg  Dr.  Pntc/  Oeiterfekher^  k.  k.  Rath  und 
ArchlTar,  als  Schriftsteller  im  Gebiete  des  deutschen  Staatsrechts,  der 
ArdÜTwitsenschaft  und  insbesondere  der  Specialgeschichte  Frankens 
(„Archiy  d.  rhdn.  Bundes«*  21  Hefte,  „Kriegsarchiv  d.  rhein.  Bundes**» 
^V^itschr.  f.  ArchiT-  u.  Registraturwesen**,  ^Denkwürdigkeiten  d.  fr&nk. 
Geschichte**,  „^ie  Burg  Streitberg  u.  Neideck**  u.  m.  fi.)  rühmlich  be» 
Akannt,  78  Jahre  alt. 

Am  5.  Febr.  zn  Lelnzig  Dr.  Carl  Ferä^  Kitinert  j    ausserordentl. 
Professor  der  Medidn  und  &llegiat  zu  U.  L.  Frauen,  als  Herausge|>er 
.  des  „AUgem«  Repertoriums  der  gesammten  deutschen  med.  chir.  Jour- 
nalistik** seit  1827  rühmlich  bekannt,  geb.  zu  Glogau  1796. 
Bsp.  d.  ges.  tf.  tu,  XIX.  Idt,  Min.  3 


'      \ 
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Aa  5.  F^.  m  BfMMdmdf  Dr.  Cmri  Om»  Ckr.  HMtmk^  mkt 
Arit«  alt  AedlcfailMlmr  SdirilUUltec  ^oreh  mIumm  MtfrUI«i  nibcki 
4er  hoMftoMith.  HwloMÜiod«'«  18S9,  ,,KmtochiiBiii  der  HMAofMthkM 
4.  A«IL  1894»  M^yelenat«  DuraCeUonf  d.  relMii  Anpieiwirkiiage«  s.  Ge-. 
bnncl  f.  hosdopath.  Aente«'  9  Thl«.  1829-29,  mit  C.  F.  Trinkt 
^reiiM  AnndmitteUebre''  3  pd^.  1828-81»  »»TabeUett  f.  d.  prakt  Me- 
didb  aaeh  hottdopath.  Gmnds&Uen*^  1829  n.  a.  a.  wohlbekaaiiiy  geb. 
M  LUhieaatein  i«  ScM^bargisohen  aa  t.  Apr.  1797. 

.A«  6.  Febr.  n  Nobits  bei  Altenborg  C.  Lm/.  lW«dSrwA,  Pfamr 
daialbity  Torber  Piak.  so  Lacka,  Vf.  der  die  Tecbiaelegie  aad  die  dei»- 
aebe  Spracbe  batrcffeadeo  Artikel  in  FUrtf$  »»Bacyel^id.  WdrtarlMMli^ 
Bd.  2-«,  bi  46.  Lebeiujabre. 


BtfStdenmge»  und  Bkreniexs^gumgemm 

km  enCan  Ordeaetage  dea  nca  geitiftetea  graaaheraegi.^ » eMeabwgt- 
aebe»  ^ana-  «ad  Vardleafterdeae  deaHeraegaPetar  FHadrieb  Lodw^ 
wardea  natar  »ebrareo  Anderea  ia  deaaelbea  aafaeoeaMaea  ala  GtoitaAar«> 
Qroae-Ceartbv  der  GebeiaM  Eaftb  1}r,  Vit.  Lui^,  ilaaiKr«  ala  Ca|ftlta- 
lar-CelatbaraB  die  GebeiaMa  Staataritbe  Frbr.  fifrola,  LcalSt  Jüatw» 
btpkeff  ala  Capltalar-Kleiakreaie  der  ^b.  Staatiiatii  o,  KaauMrberr 
i^aa  BalA,  die  Btaatarfttba  Suieu,  Oeorg  nad  Bömer.  ala  Bbrea-KWa- 
kraaae  die  SUataritbe  van  BacA,  Fiseher  und  Tkisle^  der  Geb.  Hefiratb 
Brutl,  die  Geb.  Kircbenrfttbe  Dr.  £.  Ofr.  Aiö.  B&eM  and  E^rM^ 
der  Regfervaga-  and  Btadtratb  Dr.  Fr.  H.  W.  Dtmuthm,  Leipaig. 

Der  biaber.  PrefeMor  der  inaer»  Heüknade  .ia  der  aiedlda*  FaaaUit 
sa  Parlfy  Dr.  O.  Juiral^  bat  die  dnrcb  BmuuMi*  Tod  erledigte  Pra- 
fesiar  der  allgemdaelli  Patbologle  und  Tberaple  in  dera.  Facalt&t  übec- 
noainiea. 

Der  biabar.  aoMerordeatl.  Prot;  Dr.  Lmiw.  Amitt  aa  Beaa  lat 
ordeatl.  Prefeaaor  In  der  Juristiicbea  Facaltät  der  Uairenlcfit  aa 
eraaaaC  wordea. 

Der  ebeaaL  DiraeUr  dea  Colidga  Staaidaa  aa  Park,  Abbd  Am^t 
Docter  der  Sorbeaae»  iat  aam  Geaeral - Vlcar  vaa  Pana.oad  MM^JH 
dea  erzUacbel.  ConacIlB  ernannt  worden. 

Der  lieber.  Pravlienr  dea  k»  Collie  an  Caea,  DtaM^  iit  aa  MmtTB 
Stelle  somReetor  der  daalpa  Akademie  eraaaat,  der  eheaiaL  Bdgeot  daa 
OoU^a  an  Lorlent,  ÜaAtfy  ala  Profataor  der  franads.  Snracbe  nad 
der  Aafaagtgrüade  der  latelaiacbea  aa  dat  College  atk  Ppadicbery  rar- 
abtat  worMB. 

Der  biaber.  Oberlebrer  am  Kndpbdfiiehea  Qtadtgyauiaaima  aa  Kö- 
nigsberg,  Dr.  EUemdtf  iat  aam  Direetor  dea  altaUdÜacbea  G^mnamnam 
dMolbat  ernannt  worden. 

Der  ordenti.  Profeseor  der  morgenllndlecben  fibraebea  aa  dar  Uair* 
Bonn,  Gm.  W.  Friifiag^  bat  da«  Ritterkreos  des  i.  aladerUnd.  Ldwaa- 
ordMia  erhalten. 

Von  der  k.  Akadende  der  noral!  and  politiscbaa  Wiaseascbaftca  A 
Paris  ist  in  der  Secdoa  der  PUloaopbia  dar  Piaf.  der  PUlosopble  aa 
der  Unlr.  Neapel,  FttpuiU  GaffapjM,  in  der  Seotiea  Ar  Geaetagebaag 
der  Profi  ia  der  Recbtafacalt&t  an  Aiz,  GtVaai^  aam  Comapasdaalea  «r> 
.wlblt  wordea. 
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DerKtdlor  dtrSCMliselrate  n  Jiw^  Br.  Bdnt.  9r^  hi  4m  Cha- 
nklir  •!■  tIttgtndkMkmtm  erhalt«». 

I>ie  kMfA.  Akadealo.  der  WiMeiuehaftcn  n  Terin  hat  In  ihier 
Sterang  Toa  JL  Jaaw  den  Pref.  der  Rechte  aa  der  Ualr.  Lelpiig,  Refr. 
Dr.  OmI.  H«jmI»  «ad  deä  Pref.'der  Rechte  aa  der  Uair.  Halle,  Hr. 
CSrI  ITtrit,  aa  eorrefaeadifeadea  ttltfliedera  Ihrer  OatM  ftt  aiorali- 
•ahe,  histericeha  aad  philolegUche  Wisieacchafteii  cnaaDt 

Aa  die  Stelle  des  ia  RvhetUad  Verwtstea  h.  k.  Hofratht  aad  Hof- 
delaiettchen  Fkhra.  aei»  £faiim«r-FKr^«all  ist  der  bei  derk.  k.  Bot- 
aahaft  ia  Ooactaatiaepel  aageitetlt  gewesene  k.  k.  Hofrath  aoa  Hm$tt 
wmm  k.  k.  Heldobaettcher  der  gehdmcn  RtaatfkaniM  eraaaat  worden. 

Der  bbher.  PriTatdoeent,  Lio.  theoL  FrUir.  Amm  aa  Greiftwald, 
lat  aam  aaatererdeatl.  Profeater  ia  der  dadgaa  theolo^achea  FaeaUit 
emaBBt  wordea.  v 

Der  Cearirtorialrath  aad  ProfeMer  Dr.  J^.  IMm  aa  Wttiagan  iat 
soai  wirkU  Mitgliade  dec  k.  CeaiUteriaBW  aa  Haaaerer  eraanait,  die  ei^ 
ledigte  Geaeral-Saperiateadeatar  dea  FOrtleMaM  Cakabafg  de»  Gea* 
abtorialrathe  Dr.  Brmniii  aa  BaaaeTer  (hertragea  werdca.  CWaar  |al 
der  bieher.  Coanrterial-AMeMor  a»  1  Bef-  aad  aehleaiprediger  XMfaM 
avM  Coaaiaterialrathe  aad  aaai  enten  Hef*  aad  Schioacprediger,  dar 
bieher.  5.  Hof-  aad  Schlooopredigory  -  Coni^-AiiOMut  Aiwiaa»  aber  ma 
2.  Hof-  aad  SchloMprediger  eraaaat  werdea« 

Der  groifheraogU  heaaiache  Hofcapeüaielater  flfaagfa/d  aad  der  Viea- 

Kideat  am  Obergerichte  ia  Rheinheaaen,  PU$ekmit^  habeadaa  Rlttgr** 
la  1.  Ci.  dea  groaahersogU  LadwigMrdeaa  erhaiteB. 

Der  jAagtt  saai  Prof.  der  aaaliad.  Literatar  aa  Reaaea  ernaaata 
CWehne  Xm9.  MmrmUr  hat  daa  Kreaa  der  Bhrealegioa  erhalten ,  aad 
^  phikMobhiache  Paealtit  der  UalTeraitit  Leidig  hat  deaaelbea  aaai 
Dector  philea,  «reirti 

Der  groaahenogl.  alcha.  Geh.  Legatleaarath  and  Mlnlaterrestdent 
a«  k.  praaaa.  Hofa,~  C.  Prhr.  a.  Jlfarfcat,  iat  sa|ielch  aaai  greeahera. 
XaaMierherra  eraaaat  wordea. 


Die  beldea  SchrifUteUer  FrtmeifW  Mkhd  and  AckUU 
rfad  aa  Profeiaorea  der  aasländisehea  Literatar»  der  Bratere  }a  der  Fa- 
caltftt  der  Wiaaenschaftea  ca  Bordean:!«  der  Letatere  ia  deraeibea  Fa- 
cnltfit  saMoatpellier  eraaaat  worden. 

per.  biaher.  gelatl.  laapeetor  aa  der  Laadeaathale  aa  Pforta»  H.  Ed. 
8eiwtt€tUt9  iat  aaai  aweltea  Directer  dea  PrecUger-Seaiiaara  aa  Witten- 
berg, der  Diakoaaa  Nme  aa  Torgaa  aber  aa«  geiitl.  laapectar  aa  Pforta 
emanat  wordea. 


*  Schulnachrichten. 

Kftnigraieli    SacJisan. 

Annaberg«  Report.  Bd.  XVJ.  8.  51.)  »«Obsenratioaea  criticae  ia 
qaoadaai  locoa  Brau  Ciceroalaai.  Part;  III.  qaa  ad  aMmorian  —  Hof- 
■aaai  •—  i^leadaai  —  iaTitat  C.  J7.  fVeficAar,  Rector  Gyaia.  et  Prof > 
Aaaab.  1839.  10  8.  gr.  8.  —  Der  Hr«  Vf.  behaadelt  hier  eine  Aatahl 
Bteliea  aaa  dem  Brataa  dea  Cicero  (€.  1S8-— 216}  ia  der  aohoa  ana  den 

beki  ~ 


toatea  Theüea  aeiaer  Abhaadlaag  bekaaat  gewordenen  Weiae,  iadeai  er 
grdaattatheiia  OraUi*a  aad  KUeadi'a  a.  a.  w.  Leaartaa  receaain.    Br  hat 

0^* 
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ikm  Sdmladnlft  Minen .|;ew«iflii«i  GoU«gHiv  ^S^^**  ^^^  Aciieiwdiiile 
im  M^Men  all  Oberlehrer  Tersetzten  Dr.  IV.  Krakur  cewidisety  m4 
■la  «nchttnt  zwar  als  tta  kleioef  9  aber  ehrenToilea  n^TUfintutor. 

%dm  SnUtmagi-ikUUmi.  (BeperC  Bd.  XIV.  S.  21.)  ,,Da8  Bdldo^- 
wwen  ia  4ea  enlen  ZmiMk  4m  drosdfiftlirigMi  Krieges  nach  handscbriftl. 
Qaeliea  des  Kömgl.  Sachs.  Hsuptstaais-ij^Tes.  Ein  Programm  als 
^Ualadnngischrift  tu  den  off.  Prüfongen  am  27.  v.  28.  Aug.  1838  tob 
Kfurl  Aug.  UulUf*^  (62  S.  gr.  8.).  Bdgefagt  sind  die  «.Gesetze,  UaniH 
mid  Tagesordnnng  des  Vitzthaai-Blocbmann*schen  Gymnasiai-Erziehudga- 
•  hauset  nebst  Nachrichten  über  die  Anstalten  Tom  Dir.  Dr.  Karl  Jicsf. 

Btoekmanm^*  (71  8.  gri  8.)  n.  ein  Schnlplan.  —  Die  höchst  iateressanle 
historische  Abbandinng  beleochtet  den  Gegenstand  Ton  allen  Säten, 
Werbung,  Bintheihrag  der  Heerzfigoy  Quellen  des  Soldes,  Soldnoth,  Be- 
handlung der  Söldner,  ihre  Thaten,  Auszug  derselben,  und  wir  werden  im 
Beperlor.  auf  dieselbe  «nrickkommen.  Aus  der  Chronik  der  Anstalt 
dArfta  TorsögUeh  zn  erw&hnen  sein^  daM  der  Lehrer  D.  Herrn*  ßoniix 
MMib  Berlin  an  dasPriadriidi-WilhelaisgyninBsittm  berufen  wurde,  und  an 
dessen  Stelle  der  Cand.  Aio,  Bob,  A&ani  aus  KÖnIgstetn  eintrat.  Auch 
ging  der  Lehrer  Wüh.  SihUr  zu  Pfingsten  18S8  ab.  Die  Schölerzahl 
betrug  in  den  4  Gymnadalclassea  6S,  in  8  Realdassen.^  99,  in  2  Progyn- 
nasialclassea  21,  zusaMBen  118.  ^ 

Grimma,  v  (Report.  Bd.  XIV.  S.  22.)  ««Illustris  Moldani  —  nemo- 
riam  anniyenariaa  d.  XIV.  Sptb.  celebrandam  indlcit  M.  Aug,  Wei-  . 
ekerti  Rector  et  Prof.  I.,  Ord.  Saz.  rirt.  dr.  eques.  InesC  Edu.  IFV«-  ' 
derif  Prof.  III.  de  schoUorum  in  Sophoctis  trageedias  auctoritate  Gomment» 
Part  I/<  (88  S.)  nebst  dem  Jahresberichte  I--XVI  S.  in  4.  Die  Ab^ 
handlung  des  Hrn.  Prof.  W,  enthfik  in  einer  allgesieinen  Blnleitung  eine 
#^  Untersuchung  über  die  rechte  Wür^gung  der  von  den  Scholiasten  er- 

wähnten Lesarten',  im  1.  Cap.  eine  Abb.  „de  Tariis  lecUonibns  in  scho- 
Bis'T^onunemoratis'*  und  sodann  die^iosarten  zum  Oedipus  Colon.  (S.^ff. 
mit  mehreren  Bemerkungen),  zur  Antigona  (8.  15  £F.)y  zu  den  Trächi- 
nierinnen  (8.  28  ff.),  zum  Ajax  (S.  81  ff.),  zur  filectra  (8.  88  ffl). 
^  Aus  dem  Jahresberichte  heben  wir  die  Verordnung  als  besonders  bemer- 
'  kenswerth  hervor ,  dass  Jeder  von  der  Schule  sich  heimlich  entfernenda 
Schüler  von  der  Schulinspecti^n  sofort  ohne  Bericht  an  das  h.  Ministe- 
rium des  Cultus  u«  öffentl.  Uaterr.  dimittirt  werden  soll.  <—  Schülerr 
zahl  118. 

Iielpzfg«  NikolaUeAuh.  (Repertor.  Bd.  XVL  S.  58.)  Am  6.  Deq. 
(dem  Nicolaustage)  1888  (eierte  die  Nicolaischule  Ihr  Winterschulfest 
und  zugleiöh  das  50jahrigei,Doctorjobiläum  des  Oberhofgerichtsrathes  n. 
Ritters  Dr.  H.  Blümner  auf  Grosszschocher,  Windorf,  Frohborg  u.s.w., 
welcher  sdne  Schulbildung  auf  dieser  Anstalt  gewonnen  und  späterhin  ab 
Bf  itglied  des  Stadtmagistrats  sich  um  die  Organisation  und  Leitung  dersel-. 
ben  sehr  wesentliche  Verdienste  erworben  bat.  Das  Programm  des  Rector 
Prof.  2Vb6As  enth&lt  die  „Litteratura  Geographiae  Ptolemaeae*^  ,(S6  S. 
gr.  8.)  mit  einer  Zueignung  an  den,  Jubilar  und  dner  aleiischen  Ode, 
in  der  der  Vf.  die  wissenschaftliehen,  politischen  und  sittUdien  Vorsuge 
des  Gefeierten  hervorhebt.  In  der  Literatur  des  Ptolemäus  zählt  er  <Ue 
durch  und  seit  Beriiut  bekannt  gewordenen  kritischen  HulÜKnittei  auf, 
setzt  2  Familien  von  Handschriften  fest,  und  führt  die  bekannten  auf 
diese  zurficic,  berichtiget  die  Urtheile  neuerer  Gelehrten  Aber  die  pariser 
Handzchriften ,  gibt  Andeutungen  Aber  die  rtaischen»  welche  er  auf- 
zählt^ Ober  die  norentiner  0:  A. 


Literarisclie  Minceileiit  21. 

TkmumtJmU.  (Bepertor.  Bd.  XVL  8.  54.)  Zorn  81.  Dec  18S8 
•Kidiifiis  »,Qntao  qua  Dodriiui  d«  Den  Pktoiüca  et  Ghriftiua  iiiter  m  . 
coaparaitar^  praoiatii«  -^  iavitatioBi,  qva  patroBoi  etc.  at  mdjnera  a»« 
■iTerMuria  in  achola  Tfaomaaa  celebraiida  —  conTeaire  irettiit  rogsrit  Gf. 
italihmm^  Rector'«  (19  8.  4.}.  Hr.  R.  SUflibümm  Jadet  lo  der  Rede- 
ürierlichkeit  am  JahrettchiiiMe  mit  der  bei  dene&ben  Crelegenlieit  ia  J. 
1837  gehalteoea  Rede  eio,  in  wdcher  er  drei  geadnechaftlicbe  Sitae 
der  platonitchen  und,  chritUidiea  Lehre  über  Gott  erörtert.  Br  gebt 
▼pn  der  Binheit  Gottea  aoa»  und  begründet^  mit  Uebergehuog  der  chrietL 
Trinit&Ulebre,  die  Flatohiicbe  durch  Annahme  einer  Acoonmodatione- 
lehre  in  den  iür  daa  Volk  geschriebenen  Stellen  über  Poiytheiinns.  Bei 
der  folgenden  Stelle  über  die  göttlichen  Bigenschaften  tagt  er:  ^philo» 
aophna  nominia  divini  efficientiam  maanme  in  cogitando  et  inteUigende, 
divini  aatem  acriptores  in  Toloatate  ejoa  ineeie  jodicanmt^.  Wenn  er 
endlich  über  die  GeiiDnaDg  Gottea  gegen  die  Meoachen  spricht,  ao  be- 
hauptet er,  daas  in  diesem  Lehrsatse  dne  solche  Verschiedenheit  ^wi- 
sehen  beideo  hervortrete,  ^^uty  ai  Piatoni  diTini  Dornen  jore  tribnitur,. 
nostrae  religionis  anctorem  oerte  Deum  vocaci  faa  esse  concedi  debeat*S 
und  bemerkt,  dasa  der  platonischen  Lehre  die  Verbindung  mit  der  Re* 
ligion  abgehet  durch  welche  sich  die  Christuslehre  vor  jener  ausieiqbae* 
Pas  Gänse  ist  ein  des  gel.  Vfs.  würdiges  didaktisch-rhetorisehes  Product. 

Zittau*  (Reporter.  Bd.  XVL  8.  55.)  Im  O^.  1893  erschien  beim 
Gymnasium  1)  sur  Begrüssung  Ihrer  Maj.  des  Königs  und  der  Königin 
bei  deren  Anwesenheit  in  Zittaif  eine  „lateinische  Blegie  4  S.cfol.;  sehr 
gut  ausgestattet.  —  S)  „Brgebenste  Binladong  zu  Anhöruns  der  Jnsti- 
•eben  Ge^ditnissrede  am  4.  Oct.  rem  Conrector  M.  Fird,  Hnnr» 
JLmeAmMtm'^  (128.  gr.8.).  Mit  einem  Aufsat«  ,,XLVr.  Ton  dem  Bigenh 
Ihümlichen  der  Scbulsucht  oder  Discipiin  auf  Gelehrtenschulen  oder  Gym- 
naaien'*.  Der  Vf.  behauptet  mit  Recht,  dass  sie  niobt  ^allein  negatir 
dnrch  Strafen  Uebel  verhütend  und  abwehrend,  sondern  auch  positiv 
wirken  soU,  erziehend,  d.  h.  bildend  u.  veredelnd.  —  S)  „Ankündigung 
aar  Keimannschen  Gedicbtnissfeier  d.  25.  Oct  vom  Conrector  M«  Fi 
H,  IjmcJmütin*^  (8  8.  gr.  8.).  Fortsetzung  desselben  Gegenstandes.  — 
4)  «Memoriam  Cavp.  ChK  Seligmanni  —  d.  XV.  m.  Nov.  1838  cele- 
^brandam  indidt  Fnd.  Lindtmannus^  (Rector).  Mit  einer  Abhandlung: 
„iE^auca  de  usu  aauae  frigidae  in  re  medica  apnd  Vcteres.  —  Ad  ezpU- 
caadom  locum  Horatii  epist.  I,  15,  f.  5  sq.'<  —  (8  8.  4.) 
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liObeoVc.  (Repertor.  Bd.  JtV.  8.  20  f.)  ,»Observat!ones  ad  Tadti 
Annales  criUoae,  Part.  II.*'  Binladungsschnft  zu  den  öffentl.  Prüfungen 
d.  5  ff.  April  1888.  von  Fr.  Jacob ^  Dir.  u.  Prof.  S.  1—24.  Der  An-^ 
bang  enthllt  die  82.  Fortsetzung  *von  kurzen  Nachrichten  über  das  Ca- 
tbarineum  in  Lübecl[  (25 — $7  8.  4.).  Die  Abhandlung  umfasst  mehr  als 
80  Stellen  aus  dem  11.,  '12.  und  18.  Buche  der  Annalen  des  Tadtus, 

frösstentheils   eine  scharfsinnige  Bpikrisis  der  neuesten  Texte  von  Bek« 
er  u.  Walther.    Schülerzahl  225  in  6  Classen,  von  denen  5  in  Paral« 
Iddassen  getheilt  sind.  ^ 

Binteln»  (Repertor.  Bd.  XVIT.  8.  40.)  Das  Lebrer-Collegium  des 
bicaigen  Gymnasiums  bestand  am  Schlüsse  des  J.  188^,  ausser  dem  Dl- 
rector,  Cons;~Rath  u.  Prof.  Dr.  IFm,  ans  den  ordentlichen  Lehrern  Dr. 
Socio  ^  Dr.  Schmk^  Dr^Fuldner^  Dr.  Schmitz  ^  Dr.  KohlrauBchf  Vir. 
E^ieüf  Dr.  fFcMflumn,  und  den  aosserordentl  Zeichnenlehrer  ßUrk  and 
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MvrfkMHW  VMmmr.  Me  bU  ier  Mittler  b«teiig  tai  Dii«lMcliDiUe 
loa,  y^k  mtelMr'  UMlilir  dl«  BiNI«  fMttkaMbm^  drri  A«litM  Mto« 
BwlwMMi,  «bi  AdM  AwMate  warM,  «ad  6  adt  d«M  Ztofftfite  4« 
iMfe  Mur  Uairwdtit  «atluNS  wvdea.  Nmmm  der  AmI«II  erMliiaMS 
ftlfende  GeiegeaMu-SdurMtea  t  1)  tm  das  DIrector  ^OeiMtiMmi  He- 
ntteauMi  UMiet  VIlLL«*,  vlt  dM  MralaecMehlea  (478.  8.)$  <)  Mr 
Feier  des  GebertaUfea  dee  Kerprinee  BUtregeateB,  bei  weidMr  der 
Blffeter  eloeJUde  «^nper  Haeilee  prlaelpilMM  de  r«  echoleallca  beae  ae- 
ifiili**  hielt,  echrieb  Dr«  MUbr,  wekber  eediber  u  dae  OTanaiio«  ra 
Cieeel  ^awetet  wurde,  „Aber  die  fruiMMbe  Spncbe  eb  Tbeil  des 
OyiiMikl-UeleriiehU^  (228.  4.))  S)^Tbeeee  die  aMiTerMurI«  Marefva 
eMBdateniM  et  OyMMali  luocvratl'*,  (4  8.  8.)|  4)  ;„Blalcitinig  aar 
Feier  dei  Jabre§weeheeU«S  bei  welcher  ehdfe  8ch«l«r  jelbet  aoegearb^tele 
Reden  fertnifeo,  aad  TeraeUedvae  TeaetAcka  aaf(«f5hrt  wordea,  Daa 
Kvrflmteathani  Heetea  aiUt  jelat  aa  teiiiea  eecbi  Laadet-Gyaiaaalen, 
aaiMr  dea  tecba  Direeteran,  48  erdeatüehe»  14  aaiaerordeatticbe  «ad 
7H0i6Mirer. 

8ond«raliatiaen«  „  Jahretberidii  über  die  limaitllcheB  Schftter  der 
Retideiiiiitadt  Sottdenhauiea  zor  Ankfladlgaag  der  ^rüfoag  des  Lveeaia« 
dea  t.  Apr.  18SS,  beraoif.  Ton  Ff,  Gerber^  Dir.  des  Lycenaii,  Inhalt  i 
Üae  knrse  GeteUchte  dee  geaaea  8chalweMas  der  8tadt  SeadenluHiMB 
▼em  J.  18S1  - 1888/«  (24  8.  4.)  IMe  Behalamtaltea  elad  fegeaw&iti( 
da  Lyaeuai  alt  5  paieea,  »it  BiaMhlatt  eiaee  SchollehrerMaiiaafa 
(45  8cii4ler),  ebe  Real«chnie  beetehcad  aae  1  Claaee  (14  8ch«ler)  nad 
1  VerKhale  (18  8€haier)  ^  aataaMea  77  8diAlcr  Bit  12  Lehrara  -^  elaa 
Bftrfencbale  für  Kaabea  aut  4  Claeten,  nad  eiae  fir  filidcbea>  die  Mk 
ia  eüne  hdbere  «it  8  Clatiea,  welche  aa  den  Uaterrichia  der  Mathilde»* 
pflege  Thell  aiauatt  nad  eiae  Vorechnle  oder  niedere  Mideheaeehnie  aut 
4  ClaieeB«    KfaM  8ch5pfting  dea  jetsigea  FOretei^l 

ümceriit&Unachrichten. 

Paria«  In  Colldge  de  France  werden  Im  Laufe  dleaea  Wia* 
teri  Vorlefangen  halten  i  Bi^tt^  Prof.  der  Attroooaiie.  beginat  einen  Gar- 
an«  Aber  Aatrononle;  Imerwe^  Prof.  der  Mathematik  und  Bfitglied  dea 
laititnta,  oder  in  desien  Behindemng  FrotLiM  Aber-Di£FeroBUalcalcbIt 
Biotj  Prof.  der  allgem-  u.  aiathem.  Physik,  Mitglied  des  lastitots,  oder 
ia  desaea  Behindemng  Prof.  LiQuvUU  Aber  die  Bedingungen  dea  Glmeh- 
geWichts  der  Elektricität  n.  a.  w.|  5ao«rf,  Prof.  der  Experimentalphy- 
ink  nnd  Mitglied  des  lastitnts.  Aber  Akustik;  TA^ard,  Prof.  der  Che- 
mie, Mitglied  des  lastituts,  nnd  In  dessen  Behinderung  Prof.  Prioaae,  Alk 
chemische  Analyse;  EU*  de  Beammoni^  Prot  der  Naturgeschichte  der 
unorganischen  KArper,  Mitglied  des  In«tituts^  Ab.  die  Grandienren  der  Geo- 
logie |  Duv^moff^  Prof.  der  Naturgeschichte  orgaalscher  KSirper,'  Com- 
spoodent  des  Instituts,  Aber  die  Grundprindpien  der  Zoologie;  d!c  Par^ 
teti^  Prof.  .des  Natur-  und  Yölkerrecbts,  Aber  Natur-  und  bArgerlichea 
Recht;  Mkhelei^  Prof.  der  Geschichte  und  Moral,  Mitglied  des  lastituts, 
Geschichte  Frankreichs,  ForCsetaung;  Qaafrrm^r«,  Prof.  d.  hebr.,  chald. 
uod  syrischea  Sprache, .  Mitglied  des  Instituts,  Brkl&rung  derBAeher  der 
KAalge  b.  der  Psalmea;  Caasitn  d€  Ffrratci;  Prof. 'der  arab.  Bpraciie, 
Brkl&rang  einiger  Capp.  dea  Korea,  daa  Lebea  Mahoaieda  uad  der  Meai- 
laca  dea  Amronlcab;  Ritter  AwuiL  Jßubtrif  Prof.  der  pera.  Bpraehe, 
Mitglied  des  lastituta,  BrklAruag  der  Fabeln  dea  Touti  Naanh  aad  der 
^  der  Beldjeakldea  dea  BUrkhoadi  Aus  Dngrmigu,  Prot  d« 


' 
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ttffciMiMa  tfracl»,  M  mI  «iMr  Mm  mnA  AMn  mmk  ^hrnmmtt 
auuL  jym,  Prof.  4«  Mam.  «ad  MaadMlM-apncH»  Miiglitd  d«0 
laidtiiU,  BrUinaf  4m  CliMi-Kkiff,  d«r  CluroMk  d«  Tao-khi»-o»-iüag 
«ad  des  RoMaat  mo  kkUoa-lchboMiii  Eäg*  Ewmmf,  Ptof.  d«r  Smh 
krk-Spndie  o.  Litentv,  Bfitflied  dM  Ii^lltsto,  SirklMD^  dM  Ttzte 
wid  dcf  CouuDenUn  dai  10.  BnchM  d«#  IfaM«;  HtfJMOiicile»  Pjeiof.  d«r 
griacb.  Sprache,  Mitg tied  des  InitiUiU,  BrJkliniDff  d«r  WoUlm  dM  AriiM- 
plMiias;  Bmrthdkmjf  Srnmi-HUair^,  Prof.  d«r  •tton  PhiloMohU^  DanUl- 
IBVg  do,r  wiohtUftan  dysto««  dor  Moral  des  Altonbuit  bu  Mif  Avlit»- 
te)eo(  jBtfmM/ Vater  t  Prot  der  r^Mkchen  Beredtankell,  Bütclied  de» 
loetitafta»  KrkUrenf  der  Hiitortea  def  Tacttoii  Ti$§oi^  Prof.  der  latela,  ^  ^ 
lUchtkamt»  MltgHed  des  lottiUto,  Orklinuig  der  6  letiten  BQcher  dfv 
Aends  nad  aekr.  Stollen  dee  Lomb,  Leeres  «od  Terenit  J*  J.  dmpir€^ 
Prot  'der  fraiiBd«.  literatinv  denaalM  wegoa  fortdanenidef  KriakMkelt 
Terbiadert;  üecn,  Prot  der  Nationalökoaoaue.,  Milglied  dee  laeütete, 
Getcbicbto  der  etoaUwirtbaehafU.  Uociriaeai  IftlroMie,  Prot  der  Ai^ 
chftoloalet  MUglied  des  loeOloto,  krit  UnterMcbaof  der  wkbtif  «toa  8y- 
etoaeder  criecb,  Reüfioa  and  Mythologie}  £L  L!rmi»kr^  Profit  Ge- 
eebkbto  dee  Reehtt  iß  Boropa  eeli  deai  Bade  dai  15.  Jahrb.  ^  A^bal* 
lOstrator  dee  Collie  ist  der  Pair  Toa  Fraakreleb»  Baroa  ThiUr£     ' 

KUMOuid»  Naeb  deai  Beticbt  dee  TerdteBetToHea  Ml^stefa  d«a 
Moall.  Uaterricbti»  dee  Geb.  Ratbe  ÜWMr9Wf  aa  dea  Kaiear,  war  der 
Zaetaid  dBr.nMeioebea  UalTerrititoa  ta  Bade  iiS7  folgeadert  Die  Ual- 
Mieitil  sa  (kt  Peteribarf  liblto  79  Profienorea  aad  Beaaito,  aad 
§96  Stadireado.  Uai  dea  Aeltora,  welche  ihre  Mbae  aar  UbIt.  ieadea,' 
alle3§rjfebafteB  ftr  eiae  thitiM  Beaafeidbtlcaag  darzabietea»  lil  da 
Pcarfoaat  errlchtot,  worin  fitamrcnde  gegea  Beiablvag  aafgedommea 
werdea.    Za  dleteai  Zweck  iat  dae  aater  dem  Namea  der  Bw61f  €/olle- 

Öl  bekaaato  Gebftade,  ia  deai  eich  auch  dai  pftdagoglicbe  laidtal  be- 
et*  ciageriditet  wordea.  Die  UniTert!t&to-Bibib>tbek  bectoad  äni 
1M^146  Biadea,  daa  pbytikalieebe  Cabiaet  aaa  215,  aad  dai  cbemifcbe  x 
aae  1898  AppoirateB}  dke  botaaitche  OablaeC  besaic  ein  Herbarinm  tob 
60OO  Soeciee  aad  15,000  Bxenmlaren;  da«  zoologische  Cabiaet  enüdelt 
9S58y  aa«  aiiaeralogiacbe  7875  Bxeaiplare.  —  Die  UniTorsiUt  Moskaa 
hatte  96  Lehrer  aad  611  Stadireade.  Aach  hier  werdea »  wie  in  St. 
Petenbarg,  Btadireade  gegea  Bezablniig  aU  PeaaioB&re  aafgeaoiaaep. 
IMe  UaiYortitftto- Bibliothek  bestond  ani  62,652  Binden,  da«  physikali- 
sche CaUnet  besas«  588.  da«  chemische  1846  Apparate.  Das  aatarhl- 
qtoriscbe  Maseam  eatbielt  58,825  Gegeastftadot  oas  Herbariam  15,527, 
da«  mberalogische  Catdaet  5800  Bxemplare»  da«  Mftna-Cabinet  6602 
MediüU«!  and  Mfiniea.  -^  Die  UbIt.  Charkoff  säblto  81  Lehrer  aad 
5t5  Stadireade.  Die  Bibliothek  bestaad  ans  55,186  Baaden ,  das  phyd- 
kaliache  Cabiaet  ans  465,  das  chemische  aus  1556  Apparaten.  Ferner  be- 
sass  die  Uniyersitftt  109  astronomische  Instramento,  dne  Sammlaag  tob  ' 
602  aaatpmiichen  Priparaten,,  ein  Miaoralien-Cabinet  mit  7517,  ein  aoo- 
logisches  adt  6688  Bxemplarea,  ^a  Herbariam  mit  11,790  PÜMiBea-Bp«* 
des  aad  dae  Sammlnäg  tob  20,020  Müasea  aad  Medaillen.  1>er  Prot 
Krimkzki  hat  efae  wisseaschaftUche  Reise  nach  der  Krlmm  aad  dem 
Kaukasus  aateraommea,  am  die  Gestode  der  toorischea  Halbinsel  and 
namentlich  die  Umgegend  von  Aaapa  aad  der  grossea  Abasa  ia  aatup- 
blstorischer  Hiasicht  za  erforschea«  Er  bat  aene  AaneUdea-Species  ent- 
deckt aad  die  aoologisebe  Sammloog  der  UniyenitAt  bedeutend  berei- 
thert.  ^  Die  Unir.  Kasan  hatte  76  Lehrer  und  170  Studlrende.  Die 
BIbHotbek  bestand  aas  55,294  BMen,  da«  phyi^uüsche  Cabinet  enthielt 
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Mi  IminiiMBla,  du  chenisdie  8841  Ampante  und  Prilpiunte,  du  mi- 
Bflnloffifclie  14492»  dai  soologjfehe  5,189  Bzemphure;  das  Minz-  mid- 
Medaiuea-CalMoet  T>eiaM  10,485  StAcke,  das  ObatrTatoriimi  41  optSache 
laatnuMufta.  Zar  Venaehniag  der  *  wiiaanachafüidian  SamnlaiigaB  dnd 
82,500  Rubel  bewilligt  worden.  JOeai  Archimandriten  JDmM  Üt  der  Un- 
terricht in  der  chlneftifcben  8pradke  übertra^n  worden,  den  diejenigen 
jongen  Leote  beiuchen,  die  f&r  die  midUche  Bfiteion  in  Peking  h^ 
stiBmt  aind.  Der  Profeeeor  Kmxembech  lit  nach  8t.  Peterpbnrg  bemfeli 
worden^  ma  in  den  Bibliotheken  der  Havptetadt  dijB  nSthlgen  MateriaBea 
an  aamaieln  znr  Anaatbeitang  einer  türkisch -tatairiecben  Chrettoniathia 
naph  dem  yon  der  Alcad.  der  Wiasensohaften  im  J.  1885  geaehmigteii 
Plan.  Vpn  dim  Prof.  P^poff  ist  eine  Arithmetik  in  mongoliscjier  Spra- 
che erscUenen  und  damit  der  Anfang  zur  Herausgabe  einer  Reihe  yod 
Bkementarbücfaem  in  dieser  Sprache  gemacht  woäen.  —  IHe  UuIf. 
Porpat  hatte  74  Professoren  und  568  Studirende,  eine  Bibliothek  toq 
€2fin  Binden,  eine  Sammlung  Ton  712  physikalischen  und  627  chemi- 
adien  Ap^raten,  1,596  anatomische  Prftparate,'  4580  zoologisähe  Gegen« 
atinde,  11,910  Mineralien,  18,886  Pflanzen-Spedes  Im  botanischen  Gar- 
ten, 121  optLiche  Instnimente  auf  dem  Obsenratorium,  und  806  Modelle^ 
in  der  technologischen  Sectbn  bilden  ^e  haupts&chliciksten  wissenschaft-r 
liehen  Hulfsmittd  dieser  UnlTersiat  Prof.  Pmrret  ist  Ton  aeiaer  wia- 
aenschaftfichea  Reise,  die  er  nach  dem  Nordcap  unternommen,  um  B»- 
obachtaagen  über  das  Pendel  und  die  Inclinauon  der  Magaetaadd  aA- 
zustellen,  um  die  astronomische  Lafi«  mehrerer  Puncto  zu  bestimmen, 
nach  Dorpat  zurückgekehrt.  Prof.  ScAainte  hat  auf  einer  Reis«  nack 
der  Krimm  und  den  deutschen  Colonieen  im  südlichen  Russland  sich  über 
den  Zustand  des  Ackerbaues  und  die  Bescha£Fenheit  des  Bodens  in  jenen 
Gegenden  nnteirichtet  —  Die  Unir.  Klaff  hatte  68  Lehrer  und  268 
Studhrende.  Sie  besass  unter  andern  wÜMcnschafÜichen  HüICimittela  eine 
Bibliothek  Ton  46,588  Bänden  und  116  periodischen  Schrien,  «In  j^f^ 
ukalisches  Cabinet  mit  259  Instromenten,  ein .  chemisches  mit  1200  Ap- 
paraten und  andern  Hüifsmitteln,  ein  nuneralogisthes  Cabinet  mit  19,862 
Eaemplaren,  «ne  zoologische  SainmloDg  von  15,844  Gegenständen,  ein 
numismatisches  mit  20,5i6  Münzen  und  Medaillen,  eine  Sammlung  Toa 
787  technologischen  Modellen,  ein  Museum  der  Malerei  und  Biidhaner^ 
mit  86^9  Kunst- Gegenstaaden,  einen  botanischen  Garten  mit  5915Pflan- 
^ten-Speciea  und  e^  Herbarien  mit^  10,056  Exemplaren« 
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TodesfäOe. 

Am  19.  Mai  itarb  m  Nowera  Ellla  auf  Ceyjon  8Ir  WÜKam  JUufi^ 
Chef  des  obersten  CrerichCshofts  dieser  Insely  Torher  Prfisideot  des  Cniaii« 
Q.  Onl-Gerichtshofes  der  Cofoideen  Demerara  v.  Esseqvebo,  als  Dichter 
durch  nehrere  yorsüf  liehe  Dichtungen- in  den  Z^ts^hriften  »«The  Monthly 
MngagJne**  und  „The  Flagellant**  und  dorch  die  Heranigabe  einer  Samm- 
lung n,  d.  Tit :  „Lorenzino  de'  Medici  and  other  Poems  addressed  to  Mr. 
aoscoe**  (1797.  8.)  rühnüich  bekannt^  60  Jahre  alt 

Am  6.  Ang.  sn  Hamburg  JoJL  ChitJütrd  v,  BeMotä^  ehemaligen 
kSnigL  niederländ.  Gesandter  bei  der  Bidgenossenschaft,  vorher  zu  £>m 
Q.  s.  W.9  ein  sehr  yerdienter  Staatsmann  nnd  Gelehrter,  geb.  zn  Am- 
sterdam 1771.  Man  hofft  das  baldige  Erscheinen  seiner  Üebersetinng 
des  Petrarca  nnd  einer  Auswahl  seiner  poetischen  Enengnisse. 

Am  15.  Oct.  zu  Cape-coast  Castle  in  Sfidafrika  Letiüm  EUzaUtk^ 
Gemahlin  des  dortigen  Grouyernenrs  Qeo,  MaeUan^  ^sq.>  Tochter  des  am 
29.  Dec.  Terstorb.  Dr.  Lttndon^  Vfin.  der  Schriften  ,,Traits  and  Trials*« 
(1837,  worin  sie  ihre  Jogendjahre  beschreibt)*  ,,ImproTisatrice*%  ,,Troa- 
badour^S  „Golden  Vioiet**,  99V0W  of  the  PeacocV*  n.  m.  a.  NoToUeo 
nnd  Erz&hlungen,  die  meut  nur  mit  L.  JE?.  £r.  nnteneichnet  sind. 

Am  7.  Not.  in  Edinbnrgh  Mrs.  Amm  Qtmni^  geb.  M'Viem'f  früh- 
smtig  Witwe  n.  Mutter  Ton  8  lebend^ia  Kindern  suchte  sie  durch  schrift* 
steilerische  Arbeiten  ihren  Unterhalt,  und  gewann  durch  ihre  „Poeäw^» 
),Letters  firom  the  Mountains*^  „Memoirs  of  a  American  lady*%  ,,Bssaya 
on  the  Smperstitions  of  the  Highlanders  of  Scotland*'  n.  and.  Schriften 
in  ihrem  Yaterlande  grosses  Ansehen.    Sie  war  geb.  an  Glasgow  1755, 

Am  11.  Not.  bu  Brompton  CiUir /ei  Neibiii,  durch  s^ne  ausgeseich- 
neten  Leistungen  im  Holzschnitt  („Hudibras**,  „Shakespeare's  Works** 
Q.  m.  a.)  riUuilichst  bekannt,  im  64.  Lebensjahre. 

Am  16.  Not.  zu  PaYis  Bob,  CuiUr  Ferguisonj  k.  grossbrit.  Jndge« 
AdTOcate- General  u.  Geheimer  Rath,  Parlamentsmitglied  u.  s.  w.,  zur 
Zeit  der  französ.  RcTolntion  Mitglied  des  Vereins  der  Volksfreuode,  Vf. 
der  Schrift  „The  proposed  Reform  in  the  Representation  of  the  Counties 
of  Scotland  conridered*^  (1792^  und  einer  anderen  Aber  seine  Gefiin- 

fenschaft  und  die  Tor  d.  King's  Bench  gegen  ihn  geführte  Untersuchung 
1799) ,  im  70.  Lebensjahre. 

Am  80.  Not.  zu  Meiningen  Dr.  Catpwr  IhUng^  pension.  Rector  und 
Professor  des  dasigen  Gymnasiums. 

Am  21.  Not.  [zu  Derwent  in  Cumberland  WilL  Peachy^  General- 
Identenant,  Dr.  des  Civilrechts  u.  s.  w.,  1797  —  1802  nnd  1826—1880 
IditgUed  des  Parlaments,  ein  eifriger  Vertheidiger  der  Rechte  der  Pro- 
testant Kirche  nnd  sehr  gebildeter  und  geachteter  Mann ,  74  Jahre  alt. 

An  demselben  Tage  zu  London  John  Tflytor,  Esq.,  Senior  der  eng- 
lisdien  K&astler,  als  Kupfecstecber  ausgezeichnet,  im  99.  Lebensjahre. 

Am  28.  Not.  zu  London  CharUi  John  Smiihj  Esq.,  als  tan  sehr 
tüchtiger  Kupferstecher  im  topograph.  u.  antiquarischen  Fache  („Sfof- 
htart^M  Sepulchral  Effigies'«,  „Mtf rray's  lUustrations  of  Johnson*S  „Dift* 
jdin*$  English  Tonr*^)  und  als  Herausgeber  der  ,,Series  of  Fac-simile 
Autograpbs  of  illustrious  pen ons  firom  the  reign  of  Richard  U.  *— •  Char* 
les  U.^  (1828)  und  der  „HUtor.  and  Literary  CuriosiÜes«'  (1888)  be- 
kannt, geb.  zu  Chelsea  1808. 

Am  1.  Dec.  zu  Chelsea  John  Overion^  Esq.,  ehemal.  Steuerbeamteri 
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Vf.  der  Schrifieo  „The  Genealogy  of  CSiriaf«  (2  Vob.  1817.  S.),  „The 
Book  of  6en«0it  i^ad  Daoiel,  ia  cooaeiioo  with  modera  Aitroaoaiy  d*- 
faadod'<  (182Ö)  „The  Chronolofj  of  the  ApocalypM  iaTottifatod'«  (1822, 
4.)  ,^tricturet  od  Chalmer'i  Ditooarset  ot  Attroaomy*'  n.  m.  a.  ^    geb. 

za  Tetford  in  d.  Graftcb.  LidooIa  1763. 

Am  8.  Dec.  in  Wiabledon  in  Suffolk  Dr.  WkiiUek  Ntekoü,  Mit- 
glied des  k.  CoUegiuait  der  Aerate  aa  Lendoa  o.  a.  w. ,  Vf.  dar  ,,Ble* 
mento  of  Pathoiogy''  1820,  ,,Tlie  Bcoaoay  of  Man''  1820,  ,,A  Treatiae 
on  Cerebral  Affectiona  in  Infanta^*  „An  Aaalytical  View  of  Chxiatianity*' 
und  anonym  mebrerer  aaderer  tbeolog.  Werke,  5S  Jahre  alc 

Am  6.  Dec  aa  Loadon  Wißmm  Hol/,  eaq.,  ein  aebr  geachfitzter 
Kapferttecber  im  biatoritoben  Fache  nnd^  durch  aeine  Arbeiten  fikr  aMhr. 
kiterariicbe  Werke,  x.  B.  die  „Deicription  of  the  ancient  marblea  in  the 
Britfcb  Mnsenm"  wohl  bekannt,  67  Jahre  alt. 

Am  i8.  Dec  za  Bedforow  Sir  Jaai«f  Allan  Parlr,  Mitglied  dea 
obcraten  Gerichtshofea  fftr  bürgerL  Streitigiceiteu,  durch  aein  aosgezeich- 
netea  Redaertalent  und  aeine  streoge  Rechtlichkeit,  lo  wie  ala  Schrift- 
atelter  durch  ein  „System  of  the  Law  of  Mariae  Insnrancet'*  (1787), 
anonym  ««An  eameat  Bxhortation  to  a  frequent  Reception  of  the  Hoiy 
Sacramcnt  of  the  Lord'a  Suppei^'  etc  (1801)  u,  a.  ia  aeinem  Vaterlande 
rühmlich  bekannt^  im  73.  Lebenajahre« 

Am  28,  Dec.  zu  Dublia  Dr.*  Rieh,  Laurttun^  protest,  Lord-Bnbi- 
achof  vo^n  Cathel,  Primas  dea  Königr.  Irland^  Metropolitan  au  Munater, 
Biachof  von  Bmly,  Waterford  und  Lumore^  früher  Prot  der  hebr.  Spra^ 
che  an  der  Uniy.  Oxford,  ein  sehr  gelehrter  Theolog,  als  SchrifUteller 
durch  „Remarica  upon  the  ayateoiat.  Claaöfioation  of  the  MSS.  adopted 
by  Grieabach**  u.  m.  a.,  beaondera  aber  durch  aeine  Studien  über  die 
ithiopische  Ueberaetzuog  dea  A.  u.  N.  Teat.  und  einige  Paeudepigrapha 
rühauichat  bekannt,  geb.  zu  Bath  1759. 

Am  29.  Dec.  zu  Batchcote  in  Worceaterahire  l>t.  theol.  Wkiiimg^ 
.  ton  LmndoUf  Decaa  zu  Bieter,  Probat  dea  Worceater  College  au  Oxford, 
früher  1796—1815  Aufseher  der  Archive  der  Uniy.  Oxford,  1802'-1806 
Vicekanzler  deraelben,  im  81.  Lebenajahre. 

Aip  demaelben  Tage  zu  Dartmouth  ütfinya  Olpm^  SecretiJr  der 
„British  lnatitution*%  Uerauageber  dea  j,Autograph  Portlolio'*  «ad  mehr, 
anderer  Werke,  im  97.  Lebenajahre. 

Am  4.  Jan.  1889  zu  Chriatchurch  in  Haatabire  Dr.  Artkur  QiMrffcy, 
eaq.,  d.  Z.  Mayor  daaeibat,  ein  aahr  geachteter  praktiacher  Arzt, 
77  Jahre  alt. 

Am  7.  Jsn.  zu  Skekaaard  in  Ungarn  BtrnL  Pogtur,  k.  pena.  Hof- 
riehter,  bia  1881  hn  actiyen  Dienate,  100  J.  alt. 

Am  10.  Jan.  zu  Norwicb  Dr.  TAoiii.  Kimg^  prakt  Arzt  zu  London, 
Vf.  der  Schrift  „A  new  Melhod  of  treating  atone  ia  the  bladder**  etc 
1829  und  mehrerer  Aufs&tze  in  median.  Zeitschriften. 

Am  17.  Jan.  zu  London  Jmmu  LmuidU^  eaq.,  ab  Portraitmaier 
berühmt,  62  Jahre  alt. 

Am  20.  Jan.  zu  Bath  Boh.  HM^n^  Pfr.zu  Weat  Moulaey  ia  Sar« 
ley,  Vf.  einer  engL  Ueberaetzuog  der  „Georgien  dea  Virgil^*,  88  J.  alt. 

Am  80.  Jan.  zu  Wien  Dr.  Jo9^  Bdier  v.  Sajr,  k.  k.  Rath  u.  pena. 
Btabafeldarzt,  Ritter  mehr.  Orden  u.  a.  w.,  76  Jahre  alt.  * 

Am  1.  Febr.  zu  Raatatt  Dr.  Alo.  Winue/M^  Prot  dea  dort.  Ly- 
ceuma,  Vf.  einer  kleinen  Schrift  „Ucber  Pbiloaophie  auf  Mittelschulen'*. 
(Heidelb.  1824). 
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Am  t.  Fe1»r*  m  Rom  €fhu.  VmläiUr,  Profosior  der  Ardtitektiir  a. 
Vortteher  d«r  dfFeBÜ.  Baoten«  R)Hor  d«r  BhrenlfigM»,  ein  sehr  verdieii- 
ter  Architekt,  geb.  daeelbet  am  27.  Mars  1757. 

Am  6.  Febr.  ara  Bamberg  Dr.  C,  Frieir.  Speffer^  k.  b.  Mediciaal- 
Aeeetser,  Krdi-  and  Btadtgerichtiarzt,  als  medicmiBeher  SchrifUteller 
(„Ideen  üb.  d.  Natar  n.  Anwendnngtant  natüfflirher  n.  kftnetlieher  B&- 
der<«  1805,  „Ueber  d.  Natur  n.  Bebandlongiart  der  Rahr^  1809,  „lieber 
d.  Heilverfabreo  in  fieberh.  n.  entiuadl«  Krankheiten^  1820  n.  a.  m.) 
rüiunlich  bekannt,  geb.  zu  Aroken  am  6.  Mars  1780. 

An  demselben  Tage  so  Gera  Kmri  €hut,  Hönler^  Dr.  der  Rechte, 
Gerichtsdirector  nnd  AdTocat,  45  Jahre  alt. 

Am  8.  Febr.  za  Mkt.  Dietenhofen  0€9.  Mart.  Gfe^er,  konigL  erster 
Ffr.,  LocaUSchoiinspector  n.  Capitels-Camerar,  im  76.  Lebensjahre  nnd 
■ach  4Sjfthriger  Amtsführnng. 

An  dems.  Tage  sn  Waidenbnrg  Joh,  Äio.  Trmhej  Organist  v.  Mftd- 
c&eniehrer  daselbst,  durch  die  Bearbeit.  n.  Heraasgabe  eines  Choralboohes 
nach  Hiller  mit  Zwischenspielen  nnd  als  Lehrer  wohWerdient,  50  J.  alt. 

Am  18.  Febr.  pi  Leipzig  Dr.  Hevnr,  BlSrnner^  konigl.  sfichs.  Ober- 
hofgerichtsrath  n.  Ritter  des  CiTiU Verdienst-Ordens  n.  ».  w.,  als  Schrift- 
steiler durch' eine  seltene  Vielseitigkeit  u.  GrSndliohkeit  seiner  gelehrten 
Studien  („Diss.  de  Soph.  Oedipo  Rege''  1788,  „Ueber  d.  Medea  des 
l^irip.^'  1790,  „Entwurf  e.  Literatur  d.  Criminairechts  in  systemat. 
Ordnung«*  1794 »  „Die  Rache,  Tranersp.  tou  Young*«  1794,  „Familien* 
theater  nach  d.  neuesten  franzte.  Lieblingsstücken*'  2  Bde.  1808  -f., 
„Ueber  d.  Idee  des  Schicksals  in  den  Tragödien  d.  Aesehylns"  1814, 
„Gesch.  d.  Theaters  in  Leipzig«*  1818,  „Land-  u.  Ausschnsstagsordnung 
d.  Kön*  Sachsen'«  1822  u.  a. ,  früher  Mitredactenr  der  Leipz.  Lit-2kit« 
u.  s.  w.)  rühmlichst  bekannt^  geb.  zu  Leipzig  am  18.  Oct.  1765. 

Am  14.  Febr.  zu  Arnsberg  in  Westphalen  Fr,  Ado.  Smur^  k.  pr. 
Censistorialrath,  Domcapitular»  kathol.  Stadt-Pfr.  und  Laaddechant,  als 
Schriftsteller  durch  mehrere  kleine  Schriften  („Die  Versuchudgigesoh. 
Christi  erklart  u.  vor  den  Widersprüchen  gerettet««  (1789)  „Begriff  der 
Normallehrart  mit  Anwendung  auf  alle  Lehrfächer  in  Elementarschulen*« 
(1800)  u.  a.)  bekannt,  ein  durch  seine  duldsamen  Gesinnungen  u.^  durch 
seine  Verdienste  um  Kirche  und  Schule  höchst  ausgezeichneter  Mann, 
geb.  zu  Bärge  im  Amte  Menden  1765. 

vAn  demselben  Tage  zu  Dresden  Frluleln  AdelMt  ReinhoU  aus 
Hannorer,  als  Schriftstellerin  pseudonym  Fron»  BartkoU  („NoTelien 
,vttd  Brzühlungen  von  Fr%,  B,f  eingeführt  von  L.  Tieck««  und  mehrere 
andere  poetische  Schriften  in  Tcrschiedenen  Zeltschriften  und  Taschen- 
büchern j,  87  Jahre  alt 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  Professor  der  Physik  am  College  de  Henri  IV.  zu  Paris,  Dr. 
DeMprn^  ist  zum  ^rof.  adjoint  derselben  Wissenschaft  in  der  facult^  des 
^dences  daselbst  ernannt  worden. 

Der  ord.  Professor  der  Chemie,  Pharmacie  u.  Technologie  an  der 
UniT.  Jena,  Hofr.  D.  Joh,  Wolfg.  Döbireinerj  und  der  ord.  Prof.  der 
Logik  u.  Metaphysik  daselbst,  U.  E.  Reinkold,  sind  Ton  Sr.  K.  H.  dem 
Grossheczoge  zu  S.  Wdtoar  zu  Gehdmen  Hofräthen  ernannt  worden. 

Der  Rector  der  Acad^mie  universitaire  auf  Corsica  DuUlkol  ist  an 
des  verst.  LfgrMntti  Stelle  zum  Rector  der  Academte  zu  Rennes  ernannt 
worden. 

4* 
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Der  Stoatmth  Ck&rU9  Dtmmftr^  MitcÜed  der  Aktd.  der  monJ. 
Q.  poUt.  WifsenedidleOf  iet  wiam  Adminiatratear- gtetel  der  kMgl.  Bt- 
bliothek  so  Paris «  der  bekannte  Gelehrte  JmmHL  nun  prdaident  hono- 
raire  do  conaenratolre  dieeer  Bibliothek  ernannt  worden«  GlachBeitig 
Würden  durch  eine  k.  Ordonnanx  in  44  Artikehi  Anordnungen  über  die 
Verwaltong,  der  öifentl.  Bibliotheken  getroffen. 

Der  kai«.  maa.  wiiti.  Staaterath^  ProfesMr  FueUr  vo«  WmUkehm 
in  Moekan  hat  den  8t.  Annen*Orden  1.  Claaee,  der  Director  dea  Marine- 
Cadetten-Corpa,  Vioe*Adaiiral  vo»  KfiutMlfm,  bei  Gelegenheit  aeinea 
50j&hrigen  Diena^nbU&oma  den  Alexander -JNewski- Orden  in  Brillnnteo 

erhalten. 

Der  Ober-Appeilatiortagerichtmth  Qüd  zu  Poien  iit  warn  Gehttaen 
Jnatisrath  ernannt  worden« 

Der  Heransgeber  der  kathol.  Zeitung  ,,8ion**  zn  Augsburg,  Dr.  Herisf, 
frfther  Demagoge  dann  xur  kathoL  Kirche  Obergetretenj  an  eifiriger  Ver- 
tfieidiger  des  Ultraaiontanisnius,  ist  sum  Chorherrn  am  Theatiner-CoUa- 
^at-Stifte  daselbst  ernannt  woiden. 

Die  erledigte  Stelle  ^nes  ArehlTars  su  Bamberg  ist  dem  bisher. 
ArchiTar  Dn  eon  Hungtfhhinnm  au  Würzbarg  übertragen,  an  desaen 
Stelle  der  RmchsarchiTadJunct  Dr.  Huichberg  lum  ArchiTar  zu  Wün- 
barg  ernannt  worden. 

Dem  PriTatdoeenten  der  morgenlftnd.  Sprache  und  der  altteatamentL 
Bzegese  an  der  UniT.  Marbore,  Dr.  phil.  Aug.  Wüh.  JKrnAzicr,  hat  die 
Unir.  Glcssen  ex  decreto  totins  senatus  academici  et  inprimis  Theob- 
gorum  Bvangg.  Ordinis  die  Würde  eines  LIcentiaten  der  Theologie  ho- 
noris caussa  ^propter  eruditlonem  theologicam  scriptis  plnribus  compro- 
batam««  ertheiit. 

An  die  Stelle  des  yerstorb.  Pcuqnevitte  ist  zum  MItgliede  der  Aca- 
ddmie  des  Inscriptlons  et  Belles-lettres  Hr.  Lkiri  erwählt  worden. 

Der  Ph^sikus  und  Lehrer  bei  der  Hebammenanstalt  zu  Kiel,  Dr.  G. 
A,  MtcAnWM,  ist  zum  ausserordentl.  Professor  in  der  medidn.  Facultüt 
der  dasigen  Uniyersit&t  ernannt  worden. 

Der  Archidlakonus  und  Bhrendomherr  Moitr  zu  Grossglogaa  hat 
^en  rothen  Adler-Orden  S.  Cl.  erhalten. 

Der  Custos  und  Domherr  des  Rosenauer  Domcspitels »  AiMert  Po» 
gdn^f  ist  zum  Prälaten  der  ungarischen  Gerichtstafel  ernannt  worden. 

Der  bisher,  protestantische  Bischof  Ton  Külaloe  in  Irland,  Dr.  SmuIcs, 
ist  zum  Bischof  Ton  Cashel  und  Waterford,  der  Rev.  Dr.  Ti^tuam  z«m 
Bischof  Ton  Killaloe  ernannt  worden. 

Dem  Capitnlar  am  Metropolitancapitel  und  Probst  zu  St.  Mauris 
zu  Olfflütz,  Anton  Gnton  8chmffgüti$ckt^  ist  das  Ehrenamt  eines  Di- 
rectors  der  theolog.  Studien  an  der  dasigen  Udrersität  rerliehen  worden. 

Der  k.  b.  Landrichter  von  SehHckiegroU  zu  Tegemsee  Ist  zum  Ad- 
Junct  bei  dem  Rdchsarchive  zu  München  ernannt  worden. 

Der  königl.  kann.  Ober-Stabs-  und  Hofchirorgus,  Medidnalrath  Dr. 
Spangtnbirg,  ist  zum  General-Stabsarzt  mit  dem  Range  eines  Obersten 
ernannt  worden. 

Dem  k.  pr.  Oberstlieutenant  JF*.  v.  Sironix  wurde  bei  Gelegenheit 
der  Feier  seines  Dienstjubiläoms  am  1.  März  1838,  ron  der  Univ.  au 
Breslau  die  philosophische  Dpctorwürde  und  yon  Sr.  MaJ.  dem  Könige 
▼on  Preusien  der  St,  Johanniter-Orden  ertheiit. 

Di«  Professur  der  Anatomie  und  Chirurgie  am  College  der  Wund- 
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finte  so  London  ist  dorn  bbhorigeB  CUnirgen  «m  8t  jTIioiDto  Hoipiial 
Tjfrrtü  tbortraf  en  worden« 

Der  StaaUrath  Vmtna^  PrAsident  des  Conieilt  der  bürgerL  Bauten, 
Adminietratenr  der  SffeDtL  Denkmiler,  Ut  dorch  k.  Ordonnau  xom  Di- 
rector  der  öffentl  und  hutoriicben  Denkmäler  ernannt  worden. 

ümMTMitätHMchrichte^. 

Calcutta«  An  dem  hiesigen  Ufedical  College  waren  im  Joli  18S8 
angettellt  Dr.  med.  AI  WalUeh^  Prof.  der  Botanik^  C  C.  EgertoH, 
ProL  der  Chirorgie,  De.  med.  H.  B.  Ooodeve^  Prof.  der  Anatomie,  Dr» 
Med.  W.  B,  0'8hauglme$9ff^  ?tol.  der  Chemie,  Da».  Hart,  6ecretair 
dea  College,  Ü.  O^SSamghneitjff  Demonatrator  der  Anatomie,  Q.  Eknintf 
Curator  dea  Mnaenma« 

Dorpat»  Die  UnlTeriit&t  beging  am  S4.  Dec.  1888  das  Fest  ihrer 
▼or  85  Jahren  geschehenen  Stiftnng.  Bei  dieser  Gelegenhttt  tmg  dec 
Decan  der  Jnrbtenfacnltät,  Prof.  Dr.  Bmige,  einen  Bericht  über  den  Zo^ 
stand  nnd  die  Wirksamkeit  der  UoIt.  im  letitTorgangenen  Jahre  vor, 
knüpfte  daran  eine  biographische  Bkisie  nnd  Charakteristik  des  am 
Febr.  1838  m  Glossen  verstorbenen,  um  die  Dorpater  UniTorsltAt  sehr 
Tttdienten  Prof.  n.  SCaatsraihs  Dr.  CloMiiui^  und  Veröffentlichte  sodann 
die  Preise,  welche  mehreren  Studirenden  zuerkannt  worden  waren.  Nach 
Beendigung  dieser  Feierlichkeit  ▼ersammelten  sich  die  Professoren  n.  Stu- 
direnden der  Jurist.  Facult&t  im  Jurist.  Hörsaale,  wo  die  Aufstellung  dea 
Brustbildes  des  verstorb.  Prof.  Clo$ii§n  stattfand,  welches  seine  dank- 
baren Schüler  hatten  ausführen  lassen. 

Heidelberg«    Das  yor  Kurzem  erschienene  Adressbuch  der  Unlr. 

S'ibt  die  Gesammtsahl  der  in  diesem  Winterhalbjahre  hier  anwesenden 
tudirenden  auf  688  an»  wovon  218.  badische  Unterthanen,  870  abcor 
Ansiander,  sind,  nnd  zu  denen  noch  9  Mitglieder  des  erangeL  Seminan 
kommen* 

Kiew*  Durch  einen  kaiserl.  Ukas  vom  21.  Jan.  sind  die  Voriesnn-« 
gen  auf  der  hiesigen  im  Not.  1888  begründeten  und  am  *%.  Jul.  1884 
erdffneten  Universit&t  auf  ein  Jahr  suspendirt,  dagegen  wiid  1)  denje- 
nigen Studenten,  welche  sich  jetzt  auf  dieser  Universit&t  befinden  und 
in  der  Untersuchung  nicht  betheiligt  sind,  welche  wegen  der  in  den 
westlichen  Gouvernements  entdeckten  Umtriebe  anhüngig  gemacht  wor- 
den, das  Recht  ertheilt,  andere  russische  Universitüten  au  besuchen,  und 
Bwar  nach  eigner  Wahl,  ohne  neue  Prüfung  und  mit  Blnreohnung  der 
Zeit,  welche  sie  auf  der  Universität  Kiew  untadelhaft  zugebracht  haben* 
2)  Denjenigen  von  diesen  Studenten,  welche  kein^  andere  Universitäten 
mehr  an  besuchen  wünschen,  soll  erlaubt  sein,  nach  Grundlage  der  be- 
stehenden Vorschriften,  in  den  Civildienst  zu  treten,  und  zwar  für  dieses 
Mal  mit  dem  Vorrechte,  dass  bei  ihrem  Eintritt  in  den  Civildienst  diese 
Studenten,  bei  guten  Fortschritten  in  den  Wissenschaften  und  bei  sitt- 
licher Führung,  den  Hanf  der  12.  Classe  erhalten,  wenn  sie  sich  Im 
Herten  Lehrcursus  befanden;  die  Studenten  aber,  welche  aus  dem  drit- 
ten und  zweiten  Cursus  in  Dienst  treten,  erhalten  den  Rans;  der  14« 
Classe.  Sie  Alle  gehoben  zur  2.  Rang- Abtheilung  der  Clvilbeamten, 
8)  Die  Annahme  der  Studenten  und  die  Vorlesungen  werden  sofort  auf 
der  Univ.  des  h.  Wladimir  auf  ein  Jahr  eingestellt;  nach  Ablauf  dieser 
Zeit  -werden  die  Annahme  der  Studenten  und  die  Lehrvorträge  erneut^ 
wenn  sich  bis  dahin  eine  hinlängliche  Anzahl  von  Gymnasiasten  findet, 
welche,    nach  Grundlage  der  Verfügung  vom  80.  Sept.  1887,  das  aus- 
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•chlieuende  Reebt  haben,  diese  UdIt.  m  besochea.  4}  Die  eheaaügea 
Stndenten  der  Vnir,  des  h.  Wladimir  dürfen  nicht  wieder  in  aelbige  naf- 
genommen  werden;  etwanige  Auinahmen  ton  dieier  Regel  dflrfon  nur 
mit  besonderer  Genehmigung  des  Ministers  des  öffentl.  Unterrichts  statt 
fioden.  5)  Die  etatsm&srigen  ordioairen  nnd  extraordinairen  Professoren, 
Adjuncten  und  Docenten  behalten  ihre  Gehalte  bis  zur  Wiedereröffnung 
der  Vorlesungen.  Uoterdessen  wird  das  Ministerium  des  öffentl.  Unter- 
richts die  Verfügung  treffen,  dass  alle  zu  diesem  gelehrten  Vereine  ge- 
hörigen Personen  sich  mit  Abfassung  von  Lehrbüchern  und  Anleitungen 
besch&ftigen,  nody  nach  dem  Gutachten  der  UniTersit&tsyerwaltung,  zum 
Nutzen  der  übrigen  Lehranstalten  des  kiew'schen  Bezirks  benutzt  wer* 
den.  6)  Die  Krön  -  Studenten  der  Unir.  des  h.-*  Wladimir  sollen  in  die 
andern  CniTersitäten  Tertheilt  werden,  je  nachdem  sich  diese  am  zweck- 
mfissigsten  thon  lässt,  und  ihnen  die  zu* ihrem  Unterhalt  angewiesenen 
Summen  auch  ferner  ausgezahlt  werden.  7)  Die  Auszahlung  der  und 
der  Reiihs-Rentkammer,  nach  dem  Vorzdchnise  des  J.  1839,  zum  Un- 
terhalte derUnir.  Kiew  angewiesenen  Summen  soll  nach  früherer  Grund* 
lege  Terabfolgt  werden.  8)  Die  Gelder^  welche  sowohl  Ton  diesen  Sum- 
men ,  als  wie  auch  ton  andern ,  und  durch  die  temporalr^  Brledigong 
einiger  Aemter  übrig  bleiben ,  sollen  zur  Bausumme  geschlagen  werden, 
tun  das  UniTersitätsgebäude  baldmöglichst  zu  beendigen. 

Padua«  Auf  der  hiesigen  UniTersitat  fanden  im  J.  1838  folgende 
Promotionen  statt:  In  der  theologischen  Facult&t  erhielten  deo 
Doctorerad  nach  Vertheidigung  yon  Thesen  Hier,  Bo$$i  aus  Feltre;  /o. 
B^pt  jSortohuii  aus  Treyiso,  und  AiU,  Ceoldo;  In  der  juridischen 
Cmrlo  Porenta  aus  Triest,  CUmc.  Dom»  8<mdi  („Dissertazione  sut  nota- 
riato**  Venez.  1838.  16  S.  gr.  8.)  und  GiambßU.  Mainardi  aus  Padua; 
in  der  medicinlschen  oach  Vertheidigung  ihrer  eingereichten  Probe- 
•chriften  Ant,  Ägaxti,  il  Cinto  baodito  nell'  ernia  riducibile.  (Crescini.) 
24  8.  gr.  8.  —  Mich,  Alexieh^  de  mnlierum  gravidarum  incommodis. 
(Peaada.)  28  S.  gr.  8.  —  Oiae,  AmaüOf  de  nervi  trisplanchnici  in 
▼isus  orgaoon  influxu.  ( Cartallier. )  24  S.  gr.  8.  —  Edu,  Anger  ^  de 
amore.  (Ibid.)  24  S.  gr.  8.  —  Omei.  ApoetoH,  coxitidem  inter  et 
coxarthrocacem  quaedam  dtscrimina.  (Ib.)  32  S.  gr.  8.  -*  8ant9  AeMfi^ 
de  blennorrhagiam  inter  et  blennorrhoeam  sexus  utriusque  genitalium  dif- 
ferentia«  (Ib.)  16  S.  gr.  8.  —  Luigi  Banmnj  quaedam  de  prosopalgia«  • 
(Ib.)  32  S.  er-  8.  «-«  Lor,  Bütiieh^  de  angina  faucium  gangraenosa. 
(Crescini.)  24  8.  gr.  8.  -—  0«€#.  Benaiif  de  stethoscopia  in  cordia 
passionibus.  (tipogr.  d.  Minenra.)  24  S.  gr.  8.  -«  C,  Benunrdi,  diffe- 
rentialia  de  gastrite,  hepatite  et  febri  billosa.  (Cartallier.)  32  S.  gr.8.— 
DoiMfi.  BiofgMiti,  de  anatomiae  pathologicae  necessitate.  (Ib.)  5t  S« 
gr.  8.  —  Carlo  Biikupeii,  de  herpete.  (Ib.)  24  S.  gr.  8.  —  Ir.  Bo- 
nmnome,  de  condittonibus  generalibus  et  spedalibus  longaevitati  hnmanae 
fayentibus.  (tip.  de  Seminario.)  24  8.  gr.  8.  «—  Gio.  BoHetdUf  de 
▼ini  effectibus  ejusqne  adnlteratlonibus.  (Cartallier.)  24  S.  er.  8.  -^  It. 
BoxxoHf  gangraena  qua  auxiiium  therspeuticum.  (CrescinL)  328.  gr.S. — 
Cf.  B,  JBetiini,  de  musioes  influxu  in  animall  oeconomia,  ejusqne  in  mor- 
1ms  usu.  (Ib.)  32  8.  gr.  8.  —  P,  Bnmi,  osteosis  dexteri  ledi  jecoiis 
aingularis  casus.  (Minenra.)  16  6.  gr.  8.  —  Fori,  Cmliarif  de  affeetione 
hystero-hypochondriaca.  (Semin.)  36  S.  gr.  8.  —  ÄiU,  dipeüOj  de 
aphthis  infantum.  (Ib.)  16  8.  er.  8.  —  Giov.  Caepmry^  de  pleuritide. 
(Cartallier.)  24  8.  gr.  8.  —  Franz,  Corozss,  de  cura  foetus  indicia'. 
(Penada.)  24  S.  gr.  8.  -~  Bio,  Qiu$.  ChiandeUi^  de  hydrothoraee% 
(Cartallier.1  32  8.  gr.  8.  —  Oiu$.  CUmenii,  degli  eteri.  (Penada.) 
76  S.  gr.  o.  *-    Edu,  ColloreitOf  de  ietero  grandamm  et  neonatonui. 
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(Cartallier.)  28  S.  gr,  8.  ~  Girol  CoiimnHm^  MV  axione  i-MctMoria 
per  lesioM  enorme.  (Yen.,  Saatiai.)  24  8.  gr.  8.  —  Fer4,  Cr9H»e§$^ 
de  cataaeoiii.  (Semin.)  20  8.  gr.  8.  —  L,  CuzzeiH,  dell^  segala  cor- 
nntn.  (Cartellter.)  40  8.  gr.  8.  —  O.  ß.  Dallm  Rixza^  de  ischoria  per- 
fecta et  nrethrae  strictara,  eiatqae  medendi  ratione.  (Semin.)  JSi  8. 
gr.  8. —  Qio,  Ang.de  Domint,  de  nearalgia.  (Cartallier.)  246.  gr.8.  •— 
Bio.  d€  FaeehinttHy  de  Teoeno  Tiperino.  (Penada.)  82  8.  gr.  8.  — 
Gtift.  Df^ofiicll»,  de  pneompnorrhagia^  (Semin.)  24  8.  gr.  8.  —  Laif. 
dii  LtMchntr^  anaiogia  morbornm  cnm  organiBmia.  (Ib.)  40  8.  gr.  8.  — 
Ltap.  de  Eoimiui^  ittmariooi  aila  donna  madre  in  seoao  fisiologico.  (Ib.) 
528.  gr.8.  --  C.  Deeiderati,  de  phthiriasi.  (CartaiUer.)  248.  ff.».^ 
Oius,  Faeeinij  in  pulmonnm  pbthiseos  tobercularis  conditionem  patbo- 
logicam.  (Minenra.)  24  8.  gr.  8.  —  ^nt»  Finaio^  nonnoUa  de  Taleta* 
dine  rite  tnenda  Infantum  imprimia.  (Creicini.)  24  8.  gr.  8.  -^ .  €Hu$, 
Franeeecaniy  de  atlantarthrocace.  (Cartallier.)  24  8.  gr.  8.  —  CHuiL 
OeigeTj  de  «üfferentiis  sexns  retpectu  anat.  pbysiologico.  (Semin.)  28  8« 
gr.  8.  —  Oiu$.  Oeechmafj  de  natura  medicatrice.  (Penada.)  42  8. 
gr.  8.  —  Ani,  FeL  Oimnch^  de  acn-preesore.  (Cartallier.)  24  8.  o« 
1  Taf.  4.  -^  Lod.  Kadüch^  regnlae  propbjlacticae  de  gravidia.  (Car* 
tallier.)  86  8.  gr.  8.  —  Qiu$.  Kraiochunla^  imago  malanoieoa  oculi« 
(Semin.)  16  8.  n.  1  color.  Taf.  8.  —  Maetim.  Fed.  Künz^  de  baloeia 
frigidi«.  (Ib.)  28  S.  gr.  8.  —  P.  Leider  ^  animadveraionea  In  Bronasai^ 
aianam  doctrioam.  (Cartallier.)  24  8.  gr.  8.  — «  Qiu$.  Lobenwein ,  dd 
Ince.  (Minerva.)  82  8.  gr.  8.  —  Ant  Longo  ^  de  animi  patbematibua. 
(Cartallier.)  24  8.  gr.  8.  —  Ant,  Marconij  de  tempeatatum  in  morbia 
inflaxB.  (Ib.)  40  8.  gr.  8.  —  8eb.  Marocchi^  de  re  medica  animadver- 
aionea. <Ib.)  24  8.  gr.  8.  —  Ang,  Merlo ,  de  regionibaa  paladosia 
Mantnae,  Patavii,  Rbodigil,  et  morbia  illuc  graaaantibua.  (Penada.)  248* 
gr.  8.  —  Ant,  Mitetichf  de  lienia  officio  notionea  pbyaiologicae ,  nee 
non  ad  raajomm  arguroenä  dlhicidationem  ^  conaiderationea  qoaedam  me- 
«dicae  anpra  necroacopiam  cadaveria.  rCreacini.)  24  8.  gr.  8.  —  Moroy 
dell'  origine  de*  croatacei.  (Semin.)  28  S.  —  Dom,  Moro^  de  praeci- 
pnia  medici  dotibua  ac  officiia.  (Ib.)  26  8.  gr.  8.  —  Ferd,  Moroni^  de 
aalphatia  cbininae.  (MinerTa.)  24  8.'  gr.  8.  ~  Ani,  Nicoletii,  de  bae- 
morrbagiia.  (Cartallier.)  52  o.  gr.  8.  —  L,  Nicoiini,  qnaedam  de  ray- 
elitide.  (Ib.)  16  8.  gr.  8.  —  L.  Nonveiüerj  atetoacopinm  in  cordia  lae« 
doaibna.  (Penada.)  24  8.  gr.  8.  —  P.  Oliari,  de  morbia  baereditariia. 
(Cartallier.)  S2  8.  gr.  8.  —  Nie.  Partei^  de  menorrbaj^ia.  (Ib.)  52  Sj 
gr.  8.  • —  Fr.  Paternp,  priocipalt  doli  e  dov^ri  del  medico  di  campagna. 
(Semin.)  52  S.  gr.  8.  «-—  Giu$.  PeUandi,  de  tabe  meaeDterica»  (Minerva.) 
24  d.  gr.  8.  —  Oiov,  Piaceniini^  de  cerebroaia  nonnullia  medicia  in 
Hippocralia  doctrinam  obtrectatoribna.  (Semio.)  '24  S.  gr.  8.  —  IVc. 
Piecinaii^  de  febribua.  (Ib.)  16  8.  gr.  8.  —  O,  B,  Pinxani,  aulP  ope- 
rato  neile  aale  cbirurgtcbe  di  Udine  dal  priroo  di  Nov.  1856  a  tatto  Ott« 
1857.  (Cartallier.)  48  8.  gr.  8.  —  Ani.  Pizxo,  amaoroieoa  animadver* 
aionea  quaedam.  (Rovigo,  Minelli.)  18  8.  gr.  8.  —  Oiui,  Platzer y  de 
lacte  ejaaqne  praeparatia.  (Semin.)  52  8.  gr.  8.  —  L,  Puppt,  de  ar- 
teriarum  toraione.  (Ib.)  24  S.  gr.  8.  •—  O.  ß.  Rigamonti^  de  morbo 
nigro.  (Minerva.)  24  8.  gr.  8.  —  Jöpt/.  EigU,  de  pertuaai.  (Cartallier.) 
24  8.  ^,  8.  —  Gio9,  ßouattiy  de  ntedicinae  digoitate  atqne  neceaai- 
tate.  (Semin.)  24  S.  gr.  8.  —  Frc.  Saceomani,  de  medica  nucia  to-' 
micae  vlrtote.  rCartallier.)  24  S.  gr.  8.  —  Oiut.  Seortegagna^  delle 
eure  dovDte  agr  Infant!  e  del  danno  delle  fkade.  (Ib.)  f3  8.  gr.  8.  — 
Inn.  2%l«Mnit,  de  gaateralgia.  (Ib.)  24  8.  gr.  8.  —  Giov.  Tappari^ 
della  ginnaatica.  (Ib.)  52  8.  gr^  8.  •—  Agoit,  Texza^  nonnalla  de  iti- 
nemm  in  morbia  utilitate.    (Peaada.)    20  8.  *-    J.  Tr^mmeUchiaegeTy 


32  Literarische  MfaeelleB« 

ae  morinllli.  (CidrtaDier.)  SO  8.  gr.  8.  —  F)re.  VUek^  gwmJia  qnae- 
dam  da  electeidtale.  (Ib.)  32  8.  gr.  8.  r-  Gi^9.  W^rHUthm^^  de  Ifi- 
fantis  racens  näti  nutritione.  (Ib.)  24  S.  fr.  8.  -^  ilndr.  ZmUoneUm^ 
aaatoma  at  pliysiologla  athdsmo  at  mateiialiamo  axponontar.  (Miaerra.) 
S4S«  gr.8.  «-  la  dar  philotophitchaa  FacaltAt  warda  der  Doctar* 
grad  den  PraneiMaaar  GiuM.  Btnei.  Turcieh  ans  YegUa,  u.  daai  Pria- 
fter  Qim.  MuHmelH  aae  Trieat  aaab  Yertbeidigaag  Taa  Theiaa  arCbeil^ 

Paris«  la  der  madidabcbeo  Facoltftt  finden  im  Wiiiterhalbjabra 
^^1»  falceoda  Voriesaagen  staUs  Anatomie ,  Br—eket;  Chemie,  Orfila; 
Geridiüiche  Mediain,  AdOmi;  Pathologie  and  Therapie,  Dwmdrii  vad 
Anäral;  Chirargie,  MmJ0im  and  Oeräjf;  Opentioa»-  nad  VerbaadleliM» 
MUekerand;  Medidnitche  Klinik,  Faa^aier  n.  BwilUmd  in  der  Charitd^ 
Ckomel  im  Hotel -Dien,  Roiimn  im  Hospital  dar  Focnltat;  chirargiecha 
XlinilL,  Boux  im  Hdtel-Diea,  Jul.  Chguet  im  HotpiUü  dar  Pacaltit, 
Vetpeau  in  der  Charit^,  Sanson  d.  alt.  ia  der  Pitid;  gebartehiUdlicha 
Klinik,  PtnU  Duhoii  im  Hospital  der  FaculUt.  Die  KUnikea  wardeo 
tiglich  ton  6 — 10  Uhr,  die  Vorlesoagen  dreimal  wdchentÜch  1  Stnada 
giwalten.  —  „Die  offenti.  Yorletaagen  in  Paria'^  '^^  Allgem.  Zeit.  1838. 
^ac  anaferord.  Beil.  n.  682.  88. 


Dar  Ref.  aber  den  G^llertcben  Qrator  (Report.  Bd.  XVII.  No.l521) 
bat,  durch  die  Differenzen  uaaerer  CoUation  and  der  Kleimsehan  ba- 
wogen,  .Zvrmfel  an  der  ZuTorlSarigkeit  beider,  also  auch  der  paari- 
gen, geäaaaert.  Deaahalb  haben  wir,  obgleich  wir  nna  bawasat 
waren,'  die  grtota  Sorgfalt  angewendet  au  habea,  doch  am  dea  Pnbli- 
cama  und  um  anaertwiilen  nna  Torpflichtet  gefunden,  der  Saoba  auf 
den  Crrand  zu  gehen,  und  ea  ist  una  gelungen,  in  der  Person  den 
Hm.  Bibliothekar  Sckönrnnann  zu  Wolfenbfittel,  welcher  die  Gute  gehabt 
hat,  einen  Theil  unaerer  CoUation  an  prüfen,  einen  nnparteiischen  Zeu- 
gen zu  gewinnen. Was  nun  die  vom  Ref.  aelbat  aageffthrten  Ab- 
weichungen betrifft,  ao  hat  aich  ergeben,  daaa  aie  theiU  davon  her- 
rühren, dasa  Hr.  KMn  bei  amner  Vergleichung  die  Ausgabe  von  Bmeati 
au  Grunde  gelegt  hat,'  wir  aber  die  unarige,  theils  hat  aich  gefunden, 
daäa  Hro.  KLeint  Notata  falsch  sind.  Jeoes  ist  der  Fall  bdl  perfi- 
ciundi  $.2.  u.  bei  benivolentiam  ebeadas.:  perficiundi  fuhren 
wir  nicht  an,  weil  es  in  nnserm  Text  steht,  Hr.  Kl,  müsste  es  anführen, 
weil  Ernesti  perficiendi  hat.  Der  umgekehrte  Fall  findet  bei 
benivolentiam  statt.  Dagegen  notirt  Hr.  Kl  f&lschlich  aus  Gud.  1. 
axperiri  id  nolint'S.  3,  atatt  nolent,  und  $.  5.  dederuit  ana 
Ond.  2.  at.  de  der  int.  Ausserdem  hat  Hr.  KL  einige  Varianten  gana 
übersehen.  Dahin  gehört  das  vom  Ref.  aelbst  angeführte  diu  multo- 
que  {•  1.  und  noch  8  Fftlle  aua  den  5  ersten  Paragraphen,  nämlich  §. S 
fährt  er  nicht  an,  dasa  Gud.  1.  quem  vor  quaeris  ausl&aat,  §.4.  fehlt 
die  Variante  poterint  aus  Gud.  2.  u.  $.5.  statua  aus  Gud.  1.  2.  — 
Um  aber  dem  Publicum  noch  grossere  Sicherheit  geben  zu  können,  ha- 
bea wir  Hra.  Bibliothekar  Scb.  gebeten,  die  Vergleichung  bia  zum 
20.  Paragraphen  fortiuaetaen,  o.  auch  hier  enthält  die  Collatioa  dea  Hm. 
KL  viele  Fehler  und  Auslassungen,  die  unsrige  al>er  hat  sich  mit  Aus- 
nahme mniger  unbedeutenden  Veraehen,  die  in  keiner  Hinsicht  irrelaitan 
kdnnen,  durchaus  als  richtig  und  zuverlässig  bewährt.  Diese  im  Bin- 
zelnen  darzulegen,  können  wir  um  ao  mehr  unterlaaaea,  da  una  Hr.  Bibl, 
Schönemann  erlaubt  hat,  una  mit  dieaer  Varaicharnng  auf  iha  zu  benifea. 

MainiageD.  ^  P€i€r. 

Wtüer. 
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Todesfälle. 

Ab  5.  8«|>i.  18S8  «tarb  zn  Bydnty  «of  NfeuiAdwalea  Johm  IfMf- 
gomerjßy  Redactenr  der  Sydney  Gazette. 

Am  17.  Not.  sq  Cambrid^  JoAn  Loige  Huhhttihß  ^  esq.,  Dr.  med, 
und  Senior  des  datigen  Qoeen«  College ,  ehemal.  Syndieut  von  Lancaater, 
depnt.  Oberriebtor  der  Uniyerait&t  n.  s.  w ,  80  Jahre  »lt. 

An  5.  Dec.  in  Prag  HenrUtte  von  Montemglamtf  geb.  von  CroH" 
Utin^  als  SchrifUtelierin  n.  Dicbierin  („Herbttbluaienlirans'%  „Nordlanda 
Haideblüihen*S  „Dramalieche  Werke*%  2 Bde.,  n. n.  a.)  bekannt,  fr&ber 
ftodi  Singerin  nnd  Reiaegef&brtin  der  beröhmten  Sonning, 

km  22.  Dec  sn  Florenz  Bwgh  Jai|<p0  Roit^  Vorsteher  des  King^i 
College  sa  London,  ehemal.  CapClIan  des  Brzbisch.  von  Canterbnry  u. 
0.  w»,  ein  iehr  Tlelseitig  gebildeter  Gelehrter,  ab  Sehriftsteller  dvrck 
^loeeriptiones  Tetustissimae''  (1825)  nnd  mehrere  kleinere  Schriften  ho- 
miletitcbeii  nnd  polemischen  Inhalts ,  in  Deutschland  besonders  durch  einn^ 
etwas  schroffe  nnd  nngenane  Darstellnog  des  klrchlicheo  Rationalismna 
In  Deutschland  (^Tl^e  St^to  of  the  Protestant  Religion  in  Germany'« 
1825  4  nnd  ,',An  Appendix  to  the  State  etc.  belog  a  reply  of  the  Germaa 
critics  of  thal.work''  1838)  bekannt,  Begründer  des  ^vBritlsh  Magazine**» 
Herausgeber  der  „Bneydopaedia  Metropolitana**,  Mitarbeiter  an  den 
Quarterly  und  "Foreign  Qonrt.  Reviews  u.  s.  w.,  mit  der  Herausgabe  von 
PtfribAairiff  griecb.  Wörterbuche  und  einer  Leber  sbetchreiboug  Luthers 
beschäftigt»  im  44«  Lebensjahre.  ^     " 

Im  Dec.  zu  Edinburgh  Jokn  PAiY.  Wooä,  esq.,  Steuerbeamter,  Tf« 

mehrerer  kleiner  Schritten   zur  schottischen  Gesrbichte   und   durch  die 

Bearbeitottg  und  Herauigabe  Ton  Dougltt$  ^,Peerage  of  Scotland**  be- 
kannt, Mitarbeiterain  Gentleman'e  Magazine. 

Am  81.  Dec.  zn  Wangen  Im  Canton  Zfirich  Gen.  Fimhn,  Pfarrer 
daselbst,  Mitglied  des  Zürcher.  Kirchenraths,  Decan  des  Capitela  Uster,  Vf. 
des  nenen  Züricher  Katecbismos ,  ein  sehr  geachteter  und  verdienter  Geist- 
licher, geb.  zu  Zürich  am  11.  Dec.  1795. 

Am  10.  Jan.  1899  zu  Maida  HiU  Dr.  med.  WiUiam  W  Mtchnel^ 
eaq.,  prakt.  Arzt  in  fjondon^  als  Schriftsteller  durch  mehrere  topogra- 
phische und  medicinische  Werke  („A  Journey  from  Moscow  to  Constan-* 
tittople,  with  a  continuation  of  the  roote  of  Jerusalem  etc.  in  1817-^18*'. 
Lond.  1819.  4.  „A  new  View  of  the  lafection  of  Scariet  F^vtt''^  etc. 
Lond.  1822.  8.  u«  m.  a.)  bekannt,  55  Jahre  alt. 

Am  2^.  Jan.  zu  Innsbruck  Frhr(  v,  DiponUf  PrSsIdent  des  Appella- 
tiona-Gericbts  für  Tirol  und  Vorarlberg,  k.  k.  wirkl.  Gebeimer  Rath 
und  Commandeur  des^Leopoldordena,  im  76.  Lebens«  und  52.  Dlenstjahre« 

Am  15.  Febr.  zn  Dresden  Dr.  dnt.  Fr.  Fkek§r^  Arzt  am  kftnigl. 
Josephiaenatifte  daselbst,  ein  sehr  fknehtbarer  Schriftetellor  ubd'  nament« 
lieh  als  Vf.  einer  kneebnlichen  Zahl  populärer  mediciniseher  Schrifteft  be* 
kaant»  geb.  daselbst  am  12.  MaI  1778.  . 

An  dcms.  Tage  au  Wien  Dr..  TkomM  Oolfuier,  k.  k.  wirk!.  HofHitbt 
Mitglied  der  k.  k.  Hofkammer-Commission  In  Juttiz-Gesetzsachen ,  früher 
Prof.  dei  Lehn- und  deutschen  Staatsrechts^  dann  des  Kircheoreehts  to 
Wien  9  alt  Sehriftsteller  durch  mehrere  historisc(ho  «od  juHst&sche  Werke 
(„Handbttcb  dha  ki  Oesterr.  gelC  EhereehtoS  ^  Bde.,  ^DarstiOl.  des 
Scp;  rf.  get.  d.  'M.  XIX.  I^r.  im««.  b 
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Rechte  geiBtl,  Paraonen",  „HrUlttteni|ig  der  dentscliea  Edchiceichldite**, 
2  Bd4|.'o.  ■.  a.)  rfihAltcbtt  bekannt,  70  Jahre  alU 

An  den«.  Tage  su  Wien  Dr.  J.  QrmUok ,  reaign.  Hof-  und  Gerichta* 
adrocat,  75  Jabre  att. 

Am  17.  Febr.  xn  Mailand  Cottamagnß^  ala  Coaponiit  sweier  mit 
Beifall  aufgenommener  Opern  ,JB  pasxa<'  und  ^Don  Garcia'*  bekannt, 
^6  Jahre  alw 

Am  21.  Febr.  so  Fierenz  Pietro4*üoli^  Prof.,  Obei>Inteiidaal  der 
8tudiev  im  Grouhersogtbume  Toseana. 

An  derotelben  Tage  m  Sigmaringen  tUtfpold^  faralL  HohenxoU. 
Haf-  und  Regiernngsratb,  84  Jahre  alt« 

Am  28,  Febr.  zu  St.  Petenburg  Graf  Michail  Bptfnsk^^  Vmom. 
wirld.  Geheimer  Math,  Präsident  im  E^artement  der  Geaetae  des  Reich»- 
raths^  ein  sehr  Ttrdienter  Staatsbeamter,  von  niederer  Herkunft,   \m 

68/ Lebetts|alire. 

'   Am  24.  Febr.  zn  Mainz  JaA.  Coip.  SehnntUr,  ein  aehr  geachüst« 
Landächafta*'  aneh  Portraitmaler,  86  Jahre  alt. 

Am  26.  Febr.  zn  St.  Petersburg  Kuichnäiatff,  wirkl.' Geheimer  Rath 
und  Voraicsender-im  Departement  der  CItiI-  und  gelatiichen  Angelegen- 
heltMi  dea  R^ehsratha. 

Am  27.  Febr.  zu  München  Christoph  von  Gramm  ^  k.  bayer.  Ober- 
AppellatioQsgerichtsrath ,  72  Jahre  alt. 

Am  1^.  Febr.  zu  Maioz  Joh.^  Phä.  Kali,  geiatl  Rath,  SUdtdeean 
und  Pfarrer,  ein  aehr  verdienter,  in  aeioen  Gesinnungen  frommer  jund 
duldsamer  GoAlicher,  im  81.  Lebens-  und  55.  Afuttjahre. 

Anf.  März  zn  Christiania  Jen»  Esmark,  Prof.  der  Mineralogie  na 
daaiger  Universität,  ein  aehr  verdienter  Mineraiog,  Vf.  mehrerer  Schrif- 
ten in  deutscher  Sprache  {„Beschreibung  einer  i^ineralog«  Reise  durch 
Ungarn' ',  Freib.  1798,  „Reise  von  Christiania  nacb  Drontheim^  Chri- 
stian. 1829),  76  Jahre  alt. 

Am  2.  M&n  zu  Schwandorf  in  Bayern  Dn  Piitr  Slntur^  .k.  Decan 

und  Stadtpfarrer,  75  Jahre  alt. 

Am  4.  M&rz  zn  Meisseo  Paul  Reif^hard^  k.  f.  Kammer>Commiaaicnar. 
D.  Kreisamtmann,  ein  verdienatvoUer  Beamter,  da  SchriftateUer  durch 


Schrift  i,I>te  Stadt  Meissen;  ihre  Merkwürd.  u.  maier.  Umgegend*'  1829, 
in  der  vaterländ.  Geschichte  rühmlich  bekannt,  im  55.  Lebensjahre.        ^ 

An  dems.  Tnge  zu  Villatne  bei  Paris  Ladurner  y  ehemal.  Prot  der 
Harmonie  am  Conservatorium  der  Musik  zn  Paris,  vor  25  Jahren  einer 
der  berühmtesten  CUvierspieler,  früher  Organist  einer  Klosterkirche  ia 
Tirol,  als  Componist  durch  einige  Opern  „WenzeH*  (1795),  „Die  alten 
Narren*^  (\796)  bekannt. 

Am  5.  M&rz  zn  Breslau  Dr.  the«!.  Jehann  SehSpe,  firathieohöfl. 
Geoeralvicaf ,  Domstift -Prälat  und  Decan,  Pr&aea  dea  faratbiach.  Con- 
si^toriuma  1.  Inatanz,  Ritter  des  rethen  A.O.  u.  a.  w.,  im  72.  Lebena}. 

Am  6.  Mira  zn  Stuttgart  ihiMmaf,  kAnigl.  penmooirter  Ober- Joatia- 
rAth,.7^  A^broAlt 

Am  8.  Mira  zu  Augsburg  Jh§gu$iin  SaHe  Siarh,  Domcapitular, 
Khrenri^r  <dea  k.  b.  Rittentrdena  vom  h.  Michüel,  CJornmandeor  dea 
grosaherzogl  heas.  Haua-  and  Verdlenat^Oniena,  vorher  1798  Pre6  der 
TheoL,  1807  der  Mathem.  n.  Phyaik  u.  a.  w.,  durch  die  Brriehtwg  el* 
net' Observateriuma  zu  Augabnrg  und  aeiiie  meteorolo^acheB  und  astro- 
i|oaiSaeheaUateraueh«igea  vielfMk  verdiiBt,  geb.  daa.  amSS.  Febr.  1771. 
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Beferdemngen  und  Ehrenbexe^^mnge»^ 

Der  k.  b.  Staatimiiiitter  daa  lottcm  von  Ahtl  und  d«r  Reiobirath 
und  SUataraili  im  ordeiiU.  Dieaite  von  -Mmurtr  iiabea  daa  Groaakreac. 
des  k.  griech.  ErlSaerordaoa  erhaltMu 

Der  Prof.  des  CiTÜfechts  an  der  Univ.  Boon,  Dr.  tAtdw,  Amdi^ 
ist  nach  Torgängiger  JSrtbeilong  dea  Indlgenato  ^am  ordenti.  dffentl. 
Lehrer  des  Civilre«htff  an  der  tRiir.  Mundien»  der  bisher^  PrivatdoGent 
an  derielben,  Dr.  Hößer^  zum  antaerordentJ;  Prof.  unter  der  V^rpflic^ 
tnng  Evr  Haltcng  von  Vortragen  fiber  Geschichte,  der  Unitertitata- 
bibliothekar  Dr.  Lmäwig  za  Wärzbnrg  anm  ausserordentf.  Prof.  da&elbsC, 
mit  Verpflicbtoog  za  Vorträgen  über  Geschichte,  L&nder-  und  Völker- 
kunde ernannt  iworden. 

Der  bisher.  Privatdocent  an  der  Univ.  Leipzig,  I^r.  Carl  Krn$t 
B^ekj  ist  znm  anaserordentl.  Prof.  der  Medicin  ernannt  worden. 

Der  evang,  lotberiscbe  Sonntagsprediger  zu  St.  Katharineu  in  Frank- 
furt a.  M.,  Dr.  G.  Frieierich^  hat  von  Sr.  Majestät  dem  Köoige  von 
Schweden  die  grosse  goldene  Verdienstmedaille  mit  blauer  Schleife,  wel« 
che  das  Bildniso  des  Königs  und  die  Umschnft  „För  Beromliga  Ger- 
idngar^  trägt,  erhallea.  / 

Der  k.  pr.  Bergneiiter  Honigmann  vn  Bodumi  ist  znm  Bergamts» 
dSrector  nnd  Bergratb ,  der.  k.  k.  Bergrath  imd  osterr.  Bergrtchier  n 
Ste^^er,  MVanz  FrsfScA,  zum  k.  iliyr.  Ober-Berguntsdireetor  und  Berg- 
richter z«  Klagenfart  ernannt  worden. 

Die  bekannten  Gelehrten  und  Mitglieder  dea  Instituts,  Si9ni§la$ 
Julien^  Prof.  am  colMge  de  France,  und  PauHn  Partie  rfnd  durch  kdaigl. 
Ordonnanz  zu  Conservateurs  adjoints  der  k.  Bibliothek  n  Parfs ,  dieser 
im  Depart.  der  Manuscripte,  Jener  für  die  Section  der  chineaiscben  Bik« 
eher  und  Handschriften  ernannt  worden. 

Der  Archidiakonns  M.  Chr.  Seat  Kenxehnann  zu  MeSssea  hat  bei 
Gelegenheit  der  Feier  ^ines  dOjAhr.  Amts-Jnbiläums  die  zum  k.  s.  Civil- 
▼eitlienstorden  gehörige  goldene  Medaille  erhalten. 

Der  Gardtoal-Staatssecretair  Lämbru9ekini    ist  an  die^Qtelle  dea 
abgetretenen  Cardinala  Ode§calch$  zum  GrosSprior  dea  Malteser-Ordena, 
Mensignor  Caitrmi  zum    Secretair  dar  Studien -Congregation  ernannt 
•  worden.^ 

Der  verdienstvolle  Oberchirurg  des  HosfMtala  de  la  Pitid  zu  Pviai 
Dr.  LdißranCj  hat  daa  Officierkreuz  der  Ehrenlegion  abhalten. 

Die  Professur  der  orientaütchen  Sprachen  an  der  Universitftt  Prag 

ist  dem  ProC  Dr.  Joh,  Maran  übertragen  worden. 

Ä  » 
ppellationsgerichtsrath  Joh.  Jae,  MUUer  flu 

Cassel  ist  zum  Director  des  Obergericbts  in  Hanau  ernannt  worden. 

Die  k.  pr.  Ober-Finanzrathe  Pochmann  zu  Berlin  und  Landmann 
zu  Magdeburg  haben  daa  Ritterkreuz  des  Guelphenordens  erhalten« 

Der  durch  aeine  naturwiasenachaftlichen  Forschungen  bekfmnte  Dr, 
Karl  Eeiehonbach  «u  Blansko  und  ScUoss  Eeisenberg  in  M&hren  ift 
von  dei  Königs  von  Württemberg  Biaj.  in  den  Freiheanstaod  eihabea 
worden. 

Dem  ausaordenÜ.  Prof.  der  Rechte  an  der  Univ«  Leipzig,  Dr*  B^h^ 
Schneider^  ist  die  Stelle  eines  Substituten  für  zwei  Profeaaoren  in  da- 
aiger  Juristenfacultüt  übertragen  worden. 

Dein  Ober-Appdiationsrathe  Dr.  Gfr,  Imiw.  Wineikr  zu  Draaden 

'.      /\  -'5* 


36  Literarische  Miseellefl« 

ift  In  AlMricMMnm  mhmt  den  Staate  50  Jalm  Itag  treo  «ad  afttslicli 
ftiebCaten  Dienste  von  Sr.  MaJ.  dßm  Könige  der  Charakter  einet  6e- 
iMteMB  Ralhfa  tex*  «ad  eUapelfreS  erCheU^  wordeob  i 

J)pe  |>vttjpredi|ar  van  Gark,  A,  Zwüekenktrgtr  t   itt  wtm  DItacter 
dar  ÜHMilof  •  Stadiaa  b  Klageofoii  araaaat  worden.  , 

1  •  .  V 

I 

l 

Oelehrte  OeielUchaften. 

l^ipaif«  Die  fOrctl.  JabIonowski*fche  Geiellscbaft  der  Wlsieo- 
•cbäftea  hai  aaf  die  Ton  ihr  fdr  das  J.  18d8  aufgegebenen  Prelsfragaa 
swei  bletarieeha  und  swei  dkonoaiiacbe  Abbaadlttogea  erhaltea; 
die  phyeikaUacl^e  hat  keinen  Bearbeiter  gefunden.  Von  den  hlotori- 
ecben  Abhaadlnagea  .(««Ueber  die  Veränderungen  der  pold.  ReldiaTer- 
ea«ml«ngea  ^ater  dea  Kdaigen  auf  dem  Jageiloniichen  Btemme**  n.  t.  w.) 
keaate  die  eise,  weil  sie  nach  Ablauf  der  geieteton  Frist  tftt  einge- 
gaogea  war,  aiaht  berücksichtigt  werden ;f  die  andere  wurde,  obwohl 
fdgaa  die  Aoardouag  des  Stoffes  und  die  Istein.  Dictioa  Maaches  tu  er- 
laaera  waf»  ihiar  grAndlichen  uad  ▼olbt&ndigea  Ausf&hmng  wegen  des 
aasgesetatea^  doppelten  Preises  wflrdig  erkürt,  Ais  Vf.  derselben  nanate 
sich  WImiiaUuu  ••»  BnUkowM,  Referent  bei  der  Hypothekenkanmer 
diea  GoavanaaMBto  Masovieo»  — '  Uater  dea  beiden  dkonomlschea  Ab- 
kandlaageo  (,,Darch  welche  aeoe  hialänf^lich  erwiesene  Arten  der  Aü- 
^ —  das  Ziaas  aad  des  Bleis  lisst  sich  der  Verbrauch   dieser  Me- 


teUe  sa  steigern^  dass  dadurch  eine  erhfthte  Nachfrage  daraach  erfolgaa 
wad  daaihalb  dar  Preis  ders.  so  Tiel  bfther  sein  müsse,  als  nothig  ist,  wm 
Graben*  aad  Uütteabetrieb  lohnender  als  seither  eu  akachea^')  wurde 
dar  ^aa  die  Hälfte  dOs  ausgesetstea  Preises  auerkaant«  Nach  BrÖff- 
mmg  das  Zettels  erkaanta  laaa  als  Vf.  derselben  den  Bergcommlssioiisr^til 
Md  Rilt^  desCV.O.  Prof.  Lampmä$u9  so  Preiberg.—  Für  die  nächst- 
Cslgeadea  drei  Jahre  sind  fqlgeade  Preisfragen  bekannt  gemacht  worden  i 

f.    Aus  der  ^GaschlchtOb 

Für  1839.  ffVl$  werde  auieinandergesetzty  welche  deotseba  BiiH- 
rlehtQngen  in  demjenigen  Theile  Pommerns ,  dar  im  J.  1810  der  Herr- 
sebaft  des  dtutschen  Ordens  unterworfen  ward ,   während  der  dächstfol* 

riden  ,150  Jahre  bestanden , .  und  welche  Veränderungen  sie  bis  aeai 
1778  erlitten  haben  ^  nachdem  Jene  Gegend  Qm  J.  14o6)  an  Polen  ga- 
kamiaaii  war.**  -^    Für  1840.     «,Bs  ist  darsuthon,   Von  welcher  Art 
das  Banehmeo   aad  Treiben  der  Jesuiten  in  Polen  von  dar  Regianing 
Hahuicha  voa  Valois  (Anjon)  bis  som.  J.  176i  gewesen,  und  Wie  Stend 
nad  Recht  der  sogenannten  Dissidenten  auf  Ihren  Betrieb  zu  Grunde  ga* 
richtet  werden  lat."*  — <    Ffir  1841.    „Ei  soU-untersocht  und  beschrieben 
.werdegi   wddies  der  politische  Zustand  der  Städte  in  Polen  au  Bnda 
das  16.  Jahrh*  gewesen  sei ,   wobei  insbesondere  die  Beaatwortnng  dar 
Fk«ga  gawAascht  wird ,  ob  und  wie  weit  einige  Städte,  es  sel«ouB  dardi 
das  Herkommen,  oder  darch  PriTÜeglen,  von  den  Reichsständen  in  den 
Gemäss  gleieher  staaterechtlicher  Freiheit  mit  anfgeaommen  worden  nnd^ 
and  an  den  Berathnngen  suf  den  Reichstsgen  Antheil  genommen  haben.^ . 
•—  Aasserdam  wird  die  Gesellscbaft  durch  den  Wunsch,  das  Studium  dar 
Geschichte  der  Polea  und  ihrer  Nachbarvölker ,  Torsugsweise  der  Völker 
sla?ischea  Staauaes ,  nach  Kräften  durch  Bröühung  einer  Prelsconcurreos 
an  fördern,  bewogen,  als  ausserordentliche  Preisfrage,  für  derea  geaü- 
genda  Lösaing  aia  doppelter  Preis  bestimmt  wird,  aussuschr^en.    Der 
Gagaastand  darsalben  ist»  „Histeri^ch-statlstlsche  Erörterung  des  Ur- 
spraags,    der  Bigenthüadlchkeiten    uad   Sitten   der  nlchtmagjarischen 
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Stimm«,  wvlebe  i»  Uof  aro  wvhnnL**-^  Ba^Hdi  kmi  dU  O^felbckafl 
betchloMeA ,  «ine  bialier  bei  Ihr  noch  nicbt  («wAtolM  y»»ti<»»  Prito-v 
fra^e  atffsutetceD,  olmllch  24  Dukaten  ffti'  «IIa  TonAfliditl«  dar  a«f 
Poleo  oder  deuea  tlavltche  Nadibarliadar  besflgltabaa,  hi  4atoiitftahary 
deaucher  oder  fraas^titabcr  SpraclM  TerfaMtao  liiotoriaehaii  Mtriftaa» 
d)a  Ton  AafaDfe  daa  J.  18S9  ms  la»  Not«  daa  J.  J84i  lai  Dniak  ar- 
■chteoao  oad  der  Oatellacbaft  Torg elegt  aeia  werdaa.  Daher  werdeb  die- 
jenigen S^hriftatelier,  welche  aieb  berufen  ffthlen ,  an  dieter  Concorrms 
Theii  s<h  nehmen,  anfgefordert ,  die  daxn  beaClmmten  Schriften  vor  Ab- 
ianf  des  Not.  1841  an  den  denaaligen  Saoretair  der  CreaaUachaft  portn* 
frei  aiastttenden* 

II.    Ana  der  Physik  nad  Malhamatik. 

Für  1889.    ««Bessel  hat  snarst  gefnadea  (KMgtberger  Beobaeh- 
tnngen  Abth.  Vfll.  S.  1.},  daas  iwei  .Beobaehier  den  Antritt  eines  nnd 
desselben  Sterns  an  dem  Faden  des  MHtagsferarohrs  niaht  geaav  an  der* 
aelben  Zelt  notirettf  dass  diese  Versehledeaheit  bei  pl6tsUoh  etatretandan 
Brscheinnngeg  geringer  Ut»  nnd  dass  sie  sich  nicht  nnr  rnk  den  Peiach 
Ben^  sondern  auch  mit  der  Zeit  indcrt.     Welcher  Hegel  Ist  dese  Aa»- 
derong  unterworfen?.    Hängt  sie  Tieitelcht  mit  nhymolagisehen  Btga»- 
schaften  der  Beobachter ,  a.  B,  der  SchneUigkeit  des  Palaea,  Ensamamif 
Nahe  Verwaadt  mit  dieser  Frage  ist  die  nach  der  CMsaa  des  PehlerSi 
dem  man  hti  Beobachtaog  def  Ührpeadfilsclilags  durch  daa  €teh^r  aasg»» 
setat  ilt,  riae  Frage,  die  doreh  Abcihlnng  der  Oehdraeoinaidenaen swelar 
Pendel  Ton  bekanntem  Gange  beantwortet  werdenden  k6nnen  suhslnti < 
Badlich  wäre  es  sebr  wünMheaswerth ,   wenn  hieran  dna  Uaterancbniif 
tfber  die  Persooaldifferenzen ,  die  mit  dem  Oebraache  der  TertieMlhiaB 
•Terbnnden  lind,   geknüpft  wArde.*'  —    Fftr  1840.    „Die  grossen  Be- 
reicherungen, die  in  unserer  Zeit  die  GSomatrie,  ToMgÜch  dureh  die 
Bemähungen  deutscher  nnd   franaäsischer  Mathematiker,    erhalten  hat» 
Teraaiassen  au  der  Frage,   wie  Tiei  hierTon  In  die  Blenkente  aafgenoai- 
men ,  werden  kann  oder  moss ,    und  ob  dieses  sich  ohne  Verletanng  dar 
aystematlschen  Form  der  bisherigen  Btementarlehren  als  blosser  Znwacha 
Mf&gen  lässt,^  oder  ob  die  BerAcksichtIgong  der  neuen  Methoden  eine 
gänaliche  Umgestaltung  des  Gebäudes  der  BoklideisdieB  Geometrie  noth- 
wendig  macht,  and  worin  dann  diese  Umgestaltung  bestehen  soll?**  «• 
Fär  1841.     „Bs  wird  Tsrlangt,  die  GrAsse  des  LeitaagswiderstaBdea, 
welchen  der  elektrische  Strom  beim  Durchgänge  durch  FIAstigkeiten  und 
beim  Uebergange  awischen  flAtsigen  und  fetten  Leitern  findet,  durdi  ge* 
naues  Maass  ▼erglelchead ,  und  so,  dass  beide  geoaante  Theile  des  Wi- 
derstandes  dabei  gesondert  werden,   fAr  diijenigen  FIAasigfcelten    und 
Metalle   au  bestimmen,  welche  au  galTanltcben  und  elaktrochemlsalw 
Versuchen  tou  hauptsächlichster  Anwendunf  sind.^ 

III«   Ans  der  politischen  Oekonomla  In  Baaag  auf 

Sachsen. 

FAr  1889.     „la  Brwägung ,  welche  glAckllche  Brfelge  In  Turaalila 
denen  Ländern  ehemals  das  Laadeibewässerunga-Syslem  gehabt  hat,  nnd 

Sat  noch  hat,  bot  sich  der  Gesellschaft  die  Bemerkung  dar,  dasa  Jane 
nstUche  BeWässerungsnrt  In  dem  säehs«  Oberengebirge  und  in  dap 
Sachs.  Voigüande  nicht  'ad  eifrig  aagewendet  werde,  ala  dia  gAnstIgn 
Thalbildong  dea  Landes  solche  Unthmehmungaa  an*  erldlehtem ,  und  m 
Wiesencultur  anm  Vortheil  des  Futterbaues  nnd  dar  Vlehwirthsebaft  ea 
an  erfordern  sehelnen.  Die  Gesellschaft  hält  es  dnhar  nlaht  f&r  «aange« 
iMsaa« ,  alae  Untersuchung  der  Frage  .an  Taraalassan  i  welchen  Bliiflnaa 
^im  planmässig  nngalagta  nnd  sfvecunässif  ainfarichlaln  Bawiaaanags* 
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•niUlt  auf  ^  LisdwirtkMkaft  imiScba.  Obarengobirg«  und  Voli^daBd« 
habatt  wflida;  —  Tarbaadea  aiit  der  Angabe  der  arforderlicbaa  lUand^ 
taageo,  geeetsliebea  BestiaHaatigea  nad  BefdodaraaeimUtel,  darch  weiche 
jeacr"  widiäge>  Zwack  aa  Ic&chteftaa  erreicilt  werdea  kaaa/*  —  Peroers 
Uai  b&tteakuadige  Copieraluten  aa  etaer  %eiUm  aad  amfasMadera  Ba- 
arbeituag  der  für  dai  vorige  Jahr  aargeetelltea  Preiefrage  aa  feraalauaoy 
wird  dieeilbe  foa  der  Geeelltchaft  aU^aaceercrdeailiche  Aafgaba 
Ar  dai  J.  18d9  wiederbelt.  (Vgl  Repertor.  Bd.  XVI.  S.  15.)  ^  Für 
lS4d.  9,  Da  die  Daaer  des  preneeiach-deatochen  Zeil- Vereiaigoaga» Ver- 
traget mit  -den  Koaigr.  Baehsen  darck^  Art.  41.  des  berlioer  Vertraget 
Tom  dO.  März  1833  Torlinfig  bit  zam  1.  Jan.  1842  feskgetetit  wcrdea 
itt ,  ^  and  denelbe ,  wenn  er  während  dieter  Zeit  and  spatetteat  awei 
Jahre  Tor  Ablaat  der  Priit  nicht  gekfindigt  wird ,  auf  12  Jahre  alt  ver- 
lingert  angetehea  werden  toll»  aa  faad  tick  die  Gcaellfchaft  bewogen, 
die  von  ihr  bereits  im  J.  1884  aafgettalite  and  im  J.  1887-  beaatwortaia 
Praiafrage,  mit  Beaagaahme  aaf  die  Brfahningea,  welche  die  Fortdaaar 
det  ZoUTereia-Vartfaget  ia  den  letatea  drei  Jahren  darlMeten  wird ,  tack* 
kandigen  Miaaeni  n»eh  einmal  aar  Beantwortnng  yoraaleffen.  Ble  tteUt 
dakar  die  Praga  aaf  s  Wekha  Biawirkang  auf  dea  Flor  det  tiaht.  Ga- 
warl>fltittet  wA  Habdt b  kht  der  AntcUait  dea  Kdaigr.  Sachtea  an  den 

{»raattitdi-deattcken  Zolivacain  nach  einer  mebx  alt  techsj&krigen  Sr- 
akraag  gekaUf'^  ^  Pur  1841.  „Wie  kaan  der  Ankaa  det  Biaal- 
'bearbanmt  aad  die  Beidenwirmeranakt  ia  fiachtea  }eftit  mit  gl&cklicka- 
lam  Brfelge,  ala  akeaialt,  Imfördert  werben»  towol  mitteltt  neuer  Vor- 
taUage,  aU  auck  mitteltt  klnger  Aawenduagdat  im  Autlnde,  yoniAglidi 
In  Fraakreick,  übBakea  Verfakrent  aaf  Sackteaa  aigeathamiiche  Zaatända 
«ad  Verhi&tnittaf ««  -^ 


Die  Preittchrifien  der. ersten  beiden  Clatten  sind  ohne  Ana- 
nähme  inlateiditche^  Sprache  zu  yerfassen,  zu  denen  der  dritten 
xClasse  kann  nach  die  französische  oder  deutsche  Sprache  ge- 
braucht werden.  Intgesammt  aber  müssen  die  einzusendenden  Abhand- 
lungen deutlich  geschriel>en  und  paginirt,  ferner  mit eiaem  Motto 
and  einem  T^rsiegelten  Zettel  rersehen  sein,  der  aasweadlg- dat-> 
selbe  Motto  y  Inwendig  den  Namen  and  Wohnort  det  VfB.'aagibt.  IKa 
Zi^  der  BiBteadang  endet  für  dat  Jahr  der-Preitfrage  mit  dem 
Monat  November;  die  Adrette  ist  aa  dea  Jedesmal.  Secretair  der  Ge- 
telbchaft,  für  1889*  an  den'ord.  Prof.  de«  Geschichte  an  der  Unir.  sa 
Leipidg ,  WiUk.  1Viteh$muih ,  zu  richten.    Der  bettimmta  .eiafiMha  Preit 

i^  eiae  Goldmftnze^  24  Dukaten  an  Wertb.  ^ 

• 

Bdrlia«  B.  Akademie  ^erWitteniekaftan,  (Vgl.  Repertor. 
Bd.  XVil.  a  20  fip.)  Seit  dem  Monat  Jani  tot.  J.  wurden  in  den  ^^e- 
tammttitzuagen  der  Akademie  und  in  deaaa  der  phytikalisch-matkemati- 
tcben  und  der  {»Ulosophiscb-histoHtchen  Clatse  folgende  Vorüräge  gehal- 
ten: Afn  14.  Juni  aelgte  Hr.  Dov€  die  ph7siolo|;ischen ,  physischen  und 
chemischen  Wirkungen  der  in  der  Sitzung  vom  19.  Pebr.  von  ihm  ba- 
takriebenea  m^gneto  »aiektrisQhea  Matchiae  aa  einem  vom  Mechanicaa 
F,  Wmgti^  wk  Bariia  aaagefukrieo  Biempkra  und  tbeilta  die  Krgab^ 
aitta  aiBiger  magaalo^ektritchea  Vamuabe  mit  („Bericht  Ab.  d.  aar 
Bekaaotmackuag  geeigaatea  Verkandlangea«'  a.  tu  w..  S.  90—98.)  — ' 
Ais  18.  Jan.  legto  Hr.  Litktmuimn  eiae  Moaagrapkie  der  Gattung  La- 
ma Tov,  die  alt  Farawtaiing  dar  Yct  2  Jäkren  galetenea  aber  Btaraa 
diantn  aad  mit  *ikr  aaglaiak  bämnat  gemacht  wardaa  teil.  —  Am  25. 
Jaa.  )«gta  Hr.  Wim  «km  AkkaadlBl^|  üb«  den  ZatammaaWin^  der 
AlUt-  and  dar  Peldepalk^KsjsftaUitaliöB  Ter  «ad  gab  angleiela  elMlR- 
tiytiwMrta  Naabjdakb'fiibar'iledMMlteii^aad  MttoaraUtaa»  den»  AMiammk 
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swiMl^ea  den  k.  Nat-Cabin«!  n  Qeiiin  and  den  kadi.  za-Wiea  u.  t.  w. 
—  Am  28«  Jim.  las  Hr.  ItUkr  über  den  Unpmng  dei  ThierkreUes 
alt  BenebuB^  auf  Letrenn^i  Schrift  s  4,8ttr  l'ori^ne  grecqoe  des  Eodia- 
qucs  pr^tendua  ägjptiens/^  Par..  1837..  (Tgl.  ^Bericbt  «•  ■.  w.  S.  101  f.) 
und  Ur.  Prof«  Ekrtnhtrg  theilte  bteranf  BeobacbUngen.  über  neue  Lager 
foMÜer  lufiifloriea  (nun  an  28  von  einander  whr  entfernten  Orten  der 
£rdoberfl&che)  und  das  Vorkonunen  Ton  Blebteoblütb^nstaub  neben  dent- 
liebem  Fiebtenbolz»  Hayfiscbxabneu ,  Blcbiniten  nad  Infusorien  in  voiby«- 
juscbea  Feuersteinen  der  Kreide  mit.  ^—  An  8.  Jul.  wurde  in* der 
äffeall.  Sitsung  nur  Feier  des  Deibnitnisehen  Jahrestages  von  der  philo* 
•ephiseb-bistoriscbon  Classe  folgende  Preisfrage  gestellt:  9,D!e  Formen 
der  Kirchen-  und  Staatsyerfassuogen  stehen  in  gegenseitiger  Verbindung 
lind  Wechselwirkung;  sie  haben  gteiebseitig  oder  abweeheelnd  die  Thü- 
tigkeit  der  ausgezeichnetsten  Geister  in  Anspruch  genonnen  und  das 
aligemeinste  Interesse  erregt.  Im  18.  Jahrh;  .ward  veraugs Weise  eiae 
Erneuerung  und  Ungestaitaog  der  Staatsverfassungen «  im  IS«  der  Kir- 
cbeaverfassung  versucht.  Zwischen  beiden  Verinchen  finden  sowohl 
Aehnlichkeiten  als  Un&hnlicfakeiUn  stottf  jedenfalls  dürfte  eine  geschicht- 
liche und  kritische  Darstellung  und  Verglei«bung  so  anziehend  als  lehr- 
rdch  sein.  Die  k.  Akademie  hat  tM  deshalb  für  angemessen  gehaltet, 
die  Tbatigkeit  der  ÖachversUndigen  durch  Aufstellung  einer  Pr eisaufgabe 
(ttesaa  Gegenstanden  zuauwenden.  Sie  wünscht  also:  erstens,  ein^  ge- 
achicbtliehe  Darstellung  jener  Versuche,  die  Rlrchenverfassung  im  15. 
Ja|irh.  an  befestigen «  au  erneuen  oder  umzugestalien.  HU  Weglassnng 
alles  Theologischen  und  Dogmatischen  würde  alse  vod  den  Gründen  und 
der  Art  der  Berufung  der  grossen  Kirhenversamminagen ,  ihren  Ansprü- 
chen nad  Rechten,  ihrem  Verhältnisse  zu  Papst,  CpelstKchkeit  und  Laien- 
weit, ihrer  Gesch&fksführung,  dem  Abstimmen  und  Bescblieseen ,  kurz 
von  Allem  zu  handeln  sein^  was  die  zum  Theil  glelcbartiigen ,  zümTheU 
untereinander  abweichenden  Formen  und  Zwenke  der  Condlien  von  Plsa^ 
Knstnitz  und  Basel  betrifft.  Rückblicke  auf  die  früheren  und  Hinblicke 
auf  die  späteren  Zeiten  dürften  zur  gründlichen  Erörterung  des  Gegen-' 
atandes  beitragea.  Mit  dieser  geschichtlichen  Bntwickelung  ist  zweitens 
aine  Untersuchung  der  leitenden  Grundsätze  und  eine  Beurtheiiung  ihrer  . 
pralLÜschen  Anwendbarkeit  zu  verbinden.  Von  hier  aus  bietet  sich  drttr 
lens  Gelegenheit  dar  zu  einer  Vergleicbung  jener  Bestrebungen  des  15. 
Jahrb.  out  den  staatareebtlkhen  der  folgenden  Jahrhunderte,  damit  sich 
zuletzt  ergebe,  ob  und  was  im  Allgemeinen  oder  Besonderen  für  eine 
oder  für  alle  Zeiten  als  Wohrheit  und  Fortschritt,  oder  als  Irrthum  und 
Rückschritt  zu  bezeichnen,  und  welfiher  ächte  Gewina  der  Wissenschaft 
und  der  Meüsehheit  überhaupt  daraus  erwachten  *  sei.**  Die  Frist  für 
die  Zusendung  der  Beantwortungen  dieser  Preisfrage,  welehe  in  deut- 
scher, franzds.  oder  lateinischor  Sprartae  gesohrieben  sein  künnen»  bt 
der  1.  filärz  1841.  Jede  Bewerbnagssebrift  ist  mit  einem  Wahlspruche 
ni  veraeben;  und  derselbe  auf  der  äusseren  Seite  dci>ersiegelten  Zet- 
tels, welcher  den  Namen  des  Verfassers  entbäkt,  zu  vriedarhoUn.  Die 
Ertheiking  des  für  din  b^ste  Beantwortung  bestimmten  Präses  von  lOO 
Dukaten  geeehieht  in  der  üffentl.  8iUuag  am  Leibnitaisch^n  Jahrestage 
in  Jul,  1841.  -^  Zum  Bescbhus.  las  Hr.  Olfer»  eine  Ustorfsohe  Unter- 
anc&uag  über  den  Mordanfall  auf  den  König  Jobann  ven  Portugal  am 
8.  8e|^  1758  aus  bisher  nngedruektun  Actan«  —  Am  12.  Jul.  hielt  Hr. 
Raumer  einen  Vortrag  über  die  Verwaltung  dea  Mtftqina  ven  Pombal 
nach  ungedruckten  englischen  -  und'  fmnaöslscbei»  Quellen.  —  Am  19. 
M.  in»  Hr.  Ir etse  über  das  Feidapalbsyslem  in  der  Stelluttg  einer  sym- 
netriaebe»  Säule  PT,  mit  Bezug  auf  daaSttdiMi  der  ein-ntad-eingllndri- 
Krynlilbyetene  (vgl  Beridit  u.  a^w.  8.  111-114).  •—    An  98.  Jnl. 
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Ucte  Hr.  iMÜt  ZalchMUifiB  ▼«■  dep  Bktie  Am  SUmmm  der  bt«aai«t- 

fett  ttfUfOi  Pflaniia  Tor,   in  Rückticbt  auf  die  Aebalicbkell,  welcbo         « 

aaa  Ewi«cheii  dieaea  Pflaoseii  Qad  dea  AgiUariea  der  Verweilt  gef««d«a 

habea  will.  —    la  d«r  GesaaiftUitsang  der  Akad«  aai  26.  iul.  iModelttt 

Rr.  Link  toq  dem  Urepmage  der  Stelnköhlea  uad  Brauakohlea  »eck 

■ikretkoplichea  Uati^tadiongea  (Tgl.  »3eriGbi'*  a.  e.  .w.  8.  115  I.)  — 

Am  2.  Aog.  Iheilto  Hr.  Btkhtr   aae   elaer   wolfeabauier   Haadechrift 

(BztraT.  S^.  4.)  eia  altfraaiöiltchee  Gedicht  mit  ,>  via  8t.  TbeaMs 

I«  mariir'%  eiae  Geschichte  des  Brsbischoft  Thomas  Beeket  Yoa  Caaiar» 

bary,  Terfssst  im  J.  117S  tob  Gueraes  li  d«rs  de  Paat  de  8t.  Mesenoa 

in  fünfieUigea  eiareimigea  Suasen  tob  Alexsadriaera.  •—    Am  9.  Aoc* 

las  mit  Beiug  aaf  seiaea  am  28.  Jua,  gehalteaea  Vertrag  Hr.  lidtr  eia« 

Abhaadlaag  Aber  dea  lirspmag  des  Zodiakas,   ia  welcher  er  «war  La- 

treaae*s  fAasicht,  die  Zodiakalbilder   wie  alle  übrige  Toa  Aratas  omd 

Ptolemlas  aas  überlieferte  Gestirne,  seien  ebe  8ch5pfting  der  Griechna, 

beistimmt,  dagegen  aber  die  schea  froher  aofgetteilte ,   aber  aicht  hin- 

iiagüch  begründete  H^j^pethese  dnrchznführea  suchte,  dass  es  die  Chai- 

düer,  die  iltestea  eigeatUehen  Beobachter  des  Himmels,  warea,  weiciM 

die  Bkliptik  snerst  aäher  bestimmt  aad  in  ihre  zwdli  Zeichea  anigenoHH 

nen  haben.  —    Am  16.  Aug.  las  Hr.  Miucktrhck  über  die  BesUmmunf 

des  Kohlensteffs,  Wasserrtefis,  Btickstoffs  nnd  Saaerstoffs  ia  ihren  Var^ 

^lindnttgen   (Tgl.  '„Bericht'V  n.  s.  w.  8.  118—121).  ^    Zweimonatiicb« 

Ferien.  •«-    Am  15.  Oct  hielt  Hr.  B.  Aoie  awei  Vortrage  über  Chiocw 

ehrorii  uad  über  Selenqueckstiber  ans  Mexiko.    —    Am  18.  Oct  nUd 

1.  Nov.  las  Hr.  CrtlU  eiae  Abhandluag  über  die  Ausführbarkeit  vo» 

BUenbahnen  in  befgigea  Gegeaden  (vgl.  „Boricht«'  u.  s.  w.  8. 124<— 27.). 

«*-*  Am  25.  Oct  legte  Hr.  Bitter  eine  Abhandking  über  8eren,  Berican 

uad  die  Berica  der  Altea  Tor,  ans  weicher  er  die,  2.  Abth,  über  dia 

VerpAsasuag  des  Beidenwurmes  aus  Ost-  nach  Westasiea  vortrug  «ad 

ebe  Kirte  xur  Briäuteruag  der  Bereastrassen  durch  Ceatralasien  lieißgte» 

Nordwestchina  ist  db  Heimath  des  Zuchtseidenwuraies ,  dessen  Biiltean 

ansschliesslich  an  den  ihm  tur  Nahrung  aagewietenen  Maalbeerhaum  ga* 

baadea  ist  Voa  hier  aus  geht  dessen  Verbreitnag  mit  der  Anpflanaung  dea 

leteterea  aicht  aar  gegea  den  Westen  Asiens,  über  Tübet,  Baltistan  nack 

Calchnir  9.  s.  w.,  soadem  auch  südw&rts  nach  Büdchina,  Assam,  Bea* 

galea«  wo  dieselbe  Species  eNt  eiageführt  und   der  eie  nährende  Baaai 

acdimstisirt  ist.  —    Am  29.  Oct  trog  Hr.  Wüktn  die  Geschichte  der 

Gfiridisehen  DynasUd  von  BamiAn  (U75—1215  n.  Chrl)  nach  Jttirhoad 

vor  und  schless  an  die  Bnühlung  dieses  Bchriftsteilers  ^aige  Brliateraa- 

gen  an.  »«^    Am  8,  Not.  iat  Hr.  JSrcm  über  eine  im  Batumsringe  ba* 

ebachtetf  neue  Theilnng  (,3ericht<^  n.  s.  w.  8.  188  f.).  —  Am  12.  Nev. 

bs  Hr.  Kmnten  über  Metall-Legirongen ,  besonders  über  db  Legirung 

ans  Kupfer  und  Zink  („Bericht*«  n.  s.  w.  8.  liO^-^S).  —  Am  15.  Not. 

theilte  Hr.  Dirkte»  Bemerkuagen  über    db  Mazima  und    Minbaa   mit 

rttBerieht««  n.  s.  w.  8.  145-52).  —    Am  22.  Not.  las  Hr.  ^rsiea  über 

die  elektrische  Polarisiruag  des  Flüssigen,  ab  das  Wesea  aller  galTani» 

sehen  Thitlgkmt  der  JCetten  aus  starren  nad  aus  flüssige^  Leitern  (nBe- 

rbht««  n.  s.  w.  8.  158-^6).  Femer  wurde  ein  Schreiben  des  Hrn.  Prof« 

BfSf el ,  an  Königsberg   über    die  Parallaxe   der  Fixsterne  Torgetragen, 

welches  seiner  Tontflirlichen  Wichtigkeit  wegen  nof  Beschluss  der  Aka» 

demie  in  dem  „Bericht««  8.  157—70  wörtlich  mitgeth^ilt  ist  —   Am  26. 

Not.  las  Hr.  RUiet  über  den  neuesten  Fortschritt,  welchen  die  alte  Gea» 

grsphb  Persieas  ans  den  grammattschea  Forschungen  über  das  Zand, 

ans  der  Bntxiffemng  der  Keifinschriften  und  durch  db  Untersnchnag  der 

Denkmiler  und  TerrainTerh&ltnisse  gewonnefi  bat,  und  Hr.  JEUnAe.  gab 

•^na  lUttbeibnc  «be^  di4.  AiiflSn^mic  der  Acta  Henrld  VU.  im  Ttaciacr 
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RMdMarcbW  dareli  Hro.  1>r.  Ddnnfc«».  —    Tn  der  GeMmmtiitiQDg  d«r 
Akftiiemie  an  6.   Dec.    ^b  Hr.  Ekrenberg  Nachricbtea  ober  7   aeM 
|rrdMere  feogiM>tti«ciie  Laijer  fosdier  Kiesel- (Dfatorien  io  BdbBeDf   Ua* 
gern  y  GriedheeUod ,  Sebweden  und  Si^cilien  (vgl.  28.  Joo.)  aDd  las  bler 
aoeb  necb    über  dai   im  J.   1686   beim  Dorfe  Raudea  ia  Cntlaad  fos 
Himmel  -gefallene   M^eorpapler  und  über   detaen  Zanammeoaetaung  ans 
'i^onlorveo  und  Infusorien  („Bericht**  o.  i.  w.  8.  175 — 76),    Sodann  nvor« 
iW  eine  Mittbetluug  des  Hrn.  Prot  C.  O,  J.  JacM  su  Kdnigiberg  «bar 
cm  neuaa  Tbeorem  der  analy ttscbeu  Mecbaoik  vorgetragen ,  weichet  dev 
Beschluas  der  Akademie  gemUa  im  ,,BerichV*  u.  a.  w.  S.  178-- 182  ab^ 
gedrncbt  iet.  ^     Am  10.  Dec.   las  Hr.  Eneke  über  die  diesjährige  Bc^ 
acbcioong  des  Pon^'sthen  Kometen  («Bericht'*  u. s.  w.  8..  188— 186)  im4 
am  18.  Dec  Hr.  Bop^  fibeif  die  celtis^hen  Sprachen  vom  Gesicfatspanct» 
der  vergleichenden  Sprachfbrscbong  (.«Bericht'^  u.'  a.  w.  8.  186— 91)«  — ^ 
Am   90.  Dec.  las  Hr.>  Kkrtnbtrg  Ober  dem  blossen  Auge  nasichtbartt 
Kalktbiercben  und  Kieseltbiercben  als  Hauptbestandtheile  der  Kreids^»* 
birge,   nachdem  er  bereits  am  6.  Dec.  der  Akademie  von  der  von  ibp 
lieobachteten,  bisher  unbekannten,  tief  orgauischen  Natur  der  Kreidege» 
btrge   und  iber  Spuren  derselben  im  Juragebirge  Anzeige  gemacht  halt« 
(▼gl    „Bericht'Vq.  s.  w.    8.  192—200).  —     Die  Akademie  bat  Im  J, 
188^  durch  den  Tod  verloren  die  Hro.  Pa§t!ger  und  Adaib.  9.  CAaMwit 
an  Berlin   ala  anwesende   ordentl.  Mitglieder  der  phydkttllacb-'mattaBmnt» 
Classe»   Baron  ßUpeUr^  de  Sactf   xu  Paris,   auswäi't.  ordentl.  MitgU«d 
der  pbilol.  historischen  Ciasse,  den  GrafevtaffjS^.  ••»  Siemberg  zu  rragi  ^ 
Ehrenmitglied  der  Akad.,    ferner  Prof.  4  :ifm  zu  Berlin,   v,  M§U  m 
Dachau  bei  München ,   Dulong   zu   Paris']   Bowditch   zu  Bostpn    und 
DugiM  zu  Montpellier,  Correspondeoten  der  physikalisch-mathemat,  Ciasae^ 
Staatsrath  «•»  KShler  zu  St.  Petersburg^  Correspondent  der  >phi|.  bisto* 
riaebea  Claase.    Dagegen  wurden  im  verflossenen  Jabr^  gew&bit  die  Hra» 
Fr€»l  tn  Pragi  Rudbtrg  zu  Upsala  und  Lam^.zo  Paris  za  Correspo»* 
dentea  der  pbysikaliscbrm'athematiachen ,  Hr.  da  Co$t€   de  Maeedo  m 
Lisaabon  zum  Correspondenten  der  philosophisch -historischen  Claase,  uad 
neuerdings  der  ausserordentl.   Prof.  an  der  Universit&t  Dt,  Poggmufwf 
sum    ordentl.    Mitgli^e   der   physikalisch- mathematischen  Clasae,    d^T  ^ 
Astronom  JoA«  F.  W,  Henehel  zu  Slougb   bei  Windsor,  bisher  Corre^ 
•poudeot  dei^elben  Ciasse,  zum  auswfirtigen  MitgUede,  und  dieso  siamt« 
liehen  Wahlen  Allerhöchsten  OrU  bestitigt.  —    Auf  Veranlassung  dm 
1[,  Ministeriums  der  Geistt.,  Unterrichts ^  und  Medicinal-Aogelegenheifcea  ' 
verwendete  die  Akademie  zur  AoschafTung  einer  Anzähl  von  8000  St&ek 
kupferner  Matrizenf  chiocsischer  Schriftzeichen  die  Summe  von  1500  Thlra., 
■od  erhielt  später  noch  durch  die  Gnade  des  Königs  chineaische  Matri- 
zen,   welche  von  chines.  Künstlern  anfgefertigt  und  von  dem  Missionair 
r   Gätzlatf  eingesandt  worden  iwaren.     Ikn.  ßremiker  wurden  :20O  Tblir. 
für  die  von  ihm  vuUatändig.  ausgeführte  Berechnung'  der  Störungen  dM 
Kometen  von  kuizer  Uuilaufszeit  und  seines  Laufes  bei  seiner  diesj&hrl« 
gea  Wiederkehr,  Um.  I^rof.  Dove  nachträglich  SOThlr.  zur  Anschaffung 
eines  *magneto-elektrischeo  Apparates,  Hrn.  Dr^  £^mn%  150  Thlr.  für  aein« 
Beschäftigung  bei  der  Herauigabe  des  Corpus  loscriptlonum  graecarna 
vom  Oct. — Dec.   1888  bewilligt  und  der  Antrag  der  Akademie,  Herrn 
Prof.  Oerhürd  800  Thlr.  für  oic  Bekanntmachung  etruakischer  Spiegel- 
zeicbanngen ,  Hrn.  Prof.  Bekker  600  Thlr.  zu  einer   wiseenschaltlichea 
Reise  nach  Venedig,   dem  Cand.  Vater  200  Thlr.  ala  Honorar  für  die 
Anfertigung  des  Index  zum  Aristoteles  zu  gewähren,  von  dem  genannten 
Ministerium  genebiniget.  —    £ln  neues  vuu  einer  Commlssion  entwerfe* 
Des   und    von   der  Gesammt-Akademie  geprüftes   und  gebUligtea  Statut 
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iivord»  TOD  Sr.  Maj.  dem  Köni^  be«t&tig|  und  dieat  Mit  dem  Od.  Tor. 
J.  als  Richtichnor. 

Httnohan«  Die  kSaigl.  bayerische  Akademie  der  Wis- 
aenschaften/ welche  im  J.  1S27  eine  neue  Organisation  erhielt,  be- 
•teht  aas  5  Claisen,  der  matheBiatisch-physikalischeo,  der  philosophiMh- 

Shüologiflchen  lind  der  historischen.  Die  Abbandlungen  jeder  Classe  wer- 
en   nach  der  Geschäftsordnung  vom  J.  1829  besonders  gedruckt,   und 
ee  erschienen  von  den  Abhandlungen  der  mathematisch -phyBikaL  CldSse 
Bd.  1.  Mfinch.  1882  (807  8.  gr.  4.),    der   philosophisch^hiiol.    CUsse 
Bd.  1.  n.  2.  Abtb.  1.   Mfinch.  1895,  97   (846  n.  262  8.    gr.  4.),    der 
historischen  Classe  Bd.'l.  Th.  1.  ( Auch  u.  d.  Tit. :  „Das  eheoial.  Furst^n- 
thnm  Pfalz -Zweybrücken  und  seine  Herzoge,  .bis  zur  Erhebung  ihres 
Stammes  auf  den  bayerischen  Königsthron  Ton  Dr.  phil.  Gas.  Heintz. 
Thl.  U    Die  Periode  von  UIO-ISU.'*     Mit  4  Lithogr.  511  S.)  und 
ThI.  2.  (Auch  u.  d.  Tit. :  „Stammreihe  und  Geschichte  der  Grafen  von 
Bukbaph.    Verfasst  Ton  Jos.  Moritz.''  Abtb.  1.  n.  2.  409V  158  u.  92  S. 
gr.  4.) , —    Die  zuletzt  erschienene  1.  Abtb.  des  2.  Bds.  der   „Abband- 
lungeo  d«r  philos.>philol.  Clnsse  der  k.  b.  Akademie  der  WiAienschaftea^ 
<Mfineheny  1897)   enthält  folgende  Abhandlungen:   Fr,  Tkiench  „^ber 
die  dramatische  Natur  der  platoniscben  Dialoge'*  (S.  14—59).  —     JV. 
Tklersch  ,|Uber  das  Onyxgefäss  in  der  k.  prenss.  Sammlotfg  geschnitte- 
ner Bteine  zu  Berlin"  (8.  69  - 106  mit  $  Stahliticben).  —    Lud  Do- 
derlein  „diss.  de  Sophoclis  AJaee«'  (8.  109-190).  ^    TL  C.  F.  Tafel 
9,de .  mardiore  viridi  Veternn^'|£S.  199 — 150).  — >  Dr.  Ron  in  Athen  u. 
J,  A.  ^chmeller  „Urknn^^j'zur  Geschichte  Griechenlands    im  Mittel- 
sdter''  (nimlich  8tein-Insc)intlen  und  Diplome  von  Ro$$y  mit  1  iith.Taf. 
— -  8.  165  und  Urkunde  Tom  J.  1275,   die  Insel  Negroponte  (Buböa) 
littd  ihre  ^eronesischen  Dynaslen  dalle  Carceri  betr.  von  Schmeller  — 
S.  188).  —    J.  A.  SehmeUer  über  Wolframs  von  EscÜenbacb,   des  alt-. 
deinschen  Dichters,  Heimat,  Grab  und  Wappen  (8.  191—208  mit  1  col. 
Taf.)  *-    Leonk.  Spengel  über  Aristoteles  Poetik  (8.  211—252).  — 
Mehrere  in '  den  Sitzungen  der  Akad.  gehaltene  Vorlesungen  wurden   in 
den  letzten  Jahren  auch  einzeln  gedruckt.*     Wir  führen   folgende  an: 
Mmx  Frhr.  von  FVeybergj  ,|Rede  über  den  histor.  Gang  der  bayerischeo 
Laades^Gesetsgebung    bis  aufi  die  Zeiten  Maximilian  f."  Münch.  1894. 
56  8.  gr.  4.  — >    jFra.  Streber ^   über  die  Oorgonen-Pabel  'oder  Krklä- 
mng  eines  etruriscben.Bronce* Reliefs  in  der  Glyptothek  zn  München." 
Mit  1  Utbogr.  Taf.   Münch.  189^.  94  8.  gr.  4.  -     O.  17.  v.  Schubert, 
über  die  Kiobeit  im  Bauplane  der  Erdfeste.  Mfinch.  1895.   25  8.   gr.  4. 
(Vgl.  Reperter.  Bd.  VI.  No.  9208.).  —    Jak.  Pk.  Faämerayer,  welchen 
isinflass  hatte  die  Besetzung  Griechenlands  durch  die  Slaven  auf  das 
Schicksal  der  8tadt  Athen   und  der  Landschaft  Attika?     Oder  n&here 
Begründung  der  im  1.  Bde.  der„Ge8chichte  von  Morea  w&hrend  des  Mittel* 
alters'^  aufgestellten  Untersuchungen  über  die  Entstehung  der  heutigen  Grie« 
chen.  Btuttg.,  €h»tfa.  1895.  112  8.  gr.  8.  (Vgl.  Repert.  Bd.  VJI.  No.  159.) 

—  J.  Leonk.  Späik,  über  die  Natur,  VerSnderungen  und  Dauer  unserer 
Bonne.     Münch.  1885.  20  8.  gr.  4.  (Vgl.  Repertor.  Bd.  V.  No.  29f6.). 

—  Geo,  PhiiHps^  fiber  Brb-  und  Wahl-Recht  mit  besonderer  Beziehung 
auf  das  Kfini^thum  der  germanischen  Völker.  Munch.  1896.  16-8.  gr.4. 
^-  Tkdd.  Siber^  Ged&cbtnissrede  auf  Jos.  von  Baader  nebst  Verz^ich- 
niss  seiner  8chriften.  Münch.  1836.  42  8.  gr.  4.  —  C.  Fr,  Pk.  von 
Mariiui ,  Denkrede  auf  Frz.  v.  Paula  Yon  Schrank  and  Verzeichniss  der 
8jßhrif(en  dess.  Münch,  1896.  91  8.  gr.  4.  —  Frz,  von  Kobetty  ver- 
gleich. Betrachtungen  über  d.  Mannicbfaltigkeit  in  der  organischen  und 
unorgamschea  Nalor.^   Münch.  1896.  25  8.  gr.  4.  —    /.  Zai&ion/,  über 
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die  N«bemeck60.  B9it  1  UtiiV-  Taf.  Müiich.  1887.  Sl  S.  gt.  4.  (VcL 
Repertor.  Bd.  XV.  No.  259.).  —  C  A.  Sttinheü,  über  Telegraphier 
in« besondere  durcb  galvaaiajche  ](c&fte.  Eine  öfifeatliche  Vorlesung  am 
25.  Aug.  1858  u.  t.  w.  Mit  2  litbogr.  Tafelo.  MÜDch.  (Liter.  ftrtieU 
Anstalt).  SO  S.  gr.  4.  n.  Iff  Gr.)  ^  Das  Secret&riat  der  mathematisch'» 
physikaüflchea  Ciaase  übernahm  im  Oct.  Tor.  J.  ,Hofr.  u,  Prof.  Dr.  Yogl^ 
da  der  bisberige  Secretair  Hofr.  u.  Prof.  Dr*  DoUingn  es  ablehnte» 
dieses  Amt  von  Neuem  zu  übernehmen » 

Italien, 

Areszo«  Accademia  di  scienze,  lettere  e  arti.  E2ine 
Vorlesung  des  Güiv,  Qkerarii  Dragomanni  gegen  das  Grauaenhafte  im 
Trauerspiel  und  in  der  Romanze,  wurde  neuerdings  gedruckt.  Se  il  mo* 
Timento  stato  impresso  di  reccnte  ai)e  lettere  tenda  a  farie  progredire  q 
a  corromparle,  Uzione  accad.  etc.    Arezzo.    1838.  28  S.  8. 

Brescia«  Ateneo.  Pr&sident:  aw.  Gius,  Saleri;  Secretair:  C 
Arici,  Der  zuletzt  erschienene  Band  der  Commentari  delP  Ateneo  il 
Bre^cir  per  Panno  accad.  1835  (Brescia.  1886.  CXXVIII  u.  188  8,  mit 
1  Knpfeüaf.  gr.  8.)  enth&It  zwei  iivissenschaftlicbe  Vortrage  des  Präsi- 
denten, den  Jahresbericht  und  eine  auafjibrl.  Nachricht  über  die  Preis« 
▼ertbeilungen  des  Vereins.  Fiorderung  der  schönen  Künste  und  des  Ge^ 
werbdsisses  scheint  der  Hauptzweck  desielben  an  sein.  £r  besteht  aus 
«Nrdeotlichen  y  correspondirendcn  und  JESbrenmit^iedern. 

Florenz«  Bei  der  Accademia  della  Crusca  erschienen  neuer" 
dings  folgende^  Schriften :  Di  slcnne  novita  introdotte  nella  letteratara 
Itaiiana,  lezione  del  marchese  Tomm,  Qargalio.  Con  una  elegia  latina 
del  canonico  Fü,  Schiassi  su  lo  stetso  argumento.  Milano,  Resnati. 
1838.  40  8.  gr.  8.  —  Lettere  inedite  di  alcuni  iilustri  Accadetnici  della 
Crusca,  che  fanno  festo  di  lingua.  2.  ediz.  rlr.  e  corr.  Firenze.  1897^ 
VIII  u.  236  8.  8.  Mit  2  Taff.  —  Wahrend  der  Anwesenheit  8r.  KSn. 
Hoheit  des  Prinzen  Johann ^  Herzogs  zu  Sachsen,  in  Florenz  veran- 
staltete die  Akademie  am  26,  Jon.  18S8  eine  Sitzung,  ia  welcher  delr 
Secretair  Abate  Fruttuoso  Beechini  einen  Vortrag  hielt,  der  sofort  ge^ 
druckt  wurde,  „Rapporte  ietto  dal  'Segret.  ab.  Fr.  B;  ndl'  adonansa 
tenota  dall'  accademia  della  Crusca"  etc.  Firenze,  PfcettJ.  1838.  gr.  8. 
—  Die  R.- Accademia  deiGeorgofill  gibt  „Atti  deil  J.  R.  Aeca- 
dömis'*  etc.  heraus,  deren  17.  Bd.  im  1.1^38  erschienen  ist  und  ausse/- 
dem  e>ir  „GioAiale  agtario  Toscano  compilato  da  uda  deputazione  delP 
Accadeihia*'  etc.  bis  Jetzt  13  Bde. 

Ibuoca«  Reale  accademia  delie  scieaziU  e  belle  arti.  Dia 
ia  der  öfFentlichep  Sitzung  vom  20,  Aug.  1836  gehaltene  Vodesung  des 
Prof,  Mich,  Bidolfi  wurde  gedruckt]  „iuir  insegnamento  della  _pittura/^ 
Lncca.,  Bertini.  1837.  38  S.  ^gr.  8.  uad  als  Supplementen  dem  8.  Bde. 
«ler  „Atti  della  Reale  Aceademia  Lucchese^*  erschien  unter  dem  speciellen 
Tital  „In  morte  di  Taresa  Bandettini  Landucci,  fra  gli  arcadi  Amarilli 
Etnisca''  (ib.  1837.  IV  v.^  128  8.  gr.  8.)  die  vom  Prof.  Lor.  Totrin  ge- 
haltene GedA4htuisstede,  mehrere  Blegieen»  Sonette  ^9*  >-  w. 

«Mailand.  Imperiale  regio  fstituto  di  scienze,  lettere 
cd  arti  del  regno  Lombarde- Vene t«;.  Gegründet  durch  Art;  297 
der  Statuten  der  cisälpinischen  Republik  vom  J.  1797 ,  confirmirt  durch 
Art  121  des. Grundgesetzes  der  Italien/ Republik  vom  J.  1802  und  eitt* 
gerichtet  durch  eihä  Verfügung  des  gesetzgebenden* Corps  vUm  17.  Aug. 
1802  war  der  Sitz  des  Instituts  ursprflagUch  so  Bologi^itf.    Bs  bestand 
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mu  4rel  Cbuca  ,»8denie  fitl<^e  e  BUwBatifsh«*'«  y«8ciaase  tforaJi^et 
poUticbe'S  „Lettaratura  e  belle  ertl*<  mid  z(hUe  60  Mitglieder.     Durdk 
eio  keiterl.  Decret  Tom  25.  Dec.  1810  warde  daaeelbe  pacb  Mailand  vw- 
■etot»  weil  hier  iiad  io  dem  nahen  Pavia  die  Mchnabr*  der  Mitglieder 
lebte,  und  In  der  Innern  Binricbtang  deeaelben  manche  Ver&nderuDgeu 
torgenommen.    Wahrend  dea  Beetebena  dee  Initituta  la  Bologna  waren' 
TOB  dem  Directorium  „Attl  dell'  Ittituto**  etc.  (6  Voll.  4.)  Iieraufgegeben 
worden;  di^  neue  Reibe  erhielt  den  Titel:  ,,Meffiorie  deir  1.  R.  Istituto*^ 
u«  a.  w.    Der  jflngit  erachienene  5.  Bd.  derselben   (Milaoo,.  lSa^H,  56  o. 
t82  S.  gr.  4.)   entb&lt  in  seinem  eraun  Theit«  die  iiä  Institut  g^balteae 
Gedächtniiarede   auf  K.  Franz  I.   und  mehrere  kurze  Biographieen  Ttr- 
atorbener  , Mitglieder,  im  zweiten  folgende  Abhandlungen  i  (?fo«.  B.  Fan- 
Honaftf*,  „deir  istoria  romana  di  C.  Veliejo  Pai.,   saggio  di  traduzione 
col  teste  a  fronte^'.   (S.  S — 29. ,  ital,  Ueberaetzuag  dea   1.  Bueha  und 
«fadge  dArftige   AnmerlLungen) ;    8eip,  BreUlak,  ,yOiier?azionl   aopra  i 
terreni  coropresi  tra  il  lägo  Maggiore  e  quello  di  Lugano  alle  baae  meri- 
dlonale  delle  Alpi«'  (8.  Sl  — 186) ;  ^svi.  Af.  Rmemgni^  «,iopra  i  ayateml 
di  PrankUn  e  di  Symmer  apettanti  all'  electriciti*'  (S.  187—117),  €Ho9, 
B.'Ftmfnttti,  „deli'  atrofia    nenroaa«    (8.  219--85);    FVc.   CmrlM^ 
,,algoritmo  pel  calcolo  delle  perturbasionl  Innari**  (8.  287—82).     Der- 
zeitiger DIrector  dea  InsttUita  tat  Cav.  Framfue^  CütUni^  Secretair  0r. 
Qiw.  BmiL  FMutQneiU. 

V  f 

Hoden«*     8oel«t'a  Italiana  delle   Sctenze.     Dia   Gaaall*  . 
acha(^  hatte  bla  1816  zu  Verona  Ihren  Sita  und  besteht  ana  zwei  Claaeea,  ' 
der  matbematiachea  und  physIkaUscben«    Ihren  Statuten  gemäea  hat  d» 
40  ordentliche  Mitglieder  (aocii  attuali,  jetzt  22  der  mathcmat.,   18  der 

£hysikal.  Claaae),  die  In  Italien  leben,  und  eine  unbestimmte  Anzahl 
!hrenmitglieder  (onorarij)  und  auawärtiger  (atranieri).  Ordentliche  fidit-r 
glieder ,  welche  in  drei  auf  einander  folgenden  Banden  der  Schriften  der 
Geeellacbaft  keine  Abhandlang  liefern,  werden  emeriti  genaontw  Präsi- 
dent der'  Gesellscbaft  bia  1841  ist  der  Marchese  Luigi  SrnngoM^  Beere- 
tair:  Am,  Lmnh^di^  erster  Bibliothel[ar  des  Herzogs ,  Vice-Sacretairi 
Adrocat  Lvigi  Bmßni,    Die  Geaellschaft  zählt  jetzt  10  Bbreamitglieder 

S Italiener)  und  12  auswärtige,  nämlich  die  Herre»  ilra^a,  Bso/,  0«tf- 
[ftftf«c»  Foiuii  und  Thenari  in  Paria,  Berzelku  inStociiholm,  Cmuhf 
in  Gdrz,  Parßdt^  und  i7ar0cäe/  in  London^  Fiiff  in  St.  Petenbarg, 
€hm9ß  in  Gottingen  und!  Ofbtrt  in  Bremen«  Ihre  Scbriften  erechienea 
dbter  dem  Titelt  „Memorie  di  matematioa  e  fisica  del]\  Soc.  Ital.** 
Verona.  1782—1816  in  17  Bänden  gr.  4. ,  deren  jeder  aha  zwei  y  jedoch 
nicht  getrennten  Abtheilungen  besteht.  Seit  1816  hat  man  jenen  Titel 
mit  dem  Zuaatzi  „residente  in  Modena**  zwar  beibehalteo  und  in  der 
Reihe  fortgezähit,  aber  jede  Classe  gibt  ihre  Schriften  In  besonderen 
Bänden.  Die  neneeten  sind  Tom  XXI.  parte  conteo.  le  memorie  di  ma- 
tematica.  Modena.  1886.  15 ,  889  tL  14  8.  gr.  4  ,  und  Tom.  XXI.  part« 
coni.  le  memoria  dl  fisica.  Modena.  1857.  8 ,  42  u.  886  S.  gr.  4.  Dar 
letztere  enthält  folgende  Abhandlungen  t  Ami,  Bcriefoiit,  deacrialone  ifi 
nn  nooTO  genere  e  di  uoa  ouoira  specie  di  plant a  gigllacea.  ^  €fim$, 
TrmmQnfini^  del  luogo  dl  meooma  fermezca  in  un  prisma  il  quäle  rcalsta 
ad  una  forza  orizzontale  tendente  a  roveaciarlo.  ^  Cmm.  JieiiMUts,  dc- 
acriiione  dl  uh  aerptente  il  qvale  appartiene  ad  una  nuova  spezie  del 
genere  di  Boie.  —  €fiMC,  To«m«j«Mf,  anlle  febbrl  gastriche  o  bilioae  ^ 
conalderazioni  pratiche.  -—  Crio9,  Bmit.  AwtUi^  descrizione  dl  alcnni 
ietfumenti  da  ndaurare^gH  angoli  per  rifleesiooe.  —  Oaet.  S«ft,  deacrK> 
zione  di  una  apede  d'  Klaeagnus.  —  €t0€i.  8mvi ,  sulia  cofnäcchinia  fira- 
giformia. «—  C7g«l.  S«9^  catologo  dai  plante  egtdaoa  raecolta  dal  Nata- 
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raUtU  Giot.  Raddi  —  St€f.  Mofitndni^  etame  dl  ftlcnM  iperieBM  a4- 
dotte  dal  Sign.  Paraday  per  proräre  che  ralettiiciU  Voltaica'  oatce  daU* 
aiione  chiaica  dei  liquidi  aui  metalK,  con  on''appendlca  lopra  ua'  aoo-« 
■lalia  che  preseotano  alcuni  metalli  netia  decompotitione  del  Jodoro  dl 
Potastio  operata  dair  Bfettriciüi.  •—  C?>au.  Bianehi^  topra  I  piccioll 
moti  appareoti  otservati  nel  inari  e  Delle  maccbine  delta  R«  Specola  dl 
Modena.  —  Gtup.  Mainarii^  lulla  ieoria  delF  atione  eapillare.  —  JHl 
JSegrOf  dinamo-magtietonietro  iflinia(ioato.  —  Oii&v,  Fmbr,Moi9oH,  for- 
Bola  per  rappretcntare  la  teiuione  del  vapor  acqueo.  —  Väi,  L.  Brertt^ 
litotriptia  operata  dall'  acque  della  Fönte  Regia  o  Lelia  dl  tlecoaro.  — 
Qiu§.  Z^mbrntif  difeaa  degli  argomenü  tratU  dalle  pile  teccbe  per  U 
Ieoria  Volüana  contra  le  obbiezioni  del  8ig.  de  la  Birt.  —   i 

Meapel«  Accademia  PonianiaBai.  Den«tiger  Prlsident  Feri^ 
4$  Imem,  —  lelituto  Borbonlco.  -^  R.  Accadeaia  £roo- 
lanete.  Sie  gibt  jAhrlich  korie  Uebertichten  ihrer  Arbeiten  heranex 
»«Ragguaglio  de'  lavorl  delta  R.  Accad.**  etc.  Ihr  bestlndiger  Secretair 
tat  der  Gaval.  F.  M.  AttlHm;  —  Den  von  der  Sooietä  del  Pro- 
greeeo  fär  das  Jahr  1886  autgepetiten  Preis  gewann  die  Schrift  dea 
Dr,  Gir^L  Venmnxm^  wfiche  n.  d.  Tit.:  ^,8ullo  stato  preeenle  della 
Wtteratnra  in  Italia''  (Sanvito»  tipogr.  Pascaitl,  18S8.  44  S.  gr.  8.)  im 
Dmck  erschienen  ist.  * 

Padna«  Inp«  R.  AecadeBla  dl  scienie«  lett^ra  ad  artL 
Der  JOagst  erschienene  4.  Band  der  ,,Nuo?i  saggl  dell^  isp.  r.  aceada- 
■ia  di  scienie''  eU.  (Padova ,  tipegr.  della  Minerva ,  1888^  XM V  u. 
444  S-  gr.  4.)  enthftlt  folgenda  Anfsitsa  und  Abhandinngen  i  Sutalo  doli' 


imperiale  regia  aocademia.  — -    Catalogo  de!  Benibri  coap^nenti  la 


im.  ^nl.  CmnUim »  eopra  ateone  condifglie  foaalU  del 
•are  Jureae  che  si  eleva  preeso  U  lago  di  S.  Crece  nei  territorio  di  Bel- 
lnno. —  Osiff.  MomimmntOf  eontinuanione  e  fine  di  nna  etoria  raglo* 
nata  dl  paraplegia  antlca ,  con  feaoaeni  atraordinariL  — -  IrtiM,  L,  Gmh 
ntUi^  dei  soceorsi  reclamaii  della  scieoza  e  della  umanitli  a  salTanento 
dei  eomnienl  in  Padova.  —  Otaa.  Snnltnt,  osferraiionl  delle  comet^ 
npparie  negB  aani  1850,  1831,  1882,  latte  dall'  i.  r.  specola  diPadofa, 
precedate  da  broTi  cenoi  storici  snlla  loro  scoperta  ^sulle  loro  orbitOL 
-—  Gtoe«  SanHnif  rioerche  intome  alle  perturbasionl  prodoite  dall*  aaiona 
dei  pianeti  nei  aoTimentl  della  cometa  periodica  detta  di  Biela  nelln 
rlvoletione  coapintasi  fra  il  1826  od  11  1882,  e  tbe  si  prodnrranno  finir 
ai  sno  ritomo  nel  1889,  segnite  da  nna  effemeride  )^r  ricercarla  In  qnell' 
epoea.  —  Hiee,  iü  BiOf  di  nn  polipaio  ikon  descritto  rltrorato  aella 
ealcarla  dei  eootorni  di  Teolo  negli  Buganei.  ^  P.  EUi.  Bthmiko^ 
salin  architettnra  padovana  nel  secolo  XI  Vv  —  Oie«.  CiUmMiüt  osser- 
vaeiooi  intomo  aila  epigrafia  Italiana  sepolcrate.  —  T^mm.  Ant.  C«- 
imUo^  sopra  In  acqiie  termali  del  territorio  padovano.  — >  Ami,  N^Aurip 
Intomo  a.  G.  Valerie  Fl.  padoTano  autore  del  poema  Intitolato  L'Argo- 
nautica.  — >  tfioa.  toiftni,  osiervaiioni  della  cometa  periodica  di  HaJley 
latte  nell'  !•  r.  ossenratorio  si  Padova  nell*  a«  1835  nelle  vicioanze  dei 
perideo ,  eegnite  da  alcune  rioerche  snlla  sna  orbita,  e  precedate  da  brcTi 
notisie  istoricbe  intorno  alle  sna  teoria.  —  O,  BM&wkk,  saggio  di 
geometria  deriTata.  —  GtaconMiid^.  OUeamhiit  doli*  idealisno  in  ■»- 
dieina  e  del  segni  told  daila  itpesione  delln  liogua  per  la  dlagnosi  delle 
nalatde  del  cervello,  del  polmoni,  dello  atomaco  e.dei  vasi  sangiiigni. 
—  Nie.  8cMrabeU0^  cenni  storici  deir  antica  citth  di  Bstb  e  de'  aaol 
priai  abitatori,  —  Oim$.  UmiviMM,  cenni  snlla  org^nografia  e  fisiolb- 
gia  delle  alghe«  —    AiAr.  igi  NqrOf  eopra  le  propriet4  dei  perime^ 
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M  du«  Mtalli  cottitueDtl  gli  ÜeiBttotl  roUiaiii.  —  Beraf.Raff,  MhUeh^ 
deir  Intejgrasione  deHe  eqoaztoni  ÜMari  fra  doe  Tariazioni  a  coef&centi 
^otttantf .  —  Jnir,  Ciitadeila ,  cenai  latorici  della  inreBziooe  deli*  afte 
eamlyiaria.  —    D«r  Toiliergeheade  9«  Band  erschien  im  J.  1881.    \ 

r 

PesafO«  Accaderoia  agraria.  Sie  besteht  seit  18S1  uöd  ihr 
defmaliger  8ecre<air  ist  Franc,  jßaldauini.  Jährlich  erscheinen  y.KMT" 
^ii^ioQi  deir  A^  agr.  di  Pesaro'*  in  2  Abtheilaogen ,  weiche' aosser  ^ 
nem  Jahresbericht  über  die  Thäligkeit  der  Gesellschaft  eine  oder  mehrere 
Abhandlungen  und  Nekrologe  Terstorbener  Mitglieder  oder  ang^ehener 
Gelehrter  enthalten.  Die  neuerdings  erschienene  1.  Abth.  des  7.  Jahr^ 
(„Anno  VII.  seroestre  I."^  Pesaro.  18S8.  144  B.  gr.  8.)  enthält  eine  Ab- 
handlung Ton  D.  PaoU  ^^dell  aoUevameoto  e  deU'  avallamento  di  alcmii 
terreni^S 

Eom«  Pontificia  Acbademia  Römana  di  Areheologia. 
Der  zuletzt  erschienene  7.  Band  der  i,Dissert4ziajpi  deUa  Pontificia  Acca- 
demia*'  etc.  (LVXXII  u.  578  S.  gr.  4.)  enthält. folgende  Abhandlungen: 
Second.  Cmmpanari^  intorno  i  vasl  fittili  dipinti  Hnvenuti  ne*  sepolcri 
deir  Btrori^  coropresa  aella  dizione  pontificia.  —  Sahat»  Bttti^  suIla 
musa  Melpomene.  —  Bartol.  Borghesi^  suir  ultima  parte  della  serie 
dei  censbri  romani.  —  JP.  Erc.  Vitcontiy  intorno  gli  antichi  monnmentl 
aepolcrali  scoperti  nel  ducato  di  Ceri.  —  Critif.  de  MatthH»^  sopra  due 
incisioni  rficentemente  scoperte  ed  atte  a  manifestare  Ja  aede  degtt  astichi 
ftkbraterni.  —  Ani,  Cappi^  cootinuazioiie  delle  memorie  sui  iuoghi  mia 
▼elta  abitati  ed  ora  deserti  dell*  agro  romano.  —  Ant,  BoneUriei^ 
rapra  una  raano  Totiva  rinvenuta  neli  t6rritorio  coglieee,  con  quel  che 
cenno  del  luogo  dote  fo  trorata.  -«-  Alb,  BMtnghi^  ■alle  antiche  coato- 
die  dellti  tanta  eucariatia.  — -«■Ausserdem  eSaa  Autobiographie  des  ordentL 
"MHgiieds  der  Akademie  Gtrol.  AwutH,  und  die  Biogmphiea  dea  dbers&h;- 
Hgea  ordentl.  Mitgliedea  Frc,  Ftrd,  Jahmiotf  Gcaerals  d^  DomiaicaBrnr- 
ordeps,  ^n  M,  Ben.  OUmgrij  imd  de«  Cardiaala  JHmetd»  Zurlm  tob 
P.  SSrc.  VüeonH, 

Turin*  Reale  Accademia  delle  Scienze«  Die  Akademie 
wurde  als  Pkivatverein  im  J.  17^7  gestiftet,  als  konische  anerkannt 
und  bestätigt  1760,  und  ist  seitdem  mit  wenigen  Unterbrechungen  thätig 
gewesen«  Ihre  Schriften  sind  jedoch  uiiter  so  verschiedenen  Titdn  er- 
schienen, dass  eine  genaue  Angabe  derselben  und  der  Reihefolge  der 
einzelnen  Bände  hier  zweckmässig  erscheint,  weil  in  den  gewöhnlicbea 
Literatur  werken  dieaa  höchst  unzureichend  geschehen  ist  Misoellanea 
philosophico^mathematica  societatis  privatae  Taurinensis.  Tom.  I.  (Aug* 
Taur.  1750.  4.)  M^langes  de  philos.  et  de  math^matique  de  la  Soddt^ 
de  Turin  pour  les  a,  1760—61 ,  1762-65,  1766-69,  1770—71  (4  Vol. 
TurI  8.  e.  4.  [Miscellan.  Taurinensia  Tom.  II — V.])r.  M^olrea  de  TAcad. 
Royale  des  sciences.  Ann^es  1784—85.  Part.  I.  ^  IL,  1786—87,  1788 
—89,  1790-91.  (4  Voll.  Tur.  1786—93.  gr.'4)  M^moirea  de  TAcad. 
des  sciences  de  Torin,  Aon^e  1792  k  1800.  Tom.  VI.  (Tur.  1801.  gr.  4.) 
Mdmoires  de  l'Acad,  des  sciences,  litt^rature  et  beauz-arts  de  Turin  pour 
ann.  X  et  XL  Litt^rature  et  beaux-arts.  (Tur.  1803.  gr.  4.)  Sdences 
phys.  et  moth^matiques  (Tur.,  an  XII.  gr.  4.)  M^m.  de  l'Acad.  Im- 
periale des  sciences,  litt^r.  et  beaux-arts  de  Turin  pour  les  ann.  XII  et 
XIII,  1805—1808,  1809—10^  1811—12.  Litt6r.  et  beaux-arts.  (4  VolL 
Tor.  1805 — 13.  gr.  4.)  —  Sciences  phys.  et  malMmA^^lues  (4  Voll.  Tor. 
1805—13.  gr.  4.).  M^oirea  de  TAcad.  Royale  des  Sciences  de  Turin 
pour  les  ann.  1813—14.  (Tur.  1816.  gr.  4.)  Memorie  deHa  Reale  Acca- 
demia delle  Scienze  di  Torino  Tom.  XXIII— XXXTX.  (Tur.  1818—36. 
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gr.  4.)  Dia  Akadomie  beiteht  an»  sw«i  CÜaaten  fir  die  phyrikaikclieB 
uod  matlieBatitcbeD  und  für  die  moraliscbeD ,  historiachan  imd  philologi'' 
achen  Wisteaicfaafteii.  8ia  hat  einen  PriiideBten  and  Vioeprä«ideaAaBy, 
jede  Classe  einen  Director  und  einen  Secretair.  Die  Mitglieder  der 
Akademie  find  entweder  ordentliche,  in  Torin  anweaende  (Accadeaüd 
'residenti),  und  nicht  anwesende  (Accademici  naeionati  non  reaidenti)^ 
oder  aaswfirtige  (Accademid  stranieri).  Ans  der  phynkaliscb-matheBat. 
Claase  enthAh  der  anletzt  erichlenene  ^9.  Band  der  ^yMemorie*^  folgende 
Abfaandloogen :  Plantae  rariorea  in  regioniboi  Chilentiboi  a  dar.  D. 
Bertero  noper  deieetae  \k  <ab  A.  Colla  in  lucem  editae.  Fasdc.  Vif. 
(Mit  25  lithogr.  Tafeln).  —  Am,  Avt^adrOj  noavelles  recherohea  anr 
le  pooToir  nentraliiant  de  qnelqnea  corpa  atmplei.  ^-^  G.  D,  Bollo,  netet 
aar  one  roachine  locomotiTe,  siaeen  monvement  par  l'eleoCro-magnetiame. 
— •  Je«.  Geni,  de  qnibasdan  inaectia  Sardiniae  noTia  ant  minva  cogniileV 
(Mit  1  Knpfertaf.)  —  Oiui,  Lavinif  memoire  anr  nne  ebaux  anifat^ 
di  Piobeai  de  Gnardne  contenant  da  aolfate  magn^aieli.  —  €Hiu,Lafimf 
examen  cbimiqae  de  Teno  ioontenne  dana  an  p\iita  de  Gnarene.  -— 
Jm*  de  JVofnrif ,  ma'ntlaaa  muacomm  ad  floraii  Pedenontanam.  —  Ang, 
Sümouia ,  eaaenraaieni  g^gnosticke  e  mineralogiohe  intomo  ad  idcana 
valle  delle  Alpe  dd  Piemonte.  (Mit  1  litb.  Oharte.)  —  Der  moraliach- 
biateriacb-phiiole|ßachen  Claase-  gehören  im  S9.  Bde.  folgende  Abhandiaa- 
genx  Lud.  BmUU^  notisia  di  an  nnoTo  Congedo  milltare  diall'  Imperator« 
Adriane ,  ritrovato  in  Sardegna«  (Mit  2  lithogr.  Tafeln.)  — r  JP.  Bmrueeki, 
appra  uüa  laoneta  greco-egizia  del  R.  Muaeo  d'Antichita,  attribuitaa 
Cleopatra!  moglie  di  Tolomeo  V.  Kpifane.  .(Mit  1  lithogr.  Tafel.)  — 
J,  Ant»  Arri^  obtervationea  in  quoadam  Abbaaidamm  numoa  atque  in 
alia  monumenta  arabico-cafica,  (Mit  3  lithogr.  Taff.)  —  Dom,  Ca$, 
Pr<^mu ,  fflonete  oaaidionali  del  Piemonte  edite  ed  inedite  illoatrate.  (Mit 
2  lith.  Taff.)  —  Frc,  Omodeij  oaaerTazionl  intorno  all'  iatoria  de* 
razzi.  —  Ceh  Cfvetfont ,  •  oaaerrazioni  aal  tipo  rappreaentante  gli  orti 
di  Aldnoo  nelle-monete  di  Cordra  e  sue  colonie,  e  aopra  alqnante  altre 
antiche  monete  greche.  —  C,  Bmudi  di  Vume^  vicende  delk  proprietk 
in  Italia  dalla  cadota  deU'Jäiperio  romano  fino  aUo  atabilimento  dd  feadl. 

Reale  Societa  agraria.      Hier  erachlen  die  Vorleaang  dea 

Grafen  Tomüi.  Vatpergm  di  Ofarone  „ddla  coltivasione  delle  barbatie- 
tole  in  Piemonte,  e  primi  aaggi  aoll'  estrazione  dello  zaccaro  dalle  me- 
deaime".  Torino.l  887.  gr.  8, 

▼^UetrL  Societk  letteraria  Volaca-Veliterna.  Der  t. 
Band  der  Atti  della  Sodetk  letter.  etc.  (Velletri .  Broole.  1887.  290  8. 
gr.  8.)  enthalt  folgende  Abbandlangen  i  €Hov,  Labui^  epigrafe  iatriana 
pobblicata  et  apiegata.  -»  Clem.  CardinaHf  intorno  la  serie  de*  pre- 
fetti  di  Roma  redatta  da  Bdu.  Ceraini  —  ed  aggiante  alla  lettera  intomo 
—  la  aerie  ete.  —  Oiiu.  Pietrowunrehi,  eaame  politioo  critico  dd  primo 
atato  legialatiyo  di  Roma,  e  de*  fatti  che  prec^ettero  la  formazione  ddle 
leggi  delle  XII  tarda.  —  Frc,  JRoaat,  ragionamento  intorno  la  chiniaa 
aemplice  e  oombioata  dell'  addo  zolforico.  —  Jos.  Altßsi^  de  nammo 
Aetoeo  iaedito.  —  Qiu9,  T9mM^  rapporto  di  moatruoaa  traapoaizione 
dd  Tiaeeri  abdominali  di  an  feto.  —  Frc,  Alo,  Cari^  diaa.  de  fonie»  ex 
qoo  promanant  mala»  qoae  noatria  hiace  temporibaa  aodetatem  aaaidoe 
pertnrbant  -^  Bmim,  Ouarini^  di  alcnni  tegoll  acritti  del  ronaeo  bor- 
Donico.  Aoiaerdem  die  Blogia  der  veratorbenen  Mitglieder  0?iof.  Ca«- 
Umi^  E.  Qtitr.  Vwron/f ,  Lmgi  Lunxi,  Qian.  Cmrio  AntonslH  und 
Crtbv.  Am,  Ricci  TOB  Seeretair  der  Geadiaehaft  CUm,  Cardinali  and 
dem  car.  Lmigt  Cardintdi,  —  Der  1.  Band  der  Schiiftan  dar  Geadiaehaft 
erachien  im  J.  1888. 


4» 


Lit«rftrisolie  MisoelleB« 


Vtned%»  Per  Tor  Kunea  |ricki«iiene  2.  Bd.  4«  aolriftiD  de« 
Vier  beitcbeoAen  Ateueo  (BtereUasioBi  «ci^iidfiebe  e  ieilertrto  deli* 
Ataiiao  «Ji  Vanetia.  Veae«.  1858.  IV^  u.  S66  8.  gr.  4.  mit  5  Taff.)  eaU 
bAlt  avMer  mehreren  4ie  Geschlchtn  dettelbeo  betreffeadco  Aufiätsem 
IbUeade  AbhaoäluiiKen:  Mßfiin,  ogai  geoere  d\  atudio  da' Veoeuaoi  col- 
tivRTafti  ancbe  oegli  ulUmi  aRol  dell'  uiiiico  governo;  Dert.,  degü  «todii 
UU*  dagü  idraDÜci  nazionali  e  foretiieri  aulle  ligune  io  yerii  teinpi; 
Comfi  Lanü,  soUo  atato  attuale  della  laguoa  di  Veoexia;  Ruggieri,  miÜM 
ulifitk  dei  rimedii  morali  neita  cura  del  aonaambuliimo;  Coniarini^  di- 
scono  aopra  TütiUtk  dello  »tndlo  degli  ioietti^  Scoritgmgna,  sopra  il 
t«ichio  dt  00  coceodrillo  foaaUe  rinvenuic  nel  mooticcllo  diLonigo;  0«l- 
MJil  duUbii  eh«  la  bmoina  della  ooce  Tomica  tia  alcakide»  caratteii 
bositiTl  della  aCrichnina  pora;  C^mpi  Lmnzi,  pedaieri  arfpra  nn  partico- 


^e  dottrioe  dell'  arehitedo  Pro.  M.  Preti  di  CaatetfraoGo;  {^mmrim^ 
Ml  oaemio  8e  e  come  II  romaoCiciimo  forml  on  geoere  ooove  nella  mo- 
aoM  lotinfntiirai  Mmmin ,  laggio  aepra  eleooe  figore  iimboKcke  eapiwfe 
in  abtiche  fabbriche  di  Veoeaia;  Bio9.  i^a«,  aeuperta  dl  doe  doonnenli 
i!^fl(ivi  «H'  antica  accademia  venea.  detia  della  Famai  ClM€riii^f  taggto 
dloomparaaieoe  fra  gll  eroi  della^  römana  e  qoelli  della  Tenez.  repebb&ca; 
teil»  diacorao  aui  carattere  ed  eapr^aione  degti  edifisii  architettoBid| 
Ctuoni     dei  naTigU  poliremi  naaü  nella  marloa  dagli  antichi  Veoesiaai, 


Catania*  D^r  inletst  erachienene  11.  Bd.  der  «»Atti  dell*  Aecade* 
mia  Gioenia  di  Scienae  Naturali  di  CaUrtla"  (850  8.  gr.  4.)  enthält 
fotende  wiMenaGbaftliche  AbhaDdlo:Dgen  $  Seh.  Oulfi,  rioerchl'aoll*  pro- 
fonditk  dei  vulcani;  Cwm,  Mannignm,  ulteriori  ricerebe  anli^  etaa  fee- 
aili  tro^ate  in  Siracuaa  nel  1880;  Anoit.  Coceo^  ceono  dl  naa  razza 
Traia);  CTtul.  Aleai^  memoria  per  aeryire  dUnti^oduzione  alla  zoologia 
del  triplice  mare  che  cinge  la  8idHa;  Oiui.  Ant.  Oalvagni^  memoria 
aepra  nn  mottro  per  aingolgre  transportamento  d'organi ;  l>ert.  memoria 
aepra  nna  malattfa  endemica  che  ataniia  ne'  centorm  deiP  fCtna;  Ant. 
BÜmma,  memoria  aopra  nna  cerebre-apinale  proteiformc ;  9.  A.  G^htigni' 
memoria  aopra  una  cateratU  goarita  dalla  iiatura  acnia  i  ^vctoni  dell* 
arte*  Carm.  Maravtgiia,  cenne  aol  ferro  oligiato  ottaodrlco  del  monte 
del  Corvo;  'Oi^aech.  Oeremia ,  oontinnatione  del  Tertunno  etneo,  orrero 
•tafiMegrafiai  C.  GemtUmro^idetL  aiilia  iWmasioae  dell«  croatadcl  glebo.. 


\ 


Literatische  JUscellen;  ; 


*/  •• 


TMetfäUe, 


«••  " 


»r 


Am  17.  Jan.  ttarb  sa  Paflkham  JokmLMmnncif  «tq^  Vf.  dei  ^PU- 
loiopMcal  tnd  Practica!  Treatite  ob  Hoims^S  das  nNew  Farmar^a  'Cb^ 
lenaai^  a.  ■«  and.  Schriften»  baiopden  darc^  aaiiian  JUfar  f&r  IJntar- 
drftcknng  dar  Grauaaikeit  gagan  Thiara  bakannt,  86  Jahra  al^      . . 

Am  19.  Jan.  in  Maiaiagan  Dr.  Jul  Hnnr.  eU.  Sckkg^.  banogl. 
aächi.  Geh.  Hofrath,  Rittar  n.  ••  w.,    ain  »ahr  rardiantar  nna  aock  aii 
ScbrifUtallar  baaondaia  in  Facha  dar  garicbti.   A  nnirlTriat.anMhtft  nad ) 
dar  Balnaographia,  lowia  durch  mehrara  anigeseicbaata  gamainni^tiiga 
Schriften  rihmHch  bekannter  Ant,  geb.  ta  Jena  1772, 

An  dema«  Tage  an  8t  Alban*a  Jomcf  Brown  ^  aaq.«  BiitgUed  der 
Caiellichaft  d,  Atterthnmtforicher,  Blitarbeiter  an  der  „Bibliotbeca  tope- 
mphica  britanaica^S  an  Nichob  ^Litarary  Anecdotea**,  am  i»G«itlemaa*a 
Ilagailne**  n.  a.,  geb.  u  Btoke  Newington  am  5.  OtL  1750. 

Am  28.  Jan.  an  Hampatead  Sir  WÜHmm  Bteekey,  kdoigl  Hofinalerj 
lfiü{iied  der  k.  Akad.  m  London  aalt  1797,  Schüler  dea  Sir  Joa.  Rej- 
polda.  ein  amgeieldineler  Poxtmitanalar,  geb.  an  Burford  in  Oifordahira 
am  12.  Dac  1753.  ^ 

Am  5.  Febr.  m  London  B.  Cßhmi$if  aaq.,.  Architekt,  Brfind^rteinar 
andi  ihm  benaanten  Bedachung,  Baum^iter  dar  Innern  ISnrichtnng  d«| 
adtea  Dmrylana- Theaters,  »ahireiaher  Mascbhan  n.  a.  w.»  gaboraa  in 
Aachen  1762. 

Am  8.  Febr.  in  London  Jolm  FimdhmM^  dn  ausgeieichnatar  Ka- 
ftaftachar,  gab.  «i  Roncade  bei  Baasano  1769. 

Am  16.  Febr.  in  Berlin  Imim.  Birger^  Bfadklehrer,  ein  geachteter 
Toakaaatlar  and  Componbt,  gab.  am  18.  Apr.  1777. 

Am  18.  Febr.  in  Bath  Rer.  TKomat  Falroaar,  Dr.  med. ,  firiher 
Lehrer  der  Theologie  an  der  UniTersitAt  Oxford  <Bampton  LecCarar); 
dnrdi  dne  liebersetaoDg  dea  Peripins  des  Hanno  (t79T),  die  IIaransgab# 
dea  Strabo  (Oxf.  1807.  2  Voll,  fol.)  und  mehrere  kidne  Sehrifte»  „The 
eate  of  Bnsebina,  Bishop  of  Caesarea*«  (L  II.  1818—22.)  a.  a.  bakanntt 
geb.  in  St  Jamea  am  21  Deo.  1771. 

Am  19.  Febr.  in  J&dikendorf  bei  KSnlgsberg  in  Prenssen  6f«tl. 
tVieir.  i^#«Maa»,  Pfr.  daselbst,  als  Vf.  lahlrekher  Schriften  für  den 
Elementar*  und  Jngendnnterricht  bekannt 

Am  24.  S'ebr.  lu  Garchea  bei  St  Cloud  Raffln,  unter  dem  Kai- 
aerreiche  Procvrator,  and  mit  der  Organisation  der  PoUiei'  nach  den  Be-t 
atimmungen  dea  neuen  Code  beauftragt,  apiter  PoBaeiprftfect  n.  a.  w., 
w  Herausgeber  der  „ftncydopddie  moderne  ou  Bldionnnlre  a3>r<§gi6  dea 
aeieno^s,  dea  lettrea  et  dea  arta**  etc.  (Par.  1828^  anlT«  gr.  8.1  bwannt, 
71  Jahr«  alt  ' 

Anf.  Mira  la  P4ienu  im  D^part  des  Hdrault  Benri  Aa^pal,  Cor- 
reapondent  des  Instituts  Ton  Franireich,  durch  ein  ^^Bssai  d'analyse  po- 
Ht  aar  la  R^Tolution  franc.  et  la  charte  de  1880^,  betondera  aber  ala 
Mineralog  („Basal  de  g^ologie  deacKiptira  et  hiator.««  1885,  „Gdologle 
de  la  päode  qnatemaire*'  a.  a.)  bekaaat,  76  Jahre  alt 

Am  7«  M&rz  lu  Pixmdnd  in  Ungarn  Anir.  iloff diA,  Pfurrmr ,  Ardil^ 
diakon  der  raaber  IMAceaa,  k.  NonaalachnleB*BeiirkBlnBpeetor,  daa  raa- 

Btf.  d.  gas.  d.  JUtZDL  Xlr.  JlXia.  6 


fO  Lit^irariBeht  lfit««lUA« 

tobe  WeA  üi  ma^xtriich«  Sprache,  ia  MUiem  Yrnterlandc'  woUbdkuat. 


An  dent.  Tag«  sii  Hy^rea  Dr.  C,  J.  WmiUehwmim^  avMerardcaid, 
Prot  der  Anatooil«  vu  Direeto^  dee  aliatoiD.  lattitati  an  der  üni^.  Ld- 
wea,  ab  Sdirifititeller  durch  eine  dlM.  de  pe$itiori  aitrlf  la  aamhibiis 
MMciura'  (Eoiuu.  1631)  nod  iidMre'  Abhandhiiigea  in  ^äfcMlMM  be- 


A»  tO.  Ifirv  si  Farii  CkaieUnn^  aeit  mehr  all  fanfieeha  Jahreo 
Haaptwdairtagr  dea  ,,Coirrier  fnnpSm'\ 

Ali  11.  Mira  sv  PreHitfrg  Ua  Bniagaa  Brnrier^  Bade  ^»4  KiiK^ 
MnÄai;  dvtli  leioa  UthegraphiAche  nad  g«ographiiehe«AMtaH  imd.eimi 
Balh«  lehr  hnilchbarer  Productioaed  derselbea  wohlverdient ,  GS  I.  a^ 

Am  Vt  Mira  a»  Dreedeo  AniOH  Meni^y  k.  Soolltaff-Hofpredi^ry 
aoletat  ReUgtontlehrer  am  kathol/Jofephiöeniäfle,  eia  geachteter  Priester. 

'  Am  15.  Miira  l>r.  J^htnrn  Sciä»^  Profewor  der  StaatswiMeoacihafr 
tan.  ftedaoicBr  der  ochleo.  Zeitung  o.e.w.,  cjn  geiit?oner,  Tiebeitig  gf^ 
bfldater  GeJahrftcar,  Vf.  der  Scbrifleo :  „die  Staatswist entchaft,  geachi^tiL 
pfailof.  begrüodet'*  1831,  .,die  OnrndsäUe  der  nnanx*'  1852»  „ADgem: 
Ceichldil^  and  fitadifik  der  Borop,  dvilitatloii'»  1899,  geh.  za  Laftgea- 
darf  ia  Mtiireii  am  tS,  Nov.  1802. 

Am  14.  Mira  so  Amtterdam  N,  G.  van  Kämpen  ^  Profeisor^  eioer 
der  faachtetjtai  v.  yerdienteiten  G^l^hrt^  der  Niederlande,  als  Sc&rilW 
ttellar  dorch  mehrere  hittpriscbi  Werke  „OeHliiedeMs  ran  de  Wattache 
h«ftrichappij  In  Boropa«'*  (9  VolL  Delft  1829>,  »^Ge^chM.  der  letter^ 
OB  wetenidiappen  in  de  Nederlanden^*  (9  Voll.,  ib.  18S5),\,ProeTe  e^ner 
geschied,  d«r  kmistogteo  naar  het  Orient**  (4  Yell.,  Haari.  IBSQ, 
,)fitsahled.  van  Griekelilsiid«*  <l.  De^  Mlfl,  MST);  «id  '^iäler 
wlssenschaftl.  Werke ,  in  Deatsehiaiid  besoadeM  daveii  dir  „Ai 
dar  MiederfaMide''  (t  TU«.  G«»Üia  18?1,  SS).  rAhrnUahü  bikaaat« 

Ab  demi.  Tageaa  Stade  Dn  0se.^/ex.  BuftrH,  Ganaralsaj^dM^' 
lendeat  der  Hei^gtlitiber  Breawa  BBd  Vcfdea,  Yarhor  mit  17ft&Con- 
rector,  1784  ftactor,  .1809  Conristorialrath  und  Ganisoopredige»  daa.^ 
als  Heraasg«l»«r  ^  „Commeatatt.  theelegf .'«  (6  Vett.)  mit  MHAvams  «t. 
EmiMH,  der  Cemmentatt.  philoiegg/«  (5  Ptes.)  jait  SdOiehiktmr  «li 
RedaMnr  der  gMiagw  .8|uaml«o9  ^»Qlanici  KemaimnMi.aariptwmi'*  m. 
fieransgeber  des  Joveaalis  (2  Voll.),  Liviaa  (6  VdU.)«.  4UHlia  (^  Nfüdt 
T«fli|iis  C^^Feli.)  e.  mehr.  Ihoptog,  Werken  ^Theolo^  MlsceUea^«  (iBde.), 
»/CheebgaiifPif^  (9  Bde.)  «•  ▼.  a,  woUJ^eMnaC,  geb.  f^  Bf;^errArd<| 
am  19'«  JDec.  17S8. 

•    .'Am  ICL  lfta.aa..S^.«PetersbQrf  Ol#o  9igifm,  Bu^xp^  eia  sehr  ta* 
leaiToIIer  Bildhanar*  Schaler  IWb  Bnd  Thorw^dietu^  xm  ß^^  Lebeaar 

Am  la  {Min  o«  Weimar»  Jh,  ai€fkm  HehiUmf,  Hofiath  mi 
F4lm%ileMer  dtaeUm^  alt  BaMsfeber  dep  ,^TaM:beabacba  der  laebe 
vad  Vreaadaduift'*  seift  1814,  and  darch  aahirdche  dehdiispiele  «ad  Eo-^ 
maaa,  aawfo  ^  BlitarlMiter  aa  mdireren  Hterar.  and  bclMristischen 
Zaits^urUtea  bakunt,  geb.  aaOIvenstadt  im  Magdeborgfscbea  am  l.Na^ 
v^mber  1771« 

Am  20.  Min  an  Hanborg  Coip.  Frhr.  •.  Faj^Al,  k. '  dia,  BM»* 
rath,  Ritter  toü  Dannebrog  and  des  Nordatem  -  Ordens .  Gr&ader  der 
hambargar  aOgMadDen  Armenanotalt,  eia  aehr  i^ildetair  Mann  and  dardi 
geaieianotaigeltTntemehmangc«  nm  eeine  VaCarsUdft  imd  uaBalitpioiM», 


•\'0**t'*   »  •**       «4  y  »1  'J 


Befarderurig^h  und  SJU^em^teSgunjten^ 

0iu  OfMevki^i»  ^eB  Ehrtnlegioo  liaben  Tdr  Kocsmi  «vhaliw'dii 
VItherigw  Ritten    OrMnmn^  Raotor  te»  AMdMri«  m  Ovotolle;  Qwr* 

CoU<^  L««te-U*9nnUlf  dttrRiltmrkreat'  TaHin$\  BmIm  dir  Akad. 
m  Poltkn  9  F«ri»y  Wckaiit  dor  Fa«i«lt«  des  l«ltmv  mftMMi|  -IMi 
g«ii)^  PnK,  m  Iri  gilMfi  ObafkmigMiMJ^nMi j«.  .«. 

Der  bisher.  Director  dÄ  ^fafdt^ctkbhi  «a  IWfM.,  IfmiiimiiÜlH) 
iil  Mb  &«Mamr|SttMkCnr»Hi  erMmat;  wordeft. 

Üer  bekaant«'  Cbr^f«  ^Bfltgtled  dfs  Iptfltiitt,  ht  MwDil^ültl^  drt 

G/iDnäi^-toaiicäl  ■il!ftam^tu*'Pa^  «rinpitt"yrort}eB.   '       ' 

Der  Professor  ap  4er  tÜl^Uirr'BiI^iuige^  Abstalt  n  Presdeo;  ff 
Hör.  Chßfyboiw^  hat  4^ii'^Kpf  fils  ordenü^  ProffMpr  der  Pliil^i||i^hie  u 
der  UniT.'Kiel  angenonunfm  .mnd  laiepsita  fj(r  fU^H«  ')älonfli^Mb|ahr  Vec- 
Jetnnsen  angeküiidict.  » 

Jiie  neu  ge^raadete  rrot«ss>ir  der  Mineralogie  und  Geoiogfe'db  ^nst 
Facolt&t  der  WksensctialU^a  feu  Tooloose  i^  dem  Ddi*.  inf/i^^0i(fi(riM| 
Hbertrageo  wordco,.  • 

.    .  DeM  fit.  JiKod^  4it(irv»;g;  jf  jrt^  Z9  Marburg,  ist  eina  fn|sie|ror4«n4id^a 
^ra6M«r  .  dar  Ais|ieiF(iss^9M)9Ü9A .  .»A « <U»ifar .  VaiTeodtat .  CÜb^rt^fi|jpM| 


-    *i     .'/*    n  »    »»-.  .      »♦     .  •  1  '• .    .    V.      '\  . 


Der  Pri^ent  der  medio».«UnrgiadMii.Akadeale)nK.lidttLa]i;  ^iifck 
JMMarM^.I|wplifrf  «f»..li:4M4^,  |a»  dieses  Aa^t^  S0^<^  heim  Altert 
«■d.  m$i  BMaiuiDPc.  allfr  .a«|ncf,  bUhe^ng^n  .Ge)iaI(shaKÜga  Batlki9))ef^ 
aa  MMN*  J^«M>lgpc^  4fr  ;vJEkMie  ^(MMlkt^  IV-  ^^^/ff  e^pi^ 


'  Def  I#ae(«r  detaagl.  ^^ffacb«  aa  der  Ubin  Laipsig»  Ikt:  Uk^.^fK 
WWg^i  Uk^  ?aB  dat  JUglaraag'der  aardaaiaiikaaischaa  FjeeHtiM^aa  aaai 
Handalaaaaial  Ar  iiei|B)g  emanat  imd  ia  dialer  BJ^eascI^ft  aaarkaniy( 


Der  berthst«  ehernfter  tfaf-JUttaa^  att  Paria  iai  «na  Mb  'taft 
ftankreioh  ertiataat  fvotdeq/ 


w  ♦ 


Dem  bfiber.  A^tspK^sIciis  pr.  15-«.  Üftgi  in  ElteaMa  In  Dadeai; 
Ut'dle  Lelimig  der  bad,  Strafjaafllallea  aa  Bruchsal  Cbertragaa  nibrded. 

Der  Diakooas  IFti4.  Hoffuimn  la  Wiaaeadeijl  im  Y.  WAr^tieaiWg» 
ist  aa  des  Terstorb.  Blumharät  Stelle  als  Intpecitor  dar  MisaloasflGhuIe 
lüach  Basel  beiiitoi  worden- uad  %ird  Ükmm  »ifie  folgen.' 

Der  h^Togl.  I^me^fe^s  Qr.  Ard.  Mn  aai  Meiningen  hal  daa 
RUtarkreii2  des  berzogl.  s&dis.  Braestinischen  Haüs^rdena  erbaltea^ 

ijivi  greiU*  Ar%  .{^erjateur  and  'Privatdpceot  an '  der  tJiflVMMf t  afi 
Saieliipt,,  i^ttuäw,  TMLfhnJteniifi^  hat  das  P;-&dicat  Höfrath  to^-  ml 
XfgiBiv  QJBrf^ogq  TQ^  J3raiiB4€Qweig  erhatten.     '  .         »      ♦   ,      ,   ^ 

Des  Domherm  der  raaber  Kathedialkirehe  dnion  Kamsr.  ijfi  iiU 
ad^digte.SliUe>eiaeal(tli..&taMhaker^tha  Terliehen  and  deriftilbe  autt 
Titulacbiachlaf  amaoiH  nordM.    -  .    ,     ' 

Der  ai^aH.  FMfiilssMr  ia^de«  th^og.  Facäkdt  zv  Klal,  !>'•  A*  V« 
JEiWir,  IhH  d«B  BmI  nie  Cenatoterialratii  nach  Stada  aagenomaian.: 

6* 


•       #'l'l  ','  •.       »• 


PmtIsa  Pf  •••«*•« 

rvuL  Emu  Bd.  XVI.  0.  m 

T^r*^g  PiTMihuHB»  «wült  IOC  Ottorprft^nc  des  fU^di^n  €if »- 
rtiriMM  •>>  i>Mrig  kl  i.  1818  änkisc  Dr,  IKina  fima«rA,lM- 
Nil*r.*  lüM^»  1^  AiMliÜMiwi  PlitMloMnM  mwdmm IL  rtm  Piwk, 

20«}  «ftd  f>.Sch«l«MluM«M  TM  dMA.  (ISa«  1)  ^  IlacTl  äi 
.AmkelvIkM  »ii»4mi  MeMi,  EirtliydMM»  GEaUgrUft^  tei  PolUilUfi 
dWbaftMJiiit  tei  PhMdM,  PUMts»  4«i.BMCttl,  asai  AftiMaids^ 
Miaaganni  4mi  KlnitoiiA—  feüt  daSiiBllUMB^  oMMMMtiachM  SKdctm»» 
«Sil«  ^    IN».  Maa«wlü  belM  iiab  «^^ 

■wlaiiwwdar.  G^tcUcfatlM«  Nftekrichteo  Umt  idM  kdnigL  Gy»» 
■Miwft  jo  Jf«  als  IQaladniigtschrilt  sor  Sinwslbiiiic  dss  nsoen  Qjmmr 
s(algeii&ades  Tom  Dir.  0r.  JsA.  Ja^-  0.  £.  £iibum»  C^^S.  4.)  -  Dk 

K^.Lobcor  der  Anttalt  sind,  aasser  des  genamitea  DIrecCor»  die 
rlehr«r  Pr.  Gütxlmjfj,  J>r.  8elr$der^  Gro$$^Vr.  Ortuurt,  die  ordeirtL 
Xiehrer.  OllfrsitffiJi,  AatsuifiJi  n.  BßarU  ood  6  sosserordeadL :  tffuStsr, 
Slii5e^o#«  JDcAftiffiiil,  (l^tfiuiii,  Silbtr  xL  tUidig. 

.  Tbonu  .Das  Osterpro|;aun  1838  too  Dr.Xiufis.  tfisrf.  hmtUt 
S^^III  'MBIalffe  BemerkangeA  über  die  jeteigeö  Anford^ongea  sa  die 
GymiuikäaB^  (8.  1'— 16)  aad  Bchfdnacfcxfchtea  liis  8.  41  4,  -*  Dte 
Toraogelieadea  Bemerkmigea  scheinen  durch  Lorinaei^s  Angriff  Ternn» 
hMCdett  sie  iibwdsen.  ^  Sdittleiiahl  178.  —  Dr.L«ii6sr  wurde  i». 
Mtelidseher  Diredor  nadi  KtfrnUim  Tode,  In  «tte  2.  vnd  8.  fltdin 
rftckten  Dr.  Wvmek%  nnd  Dr.  Aul  ein»  t«b  Gjamasinn  m  Bcmbnii^ 
^vMr  Dr.  JOKAmmI  an  ^Se  4.  Stelle  besnte. 

'  Srfiait* .  ,3>i«  l^^b^  von  lateinisdbeaAiMent'fdn  Dr«  tf.  9*.  lepn^ 
nrdentf,  Lelirer  des  kSiL  Gymnarinois  (8.  1— f9)  ftebst  SchnlnachrikfM 
Toa^.  JHT  T.'  Co^A«!';  Direet  (8.80— 48)  4.  -»  Die  mit  Kenntdss  «nd 
Umsicbl  geschriebene  Abhandlung  enthält  dne  Fortsetsnng  eines  Mbttrea 
A\»telksih  über  densellNin  Gegenstand,  nio^ch  das  8.  Cap.  tlMf  die 
aetenng.  das  Ascents  im  Iinteinbchen  nnd  in  die  lateinische  Sorache  mnf- 
fewMHMner  WAiSsr  bis  8.  18  nnd.  das  4.  über  dis  VeriMerang  den 
Acoents.  Mit  dem  5.  Cap.,  worin  der  Yf.  Aber  das  YerhäUidss  d«  A*- 
Hfpts.nn;  dfmvRhvthmns  spredi^  wird,  soll  jdiese  UntersuchoAg  l>eendigt 

werden.  —  Die  Zahl  der  Schüler  betnig  277  in  6  Clauen« ^^ 

9AfiM)  ^r  J^r^T)nz  ^f^nven  sia4  üfM^^opt  '14,  und  awar ,  aasser  den 
^.vofgeo^ODten,  4  na  K5nigBberg^  1  in  Braonsbertl  1  seü  Raittenbnig^ 
i  an  unmblivien,  l.ia  Lytc,  1  zn'BIbfog  und  1  am  Kontta,  TOn  denn« 
wir  sehod  früher  n.  A.  O:  Bericht  erstattet  lyaben,  • 


I  t 


ProTiat  Poneii. 
-      -  [T^l;  Repeii  Bd.  XVIL  8.  5  f  J 

I4asn«  Das  Osterprogramm  1888  Tom  Direöt  nnd  PmC  th^.  SekB* 
Ur  enthlH  den  Jahresberii&t  (15  8.  4.),  nach  wniehem  nnf  deif  Anslnlt 
264  Schüler  in  6  CSnssen  sieh  bdinden.     Dns  Progtamm  selbst;  ist,  win 

£w5lvilichy  deutsch  und  polnisch  Terfasst  •*-  Bine  wissensehaftilolM  Ab- 
ndlnng  des  Prdf.  Jßi».  Olm$nkif  ist  besendmrs  nnsgngeben  "weidi  nnd 
bandelt  tbee  die  Wiederelnühnm  der  Lsibesübnngen  In  dio  Cjmnanliin 
(Lissa,  Günther.  TS  &  8.  Vgl.  Repert  Bd«  XVIU.  Ne.  8098.).  'Der 
Yf.  kslint  Toi^  Uebertreibnng  iis  den  Anttalten,  bssendsw  dn»  w»  iceinn 
YoTÜbongen  gemncht  mid  die  Lehrer  nielit  TurgebildAt  eind.  Br  «düigt 
Cebnagen  in  firfgender  Ordnung  Turt  1)  0tand|  Q  Gnng  (ManchiiPenjb 


">  ♦ 


^uiMMrfttb«'  MiMtifM;  ii 


ft<  m/f^itmm  KHt^  ftw  Mir  d«  Biiwititiii)|  niipto«  •;  iiMAi 

«M,  b.  1«  der  0«Uliigelbalui,  e.la  SCelMiihuif,  d.  näUsttf«  «^  Dirdh^ 
iMfBtt  dmk  ei»  tMkfiMrM^Mlf  4) JtaMf,  9u  dweb  «te  Erfta» 
I».  ib«r  6io  £Mclwf«i0ia«i  flW^  c  ^m  iMltapivif  flW  deo  OraUa 
•httt  ud  Alt  dtt  Staate,  d.  den  Hochtpranf  an  S^itefel  elni  und 
«dt'jStaage,  <.  d«a  SMiOpiebapMii^.  FerM#  iMWMi  8}>«il'.|lM«if 
Q  Mi  Reek;  7)  Klelfteniy  m,  ta  liMe,  ¥.«ii  Mr^MMgev  «•  «A 
Mute,  d.  an  der  Lefter,  e.  u  derfllriekMtart  a.8)  WetfM^'  ••  (Mile* 
bea  «id  b.  Zuwerfe»  eieemer  Kugeln,  o.  neeb  den  Gerko|^  4  £taM<« 
bentchleiflen  adt  PMl  lad  Begen;  9)  linfen^  10^  Zetelgea  ¥•«  Hek« 
«chetteni  11)  te  Vokiflrea  nnd  Reitan  ntfd  II)  Im  ÜMnimwiiB,  w« 
dieei  ttMldi;  wom  Spiele  aller  Art,  y4m  Mliplei  bie-««  dad*«illlrfiH 
aeben  «na  SpaiiergXnge  kowaen  leUen. 

Posent'  Programm  dei  Idn/F^ri^dcb-WOhelma-Gymnubmia  ilar 
%>8terprafaiig  1988  tod  C.  B.  A.  Wendt,  Dir  n.  Prot  Tnlmltt''l):'2hit 
Geichichte  der  Bntwickelnng  des  Drama's  In  Deotschland  tom  Prafeator 
Xaier  (B.  1^20).  .  2)  Schalnachrichten  vem  Dir.  f—  S,  üi).  -^  INd 
AbhaadloAg  bdettchtei  die  ersten  Anfange  der  Entwickelang  der  Orama- 
tiacfaen  Poefie  and  'geht  bia  aaf  die  LeiBtaneen  dea  17.  Jahrhanderta^*— • 
15  Lehrer  rind  an  dem  Gymnaaiom  thatig,  die  SchAlensabl  bMrUgt  194* 

Ueber  daa  dritte  Gymnaiiom  dleaer  Provinz,  das  m  BrombtTg^  lat 
^ben  Bd.  3LVIL  S.  6  berichtet  worden.  .«  .  ^ 


PieoTins  ScKIe^ieiti: 

(Vgl.  aepeatar^  Bd.  XVIi«  S.  6  iL] 

I  — uffw#  Frledrichegymnaainm»  Die  nrapHin^cli  fdr  ^ies<9 
Aaajtalt  als,  Programm  für  18do  l^estimmte  Schrift  lat  anter  besonderm 
Titel  erachienen  i  Phvtologiae  Anitotelicae  Fragmenia  (pars  prion  edi- 
dit  Fnd,  Wimmer,  Frof/^(98  jSL  gr.  8.).  Die  Sammhmg  Ton  meHeii 
dea  Arittotele«  fiber  allgemttnePflanxenleiire  enthüt  die  an  eifter  ayite* 
jpatiacbea  tleberMcht  aas  den  vorhandenen  Schriften  des  Stagiribkn'iiv- 
aammeogestelUen  Theoreme  desselben,  und 'bildet  aonach  etffe  ÄritrtilteJ^ 
liache  Chrestomathie  über  die  Physiologie  der  Pflanzen.  Das  Verdlelist^ 
.welches  sich  der  Sammler  erworben  hat,  bt  nichjt  allein  dardh  dfe*ge- 
nepw&rtige  Verbindoog 'der  Naiorlebre  mit  den  cUssiscfien  Sthdlen  be^ 
cungU  aendem  auch,  ein  kritischesy  wiefern  er  die  Bektersche,  Rfccenslo^ 
wttcher  er  folgt,  an  vielen  Stellen  verbessert  and  darüber  Rechensehan 
.^f^eben,  and  ein  exegetisches ,  Indem  er  nicht  nar  Gegebenes  eifklfir^ 
jondem  noch  eine  ^joUVEende  systematische  Uebersicht  (ll.  75-^98)  binr 
xageffigt  hat  Daa  Ganae  begreift  8  Capp.  in  slch:j  i)  De  i^egifl*lini- 
asuia  et  vi^etabilb  affinitatOf  S)  Da  vita  eorponim  nataraliam,  8)  Da 
plantarom  ^ta  atqae  anlow,  4)  De  planta^am.  calore  natnrall  ejasqa^ 
praecipms  operationibas^  5)  1^  vitae  atadÜa  et  morte,  6)  De  plantaram 
compodltloBa  et  labric«,  partlbva  et  organia«  7)  De  planUrom  natritfona 
n«  8)  De  generatiena  pUataram.  Die  Omflnghchkelt  der  Capitel  ist  von 
it9  Stoffea  SrgüebigkcSty  noch  mehr  aber  von  Dem,  was  Hr,'  W.  bei 
Aiiototeles  vorfand«  abhängig*  Die  147  gS.  oder  Aristotelischen  Stellen 
dar  Sammking  sind  dahaa  naeh  Maaasgabe  dea  lahalta  vertheilt.  von  da- 
Mtt  B.  B.  daa  1.  Cap.  S»  daa  letato  41  §4.  enthalt.  Den  gg«  rind  Varian- 
ten äalaradar  "acldeelitwec«  oder  Mer  and  da,  wo  ea  n4thig  acfaien%  Br- 
Maranftn  ■aatargaaetat.  Den  SeUtoal  a«  den  Varianten  entk&k  .eüa 
JUaMug.  DtolalekdsehaSaraakaem^ahliaSchvniiflgiichdarakDeab- 
Mahkaifc     Di#  Behrift  vaa^ta«!  beMrtat  an  w«daA  and  wird  diM»  ^ 


H  lRiMfi^«lMlM»:lliM^UjBait 

UÜVl,.«-?^  ,  glMB^grn,  ^Mf^b— ^  liiid  aio  HtiiilMiiiWiiht—  du 
bmy;ld7.  ..,./. 

Mtt  discifilb  ■■ai—  ^dhM»  «tc  iMirHal  A.  9.  Md^  Aector  6t  PniC 
BkpaUtlwte  lie  üicriBiiM  proMolMtt  Mur«0'«t  ««rov  putMi  rilurUM 
piMigttl«  N,  Ai  W^kmt,  P««McC.  tei.  (8.  1^-96).  AiMetent  Acta. 
■Ml  tupeffiDri»  MholAiCiG«*«  (a  27-4»).  --«  Di«  MAlenahl  IMraf 
tt7.  Wv  PMTMUr  Hiiiil  Mif^  u  t«)L  Jm.  1887  (Repert  Bd.  XHL 
S«  29)»  •  Att  d«D  fat  dtm  Mirirtp«ridito  «otgeAhtftoii  nwe  der  AMtaH 
hahtn  ivir  ftwrv«r<,  wmii  Abdr  die  gy^rtautlcclMn  Ueblivgea  gM«gt  itM». 
dttM  diMe  usasleUM  die  nil  AInMeeo  ▼erhwduaia  Siltolea  TWfflklrtafr 
Mio  JüAfen,  andere  ohne  eoldie  eber  derfleichen ,  weim  eie  wollen,  an* 
•(eüeii.£r&o,  daae  fibecaU  derSweek  dieter  Leibet&banfM  fcet  im  Auge 
behalten  werdet  Die  Geenodheit  der  Jugend  an  etäiken  nnd  illre  kot^ 
peiliolien  AnUfen  hinr^cbend  an  entwickeln«  aliee  an  dieeeai  Zweefc 
^cht  GebSrIge  aber  fem  bleibe.  —  Hr.  W.  gibt  im  S.  TheÜe  eei-^ 
n^r  Abhandlung  yernehniUch  eine  Kritik  des  Bnttmannicben  Bxcure.  X» 
(1,  140^  der  Mraiäna  de»  Denosthenee  über  den  Gebranch  der  Proaonnnn 
Dtvtov  und  aüpv.  Wenn  abjar  Buttmann  den  Gebraneh  des  einen  oder 
des  andern  ton  der  Deutlidikeit,  dem  Naehdmeke  nnd  dem  WoMirlnnge 
abhängig  sein  l&ist,  so  verwirft  Hr.  W.  den  letzten  BntedieldnngsgmA 
AanZy  und  nntersncht  dann  die  einxelnen  Stellen  derMidlana  faÜHicbtlldh 
den  sweiten  Bestimmuogsnnpdesi  wobei  er  auf  maneiie  intei lussante  Me** 
bennntersudiungen  gifüh'rt  wird',  i.  B.  Aber  dte' Gebranch  des  Indien« 
tiys  bei  «t  nach  e^sn  V.srbnm  sfentisndL  Die  Behrifl  iel  als  ein  eehihi 
bacer  Beitrag  fur  rechten  "Würdigung  der  Pronominallehre  der  Bntt* 
taannschen  Grammatik  annusehen. 

Mag d al enaen m.  „Zur  Yerstlndigong  über'Goethe'snmt^  <8. 1 
— 40)»  Programm  aar  Osterprüfiing  182tö  ron  D^  C.  iSeAdA^orH,  IMf., 
keetor.Q«  erster  Prof.  —     Bdraldaehrichten  yon  dems,  (8.  41 — S9.  4.). 

—  Das  LehrercoHeginm,  welches  ans  20  Mitgliedern  besteht,  Ist  riach 
dem  Abfange  des  S.Lehrers,  Prof.  Sfnnit,  durch  Aaftteigen'dlMr  folgen- 
den und  .durch  die  Wahl  des  Toirherigen  Hülfslehrers  an  der  Anstalt 
knm  ordentl.  Lehrer  so.  gestellt  worden  i  der  genannte  Dfreetor,  der  Pro» 
rect.  0.  Prof,  Dr.  Aoisaiann,  die  Proff.  DDr.  Räügtr  n.  Gfhtket,  die 
CoUegen  Schi^ing,  Prof.  Nöueli,  Klopgeh,  J>f:  Köcher^  Frief,  Dr.  £1^ 
Üe,  Dr,  Sadebich  VL  Vf,  T^sicAsnisr;  ausserdem  7  ausserordentl.  Lehrer. 

—  Schüler  833,  wovon  78  zum  Theü  oder  ganz  tom  Schulgelde  ftei 
Und*  In  der  Gesammtzahl  sind  291  eTange!.j  9  kathel.  Charten  and 
BS'iäflen,  'i^usserdem  gebSren.zu  der  Anstalt  noch  Blementacdassen,  In 
wefchen  100  Schüler  sich  befinden,  woTon  8S  dem  evangelischen,  7  de» 
katholischen  Bekeantniste,  10  der  jüdischeii  Religion  angehören.  *-  Di« 
Abhandlung  über  Goethe's  Faust,  welche  ihrem  Charakter  nach.hist^ 
risch  exegetisch  ist,  verdient  volle  Anerkenaong,'  wiefern  sie  äen  Leser . 
des  grossen  Nationalstückes  auf  einen  ricbtigem  S^dpiinct  an  eetaen 
eucht,  als  manche  andere  ähnliche  Versuche ,  um  dasseloe  recht  zn  ver- 
stehen, zu  geniessen  und  zu  würdigen.  Sie  zeichnet  sich  durch  Nüch- 
ternheit UDO  Klarheit  des  Urthells  und  durch  l^einheit  nnd  NatürUchkmt 
des  poetischen  Gefühls  aus« 

a5rlll&  In  dem  Programm  sor  Fder  des  Tenünigfen  von  Ger»- 
dm^sehen  nnd  GeUmr'aehen  GndaehtniisaetM  am  18.  Dna.  18S7  glbiHn 
Conrecter  Dr.  Ermi  KmU  8imm  «In  MVeftalehaisn  wl  Besehnabnag 
didanr  nnadeiihflfti«  dar  BIMinthnk  daa  fiii  m  ißUita^l'XS  i»  4.)b 


Iiit!«MnriAelt«:«ifii«eli)mi  5tt 


iMCM  «ter  «A  ^«idMMiliidwn  ««bitee  der  jIrfitMr  OyttmidalUbV»^ 
thik  fort  -«-  l^ragraMi  m  JtM  Lob-  und  MiK- ActM  oder  t»  d«f 
MfeMBBteo  Grvferitiifelerttcskeit  am  8.  Jan.  1888  tob  Dr.  JTarl^Mi^« 
AMim,  Redor  «»  ProH  laWl»  1)  AlpbabelUcheaVeraeMniM  aebrerer 
la  der  Obedaanta  üUicbea,  ibr  «am  TbeU  ei^eatbtaUelKa  W«ne»  «ad 
Hedeaearlaa  <&  1—18)  aad  Q  »aikhlMt  de»  Aetoe  ifi.  SO.  4.).  ^' 
«JiaterialleDcn  eloer  GeecMcbto  des  fdrlkaer  CyaiBaä^me  im  l9.1abiM 
baaderC'S  89.  Bellrag.  Prognuntt  «or  «itetl«  Pfftfan«^  m  4.  April*  IfM 
▼aa  Dr.  K.,€Ui.  JbUom^^  Bactor  a.  ••  w.  B,  1  — 54  ia  4.  nebet  einer 
etaiietisckeir  Uebenicbt.  -^  .  Bemefkaaavrertb  irt,  daee  dae  Gymaniaar 
▼oa  5  aaf  4  Claaaea  mit  der  Beetimmang  redadrfc  «ordea  ie^,  daee  aar 
Stodireade  aalgeaemmea  werden  eotten.  Die  yorbeiige  Qoarta  at  Qaia^ 
warde  mit  der  Bwrf erachala  .yereinigt.    Beboletzahl  128,     . 

Mixu€hh9ti§ß  Programm  aam  Frübliogiexamea  1898  Toa  Dr.  €M 
IAmg€^  DIreeter  a.  Rector  dee  Gymnae.  lobaltc  1)  Wa»  tbot  der  B»- 
bandlaagdar  Geeeblabte  Neih,  damit  da  ihierteite  als  WiaMBtebaft  nldit 
biater  dar  Geogfapble  aarickbldibef  Vom  Oberiebrer  Dr.  K.  F,  iSdht* 
hmnk  (B.  U*^  aad  ty  Bcbabiacbriebteq  Tom  Director  (8.  81--S6.  4.)* 
—  Hr.  Skk.  wüaecbt,  daes  die  Geeebicble,  wie  aacb  Ritter  die  Geograf* 
pbia  ale  ein  Ba«  angeiehen  werde,  der  aae  eiaüMbea  ürelemeatea  ba- 
gjinBcad,  adttelft  eiaei  gewiMoa  Forttcbritts,  darcb  Bteigening,  Yeraiaa-r 
mefafaitigaag ,  Sammlung,  ZerstremiDg,  Umlcebning  nad  den  Durcbgang 
dkrtb  -rkle  andere  aoeh  bedeotendete  oad  wiebtigere  Verhftltnlrse  dcb 
▼aObriaga  aad  reiner  VoUendnng  entgegeneile.  Wir  bitten  gewünscht^ 
daei  ee  dem  Hm.  VI.  gefallen  bätte,  leine  Idee  etwa»  deutfleber  tn  ent-' 
yHckela,  am  Andere  nielit  adr  to«  der  Zweckmftflsigkeit  »daer  Metliode, 
eoadern  aacb  tob  der  Aaefibrbarkeit  denelUfen  ztf  überKengen.  DieUn- 
neglicbkeit,  die  Anf&nge  der  Gescbichte  geschicbtlieh  n  lM»grüBden  and 
die  Iddit»dtan  derselben  dahin  zn  verlegen,  wo  mindesten»  Schatten  i»t. 
nftcbte  nicht  daa  einzige  erhebliche  Bedenken  dagegen  sein.  Wohl  dflrlle 
die  Geschidite  selbst  einer  sokhen  wisaenschafllicfaen  Reformation,  wie' 
sie  die  Geographie  erliihren,  weder  bedürfen,  noch  ftbig  sda^  —  Die 
SchlUerzabl  betrag  im  letzten  Bdinljahre  itß. 

Loubam.  Programm  zur  Osterprflfnng  1888  von  dem  Rector  Dr. 
.  Wüh.  Sehmmrx,  Inhalt:  1)  Uebersetznng  der  Rede  des  Lysias  und  der, 
dee  Bratosthene»^  Tom  Conrector  Dr.  Faft  (8.  1-«*19).  2)  Jahresbericht, 
Toa  dem  Rectbr  (*-  8.  27.  4«)  —  Ztf  der  UeberseUung  kommen  noch, 
besondere,  meist  geeeblchtlicbe,  zam  Verständniss  der  Rede  Reuende  An-* 
merkungen  Ten  S««>16— 19  hinzn.  -—    Scbftlerzahl  187. 

UegQfltn«  Ritterakademie.  1888.  ^Abraham yon Bibran, aeina 
Shidien,  sein^  Rdsen,  sein  Briefwechsel ,  nach  gleichzeitigen  Urkunden 
nad  QtteHen  ans  der  Bibliothek  der  Ritterakademie  zu  Liegnltz  von  Dr.* 
#V.  SekMtB,  PM.  n.  Bibliothekar  (8.  1—18).  Schul nachrichten  Tom 
Bttidlendlnetor  n.  Prof.  Dr.  Cht,  PVcrcAleg.  Bechert  (22  8.  4.)  —  Die; 
SdMIer  thdlen  sldi  In  1^  F'undatisteo  und  Pensionaire,  28  adenge,  dar- 
nnti^  t  FttrstensShfie  und  2)  frequentirende  Schüler,  55,  darunter  82  ans' 
dem  BArgerstande.      Ton  dem  jDt5ran,  welcher  1575  zu  Kittlitztreben' 

«ebbren  wurde,  nachher  Oberrecht- Landsitzer  und  Landesftltester  der' 
lIrstenthBmer  Schweidnltz  und  Jauer  gewesen  und.  1625  gestorben  Ist,'' 
gibt  der  Vf.  dne  Reihe  urkundlicher  Nachrichten;  die  vorzugsweise  des- 
sen Jugend  betreffen. 

Gymnasium.    „De  eonditioaaüam  annntiatlonnm  apud  Hom'emm' 
fonda  Part.  U.  icr.  Dr.  Jal.  Wnwr^  Prorector  (24  8.).     Nachriebtea 
ftbar  daa  kSnigl  a«  atadliaaba  Gymnaalam  daaelbst  im  Sebayabre  18*7js 


ftO  IdtarttiAelie  .MifteelUa« 


Dk.  11.  JACMEiUr«  (—  8.4a  4.).  BcMkRHUiSfi.  *-  tm 
Am  AbhMaiaof  b«ricktif«l  Hr.  Wen«  amwU^mtit  4ie  DrmkMikr  4m 
i.  Tbeiit  wiMT  AbhandEug  und  f^  Zaaftm  nacktrigUdi  UL  Br  gibt 
io4«i«  «in9  itallitUdM  und  UMIumcIm  üabwridit  d«r  SttUea  ia  d«r 
Hu»  und  OdTiM«^  wo  il  adi  «er  oder  «»^  oddr  ohM  eioe  dUior  bgldin 
Ftaytikola  «id  bU  dis  oiMelnM  aodb  gebniwlil  wird.  HisrMf  g«lil  «r 
die  Terschiedeaea  Vorbiadoflgoa  jeaer  adl  aadara  Partikela  dartb«  wal* 
die  er  aaeli  Gbieea  ordaei,  tenporaW,  loeiles»  demoaetratiTaey  affirm- 
tfrae«  iadefiaita  tig  e|e.,  aegattTie.  Za  liedaaeni  Ut»  daae  aar  die  iaa« 
•em  Bnehdaaagea  d4  Geliraaclit  berüdcnclitigek,  aad  die  üatenefciiede 
dar  CeaatraetJoaea  aar  aacb  der  Zahl  betüauat  wevdea. 

^  Oalf»  Progrtaim  ivr  Osterprftfting  18S8  Tom  Coarector  JBrieiMf- 
imr,  ia  Vertretung  des  Directora.  Inhalt:  '  „lieber  dea  Batbematiacbea 
Uaterricht  auf  Gyamaiiea,  Tom  Dr.  Breiow  (8.  1 — tO).  fichobiacfaricii- 
tea  Tom  Coareetor**  (—  8.  40.  4.).  —  Die  Aattalt  verior  dea  Director 
K^nur  darch  dea  Tod  aai  11.  8epteaiber  18B6,  and  die  8<Aftlenalil 
belief  aieh  aaf  152  aa  Ottern  1887.  —  Hr.  Bninw  bemübt  eich  ia 
aeiaer  Abhaadlaag  dea  Werth  der  Maftbeaatik  alt  Uatenicbttgcfeaataad 
auf  Gynaatiea,  iar  Verfailtaita  aa  dea  übrigea  Uaterrichttgegenttiadaa 
aaa  deai  Wetea  der  Wiateatcbaft  eelbtt  aa  aeigea  aad  Ümlaag  aad 
Metbode  denelbea  aacb  ibrem  labalte  aad  ibrer  Wirknaikeit  aa  ba- 


ftatibor«  Progrmaua  aar  Otterprdfnog  1888,  and  eiaea  Redeactaa 
aaf  den  GyMaaainm  tob  Dir.  Häniich,  labalti  1)  Zweite  AbtbeQnag 
eelaer  Abbandlang  ,»Ueber  die  Verbindung  der  Nomina  tubttantiTa  darcb 
PrSpoutionen  ia  der  lateiniicbea  8pracbe'*  (8. 1 — ^29)  und  2)  Sehnlnacb-* 
.  liebten  (8.  80-47.  4.).  —  8€hiUerBahl  250.  —  Die  PortaeCsong  der 
Abbandlangy  welebe  dareb  dia  nnxarcicheaden  Regeln  der  Graamatikec 
Aber  die  Verbindong  der  Sabttantiya  dnrcb  Prftpotitionen  ia  der  latefr- 
idtebea  8pracbe  Toranlaitt  worden  ist,  kann  alt  ein  anafübrlicber Kack« 
trag  SU  Dem,  waa  der  Rec.  dei  Krebtitchen  Antibarbarat  in  der  JSeit- 
■ebnfk  fOr  die  Altertbamtwittent cbaft  April  1887.  No.  44.  gegeben  bat,  lia- 
traobtet  werdea.  Wenn  dieter  nur  die  Pripotitionen  de,  a,  e»  cam  aad 
alae  bei  anmittelbarer  Verbindung  aufttellt,  to  tucht  Hr.  H.  dietea  Ge- 
braacb  nocb  weiter  an  andern  aacbxnweisen,  wie  ad,  cit,  adTenua  ete.f 
wo  wir  nur  die  Beitplele  weggelaiaen  wüntobtea ,  in  denen  die  Verbia« 
düng  e1>en«o  Toa  dea  Zeitwörtern,  die  dabei  tteben,  abbingig  tcin  kaaa. 
JedenfidLi  Tordient  der  Vf.  Dank  and  Anerkennung,  wiefern  er  dea  Ge- 
geastaad  gründlicb  aa  bebanddn  aad  die  Lebre  genauer  aa 'beatiaunea 
aicht  ebne  Erfolg  bemüht  geweten  iat. 

fiohweidnlts.  Otterorogramm  1888  Toa  Dr.  JuL  Mdij  Rector 
des  G^rmnaa.  Inhalt:  1)  j)e  aotationibua  annorum  in  hiatoria  Graeea 
Xenopbontit  tuapectia,  eine  Abbaadluoig  Tom  Coareetor  Brwckmtr  (16^^ 
4.),  weiche  beaoadera  aaagegebea  wird. .  2)  Schulnachricbt^  Tom  Rec- 
tor (14  8.  4.).  —  8€büleriahl  177.  —  Der  griechiache  Unterricht  der 
Quarta,  welcher  Torher  auf  Koaten  der  Aeltem  der  8cb61er  ertbeilt 
wurde,  Iat  6fifentlich  geworden.  Die  cbronologiaebe  Ünteranchnag  bat 
der  gelehrte  Vf.  aowohl  mit  Rückncht  auf  andere  8chrifl3teUer,  ala  aiit 

Ssaa^er  Br5rteraag  der  betreffenden  Stellen  der  griechiachen  Geechicbte 
enophona  8.  8  geführt.  Ob  die  Vergi«chaag  mit  Diodor  die  geaucÜ- 
ten  Reanltate  au  begrflndea  im  8tande  aei,  wollea  wir  aaf  aidi  berahea 
laaaea.  Die  Abhandlung  atrebt  aber  dahin,  dea  Unterachied  swiachen  dea 
bdden  ersten  aad  den  folgeadea  Büchern  so  beben.  N — e. 
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fHig.  n.  175  B.)  yefl^,  gebr.  UK  e.  Conberer  Bbfon  von  Sdifut.  1888.  ({»ctfeMi 
tn  Oloinm.)  Beb.  18  ^ 

18.  Bit<9iixnajm  (Dr.).  —   Die  KrankhelU-Fftmili«  Typooia  (Weebwl- 

Krankheiten)  betchrlebea  von  etr.    8.    (xii  u.  670  8.)  Zürich,  Meyer  t. 

7<eller.  S  i^  16  if 

.     Laat  Srklirosf  ta  d«  Mimtger  ja^emeinen  Zßttuiue  1889,  Nr.  t  iit  «m«  Awfäto 

•bM  Wfll«  UM  vSrfttMffi  ▼•ARatUtkt. 

lt.  Ber  Brnporf^nmltna  ober  Betwirmng  Aber  Becwirrtnid.  ^amori^'Me 
•t|dblitn0.  8.  (248  B.)  «Homburg,  ^o(b.  Okb«  1  ^ 

Yttf  bcm  ^«Bfatnef^.  -  BgL  188Q,  9tr.  4Mi. 

18.  (Cttril^fbc^O  *--  ^^  ^!(op<.  Gin  Batprfpiel  bei  duripfbeii  M 
Betttf4^e  mctrtr^  Ajberfett;  nebft  oocangefdiicften  Bcbanfen  Aber  bot  B<lb^Dc  ti 
ber  nienf4«4en  •^anblttna.  Bon  B.  9{a9monn.  Bet  (Irtrag  biefef  BA^letN 
f(t  fftr  einen  amenf  bereit!  fünf  3abve  f4n>er  bamieberttegcnben  Jtrantes  bo 
ftimmt.  Beibflberlad.  8.  (78  B.)  Blarieni9erber#  Baitmann  in  Qoma.  1838^ 
Beti*  o.  12  if 

19.  ra^ntenau  (Gdllelinno),  -—  D«  CarmiDom  aliquot  HorrnUanorui 
«hronologia.  8aiaj.  (vi  n.  64  8.)  Hero feldae,  Sehoiter.  1838.  Goh.  a.  10  |f 

20.  Btm4  (Qbnarb).  —  tteber  bie  Brnnbltde  bei  BeRiel.  Biac  Oaptit 
ton  «.  Br.  8.  (64  B.)  BerUn,  Beit  n.  Qiooqi,  Be».  8  jf 


s 


(^  1.)  IkuUdU  IMmrisHirj  21—32.  3 

tL  Mt  dttn  «^oH  für  CIHM«-  4tf  Xnf[a9«i   SS.   (19  Im.)  ttodbitod, 

tt.   — .    fdr  etfbmbe.  4te  lU^IOdl.  ^  (i2  ».)  Obenbaf:  M-      S^ 

23.  OevMtb  (P.  fRoria  Sorcpf^  t).,  o.  b.  0.  b.  Srajjpiftm).  ~  {Briefe  oti 
C?ugentu<  aber  Me  (eüise  SudKitt^e,  von  k.  Va<  bem  Srani6rif4en.  ®r.  12. 
(162  0.)  %a^tn,  Glremer.  18S6.  ®e(.  9  ^ 

Vu«  bcr  Slcineii  tvol^Iffilen  fatbolif^en  Biblfotl^et  befoitberd  oboebtucft. 

24.  SDie  yreu^tf^e  (Bcfe^funbe  in  aUen  dwetgen  bet  dfe^ttpflege  unb  bec 
etoat««  isnb  yotf^i'^Bermaltiing.  3a(  ^elbtlbelebrang  fär  3Ctt<ldnber/  nament« 
H4  fdr  bif  mit  yrenfeii  in  Ißertebc  fftbenben  fß^omUHf  gobriHanteh/  Aaufleate 
unb  onbere  IBenwbnet  ber  betttf^^en  Siuibe««6taoten,  fo  »te-sut  tBergleifl^ng 
mit  ber  (Stefe^eebung  anberer  ^dnber,  in  atpbabetifcber  £)rbnund  f^erautgeaeben 
oon  ben  £)beriaiibe<geri(lf^t<«2Cffefforeii  2C.  3*  unb  y.  ST.  e(b»i^  lftt<  ^eft: 
2C(i4cn«aXikn4ener«8eueTr)ec1t<^eriingf«9er€af4aft  bi<  2(ttfent^alt0oerdnbetungen. 

4h^  8.  (€$.1  — 96.)  Serttn ,  eiebmann  n.  Gomp.  Oeb*  8  sif 

2>(r  Umfanft  bei  Okm^fa  iß  auf  70  f&^  obn  2  Sbe.  bernbact«  »ooon  aUc  äX^nat« 
6  SBgn.  etfcbtinen  fotten.  ^ 

25.  «rimm  (Carl  Moritx).  '— >  iDer  Srembenfü^rer.  «Begveifer  fdr  ^tttf4^ 
in  |)ari<  $  Don  sc.  WX  1  [iOum.]  yiane  {in  dlo9.<Bo(-]  unb  [21 J  Xn)l(bten  ^cr 
»erCwibbigften  (Mdube  [in  i^Iif^n.]-  2te  2(u«gabe.  ®r.  12.  (iv  it.  245  &.) 
9arig  [u.  Sei]»|ig]/  firocf^onl  u.  TLotnoxivA  in  Gomm.  0. 3*  ®eb.    n.ii/8>^ 

26.  fia^tt  (S«.8f.,  2)r.  b.  9>bUof./  8ebr«t  b.  Wiatlum.  ic.  ^u  erritoit).  — 
äuoertdfiger  9{atbge6er  bei  üerWebenen  politifc^en  unb  ginan^re^nungen.  £)brr:, 
eei4tfa((t4ie  Xnmeifung,  xo\t  eine  Ketj^e  ber  im  ®ef4dft«Uben  »ie  in  ber  @taat^ 
toirt^if^aft  »orfommenben  infammengefeftteren  Sfe^nungdfragen  o()ne  2CigebvO/ 
ebne  <&&(fe  ber  8ogar{t(imen  unb  blof  oennittelfl  ber  einfachen  Dier  9{c(i()nuno«« 
arten  leiqt  f^neU  unb  duferft  genau  attfaul6fen  fei).  Cün  unent6e(rU<lbe«  *(>äif^ 
^4  f^  0taatd*  unb  Banbwirtbe/  JTauflente/  3nfH§«  unb  b6^ere  9le4inun^&« 
f3camte,  lßerf!(l(ferung<'Qlefeaf4iaften,  ffitnWM  u.  f.  w. .  IBearbeitet  unb  bu^cb 
eine  2(ameifung  |um  Steinen  mit  )De}imalbrft4tn^  eingefettet  oon  tc.  SD^it  id 
SobeKen.  %x.  4.  (j(  u.  84  €f.)  OrHlau,  Vberbol^  in  Gomm.  1888.  <0e(.  n.  1 1^ 
. .  27.  ig^fe  (»enebict/  8fbm  ««  b.  6.  ffrael.  ©(bule).  —  ?)r»bfgt  bei  ber  öiiw 
meibnng  ber  neuen  e^naaoge  in  Cberaula^  am  15trn  September  1887.  S^crge« 
tragen  oon  ic  ®r.  8.  (24  6.)  «^erSfelb,  G^ujler.  1887.  (3)eb.  8  >f 

26.  (i^ptt  gerbet.)  —  S>er  (Sib.   9{a4  fpantf^en  ^eomanjen  befungen  burd) 

Sf-obann  9ottfrieb  oon  -gerbet.   fRit  8{anb;iet4nungen  Don  (Sugen  S^tu« 

nutzer.  [4te  eief.]    e^mal  gr.  4.   (5  Sitelbl.  u.  6.  188—288,  e^luf ,  mit 

fingibr.  ^ot^fcf^n.)  estuttgart  u.  S^bingen,  (Sotta.  (Scb.  n.  1  iJ 

9)rfi6  bcd  ®an)en  n.  4  Sbir.  —  »gl.  1088,  9lr.  6S60,' 

2».  &i^it  (Dr.  30(1«  Gb^ift-  ^ug.,  »ett.  Gcbulbir.  §tt  fftagbrburg  le.).  — 
3Cagememe<  oerbeutf^^nbeg  unb  erfldrenbe«  Srembmbrterbudti  pber  ^onbbud^  ftum 
Ser^ben  unb  IBermeiben  ber  in  unferer  efprad^  me^r  ober  minber  gebrdn^ti^io 
fremben  2Cu<bräcfe/  mit  Se^ei^inung  ber  TCu^fpradbe/  ber  Betonung  unb  ber  Yb« 
ftammung/  Don  tc*  2ter  Sbeil-  Jt  h\$  3.  8te  re^tmdfige,  veynedrte  unb  febr 
verbefferte  Xulgabe.  ®r.  8.  (570  e.)  {»annooer,  «l^a^n«  1888.         1  i^  10  i< 

f  Sbeilex  2  Sblt.  M  QH:.  —  SßgL  1818,  9lr.  ISM 

80.  Jahrbücher  der  in-  und  aiulandischen  geianunten  Median  herauige^ 

feben   Ton  Carl  Chrislum  Schmidt,  Dr.  d.  Med.  u.  CMr.    [6ter]  Jahrg.  1889. 
liter  bU  24«ter  Bd.   12  Hefte.  Lex.-8.   (litea  Heft:  144  S.)  Leipzig,  O. 
T?]gand.    n.  12  *^        (Ygl.  1888»  Nr.  116.) 

81.  ^«mt^*  (®«  |).  8t.)  Stomane,  fn  beutfc^en  Uebertragungen  btrauögegeben 
oon  %,  9lotter  unb  ®.  9fi}er.  Ifted  IBdnb^en.  —  Vu4i  u.  b.  Z.:  iDei* 
Sigeuner.  Sine  Gr^dblnng  Don  9.  9*  8t.  Same«.  Kud  bem  (inglifc^n.  ^fie< 
fib^n.  16.  (152  ®.)  etuttaort,  Vte^ler.  <Beb«  8  if 

82.  Journal  für  die  Baukonat.  In  zwanglosen  Heften.  Herausgegeben 
▼on  Dr.  A.  L,  CrcUe.  18ter  Bd.  4  Hefte.  Mit  Fagarentafeln.  [Jahrg.  1SS9.J 
Gr.  4.   (Istes  Heft:  106  S.)  Berlin,  Reimer.  1858.  a.  6  i^  8  «f 

Vgl,  1838,  Nr.  117. 

1* 


4  D^if4^  iM^nUmr,  33—43.  {M  L) 

«.  baut  (Lndw,  Aug.,   Dr.  4.  Pkilot.  ■.  d.  V«d.>  —  IHe  «MgeitiM 

Nosoloffie  uod  Therapie,  vvUsenflchaftUdi  ^daraettellt  von  etc.    fXmr  TImI, 

aUgemttne  Therapie.  Gr.  8.  (1.  xti  8.  o.  1  Kpfir.  in  4^  OL  tui  «•'  196  &) 

GöUtocen,  Dietericb*   (Ah  Rest.) 
%  TUa.  2  TJür.  -  Vgl  IsaB,  Nr.  mXk 

84.  Anrntmodber  (?.  Id.).  ^  CRIol  bcr  Z^MUtt,  im^  feinem  ^nfn 
nnb  innctn  Mca  batgcffcat  oon  x.  SM  fUnb^K»«  <t^  Kafia^  Wtit  1  a3tt^ 
(»pfrr.  9r.  12.  (xii  u.  426  e.)  Gttofclt/  ^ffet.  «ft^  1  ^ 

8ft.  8«Mttfiie'^  OC.  Dön)  fdmmtlf^l^  tißcrfc  Abcrfe^t  twa  Ok  «^ertaeil. 

IfteflBattb.  !R{t  8amarttne*f  »i(b  in  eta^ffK^.  [llhtJ^dt]  16.  (e.l— MX.) 

etatt^att,  BiUatt  n.  <Somp.  ®eb.  n-  8  jf 

SfnlKitts  Utbft  bfc  BefUttMitraa  bcr  9)oefSr.  |>OftlM<  ait»dAt»nttn. 
2;ad  (ÜCM^t  foO  ia  10— 18  a^etlea  ttf^riacii,  bcrta  8  cmta  Saab  ^Sbnu 

8tt*  feeffiti«'^  ftomilidK  CMMfttn.  Km  rr^taidf «d^  Vnl6«fte*  Stcv  8h. 
Ote.  8.  (vtii  n.  422  €$.)  (XU  dUfk.) 

eabfcc«^  für  18  SBbt.  18  SMr.  —.  CflL  1888r  ^t.  65S7.   Sabalft  %>opc  cfit  AiC» 

haM  SSbomfoal  StaurrD^irlca.  176&  Mit  fndftapeJgiBiaattiaaa  «a  oOt  GteÜai. 

4oa  «Ulam  9cao.  1766.  8otb«ri(bt.  <&ni.  eamvcl  9U(bacbfoa<  (5ittfiile|n^fr  Mi 
[uacab.  1767.  Sombc  bc«  UtbftfcQcrI.  VaS  bcr  JBItaotbcf  bn  fi^iaea  CMtfafifeaflia 
fTibfMt  3«  bf a  9>tett«f^<a  XtitBUtcbfni  Mb  dam  «tcaabitc  i76&  «ntbckSi  Mi 
föfto«  eiaagcbUbti.  17«.  9abf la.  9lf bfl  »boabUtagca.  17ttL 

81.  £919  (®aoib/  Bai.  %.  9L  6.  OL,  fhrof.  b.  8aabnHftbf4.  0.  b.  Oato.  OUa 
barg).  —  tbtt  att<Abcabc  8aiibipirtbr  ober  bie  proctif^e  tcahtoixtfffäoft  anf  i^- 
Wgm  Ctanbpimfte/  ia  Scfittg  anf  ^Cderbon«  9)f[aB|enbatt/  Sifb^iMtt  aab  Sßid^ 
fqafUbircction,  oon  tc»  Ka^  bec  itoeittn  Xuiaobe  bei  eagUf^Kn  OridiaaU  46» 
M^  aab  betcbeitel  Doa  Dr.  IBictoc  Sacobf/  yribatboc  b.  Saab«  aab  etuO» 
ibirtbffb.  A*  b.  Uai».  Seipaie.  Otit  182  [litbO  Xbbilbitneen  lanbtofctftf^aflti^B 
Okgeaftdnbe  auf  9  Safela  [in  4.]  unb  einer  to^aarif^Kn  Uebcrjlcf^t  ber  Soofr 
anb  üciPid^te  [ia  qit.  SoUj.  [4te  8tef.]  9t.  8.  (xx  u.  0.  438—766,  e^M 
nebft  8  WO^.  Zaf.  in  4.]  Eeipiia,  SBienbrac!.  (Skb.  1  ^  16  j( 

|)teil  bei  Okmica:  4  SS^Vc  18  QSt.  —  Cgi*  18^  Kr.  8969. 

88.  8Raga|in  fftr  bie  gcfammte  Zl)ittf^ittiuAt.  ^eroAlgegebea  aoa  Dr.  CE.  IL 
•nrlt  aab  Dr.  ü,  4^  «^erttoig,  ^rofta.  »c  )a  Betlio.  5ter  3a^.  [189L 
4  Clnartalbefte.]  mt  Vbbiibungen.  «c  8.  (IM  <&eft:  148  0.  u.  1  (it(.  Xtf.) 
«kriin,  ^rf^maib.    n.  i  ,f  16  sl       (SSgi.  1888,  Kr.  1010.) 

89.  fRotitni«  —-  «Der  Drop^et,  ober  Ynleitung  aal  ben  Jtarten.n>cteBtogi& 
3ur  Untergattung  in  mAfigen  Gtunbea  aafaefebt  unb  ia  Serfe  oebrat^t  a«Q  ic 
Ste  Vttßage.  82.  (14  6.)  iRagbeburg ,  Kicktet.  O.  3«  Oeb-  B  i 

40.  SRorttHtf <  (<Sapt),  Gopt.  6(amier*l,  Dr.  ^arriffoa'l  (Gaainei 
Sarren*l),  IBilfon'l,  Samel  8Eorier*l,  8o|'l  a.  3(.  QkfiauBCtt 
fßcrfe.  CKne  ekimmlang  ber  neueren  nab  aalgeiei^ynetftea  Komoae  ber  engir 
f4en  eiterotnr.  68ßcr  bil  65fter  Sonb.  Oliocr  S»ift  8on  Bo%  (G^arlel 
2)i(fenl).  8  SbtiU.  —  aCucft  u.  b.  Z.t  8o|'l  (G^arlel  2>i(lenl)  9tfam 
a^(te  IBcrfe.  7ter  bil  9ter  2:beiU  Olioer  Zwift,  ober  bie  Saufbabn  eine!  So» 
fenCnaben.  8  Sbeile.  —  gerner  mit  b.  Z.i  £)Ut>er  Zxoift  ober  bie  8aiifba^ 
einel  fBaifenCnaben.  Con  tc  Vul  bem  Onglifcf^  t»on  Dr.  X  IDieimonn. 
3n  brri  S:btilen.  2te  Kuflage.  tSit  geberiei^nungen  iia4  Vbift^  8.  (L  187  €^ 
rest  IL,  ]11.)  Sraunf^weiB,  Bieipeg  a.  €k>(in  a.  IBeffennaaa.  Qk^         1  ^ 

»gt.  1896,  Kr.  IM«. 

41.  Mayer  (Dr.  A.  F.  J.  C,  VnC  d.  Aaat  a.  PhytloL  ete«  ra  BeaaV  —  Am- 

kcten  för  vergleicheode  Anatomie.    2te  Sammlnag.    Mit  1  [lith.]  Taiel  [ia 

qu.  PoLl.  Gr.  4.   (4  8.  ohne  Pag.  u.  72  8.)  Bonn»  Weber,      n.  1  W9  16  |f 

lita  SuuBlaag,  Bbäadu.,  1886,  bTI  TUr.  80  Or.  t        #* 

42.  — — ,  Die  Elementar -OrganiMLtioa  dei  SeeUa-Orgnaei  Toa  etc. 
Gr.  4.   (78  8.)  Bona,  Weber.  1888.  n.  1  ^  8  |( 

48.  tXeüier  (ff.  8.,  eAar fffbä^eaboaptm.  ia  Mti(b).  —  ZtfiüOt  ber  3er(ea8a| 
bei  6tu^en,  beljbifian|enf4|dtenl  unb  ^Mffi^U^L   tbtn  f^^ieriffen  e<$ar^ 


(•4S  1.)  Dmiieie  Liieraiur,  44—54.  ;  5 

f4At(»  giwftmit  mh  ic   •«.  12.  *(nr  u.  SS  CS.)  BcvH/  nalt^avb.  1838. 
W^^,  etdnacferO  Oe(.  5  if 

44.  aXftitdl  (^toft).  ^  XQdanciaf  Oer^id^tc  bn  tiine|kn  Seit  oon  beut  QnU 
M  f^cofcn  J^ompfe«  bfv  wtop&i^i^n  fSdc^te  mibcc  Stapouon  8ona|>att»,  61«  auf 
tmfm  Sa^c  bitt4^  tc  (<Kq  C(ttpfUmcnt<Oet!  ^tt  ben  •efnlf^iiJtyt« « XBnIenr  oon 
Stottnf,  VMilr  ecdcr  mib  ICnbcccn.)  2tn  bü  7tct  0anb.  .91cqc,  ooblfcitc 
XiKgabC/  mit  euppUmnit«  Milben  Don  Dr.  9  tan  §  Stotttntamp»  9k.  S, 
(463  Q.  zvi,  478/  468«  472,  487 1  534  e.)  etuttgatt/  8{ttratur«6onu>to{r. 
1838.  Qkif.    6  »f       (SgU  1838,  9{r.  S&76  u.  5788.) 

45.  PlatoaU  opeim  qoae  fenintnr  omnia.    Recognoveront  Jo.   Oeorgim 

BaiUru»t  Jo.  Ctupat  OnUbUf  Amg.   Chdlielmm  Wwckelnummt».    Accedunt 

integra  Tarietai  loctioni«  itephamanae ,  bekkerianae,  atallbaniDianae,  fchdlia 

et  nominoA  indaz«   [Pate  I.]    4niaj.   (ymi  u.  8.  1— lOi.)  Turid»  Meyer 

et  Zelier.   Geh.  1  $f 

Ditse  Amnbe  wird  den  gri«elibcheB  Text  in  Einem  Bande  entbalten,  der  aas  etwa 
110  tlffn.,  sweitipalüf  gedruckt,  bettelten  and  Unnen  8  Jahren  vollendet  werden  eoll. 
Kugltteh  ereelMinc  ein  Abdmek  in  kleinerem  Format  und  eiaaelaea  abtheilungeat 

46.  — -^  Vol.  I.  '^  Aach  u.  d.  T. :  Ffafontr  Bathyphro  Apologia  Soeratis 
Crito.     ReoagaoTenuit  Ja,   Oeorgku  Botfcmt)   Jp,  Catpar  OreUiutj  Am§.  < 

.   QuHL  Wtoek^mmmu*.  16.  (77  8.)  Tnrid,  Meyer  et  ZeUer.  1838.  Geh.    6  H 

47.  ^^-«—  Yol.  II.  —  Aach  o.  d.  T. :  FlaUmU  Phaedo.  Item  incertorum 
anctomm  Theages  et  Braatae.  RecognoTenint  Ja.  Owpar  OreUiui  et  Jo, 
QeorgmB  BaiterWf  fnt  tocieeaMe.   16.   (109  8.)   Bbendaa.  1838.   Geh.    8  X 

4B. »  Vol.  ni.  Theaetetna.  Recogoorernnt  Jo.  OeorgUu  BaUerm^  Jo, 

Caspar  OrtlHm^Atiff.  Gml.  Wmckelmmmu».  16.  (998.)  Bbeodaa.  1839.  Geh.  i$t 

48.  )>oliiei«ttnterfn4)tmd<i&tbttan0  üi  ben  MtdqiU^  fhmfifd^  etaaten 

*  9Ubft  einet  eommluna  i^on  Sccorbnnnden  Aber  yoliiei'fBemattttnsl'Vngeiedcn; 
beiten.  ^^an^egeben  i>ott  SB.  9*  bon  bet  t&epbe,  «^fratb.  Stet  Sbtü. 
(St.  8.  (uu  11.387  6.)  fXagbebtttd.  1838.  («^eintt^bofea  in  ^mm.)  n.li/16^ 

50. 5Die  neueften  eUfifi^m  9to|ef8efebe  mit  ben  ani  ben  fdnbifi^  fie« 
^  ratfmngctt  fnd  ctaebenben  fttUtttetnnaen.  9ltbft  einem  alpbabetifften  eacvtegiilet. 
(Beotbeitet  bon  einem  ptaftifdKn  Ste^tlgclebtten.  1^  4>eft.  IDo«  (Sefeb/  baf 
Setfobten  oei  fßcUfbctdün^  ^ttUjW^  Cbitf^eibungen  üi  ptiDatte^tti^en  etxtU 
tigf eiten  nnb  ben  Cbeottioniptoicef  betteffenb,  bom  28.  Qebtturt  1838.  [ttmfAla^ 
SitcU]  ®t.  8.  (36  e.)  eeip^fd,  VeXet.  ®e^  6  X 

'  5L  Beiohel  (Dr.  Wilhelm ,  Landg er.-Phyiikoe  in  Naila  eto.).  —  Ueber  die 
Bigeathfioiliehkeitea  dcsr  Stalüquellen  Stebena,  in  pbarmakodynaniiacher  Hin- 
sicht dargestellt  von  etc.  8.  (viii  u.  171  8.)  Hof,  Grau  in  Comm*  1838. 
Geh.  n.  16  5f 

52.  9titMt  ((SM,  Dr.  n.  Prof.  p.  erd.  tc  itt  Skrlia).   —  fbk  Ch^funbe  im 

Serbdltnif  %uf  Statut  unb  yixt  ®cf4i4te  be<  iltenf^ett/  obet  aO^emeine  neteUi« 
4enbe  ®eo0tapt){e/  als  fi^fte  dhrunblage  be<  C^tnbiuml  unb  Untetti^tc  in  pbo« 
ftcolif4|en  unb  ^{ftotir<^  f(Btfienr4»aften.  8teta:beit.  )Dtttte<  8u4-  SBe|l>V(ten. 
2te  ^orf  Detmebrte  unb  umgeatbeitete  Vn^gabe.  —  ICu^  u.  b.  S.:  IDie  Otbfunbe 
t>cn  icrten.  Sonb  VI.  1^  Vbtb-  £)ntte<  »u^.  iBeft  <  TCfien.  3tattif4^  fBclt. 
•t.  8.  (iiT  u.  952  e.)  Berlin,  meimet.  1838.  4  J  Seif  Vop.  4  i^  20  X 
Selinpop.  n.  $  ff  3  gl       (»gl.  1837,  9tt.  4418.) 

53.  Eochel  (Anton,  Oarteamltt.  a.  b.  Uni«,  s«  V^Wi»  —  Sotantfi^^  Steife 
in  ba<  fBanat  im  3abte  1835,  nebfl  ®e(edenbett<'89emet!ttnden  unb  einem  tBet< 
lei^nif  aOet  bii  |ut  €Stunbe  bafttblt  Dorgej^nbenen  loiCbwad^fenben  pbanerodamen 
|)flan^,  fammt  topootopbir^ni  Seitrdgen  übet  ben  fübbfKii^flen  Sbeil  be<  IDonau« 
CJttome«  im  bftettei^ifqien  JCaifettbum,  von  tc.  12it  1  litbogtapbitten  Knftdft 
[in  4.].  Vuf  Jtoflen  be«  Setfaffct«.  ®t.  8.  (10  G.  o^ne  $>ad*  n*  90  6.)  f)e(tbf 
«^ctena^  —  Seip^ig,  O.  XBiäanb.  1838.  ®eb»  n.  16  ^ 

54.  Buhl  (Ludwig  8i|^mand).  — -  6Ci}|en  |U  Sbakspeare's  btamatif^cn 

SBetten«  ISit  (Stldutetungen  in  beutf^et,  ettglif^et  unb  ftonibfir^tt  Cpta^e.  Su 


^ 


B  ßtmi9Ae  LOenOmr,  »ö^-fS.  {yW  r) 

tief.  Oft  Ctommitllf^tKranii.  —  Sketdiet  lo  SluikfpMre^t  plt^i.  SOnm  JSL 
MMtumaor-night't  drea«.  —  BfqaiMet  eti  traiti  de«  draiMS  de  Shakapem. 
Ciihier  ill.    Le  fonge  d*one  naft*    Cüi.  ^  4.   (6  Jtpf(.  ••  10  WlU  Seiet) 

001.  IM^  «Ic.  011. 

55.  Im  Salon,  ReT«e  da  la  liuiralare  fran9aiM  modene.  €lM»fac  d^aiticfei, 
llr^s  das  raeillean  ^crlU  p^riodiqiias  da  la  France.  Tome  IT.  12  Iivr.  Ia-4 
(Utt.  1,  2.  NoTembre,  Peoembre.  48  8.  n.  2  Uihogr.)  Beffün,  8clir5dar. 
1838^    ft^       (VgL  18Sd,  Nr.  2549.) 

56.  Sohelltngiua  (Panlnt  Henr.  Jos.,  J.  17.  Dr.).  —  Da  Ihis  consortibni 
dtusertatlo.  Pro  rite  et  ex  praescripto  regio  abeonda  professione  Juris  pnU. 
extra ord.  In  unir.  Brlangensi  clementüu.  tibi  demandata  scripiit  etc.  4i 
(24  8.)  Monachii,  typii  doct.  C  Wolf.  1838.  (Erlangen,  F.  Bake.) 
Geb.  a-  4  5f 

57.  9UkU%  (Dr.  So^  geitfnanb).  —  «(anbflbel  |ur  Keinen  H^IRtZte^fok 
ober  fßanbfibcl  odn  tc  8.  (48  e.)  9itfen,  ^n^i  Sdtct.  1888.  (Scb.    iu2X 

«ei.  un,  8lr.  OBL 

58.  Cdftiifibet  (3*  V.).  —  3Cuf0d6ett  fu  S^ftiifyn  6prQ^btm0eii  {k 
^bftbeftdftiguna  ber  GcfiäUr  (n  Bolf<f4uUn.  4te  oetbeflettc  Vopage.  Or.  8. 
(▼Ill  u.  256  6.)  jDarmflabt^  3-  IB.  ^z^tt'%  IBcrlaglb.  1838.  Oeb.         16  H 

59.  — -«  ifibet,  ober  XSGT«  unb  Sefebn^,  fomobt  fibr  bie  Sn^ftoblrc  oli 
fautmetbobe  btan^bas.  15te  Vuflaee.  8.  (48  &,)  jDormfiabt,  3«  tB.  ^a^t^l 
Qi;r(Od«b-  1^98.  n-  1  Vi  X 

^.  6i42€ifter  (Q^tffHon).  —  fteti^iftfe  ^(^tund^n  bon  tc  Xnbai^Mail 
für  (»cbUbete.  8.  (tu  u.  171  e.)  ^Ifclb,  e^nfter.  Oc^.  1  4 

61.  Cttttettf^  (Dr.  QatI  Sriebr.  fferb./  o.^of.  b.8t  ic  (mb.ttafp.9fcicB).~ 
Crldutecungm  Aber  oerf^iebene  bebten  be<  CTtoftproalfei  nadft  SinlSe'f  2ebcbii4 
In  ctn)(inen  Xb^fanbUingen.  l^H  «^eft  9t;.  8.  (xiy  q.  210  9.)  Mfai/  «&cQei> 
iBatet.  20  if 

62.  Ctta^Ileim  (QE.).  —  2)a<  XBeltt^eater  ober  b(e  airgemeine  2Bclt9ef4i4<e 
n.  f.  w.  \SRx.  84,  85.]  Stet  S».  8e]:.«8.  (6.  705—848,  e^lnf  u.  8  eta(^) 
granffurt  a.  fk,  Somptotr  f&r  Bit.  n.  Jtan^.  ®eb.  )>rdn.<))c.  n.  1  </  eobfccsflc 
1  «^  4  sT        (»dt.  1838,  9er.  4612.) 

68.  (Z^ittetO  —  9la(!6(ra0  (u  Xttgnflin  S(fe{ner*<  fiSerfu^  tmb  8o 
ntftbungen  bc<  betttden  GtubU«  u.  f.  n>.  Ijter  Bb.  Ifter  S^eU,  ober  64l»cbtB. 
Iflet  l^tbell.  €lr.  8.  (€$.449  —  680.)  2(ad«bur0,  ^oUrnann.    9{a4r(4tt(li^4jf 

Iftcr  SKbcfT:  •  VO^lx,  11  Or Qfll.  18H,  9lr.  40». 

64.  X^felmaittt  (3-  9-  #  8<bm  |u  SrbiQcnfkcin).  —  OKetbobiKi « pcaCtif^cl 
^anbbuct^  bet  beutf^en  6pya<!()(et)ve  ^um  Oebranc^e  fftc  Cebter  in  BoiMf4|mei 
oon  IC.  Ijlet  IBanb.  SBort  *  unb  6a|U(re.  ®r.  8.  (viii  u.  335  €^.)  6MifcQr 
^eprr ,  )Batet.  1  ^  4  X 

Z>er  gtocftt  Banb  foU  bU  £)ftettt  b.  3.  erfibefaien. 

65.  Ziltf  (8te9.«9{atb  bon).  — •  Ueber  bie  eorforge  f&t  fßatfen,  Vcme  snb 
9{otbteibenbe/  oom  tc  3um  Bellen  bec  X&aifen  au<  ber  yrooini  SSranbentai^ 
benn  Batet  ben  BefreimidiMed  mitgema^t  ^oben,  bie  te  bec  SBatfen^ßecfo» 
gttn9<s7(nfla(t  yi  JtleintiSlienlcee  bei  t)ot<bam  er^aen  toerben.  Or.  8.  (x  n* 
238  e.)  Berlin  /  Beit  n.  Somp.  1  >/  8  X 

6(>.  Uebec  bie  bf entli^en  Suffdnbe  im  ®rof  (^gt^um  |)oren«  Or.  8.  (32  e.) 
4>aae,  64»etr4te  u.  6obn-  <Beb-  4  jf 

67.  Deutr^e  Bierteliabn  «^^rift  l|le<  «eft.  1839.  ®c.  8.  (325  e.)  etattk 
gart  n.  Söbingen,  Ootta.  Oeb-    n.  1  i^  20  jf       (Bg(.  1838/  9lr.  512^.) 

68.  nWUt  (Dr.  lt.  ^.  fß.).  —  SobeSea  }ut  (Xrletnung  ber  ctgelmdKBO 
Inteinif^en  (Soningationen  bur4  dntikcCfftbnmg  bet  vier  Ck>nragaifonen  anf  CiM. 
«eben  {ebec  latetnifdien  Oteomniatif  |u  gebrait4(«-  Sc  4.  ^23  0.)  0Heie«r 
^r0c,  Batir.  1838.  6  jT 


(JK  L)  \   D€fsl9A$  Idkifülmr^  Q0-«-8D. 


nator«  atque  profcnie.praeoipiia  ▼«rborum  relegendi.et  religeodi  raüooe  hk* 
bita.  Commentatio  lexilogica.  8crip«h  efe.-  Siiuj.  (vii  v.  111  S.)  H«n- 
leldae»  Schuster.    1838.   Gehb  n«  16  jif 

in  i(^n  »i^ttdten  Bt^itiun^m  }u  tem  €taat  nnb  |ti  beffen  SBitpo^nmi.  gfjc 
®laat<«,  9IUhUimi9,  3uWi'  »nb  SftiodAtuii0««Seamte/  SMctdrjte  tc«  tu 
Unter  flXitn>trfttnd  au«dc^i4|n(ter  fßitttin&tt,  ^cttoun,  .yrofefforeii  unb  8e(tec 
ber  ait^ierarftnetwifTcnfc^aft.  Ifle  2Cbtb-  —  ünö)  u.  b.  SL:  2)ar9eaun9  M  SSrte« 
cta&pSBefens  in  ben  einzelnen  beutf^len  6tgyaten.  2n  abmintjlrattDec  unb  bcono» 
mi\±tt  i^infi^t  biftonfdii  erörtert.  SBon  2c.  ^tt  SemerEungen  oon  Dr.  fßix* 
9r.  8.  (XII  u.  151  ®.)  «&tr<felb,  6d}u|ter.  1838.  ®e(.  18  pf 

71.  flßelbtet  (3«  8*/  SiümnaU9tt»ifox).  —  VttaUSitpittoxbm  ober  ooVftdn^ 
bige«  Cttdfi'dlia^fier  ^u  ben  ®ro$tf.  Sab.  ^taatit  unb  StegterungfsIBidtternboa 
1803  bi<  unb  mit  1837.  (Br.  4.  (258  ®.)  <5ar(drtt()e/  Qomptotr  bc<  etaati» 
unb  8led{erttnd<Matte<  1838.  (Sreiburg,  4>erbec  in  Qomm.)  n.  1  i^  12  |{ 

72.  Die  Wein-   und  Tafeltrauben  der  deutschen  Weinberge  und  6&rten 

Ton  Freiherrn  L.  von  Baho,  in  Weinheim  und  J.  MetMger^  Gartenlnspeek  ia 

Heidelberg.    lOte  bis   12te  [letzte]  Lief.    Fol.    (Taf^  LV— LXXU,  lith.) 

Mannheim,  Hoif.  1838.   In  Umschlag  n.  S  <^ 

Prda  des  Ganzen :  a.  IS  Thlr.  ~  Vgl.  1888,  Nr.  681A.  ^ 

78.  Wenzers  (Dr.  Karl)  Sammlung  auserlesener  Recepte  der  neaestea 
Zeit.  Nebst  den  neuesten  Erfahrungen  des  In-  und  Auslandes  in  der  ge- 
saromten  medicinischen,  chirurgischen  und  geburtshilflichen  Praxis.^  Mit  Rfick- 
steht  auf  die  neuesten  BrÜEÜirungen  in  der  Augenhetl  -  und  Staatsarasneikunde. 
Fortgesetzt  Ton  Dr.  G,  Meyer,  praet  Ante  so  Welteabaig,  lOtes  Bändchen. 
8.   (212  S.)   Briangen ,  Palm  u.  Enke.  1838.   Geh.  18  si 

lutes  bii  9tet  Bdclui. ,  Ebeadas. ,  6  TUr.  8  Gr.  ^  Vgl.  1837,  Nr.  61G6.  ' 

74.  OSS^If  (e.).  —  Dtc  aRoroniec  t^iflocif^e  Orfidgluna  i»on  tc*  8.  (196  6.) 
Homburg,  «^olb.  1  tf 

2>fr  6(bmtt^titel  latitet:  ,^\t  SJtavoniet.'' 

75.  Nene  Zeitschrift  iur  Geburtskonde,  heransgegeben  von  Busch  ^  ron 
d'Outreponty  Rügen  und  von  Siehold*  7ter  Bd.  3  Hefte.  JJahrg.  1839.] 
Gr.  8.  (Istes  Heft:  160S.  u.  1  lith.  Tafbl  in  gr.  4.)  BerUn,  Kücker  a. 
l^Qchler.    S  ff  B  gl        (Vgl.  1838,  Nr.  1682.) 

76.  Seitf^rift  für  3)()fU)foptie  unb  f|k!ulat{t)e  Zieolc^U-  unter  aKitwicrung 
u.  f.  w.  ^eraudgedeben  Don  Dr.  3.  ^.  ^id^te,  9>vof*  b*  VWoi*  a.  b.  f>ceii^. 
6TbeimUnit>.  3ter  Sanb.  2  ^fU.  9t.  8.  (Iflel  4>eft:  197  6.)  Bonn,  fiBebci:. 
2  ff       (Sgl.  1838;  9{r.  1610.) 

77.  Seitf^nft  f&r  2(eorte  unb  ^rarii  be«  Sai^f^en  QtoiCi  Cirtminal«  unb 
^ffentli4)cn  tKe^ted.  ^erau^eegeben  oon  Dr.  gr.  grei(^.  t>.  iusStt^tin,  Mm* 
rntttt  u.  Dhtxf'ipptU^QinMQU).  Sttt  Sanb.  lfle$  u.  2te<  ^eft«  (iDoppelbeft.) 
Oc.  8.  (204  6.)  Skünäitn,  Srana*  1838.  (0e(.  1  ^  12  gl 

Sgl.  18»,  9lr.  4». 

78.  3dbt  (Dr.  6arl  Kttgu|i;  Ohtx*eiinU  tu  9ttg.«9tatb).  •—  8ernmittel 
f&c  ben  »et^elfeitigen  Unterrt^t  in  bet  $Bol{<r4ule.  f8on  «c  [L]  Aleine  ataum« 
le^re.  —  2Cu4  tt.  b.  S.:  itletne  Staumledre  ((Beometrie)  färfiSolNf^nlen.  IBonic 
S  «frefte. .  16.  (xii  tt.  85|  52/  66  ®.}  etuttg(u;t/  eiteratur<CfompttV.   ®e(. 

in  1  IBb.  14  gl 

79.    [H.]  itletne  (Befanglel^re.  —  2Cud^  u.  b.  S. :  iCleine  ®efangle(re 

f&r  S3ot!«f4uUn.  Son  ic  3  ^efte.  16.  (xix  u«  83/  36,  20  @.  u.  2  l{t().  Zäb. 
in  Sol.)  (Sbrnbaf.  ®e(.  in  1  S3b.  14  |if 

9>arti(pKei8  bei  12  ®r.  9  9r. 

80.    S>ie  (otfiolif^e  fOtntter  nnb  bec  ebangelifdte  €lofin.   3uad4ffl  für 

fMiigel{f4K  (SoBßnnattben/  bereit  iSittm  unb  eebciv.  9Ht  einem  biblifd^tfotedK* 
UfAea  Knbangie«  ttc  Xuflaai*  8.  iix  u.  156  €$•}  &uttMxt,  eiticatiiPiSomptoit. 


8  Demltd^  LUeraim^^  Sl^SS.  {MV) 

8L  SHier.  —  fBrfcfr  ctan  MMVAc»  iXnttff  an  ilcm  tMuigtfif^ea  60^ 

Sefmbfcts  YOtend!  oitS  bev  91? •  n  Migtsf^tc»  e^itift 

8S.   Der  Cfodfii  Ht  ^wtpfUqß.    fRaif  fwchmbtoffftfidtcidett  Crfit« 

nm^cii  WA  müfitm  Mm.   Or.  12.  (89  6.)  Gtuttgait/  8ititattN>Cd«yC«tr. 

88.  S^Sft  (Xatl  Kngiüft,  STMtor  k.  o.  9fe.  ».  fBaifta^  1«  etattgfixt).  — 
8e(r'8{6c(  f&c  ^auf  unb  eäpAt,  ober  ^(ren  ber  (etligeti  e^rift,  na^  bcs 
Ba«t«(Bi4eni  safamMeagefteOt  in  mt^r  M  ncüntaufcnb  bMfim  Xutfpc&i^e^ 
Mtt  tc  €to.  8.  (xxjLiT  a.  255  e.)  emtQßxt,  ektwciicctot.  1838.    n.  iz$t 


PreiBJ^erab^etfungen. 

Uederkitu  ftr  gefldli|;e  Krabe.  Mit  den  Melodien  tamatlicfaer  Lieder. 
Qeiaiiuielt  von  Dr.  B,,  Br.,  D.,  F.,  F.,  Dr.  (IL)  Gr.  12.  Ruppin,  Oeh- 
Bigke  o.  RiemNdmeider.  1884.  (18  jO  12  jf 

Kau  (J.  C).  ^  Uel>er  die  BrkenntaiM  ond  Kur  der  Fieber.  5  TlieOe. 
8(0  Auflage.   Gr.  8.  Berlin,  1822—28.  JeUt  Lei^,  Rudel.  (5  i^     2  ^ 

Entwurf  dner  allgemeihen  Pathologie.    S  Thule.    Gr.  8L    Halle, 

1815,  18.  Jetzt  Ldpsig,  RüdeL   (4  1^  16  /)  1  ^ 

— —  Entwurf  «ner  allgememen  Therapie.  Gr.  8.  Halle,  1816.  JeUt 
Leipzig,  Rudel.  (2  ^  12  ^)  12  ^ 

— —  Rhapaodien  über  die  Anwendung  der  paychiachen  Kurmethode  auf 
Geiitesierr&ttungen.  Jtte  Ausgabe.  Hadb,  l8l8.  Jetst  Leipzig,  RddeL 
(2  y)  12  ^ 

WLiBgM  (G.).  —  Christliche  Moral  nach  der  Givndlage  der  RUdk  dtf 
ML  ^  SthmkU  4  Theile.  8te  Auflage.  Gr.  8.  Augsburg,  1885,  jetzt  Lna- 
:fait  u.  Comp.  (5  .^  ^  ^  ^^  st 

— ^  Compeadium  der  christlichen  Moral  etc.  2  Bde»  Gr.  8.  Augaburg^ 
1885,  jetzt  Lampart  u.  Comp.   (2</20|0  ^  'f  ^  M 


ftunfttg  er0ti)etnt: 

Gioero'a  sammtliche  Werl^e.  In  deutschen  Uebertragungen ,  unier  Mit- 
Wirkung  von  Fr.  K.  von  Strom^ck,  Friedrich  Jacobs,  J.  G.  Droysen,  A. 
W.  Zumpt,  A.  Westermaon  u.  A«,  herausgegeben  von  Prof.  Dn  ReiakM 
Mloiz,   Gr.  8.   Leipzig,  Focke.   (^Protpect,') 

Dml  Q»ma»  loll  am  6  Bdn.  ni  ST^i  Heflea  beftehea,  ead  im  4  Abth.  aaeli  4^  Ib. 


Mt  der  SeliiifteB  UHie^sebeB  werdea.   Man  maebt  sieh  nur  auf  eine  Abtk  T( 
fteia  eiaes  Heftet  12  Qr. 


DIE  LITERATUR  DES  AUSLANDES. 


Alle  ErscIielnungeQ  der  auslandischen  ^teratur  sind  diircb 
die  Buchhandlung  Ton  Brockhaus  ^  Avenarms  in  Leipziff 
(k  Paris:  mkae  mabon,  B^ie  Richdieu  Nr.  60)  m  boieheiL 

FAARXASISOHB  UTBBATinL 

1.  Annuaire  historique  unirenel,  pour  1887,  avoc  uH  appeadiee  conta- 
nant  etc.  Par  M.  t%M#  Tenoi.  Nourelle  s^rie.  ln-8.  (68  %  D.  o*  1  Tab.) 
Pari«.  /  15  Fr. 


Z.  Bayle  (A*.  L.  J.).  —  TnM  Mmentake  d'anatoaie,  on  DeMriptfon 
SQccincte  des  organes  et  de«  ^Itoenf  organiqnet  qui  oonpoMiit  ie  eom 
humaliu    4ine  Edition.    AtiaB.    Iii-4.   (6  Vi  B.  u.  45  Kpfr.)  Paris.    26  ¥m» 

Color.  52  Fr, 

8.  «ig«>«  (A«>  —  Biiai  sv  rinflueiice  aovaU  da  la  po^iie.  Li-8. 
(21  Vi  B.)  Paris.  6  Fr, 

4.  Chatelain  (F.).  —  Lettras  k  ma  soeor  sur  la  mythologie  cosmi^fo  i 
Thisloire,  snhries  de  firagmenU  en  prose  et  en  Ten.  JuwlS.  (8V2  B.  v.  t 
Kpfr.)  Paris.  ,  2  Fr.  50  «^ 

5.  Commenture  hSstoriqve  et  chronolo^qne  mr  let  dphdmMdes,  intitiilte 
Dimmali  di  messet  Matteo  di*  GioTenaiao.  rwt  B.  D.  de  Luynei*  Iii-4f 
(88  B.)  Paris. 

6.  CSreuz^  de  Lesaer  (A.).  —  La  cbeyalerie,  ob  loa  HSstolrai  da  moyen* 
ftge»  compos^es  de  la  Table  roade,  Anadis,  Roland,  jpoemes  sur  les  tni$ 
grandes  £ü^Ües  de  la  cbeTalerie  romaneiqiie.  Ib-8«  (ßS^  B.  n.  1  Kpfr.) 
Pails.  10  Fe, 

7.  Czynsld  (Jean).  —  Histolre  de  Pologne,  depnls  les  tenw  les  plns  ra- 
calds  jusqn'ä  nos  joors,  sor  im  plan  noaTean,  avec  six  tableanz  syaopUquei 
des  ^vtoemens^  etc.  ReTue  ot  publice  jmuc  M.  ricfsr  Bottau.  Ia-12.  (14  jB.> 
Paris.  '  2  Fr.  25  e. 
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Color.  6  ¥wm 

II.'  &aorolx  (Jules).  —  Le  nerea  d'an  lonL  2  Tok.  In-8.  (45  %  B.) 
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de  rinstitat  de  France,  et  in^rim^  par  son  ordre.   Sciences  atathdmaUqaea  ' 
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de  Vincennee  et  la  Canne  de  Jone.  Ia-8.  (25  V4  B.)   Parif.        7  Fr.  50  & 
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In-18.   ßroxellea.  2  Fr.  50  c 
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82.  Nlsaxd  (D.).  »  SoQTenira  de  royage.  2  vola.  In -^8.  Bka- 
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'   tO  L.  44  c 
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48.  Romagnoai  (G.  D.).  —  Ricerche  sulTa  Talidita  dei  giadicii  dd  pob- 
btico  a  disceroere  il  Tero  dal  fitlso.   T.  L  In-8.   Pirenae«  8  L.  92  c. 

68.  Soare  (Franoesoo).  —  Nordle  maralL  In<-|2^  Bassana.    1  L.  57  a^ 

61.  Temmaaeo»-  ^  Noovi  scrittL    VoL  L    MaiMNria  poetidia  a  Poeaia. 
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68.  Tlgnola  (lacopo  Barozd  da).  —  Gli  ^rdiai  d'  architettonu  Nnora 
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68.  Brngmniana  (A.)»  **  Lafanataferadem   Inboadande  ani.  Gr.  8to.  ^ 
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Tf L  DtwU<S  ZiU  1897,  Hr.  1«/ ^  -  -— r-~ 
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Ott  Wtt  Itoffe.  8,  Ctotfjolm.  «4  ff 
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88.  H&mnmtt  (QonfflUtidlratb).  --  Ißo  i^  bte  oSein  feetigma^cnbe  JCird^e? 
yrebigt  Aber  1  ^'etr.  2,  9,  gebalten  ben  28.  October  1888  in  ber  eeange({r<^n 
Jtfr^c  |tt^Xrn«ber6  t)on  bem  ic  (Sr.  8.  (15  6.)  SCmdberg/  gebr.  bei  .(.  8« 
•«pte.  D.  3.  («^amm/  6d|ula  in  Gomm.)  0e)|.  .   .  in.  4  >f 

8t.  IBMitic^ei  (G^ttimflv..  lu  9u(0av).  -^  Jtatc^KWonen  über  ClottK 
Sefen,  SBerfe  unb-  KBitten,  xb\t  fie  mit  ber  'ttrittelctatfe  eitler  niAt  otma(l(Kdf|td« 
ten  X)orf«  ober  niebern  &tabtf(f)ule  gebalten  metbenibnnen^  naq  ben  in  feinem 
SIeligionIbuAe  fftr  Ainber  «on  8—11  Sabren  enttattenen  fRotirialien.  5te<  <&eftt 
itotec^ifationen  Aber  bie  f)fli4»tin  gegen  im«  felbfl.  8.  (e.  647— 842.)  9(ett» 
Itabt  a.  b.  O.  u.  e^leti,  IBagner.  1858.    12  ü       (SgU  1838,  9te.  8980.) 

98.  !Be(f  (I>r.  3ob«tttt  8ubwiff  IBilbelm  /  9>tdftb.  b.  Vpp.fOfv.  sn  8cip»i0#  a.  o. 

yrof.  b,  K.  sc).  —  3(nUitung  jum  Sieferiren  unb  IDtcretinn  von  ic   •r.  8. 

(vm  tt.  198  6.)  2ef)»if0,  Qnoblocfi.  (Bc$.  1  "^  ^  j€ 

^  91.  Setra^ttinien  ober  bo«  von  ber  fran|i|tf4en  Slegierung  an  bie  e^mc^ 

IV.  Jakrgutf.  2 
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fieffcinf  Sedc^fC«/  bcn  tatil  fTd^olcon  Bona^Kurtc  «si  bc«  CMCdf  btc  m> 
gcnofftnf^^aft  su  entfctnen..  8.  (46  e.)  Bmi,  Sif^-  1®^«  ^*       «^^  ^  jf 
CcrfafTct}  8.  |>act|,  Qr.  Jus,  in  QInf. 

n.  BIbliotief  be<  Sro^ftnnl,  otet  10,000  VneCbotcii/  ttf«'  itnft  fStetfpUi 

u.  f.  ».  irM^tct  Don  9)rof.  Dr.  %  0^.  Braun.    |Ite  ^cctwo.    iC|«#  4ltf 

Bb4in.  —  KttA  u.  b.-S:.:  Xnefbptm  «on  O^eUMen  «nb  tttdoftddR  Itc  «toi 

ratur.    2t^,  4it<  SbAn.'  «$r.  16.   (IfS,  \U  •.)  f^tiitt0act|  M^Uv.   *». 

B.  12  iT        (Cdl-  isas,  fhr.  6MI6  u.  «961.) 

Um  8Mtion.  itfi  8>«^8.  ciaids  ndt  b.  Umf<bIä6<SII»Ix  Satcmcomi  fic  Vciitix. 
ttH  Bb^iu    ■.  7  «T.  ^  . 

M.  Bilder  mm  dem  heiligen  Laade.  Yiefsif  aiucewfililte  OrifiBal-Aft- 
•ichten  bibliAch - wicbtiger  Orte,  (n  Begleiti|ng  des  Hern  flofiradks  Dr.  ▼. 
Schobert  treu  ^«ch  der  N«tar  aaf|fltomil»cii  «ad  geseiohnet  tob  J.  M.  Bcr- 
mU.  Mit  eHäutf  rndem  Texte  ven  O.  H.  v.  ScJMcrf.  2tei  Heft.  Qv.  PeL 
(10  Uth.  Tai;  u.  10  Bl.  Text)  Btottgart,  J.  F.  8C«uikopt  O.  J.  Gek 
n.  1  ^  16  )^      '  (Vgl.  1838,  Nr.  2975.) 

M.  aHibariCE^nocrfatioDfieoifoii  fär  M  bnitf^e  IBoCf.  CNIi  ^oMM^  fv 
fiecbcettung  gcmeiRnäOidcr  JCcnntniffc  unb  (ur  URtct^alttmd.  3«  «IpbabctiT^cr 
tXtnttfia.  fStt  bilbUcbcn  «Dorftrttungen  unb  8anb!artcii.  2tai  9b<.  Ite ,  1^ 
[bH  •anictt  aofle,  310r]  8irf.  Leibreote  b{<  Lyrik,  vnb  3nbaltil>er§d4»if  M« 
F^L.,  mit  [56]  ^oljfcbntttcii  nnb  bcr  in  Jtupfcc  0rfb4Knen  Jtdtti  bnr  gfttllaii 
binir  2^pf*li>ctinolb,  C$4ottmbur(S«S{ppe  ttnb  SSklbed.  Ot.  4.  (6.  721 — 806» 
e^taf .)  2rip|ig ,  »ro(fba«i.  1888.   «cb-    9  ^f       («gl.  1888,  9lr.  4SM.}     , 

tft.  S9|  (SnW^  bet  ^teMiec).  ^  Sebcn  tmb  Xhtxitmx  bd  fKcotaiil 
9ttc(Ub9.  Aul  bcm  (Sngtif^en  oon  Jtatt  «&etnri<l^  ^ttmtt*  fSit  6  Jfcbcp 
-  Mtdjnttad«!  na4  Vbift-  2tct  SbcU.  [4u«  bM  6tfi  ^e^.]  «r.  VL  (298  e.  i. 
6  2ttb09r.)  Sraunfcbveig,  SBeflmnattn.  1888.  Ok(|,  1  4  ' 

yologia  Buropaea  aen  genera  .mucomm  Buropaeomin  mooogiradbici 
illuttrato  aoctoribus  BmcA  et  W.  F.  ScJteper.  Faac.  V.  Com  tabulia  [Utk] 
XIII.  Bryaceae.  Mniom.  4ina].  (Text :  87  S.)  StottgartiajB,  SchwekerfatfL 
1838.  Id  Umichlag  n.  2  i^  12  ^        (Vgl.  1838,  Nr.  llfNI.) 

97.  JB^tPtt'^  (eotb)  fdmmtlt^  SBcrfe.    9la(^  bcn  Xnfbcbcnttigcii  mrcnt 

Seit  neu  äbecfcftt  oon  aXebctrrn.    Ifiec  fBanb.  8.  (284  C)  Gtuttgast,  ^d^ 

mann.   (9e6.  6tt6fct.«l>r.  6  |f 

»flt  t.  ftotk  1888,  9.  643  b.  Sr.  -  Sabeft:  a^rif^t  «tbiibtc.   .«dorn  ctfoHBcl 
MOfttebig  ilbcTff  (t"  »eaSrat£}ftlfp)^. 

98.  mftu^att  (4>n9o).  —  Scttba^.  ^tfümmOtt  fScrMt  1«  ecgcäubni 
bei  9lenbe9eUbum4  toa  ic  Cingcf&f^ct  bunl^  ein  8«ni>oct  4bct  bat  ^oatxttß 
ber  e^xiftfttUn.  Snbalt.  »nf  1.  eanct  •eorg.  2.  IHt  MttfcbdouMcmt. 
8.  8t«nen.  4.  fiancn.  [4t(«  ^cft.)  — -  Vu^  v.  b.  S. :  Banc n.  ttta  i»olH|aM» 
S(tfn4  ittt  9cr4Mtii4Kn  ^Cufbcbwia  bcr.  acunn  9>baofopbit-  iM(l  ttaer  Star 
4(M{fi  fdv  bie  «^edflingen  bon  ic   (ISr!  4.)    Or.  8.    (vui,  zt¥  n.  25  Ci^ 

\  «^Oe,  aCntoo.   ikf^    8  jT       (Sgl.  1838,  91t.  2497,  2992  tt.  41H). 
99:  (Snt»&rfe  ^u  9rcbiateii  unb  ^omflien  tibct  bod  ganie  Stent 
Oln  ^nb*  uob  «^ilfübud^  fdt  •dftti^K  unb  Ganbtbaten,  bfacbettte  non 
•cifbi^en*  ^tef  Sb^n.  —  ICu^  n.  b.  S.t  «nt»irfi  in  f^ftbiettn  wib  «^oinüte 
äbo  bad  ettQfte  9ic«e  Scfamint    (Ben  3-  ••  fXattbcl#  9f^  in  «t^nt   TM 
Sb^n.  Olr.  12.  (140  e.)  Cltfttrt#  *^iuiin0i  u.  <(opf.  Ote^*  8  |( 

Sgl.  1890^  9tr.  8611. 

199.  One  hondred  FaUea  with  9laatratiMia.  A  new  nffition  In  thron  hm^ 
gnngea  by  J.  Ji.  HMey.  —  ^nnbnt  fabeln  in  IBort  nnb  SOb.  9lt«c  Xa^ 
gäbe  in  bvti  Gpra^cn  »on  F.  fViidfct.  —  Cent  lablea  iUotftrdeo.  Konvdla 
ddition  ea  troia  lnttga.ea,  pac  Jd.  Di^pi^  UauS.  (160  Bl  adi  iith.  Vlfk) 
Lcipaig,  G.  Wigand.  O.  J.   Cart  b.  S  ^  8  l( 

Orifieel  od  beide  UeberMHeageH  dreiipahig  neben  ^rntn^nt. 

.  101.  9HfH$t  (fSatl  8vicbd4#  itnaftgittact  n.  «kutmii^tfc).  —  Ok  JBiKftcMr 
bcc  Ohpaxmhv^t,  obcv  »obudli  (ona  bie  Cbßbattai|n4ft  efae  ClnelU  bt<  WU^iß 
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ftanbe«  wctben?  Oin  geitdemäfM  9ßott  |ur  Sctcrifgung  fitt  aUe  jDie}eniden, 
tt>el4e  on  bem  (Semcfnwoble  Sbetl  nehmen/  ober  bie  Stenten  {(rer.(ä$runbf!ö(fe 
bebeutrnb  er(i6(>cn  woUen  oon  k.  ®r.  8.«  (xii  u.  176  @.)  SBremen,  Gd^dnc« 
mann.  <S(($r  #  /  18  ^ 

102.  2)cf  grei^afcn.  (Salerie  eon  Unt(t(attung<b{(betn  qu<  ben  Greifen  bec 
eUcratut,  @rfettr4oft  unb  SBiflcnfcl^aft.  2ter  So^rg.  18^9.  Ifl«  ^eft.  8.  (x  u. 
268  e.)  Mona,  «ammeri^.    ®€t).    1  <^  l^iT       (tBgt.  1988,  9tr.  5858.) 

103.  ®enetat'931att  bet  loic^tigficn  Ser()anb(und^n  brt  jtunfl«,  Snbujlde«  unb 
C5cwerb0Derdne  2>(utf(!(}tanb«.    9lebjl  einem  ®emer6<an§ct0er.  Slcbtgtrt  oon  (Satl 
von  ^faffenratb  in  ^^aalfelb  a.  b.  6.    [Ifler  Sabtg.  1888.]    4te<  .^eft. 
®r.  4.   (24  e.  n.  1  litt  Saf.  TCbbftb.)  92enflabt  a.  b.  O.  u.  G^U»,  SBaatier.  ' 
1838.    6  ^        (SJftt.  1888,  9lr.  4686.) 

104.  Seroml»  (fStaria  Sofepb  oon,  V6t  u.  ®en.»9)rofur.  b.  Srapptflen-Dr^en«).— 
Steire  oon  8a  Srappe  na^  8tom.  S$on  bem  e^ücbfgen  ^aitt  it.  Vu<  bem 
8ran;6|tf(^en  ftberfc^t  oon  Sof-  Sßil^*  S^um^  9)rof.  tc.  in  9)täii^en.    fStit 

Ilitt.j  3)ortrQ{t  deiner  .ßeiliareit  9)apfi  ®tt90t  XVI.    ®c.'8.  (xn  u.  258  G.) 
fugtbutd,  dlieget.  tfej^.  18  X 

105.  All  gemein  •  Gerichtsordnnng  f&r  die  Preußischen  Staaten  n.  i.  w. 
.herauseegeben  von  J.  J.  Mannkopff,    4ter  Bd.    Enthaltend:  Theil  II.  und 

Theil  111.;  so  wie  das  Registratur-  und  Kanzleireglement ,  und  die  Verord* 
Bungen  übe(  die  einzureichenden  Geschäftsüberstchten.  Gr.  8.  (582  S.) 
Berlin,  Reimer.  1838.    n.  2  i^        (Vgl.  1838,  Nr.  4017.) 

106..®ef((|t4te  bet  Ariele  in  (Suropa  feit  bem  Sa^re  1792,  ot$  Sotten  bec 
etaatSoerdnberung  in  granfreicd  unter  ^hni^  Eubtoig  XVI.  9ter  Sf^ett.  I.JBanb. 
fOtit  4  9)tdnen  [in  4,  3  Itt^.,  1  in  Jtpfrfl.].  ®r.  8.  (xi  u.  213  <S$.)  Serltn, 
yofen  u.  Sromberg,  aXitttev.    2  >^       {?ß^\.  1837,  9ir;  1055  u.  ^817.) 

^1071  t>\t  9efd)t(t^te  unferer  Sage,  ober  eetceuc  iSridbiung  aUe*  merfwörbtdcn 
Greigniffe  ber  neueren  Seit.  9{ac^  ben  oor|A0li4flen  ClueUen  bearbeitet*  6t<c 
Sa^rd.  1835.  23M^  24fle«  .^eft.  Qbx.  12.  (III.  ®.  687  —  980,  64|luf.} 
etuUeart,  64ipei|erbavt.  1838.  ®e(.    12  ^       (fBgl.  1838,  9{r.  4839.)  / 

108.  efrdtet  (V.  8v.,  9>»f/  tBibtiotbefar  in  etuttgarf).  ^  ®er4;t(i^te  be« 
Urd^riftcntbum«.  II.  [2  Vbt^.],  III.  <{>ouptt^en.  —  2(u4  u.  ben  2'.:  ^te  .(rittde 
C^age,  bur4  2C.  Ifie,  ^it  3(bt$.  —  jDo<  ^eilidtbum  unb  bie  SBabr^^eit,  bur^i  k. 
•r.  8.  (Tni  u.  4^2,  336,  417  0.)  Gtuttgart,  64|wetmbart.,  1338.  (9tb. 
n.  5  1^  16  ^       (»01.  1838,  9lr.  8481.) 

109.  ®titcHn  ((Sari  GbcifKan,  b.  TCrBncft  2)r.,  ^pf.  b.  ^cXvx^ify.  in  tfarMs 
Tttbt  tc).  '—  ®emetnnö({0e  foftematifc^e  9latur0ef4t4te  ber  Stfcde.  entworfen 
»on  2C.  2ee  Yufgäbe.  SRit  164  Xbbilbungen  auf  113  jeupfettafrltt.  [If e  €tef.] 
•r.  8.  (x,.  10  e$.  obtie  ^ag.  u.  ®.  1--16  nebfl  8  Jtpfrtaf.)  fiXann^im, 
ec^wan  u.  @^bt.    0ubrc¥.'|)r.  fÖK  bie  Ifte  u.  28fle  8ief.  n.  4  ^  3a«m:  n.  8  >< 

110.  ig^alltt  (D.  Sodann  Gigmunb,  torm.  Gtabtar^t  in  Gc^wefbnil).  —  UntiU 
t{(!^t  t)Ott  ber  »unberbaren  ^eiüraft  be<  fnMen  JQa{fer9,  bei  bcflen  tnnetli^fm 
tinb  duf etlichem  9ebrau((e,  bur4  bie  (^rfabrung  befldtigt.  5te  TCuffage,  Sleic^ 
unoeranberter  2Cbbrucf.  9la4  ben  allerneucften  Erfahrungen  in  ber  Sfiaffer^eils 
funbe  oetbeffert  unb  oermebrt  vom  9rof.  D.  Dertel,  in  ICn^ba4|.  ^^  1  P<^-] 
Sitetlupfer.  8.  (x  u.  218  0.)  XBeimar/  SSoigt.  ©e^.  18  i^ 

111.  Herculanum  und  Pompeji.  Vollständige  Sammlang  der  daselbst  ent- 
deckten, zum  Theil  noch  unedirten  Malereien,  Bronzen  und  Mosjiiken  u.  a.  w« 
Mit  erläuterndem  Text  v.  s.  w.  deutsch  bearbeitet  TOn  Dr.  A,  Kaiser  in 
Leipzig.  25ste  bis  ^ste  Lief.  Schmal  gr.  4.  (Malerden.  Serie  II.  S.  67 
— 72  u.  16  Kpfrtaf.)  Hamburg,  Meissner.  1838.  Geh.  Preis  für  die  258t« 
bis  48ste  Lief.  n.  6  ^       (Vgl.  1838,  Nr.  6257.) 

119.  ig^pffmgUU  (Jtarl  8riebri(!(|,  2>{t.  es.  b.  aßalfenQ.  u.  €$(bu1I.;eem.  jit^ 
Sunsiau).  —  J(ated^tdmuä  ber  4)tifi(i4en  8e(re  in  ®runbfd(en  hH  iDenfen«  unb 
J^HM,  anlgefpro^c»  in  bC9  gorm  ^xnU  eelb|lBefprd4<f  geovbnet  in  fündig 

2* 
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IBo^cqU ctfomn  mb  |itm  UUkttm  vnk  MSfÜxMsm  XuApcabiglemai  ffe  Mi 
obcm  9Uii^onMaf(m  cmmgelif^ct  Btegcc«  imb  (Rimaitttt  «6(^1401  ctsgeci^M 
9U(|I  einem  mtt  bet  bibttfcben  Okf^i^te  |it  »erbinbeiibeii  fw)en  Xbdffc  bcc  4M^ 
ii^en  Seilte  f&t  Ue  tcfien  ^CnfdngeY  Don  tc  I4te  i>cniie^cte  Auflage.  8.  (yiii» 
152  6.)  4>^4bir9/  9(cfenet.  n*  4  |f 

11s.  ^9Cii  (ttfTo).  —  9tUMaM  Hnan,  feine  XnfS^ten  imb  aüenbeniea  nt 
befbttberer  «Btinbeiitiing  «mf  fein  neoe^  Serf  ,,€$aoonatola."  Offenef  &^ßMm 
an  Jtacl  Q^ubforn,  9oa  k*  9u  12«  (S5  G.)  ^amhixx^,  «^ojfmami  n*  <Sa»^ 
1838.  «e^.^  6sr 

114»  Sa^Tbtt^  fflt  t)fetbe|ttdtft/  9>(irrbe!enntntf ,  9)fetbe(anbeC,  He  «tlitdcQiti 
(Sompa^nff  ^txlt  mib  jtiuifheitecei  unb  8lof aruieifun^  in  iDeutf^tanb  tmbbct 
onecenienben  Sdnbetn  auf  hat  Sabc  1889,  oon  6.'  9or  Senne^ec/  fDtaiocx. 
15tec  3abra.  12.  (it  u.  475  e.)  ißeimar,  IBoigt  6avt*  1  «^  8  j( 

Sgl.  IBB,  9tx,  IUI, 

115.  (Kmempf«)  •—  Eochiritem  aedicnii  ad  modom  JlMMMit  Kmemfiß 
omTk  J.  JB^«r.  8Biij.   (iPiii  a.  472  8.)  B«roluii,  Th.  EwIiil  2  ^ 

116.  ittlbtt  (e.  ^.)-  —  ^Oct  Vnti^tif^,  »et  et  ifls  fein  »iflteigen  enrt  bau 
gUete)  fein  Rl^tfepn  unb  fein  SBNebetfnnmett  am  bem  2(b0tiuibc  btt  )«  fdntm 
enbli«!^  etitt)  in  ben  Settetfet.  Virt  bem  Sette  9ottn  unb  namcntU^  bac4 
bie  dabi  666  fo  »ie  butdji  bie  QkWdfit  unfret  Seit  gtftnblicli  unb  Abet^cagoA 
bewiefen  9on  tc  •t.  8*  (iv  u.  42  6.)  Sßeimat,  Coigt   ®e^.  6  j( 

117.  i^irdj^l^pf  (ff.,  CecM.«a«iimiif.).  ^  Cottl«  unb  Sabtbd^Ufn  bec  8anb< 
unb  4^au<»ittbf4aft.  Qin  fRaga^in  bet  neuen,  «Dicttigen  unb  Scteiti  bcivd^ctei 
^fdbtuntien  in  Gebiete  bet  Caab«  unb  tau9toM^\qaft,  (etaueseaebm  oon  tc 
2ter  Sobtd*  [1889.]  S.  (172  6.)  mo^an,  glemming.  9eb«  ■-  8  if 

SoI.  1810,  9tr.  U9».  , 

118.  ftlee  (Dr.  .^einti^/  0-  Veof.  o.  b.  latbol.«tbcoI.  fhoOt  ju  fiomi).  — 
tebflu^  bet  lD0flmend«f4i4te  9on  tc.  2tet  Banb.  9t.  B.  (ti  tt.  874  C) 
«Mnt,  Jtft4b«im/  O^i^^  u.  SbieUnann.  1888.  1  ^  16  j( 

Sgl.  im,  9tr.  MM. 

11t.  Mfktt  (itati  fKattfn  eablvfg,  itonb.  O.  «bn».  b^unbute.  aihiliL).  -« 
iDet  Xoofü  Sobonne«  naift  bet  (Sntf^una,  gottbttbung-  unb  S^oOeobnad  WM 
4tiftUcbea  eebcn«  batgefteltt  bon  sc  Oic  8.  (z  u.  190  e.)  8eip|ia,  iL  SosAt 
ni|.^888.  (Beb.  16  |f 

ISO.  Sraae  (8t.i  —  2){e  Jtuntr  mit  bet  «abiftbet  f^bn,  f^a  unb  ftd 
in  fil^teiben.  0tit  t>etr4|iebenen  SBinfcn  fßm  amecErndfieen  Oebtau^^  bec  etaVß 
fKbet/  ftbec  bai  |tt  ibtem  Okbtau^  foffenbe  9)apiet  unb  bie  ba)«  geb^tiic  Süatt 
9cn  tu  8.  (48  6.)  SBkimat,  Soigt»  (Beb*  6  jf 

121.  Stnuttttttic«  (®tttam|le.V  -*  Sn^nb  bet  9)fetbe|a4f^  bet  t>fabe- 
femitttii  be<  |>fetbebanbeU/  bet  9)f»beac|ne{»  unb  Steitlun^  in  bem  Sabce  I895i. 
^^m  9t»ptfmil^im^  Mm  le.  Vuf  Betlangen  an«  bem  15.  Sab^gong  oott  Sc» 
nectet«  3abtbu4  befonbetS  abgebtucft.  12«  (56  @.)  SBeimot/  ISoigt.  1888. 
•e^  .  Sft 

122.  StO  (M.  CBottTeb  Obuatb,  6onfi^«Ratb^e<q»eti«i.  tt.9>a^.)^r{m.|ttGaaa» 
borg  ic>  —  Okf^i^te  bet  SUformotion  in  S)te<bett  unb  Seipitg.  «^etaugg^gcbcn 
oon  u.  <2t.  8.  (IT  tt.  98  C)  Seip&ig,  CTnoblodti.  9eb.  12  |f 

121.  •—  (Dr.  4>einti<|r)*  ^  «Die  4>«gctingett.  «ctmfMde  unb  Stiege  |b  bet 
f.  g.  2)tAUttdatioii  bet  ewigen  SSobtbeit.  SufammtngefUirt  t>on  sc  2tf ,  mft 
9la4trdgen  i^ttw^tU  )CufIage.  ®t.  8.  (106  G.)  ^aUe,  2Cnton.  Öeb*    a*  8  |f 

124^  «anavffeld  (Carl  Bdnard).  —  TaMsheabacli  fir  Fiwnde  das  Pci- 
▼wtthaatiMe  aaüttdtaad  Aadeataiigea  übar  Büdan^  «inar  Thauter-GaieUi^ifi^ 
daa  Bau  eami  Prnatüwalen^  tber  dia  BrlordanilaM  sur  AoffUmuif  ,  IMda- 
mation  und  Mimik.  Nebet  ^nem  Wdriorbaclia  der  gebiäarWifthrten  fhiifia 
liachea  AoaMcka  tm  atc.  Gr.  12.  (teu  o.  292  8.)  Weimar»  YütgL 
Geh.  1  ^ 

128.  StMftHt'i  8.  7t.  mt^mm^m  Betfe*    «int  CSornml««  9.  fL  «. 
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((S^tM  t>idnii).  Sin,  4tcr  SBefl.  —  Vq4  o.  b.  «.t  »oi*«  «cfamnettt 
IBfcft  Stet,  4ter  SdfiU  IDie  9itfmt(K».  Site,  4tic  Z^.  «Sit  2  9ebft|el^ 
oim0en  na^  9ii%.  —  Sctncr  u.  b.  S. :  iDie  tia4de(afNicii  9a)»kre  be<  |)i((»t(fi 
iSUxhbi,  cntialtenb  dnen  detteurn  Beriet  btr  SBabmibmunden,  (gefahren  u.  f^  »• 
Con  0o|.  aCni  bcm  Qn^iififin  übctfctt  t>on  D.  o.  QTsacnottXrp.  8tic, 
4tn  a%dl.  8.  (17B,  206  6.  u.  2  8tt^odr.)  0raunf4|Wdd/  Bic)M9  tt.  6obn. 
•c».  (201  aietl.)       (»01.  1838,  92v.  6544.) 

126.  Mayer  (Eduardas,  med^  itX  —  De  percnMioae  abdonunis.  Aacton 
etc.  8..  (56  8.)  Halae,  Anton  in  Cofflm.   1838.   Geh.  4  / 

127.  2)ciit{l4<t  VtUHaifTOmüna^.  0in  3abrba4l  ber  milftairff^ftei^iid^tt 
imb  üitmIfaQtcficil  dtH^nifft,  fitxavü^t^btn  »on  mc^rertii  OfPtiecen  bct  Ptn^ 
Iff^cn  Xmee.  2tet  Sabtg.  [1859.]  8.  (189  C^  nebff  1  litb-  Sttdbilb  u.  2 
fXdneit.}  Olodau,  gtemming.  «e(.    n.  lO  if       (Bgl.  1858,  f^.  1470.) 

128.  IDtpvanb  (<5(.  S./  )>enf.  WÜ^f^'Sn^.  3»  9t.  ^»Ifrre  it.  iHicniflon).  — 
fSndi*  unb  ^eb<fan0de(etmti{ffc  ober  bie  Ux^Uftt,  an0ene(mfle  tinb  tt^iAi^ftt 

S[f4erc{  mit  Vngcl  unb  atcufen.    9ta<l^  bcm  S^aiiib^fdfKn  brt  ic,  ftti  in$ 
ctttf^t  übertrogcn,  bitrd^  dtt^ultatt  eigner,  ofelidbrigec  Ohrfabrungcn  pftme^ft. 
tmb  unter  Qkn)d{^{dftund  f6r  bie  angeeebenen  ^Alfimittel  oerbArgt  unb  garao* 
tirt  oon  3-  ^*  t>«  Srain,  quitSc.  «&<ttt;ptwann.    2te  fefir  HtmtfytU  Xuftoge.  8. 
(IT  tt.  204  6.)  SSSetmor,  »efgt.  16  ^ 

12».  Oken  (Prof.).  —  VOgeuKifie  S^aturgcf^te  füh;  aOe  etdnbe.   58|b> 

59fle  8ief.  ober  7ten  Sb<.  18te«,  19tc«  ^ft.  (Soologie.)   9t.  8.   (®.  1649— 

.1840.)  etttttgart,  4^offmann.  £).  3-  «eb«    10  ^       (»gl.  1658,  9lr.  4828.) 

180. , 60|le  Stef.  entbattenb  !R{neralogfe.    (S)et  ftaturgef^ic^te  Ifter 

Bb.)  7te  eief.  9r.  8.  (6.  577—672.)  ttbenbaf.  O.  3.  «e^  d  ^ 

Sgl.  18»^  9l(.  4BI1 

181.  Petttral  (Meile.  A.  de).  —  jDog  B^Iof  DOtt  Vtorteufl*  TM  bcm 
8ran}6f!r4^ett  ber  u.  oon  F.  vresittfeld.  3  Steile.  8.  (246,  212,  256  €$.) 
Stogbeburg,  6reu|.  1858.  8  <|^ 

188.  ybiloropbie  ber  (Befcfii^te,  ober  Aber  bie  SErabition.  8ter  Ziett.  (Br.  8. 

(nn  tt.  716  6.)  IR&nfter,  a^eifltng.  8  ^ 

Idct,  stet  SbeU,  (Sbenbaf.,  IMT,  34,  4  SSblr.  -»-  SctfafTert  9.  3.  SltoUtov. 

188.  PliylaT€hi  liistoriaruBi  relianiae  edidit  A,  Brueekner,  gynk  Saldal- 
teotlf  eoareetor.  ^8maJ.   (51  S.)   VratulaTiae ,  Aderlioii.   Gell.  8  $1 

184.  ^9ppt  \z5t.  ».,  *&ofr.  lt.  9T0f.  b.  SEc^nel.  |a  Sfibingta).  •—  ®e»erbf« 
n){ffenf4afnt4)e6  Bolft*  unb  3abr6ü4|lc{n.  Sin  SRagaiin  aller  neuen  (^rfinbungeii 
im  (Bebiete  ber  ttetoerbe  unb  itöniie,  berou^gegeben  oon  sc  2ter  Sabrg.  [1859.1 
8.  (205  tt.  IT  ®.  nebfi  2  lit^.  Saf.  in  4.)  (Slogan,  ^lemming.  Oe^.    n.  8  ^ 

Sgl.  ins,  8tr.  nn. 

185.  ProTinnal-Sanitäta-Bericht  des  Königlichen  Medidnal-Collegfuma  la 
K5nigiberg.  Für  das  erste  Semester  1857.  Gr.  4.  (52  6.)  Königsberg, 
Gräfe  a.  Unzer.  1858.    6  ^       (Vgl.  1858,  Nr.  4742.) 

186.  Ütomlbadb  (Vugttfl  ,3acob),  b.  b«  e^r.  2)il,  b.  bo^beto.  0ti»i(l.  eeniotl^ 
^oaptpalloH  2c  in  ^mbacg/  iSntmürfe  ber  Aber  bie  coangelir^c»  ^^^  de^ttenm. 
9rebigten.  20fte  eammlung.  9r.  8.  (552  6.)  Hamburg,  S^dlner.  1858. 
Bed.'  14^  H  e^rdbpap.  1  «^  16  ^       (Sgl«  1858,  9U.  825.) 

187.  RaTansteln  (Aagnst,  Secret&r).  *-  Die  Gegend  um  Leipiig  und 
Dresden  mit  der  Sächsischen  Schweiz  und  der  Umgebung  Ton  TepHtSf 
topographisch,  historisch,  statistisch  und  itinerarisch  dargestellt,  mit  Situa-* 
tionsplänen,  KarteuTSkizzen ,  Vignetten  u.  s.  w.  ausgestattet  und  erläutern- 
dem Texte  Ar  den  Rasegebrauch  Tersehen.  Im  Blaasstab  Ton  1 1  266666 
entworfen  tou  etc.  (1  Karte  in  Imp.^Fol.  auf  Leinwand  gez.,  2. Plänen 
mit  Text  in  Fol.  u.  12  8.  Text  in  breit  8.  geh.)  Frankfurt  a.  M.,  WQmans. 
1858.    In  BtuI  n.  2  ^  16  ;r 
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138.  Steife  bttt^  C)efiem{4  na^  Jtonfiaiitinopel  unb  Zdcfl  Don  0.  i».  Vt 
8.  (IT  u.  248  6.)  ^ambttcd  /  ^offmann  u.  (Sampe.  (Ikf).  1  ^\%  i 

139.  Repertoire  du  ThdAtre  franfait  k  Berlin.  No.  19B.  Britanmciu,  tra- 
£4die  en  cinq  actei,  par  Jetm  Racine,  Iq-8.  (54  8.)  Berlb,  ScUeän|sv. 
Geh.    n.  4  ^        (Vgl  1858,  Nr.  6165.) 

140.    No.   194.     Jean,   on  Les  fruiU  de  r^dacation.    YaodeTille 

en  treii  parties  par  M.  TheauHon.   In-8.   (50  S.)   Ebendai.   Geh.       o.  6  jf 

141.  9{l0el  (S.  3E./  «^auptm./  JtommanbcuT  u.  fRiiitt  ic).  —  GrinnenragfS 
aus  Spanien.  Hui  ben  papieren  be<  Serfaffec«  be«  eie^enidbrfden  Aampfrf 
üuf  ber  $9cendifdS|en  ^albinfet  t>on  1807  hii  1814,  k.v  9{tt  8  [Itt^.]  Dciatoal* 
2(bbilbun0€n  e^t  @pan{f4cc  9{attonaltra(|)ten.  Ot.  8.  (xii  u.  353  6.)  SRan> 
(eim,  ecb^an  u.  ®6|.   Oeb-     n.  l  ./  16  ^  SRit  ianm.  ^fm.  ii.:3  i|^  8  ^ 

Ssi*  b.  itoüi  18S7,  6.  6M  b.  »L 

142.  9lfiine  (Dr.  3-  St.  %t.).  —  2)ie  eebrt  eom  beittr<l^n  etit  pbilofopf^ifdi 
ttnb  fprac^ltdt)  neu  entwictett  u.  f.  w.  3te  eief.  @)r.  8.  (0.  225-320.)  6tatt« 
0art,  Sali.  1838.  (8e().    4  j^       (»dl.  18S8,  9lr.  3061.) 

143.  gCdl^t  (D.  3obann  {debrid)).  —  9)rebtdt  am  3{efonnatton<«8ctie  1853 
in  bec  «£>aiipt  *  unb  ®tabtCir(^  ^u  SBeimar  gcbalten  t>on  2C.  7te  mit  etnem  So» 
»orte  unb  2(nmer(ungen  oecfebcne  2(uflage.  ®i;.  8.  (16  6.)  SBeimar,  «^pffmons. 
D.  3.  Oei;.  3  y 

144.  9tpttetf  (Dr.  Garl  T>./  •&ofr.'  u.  |>rof.  in  üfielbate).  — «  TCOgemeitte  il^^ 
gef^i^te  fä¥  aUe  Gtdnbe,  üon  ben  frA^eflen  Seiten  bt<  ^umSabte  1851,  nit 
Bugtunbelegung  fetned  größeren  SBerfeö.  4te  Orii^inaUiKdabe.  2ter  ^«  6tR 
[leitet]  Sanb.  8.  (424,  422,  360,  375,  263  ®.  u.  27  0.  o|»nc  9>a9.  neH 
2  SabeUen  in  gr.  gol.)  Gtuttgatt/  {)offmann.  ®eb-  (Vi<  9ießO 

6  ebe.  2  SEblv.  1&  <3tr.  —  «sl.  18»,  9lt.  459«. 

145.  9leuec  @4;aupla4  ber  J^&nfte  unb  ^anbwer!e.  SStt  Berädfi^tiditiid  bei 
tieuellen  C^rfinbungen.  •{>erau«de9eben  t>on  einet  (BefcUfdiiaft  Don  J^ikniUern,  2f(V 
nologrn  unb  ycofefftoni^en.  SXtt  Dielen  Kbbilbungen.  50f}er  Sb.  eranbps^'i 
€$4loJTetlunß.  —  2Cu(!(^  u.  b.  Z.i  «Des  ^^Hoffermeifter  obec  t^eoretif^rproftif^icf 
«&anbbtt(i{)  bec  €$4loffer!unfl  für  Se^rberrn,  (SefeUen  unb  Sebclinge  tUt  ben  ga» 
|en  Umfang  ibcec  Aunjt  mit  Snbegrtjf  bec  ®ifen«  iinb  e^ablberettung.  9Mt 
ctnec  ^rtldcung  bec  htx  ibc  oocfommenben  -flSbrtec  unb  Vu^bc&cfe ,  in  olpiiair 
tif(!^ec  Orbnung.  Suecfi  na^l  fran^bttfcl^en  dueden ,  namentlich  na<^  bem  IBcrir 
be<  9cafen  o.  ®canbpcö  fdc  beutfc^e  C^c^loffec  bearbeitet  t>on  3-  O.  |>etri. 
92un  abec  in  (Bemeinf^aft  mit  bem  S^loffermeiflec  3o^.  (Sottl.  JBud^  niSB6, 
mar  na4)  bem  neueflen  3ufianbe  bec^njl  bctaudgegeben  Don  Dr.  Gf^r.  .^eior.' 
Cidbmibt.  2te  um  5')DcUtfbogen  unb  11  Safein  Dermebrte  2(u<gabc.  aSä 
14  [lit>.]  itupfectafeln  in  golio.  8.  (viii  u.  371  0.)  SQBcimar,  SSoigt.    l^lti 

SgL  18»,  9lt.  1218. 

146.    lOOfler  Sanb.  — <  Xu^  u.  b.  VLx  ®runbfdte  ber   angnoanbtn 

S&erC^eugtmifTenfffKkft  unb  SXedj^ani!  obec  allgemeine  ®runbregeln,  na^  mei4ci 
alle  (S^attungen  Don  SQ3er!$eugen  unb  9){af(!^inen  na^  ben  Gcfocbecniffen  bc6  pra^ 
tif^cn  flSetriebeS  ^ufammengefelt  unb  angemanbt  werben.  (Sin  populdreö  {>anl< 
unb  6ebrbu(j(|  für  aufubenbe  ÜXafc^inenbauer  unb  ®e»ecb6f4ulen.  Sn  9ttr  Sbeilea. 
<Srgdnjungdbanb ,  entbaltenb  bie  oerf^iebenen  Xrten ,  bie  SSemcgung  Dom  Sreibi 
lolben  äberjutcagen  unb  au<  biefec  IB?wegung  bietenige  ber  Dcrf^iebrnen  arbcttni» 
ben  Sbeile  abzuleiten,  fo  mie  a\x^  Siegeln  (ut  IBeftimmung  ber  iDimenftoncn  cbir 
bec  fogenannten  6tdr!e  ber  ftd)  benregenben  unb  bie  SSemegung  Dennlttelnbes 
Sbcile  ber  iDampfmafcl^inen.  S3on  •.  %  SSerbam,  t>ormaL  pcof.  b.  t^zOl 
9U<b<kn{t  tt.  jDitr.  b.  e<buU  p  (8rat>enbage.  %\x%  bem  «^oUdnbifc^en  ä6ecfr|t  ocb 
Dr.  Cbtift.  «teinr.  ®4mibt.  ^\t  162  SCbbilbungen  auf  8  [liib-]  Saftla 
Kn  8ol.].  —  ^itnit  mit  b.  S. :  SDie  ®runbfd|e  na4  »elc^n  atte  Veten  De« 
iDampfmaf<l6inen  |u  beurtf^eilen  unb  }u  erbauen  ftnb.  <Sin  populdres  «^anb«  unb 
£ebrbu(j^  für  SD^af^inenbaumeifler,  SAbriCbeft^ec  unb  (Semerböfc^ulen  u.  f.  m.  8. 
(kxiv  u.  432  e.)  (Sbenbaft  2  ^ 

147.  ^Mbaä^  (Submig  gcei^ep;  bon,  fRaicr,  Slittet  >).  —  9rf4iil(tc  bec 
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1806  unV  ^1  Snfaxrtertere0{ment<  bec  «&er)^6<|e  oon  ®a<(fen  in  bcn  Saucen  1807^ 
1809;  1810  unb  1811.  Slijt  4  [Ut^.]  ^Xdnen.  Qto.  8.  (611  e.)  SSctmar, 
SerfafTer.   1838.  (äSoigt  in  (Somm.)  2  ^ 

148.  ®eiffert  (9nebri4,  9lcotamt<«Dberf<!^re{beT).  —  4^anbtyu4  ber  Stents 
amtd>3CbmtniflTation.  2tc<  6i6  6t(«  ^eft.  (9r.  8.  (@.  81  —  480.)  9l6rblina(R; 
SB€cf.  1838.   &tt).    n.  1  ff  iS  ^        (S3g(.  1838,  9lc.  2224.) 

149.  ^eUcr  (D.  (Seora  Si^iebric^).  —  3(ftt  (St^rifii  geben  /  Setben  nnhl&tn* 
ben  nad^  ben  oiec  (Soangetillen  ein  aU^imtin  ditiflUöiiti  Scbauungöbuc^  in  bui 
Sdnben  oon  k.  -^  2(u((|  u.  b.  Z. :  jDa<  ^60re  biblif4|c  (Srbauungtbuc^.  9{euen 
ISeßamente«  3tec  Sf^etl.  £eben  3efu  na(!(^  bem  Sobanned  mit  bec  @^ef4i<tte  fei« 
nid  Seibens  unb  ©terbeni  oon  2C.  SU,  oerbcffecte  2(uflage.  (Sr.  8.  (16  @.  o^ne 
^ag.  u.  503  @.)   Erlangen,  S3tbelanflalt.  (|>eQbe(.)  18  X 

150.  Sendschreiben  an  den  Herrn  Dr.  Joh.  Nepomuck  Ehrhart,  Bdela 
von  Bhrhartfitein,  mandatario  nomine  de«  anonymen  Recensenten  .in  der  medi- 
zinisch -  chirurguichen  Zeitung  1838.  Band  2.  Nr.  29.  pa^.  33.  seq.,  oder 
Rechtliches  Bedenken  über  eine  ungesalzene  Kritik  in  der  8alzburger  medi- 
cinisch-chirurgiüchen  Zeitung  etc.,  betreffend  die  Schrift  von  Dr.  P.  Schmidt, 
in  Hamburg:  „Beitrag  zu  der  Würdigung  der  Lehre  von  den  Kopfverletzun- ^ 
gen'*  etc.    Gr.  8.    (31  S.)  Hamburg,  Hoffmann  u.  jCampe.  1838.   Geh.    6  ^ 

151.  e^fmott  (M.  Oi^r.  Sr.  ZitUq.,  »efperprcb.  >c  in  8ei|>}ig  tc).  —  ^f^tift» 
li4ie  9teligion<(ebre  fäc  bie  obern  Jtlaffen  in  @tabt<  unb  Sanbfcbulett  unb  befonbejfS 
au4  fäc  Qonflrmanben,  nebft  ben  4>auptfläcfen  be<  8utbec7(4(n  jeatec^iSmuS. 
Stn  CSurfuS.  ttt,  auf^  92eue  forgfdttig  burc^gefeben« ,  Auflage.  ®c.  8.  (xii  u. 
;215  @.)  8etpiig/  6noblo(^.    12  X       iW-  l^^d,  9tv.  S397.) 

152.  ^taatifttxiton  ober  (SncpCiopdbie  ber  ©toat^wiffenfc^ften  u.  f.  w.  |er« 
oulgcgeben  oon  Gacl  t)on  9iottec!  unb  Qavl  Sßetctcr.  7tet  fBb.'3te  Sief. 
«r.  8.  (OrunbitRfen— '«^annoDer.  e.  289>-432.)  2CitoRa/  4>ammen(^.  1838. 
(a^eb.    6ubfcr.'$i;.  12  ^       (Sgl.  1838,  92t.  (i460.) 

153.  tbtt  Gtattmeiftet;  d.  .^o^enflein  unb  feine  gteunbe.  fBeitrag  lucSXenfc^en« 
unb  9)ferbe(unbe.  (Sine  S^oveOe.  3Cuf  SSectangen  au<  brm  15.  3at)rgang  von 
a:ennecterl  Sa^tbuc^  befonber«  abgebcucft.    12.    (144  €$.)    SB<imaC|   SSoigt. 

1838.  Qk^.  10  >^ 
Scrfaffet:  @.  t.  Sennetfer. 

154.  (etunben  ber  Vnba(!f|t.)  —  StoMf  C^totitfHdde  |u  ben  €$tunben  bet2rnba((t 
na4  Octginalgemdlben  unb  Originat^ictnungen  gefloc^en  oon  ben  etfien  JCün|!(ern 
unferer  deit.  [Ifte«  «ßeft.]  (3  6ta$(fl.)  jDarmftabt/  Eange.  (8e^.  2(u8g.  in 
S3i^elformat  [4.]  n.  8  )<   4|in.  3)ap.  n.  16  9(  ICudg.  in  gc.  8.  n.  6  ^   4)tn.  ^op. 

n.  li^  ^  Safc^enautfg.  n,  5  ^   ö^in.  ^ap.  n.  10  X 

155.  9teue$  ISaf4ienbu4^  fär  Statuts,  gorfti  unb  Sagbfreunbe  ouf  baS  Sabt 

1839.  herausgegeben  Don  ®.  üon  €i4|ulted,  Sieg. > 9tat^ <«.  Sotflmflr.  ju  Gp« 
bürg.  2ter  Sal^rg.  fBtit  S3tgnetten  u.  6  tDtonafdtupfern.  ®r.  12.  (viii  (S., 
6  St.  o^ne  9ag.  u.  222  e.)  SBeitnor;  SBoigt.  (9et).  1  ^  6  fi( 

150.  Th^Ätre  rran9ais  moderne.    Publik  par  J.  Lotits.    Serie  Y.    Ire  livr. 

[Umschlag-Titel.]  —   Mit  d.  T. :  Les  deux  gendres ,  oom^die  en  cinc|  actes 

et  en  vers,  par  M.  Etienne.   Publik  par  J.  Louis,   In-16.   (124  S.)  Leipsic, 
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af  tha  characler  andr'poliay  of  tha  emparor  Nichoiaa,  and  anacdotai  of  hia 
oanrt  ata.  2  rala.  8fai.  London.  i£  la 

199.  Hau  (Rabact>.  —  Warha.  Bditad  by  0.  Ori|fary.  VaL  L  Faaap.  8to. 
llt»  ■amdial  (üaha)«  •-•  Tnaliie  an  aatraiaBy.  8to.  Landen.         9e 


24  AMiiandi$cke  lÄtmiiir^  111—125.         (jM  2.) 

111.  nhutimtioM  of  the  pnblie  buildlngt  of  Londoo,  by  AyM  and  BriMiiw» 
reviied  by  heed9»  ft  toU.  8vo.   London.  JUE  Si 

112.  Irrine  (Alox.).  —  The  LoDdoB  Flora ;  or  Guide  to  th«  knowicdfi 
and  localitiea  of  tpontaneons  vegetationa  of  the  metropolitan  countiea«  ISim. 
London«  lOi 

118.  Lingaxd  (John),  -p  HUtory  of  Enn^and,  firom  the  inyaiioit  by  tk   | 

Roman«.    4(h  Edition^  with  great  addldona  etc.    VoL  yUL    Fac^.  8t& 

London.  St 

Das  Gaue:  18  IM«.,  %L  S%  —  Vgl.  18S8,  Nr.  8884. 

114.  Mahon  (Lord).  —  History  of  England,  firom  the  peaoe  of  UtKcht 

to  the  peace  of  Aix-la-Chapello.    Vol.  lU  (iaat).   8vo.   London.  18t 

a  ▼olt.  2£  lO«  —  VfL  1887,  Nr.  149L 

115.  (MAtheira«)  —  Memoin  of  ClkmieB  IfutAeiM,  eomedian;  Soda&v 
hif  correspondence,  and  an  accoant  of.  hia  early  daya.  Written  by  himeclf 
With.  numeroiif  iüuatraüona.   ft  Tola.  8to.   Loados.  Ut  8t 

116.  OUendorfff  (H.  6.).  —  A  new  method  lor  leaming  to  na^ 
wiite,  and  spcak  a  language  in  lix  montha.  Ädaptad  to  the  Ovrauau  S^a^ 
London.  I4i 

117..Pardoe  (Miaa)..  -^  The  romance  of  the  Harem.     8  toU.     8f«.  \ 
London.  l:t  tUU' 

118.  Pauli  (ph.  W.  H.).  — ;  Analecta  hebraica,  ivith  critical  ootea  dft 
8vo.   Oxford.  16i 

118.  Poatana  (Mrt.).  —  Catch,  or  Random  sketehea  taken  donif 
a  Reaidence  in  one  of  the  Northern  proviocea  of  Western  India.  Sra 
London.  '.   l4i 

120.  Riohardaon'a  new  dictionary  of  the  eagUah  language   abxidgei 

8to.    London.  I8f 

Das  f rÖBiere  Werk,  2  volf,  kostet  6£  5«  —  \%\,  1837,  Nr.  1656. 

12t.  Swainson  (W.).  —  Natural  hiatory  of  fiBhes,  amphibiana  8b4 
reptiles.    Vol.  I.    Fscap.  8vo.    London.  gl 

Cabfuet  Cyolopaedl«.  Nr.  109. 

122.  TroUope  (Mra.).  —  Widow  Bumaby.   8  t^s.  8to.  Lotidoiu   If  4f 

123.  Vre  (Andrew).  —  Dictionary  of  arts,  mannfactarea  and  lüei, 
containing  etc.    Part  II — IV.   Svo.    London.  *  jjg 

Vgl.  18$8,  Nr.  ,8862. 

124.  Wettwood  (J.  O.).  —  Introdaction  to  the  modern  daaaificadm 
ef  inaecta.   Vol.'  L  .With  woodcuOk   8vo.    London.  \£  \^ 


POLNISCHE  UTBBATVII. 

125.  CSxaykowald  (Michala).  —  Kirdiali  poWies^  naddnnajaka.    2  ^nL 
In-8.    Paryf  i  Lipsk,  Brockhaua  i  ATenariua.  4  ^  12  jf 


acss 


tl  0  t  i  I  je  n. 


Auctionen*  Am  11.  Februar  u.  d.  flgdn.  Tagen  d.  J.  aöll  zti 
die  yon  dem  Jästizrath  n.  Dr,  med.  hudw,  8wn*  Died*  lfiitscii5edkar 
gelaasene  Bibliothek  aus  allen  Wissenachaften  und  Sprachen,  sowie- 
reichhaltige  muaikalische  Bibliothek  ö£fentlich  versteigert  werden.  Die  KJata- 
löge  sind  durch  O.  A.  Schulz  in  Leipzig  zu  beziehen.  —  Am  4.  filärz  d.  J. 
beginnt  zu  Königsberg  i.  Pr.  die  Versteigerung  der  zii  dem  Nachlasse  des 
pirector  Dr.  Siruoe  gehörigen  Bücher.  Der  Katalog  ist  durch  O.  A*  ScMs 
in  Leipzig  zu  beziehen.  ~  ' 

Redaction,  Draok  und  Verlag  yoa  F«  iU  Brofkhaua  in  Laipaic« 


Crip3t0f  Ji£  3#  18. 3oimar  18S9. 

»  ■ — —         *    t 

für 

J!^ tu  10  cl]lart  if. 


DIE  LITERATUR  DEUTSCHLANDS. 


Itfu  (r0tl)trnene  tDerhe. 

2Me  mit  B.  beieichneten,  sowie  die  Preise  der  %^t  Sobscriptlon  and  PriDumerstfoD  angekfln- 
gten  oder  im  Preise  hersbgesetsten  BAdier  mfissen  im  Ausisode  sum  Theil  erülit  werden.) 

171.  Vbcnb'Scitttnd  ouf  ta<  Sa^r  1839.   iSftn  So^rg.  Kebacteuc  Q.  (8. 

S().  »inflcr.   {Zlf.  i^tiU)  BIS  9trn.  [*/>  »ßn.J  ^ihft  IBldtter  fdr  »tiratut 

unb  bUbenbe  J^unft,  QcrotiCgf gebeir  oon  St».  «^ eil.  1049li;n.  [Va  Ssn.]   G^mat 

gr.  4.  jDrHbcn  «•  tdpii^,  ZtnoVb  in  ttomm.  10  »f 

Sgl.  18»,  9lr.  in. 

.  IIS.  SHe  Vmdrc.  fBatetldobif^e  füftttcüimgf n  fftt  ^CITe,  --^  bii  Ufc n  f bniirn. 
4tcr  3a^0.  1839.  Stcbactcur:  gerb.  p^ilippU  156  9lrn.  [%  Sgn.]  9{eb|l: 
Ohrttabldttcc  |ttr  2(meife ,  b.  f.  ber  2Cmdfe  9lQ4t«Ott»a0en.  52  9{ni.  [%  »an.] 
4.  Orhama/  Serlad^Gomptoti;.    d.  2  i/  8  ^       (»gl.  1888,  »r.  427.) 

175.  SfcaelUif^e  2CnnaIen.  Gin  Gentratbtatt  fdc  OitWi^te,  eiteratut  unb 
(SttUns  bec  Sfroelitcn  aller  Beiten  nnb  Sdnbcr.  ^eroufgegcben  t>on  I>r.  3.  9ft. 
Soll.  Iflet  3at)ra.  183$.  52  9trtt.  [Sgn«]  64ma(  gr.  4.  ^ranffurt  a.  VI., 
0aueTldnbct.  b.  3  i|^ 

174.  Annalen  der  Pbarmade.    XXIX— XXXII.  Bd.    [7ter  Jahrg.    1839. 

%^  Hefte.]   Heraoflgegeben  unter  Mitwirkung  der  HH.  Dumas  in  Paris  und 

^tiham  in  London  yon  Friedrich  Wühler  und  JusUu  lAelng,    Gr.  8.    (Istes 

Heft:  112  S.)  Heidelberg,  C.  F.  Winter.  n.  7  V 

VgL  1888,  Nr.  966. 

17ft.  aCttgcmdncr  Tinytx^zt  nnb  9lat{onal)dtung  bor  JDcntf^en.  3a()rg.  1839. 
Itebaction:  Dr.  3*  8r.  ^ennicTe  unb  g.  ®.  Setter.  2  SMnbe.  [©fgen  360 
9{cn.  Va  — 1  Sgn.]  4.  Oot^a,  »ecfcr.    4  i^       (»g(.  1838,  9(r.  174.) 

176.  eiterartfdKt  ICnseiger  für  ^W^t  S(eologte  unb  XBiffenf^aft  öber^atipt. 
0tebacteuc:  yrof.  Dr.  S^otud.  lOtcr  3abcg.  1839.  80  9{rn.  [%  Sgn.] 
«r.  4.  ^(kViz,  Vnton.    n.  3  i^       (tSgU  1838/  9lr.  175.) 

177.  ^olptc^ntfdbes  Xrd)iD.  ttine  Gammtung  gemeinnd^tger  asitt^eiätngeii 
u.  f.  n>.  Unter  gXttwtrfung  ac  (erautfgegeben  oon  6.  S.  9L  fXenbciffo^n. 
9Xtt  Sat^rg.  2tet  IBanb.  ()De6  ganzen  ISerfee  3ter  fBanb.)  7te<  h\l  12te<  *&eft 
filit  6  [ltt<^.]  Sigurentafcln  [in  gol.].  (8r.  8.  (yiu.  378  0.)  IBerlin,  @^bfr. 
€k^    n.  2  1^       (Sgl.  1838,  9tr.  4648.) 

178.  Silber  «Bibel.  jDie  gonie  «(eilige  6<(rift  be<  alten  unb  neuen  Seftamenü 
sa4»  D.  Or.  8ttt(er4  beutfc^er  ttebetfetung  u.  f.  w.  19ted  bil  27te«  •(eft.  9r.  4. 
(0p.  1143—1718.)  meifen,  «oebf^e.    n.  l  i^  21  yf  Sclinpop.  n.  3  i^  9  if 

»gl.  i8n,  9lr.  «n». 

IV.  Jahrgaag.  3 


Deuticke  iMtmhfr,  179—01.  (««  S.) 


179.  ^Sodf^'POlitif^c  BUttct  fir  M  (attoUf^c  Oottf^lan», 
ooa  Ol.  y^ilKpi  nnb  •.  Ql6trf I.   [2rcs  3a^0.  1859.]   Stcr^  itrr 

D.  7  «^  4  Kf       (»eU  1888,  Üc.  im.) 

180.  e{t(rat{r4e  unb  JtrfHfte  Btdttrr  bct,  (B6rf(n*<frQtte.  IStit  Sa^rd-  1899. 
^orattidegebm  opn  Otr^otb  von  «(offlrup  unb  Co^ii.  L  ](Mloiit.  8^ 
b{0trt*»on  0.  9lUbont  imb  Slatb-  l>r.  Submig.  11.  Sntanb.  ^RtbiglKt  m 
Ol.  Ö.  i^ott  ^oAftm^,  Or.  156  9ta.  [00t.]  Olt.  4.  ^ambsr^.  (fimlb^iD 
60111m.)    n.  10  ^        (B9L  1888,  9x.  189.) 

181.  £>^dnb{r4e  Bldttit  unb  gfaaro,  dnc  bdtnt  3ttfammcii|lelbtng  b^  XUoi 
irab  9{etien/  Srembem  unb  digneni/  b^rouigegcbcn  oon  Ajpfrtiitf  Agper  den  Jto- 
gern.  3abr0.18S9.  Stcbacteur:  gerb.  9>btl»9>p{.  104  9lrn.  [%  Sgn.]  9Ut: 
,,Bfln>ad(n'M€.  52  9^nl.  [y,  Sgn.]  4.  Grimma/ S$a:(ad<sffoiiiptofc.  ii.ii^8^ 

»01  18».  9hE.  Ml. 

181.  Btdtter  fAt  litirartf^e  ttntrrbaltiittg.  ^croiKgebcr;  ^efntf^  Btc* 
bojtt«.  So^rg.  1889.  2  Bdnbe.  865  9tm.  ['/a  Bgn.]  SRit  »teUn  ScÜmb. 
•r.  4«  edpito/  erocf^ttl.    b.  12  <^       (fDgl.  1888,  8lr.  192*1 

188.  fßinmnik^tJtf^  («Bttbelm)  gefammeltc  SSerfe.  9ter  Band.  Chit^: 
I.  Jtain.  II.  Der  «ttfenfp^n.  HI.  2>cc  yofttUion.  IV.  ecben^Sldtt^fel.  V.  Dir 
neue  «Xnelopf.  18.  (417  CL)  etnttgArt,  Cif^cible.  1888.  9e(:  18  i 

Sgl.  iWr  SRC.  MtT. 

184.  IBone  (^nriiQ.  —  Okbi^te  boa  k.  8.  (nu  tu  268  €S.)  SDAffctai 
t^4i:cimr.  1838.  Qk(.  -  n.  1  ^ 

16».  MtfenbCott  f^  bcn  Octttf^cn  Bn^tanbct  «ob  fAr  bie  «lit  ^a  99 
»oabtcn  Qkf^df^imdgf.  ^ctaulgfgfbai  oon  bcn  2>cpiitt4eii  M$  tBcrria«  It 
0a4)»d»bUr  «H  erfpiig.  6tcr  Sobtg.  1889.  ICmtU^H  »latt  bei  S^rrmMuM 
HibA^tatri  O.  IButtig.  104  9lni.  [1—2  Bgn.}  Gr.  4.  ^dp|ig,  Sc^bfM 
in  4Iomm.    u.  8  1/  8  if       (»aC.  1888,  Kr.  194.) 

186.  2)ev  Bcrg^rfirt  Sote.  Sat^tg.  1889.  .^ftiKgegcbea  dob  ttncn  S«b 
djrWf^cc  Stmnbc.  Mcbactcnr:  3.  «&.  fReibau.  52  Mnu  [Va  B^r.}  «cii 
^mburg.  (Vfrtb(i«8cfrrr  tu  fltatt^  ^erotb  te  60mm.)  ■•  1  ^ 

187.  »01  fdmmtU4c'  Otret.  4tcr  S^ffl.  SHe  t>ttfi9i(ti(r.  4ter  act^ril.  - 
Kttdy  tt*  b.  ä. :  iDie  |){(tioicfiir  ober  «(emi  f){chot(f 4  unb  bcr  corcrfponbtcfiia 
fKitglffber  bei  t>i(f»tcfs(5(ubl  itreu^«  unb  CUier^üge/  ^Cbenfbeuer  unb  Sfoia 
9ta4  bcn  Uebeniefeningen  bei  9>t(hotct>Cfltt6<  t>on  Slo|  (XMcttnC).  X116  Hi 
^giif(!(Kn  von  <&.  Robert«.  flStt  Seberi^ei^nungen  na4  ))(it.  4tap  SE^cQ.  i 
(202  e.  u.  1  eit^ogr.)  eeipiig,  ISeber.  ®e^  a.  8  JT 

Cgi.  1898^  9tr.  Olti. 

188.    7ter  Sbe«.  Otioct  snolH.  Ifhr  Zff^  —  Vu«  n.  b.  3K. :  Otsa 

Zro\%  S^on  k.  ]Cnl  bem  anglif^cn  von  ^.  8tobett<.  Wt  8eber|rfA«nigii 
na«  (Sruierbanf.  Ifter  afrefl.  8.  (170  G.  n.  1  eitt^ogr.)  CEbenbaj.  Qk^    ii.8|r 

189. 9l{Io(ai  9l{(fetb9.    l#er  SC^ett.  —  7Ca((  n.  b.  2. :  Cfcbcs  Hü 

e^tcffale  Sttfolal  9ll(lelb9*i  unb  bec  Samid'e  9lt(felb9.  ^eranlgegebcti  «m  x. 
Xug  bem  Gngiif^cn  bon  ^.  81  ob  er  ti.  8RU  Seber^ei^nungen  na<^  9>(^iu  ifke 
8(ett.  8.  (196  6.  u.  1  8tt(ogr.)  dbenbaf.  9e^  b.  8  jf 

190.  S^a^  (!ixr<.  Vnna  dlii^a).  —  ^iflorifd^e  Otomane.  8ta<b  bcc  ivctat 
TTttfloge  oul  bem  Ongdf^en.  [S2fle  btl  S5fle  eief.]  12t(r  Sb.  —  Ttit^  n.  b.  2.: 
SBarlng^/  ober:  bfe  C^iltffaUsGi^e-  Cllne  6age  aug  JDeDonfbirt  n.  f.  ».  Ate 
fe(t  von  tfriebrfdy  fOilbetm  firtttfbrdtt.  8tev  S^tt.  16.  (419  e) 
Tfnglbnrg,  o.  Sentfc^  u.  ^tage'Jcbe  IBn^b«  ®(t* .  n*  16  jf 

t  Sb(e.  s  %  Wx.  It  «r.  —  Ogt.  IBMi,  itr.  MC. 

191.  J^tDinme  (Sraugott).  -^  I)e<  Unioerfnm«  neue  BeU:  Steter ^Cinafe 
in  atten  Be|{e(ttiigen  geWlbert  bo»  vu  9ln  belibrenbe«  CMlbcmKcf  fftr  «Oc 
C^tdnbe.  2ter  3Cbbm<t,  lugleiil  f>enbant  |ii  Otepir'g  ttnioerfttm.  6tt  blitti 
8<ef.O  mit  90  Xof.  Vbbtib.  enr.«8.  (L  e.  465—796,  e^tttf.)  eittItMitr 
e^eible.  1888.  Ok».    n.  1  1^  12  ^       (8^  188^  9tr.  <8ffL) 


^  (M  S.)  Ihuüeh  iMemIwr,  102—205.  81 

IM.  fBwtimßf^,  (Dr.)  ®c(f  ttet  \M  i^tetfitni  M  (ipofbtif^cii  SettaUcn  im 
3(til|tt0f  MQ  3o|f.  Stttwig  itinig/  O<nni{foii9¥c^.  a«  States.  ^tP.  8.  (it  q. 
109  6.)  »erlüt/  S^eimcr.  18S8.       ^        •  10  jf 

191.  Gtiitrat 'Blatt  fte  yttu^ifd^e  SMfkii«  Stet  So^ra«  1889.  W^\^\ti  Don 
a.  8*  atauer.  62  Sten.  [iVi  BanO  0¥.  4.  tledUi,  ^f^wol^       n«  4  W^ 

89I.  18».  ftv.  198.  ^  ' 

194.  Pharmaceatischet  Central-Blatt.   lOter  Jahrg»  'l889.  62  Nrn.  [Bgil.] 

Ilit  B^agen  und  Kopfem«   Gr*  8»  Lapng,  Vom«  b.  8  i^  12  5^ 

Vgl»  ins,  Nr.  199. 

195.  i>olytechniach«i  C«ntral-Blatt.  5ter  Jalirg.  1889^  78  Nrn.  [Bgn.] 
Mit  Beilagen  ui^d  Kapfam.   Gr.  8»  Laipzig»  Vöas«  n.  8  «^  12  |^ 

Vgl.  1888, -Mr.  800. 

196!  Berliner  Medieuiisclie  Ceniral*Zdtang.  8ter  Jahrg.  1889.  Heraus- 
gegeben und  redigirt  Ton  Dr.  J,  J.  SadhB.  62  Stücke.  [1—1 V2  Bgn.]  Gr.  4. 
Berlin,  Hirtchwald.    n.  4  </  12  jC        (Vgl.  1888,  Nr.  201.) 

197.  iSonttin  (fSoxl,  yrof.  b.  ^anbeUtoflfenfd^.)*  —  Se^nolcaffdd  i  metcantis 
ßr4^  (Ser(!t^4ft8<^anbbtt4  fär  ba8  aemerbe'  unb  (lanbettteibenbe  ^eutf^tonb* 
7te  6(8  9te  [Irtte]  Zhti.  [iftn  »b.]  9r.  8.  (^oiitoaattn^atoixntnbpfz  n.  8 
megiffer.  e.  885— lOSl,  Q^laf.)  ®titftdart/  e^elble.  1888.  ®c^    2<^6^ 

1  Sie.!  8  2blr.  18  Oft.  —  «9I.  1888;  9tt.  5SS8  o.  8581. 

•    196.  Delarigne  (Ganipir^.  -^  La  popntarit^,  com^die  en  cinq  actea,  en 

Ten.    Repr^sent^  snr  le  Th^Atre  fran^aia  le  1er  Decembre  1888.    Edition 

originale,    in-12.    (10  8.  ohne  Pag.  n.  184  S.)    Leipsig,   Brockhana  et 

'  Arenariu«.  Geh.         /  n.  16  yl 

.  190l  (Silpoft  f&r  fXoben.   9te6fl  SSki^tattW/lDev  €$alon.''  8ter'Sdi^rg.  1889. 

Sreboctetttt   fferbinanb   etoUt.    52  9ttn.    [IVs  Bgn.]    Vlit  52  itfum. 

iKcbelupfmi  n.  20— 24  f^ogv.    ®r.  4.    8dp|i8^  ftpebftion.    (SSBnttfa.^ — 

DIdf ncr.)  b.  ^  1^  JD^ne  SCpft.  n.  8  ^  Sbit  S^ft.  aSein  n.  4  1^ 

B^  1888,  üc.  188. 

BOO.  IDie  2etpitg'iDre8bner  Cll{feiiba(n.  Site  ^dmpfwagemrdfetibe  eon  Sdpjfa 
»o^l  2>se8ben  itnb  i9on  jDre8bcn  na^  Mpii^.  9kxt  1  [lit^.  tt.  mit  8lanbati1!4|ten 
lt.  ^Idnen  umgebenen]  Jtarte  be8  8aufe8  bct  8e{p|{a*2)¥e8bnet  Ctifenba^n.  •r.  16* 
(65  e.  v.  1  lit^.  auelbilb.)  eeip^fo;  »eber.  O.  3.  O^eb.  ^       n.  8  ^ 

201«  ^er  eieaantr.  (Sfn  SRonatblatt  fte  «fetten  «JtUibecma^er  nnb  SJtobe* 
freunbe.  4ter  3o(rg.  1889.  Stebacteut:  Serbin.  Srei()etf  t^onJBiebenfelb. 
12  9ttn.  [SB^R.]  §kit  12  ilTttm.  fB^obebldttern  unb  lit$.  Patronen.  ®r.  4. 
IBtimar,  »otgt.    n.  8  «^       (S^gt.  1888,  m.  501.) 

^202.  2ni0eme{ne  Qnc^nopdbie  bet  XBiffenfd^aften  ttnb  Jtünfie  in  alp^aBetifd^et 

Solge  t>on  genannten  ei<^riftftellern  beatbettet  unb  t^eraudgegeben  t>on  3.  e* 
:rf((  unb  3.  €(.  ®rubet.  fRit  JCupfern  unb  (Sparten.  (Srf^  ^ection  A— G. 
^erauagegeben  Don  3«  9.  (Brubet.  81|}er  S^eil.  EckmQhl  —  EhsUand. 
&t.  4.  (479  eo  8eipsid/  ®rot!(Kiu8.  1888.  Gort  ettbfcc.s9>t.  n.  8  >^  20  ^ 
fßüinpap.  n.  S  ^  yca4|tau80.  n.  15  ff       (S^gt.  1888,  9h:.  4518.) 

iüt  ben  Xttlftitf  bt8  ®anaftt  tmb  einer  8ttibe  non'  SbeiSen  »erbe»  frbr  bttUge  iSebln» 
Bünden  ivgeftcbett. 

208.  — p-  Sweite  ^ectiott  H— N.  «^erau<aedeben  Don  2C.  O.  ^offmann. 
i5ter  Zi^tiU  Ibaba-^-Jeaztreb.  ®v.  4.  (478  e.  u.  8  lit{».  ^[afcUi.)  iltbenbaf. 
1888.    (Satt.  '  eu6rct.>|)t.  n.  8  i/  20  ^  n.  5  1^  n.  15,ij^ 

»gl.  1887,  9tt.  8688. 

2M.    — -  '^Dritte  Gection  O— Z.  ^etau8ge9e6ett  Don  9)(.  4^.  C^.  fitefec 
Btib  S.  8.  ^dm^.    llter  Sl^i^    Panylnina— -Parczensew.    <2r.  4.   (482  €^. 
lt.  5  (tt».  Saf.)  menbaf.  1888.  Gott.    6ttbfct.»yt.  n.8i^20|fn.5<^n.l5i^ 
«flt  1888,  9tr.  4814. 

205.  SfabeUi  unb  6pt(4»ittet  ^u  gegenfeitiget  (Stfldtung.  Oine  untet^altenbe 
mh  6cl^tenbe  9abe  ffe  Me  Sugenb.  ®t.  8.  (98  e.)  ^etfetb,  04r4iler. 
iatt.  10^ 

3* 
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* 

IM.  ffff dNt  (Dtof.  l$cirbt.#.  ta  BdfH).  —  8>er  ComiiattiMfliiml.  \fn 
«kittb:  i)a<  eitlafwanbcUi  tmb  bie  Stitoa.  9r.  12.  (366  e.)  Sofn,  «^loci^i 

Bwtt  sc).  —  JDfc  üi  ^xta  (Bl^cn  barge^IUc  «Homöopathie  do«  tt.  SDcntfl 
betttbcitft  Don  CSit  gmunb  ^otlau.  9c.  12.  (iv  u.  0.5—80.)  Sraimfil^nMi^ 
•.  €.  d.  fRc^ec  MO.  «c^  8  i 

998.  9loct.  OdeinaUCMMTonlf  fftr  bie  ige»d(ltefte  f^önmifTeiir^aftliilbt  ^tccoiK 
bei  Sn«  unb  2(u<lanbe«.  3n  Secbinbung  mit  aRc^ctren  t^att«)C0etai  Mi 
€atl  »indec.  Iftec  Sabtg. .  18S9.  52  eief.  [3  »en.]  «c  8.  e^io^ 
^S,  e^iMnb.      |)fdn.«|h:.  fAc  1  3a||i;  u.  S  i^  12  iT  fäc  Vi  Sa^  b.  2  ^ 

fit  V4  3tt5r  n.  Iv^  6  rf 

M9.  9>Mmffe  (9atl  eubioidv  BHdftiialcbTft  tr.  lu  8»tlhi}.  —  S^conlQi^ 
imtftiftc  ^(iiUitttiid  |ttm  etilen  Untirci^te  im  Seltnen  fdc  ben  Gd^Mtl  •  unb  9^ 
Mtgebratt^.*  Stebft  6e4>|i9  in  Jtupfer  gefto^cnen  aSocU^cbldttesn  [in  gr.  4.],  m 
entworfen  nab  in>  swectmAfide  €}tufenfolae  d^^rbnet  oon  ic  ISc.  8.  (85  QSj 
Setlitt,  Xmetüng.  1  i/  IS^f 

219.  grattenieitung.  (Kn  Untec(ültun0<Bldtt  für  unb  oon  gratten.  .^cnak . 
neeeben  oon  ftouife  fOtare^oU.  2ter  3<4rg.  1839.  150  9{rn.  [Va  8p.]' 
mt.  4.  ee!))}i0i  Okbr.  Siei^K^M-    n.  6  i/       (SgU  1838,  9lr.  216.)        ^  ^ 

Sil.  9irMftiiirmi  (g^ebri^  Sran^ott,  b.  Sbeoi.  o.  b.WL  2>t.^  Obctfüi» 
««tb  IC  )tt  IBeiibtRg).  —  spardnefen  f&r  (lubtrenbe  Sftn^Unde  anf  beatf^KH  4i9in» 
{fen  unb  ttnioerfttdten.    Qkfammelt  unb  'mit  ^ComcreuoQen  bediritet  non  ic    Im  ! 
8b«  8.  (187  €^.)  8raunf4wet9/  •.  G.  S.  SRe^er  ien«  ®e{^.  18  i 

80L  unr,  Sit.  ifiii. 

212.  9t(iife  {SLM  gricbrid^  SBil^etm  /  2)t.  b.  SJteb.  s.  «(bir.,  piaft.  XeitE 
Sctetiiioir  k.).  -~  ^nbbu^  ber  fpe^ieOen  9)at)^ologte  unb  Sberopte  bcr  gtbfeni 
nulboren  ^ulfdugetbifte  ober  allgemein  faf (ii|K  unb  »tfjenfAafttti^  JDartHtaf 
ber  Orf^einnaden,  Jtennjiei^Kn ,  ttrfadfien,  Sorbei^adungen ,  .^itungeii  itnb  te . 
bauungen  itrer  innem  Jtranf^ten,  mit  oonftgli^er  8er Actfl^tigun^  bcc  6eai»  \ 
Oin  ^tflbu4  bei  8ortrd0en  fte  8ebrer  ber  praftif^en  Sßeterinairfttnbe,  fe  an  * 
|ttm  €$^9untcrri4t  fikr  8taat«drste,  f)oli|eibeamte,  Sbierdr^te  nnb  gMMt  ' 
Oeconomen,  »on  ic.  2ter  Baod.  iite  Abih.  itran^etten  be«  SKepcobuctiM 
f^f^em«.  Cir.  8.  (4  6S.  o(^ne  1^0.  u.  204  e.)  (eip^ie/  Si^iefe.  i  4 

egi.  IS»,  Sic  M.  ^ 

f^  218.  eexhard  (Ed. ,  Arehäolog  et«,  «i  BerOn).  —  Etniakuiciie  Bwtml 
heraujgegeben  von  etc.  [loter  Theil.]  Istec  Jlefc  Tafel  I  —  X.  1^-i 
(8.  l-:-24  u.  10  Kpfrtaf.)  Berlin,  Reimer.   In  Umichlag  ^.±4 

214.     AuAerleMD«   griechische   Vaaenbilder,    hauptsächU^k  ^i«- 

)uachcn  Fondorti,  heranigegeben  too  etc.   Utes  Heft.  Tafeil VJL   lean.-! 

(fi.  1  —  24  n.  6  lith.  Tat)   Berlin,  Reimer«  In  Umachlag  sTsy 

215.  ®emerbe*8latt  fär  .eoiUfitn.  SKtt  Jtbnigl.  0d4f.  jeon^eflloR.  4^  fMn. 
1839.  anter  Serantmortli^teit  unb  8eirat(^  be<  <2emerb«8erftna  au  y-niSn 
nab  bei  ^nbwertei:«8eretn<  |u  Qbmnib^  t^eraulgeaeben  oon  81  ob.  Stnbe^ 
52  Sten.  [89n.]  tkxi  30-40  dci^^Aungen  u.  te4nif4em  «iteraturblatt.  12  9tn. 
Ote.  4.  Qbemntft,  «ri>ebition.  (dtob.  8inber.)  »;  •  j 

HgL  uaB^  9ir.  at.       .  ^  *  ^ 

21«.  0c<i#maitit  (g.  4^.  8.).  -— .  ^{ae  beutf<(e  8|>ra6lebrc  fir  So^ 

f^len  oon  2C.  2te  Xuflade.  8.  (vi  u.  149  8.)  8erUn,  8Mmer.  4  ^ 

217.  jg^ofett  (Dr.  (SbrifKan  XbolpJ,  a.  0.  |)tof.  b.  ybilof:  0.  b.  ttnS»;^  2>tac  x. 

i?  ®ü*^f  **^'^^-  ;r  ^^^  }}1  «ör^^^fööwteen  SkTu  oon  feinem  SEobe  trab  ft«r 
Jüferjle^unö.  Q^in  ereeetif^s^ogmatifcfier  »erfu4>  oon  u.  »r.  8.  (93  6.) 
8erttn,  9{etmer>  10  ^ 

218  »««  *'««»««9«i{n  l»r  Bjrttdhwfl  gemtinndiitfa  Atmtiiifle,  tef«<# 


>   {M  3.)  JO^uUche  LOera^r,  21S-.31. 

»attme4rtiicr-    ».  1  -#  8  j<       («0U  18S8^«^  «56.) 

219l  Hetiemex* (F..M.,  Prof.  d.  BtukniMk  su  FraakfvtV  M.).  —  ArabUcbe 
und  Alt-Itaiieniiche  Bau-Veraienmfea.    6t^,  7tos  Hoft.    FoL   (20  Bl.  ia 

Ikh.  Buntdr.)   Berlia,  keiiner.  1838.   In  Uoiwhlaff  '  n.  4  «^ 

VfL  1817,  Nr.  682t  .  ^ 

^•^00  (^i^^^i^-  ^it-)*  -^  itt^»  bie  9lot6»tnt){afeit,.  bei)  lateinff^cii 
G(tmentoi:sUntfrn4t  |n>ecemd$t$et  dniun(!bten.  9ltbft  ftldutetnben  Semecfunge« 
|u  eüifm  bat^tn  jtcUnben  Cecfu^K,  oon  3C.    JCl«  4.  (44  6.)  Ctuttgart,  MÜrff« 

221.  i^0ll^enIotie9SBaIkeiitat0sed^flIte0#fKtft  (Klnanhn  %ltcft  von, 

InfoL  Vbt,  jDom^rrv  tc.  |tt  Oltolwarbdii  x.>   —  Über  hai  betKgc  CkKroncnt  bfc 
Bufe..   tBorgettagen  in  fei^<  Jitan|elteben  an  ben  fec^«  eonii^agen  bcc  ^M^n  ' 
Sa^en^eft/  Don  2C  9t.  8.  (zit  ».  146  &.)  9t99tni1mv%,  9Sait|.  14  X 

tSSZ.  ig^mtolf  6  C^.  90  att<erUfene  f>ceb{gtm.    3ettdemd#  beotbcftet  oon 
einem  fatt)pnfc^en  (SeiflU^en.    SterlBanb/  ent^tenb:  einen  ^weiten  »oUftdaMgcn 
.  Sa^rgang  «on  9cebi9ten  auf  oUe  Genntage  bei  SUx^ia^xti»    (Br.  8.  0^  u. . 
851  e.)  Sbln  a.  9{.,  3*  O*  Gc^rni^.  ®eb.  90  ^ 

Iftv«  bis  Itcc  8b.,  %  Wt»  U  Ot.  —  Sfll.  1887,  9lr.  cen. 

U8.  .^aaifi^  Sa^bä^et  ffo  beutfcfie  SBiffenf^iaft  tinb  iCunft.  itntilen.  — 
6<)ara(ten#tten.  —  Qomfpcnben^n.  —  Uebetjtd^ten.  2tn  Sa^vg.  1889.  Ke« 
bactorrn:  2C.  9tuqt  unb  S(.  G^tctmcQer  in  ^^aOe.  12  «frefte  obet  812  9tai. 
[Hi  Sdn-]   e^mat  ev.  4.  (cipftift/  &•  XBtganb.  n.  12  1/  ' 

Sgt.  tfi»,  9lc.  »Mk  ' 

t24.  Jahrbücher  fiir  wittenKhafUiche  Kritik.  Hermnige^^eben  yon  dar 
Bodetat  iur  wiM«nichaftliche  Kritik  so  Berlin.  Jahrg.  .1889.  Aedigirt  tob 
Praf.  wNi  JOeming.  2  Binde  [k  104  Nrn.  Vs  Bgn.]  oder  12  Hefte.  Gr.  4. 
Berlin,  Doncker  u.  Humblot.    n.  12  1^     ,  (Vgl.  1888,  Nr.  2^2.) 

'  225^  Kritische  Jahrbücher  fBir  deatsche  JBeehta>¥issenachaft.  Im  Verein 
mit  Tielen  Gelehrten  heranegegeben  Ton  den  Profeaaoren  der  Rechte  Dr. 
A,  L,  .JKteftfcr'zu  Marburg  und  Dr.  A.  89hntider.  za  Leipzig.  8ter  Jahrg. 
1889.  12  Hefte.  Gr*  8.  (trtee  Heft:  90  &)  Leipzig,  B.  Tanchniiz  jon. 
n.Sff  16  ^    ^    (Vgl.  1888,  Nr.  480.) 

226.  9eeac  Sa^rbü^tr  ber  Sorftfunbe.  ^dulDe^eben  oon  •.  tt.  %vf)tn.  0. 
tBebelinb,  Obnfbrfhatb«.  15te«  «eft  6k.  8.  (214  e.  neb^  2  e4cma'<  it. 
2  Zab.)  jDorm^obt,  iDingelbe^.  6k(.    n.  1  ff  S  ji       (Sgl.  1888,  Kf-  I^^) 

^^'  3fc  (Dr.  ^(iigttfl,  8fbvev  b.  ftona«  n«  ital.  Gpt.  In  Serfia).  — '  {fefti^et 
ttntetri^t  in  ber  fcanj^öjir^ett  6fva4e/  befle^nb  in  einet  ^wactif^en  9ramniati(/ 
nadi  ben  efnfadi^ßett  dlegeln,  unb  mit  ^mecfmdfigen  Aufgaben  |ttm  Ueberfe((ln  ottS 
^cm  2)nitf4en  in«  8ran§6f!f4e  oerfeben,  nebU  einem  neuen  firon^fir^en  8^febn4K/ 
mit  ^inwcifungen  auf  b(e  Siegeln  ber  (Brammatif.  %kc  ben  e^ul«  mibfhntKU« 
debmufb  t)erfef  t  oon  2c.  2te  oerbetfcrt»  unb  ficxt  oetme^rte  Auflage.  <2r.  8. 
(X  tu  518  e.)  BerUn,  VmeUmg.  18  f( 

228.  3oQmat  fdr  SBa(J(^nt<!er!ttnft,  ^dytiftgleferei  unb  bie  Derwanbtea  fdiber« 
Stn  Sa^tg.  1889.  herausgegeben  \>on  3obann  {»einriß  Otepec  lt9lm. 
[1—2  Bgn.]  fiXit  dctiftif4)en  Beilagen,  ®4riftproben  ic  edt»mal  gr.  4.  Braun» 
f4M0 1  3.  ^^  tXeper.    n.  2  <^       (Sgl.  1888,  9tt.  <6l.) 

229.  Joamal  für  praktische  Chemie  herauflgegeben  von  Otia  IAHs^  Erd-  ' 

mmm  und  tUehard  Felix  Marchand.   16ter  bis  18Ur  Bd.   [6ter  Jahrg.  1889. 

2i  Hefte.]    Gr.  8.,(lBtes  Heft:  64  8.)  Leipzig,  Barth.  n.  8  </ 

Vgl.  «888,  Nr.  1280. 

2ZQ.  Sri!  im  Gebiete  ber  Sonhtnft.  9leba!teur  6.  «{eUflab.  lOtec  Sa^rg. 
1899.  52  9irn.  [%  Bgn,]  Qk.  8.  Berlin,  Sraotwein.  a.  1  i/  12  |( 

Sgl.  18»,  8lc.  W. 

221.  ngemttae  itir^jen«  Seitang.  Gin  ^Ct^iiv  fftc  bie  neueHe  Bef^^i^te  unb 
etatifHf  bir  4ri^4«n  M;c|K/  nebft  einet  !tr4(nre4tU4eA  unb  (fr4((4i9otir4ta 


J 


30  JD^MllMdk»  Zdto^vrfto*,  Sttt-^48.^  iM^) 

Oot^a^  tmb  Otore  SimwevttaiiK,  4>of«JCa9toi  I«  2>anB(tekt   18ltc  SW^    i 
18d9.   2  »^be  ober  it  4>tftt.    208  ftrii.  ['A  B^ti.  oebfi  OeiUigciu]   «c  i 
2>afm<labt,  Mfe.    n.  6  <^  IRtt  bfm  Kr.  240  andc^atiii  SÜccatw^Urtt  ia.10^  i 

«gl  1838,  9lr.  80«.  ^  i 

282.  berliner  2(t[demctne  itir^en^ettung.    Iftct  3atc0.    1859.    flgtboftfat:  ' 
9(of.  Dr.  9l^cin»atb.  104  9lm.  [Va  IBan.]  Öc.  4.  SccUii/ Sporne.  wlS4 

2SS,  ed^fiMc  Jtfe4<iM3dtttiid  fftr  pcoteftanttfdiie  (Mftl^c  «nb  Mc^^freaal^ 
Ifbr  Sotrg.  1839.  104  iten.  [Vi  »911.]  Or.  4.  «dmmo/'  ScdagS-^npM.   1 

n.  )i  ^  16  rf 

2S4.  iUtti^  C3o(.  Sybtoid/  '•ftraffM^Mb,  fn  Otalti)).  •—  VtttrfUuittQdl^ 

CStttMf n.  «^naitlgcdcfeeii  001t  tc.  ftü  «^cft  SDa«  JDeutfronpnium  nnb  bcc  9iop|ct 

3mm<a(,^df0ni  o.  So^^  nebll  aiAccen  Bdt(ddfR  |itc  Xit^tie  bc«  Divte» 

iiomimiK.  S)tc  IBcc^alenbmid  )^.  St.  8.  (ir  u.  192  0.)  eorlin,  Slefntt.  1^  ] 

IM  4>eft/  Stcitt«,  Kbtiib  e^Mn<l^,  JSM,  H  Qt.  -^  (Bgf.  IBM,  9fac;  SIS. 

285.  ^icurgif^e  .Jtttpfcttafrln.  Gine  ontctlefene  Gammtimg  ti.  f.  }»•  ^ 
cniq^^thtn  oon  Dr.  ütohttt  ffvovitp.  79fta  ^tft.  Safe(  CCCXCVHI- 
CCCCII.  «c.  4.  (8  0t.  SE<]ct  obne  Vag.)  IBefmar,  9anbcl«3nbitfM»«6on»lä& 
1888.   Ok».    12  ^       mfi.  1858,  9{r.  4U4.) 

t36.  Kützing  ^Friedrich  Trangott,  Dr.  d.  PUloi.,  lehrer  d.  Ghenle  eiaL  a 

NordhaoMB).  —  Die  Chemie  und  äre  Anwendung  anf  das  Leben.    Rin  md- 

wendifea  Hand-  und  Hül&buch  seut  Belehrung  und  Unterhaltung  fir  iBi 

Stände,   rstea,  4te«  Eeft.1  €hr.  8.  (8.  19S— 884.)  Nordhawan»  Kdluiie.  16i 
YgL  UB8^  Nr.  4AQ0.  '^ 

28T.  (Iiabram«)  —  Singulorum  generum  curcuiionidam  unam  wltenmn 
speciem  additi«  iconibns  a  David  Labram  ad  naturam  delineatiB  illaatraik  - 
L.  tmh&ff.  Med.  Dr.  tbk  Okkttangea  Ut  Mf(tiHftt  ecldutcrt  bma^  h(SMft 
Sbn9tUfxnq  efn|ebier  XYtni  üon  SDaofb  Sabtam.  f(a4  Vnlcitang  «ab  oi  • 
acrc^^ungcn  oon  Dr.  2.  3m<»dff.  2tei  ^ft.  &  (8  lit$.  «.  coloi^  2Mili  • 
a.  16  'fS(.  Sa:e  o^ne  Va^.)  Bafct,  C^cfd^Ottfcr.  1828.  3»  UmfAlaa  12 1(  ! 
»9I.  ifli^  8lr.  n«i. 

288.  Setit  (0^*  ®*  4>v  ^-  ^*  Sbeot  tt.  b.  1)bilor./  9)aftor  s«  «ol^tcr  a.  Cioibca).- 
OkW^te  bcr  ^dfKic^en  «i^omiUHf,  {(rcr  ®rmibfdte  anb  bcr  acuidbaag  bofeta 
in  allen  Sa^^rf^uabertin  bev  Jtic^e,  Ift»  X(^  Or.  8.  (viii  tu  427  0.)  0rw 
f4in>efS/  Oe^mc  a.  WtiUn.  (Sk^.  2^ 

282.  2efeM4t(  ^m  S^lbe  ber  lunefien  Siteratut  unter  9IKt»>{tftitt0  aoa  Dr. 
3.  3«  ^*  9appe/  (eraulgegeben  unb  gebritcet  Don  3^  S.  ZpptU    2^ 
3of»t0.  1889.  4  8be.  ober  12  ^efte  in  104  Strn.  [figti.]    <2r.  8.   ^tmbn  ' 
(«erotb  ia  Oromtn.)*    n.  6  1^  16  j<       (S^BU  1838,  9{r.  247.) 

240.  a^eoloeif^iel  Siteraturiblatt.  Sor  ^Cüdemetnen  iMr^nicftaag.  (I6to 
3air0.  1BS9.]  12  4>efte  ober  156  9{m.  [V,  »g»-]  ®r.  4.  2>anaftabe,  2filri 
B.  5  1^  8  j^       {^^U  1888,  9lr.  806.) 

241.  Harriott  (Wüliam ,  Ph.  Dr.).   —  A  CoUection  of  Kngliak  Bßiade- 
Plays  or  Mysteries;  containing  ten  dramaa  fron  the  Chetter,  Coveiltry, 
Towneley  Serie«,  with  two  of  latter  data.     To  which  ii  prefized  aa  ' 
ifcal  Tiew  of  this  descriptioa  of  piays.    8to.    {j*jui  u.  271   &•) 
Schweighaufer.  1838.  Cart.  lu  1  ^  20  j( 

242.  (SRcttfilto*)  —  2)el  •eidmca  ^ofcatf^  itiib  ^rofeforS  Dr.  Se^  8. 
Srommiborff  8eben<befd!|re{band.  !Bon  Dr.  3*  ®.  1^.  ^enfiag,  bcm&^^R^egcp 
fo^ne  be4  »erworbenen.  .Or.  8.  (88  @.  u.  1  eit^ogr.)  (nfntt,  ^^StM. 
^ti^  m.  ISfl 

248.  fSSt^t.  3ett%{ft  für  hit  Jtenninif  aOec  Sdnber  Itnb  BbVtet,  Qnc 
bitten  vnb  3u(ldnbe.  3ur  Unter^aUnng  unb  fBtUitm^  fir  a8f  C^dnbe.  3i 
filcrbinbund  mit  aiet^en  ^puaOQ^gitbm  Don  6af  l  ttinfUc   ijbr  SftM" 


18».  tt  tiff.-  [2  m^V  9t.  8.  CMMk  «au,  CMtMik.   fMh.«1NB.  fik  1 

3atft  u.S^  fte  'A  3at«  A- 1  ^  18  iT  Ito  V4  SM^t  a.  1 1^ 

f4er  Offiiiete  ttiib  nflUdKbtcNBtcii«  l4tic  3a^.  1839.  1%^^  104>  IM. 
[Va  tBgnJ  ®t.  4.  2)anii9a^t,  Mfe.    n.  4  </  16  ^       (l$9U  1888/  Rt.  Ul«) 

245.  fRittodi^tott  |ttr  V6»c^  M  4^tttM«pl  tmb  bcr  3ttbi0CfKon.  Ifta;  Softg» 
1889.  aecbactmc  JA*.  iVMc  156  9tea.  [%  fBgn.]  0c.  4.  Eeipif0,  On^tiMU 
(Mn^rl)  II.  5  «^ 

SM.  fBtoU  (8t.  Crb.V  —  9lmf  #  ^mimi^  VottaRi(nib*e4a(ae  mit  gUi«« 
leHiea:  ^tiM^ti^a»^  .fltbcmct  ttnb  dotbinn;  ^o4|riUfe^^  n¥a  ftoct  9M(»e 
tuiKT  «^o^ietU«  ttnb  foafH0((  OklcsenbciUocbi^^te,  ott^^  OkfiettfUntcit  gu  ^9U»eP«r 
«tib  8a1ln<t4t.  «it  i  im.  tt.]  tOaiBiafaptiii  Sitctt!ti|>fa«  Q9c  U.  (xiv  it. 
818  e.)  SSctltn/  geniba«  j«u.  0e^  1  ^ 

847.  2atifciib  unb  (fne  9ta4t.  ^Cvobif^K  6c|dbUiii0eit  |itm  crfleii  filali  oui 
bon  acabifcbm  ttctejrt  treu  Abecfest  oon  Dr.  9tt{lati  Sifil.  ^ecauideacbcii 
«Hb  mtt  ein»  S^otbaUe  oon  acugn^  Scwalb.  fRUj^OOpSBübccnttnbfiS^Qmm 
eon  8.  ®cof .  7dfte  bi<  84|ie  Sief.  e^mal  dt.  4.  (e.  ö61-*-656  wi^  i^ebt. 
^Iftf^n.)  Stuttgart,  ßetla9  bn  OlaffUlet.  1888.  3n  Umf^lag  n.  1«  X 

»gl.  1838,  mx.  au. 

S48.  9letiiMim  («(etmonn).  •—  jDI4llttii0co  ]»oii  tc*   llft</  2ti#  iDiAtnN 

jabt  [in  2  Xbtb.].    ®t.  8.  (998,  :254,  126  e.)  ^öflelbotf,  e^tiinct.  488«. 

<8c(.  8  <>  16 

«fntatt:  Itcl  DWtctfaBt!  SHe  Dfct  3abr«S}eltett.  in  9cbj4t«t.  -  2tcl  CMterf« 

«btb.  tt.  b<  btfoabnn  3.:  AUbaa  tmb  Sit^a».  S?«ictfyiel  fa  {äaf  Kafift^nii* 

249.  2>al  9)fcmi{0«9te0a|{n  fät  SBerbteitana  eeiwimi&t^et  Jteaninifft«  lim 
3abr0.  1859.  .^atifgKto:  J(tiibti4f  8tacfbA«4«  8lt.  8Q1— 8SS:  61t Km. 
[Sgn.]  aXit  t>ieUn  itadcbru<ettn  <&ol(f4»nitten.  0(bmal  er.  4.  ^^^t  ifep^ 
btt{(^n.  (SBrocebau«.)    n.  2  «^       (»01.  1888^  91^  273.) 

2ft0^  9>retl  (Dr.  .^.  X.).  *-  IDai  09ftcm  bet  ttcMcin  bei  2(f09^tM 
9)tttaceirit<  attf  beffen  ^^tiftin  antgeiegen  unb  bM^efftUI  Don  le.  Mt  titter 
aOoftcbe  ttnb  einem  tttberbltcfe  &bet  bie  «eMi^lte  bet  flRAicin  |ut  Befbthannid  , 
be0  ISftftdnbnitTel  ib<^  8lef6t»atioa  im  16ten  unb  ibtet  yuf0«be  im  19lm 
Sabtbunbette  »on  l>t.  3«  SDt«  Etufolbt  Olr*  4.  (xx  «.  4ia*CL)  Bidis, 
Sleimet.  1888.  1  ff  20  fC 

2U.  (9tie<j^f(!(e  yv^fdilet  iit  neuen  tUbetfetuti0en.  ^etou^^egebfn  Don  SJ  8. 
8*  Safet/  9hr»f.  5«  S&bia0tn/  O.  9(.  0.  Dfianbet^  9>«of.  au  ehtttsatt/  unb 
9.  Cd^mab/  ^ft.  s»  Vomftringta.  175fte4 ;  176|}e<  IBb^n.  —  Vnt^  u.  b.  ft.t 
€afTitt8  jDio*<  STbmif^e  (Bef^i^te,  dbecfett  oon  Dr.  8eonbatb  Safef^ 
ebcrrcollebter  a.  b.  ©pmm  3tt  Ulm.  8teS/  9tt$  SBbi^n.  16.  (6.  918^1180^ 
CStntt0ate>  «Xe|let.  1888.  9€t^.  6ttbrct.'yt.  6  $t 

»01.  1886^  9lr.  148'tt.  6138. 

252.  Pattrioh  (Dr.  L.).  —  Denkmale  der  Baulcnnst  des  Mitlelalten  la 
Sachgen.  2te  Abtkeilang ,  die  Königlich  PreusaiiGhe  Provina  Sachien  ent» 
haltend.  Dübeltet  und  htraufgegeben  ron  etc.,  unter  besonderer  fllitwir- 
knng  Ton  Q,  W.  Oe^ßser  dem  J&ngern^  BIoIm  ete.  8te,  4t«  Lief.  [Umachlag- 
Titdi.]  -^  Audi  u.  d.  T.:  Die  Kirchen  stt  Kloster  Memleben,  Schra)>latt  und 
Treben.  Bearbeitet  n.  s.  w.  Fol.  (2Ö  8«  Text,  8  Uth.  Taf.  u.  2  Vlgn. 
in  Kpfirst.)  Lelpsig ,  gedr,  bei  F.  A.  Brockhaas ,  auf  Kosten  dtt  Heraus.- 
geben.  1887.  In  Umschlag.  Subscr.-Pr.  n.  8  «^  Chinas.  Pap.  n.  4  </  12  |f^ 
Ladanpc.  n,  4  1^  Chinas.  Pap.  n.  6  4j       (Vgl.  1888,  Nr.  1861.) 

2S8.    Ste  Abtheilung  Q.  s.  w.  5te,  6te  lief.  [Umschlag-Titel.]-^ 

Auch  u.  d.  T.t  Bcfanl- Pforte,  seine  Kirche  und  sonstigen  Alterthftmer. 
Bearbeitet  u.  s.  w.  Fol.  (16  S.  Text,  9  üth.  Taf.  u.  1  Vign.  in  Kpfrst) 
Bbendaa.  1888.  In  Umschlag.    Subscr.-Pr.  n.  8  !^  Chines.  Pap.n.  4  if  12  jif 

Ladenpr,  n.  4  <^  Chines.  Pap.  n.  0  <^ 

2M.  Qnfll  (O.;  OiaifiMtl^vil.  o.  «tabfon^Mf.). .-  SHf  4>effiiun0  bei  niN 


12  Dmi9ek9  LiUrmUtr,  2U^V.  {Jß  3.)  ^ 

%6.  m  e.)  «cfnct,  «ilffii6it0.  «e».  6  jf 

K9.  Rusf  t  Ma|;»aEm  für  die  f ertmniito  HdUEunde.  5»«r  Bud.  A  Hefte. 

Ifit  1  Kapferaüdi  n.  4  SCeindniektaMii.  8.  (zit  il  562  S.)  Berik,  R«ttflr. 

ISaS.    5  1^        (Vgl.  183a,  Nr.  744.) 
166.    5dsttr  Bind.  8  Hafte.  Mh  Kvpfeni.  &  (litet  Hefts  184  &) 

Ebendai.   1888.  B^ 

tftV.  (Ctelw.)  —  ^cbanCen  bcr  gvait  fför^n  Gon^antia  »on  C^ols. 
IM  hm  8ran|6ftf4ie8.  8.  (187  6.)  Mffetbocf,  e^cdnn.  1888.  «c«.    lt|f 

IK.  Cd^iifel  (S)anieC,  8lc  b.  S^I.  u.  9>thMitboc.  a.  b.  U«to.  i«  BefW).  ^ 
UcNt  bal  ittfprörfgU4|e  S8ct(4ltn{f  ber  Jtitd^e  |um  >Jtaiioii.  Ytobemifij^  3m» 
fittal9O(bfiiii0  getalteii  am  12.  9looem6<f  1888  t>mi  ic  ®c.  8.  (it  v.  €(.  5 
^86.)  «afcC ,  edffocigtanfer.  1888.  Ck(.  6  jf    • 

89t.  C^fffner  Gttbctt).  —  8cf4irf{bimd  t)ott  f!ki4feti  linb  Vec  AnefHi»    ' 
fdkttt/  8lcit^d9en  itnb  e(tioat|(ittt^f4icii  Sanbc  4tri  5te  Citf.  jS():.«8.  (6^  289— 
528.)  etnttaort,  6<!ftet6U.   1888.   ®e(.  n.  1  >^  20  X 

MO;  4^dl^5M  (8-  •&.)•  ^  3»ef  Ck^tttoottTd^e ,  rcUgtMen  unb  acodropfeif^n 
'SntalMr  0e(^altä|  tn  etnev  Unterct^UanjIolt  iDrHbcnS,  unb  feinen  Dotmaiisa 
Cktölftinneii  getSibmet  oon  ic  ^r.  8.  (44  €$.)  S)tHben,  Skt^nec  in  Sou. 
O.  3^  0e^  !!•  8  ]< 

t<l.  S^i^U  (2(bolß.  —  SeUrdge  |ut  (8eW4^  bet  grie^tHN  f><)tffe  9on  & 
Iflet  SC^iC  dttt  Jtenntntf  bec  tta0tf4ien  ^oeffe  ber  ^rikben.  Iftcr  83«*^ 
S>{e  Setrotegieett  bct  atHf^en  Sragifet.  -*  Xaif^  u.  b«  S.:  SMtrdge  {oc  Jtojtfi 
irif '  faec  teogif^en  )>oefle  bcs  Otie^en  oon  ic  lliec  Sb.  SMe  SetcalP0{fca  ba 
«ttIMat  Atoener.    Sr.  8»  (xn,  ir  tu  670  6«)  Sedinr  Sttimoc        3  «^  4  |f 

Wn*  tttttffe  (S.  9.  6.)  ®fb'  Ob€Tf3«1U»«Katb).  —  Settrdge  ftnr  SÜaataSt 
\n  bcfUbenbeo  Oeti^^tttterfoffong  ttnb  bet  neuften  Slefnttatt  bet  SufH^oenooftag 
In  bMA  Vteufifi^  etoate.  9Ett  Senu^g  bet  Veten  bei  itbuigticfeas  3i4^ 
niaifetfumd  betauigegebm  oon  tc  Iftet  Zt^fU  OatVeOimg  bei;  beffttodwi 
#HUbtl«e(fafrang.  —  3Cti4  u.  b.  SL:  2>atfle(Ittng  bet  befte^nbtii  •erMbUM» 
fofl^d  fo  bem  PvnW^n  Staate.  SMt  fiNnuftting  it.  f.  ».  enteorfta  ail 
IcnMeeg^a  «m  x.  2t);.i8.  (zir  ti.  451  G.)  Setlin^  .(evmaafti  ^€Sa9fct.ä^ 

M8.   2iet  SQiefl«  3ufMa«Set»attittt0<«etatiiHf.  Ifie  »t^.  «hxnfn     I 

yofcti«  yoiliwetn,  e^^Ujien.  —  Xuc^  u.  b.  ^.t  3uflii«8kniKiUimgi»e$tet91 
bed  ytett|ifi|en  C^taatl.  flKit  Benttbung^n.  f.  w.  entootfen  ttnb  bemntfljartiB 
9Ptt  K.  Ite  2Cbtb.  2><t  9vo^in^n  Ptvxim,  9^\tn,  yommetn,  e^nitl^au  Wf^ 
(n  n.  512  fi.)  C^beabaf.  6»ibfct.s))c.  n.  8  ^ 

264w    8ter  TMl.    Der  PreuMUche  Staat  Dach  Jastw-VerwahoBfr 

Besirken ,  in  Karten  und  ftatbtlichen ,  sowohl  die  alifeiaciae  Vertfatoai, 
•b  inibeaoiidere  die  Jottiz-Verwaltoog  betreibenden  Uebenichteo,  »ach  asEl^ 
liehen  Quellen  dargestdUt  Ton  etc.  Gr.  Fol.  (9  lith.  u.  mm  Theü  iUa» 
Karten  u.  82  S.  Text  in  gr.  Fol.  ohne  Pag.)  Ebendas.  Cart.  Snbacr.-Fr.  a.  4^ 

S69.  CybPtP  (t).,  eieatcnaat  k.).  —  Sotbetettung  |nm  fpecieOcn  etMtm 
bet  Oeo0tapbtt#  innd^ft  bejHmmt  fdt  btn  Untetti^t  in  bet  SAoiqU  8.  ^bl»ffan^ 
CM^ttle  )tt  ^furt,  oon  k.  xTM/BtUa^t  7  [litb.  u.  but^  b.  |>tt|fe  iOaia.]  b9bo> 
gtat^biW«  6b<<tten.  (8t.  8.  (xri  u.  108  e.)  dtfutt,  gebt,  bei  3.  3.  ttcto 
nonn.  1886.  (Ceip^fg»  fftobbetget.)  OHeb.  1  1^  6  j^ 

M6.  yogtmeine  «tflotiMe  ffaMenbibtiot^  fk  Sebftwann..  [91t.  CKXKIT.] 
S5tbt  aPj^U.  (Sef^f^^te  oon  2)daeaiat{.  4te<  Sdnb^en.  <*  3(u4  u.  b*  S.: 
<8ef4i4te  oon  SDdnemot!.  Son  Dr.  ^etbinaab  VbiH^pu  4tc8  Sb^n.  & 
(172  ey  SUtttU,  9{amoetC.  (Be^  au  12  jf     i 

BgL  16»,  9lr.  4M4. 

Wy.   [CXXXV.]  88{ta:Sbea.  Autigefofte OeM^tr bel<6tt%tetfN 

4ftamiaoet  unb  .(etioBttttme  etoaaf^weig«   2tel  Mab^en.  —  Xa4  «•  h.  S.: 


\Jg  3.)  DmOfcke  LttenUktt.  268-^60^  St 

AmMefaftf  •cf^Mte  bei  Jt&iiC«cei4i  ^nnoMr  mib  <&er|Odt^tim<  Bfaitiif4i0fl| 
90B  Dr.  Xlbect^Ätie.  fM  Bb^n.  &  (^47  6.)  dbenbaf.  9c^.    a.  16  if 
»01.  von,  mx.  tti. 

268.  Xttdemelne  «^iftodf^c  Saf^fnMbttot^ce  tc  fCXXXVL]  24|ht  X^elt 
Oef^idjitr  bei  9ap^bumi.  IStci  SBdnb^cn.  —  2Ctt4  u.  b.  S. :  •cf4{4t(  bei 
9>(M»^t(^ttmi.  Son  Dr.  gerb  in  an b  9b^(^P^«  13tci  Sb^n.  8.  (179  CS.) 
ttbenbaf.-  «e(.    n.  12  |f       (figl.  1838,  9lr:  4M8.) 

289.  8ele0rap(^  fftr  2)entf4fianb.  Sotcg.  1889*  aNbigict  unter  IBeiontiood« 
li^feit  ber  Setuei^blung.  4  0be.  ober  208  9inu  [Va  00n.]  «r.  8.  .^iiiN 
bürg  /  4>o1fmonn  n.  Campe.  lu  6  i|^ 

Br.  itatl  9s ^to»  leitet  bU  »eb«ftioii.  —  BgL  18IBI  8tv.  m.       . 

270.  Sbeater<8ejcüon.  S^eotetifdb'practifcj^  «(anbbu^  f^  SBorjünbe,  WU 
^lieber  unb  gtennbe  bei  beutf^en  S^eateri.  4>craniie9e6ett  Don.Vb*  3-  DA« 
ringet/  Stegiffcut  «m  Seipiig»  S^eatcv«  unb  «&.'0art{)eli/  3nf)^icieai  brffelbeii 
SEbtdttTi.    [1^  eief.]   8e}c.«8.   (Xbb<— aCuibilbung.    ep.  i— 96.)   Mpiig,  O. 

Siganb.  QM^.  n-  ^  jf 

e^Q  in  it  tRonatli^en  8ief.  k  1  891t./  »el^e  eiacn  Banb  Bttbeii,  erfd^eine». 

.  271.  ^VbMt  G(.  8.  3-#  9ebeimert«tb  »•  9>eof.  b,  8t.  Hi  Mbelberg  tc)..  — 

neber  bie  fo^enannte  biflorifcbe  unb  nt^t^^ißortf^e  8te(^t<f4ule.  (Xb^ebrucft  aui 

tem  3Crd»to  f&r  ctoiliftif^e  9tarÜ,  XXI.  »anbei  8.  «eft.)   Or.  8.    (89  e.) 

.i&eibelberi/  flXo^r.  1838.  Oe(.  8  jC 

272.  SDte  Uniformen  ber  yreufif^en  Ckitben,  »on  {(rem  Atfte^  Mi  auf 

bie  neuelie  3ett  tt.  f.  m.   19tei  bü  22|tei  ^eft.   dum  Beflett  einiger  SttDalibe« 

Ut  9arbe  u.  f.  m.    Qbx.  4.    (24  6.  Z^  u*  12  lit(.  u.  color.  Safein  2tbbilb.) 

Sertin,  (Bropiui.  1837.  3n  ttmf^i^id  n«  4  ^^  8  jf 

«9I.  1838,  ftr.  im.  ' 

278.  Tenturinl's  (Dr.  Karl)  neue  (iftorif^e  G^^ften. .  2tet  Skinb  ent^t 
Der  a6folut«mpnar4if4en  Staaten  neuefte  0cfi^c(te«  Sin  Ceitroa  |ttr  Q(rroBif 
bei  neunsebntrn  3a(irbttnberti.  Cr«  8.  (▼ui  u.  340  C)  Sraunfqmeig/  «•  S» 
a.  Steper  sen.  (Seb.    1  </  12  ^       (SSgl.  1838,  9te.  885i.) 

274.  Sollßdnbige  $86(!ergaller{e  in  getreuen  Xbbilbunien  aOer  StotietteR  mit 
auif AbcU4Kt  Bef(treibttn0  betfelben.  fBb.  III.  4>eft  Vill  bÜ  XI.  CWjimal  gr.  4. 
(Scbei  <(eft:  4  litb«  Saf.  u.  16  C  Sert)  Steifen/  «oebf^e.  O.  3*    3ebc8' 
4>eft  5  iT  3!Inm.  n.  9  ^       (»dl.  1838,  9tr.  8671.) 

275.  SotÜbA4<v.  9.  10.  i^erauiiegeben  oon  O.  £>.  Otarba^.  •ef^i^tt 
uon  ben  t>ict  .(ievmonifinbem.  (Sefd^iclyte  eon  bem  gebtenten  ^iftieb.  8. 
(187  e.  mit  eingebr.  «frolaf^n.)  Seip^id,  £>.  fBiganb.  1838.  Ok^.         n«  4  jf 

Sgl.  isn^  9tr.  MM. 

278.  '-> —  11.  ^auigegeben  t>on  ®.  D.  fiOtarba^.  '  Qkf^i^te  oon  ben 
brei  CMfeweftem.  Gcf^i^te  oon  jben  brei  8tolanbi!nappen.  ^  Ck^neetDeiM^i^ 
Srubet  SnfKg.  8.  (62  e.  mit  eingebr.  ^ot§f4n.)  dbenbaf.  1838.  Ok).   n.  2  jf 

277.  IBrt^K  Sebeutuni  fann  bie  grebnavterei  no^  fte  nnfere  Seit  bobenf 
IMt  einiaen  Bemerfungen  4ber  bie  Xu^iabme  ber  3ttben  in  ben  Orben.  Wt.  12^ 
(▼I  u.  e.  7—24.)  5888.  (tfaniru(e,  iltarjc)  Oeb*  4  jf 

278.  KiHitche  Zdtschrift  fSr  RechtswiiMiiiehaft  und  Geieligebung  das 

Audandef .  In  Verbinduoff  mit  Tieleii  Gelehrten  def  Aus landei  henutgegeben 

vton  UMirmtAtt  und  XocWiA.  llter  Band.  8  Hefte.  [Jahrg.  18^.]  Gr.  8. 

(iites  Heft:  162  8.)  Hddelberg,  Mohr.  «  n.  2  ^  16  jif 

Vgl.  1838,  Nr.  aOfi. 

279.  8eip|iier  ^COiemeine  Seituno.  3a^.  1839.  ftebigirt  unter  Qerantmcrt» 
li4^f eit  ber  Berlagi^nblnng.  365  9ten.  {»gn.]  9lebft  Seiloeen  [%  —  1  t!|att.]. 
j^  gr.  4.  2eip|lg,  fBrodbaui«    9rdm«f)r.  n.  8  i^       (Sgl.  1838,  9lr.  m.) 

'  280.  Beitung  fdt  bie  elegante  X&ett.  39flcr  3a(rg.  1839.  seebacteuv :  Dr.  9. 
<2.  Jtikbnf.  256  9lm.  [Va  Sgn.]  O^r.  4.  Seiptig,  Bof.  n.  8  f 

«gl.  18»,  9te.  tu. 


IV,  I^MidWr  In  Ldpsig  htt  dn  neaei  VoiEeicliiiiM  von  400  TVfdiiMlcBai 
Bomanen  und  Unterliftitiiiigffchiiften  od«^  661  Bfindcn  Mhiei'  Vorlag  ans- 
fegeben,  welctie  im  Lad«npmso  745  ^  kotten  und'  bei  Abnahm«  der  ^aa- 
ten  ftammlnos  f5r  150  »f  «najaen  werden.  --  Bei  kldnem  Pardebeaiellaiigci 
treten  noch  andere  Bedingnngen  ein,  welehe  ana  dem  VeneIckniaaB  aaUiat 
an  eraehen  ahid« 


-^ 


Aänftt0  et0cl)einen: 

AaMlstetli  (Wilhelm).  «^  Angelka«  Bine  moderne  l^rago^.  8.  Keb- 
laldTVeUiagen  v.  Klaalng.    18  |f 

Aatrfia.  Taachenbuch  für  Frelmanrer  auf  daa  Jabr  1838  mid  18S9*  Bs- 
nnagegeben  von  FtUdrieh  von  Sydow.  8.    Sonderbauaea ,  EapeL     1  «J9 

BlumxOder  (A.  y.)-  *—  I>m  Religion  im  Spiegel  der  Venmnft  nai 
€rei€hichtie9-oder  Ueberblick  der  Terachiedenen  Relii^onaSonaea,  mit  beeoa- 
derer  RGcksicht  auf  die  Terachiedenen  Aaffaaaungaweiaen  dea  ChristeoUiaai 
nnd  die  nr^rüngliche  Einfalt,  Bntatellung  und  Wiederrerbeaaening  ds 
chriatiichen  Kirche»  '12.  Sonderahanaen ,  Bnpel.    Btwa  i  ff  12  gt 
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•r.  4.  etu(ljdayt^  «ofitnaan.    n.  i^  18  j^       (SBgl.  1838,  92r.  196.) 

296.  (Sentral' Statt  bcr  •eocrbe«  trab  .^anbcU « CStatijHf  Aber  bie  aO^ciBfli 
MaftditUn  ttnb  geiocrblid^n  Skr^dltm'ffe  nnb  ttntctne^mnngen  luc  Sfltbnng  bei 
6ffentU<l^n'Secfebrf,  fo  mte  ber  äufidnbe  bec  &txotvbe,  M  «^anbeU  nnb  bcc 
SttbHfhrte  ttce^anpt  in  ben  beuff^en  Sunbe<fiaaeen.  Iftec  Sabrd-  1839.  atcH« 
g(ct  nntir  Setantteortlt^feft  ber.  SSetUge^anblURd.  52  9(ni.  [1—2  fBuu] 
9t.  4.  »eclin ,  DtdJKi'f^e  »u^^.  b.  4  1^ 

297.  S)ie  G>  gebet.  aCne  (Sridbtund  |nm  geftdefd^enf  fftt  (S^dßmltabec. 
80m  Sftfaffet  bec  dl^benfeber.  8.  (94  e.)  Safel/ Gd^netbet.  1838.  Ok^.  3%^ 
'  298.  Ghmel  (Joseph,  reg.  Chorberr  etc.  aa  Wien).  — «  Materialien  cur  (ister- 
reiclnschen  Geschichte.  Aus  Archiren  und  BibliothelEen.  feesammelt  und 
herausgegeben  von  etc.  2ter  Band.  [Iste  Abth.]  Gr.  4.  (S.  1—234.) 
Wien,  Rohrmann.   1838.   Geh.    1  <^  20  ^        (Vgl.  1837,  Nr.  6819.) 

299.  Coimar  (Alex.).  -^  Odeunu  Eine  Answalil  von  ernsten  ^d  launigen 
Gediehten,  welche  sich  zum  mündlichen  Vortrage  in  geselligen  Kreisen  «g- 
|ien.  Gesammelt  und  herausgegeben  von  etc.  lOtes  Bdchn.  16.  (128  8.) 
BerUn,  Zesch.  Geh.    n.  4  ^       (Vgl.  1837,  Nr.  5747.) 

600.  SNnttUl  (Aarl  t>0-  —  92aporeon  att  ^tlb,  etnaUmann  ttab  Sttdfn. 
CHnc  GommHmd  bcv  benf »tebiaften  Sccidnifle  an«  bcr  3cit  luib  b<m  8cbcn  bi^ 


iJH*.)  DaOseke  LOertOury  3Q1— II,  S9 

fei  «vofm  S^annel.   Bearbeitet  üon  2c.  Wt  3  Gtol^IfK^en.   9if.  12.  (ti  q. 
92  e.)   ^dtn,  3.  SB.  SSHeft.  1838.    (Jllitn,  Scnire.  1839.)   (eefp^fd/  9)olet.) 

SOI.  DietxIclL  (Dn  Albert)*  —  Flora  regni  BoroMicL    Flora  des  Koniff- 

iTttchf  Preuisen  oder  Abbildung  und  Beschreibung  der  in  Preussen  \maf 

wachsenden    Pflanzen.     7ter  Band.    Jahrg.  1839.    6  Doppelhefte.    Mit  72. ^ 

•Golorirten  Abbildungen.    Schmal  gr.  4.   (Istes  Doppelheft:  24  S.  oline  Pag. 

o.  12  Tai:  AbbUd.)   Berlin,  Oehmigke.    n.  8  i^        (Vgl.  1838,  Nr.  885.). 

302.  Doppler  (Christian,  wirU.  Pn^t  d.  filea.- Mathen,  ete.  in  Prag)«  — 
Versuch  einer  analytischen  Behandlung  beliebig  begrenzter  und  susamniea« 
gesetater  Linien,  Flachen  und  Körper  $  nebst  dner  Anwendung  davon  auf 
verschiedene  Probleme  der  Geometrie  descriptive  und  Perspectire.  Mit  S 
Uthographirten  Tafeln  [in  Fol.].  (Ans  den  Abhandlungen  der  königl.  boh- 
nüschen  Gesellschaft  der  Wissenschaften.)  Gr.  4*  (78  S.)  Prag,  Haaso 
Söhne.  1  <^  16  X 

808«  Lateinisches  Elementarbttoh  zum  öffentlicHen  und  Privat-Gebrauche  von' 
Friedrich  Jacob$  und  Friedrich  Wilhelm  Döring.  5tes  Bändchen.  Blun^enlese 
der  römischen  Dichter.  Iste  Abth.  —  Auch  u.  d.  T. :  Blumenlese  der  rö- 
mischen Dichter.  Iste  Abth.  Anldtottg  zum  Leseii  der  lat^iiüschen  Dichter 
von  Frißdrioh  Jacoht*  2te  verbesserte  Anscabe.  8.  (xvm  n.  i.66  S.)  Jena, 
Frommann.    8  ^        (Vgl.  1837,  Nr»  8810.) 

804.  (SndiKlopdbie  ber  betttfdlyen  Stationalliteratitr  ober  ({odtapiifddsfciHfi!^ 
toiccn  bet  beutf^en  JDi^ter  itnb  9)tofa{{len  feit  ben frfttejlen Seitens  neb^  9)ro(eii 
auA  \ifnn  S8Ser!en.  Qeavbeftet  unb  derottlaedeben  Dop  Dr.  O.  h.  B.  Wolff^ 
|>tof.itt^etta.  4terSattb.  Heidenrdch  btt  £.  [9te  tt.  lOte  Sief.]  C^ifunol  gr.  4. 
(jeiopfbcf^  S-  ®« —  «^Attner,  X  ®*  6.  385-473/  e^taf .)  eeipsig/  £)•  föigatiK 
©ej.  12  X 

asb.  i-iv:  10  ssnix.  -  m^u  im,  tut.  sacs. 

805.  Bndlicher  (Stephanus).  —  Iconbgraphia  genenun  plantamm.  No.  V. 
Tab.  49  —  60  [in  Kpfrst.].  4ma].  Vindobonae,*Beck.  1888.  la  Ums^lag. 
8nbscr.-Pr.  n.  1  V'  12  iC        (Vgl.  1838,  Nr.  2275.) 

806.  fRorttUf4|e  <Si;|äblnnden.  9to  8Bei(nad6tldef4iettC  für  gute  iUnber.  8. 
(72  6.)  eibenjlocf/  ^opnann  u.  Sleinmarbt.  (8e{|>|fd/  ^nifeU)  9et»«    n.  6  nf 

807.  Byfh  ^Dr.  Eduard).  --  Cnafltfer  trab  Bibel  in  ben  nfAeren  9ete(ctfti« 
faulen.  2ted  fBdnb^ien,  eine  QhcfoMmm^,  iBedtftnbung  unb  Xpologie  M  elfter. 
8.  (196  ®.)  tBafel,  ®|)ittler  tt.  Gomp.  «efK    i^X       (S^dU  1887;  9lr.  6870.) 

808.  Fleiac)ter  (Carolus  Mauritius ,  pUliw.  dr.).  —  D^  mythi  Imprimis 
^ed  natura  cornmentarii.  Scribebat  etc.  4.  {$2  6.)  Halls  Saxonnm, 
Waisenhaus-Buofafa.   1888.    Geh.  10  $( 

Zogleich  als^  Einladmfttelirift :  Bericht  Aber  das  KSnicIidie  PftdMerlam  la 
Haue.  Von  H.  A,  Niemewtry  Dr.  d.  PhÜos.  o.  Theol.,  a.  o.Prot  d.  TheoL  eto.  fte  Fort- 
aetamig.  iß»  68-68  o.  1  Tabelle  hi  FoL) 

800.  iDer  S^eitnit^ide.  B6ter  ZcSkt^.  1889.  82eba!tettn  2^  <9.  Senfe  (• 
260.91m.  \}/i  SB^n.]  G^mat  (Sr.  4.  S^erlin,  ^al^n*f4e  fßwifli.  n.  8  i^ 

IBdt  la»/  9lr.  sas. 

810.  2CIldemeine  Sarten^eitung.  (Sine  3eit%tft  fär  (Sdrtnetei  unb  alTe  bamit 
in  Se^ietund  0et)enbe  fEBiffenf^aften.  7ter  Sa^rg.  1889.  3n  SMinbung  mit 
ben  täd^tigfien  (Sklrtnem  unb  SSotonifem  be«  3n^  nnb  Xtttftonbed/  (eranfgegiben 
«en  8>:i<^<{4  £>ttO/  ®arten«2)ic.  ».  a«  SBetlto.  3(Ue.rt  )Dietri4i,  Dr.  b. 
ybttof.  tt.  Sebeec  2c.  }tt  «evltn.  52  9ten.  [flSgn.]  SRit  Tupfern  tmb  «^Isfc^nitten. 
0(.  4.  S^erlin,  9lau(f.    iv.  4  i^       ($891.  1888,  9tr.  407.) 

811.  ^{ftccif4«d(0dtap^if4'ftatifl{f4e<  ©emdibe  ber  C^miis.  l^e<  4^ert 
£)ett  JCanton  ®raiibdnben.  S3on  ©•  fSi*  fRbhtt  unb  f).  (5.  d.  S£f4a«ner. 
Itle  2C6tt.  -—  Vu4i  tt.  b.  S.:  ^et  Danton  ©raubftnben,  (iftonfdii/  d^ograpbifc^/ 
ftattjHf^i  ^efi^ilbett.    IBefd^reibung  oXUt  in  bemfelben  beftnbliij^en  IBerge,  eeen/, 

SAffe,  «Heilquellen,  Gtdbte,  Stecfon,  iD6tfec/  SffieiUr,  fo  n)ie  bei:  e^^etf 
urgen  unb  ^I6flec)  nebft  TCnmeifung  benfelben  auf  bfe  genuf ooK^  unb  nAtlÜ^r 

4* 


40  flMAdk  LdteraMr,  312—23.  {M  4.) 

Mti  K.  lUt  ItM»  9r.  IS.  (zi  «•  581  e.)  et  9aUm  n.  Beni,  <^bcc  b. 
«pmp.  laSS.  Oei.  In  «titi   n.  1  ./  8  ^f       (»dt.  1837,  9tt.  4968.) 

tlk  ^tfiil^C  fftt  ftfttvcrcbelidfe  ober  Ontiftatttig  bet  •fbeimniffe  bcr  <Xbc 
Ml  CffiM^  fk  ittn^e  tinb  nl^t  {unac  Sb^lcuU,  t»el^  ft4  Aber  2(11(1  #  wiM  Mc 
•k|aaib«ftf0flctt  M  ftf^Bfii  oft  obbMt,  i^Ut  Katb«  n^oKn  fbnncB.  (Snt»oif9 
«on  ctem  pMft{f4cii  Vrftti.  6(1  ^(tt^ge.  8.  (zit  tt.  150  e.)  tapii^i  fricfc* 

tu.  Der  •<WIf4«ftft  ober  fBUtttn  fit  dk(|l  unb  <&ct|.  25|lcr  3a|i«.  1859. 
üibacliBr  mb  <^atK0fb<t4  f.  fl^.  <i«bft-  2^0  9hni.  [Vi  Bau.]  flOHt  bm 
Mbi^ait  fttMMcifdfe  IMtttr.  —  Jhtnlt  «ob  tkioetbe.  —  3fitim0  bcr  9c«f9* 
•(fflt  X«  5f  fem.  fA  eftn.]  «r.  4.  fMin,  Smfiifbit4(.  n.  8  ^ 

.  314.  «ottii  ^iib  «üb  90tM  «cbe.  3n  •rtd^brnflai  imb  Cfcbcrii.  U 
(94  e.)  ftofcC,  CM^nflbcr.  1858.  «eff.  4  if 

3fik  BmyklopIdiidMt  Bandbiich  der  («rlclitllGhfln  Araidkwida  flir  Aente 

tod  E«elitaf«lfllirt«  u.  i.  w.  lieraii«g«geD«n  tob  Dr.  FriedriA  JMm  Skkm 

■hmmr^  Msdatk^tSn»  la  mmim.    2ter  Band,   litc«  Heft.   Gr.  8.   (Kioeglft— 

LdcMiftlliiQng*  S- 1— ld2.)  Leipxig,  Bngoliiuum.  Geh.    8iilMMr.-ft.ii.S0jf 
M  I:  t  ifir.  •  Or.  ^  VcL  leri,  Ifr.  Mal. 

'  816.  fitfe  (]>r.  JterO-  —  XMe  bratet  M:4e  «ab  bcr  CSiaot  Mic  acatei 
Wd^ß  iMt  Ml  IC  •&  5.  (IT  «•  18  e.)  Ccipftia,  9ccittO|^  tu  ^dcM. 
•cb.  6j( 

•  tlT.  fittftiurtKU  bcftc  ^oiiterimütttttcl  oeoen  aVc  Jtrcmibeftcn  bcr  fltaffci 
«M  4ls9eB/  «Aiuq^m  ii.  f.  lo.  Stc  «crbcffintc  «uflagc.  •r.  12.  Vna  »»406«.) 
£XwKiiibttf6,  moift.  9e(.    li  ^       (»gt  1858,  Kr.  8168.) 

•81B.  Ocr  A^fUi^c  ^<m«(^miiib.  Ctemikadblatt  lur  Orbmniiid  bcr  •cum  üi 
9Mt0»  <&iraiiC0C6cbcii  t)Ott  C  Hinter/  |>fr.  a«  1)caimb*bii^  tai  Bcrciac  ■& 
nebmcii  yccimbcii  bef  tDa^rctt  Sbr^hntbnmf.  6tvr  Sa^>  1859.  52  5ta. 
{%  00«u]  «c.  8.  Vrottlfart  o.  Dt:,  Bcteoer.  18  j( 

819.  «eul«  «Hb  SBmtr4ttfM«fB(att.  ÜTtt  bffottbmr  Serdcf^^ottiia  btr 
•if^iabbcit  «ib  bcr  f^hnMUliim  Drfoiiomfe.  5tcr  Sobro.  1859.  Stebatttiir  sal 
Scdcsiri  »r.  «nbtcffc  5f  9txn.  [%  Bja.]  «r^  4.  0cnfa,  ^Pf^^mm  ii 
9mm.   m.  1 1/  8  IT       (»gt  1858,  «r.  Ä.)  -r^r««-« 

819.  fieteUM*«  (Dfi)  Jtnnft  m  benfm,  }«  fprc^ett,  ttt  [(treiben  nb  fete 
3ttt  üoM  aniaiDeiibcn.  «in  ScgbcfTer  fftr  Sebm,  ber  fUji  im  S)caeni,  ejm^ca 
iM  CMMte  ^«  «nb  »erMOfoimmicii  tM.  V»rs  ne«c  bM^anfgegcbcs  »1 
8crbcirert  oom  Vrofeffbr  <fteriib6rffer.  B.  tytu.  145  e.)  Cuiebllnbmr  Onf* 
*L  l«it 

ttl.  9d9i^  (l>r-  Anft)-  —  CFbronfC  von  3»{(fo«.  I.  X^  IftH  4c^ 

•i.  8.  (64  e.  Mbdl  tft^  yian  II.  1  XMÜb.)  Smictei,  «öf^fAc  SM/tc 

(PMtcr  in  CEommO  M.  n.  6 1( 

'  .  Sei  Qkuijie  föS  fn  18—90  8fcf.  4  4  Bgii.  fn  BtoWentSBUifii  t»M  8—«  fBoAm  f» 

^^y^ff^«»g»«>  •  «tb.  JJOiie  »B»  4SU0  x<$<»£;  in  &&tjS^^SmWi 

9n.  il^9fimmm  (Hr.  6.  |f.  IS.).  *-  iDfeSbcrer  im  »eftai  wb  Ofte 
«Isc  ctbiio0»)«ifAc  iMetMwid  «er  bcrai  6tommoenoeiibf«aft#  m4  bn 
«9te  ittb  «ef^Uttf,  mit  8t4(f|l^t  auf  bic  «altitr  unb'  epmK^  bicfü  WMi 
rnbft  ctecr  )EnMlt  bcr  bottcrff^en  Mnmerler  «nb  bcr  foadMittnCcn  bdnerSü^ 
•eogrop^fc  äberbaupt.  Xrtcmibonii  ber  9eodra|>b.  8.  (xiv  «.  888  e.)  SiMef 
JtolbBMitt.  1858..  ^  1  ^  6  jf 

' .  818.  aOgel  <GArl  Frrfiierr  t.).  ^  Fkcbe  ans  Caseiiiilff  gtmamM  «^ 
iMdflUifegebeB  tob  etc.,  beMbrieben  tob  JoK  Jawb  Beekaf  Ivp.  e.  Ifetn.- 
HbMmc  «te.  Mit  18  Svpferttfela,  Bebet  ebem  Anhange,  die  Beedmibo« 
idid  Abhüdwig  iweier  iBctrameBte,  cor  nathematlschen  Beetiainanff  dar 
KMKPfeott«  enthnlteBd  [Kptet.  Ib  FoL].   4.   (z  n.  8.  ll--ltt!)Viee. 


(JK  4.)  tieuiteke  Lüeratur,  S24— 38.  41 


Mdr.  bd  den  P.  P.  Mecbiturbteiu  1888.  (RolirMM  «.  9ckw«g«d  te 
Comia.)  Geh«  n«  8  ^ 

nL  4>ildO'^  (Sictor)  fjniinai^  Itofe.  nttt  Sank  fltap  »lal«  —  lto4 
u.  b.  2.t  aeup  Blaf.  2)tama  in  fA«f  ^nbluaeen  oon  sc  Ditafct  oon  ^ 
fbt&vUt'fOlanfxth.  16.  (211  e.)  tJcanlfi»!  a.  fliw  e««aldiibft«  (M. 
?  fl       (»flt.  1858;  Wt.  5544.) 

8S5.  Biuchke  (Aemilius,  »ad.  «t  «Ur.  4r.).  —  De  bunte  Febiicii  erifioe. 
Prografflina  eCc,  Gam  tabula  lapidi  inciMu  img«  (IS  8.)  Jeaa%  FromMniu 
1838.  Geh.  .&  g 

tt$.  £MatlM*  (30*  ^  Ob  «mf dcoatoi.  4^{ftedf4cc  BtaiaB.  8.  (261  e.) 
flßcreW  Jßonne.  9eb*  1  if 

tn*  Berlioiiches  Jahrbuch  für  die  Pharmacia  and  filr  die  damit  Terbnn- 

den^  Wiifenschaften.    Unte^  BUtwirkong  der  filitgUeder  des  jpherwncmii ' 

tischen  YereiDa  in  Berlin  heraoagegeben  Ton  Prof.  Dr.  idpdet.  XU,  XULBd. 

6  Hefte.  8.   (litei  Heft:  160  8.)  Berlin»  Oehmigke.    Jeder  Band  l^Vtg 

Vgl.  188B,  nr.  906. 

«28.  jröailui'a  (Nicolani)  \^mmfM^  »et!(.  Sttt,  6tet  70^  Abafi; 
2  Cdttbf.  —  Xtt^  11.  b.  S.:  Abafi,  ton  tc  3fitl  bim  ttttgorifi^  Aiktfrlt  Don 
4>crniann  JtUin.  2  Bdnbe.  <8r.  12.  (208/  212  CC)  t>cM#  ^dinalk 
QIrb.    2  i/       («flU  1888,  «t.  6111.) 

629.    7tet/  8ter  Sanb.    2)ie  SefdfttjfnnfdeR.   2  Stdle.  —  Yit4  u.  b. 

S.t  IDfr  8d4tf!nn{gen;  »on  k.  2(tt«  bem  Ungatifcbfn  Abcrfc^  MA^etmana 
«Uin.  2  2(^ciU.  ®r.  12.  (178,  141  e.)  Gbenbaf.  %^.  \  4  \t  H 

880.  PoUtbches  Journal.   Sammlnng  Ton  Staatsaeten  nebft  geocldcbtlidheii ' 
mid    itaatAwissensebaftlichen    Yerhandlangen«     Heraofgegeben    Ton'  Baron 
iSotuftmA  DMkhek^HölmfM,  kmm.  m.  Kumeiynlon.    60iter  Jahrg.   1889. 
Nene  8erie.  2ter  Jahrg.   liter,  2ter  Bd.  [k  6  Hefte.]  Gr.  12.  (litee  fieft: 
96  8.)  Hamburg.  (Altona,  Hammench  in  Goaua.)  o.  6  ^ 

Vgl.  1838,  Hr.  884.  ^  . 

881.  Soittaol  fftr  Ptthi^tt.  XCIV.  n.  XbV.  fib.  [«IimH  Somial  74|br  «. 
75ftcr  Bbv  obec  9tette  atcibe  24^  u.  25^  Sb.]  1889.  6  €(tt(fc  ^CMmMfbui 
«Ott  8vctf<jt»n({bcr,  9tt^nhtt  twb  gtanCe.  08.8.  (IftflStftctt  129 C(.) 
«oae,  Mmmel.   Scbcr  ®b.  2  i/       (Sgl.  1888,  9t(.  1106.) 

882.  3unuH^4  Satcrldnbif4KV  t>HdCf.  «ff^hifMi  «ttb  ttatar^ltmiitbdt 
führ  otte  |H:ot)tn|cii  bc8  b^itcd^iMea  i(aifcc|taatifi  1889.  VOitt  frombftt  b« 
Jtmtuc  ottl  bcm  €tb(«/  2Be{ic<  unb  9ldbrilanbe#  i^onüdliA  aOrn  9hU«t«  tiiib 
tBatcrlonb«  *  greunbrn  düodb^.  VII  ein  SBnfuil  lur  Sctbcffcnma  bc8  itoUnbrn 
toefenl  jaettt  fäc  ba8  Sa^t  1809  ecgrAnbct.  26.  Jahrg.  (2CU  SM(ttf4ff  XBaii< 
bmr:  iftffec  3abrdO  9Ut  1  Xnfäftt  bcr  istolfcv  9erbinanbi»Rorb6a(n  bcf  MUi 
ottb  mit  ofeUn  rviogfap^ir^en  Xbbilbungen  im  fi^jrte.  OHr.  4.  (14  01.  JUtfoibir 
«bnt  9>aa.  n.  429  6.)  Mbn,  «OtMnlfltbir.  (ISiiii/  0ctf  in  (SoiWi.)  Od. 
n.  2  1^       (»dl-  1888,  9tr.  1645.) 

888.  JSuf^tmai9niaUmt(ät  ^  bie  Vtenfif^e  »fftaebiiiid  «i*  ICi4^ 
pfirge.  .Oftattigcgcbcii  im  Surca«  bei  3tt|lit*82in{fifrittml  sinn  Stlkn  bfc 
Sn|H|«£)ffitlantett>l8ittiDcn«Jtatrr.  IfUc  Sodrg.  1889.  62  Km.  [00n.]  4. 
0i8lin,  ^mann.        ^  ■•  <  # 

884.  jr«a  (8tan|,  yW.  8Mm|Kr.  ic).  —  VtaMfAi  «rf8tnm(|en  «er  Mto 
maHfidf^e  Ctotbeibine  bcr  tBdtbct,  nebft  dorm  Xn^gc  mit  oortbofibaftm  A^nM 
gmid  bcf  Sttcffiri  auf  TCbomfeft.  «r.  8.  (tni  n.  109  fB.  nibjl  4  Bgn.  a:ab. 
V.  1  Ut(.  2af.  in  4.)  yrag,  «aafe  «(nc  1887.  i  «^  4  jf 

885.  JtcimbOrffee  (4>.  3C.,  IDc  b.  l^bOof.,  b.  iDoc  b.  bt«tf<bta  Bpu  n.  lOttL  b. 
Uttio.  2tip)i8).  —  «cbi^tc/  (umodfHf^cn'  td^i^en  mib  fonafAm  Sn^ottl,  fM 

<  bcciamatottr4cn  tBoftrage.  8.  (ti  u.  152  6.)  Clttcblinbttrg,  9tn%         10  $t 

886.    ttiuUftfammliuid  t>on  IDcclamatibn<«^bi4ttn  fte  e^uitiif  ^' 

banfen  nnb  }ttt  ecfcttidtn  Unttf^attttne.  fRit  bcn  nbtbid»  Flegeln  Abit  kk  Km^ 
bübung  bü  bcctmotoriftcn  Coirttadf  felbfl.    8.  (!▼  h.  168  e.)  CUicblinInrg, 


\ 


42  '    DeuttiAe  LOmOWi  S$7— 51.  («JE  4.) 

IDT  Sef6cbcrun9  lt%  rdidiifen  efnne«.  5tei;  Sa^rg.  1839.  |>craiKseBer:  Dr. 
Sofcp^  eauct,  GttratttS,  unb  SRatt(^&iii  St){el|  ^ft.  62  9tni.  OBgi.] 
•r.  4.  »rHlau,  aCbcr^ol^.    n.  2  i^       (»d^-  i338,  9x.  287.) 

888.  itat^Uf4e  5Ctt4en|c{tung.  2tet  Sa^ra.  1859.  mebacteur:  Dr.  3-  S. 
^omiiiabait«.  104  iRcn.  [Vi  Bgn.]  (Sc.  4.  gcanf fisit  a.  ST./ ISatceittiap^ 
B.  5  .^       (fB0t.  1888^  9te.  2890 

888.  KratöchwUla  (TbomaB,  Shnib*  «.  Oe(.sYtst  tc).  —  iturie  XS^oBbr 
hmd  &btr  ba<  eaben  unb  beffen  9lu^,  bcfonbcr«  abct  &6cr  bie  ^eilqueücn  a 
^ipti4  bei  Srentf^iQ,  im  5(bnf0irei4e  UndottT  »on  tc.  8.  (8  e.  obnc  Vag.  b. 
159  @.)  9)c(f  bucd,  aebr*  bei  e(.  &  SBcbcc.  1838.  (Sicnau,  Sßa^tec  in  Gomn.) 
Ote^  n.  16  jf 

848.  (Sahbra*)  •—  ICbele  Gtunliia  ober  bie  |tpet  SBrAute.  Con  ber  IB» 
fftf erin  bet  Smpcooifototin ,  bct  ;$rance«ca  Gacrara,  ber  3äd<  unb  SBerfutbe  aal 
fkiä^etem  Men,  u.  (9Xi|  8anbon.)  Vu«  beut  (Sngltfc^en  äberfe(t  oon  S^  & 
Don  eoltau.  3  Sdnbe.  8.  (viii  u.  316,  338,  332  6.)  eetp^ta,  JttnlBcc 
n.  e<!(|metfd(|fe.  (9e$.  5  4 

811.  Sciliroft  (YttdO-  -^  ^^  Dctmummte  (9aft  auf  ber  Yfleburg  tm  3^10 
1190.  eine  rofnantif^e  mittecdef^i^te  ocn  :c  8.  (283  e.)  eeip^ia,  jU 
mann.  1^6/ 

842.  )Deutfd6fonb«  lieber «  unb  Gommerlbu^.  16.  (383  6.)  (SoelfeO,  «ick. 
1838.  Gart.  '  t%  i 

848.  epbb/  ober  baS  fflldb^en  <M  (Srie^enlanb.  C^tn  SeftgeT^enf  fftritiiibct 
von  bem  SÖfaffer  be«  ,,armen  Xnton.''  12.  (72  6.)  Sern,  g.  (ianbarb»  Bait* 
binber..l836.  (fiafel,  Gpittler  u.  Gomp.  in  Qomm.)  9tff.  3|f 

CeTfafees  (Sb^i^opb  tOK&bcle. 

844.  SDI^ttf  fett  (<S*  ID.,  Ovgaiiifl,  ®4t(ibs  n.  9tc4<mnftr.  tc.  fs  Kenb^bwg).— 
8u>ei  «eben.  Ok^alten  M  tfnttaffuQd  ber  Gonftrmqnben  i>on  sc  8.  (31  6.) 
•Hamburg,  <Oerolb»  1838.  6  jf 

845.  Me^er  (Fpnz  Joseph  Ton,  d.  Med.  ü.  CUr.  Dr.  etc.).  —  SammloB^ 
auaerlesener  Abhanalungen  über  Kinder-Krankheken.  Aiu  den  besten  medi- 
dnisch  -  chirorcischen  Zeitschriften  and  andern  Werken  der  neueren  Zeit 
zosammengestdit  Ton  etc.  8tes  Bdchn.  Gr.  $.  (143  8.)  Praff,  Haan 
Söhne.  1838.   Oeh.    16  Gr.       (Vgl.  .1838,  Nr.  2778.) 

846.  IRilitair » SSoddenbUtt.  ^\i  Oene^migung  6r.  STaitfidt  be<  JtbntdI. 
«ebaltion:  ber  itinigl.  ®eneralftab.  24|ler  Sabrg.  1839.  52  9lm.  [%  C^n-] 
WX  planen  zc.  4.  IBerltn,  SRtttler.    n.  3  </?  8  ><       (i^gl.  1838,  $tt.  880.) 

847.  aRittemaddtieitttnd  fAr  gebObete  8efer.  I4ter  Sabrg.  1839.  d^^acttat: 
Dr.  Cl.  Brindmeier.  208  «rn«  [Vs  Sgn.]  ®r.  8.  SBraunf^oeig,  #Mm9er. 
n.  8  «^       (»dt  1838,  «r.  258.) 

'  84a  9lene  ^orifer  ««obebldtter.  13ter  Sa^rg.  1839.  «^igirt  oon  Ymnlii 
e^oppe,  geb.  SDeiTe.  52  «m.  [Y,  iB^n.]  2){it  104  color.  füpbefttpfcn. 
Breit  gr.  8.  «{»amburg,  «(erotb  in  (Komm.  n.  4  ^  16  jf 

fiSgi.  1838^  9ip.  sse. 

849.  Srannr^metger  Stoben  «C^onder,  SeitT^rfft  fAr  SCterafur,  Jtun|t,  Sbcätec 
unb  SXobe.  3ter  3a(rg.  1839.  «ebigirt  unter  SSerantwortU^fett  be«  Srrlegecf. 
104  «rn.  [Vi  Si)n.]  aSit  104  litb*  9lobe6t(bem.  9r.  8.  BraanTctedfr 
«frcme^er.    n.  3  i^    ,  (S3dl.  1838,  9(r.  259.) 

850.  Berliner  nobenfpiegel  in  •  unb  au<ldnbif$er  Drigittdle.  ^ne  Seit» 
f^rift  fär  bie.  elegante  SBelt.  8ter  Sabrg.  1839.  «ebacteur  unb  «Herausgeber: 
Xle):anber  CEoSmar.  52  9{rn.  [1—2  S3gn.]  9tebft  Beitage.  [V«  Bgn.] 
M\Jt  104  tRobefupfern«  ®r.  4.   Berlin,  Berlagierpebition.  .((Sotaar.)    a.  5  ^ 

*&albjdbni4  n.  3  1^  Biertelid()rli4  n.  1  i^  12  i^       (»gl.  183^  9(r.  868.) 

851.  vagemeine  8){oben'3eitttttg.  4lfter  Sabrg.  1839.  «ebafteur:  Dr.  lt. 
S)ie|mantt.    52  «m.  [Bgn.]    Wi  ben  BeUagen:  IQilber»9)lagaiin  fir  bb 


{M  4.)  DeuUeke  iMeraiitr,  352—61.  43 

tetttgenibCatt.  59  9lnt.  ['/>  Sgn.]  fiXit  64  ^An)}fcm  obiv  600  3(b6t(bitnden. 
9r.  4.  eeipit'd,  Saumdtonit.  n.  S  ff  fOHt  116  Mpfinm  n.  8  f 

»gl.  1838,  9lr.  261. 

852.  |>arifei;  STobenfettttiid  f fti  b(utf(!6f  'Srancn.  SXtt  bcutfil^  unb  fransb* 
|tf4em  Scjrte.  14tec  3abr9.  i8S9.  Unter  bcc  SSctanti^ortU^dt  oon  8-  Gaftin. 
Journal  des  modes.  Texte  fran^is  et  allenand.  I4ine  ann^e.  '52  9^* 
[Va  San-]  ^it  104  iaum.  aXobedipfeni.  4.'2(a4en/  (Sxmtt.  n.  4'i^ 

»ßt  1838,  «ült.  511. 

353.  SBnliner,  ))0t9ted^ntf4ie  SJlonatdr^tift  <S{ne  eiammtund  bcr  nencfleii  in« 
unb  ouötdnbtf^en  (Stfuibnngen,  Gntbecfungcn  unb  SeirMcntngen  in  ben  ffabrifen, 
^axiüfaltüun,  Rmfttn  unb  teAnifc^en  (Scn^erben/  unb  onbercr  auf  ba<  0e»  , 
tvtvbimjtn  ft4  be^ie^enbcr  nöftlut^  S)ltttbei(un9en.  gdr  ®en>nfbtretbenb(  aUec 
2frt  betaulgegeben  ron  yrof.  Dr.  ein be«  in  »ertin,  [2ter  3a^0. 1839.]  Stcr, 
4ter  »anb.  18  *cfte,  ®r.  5-  dft««  ♦«ff  J  80  ©.  u.  1  Htb-  STaf.  In  4.)  »rrtin, 
De^miöff.    Sebet  »b.  n.  1  i^  16  ^       (»gl.  1838,  9lt.  633.) 

854.  Bf  ontesquieu  (C.  de).  —  Consid^radons  sur  les  causea  de  la  gran- 
deur  des  Romains  et  de  leur  döcadence.  Mit  geschichtlichen  nnd  geogra- 
phischen Noten,  grammatischen  Erläuterungen  na.ch  Hauschild,  Hirzel, 
Sanguin  und  Dressler,  einem  Wort^rbnche  nnd  einem  biographischen  Ver- 
zeichnisse der,  von  dem  Verfasser  citirten,  griechischen  und  römischen  Clas- 
siket  Tersehen  von  Dr.  A.  B,  Prölss,  o.  Lehrer  a.  Gyma.  so  Freiberg.  .Gr.  12. 
(iv  n.  260  8.)  Leipsig,  Breitkopf  u.  Uärtel.  ^  18  y 

-  355.  SÄoMenblatt  fftr  gebflbete  eefer.  SSftet  So^rg.  1839.  SlebafteutJ  *. 
^auff.  312  9ltn.  [%  «gn.]  «rtjl:  Äunft^Blott.  20flet  Sabtg.  1839. 
»ebafteut:  Dr.  ©di|orn.  104  9ttn.  [Vi  «8«.]  —  8U<rhtu«blott.  20flrr  3abr«. 
1839.    «eblaict  Don  Dr.  SB olf gang  Wendel.   104  9ttn.  {V,  Bgn.]  9(.  4. 

Stuttgart  lt.  ÄÄbingen,  Cotta.    n.  11 V  ?  3<     .(ÖÄl-  If««/  ^'a^'Km 

2)ai  SCun^  unb  ba«  eitnatmrsSlott  loffen  itbeA  (in^eto  b«r  Sabrg.  n.  8  Z^U.  8  Or. ; 
beibe  tufamnirn  n.  6  !Sblt.  16  ®r. 

356.  «annoöftf^e«  ««f«»i-    ß^fda»  tt«J  «terafut/  biKbcnbe  Jtunfl,  SEJeater,  / 
«Rufif  unb  fociaU«  Seben.  liier  Sabrg.  1939.  ^au«geber:  Dr.  SB.  C<^r6ben/ 
156  9lrn.  [Vi  »gn.]  ^««»dlQgc:  «tj^ogtap^ien/  Äarrifotunn  :c.  ©*»öl0^-4. 
^annoöet,  ^elwfng  in  (Somm.  n.  6  .f 

351.  £)e!onomif4|e  Sleuigfeiten  unb  «erbonblungcn.  Seftfd^rift  für  alTe  3»rige 
bcr  «anb«  unb  *au«wirtbf*«ft /  be«  gorfl«  unb  3agb»efen«  im  bffetreic^iWen 
Äaifcrtbume  iinb  bem  gonjen  aeutWlanb.  29flet  3abrg.  fÄt  1839.  ♦eroulge» 
geben  »on  (gmil  Änbr^.  [«anbwirtbfc^aft  80  9lrn.  Citeroturblatt  24  «tn. 
gorft«  unb  3ogbwefen  16  9txn.]  120  9lrn.  [©gn.]  TOit  öeilajen  unb  ZhhiU 
bungen.  9x.  4.  |)rog,  Caloe.    n.  8  .^       (tBgl.  1838,  «r.  268.) 

858.  »erlinet  9leuig!eit«ra3ote  fftr  öetebtung  unb  Untetbottung  ber  ««^^en 
©tdnbe.  SRebigitt  wn  Äacl  aXüAler.  3tet  Sabrg.  1839.  156  «rn.  rAwö»-] 
SRit  ©eibldttern  unb  4  arti|lif4ien  »eitagen.  4.  »etlin,  4>e9mann.    n.  3  ^  20  >f 

359.  3«efert  (3.,  Vft-  m  öeien  jc).  —  »eitrige  m  ^^h^^^^^-^^f^ 
maligen  <>o*|lift«  SKönfler  oon  ber  dttejlen  3eit  bi<  jur  »ertteltlwftun«  beffelben 
mit  biftorif*en  unb  !ritif*en  »emerfungen  »on  tc.  Ijle  2f btj.  8.  (thi  u.  222  ®0 
6oe«felbr  «Riefe  in  6omm.   1888.   Öeb-  n.  ao  jC 

360.  «Reue  9lotijen  au«  bem  (^thitU  ber  Slatur«  unb  ♦eilfunbe,  gefammdt 
unb  mitgetbeilt  oon  bem  Dber^üRcb.^SRatbe  groriep  ««  ®Hw«/  «»*>^2I? 
«Keb.«9eatbe  u.  »rof.  groriep  iti  «erlin.  [Sabrg.  1839.1  9te¥  ««/!««' 
Sanb  [a  24  S^rn.,  ©gn.].  «Kit  ÄbbÜbungen  2C.  ®r.  4.  tteimor,  e««bi«»3«» 
bufWeiComptoir.    Seber  »b.  n.  2  .^       («gl.  1838,  «r.  514.) 

361.  DriginotÄnWcn  ber  ^i|lorifdi  merfwürbigjlen  ©tdbte  in  »eutf^lanb, 
tbret  n>i*ttgften  SDome^  Äir^en  unb  fonßigen  IBaubenfmdler  alter  unb  neuer 
3dt,  fo  wie  au*  ber  beftt*te|ten  4>eilque«en  unb  Ceebdber.  ♦««ö«««a*Jf»  «g» 
e.  8o-«ae,  3.  ßangc,  3-  »oppet,  fl».  »at>rer  unb  *.  e*bnf«lb.  3» 


:j 


i4  DmtUeie  LOenmr^  3&i^74.  {M*-) 

«all  filMliii  Mtt  Im  MUmiUlwtM  Miftlini  mfenr  8<tt.  IM  tfos  «A 
IHfiMemvapliM«  (Bcf^nftma  ftf0ltttct  flr.  H— 27.  [Kok  Siltfe.  fiv.'6— ^1 
#(;  4.  (11  Cloltfl-  lt.  8  m.  aot)  Donnibiei  fMii.  1S8S.  «|.  ■•  1  ^8  jT 
89L  iBMi»  9tt.  um, 
Wn,  Oddiaalta  <w<  hm  9Mtti  bcr  Ba|r||tt,  itwifl«  SaiHK  nkb  |>^«alaft. 
SSfbt  3a|r9*  18S9.    SteMgict  mib   DevU^t   mb   Ceacg  lo|.    156  Ite 

[Vi  B0ttO  €k«  4.  4>ü»li9B*  (<&ffo^  ia  9omau)  n.  6  ^ 

QgL  inq,  9tt.  tn. 

t6S.  Oft  imb  BMI#  BÜttn  ftt  Stw^ft,  titttaim  mib  ^f^Oigßi  Mm.  Skr 
Sa&rg*  18S9.  Kcbactcuc:  Slubolpl  Olafef.  ^ail<0fb<t:  Safol  0ambi. 
104  9tm,  [Va  Bgtt.]  mt  auferorbentlUbeii  Seilaaen.  Ro9.4«  9cad,  3.  CSpm^ 
(Ceipifg,  8t.  SKffilec  In  Qomm.)    a.  4  </  16  )C       (»dU  1838,  Kr.  OL) 

t64.  «ktsrae  0).  «.,  «.(>.•.  3).  —  Smc  Q^ü^U^t  M  «omgoatai» 
von  IC  Viil  bcm  SMtBir^eB.  ipi  Xbt|.  Ote.  8«  (78  e.)  Stcafnlbacgr  A«^ 
Ccl-  .  8  jf 

o6S.  Ploxiyt  (P.  A.)  Bfimopathologle  oder  Lthre  tob  deB  Bln&nik- 
kflitoa.  Abs  dem  FranEMKhen  tob  Dr.  QtuU»  Krupp,  [Uandilag-lteL} 
IfCe  Lkt  Gr.  8.  (8.  1—256.)  Ldpzig,  KoUbiuul  Gek.  1  4 

8M.  ttnfct  t)Ianct    DrKbBcr  WttOm  fftc  Qatfrlattttnd,  (ftcrat»r,  ibof 

BBb  2|f atcr.    «^oBlgcgeben  Don  gerb.  9 liUppi.   Sadtg.  1889.   208  Hol 

[Ya  00n«l    9tebit:  SIeatcrfreuBb.    Stdttcr  f&t  SHtolicb«  shb  greasbe  W 

Xlcatcn.   il^ai^eMbcB  bob  8.  B.  X(BeB<lcbeB.   Solrg.  1889.   104  9b. 

Vh  Bbb.]  9t.  4.  vriBUBa;  t^crfoelsGomptoit.  b.  10/ 

/.SbtatftftCBBb"  oVria,  jloUct  bcr  Sabvft*  n-  6  Sblr.  «-*  Ogl.  188«,  K  BUtfi  oBi 

8|B7.  fhwBlnsioUBtdttct  fftr  Me  ytoüinf  €$a4rcn.  Sairg«  1839.  Stebodnr: 
Dr.  9&(1leBiaBB  Ib  <&alU.  808  9lni.  [%  SgB.)  Gr.  4.  Sdf«fee#  Gcs^ 
MOBB.    a.  2  «^       (Bfi.  1888,  Mr.  618.) 

968.  BanoldBr  (JoaBBci,  theol.  4r.  eCe.).  —  HermeBettticte  bSbCcBe  ge- 
Aenlii  prfaicipia  nttioBalia  christiana  et  catholica  selectU  exemplu  ülaitcitt 
BnbBf  BBditonuB  ezhibet  etc.  Com  approbatlone  rererendias.  ordiBui 
epiicopi  qBiBqBe-eccleneBsic.  Smaj.  (iTi  o«  420  8.)  QoiBqBe-BcdeA, 
1858.   (Lipdae,  Frohberger.)  n.  1  ^  S^ 

809.  Stritt  (eBbwfe).  —  3(nt{fe  9lobelleB.  2ta  ({<  4ter  Saab.  8.  (260r  i9% 
806  6.)  eci)^{0,  ^OmaBm  ®c{^.    S  ^  6  gt       (^fi.  183B;  9{r.  4888.) 

8t0.  gbdkttd  (f)ott|e{»^mmi|T3r  Cr|r.).  —  VoIticitC^er  €k|tt|  uBb  SOi 
cbcf  XBldtoBg  94  Bi6dl{4Ktwrtff  gegen  8laub,  Olebjlabl  unb  Setntg  |q  KMc^ 
nebfi  dBem  IBtatrla^e  ber  S>{ibe<fpra4e.  (3in  ^anbbu^f  fit  Sebenaonn  Bom  ]& 
8*  (tiu  b.  176  e.)  tfrftttt/  «frilfenberg*  8k|.  ^  n.  20  jf 

871.  Bflppett  (Dr.  Bdnard).  «—  Reise  in  AbvtrinleB  tob  etc.  liter  Band. 
Gr.  8«  (kTi  B.  434  8.  nebit  6  Taf.  Abbild,  ia  UflucUag,  2  iB  Kptet  3 
Hth.)  Fraalcfiirt  a.  fil,  gedr.  anf  Kottea  des  Yerfusers.  SchssieriMr  ia 
CoBBB.  1838.  Geh.  n.  3  ^ 

878.  Stenefte  forttaufenbe  CanuBlBBg  ber  inteteffdBtefkB  8dnbet«  sab  9e$> 
lefAreilBBaea  ber  iUeren  nnb  aeneften  3e{t  3n  genauefter  Setbiabmig  wk  Um 
fftterfat'^  anfeter  Seitf^tift  fftt  btl  iteaataif  oOer  8dnber  aab  86lfet,  4m 
tSfttta  anb  Snftdabe.  3a  SerHabnag  mit  VtfKfxtun  leraaggegelen  aea  8af  C 
IBfufler.  Ifter  3a(|ta.  1839.  52  eief.  [2  Bga.]  Gr.  8.  64mdl.*^8r 
CMtwcab«    9rdB.«yr.  ifc  1  Salt  a.  8  1^  ^  %  3a|v  n.  1  1/  I8  jf  fte 

V4  3d|r  B.  1  ^ 

878.  CdliffiBtr«  --  8er4teibnag  aoa  ead^rca  aab  ber  Grae^Bif^en^  8teafk 
fl^  aab  e^iBtnbargir^iea  8aabe.  Sü^  7te  Ütf.  eejc^d.  (G.  529—768  acit 
7  8af.  Vbbttb.)  Gtottgortr  Gd}elb(f*  Geb.  a«  1  ^  20 


9>ftU  »CS  «amen  a.  6  2&lc.  10  «r.  -  »gl.  9hr.  m  -  JDit  Ste  Siff.  fei 
«BMcafbeB  merbcB  aab  bm  9lHl  ber  GlabIMit  /  G^IvTbcg  Xcrttl,  üeitirr  mri 


874.  8AIU  (Dr,  A.  F.«  PriTaUee.  d.  Xei.  aa  TBIb|ea).  .^  IMer  db 
Intecäte.   Gr.  8.  (▼iti  a.  806  8.)  Tttbiagaa,  Laapp«  1888.        l^Sg 


iJÜ  4.)  Ikutfdk  Ukrmk»,  S»-*W.  4i 

tli.  tMMSitft  (Dr.  OtoffM)-  —  P«ljpkoiw*Mf^  0M  Ite  JlMit,  ftt  86 
CictiMf«  M  eine  MlUUnWee  JbMteif  N»  MvfUalif^Kn  <&af»oiile  |tt  cmcctai. 

»{|boii§.  2tf  8kf.  er)?^8.  (C$.  193—382.)  etuTtdoct,  »fire  «•  eMMsf. 
«ff|.    eti6fai'1»r.  18  jf       (9«L  1888/  Rc  &Y86.) 

«76u  Cd|r«ilM|Mtiiiet  (tti»cfm>  »r«  K  9>|irtf.  h.  ta  Slilfiftt).  -^  WM^ 
M  bcm  Untmi«^  tct  O^mlaffe  to  SoIHf^oleii«  •(.  8*  (16  e.)  Clncbtinbutd, 
Ornfl-  Vf^  5  if 

577.  eciticlfpolt  ffe  fOtobnu  S^agoifii  ffa  Me  ilegante  IBeit  iinb  alle  Jtunft« 
tmb  9f»erbtretbinbe,  oeb^e  fdv  ienc  toitf».  8tct  Sa^tg.  1889.  62  9tca. 
[Va  Sd^O  ^t  52  Stobenfupfn:^.  8lo9.<8.  (dpsfg/  0atiiigdrtncr«        a.  S  ^ 

578.  Cittb(iitr4(v  e^ut'Bote.  Oine  äcttf^rlft  fAt  bal  bastf^e  CMinlwereii. 
Sttt  Sa^rg.  1889.  SUfbafteur:  9ft.  eu%  \jx  Unffttborcn.  26  9lnt.  [Bgn.] 
Ck^mal  d¥.  4.  etnttdort,  eclfct.    n.  1  </       (Sgl.  1858,  9{r.  891.7 

Jtir^en«  unb  Ck^Befen  unb  2Cr4^o  f&t  SXUtbdltmgcii  Go^f-  Ck^uloorfldiibe 
in  etabt  unb  8aob,  untic  oOfdcmcincr/  freier  flJ^itivirfung  bcroulacgcbfii,  Mtt 
gcrbinanb  Vbilippl«  Sabrg.  1839.  104  9{rn.  P/,  8gn.]  4.  (Mmimv 
ScrIagl«ttamptoir.    n.  1  </  8  |f       (Cgi.  1838,  9tr.  SSl.) 

380.  ^COgcrndne  Ci^uI'Seftimg.  Begribtbct  ocn  Dr.  Srnjl  dimmerniatta. 
gortgefc^  »on  fctnem  Sruber  ^arl  3imsiirriiiaaii#  Z>t.  b.  Sbcol.  n.  Mt 
*9«fpnli0cr.  16ter  So^rg.  1839.  2  8inbc  ober  12  .^fte.  208  9tcn.  [%  »gn.! 
Ohr.  4.  JDarmttabt,  8c«!e.    n.  5  </  8  j<       (»gl.  1838,  9Sr.  888.) 

881.  CMJ^ipenef  (Jtonrob).  —  tB6rterbttJii  ber  betttMen  6pra4c  «•  f.  to« 
See  tc  2Ctt<gabe.  8tf  tt.  4te  Sfef-  Cer^8.  (laufbm— Swimtfc^  6^  885-r810^ 
Ci4tufO  Sranffitrt  a.  St.,  CkmerUnber.  1838.  Oef.  ■•  1  J  8  if 

|)re{l  M  Oanittt  t  n.  t  S^It.  M  9t.  —  «gl.  im^  fir:  Stfil 

882.  2)er  0eeirorger.    Mie  Catbonf4e  Seitf^rift,  (eraulgegiben  im  Beseiac 
'  0011  mehreren  ^eiftti^en,  mii  3oti*  Bapt.  fiarbl,  ®t4bt)>ft.  ia  SMlHnt  ificr 

Sateg.  [1839.]  4  Elttartal^fte.  Br.  8.  (Ifte«  .(eft:  192  e.)  2anbi(^ 
iMO.  Bi/8|r 

»Ol  »ie  8lot{|  IttB^  e.  MS  b.  fBI. 

188.  9imMh  (<(ot(tfe).  -—  3ant  8omar  ober  bag  (Berbre^en  atig  mfttterU4tt 
2iebe.  Kttg  bem  Gnglir^en  überfegt  8  Bdnbe.  8.  (254,  236,  198  e.)  Ceipaig, 
JCfr^tttr  lt.  B^^tf^fe.  Qk(.  8  1^  12  jf 

884.  8>er  Bonntagggaft  7ter  3a(rg.  1839.  Slebigirt  «on  einem  Btrein. 
4>erMtlgebcr:  Dr.  Karl  IDieUg.  57  9lm.  [>A  Bgn.]  8»  fBerttn#  S^omg  in 
aomnu    n.  1  1^       (Bg(.  1838,  9te.  298.) 

885.  C9|»(oIM«  -*  Bon  3-  3*  CE.  JDonner.  [4t6  lAd.  DI«  TrteU- 
nlflrimien.  Anmerkimgen.  Anhang.]  ilr.  8.  (G.  405—488,  e4tttfO  ^elb«k 
berg/  C.  8.  Blinter.  <9et.  ettbfcr.«|)r.  n.  12  ^ 

6ttbrct.*Pt.  bei  OkuiAftt  ■.  S  Sblc*  —  BgL  vm,  9lr.  1118. 

888.  QonfHttttioneae  etoatlbAraeriSeitung  nebft  Beibltoem  |ttr  Berfldnbignng 
4ber  Oegenfhinbe  beg  gefcsr^aftlt^en  8ebeng,  ber  €taat<<  unb  Bemeinbctenoai« 

*   tnng,  ber  BoUibObung,  ber  Hr^li^en  Berfafung  nnb  beg  gewerbli^en  BerCe(^. 

Eter  SabvgO  1839.  ftebactenr:  gerb.  f^bfUppi.  260  8tm.  rV>  Bgn.] 
ebft;  f^oliaeiß^e  iRitt^eitungen,' ^und^fl  für  bal  Jtinfgrei^  €ki4jen.  Wn 
Betblatt  u.  ^  ».  Slebactettri  Dr.  griebri^i  »oftig.  52  9lm.  ['A  Bon.] 
WfBMX  gr.  4«  Brinima,  Berlagl<Ciomftoir.   n.  5  </      (BgU  1837,  Bt.  989.) 

897.  Ctffii»er9  QC.  bO*  •-  jeaSenfelg.  2  B4nbe.  8.  (298,  869  B.)  Ber- 
lin; Bnnctec  n.  ^omblot  9  1/  8  jjf  Sort.  5  ^  12  jf 

^Comott. 

889.  molMn  (WOHam,  M.  D.).  —  Uob«r  die  Heflnng  dar  kmom  Krvik- 
iMÜin  TOD  d«B  8teadp«ikta  der-  BeaoflMi  Brftdming  nm  Krtakonbaile. 


4%  DmUuieL»era^iry3m—99.  (JK  4^) 

Voriesmigen,  gehatttn  an  der  jnedisiiiiBdien  8k:1»ile  (Park-Straei)  m]Mi& 
TOn  «Ic.  2te,  genau  durchgesehene,  rerbeiteite  Auflage,  und  Tvmiciit 
diirdi  1)  mehrere  intoDeBsaate  Abhandlungen  Ton  ff^.  Sfote,  «od  2)  ein^ 
praktiftoh  sehr  wichUge  Vorlesungen  von  Dr.  L,  6r«ves/ in  Dublin.  I>eiitsd 
bearbeitet  Ton  Dr.  Friedritk  J.  Bthrend^  prekt  Axato  se  Berlin  eta.  Wm- 
•chiag-TiteL]    Iste  lief;    Gr.  8.  (8.1—191)  Leipzig,  KoUoiann.    Gek. 

Subicr.-Pr,  18  jf 

889.  ®toItetfotl^  (2(bel(etb  t>cn).  —  se^etnif^e  Siebet  unb  Ba^ai  Mi  s& 
Oc.  8.  (850  e.,mtt  1  i^.  Sitelbtib.)  Scanffurt  a.  SR.,  BomtläiAB. 
®e^  1  ^  10  j^ 

890.  Tasoheabnch  zur  Verbreitung  geographischer  KenntniMe.  Kine  Cbce- 
sieht  des  Neuesten  und  Wissens  würdigsten  im  Gebiete  der  gesammten  Lia- 
der-  und  Völkerkunde.  Herausgegeben  Ton  Johann  Gottfried  Sottmar. 
Für  ms.  (nur  Jahrg.)  Mit  6  8Uhlstichen.  12.  (cLii  u.  822  S.)  Pi3& 
GalTe.  Geb.    n.  2  ff       (Vgl.  1838,  Nr.  74.) 

891.  Vaaemeine  Sbeater^Sbronif.  Crgan  föt  hai  (BefammtinterelTe  bct  Ut^- 
f^en  SBäbncn  unb  ibm  axitdlieber.  Stet  Sabrg.  1889.  atebafttou/  ^tnd  vA 
S^ertad  üon  @turm  unb  ^oppe.  156—200  9ltn.  [V,  SBgn.]  <9r.  4.  Ccii^ 
SD^adaiin  f&r  3nb.  u.  Sit.  in  CEornm.    n.  6  i^       (Sgl.  1888,  9{r.  296.) 

892.  TflldemelneS  S(eQtet«i^ei;i(on  ober  Q^ncpftopdbie  alle«  SBifleoemert^  fk 
fBAbnenC&n^Ier,  ^Dilettanten  unb  S^eatetfreunbe  unter  aXttwtrfuna  ber  \a4ib» 
^igflen  ^ä^xx^^^ütt  IDeutf^tanbS  bcrQU^gegeben  \>ün  9t,  fBlum,  SL  ^Irlef* 
fo^tt/  ^-  tot  arg  g  raff,  ifttt  93anb.  [Ifle«  «^eft.]  !0{tt  ittbograp^tctcn  30^ 
nungen.  8.  (A— Apoliodorus.  xu  n.  6. 1—120  nebfl  2  Sitj^oqr.  in  4.)  2atf» 
(urs/ (Sirpebttion.  ®e$.  .  Gubfcr.*S)r.  8  )t 

Ssl.  bfe  9loti)  1888,  0.  «6  b.  BI. 

898.  Sl^eretttiit  (Dr.  grani).  —  2(6enbfhinbett ,  ^eratt^gegeben  i>oii  k.   Ste 

Konb.  8.  (Till  u.  882  6.)  S3erlin,  )Duncter  u.  ^umbtot  n.  1  ^  16  if 

ijler,  2tet  Sb.,  (SbenbafL,  1833,  M,  b.  S  SQIr.  8  9r.   —   S§L  1836,  9tc  m 

894.  2{mot(ea<.N  (Sine  t{KOlodtf<(  >  praf tifd^  SRonatf^nft  imA^ft  fftr  ba 
Vat^oUf^en  6ee(for9<ileru<.  3m  Sßereine  mit  melj^cerei^  mtatbeitecn  ^€taiii9B( 
geben  ton  ^tatt^  ^etapb  •^dglfperget/  l>fc.  au  Ggdifofen.  ifier  3a^ 
1889.  12  {>efte.  9t.  8.  (ißed  4>eft:  108  ®.)  aegetiöburg,  SRan^.    8  >/  8ir 

895.  Tabellarische  Uebersicht  zur  Berechnung  dea  cubischen  Inhalts  alkr 
Arten  geschnittener  Hölzer  als:  Stamme,  Pfosten,  Bretter,  Latten,  etc.  v« 
1  bis  50  Zoll  Stärke  und  Breite  und  Ton  1  bis  50  Fuss  Lange:  Zosi 
Gebrauch  für  Forstbeamte,  Bauherren,  Holzhändler,  Oekonpiuen,  Tiscfafer, 
Zinunerleute  etc.   Roy.-Fol.   (1  lith.  Bgn^   Leipzig,  Reimann»  O.  J.    6  fl 

896.  IQSeffenfee'c  aagemetne<  Unterbaltung<btatt.  14ter  So^rg.  1889.  9t^^ 
teut:  Sr.  ^dfler.  52  ^xn.'  ['A  IBgn.]  •—  VJtit  bem  Seiblatt:  SS^eifeafee^ 
JCreidbtatt^  dn  »olföblatt  für  Sübütingen.  16tet  Sabrg.  1889.  mcbactcur:  gt. 
>&d$ler.  52  92rn.  [Vi  S3gn.]  (Sr.  4.  Sßctfenfee/ Ocofmonn.  tut^ 

SBgl.  1838/  9lt.  515. 

897.  fßtnat9t  ((Sari,  ^fr.  }u  Quctfborn).  —  ^te  in  unferet:  ^prac^e  oc> 
Brdttd^ltAeii'Sicembwbrter,  mit  2Cngabe  i^rer  2fusrpra(!(}e  u.  f.  w.  Stt  tc2CDfIdge, 
2te  hU  4te  etef.  ®r.  8.  (e):cluttoe— 39tenen.  C  177— 589^r  €$4luf.)  iDocnu 
{labt/  |)abjl.  1888.  9e$.  eabfcr.«|)r.  n.  1  ^ 

^ui$  M  ®an)€n:  n.  1  Zf^lt,  8  (8r.  —  Sgl.  1838,  9?r.  3560. 

898.  )Der  SBerbreiter  gemeinnü^tget  ^enntniffe.  Beitfd^dft  fftc  SoIHbtZbuig 
in  bec  @4wei^  7ter  3a()rg.  1839.  12  monatli^e  8ief.  [2  Sgn.]  2c]c.s8. 
€$oU>t|ürn,  OeftUfftaft  fäv  gemeinnä|fge  SSoUdbilbung.  ((Sjcpebitiou  brd  Sei» 
breiter«.)    n.  1  ^  12  ;<       (»gl.  ^r.  160.) 

899.  19.  Ser^ei^ntg  ber  9ef)5rben,  Sekret,  Sttffitute,  Beamten  vnb  fAwaU 
linier  ®tubirenben  auf  ber  Jtintglid^en  UniDerfitdt  Sreitast.^  Bei  €e|tRfn  ood| 
bJe  Vn^etge  ber  deit  i^rer  2Cnfunft,  ibretf  ®eburt<ort<  unb  Gtubium.  ISm  Sßinten 
Gemeffer  1888  —  89.  i^r.  8.  (27  CS.)  (Sre6(au.)  9^,  bei  <8ni8/  Sottb  n. 
Comp.  «€(.    8  iT       (»gl.  1888,  9h;.  8aM.) 


(JK  4.)  '  Deuticke  LäenUury  4M— 13.  47 

4IMI.  Le  Volmttf  Gazette  dee  jonmaiuL  fran^ais.  Sme  annte  1859.  R<dig4 
par  Adolphe  Dwimiß,  Prot  k  l*1SMle  d«  eommena  de  Xelpiig.  52  Nrof.  [1  %  Bgn.] 
Avec  52  graTurei  de  modes.  i  Gr.  ui-4*  lieipsig»  Baiungartaer*  n.  6  W^  Ohne 
giodekpir.  n.  4  <^       (Vgl.  1888»  Nr.  2INI.) 

401.  2>te  betttr^tn  tBotfttfebet  mit  i^ten  Cfindtt^effen,  dtfftmmett  imb  bfta»<« 
aede^en  von  8ubn>i9  @rf  tmb  Sßtlbelm  Svtmer.   2t(f  fcft.    (72  eftbct 
cntt^altenb.)  ®r.  12.  (72  6.)  fßvaJin,  9)la(fn*f4|€  0a4^.  1838.  ®e$,^  n«  8  j^ 
Sgt  1838,  9lr.  «ns. 

40i;.  S>re»fif4e  S3o(!<s6(j^I'3eUttn0.  7ter  Sai^tQ.  1889.'  9tebacte«t;  Dr. 
itobit-  52  SRm.  [ßgn.]  aXtt  12  SBeilagen.  Oc  4.  Berlin,  Qj^pebttton.  8etp« 
210/  S>oUt  in  Qomm«  >  &•  2  i^  8  |f 

aSgl.  18»,  9tr.  M.  . 

408.  2)ie  äBanbecet  tm  bie  SSelt.  (dnbcr«  «nh  &6tfrrfttnbe  in  9MfthtlfifnU 
hun^ta.  S^r  bie  Sugcnb  unb  ibve  gtcunbe.  IBon  O.  g.  Jt  an  ff  mann,  Rn« 
bolpf»  Sobbauet/  Dr.  Stiecfc,  V.  Gdf^ott  u.  2C.  8tc  gotae.  —  ^Tn^  n» 
b.  S.}  )Die  e^imet;.  8&r  bie  Sugenb  n.  f.  w.  [Ifte  eief.]  8.  (6.  1—80  n. 
1  litb.  statte  in  4.)  etatt^att,  »at^.  ®^.  &ub^t9^9v.  4  ^f 

404.    4te  Soige.  —  Unäi  it.  b.  Z.t  Ztgii^pUn.  gib:  bie  Sttgenb  n.  f.  m. 

lliie  tief.]  8.  (®.  1—80.)  Sbenbaf.  9e(;.  eabfcr.«)>r.  4  ;^ 

4M*  Wasserführ  (Dr.,  Generalarzt  d.  S.  Armee-Corpi).  -.  Amichten  über 
das  preoflsuche  Medimialwesen,  Toa  etc.  Gr.  8.  (124  S.)  Stettin,  NicolaL 
Geh.  20  sC 

406.  (Welt  und  Zdt)  SUttet  au6  bet  (Segenmart  f&t  ndilt^e  UntTrl^aUnng 
unb  tt)i|fenf4aft(i4e  &etet)nm9.  ^etauidegeben  üon  Dr.  2C.  SD i ermann.  lOtes 
Sotüd.  1839.  52  9l(n.  [IV4  S^n.]  9»tt  degen  200  2(bbi(byigen.  Ov.  4« 
Scip&ig/  IB^umgiürtnet.  *       ^.n.  8  ^ 

»dl.  1898,  9tT.  Ml.  ^ 

407.  SBOUflg  (S.  7£.  •&.,  2)r.  b.  9)bUofv  dn>r.8cbmb..m6tb(m.]cSQ{frcnf4.).— 
Dr.  ^Carl  SB.  Ö.  Stadec,  Profe^sear  an  colI^ge  de  Geneve  k.  aU  Unbecfal« 
®ente,  mit  bet  ftta^lenben  9aterne  ber  Sßabrbeit  Ultu^jUt,  ober  ber  enttarüte 
Sft^cinna^er  aU  ](ntle(Ittnd^3dder/  Don  :c  ^er  Steinertrag  biefed  ^Cnbangl  }tt 
be6  4»erm  9)rof.  Dr.  SRa^er*«  fxagiat:  ,,9Q3{|renf(!6.  b.  aRat(^em.  u.  beur.>den. 
flXetbobe/'  ift  fftr  eine  bieltge  Sefferungö«  unb  ^rrenanflalt  beflimmt.  9r.  8. 
(18  e.)  Berlin,  gebr.  auf  ito^en  be€  Berfafferl.  1858.  (Sogiet  in  Somm.) 
®e(.  '  8  if 

408.  SBtit<VeIittmm*<  SBerfe.  Ifter  Banb.  [2tt  eief.]  mt  Jtupfem.  64mal 
M.  4.  (I.  u.  e.  805—585,  e^tuf^  ne&ft  Bilbntf  in  etabl^)  jDre«ben, 
SBottber.  (9eb.  Oiii  Sttft.) 

^abfocs^t.  fi^t  bea  Ijlen  IBb.  n.  7  Zt^U.  •—  fQgl.  1838,  9lr.  44fi7. 

409.  Wochenblatt  fut  Kanst- und  Musikalienhändler.  Abtheilung  (Qr  den 
Kunsthandel.  dter  Jahrg.  1889.  S6  Nrn.  [V,  Bgn.]  Gr.  4.  Leipzig,  Schur 
bert.    n.  18  ^        (Vgl.  1888,  Nr.  662.) 

410.  i— —  Abtheilung  för  den  Musikalienhandel«  8ter  Jahrg.  1839. 
52  Nrn.  [ V,  Bgn.]    Gr.  4.   Ebendas.  n.  1  ^  12  }if 

411.  ^ractifd^eft  IBo^enblatt  bei  9leueften  unb  8BtffenS»drbigfien  f&r  6anb< 
foirttif^iaft,  Gartenbau,  .^audwirtbr^K^ft  unb  .^anbel  in  lanbwtrtbf^aftltAen 
Vrobucten.  4tet  Sa^ro.  1839.  9tebacteur:  aXufret^l.  52  9ttn.  [8gn.]  Vtit 
2(b6iibun0en.  Or.  4.  9iettbranbenbtt9g  it.  ^wpüii,  2)dmmler.    n.  1  j^  16  af 

Set  im,  9lr.  415. 

412.  Wochenschrift  fSr  die  geaamrote  Heilkunde.  7ter  Jahrg.  1839.  Her* 

ausgeben  Dr.  Caaper.    Mitretlaction :  Dr.  Bomberg,  Dr.  u.  StoicK  52  Nni 

[I-IV3  BgnJ    Gr.  8.   Berlin,  Hirschyirald.  n.  3  J  iS  gf 

VfL  1838,  »r.  808. 

418.  Smrifüf^e  IBo^enfd^ift  fdr  bie  $reu|if4Kn  Staaten.  fOiit  Genehmigung 
3im  SicceUen^ien  ber  i^erren  Sußi^mtHifler.   5ter  Saffrg.  1839.  Herausgeber  2 
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48  ikuttak^  iMmwtmt^  414--26l  f,M  4^> 

8.  C.  X.  4>iiir4iiif#  ^«•••Vff^   104  9lni.  [00ii.]  9M|I  BtOaecB.    4. 
Mto,  SoBOi  IMadlM^    n-4<l^       (8^^  1858,  K(.  IM.) 

414.  flB*bi9  {ßft%%nf  fliMWRlKif  «.fhraf).  —  2He  f)lati|0iitf)i£^  Wt&^a^  , 
topMrapW4'  fati^f4  «nb   tifforiM  0ef4|tlbctt.    IV.  »b.  ^eaMf^^  StxA 
UMte.]    •(•  8.    (82,  xkjlix  n.  e.40— 8$S.)  ertim,  (Berfuff«.   (CMü 
tu  «k)mp.  in  ^mm.)  1838.   9i%.   n.  t  ^  16  $t  ^    (Sgl.  1888,  fis.  8840^ 

41&  StfdMttae  (Dr.  (.)•  —  S>li  5tuB^  bcti  Q^Moctic  vath  We  e^lierale  W 
nmSätm  Olli  bqTen  •di^tlüitbun^  imb  tcn  Sincamentdi  bfr^dnbt  l«  trftimii! 
8.  (7$  0.  «.  iHüd-  Saf.  i«  8o(.)  edpj^ig,  Stdmanii.  <9c(.  12  jT 

41i.  S€itf#rf|t  fit  Jtttnt/  »ifrmf^op  »nb  (Skfti^tr  bd  Adf0C<.    [34m» 
1889.  8  SM«,  ober  9  ^cfte.)    Stebaftorca:  6.  9.  S)e(fec   8.  BUfroa.  & 
(Ifti^  2tH  ^tftt  19^  e.)  flicrtin,  |>ofcii  «•  erembftd,  Wmut,    ■.  5  i^  8  jf 
QlL  l»B^  iU.  IH. 

417.  Hcm Sfitf^rif t  für  flhtllf.  3ni  Omtat  «rit  ne^tmMaftoii  tmb  JCm»  * 
fMittbm  OfTfliUgroffmi  irim  Pf  fintmnnn    Unter  fBeraiit»ort(t4KcÜ  tu  Bc» 
iMcri  tc  lOCer,  llter  8b.  4  52  fh».  [Va  Cgn.]  Sabr^.  1889.  «r.  4  erifi» 
]K   11.4  ^16  IT       (OHtt  1888,  9tr.  411.) 

41A.  yractif^e,  bEonominte  3eitf4t{ft   filr   fd^ftT^e  Sai^frt^.    3b»IV 

«i4  ben  Wtttettimicii  ber  teiibi9irf(r4f«fttUN  €omit6<  be<  JCbntgnti^  ea#i 

be^nmti  uiib  terottigegebeit  wn  eiaem  Serdne  erfabtener  (oiibsoirtbc*   S4e»> 

1889.  104  Kr».  [Va'Od»«]  4  Mmma,  S3er{a94*eoiiiptoir.       a.  1  ^  8  jf 

8gL  IBM,  8h;  6#. 

410.  YOaemeine  Scttund  be<  Subent^l.  Qin  mipartbeiif^ei  Sk9am  |b 
au$  iübif^e  Snterelfe,  in  JBetref  oon  l^ollt«,  SSeUftton,  eiterotnr,  OefMt^ 
d^cbfnnbe  tmb  BeOetcifttt.  (9Kt  itinidt  ed^ffft^  oaergndMdfter  GoaccHM 
8ter-3obt8.  1889.  Slebacteur:  Dr.  Subtof^  9>$f(ip9fon.  156  9tn. 
[%  80».]  flebtt:  eiterorif^e«  «ab  (omiretifdM  Sdblott  2ter  3a^  1899^ 
52  8Cm.  [Va  8dnO  ®^  ^-  ^eipftfa,  SBaumadrtner.  8^ 

»dt  1BI8#  9tr.  SN.  ' 

420.  ICStemefae  Seitang  fib  bfe  bentf((en  Saab«  uab  4>aBl»{rt^,  |itdlei4  oK 
ffortfebnng  be<  Uatt>erfalblaaei.  Unter  SeddnfHgaag  unb  mttoiOw^  einer  4e^ 
feSfqaft  onSgeiei^neter  Setel^rter  isnb  |>rafti!er  beroulacaeben  ood  Moriu  Bqf§r. 
Ifter  Sai^rd.  1889.  52  9trn.  nB^n.]  fRtt  VbbObunden.  «r.  4.  Seipiio,  Boi» 
gdrtner.    n.  4  ^       (»gl.  1839,  8lr.  407.)  ™ 

411.  itamerali^f^e  deituag  fftr  bie  itönigli^  9>rett|tT4ett  e^taatcn.  Wn 
SentmU^late  f&r  SerwattungS«  nab  Jtommunal'Se^brben  iinb  Beamte  aOerle^ 
aommtli^  Stegierungi« Beamte,  Sanbrdtbe,  Büraermd^,  9üUi^w,  euuc, 
fforft*,  Bau«,  Voff«  unb  fXaita{r«Beamte,  ÖeifHt^,  fRebidnaI«9afoan 
11.  f.  ».  5ter3n(r9.  1839.  Otebafteur:  5t.  g.  9tauer.  52  91m.  [mtBeAtfi 
ly»  Bgn.]  4.  Bedin,  «(ermann,    n.  4  «^       (Sgl.  1888,  9lr.  807.) 

4SIL  2>{e  lanbmtrt(f^ftl{4»e  Settung  als  aagemeineS  ^Gorrefponbeniblatt  Mi 
anb  fftr  JDeutfc^lanb,  f&r  8anb»irt{|e,  Blumen^tulibe/  Mrtner,  OefoBW» 
Beamte  imb  Bamen$dnbCet(,  (erantaeacben  bon  3aIob  C^rnft  «on  Sttihtt, 
ptaft.  VOoMVBiM  K.  10er  Sabrg.  1839.  52  9ttn.  [*A  Ban.l  9{ebft:  SiM^em« 
Blatt.  529tm.[V4Bd».]  4.  2Cud<bttr0,t).3entf<||u.ti$tadeT4e8ttlM*  B.li^l6|f 

428.  Uttfrariiche  Zdtang.  6tQr  Jahrg.  1839.  Redactear:  Dr.  £iiri  ^waim. 
52  Nrn.  fl— 1  Va  Bgn.]  Gr.  4.  Bedla,  Doncker  a.  HombUt.    tut^iSi 

Tg L  tBBB,  BIr.  700. 
414.  AUgemeine  masikalliche  Ztttong.   4l8tcr  Jalirg.  1889.  Redigirt  von 
Dr.  O.  IT.  I^ffiib.   52  Nrn.  [Bgn.]  Lapzig,  Braitkopf  u.  HirtaL  n.5^8jr 

Vgl.  1888,  Nr.  809. 

tt5.  BAbbentMK  Seftung,  BotBblott  ani  Btuttgort.  Ifler  3a^.  1839. 
HebaCtenr:  ^errm.  fanber.  818  9tm.  [Bgn.]  Jtu  gou  Btaltgast,  ^Si 
berger.  n.  2if^$[ 

SU  eia^  Vortff|aag  be8  a)ihrtc»bevg)f4ca  Saabbotea. 


r 


Hunfttg  tvBdttintn: 

Aescdiylot«    ]>eatich  TOn  Hemneh  Tom,  snni  Tbcil  ToUftoiai  Ton  MU 
aHnr.  Foüff.  Nene,  wohMeile  Auigab«,   Gr.  8.   Hddelberg,  C.  F«  Wint«. 
1>ai  0»MC  lon  ia  I  Uef.  aiiai  SiAscr.-Pr.  tob  12  Gr.  aiufegeb€a  irärdeii, 

luer  (8.,  9r.  i.  PI1601.,  Pnf.  «ta.).  —  Land  wirihschaftiiehe  imd  tech- 


niflche  Naturffeschiclifce  oder  die  Natargeachichte  in  Anwendang  aof  Gewerbe, 
iiand-  und  FontwifaeDacbaft.   Gr.  8.  Amberg,  V115ber. 

lo  Lief,  san  8obt«.-Pr.  tm  8  Gr.,  daroi  $-4  0«  JL«lta  Baa4,  MlaeiUaglew  MMe« 
nd  bi»  lar  Otter>>MMae  «rtelieiiian  tollea. 

Bauafaftnat^a  (Andr.)  Natnrlebre*  6te  ,A«flage,  nm  Ge^aMilefli  und 
Toa  Pr.  Akdr^  v«  EtUngthamen  gemeinacbafüicb  luagearbeitel.  MfieB,  Cr«c»ld* 

BQrck  <A.).  —  Lidwig  PMlipp,  Kdoig  derBVauKNMB.  Gr.  S.  WeiM»» 
Voigt,  / 

ft>tmann  g.  N.  ICdler  von).  •—  Handbudi  deir  iMdeUeii  ttodklniaebcn 
Pathologie  und  Therapie.  5te  ▼erbesaerto  ind  TCEBiehfta  Auflage.  Wien» 
Geroid. 

Stewart  (John).  — •  Gmndi&tse  der  eagliaehen  fitalliVirthidiaftv  nament-» 
lieh  der  StaUang,  Wartung,  Ffltterang  nad  Beautattig  der  Pfendo.  Dentfch 
bearbeitet  onter  Mitwirkang  die  Ober-StaUmeiatar  J¥.  v.  «Mafh  In  TT^anr 
Ifter  TheU.  HGt  10  Lithographien.  8.  Weianar,  Voigt, 


tfAnlnav«  — *  MdauSrea  iPmn  poop^.  Altenbtlrg,  Piarer. 

The  only  Davghter.  A  dojnevtic  atory.  8  Toit.  BranaachTüig,  Laibroai; 

Sand«  —  fipiridion.  Nürnberg,  F.  N.  Campe.; 


DIE  LITERATUR  DES  AÜSE.ASDBS, 


■^r*^i— ^        ■  ■  .I"*- 
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Alle  Ersdieiiniiigea  der  analkadiacheoi  literatar  ikid  AimSi 

die  Bttdthandlaiig  tqq  Brockhaui  ^  Avenärius  In  Lei^g 
(h  Paris:  mtaie  rnaison,  Rue  Bichdieu  Nr.  60)  m  beitelieii. 


»*^ 


raAnsflsiscBB  imnuLTmu 

186.  Alphonae,  oa  Naples  et  l'Bgypte  en  1799;'par  Pantenr  dea  Ldttrea 
r  ia  Calabre.  l  vola.  In-a>  (45y4  B.)  Paria.   ,  1$  Fr. 


187.  Anger  (HippdTta).  '^  Toait  pov  de  Vor.  .2  Tola.  I0-8.,  (ßA%  B,> 
Paria.  töFr. 

188.  Annalaa  de  la  coagi^gaiion  de  la  miasioa ,   oa  Recoeü  da  lattrea  • 
Mifiaataa.  toitea  par  Ica  pr^trea  de  cette  congr^tion,  em^Loydf  daaa  laa^ 
aniiiolia  «tiang^rea.  T.  I— IV.  No.  1.  Jn-8.  (90  V;»  B.)  Paria. 

180.  Bevatifet*  -—  Oatoiirea  eaaipl^taa.    NooToUe  Edition,  lUna^rte  ear 
J.  J.  OranivUU.    T.  L    In-8.    (85  %  B.  mit  Kpfrn.)    Pana.    Preia  flr^ 

8  B&ndo  J25  Fr. 

li#.  SlaiiQal  atn^.  —  Coura  dVcpnomie  ladnatratUiw  BaalailU  et  «aaaid 

par  Ad.  Bkii»e.  18JS— 89.   Ire  partie.   In-8.  (9  B.)  Paria,      t  Fr.  80  e. 

Bneheiht  in  4  AbÜL,  walohe  safamaea  6  Fr.  koitan  loüea. 

Itl«  Oosra^ndance    p^aitaatiairey   pabli^   par  U.  Jfof^aa- CftHftopft*'^ 

No.  1.  Itt-8.  (1  B.)  Paria.      -  .      50  c 

Kraeheipt  wahrted  4er  8|taug  dar  Kaauaen  aad  wird  ainaa  Baad  bilden  cav 
PreiM  tos  7  ^.  flO  0. 

17t.  ylSxporitiony  Journal  de  llndnatrie  et  dea  arta  atOea,  pabKant  par 

annte  888  gravarea  aalr  adart  a?ee  teite^  diriid  ea  6  catdgariaa.   1«  Areu- 


so  AiuOMinAe  Liieraiiir,17B^8S.  ( JK  4) 

tectnre«  ---  2.  Amenblenetai»  — >  S.  Broazes  et  domres.  —  4.  Arttde»  4t 
Paris.  —  5.  .Bqoipages.  —  6.  Mdcaniques  et  outiis.  Par  Le  BouMSUt, 
Ire  Htt.  6  cahlets.  (Jedes  Heft  4  Kpfr.  u.  1  B.  Text.)  Paris.  Abome- 
ment  ffir  ein  Jahr  oder  12  Hefte  einer  jeden  Categorie  24  Fr.  Color.  48  R. 

178.  Hippoorate«  •—  OeoTres  compietes.  Tradaction  nonreUe,  avec  k 
texte  grec  en  regard ,  coUationbä  sor,  les  manoscrits  de  toutes  les  ^ditioas; 
accompagn^e  d'ane  introduction ,  dTe  commeotaires  m^dicaux,  de  Tariantei 
el  de  notei  pUlologiqaes ;  sniTie' d'one  table  g^örale  des  matteres.  Par 
fi.  Liirif.  T.  I.   lKi-8.   (41  B.)  Paris.  10  Fi; 

174.  BimAoldt  (Alex.   de).  -«  Examen  critlqne  de  Phlstoire  «t  dek 

giJograpUe  dn  -noaTeaii  continent,  et  des  progr^  de 'rastronomle  naatiiiM 

a«x  15e  et  16e  siiele.  T.  Y.  Ia-8.  (16  %  B.  a.  15  KdIt.)  Patis.       8  Wx. 
Tgl.  18B8,  Nr.  1068. 

V».  4mDhx  (Jules).  »  Voyage  ea  Italie.  In-8.  (21%  B.  a.  14  Kpfr.) 
PaiiSf  ^  ,    10  Fr.  Ohne  Kpfr.  7  Fr.  Ä)  t 

176.  Kook  (Ch.  Paul  de).  — •  Moeon  parisiennes :  NouTelles.  T.  UI,  IT. 
LhIS.  Paris.  3  Fr. 

177.  La  BMoUi^  (E.  de).  '—  Beaut^  des  vietoires  et  conqaetea  da 
Ffw^als,  Isatea  miliiaifes  de  la  France^  depuis  1792  jusqu*ea  1815,  coate- 
nant  etc.  2  toIs.  In-8.  fßQ%  B.)  Paris.  9  Fr. 

178.  Lame  metiry»  —  Biographie  dl^mentaire  des  persoanai^  löst»- 
riqnes  et  litt^raires.   In-18. .  (17  B.)  Paris.  5  Fi: 

179.  Mauxloe  (Th.)*  "^  Uae  chronique  de  vülage«  In -8.  (44  B.) 
Paris.  15  Fl 

180.  Mehelet.  »  Hlst6ire  rotfmme.  Ire  partie.  R^publiqne.  Sa  dd^a, 
rerae  et  augmentte.  T.  II.  In>8.  (26  V^  B.)  Paris.  Preu  fir  bade  Bde.  15  Fr. 

181.  Hionnet  (T«  B»)*  —  Atlas  de  g^ogcaphie  numisnuitiquei  pour  sorir 
ä  la  descripüon  des  m^dailles  antiques,  dress6  par  A.  H.  Ihfowr.  1»^ 
(7  Kpfr.  d.  %  B.)  Paria.      ^  20  Fr. 

Mimmetj  Detcripttoa  des  ne^aillci  antlaaet.  7  ▼oli.y  Parft^  1806,  10A  P^.  —  Sb> 
pltfiaeiitt.  9  ▼oll.,  Paris,  1819— 8&  iSA  Fr.  I)m  Werk  flelbst  ist  leitea.  aJber  Bodiai 
eriteRfsn.  —  Vgl.  1837,  Nr.  1969. 

182.  Hont&gre  (N.  de).  —  Notice  bistorique  sar  la  Tie,  le«  traTaax, 
les  eplnionn  mödicales  et  philosophiques  de  F.  J.  V.  BroussaSs.  Jn-8.  (10  B.) 
Paris.  2  Fr.  50  c 

183.  Moxiaon  (J.).  —  Nouyelles  T^rit^  m^dicales,  ou  ConnaSssance  dei 
oauses  des  maiadies;  «ivtI  d'uii  compte-rendn,  par  un  docteur-m^eda  de 
la  feicalt^  de  Paris,  et  d'un  trait^  de  Torigine  de  la  yie.  Ia-8.  (7  B.) 
Paris. .  1  Fr.  50  e. 

184.  Vprlanoe  (E.  P.).  —  Memoire  et  obserrations  sur  plmdeucs  cas 
impDitims'  de  l'art  des  accouchemens,  reca^tis  ea  1886  at  1837.  Ib-4 
(4V2  B.  u.  2  Kpfr.)  Metz. 

'  ifib.  ditlgue  (Joseph  dO.  —  Be  T^cole  muslcala^  italienae  cl;  de  radaal- 
nistritioii  de  TAcadimie  royale  de  musique,  h  l'occasion  de  i'op^ra  de  BL 
H.  Berlioz.  In-8.   (80  Vz  B.)  Paris.  .  7  Fr. 

185.  Paifs  moderne,  ou  Choix  de  mrisons  construites  dans  las  noureaux 

quartlers  de  la  capitale  et  dana  sea  environs.    Dessiaies  par  A.  Nonaand 

jeane,  graYÖes  et  publikes  par  Ir.  Nomumd  fils  alnd.  2de  partie.   lavr.  1-^ 

In-4  (Jede  Lief.  5  Kpfr.)  Paris.  Jede  Lk£  2  Fr. 

lUa.  erstie  Abth.  beite&t  ans  82  Idef.  in  2  Fr.  —  Diese  2te  Abth.  wird  ausser  dca 
Htasem  Öffentliche  Geb&ade  swelten  Ranges,  wie  Bmanen,  Bftder,  Scholea,  Tbeater  ete, 
N     enUialten. 

187.  ProcSs  de  M.  Gisquet,,  ancien  prüfet  de  police,  ex-tioaseffler-^tet 
et  d^putdy  contre  le  Alessager.  Plainte  en  dilbmatioa  pour  aTolr  aocasi 
i'anden  prüfet  de  police  d*exaction,  de  concnssion  et  i*immoralit6  publique. 
ia-8.  (8%  B.)  Paris.  1  Fr.  25  c. 

188.  ^erard  (J.  M.).  —  La  littdrature.fra^^aSlia  eontemporaine.  1827 — 


iJlß  4.)  Amläaduch^  LüeraUir^  189— 2(K2.  Sl 

1838.    Contimiadon  ä^  la  France  litt^raire,  contenant  eto.    T*  L    LiTr»!. 

(A. — Art,)   In-8.   (5  B.)  'Paria.  Jede  Urf.  Jg  Fr. 

Das  AV«rk  wird  aui  8  B&oden  oder  84  Lief,  bestehen.  —  La  Fraoce  liitor aire»  T.  i 
— VllI,  IX  1.  (\— S«.),  Paris,  Didot,  »7  Tlilr.  12  Gr.  —  Vgl.  1838,  Nr.  8118.  ^ 

189.  Tandex-Bturch  (H.).  — •EMai  sur  la  peintore  de  paysage'it  l'hnile, 

pr^c^d^  de  la  nouvelle  möthode  de  peinture  ä  l'aquareHe  ä  Tasage  des  pay* 

aagistes,   et  auivi  d*une  revue  des  diff^rente»  ^col^  depois   le  qniauöme 

ai^cle  jujqiTä  nos  jours.   I11-8.   (8  B.)  Paris. 

Prei0l|erabsft)ttn0.  ■ 

Hugo  (Victor).  — >  OeoTres.    Edition  originale.  -SO  toIs.    In-8.    Paris. 

(154  Fr.)  67  Fr.  ÖO  c. 

Einscine  Werke :  Rotre  Dame  de  Paris.  8  rolt .  (f8  Fr.  80  e.)  18  Pr:  —  OÜes  -ei 
balladei/  2  vols.  (18  Fr.)  8  Fr.  —  Les  Orientale«.  (7  Fr.  59  c)  4  Fr.  -^  Fealllea  d*ia^ 
tomae  (7  Fr.  60  c.)  4  Pr.  -,-  Voix  iiiterieures.  (8  Fr.)  4  Fr.  —  llemani.  "(7  Fr.  60  c.) 
2  Fr.  50  e.  —  Marion  de  I'Orme.  (7  Fr.  50  e.)  8  Fr.  50  c.  —  Le  Roi  s^amuse:  (6  Fr.) 
8  Fr.  50  G.  -^  Laeroee  Borfia.  (6  Fr.J  2  Fr.  60  e.  --  Marie  Tudor.  ^  Fr  )  8  Fr.  60  e.  — 
Anrclo.  (6  Fr.)  8  Fr.  —  Uromwell.  8  vols.  (15  Fr.)  6  Fr.  —  Le  dernier  Jour  d'dn  coa- 
damnd.  (7  Fr.  60  c.)  8  Ff.  60  e.  —  Litt^j^nr^et  philoeophie  mfilee;  8  TOls;  (16  Fr.)  7  Pr; 

fiänflig  trjßil)nttt:.         ,     • 

.  Le  IWre  des  reis  par  Abim'lkit$m  FhrdousL    Pnbli^^  tradoit  e^  vomtimU 
OKT  Jides  MoU.   T.  I.   Roy.-Fol.  Paris.  .  ,     90Wti 

Das  Boeh  erscheint  als  sveiter  TheD  der  aaf  KmIcb  der  Ragieraa«  Jietaeiteg^ 
la  »yCoUecUoii  orieBtall|)^^«a<»<:ripts  inedits  ile  la  bibliothegac  rojrale.*^         .    T 


beaea 


BKLOISCHS  UTfiRATUa» 

190.  (Benrer«)  t-  fionveiiini  de  BerrißeTf  doyen  des  aroeats  «de  Paris, 
de  1774  ä  1838.  T.  I.  In-18.  Brnxelles.  8  Fr« 

191.  Carron  de  Tillarda  (J.  F.).  —  Guide  pratiqne  poor  rdtnde  et  la 
traitement  ^es  maladies  des  yeax.   2  Tols.  In-12.  Bmxelles.  H  Fr« 

192«  Delafqnd  (O.).  --  Tjrak^  de  pathologie  et  de  thdrapeatiqae  g<«^ 
rales  T^t^rinaires.  Irepartie.  Pathologie  g^n^rale.  Iii>8.  BruxeUes.  4  Fr«  50  c«^ 

19S.  Dubois  (£.  Fr^.  [d'Anuens]).  -r-  Txajt^  des  dtades  nddicales«  oa 
de  la  manlere  d'ötadier  et  d'enseigner  la  midedne.  In-12.  Brnzettes.  *6  Fr« 

194.  Fremy.  ^  Les  rottfds  de  Paris.  (Valentld.)  '  T.  III,  IV.  In*l8. 
Bruzelles.    6  Fr.        (Vgl.  Nr«  81.) 

195.  Grosouxdy  (R.  de).  —  Trait^  de  chimie  consid^röe  dans  ses  appH- 
o^tions  k  la  mddecine  tant  th^orique  qae  pratiqne.  Ouvrage  sp^cialement 
destin^  aux  m^decins  et  aus  ^löves  en  m^ecine. .  T.  I.  In-8.  Bmxelles. 

7  Fr.  60  c. 

196.  Guibouxt  (F.  B.  6.).  —  Histdre  .abr^g^  des  drognea  sim^es« 
Noayelle  Edition.    2  vols.  In-8.   Bruxelles.  20  Fr* 

197.  Httfeland  (C.  W.).  —  Manuel  de  mfdecine  pratiqne,  legs  d'nna 
exp^rience  de  50  ans;  tradnl^  de  Tallemand,  snr  la  4me  ddidon,  par  AimiI 
Dtdt^.  ^2  parties.  In-8.  Bmxelies.  12  Fr. 

196.  Jacob  (Paul  L. , 'hiblkipUle).  —  Le  maiehand  dn  Hayre,  histbke 
contemporaine.  In-18.   Bmxelles.  *  3  pr^ 

199.  Malgaigae  (J.  F.).  •—  Trait^  d'anatomie  chirargicale  et  de  chi- 
mrgie  exp^rimentale.   Gr.  in-8.  Bruxelles.  12  Fr. 

200.  Royer  (Alphonse).  -—  Le  conn^tablo  de  Bonrbon.  In-16.  Bra- 
illes. ,  1  Fr.  60  c. 

201.  Souli^  (Fr^d^ric).  —  Un  premier  amonr.  In-16«  Bmxelles«  1  Fr«  60  c« 

202.  Szerleold  (Lad.  A.).  —  Dictionnaire  abr^g^  de  th^rapentiqae ,  ou 
Bxpos6  des  moyens  curatifs  employ^s  jpar  les  pratideos  les  plus,  distiogn^ 
de  la  France,  de  TAUemagne,  de  TAngleterre  et  de  lYtalie,  dans  toutes  les 
maladies  rangto  d'apr^  Tordre  alphab^Uqae.  Gr.  fai-8.  ^raxelles.  10  Fr.  50  c. 


S2  AMriiMÜteU  LämOttr,  20»— 17/         ( JK  4.) 


IM.  TurA  (&  A.).  -*  TnM  4«  la  «mitte  et  d«  Mkdl« 
In-ia.  BraxtU«!.  ^'Rr.  50  c 

tOi.  TlgiMaux  (A.).  — >  lies  Afes  de  la  fenae  mi^  de  mflugw  littf- 
niree.  lsi-18.  Bnueliee.  5  F& 


BraUSOHB  UTBMATUK« 

Boglifh  Bijoa  elnaiuick  for  1839.    CoDtoinio«  portnito  etc.    Illt> 
etnted  wiä  poetry  bj  L*  S*  JU»  (iUe  y,  tu  iacli  by  %)  London.      U  6i 

lOi.  BiuriMy  CMiee)«  ^  BTolbui,  or  the.BQatory  o£  a  joanf  faiidy'e  fah 

trodnction  in  the  worid.  8to.  Paris.  5  Ff. 

0«Ueelto»  «f  usleel  «M  a»4eni  krittt^  Mreif  ead  wieeat.  VeL  GXCVUL 

ft7.  Bosrla  (Chaxies).  —  L«re's  Bxchaagei  «  tale.   5  Yob.    Poet  8fa 
Leadeiu  it  ils  61 

»6.  Beonedir  (J.  P.>  ^  Rob  «f  tlie  bowl)  a  rMaaaee  «f  tiie  dayi  if 
Gliafrles  II.  8  toIs.  Post  8iro.  London,  ü  li 

109.  (B^^niolda«)  w.  Tba  ISie  o^  nUnnat  tU^HoUd,  mq.    By.  hk  m 
flloMM  Bsyeoldi.   2  Toli.  8to.  Paris«  80  Pi 

ai«.  Bhoitor  (Pircy  Byisbe).  •-  Poetleäl  weiks.  Bdited  by  Hn.  JUhfi 
VeL  L  8ro«  London.  Si 

BmUnt  ia  4  aMatUehia  teidea. 

tu.  SoWMby  (O.  B.).  —  A  cöndbological  WttittL    In  tbe  fona  oft 
Diotionary.  8to.  London.'  li  Si 


'  in  Oahle  (Henricas).  — -  Dispntaüo  historico-tbeplogiea  de  Bedaa 
fabiBs.  presbyteri  än^o-saxonii ,  Uta  et  scriptis,  anotoie  etc.  Smaj.   Lb- 
fdani  «ataTomm.  (Lipdae^  Weidmann.)  au  1  ^ 

-  9t8.  Veeekexen  ran  Brandieiiluarg  (V.  L.  Tan).  -*  Besduyring  « 

afbee&dia^n  Tan  Nederlandsche  Gedenk-renaingen ,  welke  sedert  1815  ut 
1688  aan  'S  ryks  aont  te  Iteadit  aya  geslaMi  en  Terkrygbaar  featiM. 
4to.  Utcaelit.  n.  1 1^  €  lf 

.  Sldb  Ba«ad#  (J.  iu  0.  Taa).  -«^  DisanlMo  de  L.  Aelio  6tik»e»  Cioenn 

in  rhetorids  ma^tro,   rhetoriconim  ad  Hesaaniai|By   nt  Tidetar,   avetena 

^  lase^avit^liiMlMNsettfsnilClewiiilhiga&flnta.  8bi^.  Trajecti  ad  JUu 

Natan.  n.  I6j( 

'  .  nAi  Butg»iia  ^Aatooias).  —  Historie  Jeauuiaa  sob  flasaao  Pascte,  qou 

a  oadice  bm.  arabico  bibliotbecacf  academiae  Lufduno-BataTae  e^dii  atipt 

\  anaeaationa  et  indiee  geographica  instraxit  ete.'  ifflsj.   Lagdoni  BataTöraa. 

/  (Lipdaa»  Weidmann.)  *-  ^  ^ 

Uf.  Tf ^Mua  (Jani  OaUielmO   ^kdaotatb   in  Q.  Tallfi  Glasnwb  de 

petÜona  eonsalatna  ad  BC  Fiatreia  e^totoai.    Pars  I.    Adnotatio  Mttorica 

et  aadqaaria.  Sto.  Lngduni  BataTomm.  (Lipsiae,  Weidmann.)  £1  jf 

217«    r*«-*    disqaldtia  da  «eooaomiae  poHtkae  notienibas  fai  eorpere  Joris 
«^vÜiS.Jnstinianeo.  8to.  Lngdani  Bataromm.  (Upsiae^  Weidmann.)  a.  1^4^ 


diK 


U  0  t  i  } 


Auotioiu  -—  Am  1.  Min  u.  d.  flgdn.  Tagen  wird  in  Paria  (Ena  des 
Boaa-Bnfans  No.  80)  efine  Sammlimg  bibliographisdi  merkwardiger,  aelteaer 


Bichar;  kostbarer  Manascripte,  Aatographa  etc.  aar  Verst^geraag  koa 
Bar  Ksialsg  ist  darch  Brookbaas  n.  Avenarias^  L^ig  a«  Parb  aa  besi 


. --^ ^^ •     •     •  p ■-■ ■ ■'"--■  ■■  ■■  -■■■  ■■■!  ■  ,^.^M^_^,^K^gm^j^^jg^_^^ 

RfBdaiQtiaaf  Dnuk  and  Verlag  Ten  F«  ▲•  Brockhaua  in  i«ip8ig. 


Crip3i0»  *M  5.  1.  /ebruor  1889. 

■  Mifc  ■■■        ■ ■iiw        ■  I  1,1.  ,  I  ■        ■■■■■■  mmmm^^^^tm^mm^^mmmmmmmmmm^m 

^^ilf^tm  title, 

-  *  ^ 

für 

W  tu  t»  c\]la  n  i. 


aese 


DIE  LITERATUR  DEUTSCHLANDS. 


neu  tr0cl)ten(ne  tDerh«. 

s  • 

(DI*  mitii.  beseicboeten,  lowte  die  Preise  der  auf  Subscrlptioa  und  Prtiwmiw^«» 
I        digteii  oder  im  Pxeise  berabgesetsten.  Bficber  aiAMea  im  Aotlaade  s«m  Theil  «rb<lht  wtsdkB.) 

426.  Abhan4]uiigMi  der  Königlichen  Akademie  der  Wisaenschaftea  la  Ber- 

ÜD.    Aus  dem  Jahre  IfiSö.    Gr.  4.    (ix»  350,  135  u.  566  S.,  nebit  15  tnm 

TheU  illum.   Taf.  in  Kpfnt.,  6  lith.  Taf.  u.  2  Tab.  ia  Fol.)  Berlin,  gedr. 

,       in  d.  Dr.  d.  K.  A.  d.  W.  1858.  —  Dammler  in  Comm.   Geh.  n.  10  4 

^  Veber  einxeloe  AbbandlooMa  vf  1.  1838.  Nr.  162S,  1651,  8062,  ST/G,  S8i9  u.  6866.  ■-. 

I        Abbudlaoffea  o.  «w  w.    Aut  dem  Jabre  183S,  1834,  1835,  1886,  Bbendaa.,   1886—88, 

ii.49Tblr.  .  .  ^ 

,  427.  Mpil^tt  2rttefMid^  auf  haß  Sa(y  1859. ,  fRft  fhnigL  fd^f.  adergndbld' 
1  '  ftvn  9)nt)tiegium  unb  unter  ber  UniDerfttdt  Vufftc^t.  8.  (vtii  u.  2iß,  170  €S.) 
,      (cip&id/  etarit-  (•^inri^t  in  Ciomm.)  ®eb.  n.  i  i^ 

1Bfl(.  1838^  9tr.  312. 

.  428.  ArchiteIctQiusches  Aibnm»   Redigirt  vom  Architekten* Verein  sn  Berlin 

,  durch  Siüler,  Knoblauch,  Salzenberg,  StracJi,  Rmge*  ^ea  Heft.  *—  Mit  dem 
Umschlag-Titel:  Architekteiüschei  Album.  Bine  Sammlung  Ton  Bau-Ent- 
würfen, mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Details  und  Constructionen. 
2tes  Heft.  Schluss  der  Entwürfe  ^u  Geseilschafts-Localen  für  die  Eisenbahn 
Ton  St.  Petersburg  nach  Pawlowsk  und.  Zeichnungen  zu  einem  Bahnhof  und 
zwei  Stationsgebäuden  für  Eisenbahnen.  Von  StIUer  und  Sirach  Roy.-Fol* 
9  S.  Text  .u.  5  Taf.  in  Kpfirst.)  PoUdam,  Biegel.  1858.   In  cart.  Umsohlag» 

Als  Rest)  ^ 

Sabeer.-Pr.  Mr  Ute  a.  2te  Lief.,  welche  nloht  getrennt  werden,  n.  4  Tblr.  16  Qr.  -- 
Vgl.  1887,  Nr.  6492. 

4t9.  Vrgu«.  5t(v  Sofirg.  1859.  208  9ttn.  [Vi  Sp.]  ^u  4.  ^mburg, 
9{c{iUr  u.  fRcUf  in  Comm.    n.  6  i|^       (»gt.  1858,  9tt.  1T7.) 

4B0.  errid^t  aber  btt  ben  tft^ogtapbif^n  6tdn  erfe(enben,  in  mt^ttun  8dnbfni 
patcntitten ,  fünftit(^en  Ht^^ogroptitfdten  f)tattm  unb  beren  4>anb()abung.  ®r.  12. 
(so  e»)  IBerlin,  e.  0et)r€nb  q.  Somp.  (SSof  in  (^omm.)  ®r^.  n.  4  $( 

431.  Bernewitz  (G.  Frh.  yon).  —  Die  Sankt  Marienkirche  zn  Zwickau, 
dargestellt  von  ett.  [Iste  Lief.]  Roy.-Fol.  (it  n.  S.  1  —  10,  nebst  lith. 
.Titel  mit  Vign.,  Dedikation  n.  5  lith.  Taf.)  Annaberg,  Rudolph  u.  Diete* 
rici.   O.  J.   In  Umschlag.    Geh.  1  <^  ^  ^ 

482.  JtanfmdnhtT^e  ^Mcticf  föc  Untrr^Hittung  unb  Sdrjrung.  CStne  XuU 
mU  tnterefTanter  2(ufrd$e  unb  debtedcntr  2Cb()anMungcn  ^ui:  fiStcbreitupg  einrv 
icitaemdfen  SBilbund  unter  ben  jungen  «^cmbeUbefltflenen/  fo  wie  ^ur  Onpe^tung 

IV.  Jahrgang.  5 


i 


*/ 


S4  DeuUeiß  LO&atur,  433—46.  {ja  5.) 

onb  BcDctorttiio  mfyKt  X^tun^  doc  bcm  vaa^ltm  Bcntfc  [Ifla  IM] 
IfM  ^ft.  8.  (64  6.)  Svfbct,  «arcnbcrg.  «e(.     fhreiö  fftr  6  ^c  n.  1  f 

483.  AcmctniiÄlidC  SBUttic  fäc  9met6tre<^cribc.  .^eraaCgcdcbcn  oom  2)aii|ige 
®c»fr6coerctn.  Step  3a(rg.  1839.  Stcbiatit  Doli  V.  gr.  Glebfd^.  24  Sb 
[Vi  Cdn]  ®r.  8.  jDanite,  Romano,    n.  16  $(       (BgL  1838,  91&  IMl.) 

494.  Humoriiüsche  Blätter,  tttt  SMvq*  1839.  Stcbactdtt:  Sbcob»c9» 
itobbe.  52  9lcli.  [%  B^itO   Qr.  8.  Dlbenbarg,  64ut|t.      .    a.  1  ^  16j( 

mfi.  n»^  iir.  tat«. 

4<5.  »Uf^  (6.)-  —  Oeb<4|tf  üon  w.  •(.  8.  (zn  tt«  B30  6.)  «taMq^ 
Dnice  b.  ^mpe^^n  Cfftctn.  (gc.  tompc.)   9eb.  l^^i 

486.  8ottifadöl#  bcr  fconmif  eitift.  Qln  Otebct*  unb  (Maoaiielta^  ik 
Gbtiftcn.  Vit4  ttincm  Orndtbl  dcf^^ft  »on  liücni  itattoliCen.  (8Kt  1  [1^.] 
Stteltopfor.)  16.  (ir  it.  137  e.)  Cfln:^/  e^nitt  «.  iMOec.  8^ 

487.  lB«f4  (Omg  8cicbd4)-  —  fltod«  mm  9UtMbm^  mdb  %aMim 
€S4tctffii|tciB,  ober:  IDdl  fBücbetfeben  na^  bem  Sotc  eorbtnbct  |u>ri  fMn 
«Serien  Mb  tilgt  bin  ^ttf  %votUt  «d^tidca  gootüicn.  efar  forttbin  aKttn^ 
Kdttbac*  unb  OMilcrdcMi^^te  eon  zc«  2  8dnb(.  8.  (216,  232  6.)  ftoib^ 
gürfr     -  t^ 

488.  Ceotnd- Blatt  der  dentschen  Kunst  -  Ver^e.  liter  Jahrg.  18ft 
Redactenr:  George  Oropbu.  12  Nrn.  [l-^.ll^  B(pi.]  Gr.  4.  Berik 
Gronau.  b.  2^ 

iVitt  •■  die  Stelle  det  fldt  4em  Si^iine  d.  J.  1887  eiaffegeaMBcet  n^f"* 
Bluter  fAr  bildeide  Kuit.««  --  Vfl.  i»7,  Nr.  151. 

489.  Comfoit  (M.  D.  Richard).  ^  Ober  Hahnemann'fl  HeiiiwMe. 
Gr.  12:  (8  B.  ohne  Pag.  a.  327  B.)   Wien,  Benbner.   G«h.      b.  1  i/  8  j( 

449.  Dcrt  IDampfboot.  tl^tne  Seitf^ttft  fttr  04^8  «nb  tStoft.  9ter  3at<f 
1839.  9tfb{0irt  t>on  SnliuS  Cincens«.  (Dr.  $a<fcc.)  1569titt.  [ViBlS'! 
9l(btt  SetUott:  W^aluppt  j^nm  2>aoipfboct.  156  9Utt.  [%  Sgn.]  Bt  i 
iDan^ig,  (Serborb.    n.  4  «^       (S9I.  i838/9lr.  828.) 

Z>U  /»C^^eluppf^  ebeM4  fitotU,  nHtb  aar  ftuf  ficttea^ctt  fflltftet 

441.  detvidl  (Dr.  griebn^  «ottlteb,  »atb,  |>rof.  ».  Bot  «.  Ott.  tlA 
9actead  |b  Oifcaaiib).  —  9ictiec  9{a4tro9  üum  ooaf^dnbfgen  Bortfon  ber  Bdctiin 
itnb  fiotottte  u.  f.  tt>.  8tcr  0anb.  Babal  bis  Tittmannia  ober  brt  gfiai" 
IBecfff  281;  Baiib»  —  Xti4|  u.  b.  S.:  9tco  entbecttt  |^aii|ni/  tbtt  8^««^ 
ti^  n.  f.  10.  00a  2C  8tcr  Stoab.  Babal  bfd  Titiiaamiia.  «r«  8.  (642 1) 
tum,  Sbttcc  1838.    a.  3  i^       (Sgl.  1837,  9^  4888.) 

448.  -*«-^  9t<t  [l(t^]  iSanb.  Tmesipteria  hli  Zymutn  anb  Vnbaiig  ^ 
bei  ganiea  tBnfed  29t  0<inb.  —  Tün^  u.  b.  St.:  9trtt  entbecftv  9flan|rn;  t^ 
tfboroÜnflHf  u.  f.  w.  9ter  Saab.  Ttai«ibt€da  btf  Zymum  aab  Xnbaoa-  ^'h 
(479  0.)  Gbrnbof.   1838.  n.  5  ^ 

448.  ^hiropa.  Gbronff  ber  ge^t^^^t^n  föeU.  [5tec  SabcdO  IS^-  3*  ^ 
btnbuog  mit  aubten  ^elcb^tea  uab  A&aßUni  betondgegibcn  t>oa  SCogs^  8(' 
»alb.  4  Bdnbe  ober  52  Bief.  [^  3  SBgn.  mit'seobebtlbern,  Bitb^r.  u.  Bh# 
bcflagea.]  Stebfl:  Xlbum  ber  Bonbofci.  92  91».  [Bga.  nebft  Cttf^oer.]  S9^ 
tituttgart,  eiteraCapGomptoir.    13  ^       (SgL  1838,  9te.  218;} 

444.  2)te  Bkiaicaniffi^eB  unb  iDeutf^a  {freibcitea.  (B^ffuet,  ^ntbom  0^ 
bfe  (^hifä^hU  &u  am<  unb  |)ijloia  aa  bie  fotbolifc^  (ietfhfc^&tt  betttf(^  SUtüa. 
S)lit  eintgen  Yctenflöcfen  be«  (SondtefTci  |a  üml  aab  ber  i^pnobe  «1  |H|N<* 
(Br.  8. .  (Till  a.  94  6.)  Cetpiig ,  »ein.  ®cb.  ^  i 

448.  8)tr  {frembe  in  Vug^burg.  (Sine  Befld^reibung  otler  lRetf»ftcbt0!cü(B 
fammt  einer  farien  Okf^f^te  ber  CSfabt  Xugdburg.  fOlit  einem  OruabnfR-  ^^ 
(IT  u.  124  €$.)  Vagibarg,  Jtran^Ttlbet.   1838.  (S(cb.  ^i 

448.  2>er  Rubrer  in  ba<  9{ei(b  ber  ISifTenfc^fteB  unb  ^aße.  2tcr  Ban^ 
eat^tenb:  SHaeralogte  itrpflaSograpbte  «eMogie  Det^teiAerungdrüabe  8^^< 
Sergbaus  aab  ^dttrafunbe  tDteteorologfe.  6te  aCbtb-:  Bergbau  >  sab  ^äl»* 
funbf.  (Umf^Cag^Sim.)  ^  IRit  b.  S. :  Knlefttmg  ^um  Gelbfl^ium  bcr JBeiS' 


(JKTö.)  DeifUcke  LOmtlmr^  U7—64.  5S 

ttn^  ^öttenCimbe.  9^4  ^tm  Book  of  Sdonee  oon  Statt  ^attnann.  8ttt 
5  [eingebr.]  ZbWhnn^fn  [in  .^olififiii.].  16.  (tui  u.  189  C^.)  8eli»t{9i  9tpA. 
b.  S>fennf9>aXa9a|{n<  (»tocf^oa«).  1838.  ®e(.  '  12  |f 

Cgf.  18»/  9lY.  4BSI. 

447.  fbtt  %titn  n.  f.  to.  Itt  VM^«:  fReteotoloo^.  —  fXft  b.  S«:  ^nUltiiiig 
|nm  detbflftttbtum  btr  SRctcorologic.  9{a4  bm  Book  of  Science  oon  Jtarl 
Hartman n.  9Rit  4  [eingebt.]  2(bbtIbttR0en  [in .^ol^fitn.].  16.  (irin  u.  111  e.) 
Obfnbdf.  1888.   Oc(.  9  ^ 

448.  9Uuei  »oaftdnbiget  CBACtenbn^i  ober  bie  Mrtnerei  in  otten  ibren  (Bcr* 
ci4)ntn0en.    dia  «(aubbttifi  ttr  {eben  8iebbabe|r  ber  •artenfunft.    9Ubft  einem  . 
•artentalettbet/   tinb  Set^cidtinif  oon  iinpflanyfn.    Vtit  Dielen  Vbbilbttngcn. 
[Iftec  SBanb.]   4te<^  Stu  *(eft    ®r.  8.   (.(et|att0<!anol— Otonaenbaismlattf. 
e.  537—490,  e<!(^Ittf.)  tum,  ebner.  1888.  «ed.  12  if 

S9I.  1838/  S^.  IM». 

449.  &th€tt  unb  (ieber  fum  Oebtau^fe  in  Sanb«  unb  Bdraerf(|rnUa.   Sit  oefü 

belferte  TCuflage.    Or.  8.   (tiii  u.  125  CS.)  Breslau,  (Braf,  Sortif  tt.  Gomp. 

^e(»-  .  12  iT 

fBtxfafdtt  S.  G.  Z).  Veifct/  iDtil.  Vrd&iMäc.  tu  Bre^Ia«.    Mt  Btttt^ata  «ob 
Jtnbraf. 

450.  tSdfdE^ett  (3o()*  SMebt.  eubw.).  —  SBorUfun^en  Aber  hai  gemeine  tfioHi 
re4rt  9on  tc.    3Ctt<  beifen  bintetlafTenen.ycq^ieren  ^autfge^ben  eon  Dr.  Xlbre^t 
(Irr Üben,  9>dt>dlboc  b.  9L  «u  (B5ttinarn.  2ter  Sonb.   Ifie  übttf.  C^a^ieore^t  ^ 
Or.  8.  (XII  «.  426  CS.)  Obttingmi  IBanben(oe(t  is.  ftttpre4lt.         i^  16  ^ 

»gL  18».  9ir.  am 

451.  Noavelle  Gramniaire  fran^üdio,  snr  im  plan  tr^-B4tliodk]||iie ,  aTee 
de  nombreuz  ezerdcei  d'orthographo,  de  syntaxe  et  de  ponctaaUon,  tkda 
de  noft  meilleurs  aatearfy  et  dbtribu^t  dans  Tordre  dea  riglei}  par  M«  iVM^ 

laipceUor-f^eB^nl  4e  rnaivonit^,  ett.  et  M.  OhaptiUi  profeMear  do  gnmmain 
giainle,  Conaid^ablement  augment^e  en  foyeur  des  AUeoiandf,  par  M .  TM* 
leftr,  profMieoT  de  Itmgnt  fnui9aiM  k  Lelpiig.  5me  Edition,  reyne  avec  aoSn 
par  Charles  Saigey,  profBMeur  de  laagae  et  de  litUratare  fraofalMy  et  BL  Totf- 
Ufer.  jGrammaire.   8.   (vi  u.  224  S.)  Meiaien,  Goedfche.  O.  J.  Geh.  12  ft 

462.  mtä^ü  (Pr.  «X.  S.  9.  ».,  «cb.  3n1U|*8latb).  —  JDfr  «enfl^.  aim 

Unterfu^ung  fir  gebitbete  «efer.  Viit  bem  [litbO  »ilbe  be<  SerfaffeH.  4fc, 
neu  bearbeitete  2Cu<gobe.  tlr.  8.  (i^xii  u.  826  e.)  8eip|ig,  Mn(.  Oeb*  i'ffO^ 

4ft8.  ^anbbibliot^ef  fftr  Mrtner   nnb  Sieb^ober  bet  0drtnerei.    gearbeitet 

11.  f.  w.   III.  2(bt^.r /,0bflbattmatt4|t.''    4tc  «ief.  12.  (0.  481  —  574,  e^lu$ 

tu  1  lieb.  Xaf.)  Strlin ,  ^erbig.  Okb-  eubfcr.*9c  n.  9  «f 

Sfinttlmaa»/  Dbltbdumtitcbt  Iflct  SbeU«  Sobenpr.  1  3blv.  18  Qte.  —  Sgl.  aflH^ 

4M.    IV.  ibtb.:  „»lumenatt^ft.''   lOte  Sief:  [8ter  S^ett.  2te  Bief.] 

12.  (9.145—288.)  Obenbaf.  Oet.    ,  eubfcr.>))r.  n.  9  |( 

»gl.  I8K/  9tt.  S8«. 

'465.  .^nb'  nnb  ^anibnd^  gemeinnA({ger  JCenntniffe  f&r  atU  Gtinbe«  (Unc 
CSammlung  bon  8&nf  S:aufcnb  ber  neueftcn  unb  weniger  befannten  anwenbbaren 
dntbecf ungen ,  tfrl^bungen,  SSorf^riften  unb  Serbefleningen  ingabrifen,  IRamu 
faftnren,  iCünjIen  unb  te^fntfc^en  (bewerben  $  sur  IBegränbung  einel  lebhafteren 
<9ebei$en<  oder  bewerbe  unb  ^ur  Srbaltung  unb  SBermedrung  bei  XBo^l^nbeg. 
Unter  fXitmfrfung  einer  OefeUf^aft  oon  Zti^nitttn  unb  (9e»erbtteibenben  (er« 
aulgegeben  oon  Dr.  Aarl  IB.  .(eini^ien.  fRit  itupfern.  Ifter  0anb.  [IfM 
^eft.]   Or.  8.  (0.  1  —  64.)  treiben,  Sromme.  9e^  n*  4  ji( 

(Bgi.  b.  sietia  1818^  e.  188  b.  et. 

456.  9)dbagogif4e  «(anb*  unb  Sar4en«8ibliot$ef  fükr  Sltem,  2etrer  unb  du 
tjitbni  in  vier  Vbt^eilungtn.  Sm  Vereine  mit  mehreren  Seiflli^cn  unb  Ck^ul« 
mdnnern  beraulgegeben  oon  Gbriffian  g^^ebri^  ^anbel,  eapnintfab.  ic 
^ia  Steift  unb  ttj^r.  0oefl.  e^Olj,    Obnlcbrer  u.^  su  Bcellatt.    II.  Xbtb.s 

Qnterri^ttmege.  22|le#  0b4n*  —  ««4  u.  b.  Z.x  2>ie  Smeiratre^nime  für 

•      ^  5  *  -' 


•immCttiMMin.  9ltn  NtttSfftct  Ma  So).  Vet  f tic^r.  SAfebrinf ,  c<%m 

,,X>tt  e^uXb9U''  IL  »d.  mH  »b^n.  —  »sL  IMif  9ir.  tTM. 

4ftY.  ydbaeogtft^e  .(anb«  unb  Saf^enbiblfot^ef  u.  f.  ».   III.  X6f(.;    9Mtt# 

AOdif^  XUctld.   XStH  fM^  -*  Hu^^  v.  b.  2.:  epte^faal  be<  f^riftttita 

Brntafi  oatcffdnbifc^CT  C^^ulmdnriet  u.  f.  m.    8oii  «(an bei  unb    es^o^i- 

1€M  Sb^n.    a.    (138  e.)   dbenbaf.  Ocb-  0ubfct.s9)iu  n.  10  jf 

«,Z>ft  CMMboU"  in.  Vbtb.  !•(<<  Bbi^tt.  —  BgL  Ifl«^  Sit.  im. 

458.  2>a<  <^IIa;«8(ott.  fllagatin  |ttr  Scrbnttung  dcmernnikftfdct.  Jtcii]italf& 
8(fc  3«^-  1889.  atcboceeitt:  Sbcobor  Bcanb.  52  9tak.  [JBgn.]  ttit  Kt|. 
XWCbunscfi.  4.  mmtau,  8»4ter.    a.  1  ^^  8  iT       (8dl.  1888,  »c  SS.) 

459.  ^oft  nnb  Staate  *  ^nbbu4l  brt  5t6nf0rd<l^  Bapern  1889.  9t.  8. 
<xzs  tt.  562  e.)  St&iid^n.  (gran^  in  domm.)  •€(•  n.  1  ^  8  jf 

488.  2>er  «^umortfl.  «(ttattigegcbeii  nnb  nbigtct  Don  fit.  O.  Bap^fr.  Ste 
Sabrg.  1889.  iß0  9tm.  [ViBan.]  3mf>.>4.  fBtcn.(Botf(UiComm.)  ii.l0^12>r 

4n.  2>ec  f4»Utf4(  fvmorllt.  ^attlfledcbfn  unb  rcbtekt  oon  Carl  IVodfar 
BHukiffer.    Ißet  3a(rB.  1859.    156  9erR.    [%  Ben.]    Or.  4.    6te(tp« 

MB.  Jahrbach  der  geMmmten  Staatnnnttkoiide«  Hennfsegebat  ynm  Dir. 
C.  P.  L.  WUäberg,  Ob«r.ll«dl..BiUk«.  5ter  Bd.  Jahrg.  1889.  6  Heft«.  Gr.l 
(Iftae  Heft:  128  8.)  Leipcig,  Weber,    d.  4  i^        (Vgl  1888,  Nr.  Il8i) 

488.  Nene  Jahrbücher  f&r  Philologie  und  Paedagogik,  oder  Kritikk 
Bibliothek  fBr  das  Schul-  und  UntenichUweien.  In  Verbmdun^  mit  omb 
Vereine  Toa  Gelehrten  heranfgegeben  Ton  Dr.  ChHfried  Seebodef  M .  «Mea 
CkriaHm  Jdkn  nnd  ProL  JMiAoM  MIotz.  9ter  Jahrg.  [1889.]  od«r  2SiMr 
Mi  27atcr  Bd.  .12  Hefte.  Gr.  8.  (Utes  Heft:  112  B.)  Lopiig,  TcnhaK 
^9^       (Vgl. 4888,  Nr.  118.) 

484.  3att(«6eri4te  dbct  bic  gottf^titte  bct  Sorfhofflenfi^aft  nah  fot|&i4a 
Haturfnnbe  im  Sabre  1886  nnb  1887  nebffc  Drigtnal'Ybbanbbindea  am  tm 
mthUU  bii^n  8B{ffenf4iaftcn.    Qfne  Seitfctdft  fdr  9or|ilente,  X8aibbcft(cc  ol 

.  CiattcrafWin.  •&C(ani0C0c6ett  MnDr.  Sbeobot  ^arti^,  tetr^Mtfte,  «.a^ftaC 
I«  BromiftHNig  k.  L  Sa^rg.  8te«  ^ft  (8c.  8.  (B.  811—488.)  Bctiib 
gftcüncr.  «e».    n.  1  <^  4  jT       (»d^-  1888,  9tx.  5808.) 

485.  Smmmrtcaen  auf  6<ilo4tfeIbem,  ober:  €kenctt  auf  bcn  hnUm!:^ 
teN^ten  bei  3a(rf4  1818.  3m  Sobce  i^tti  fObttna  3nbflduml  188&  B» 
fammclt  non  Sincm,  bcr  an  mehren  bcrfUbcn  S(cH  no^m.  8.  (xn  «.  212  B^ 
Hof^boofea/  ffitft.  1  y 

488.  |)ol9tc4ntf4«  Sonmat.  4Kac  »64entli4  irf^dnmbt  Sdtfd^ft  üb 
Brrbcdtttn0  gcmeinnAtigcc  itenntniffe  an<  bem  (Bebtctt  bei  4emiR^  nnb  omb» 
ttif^en  flttUi  ber  StattttwifTenfibaften,  her  |)(atmadt,  bcr  fiKe^anü ,  fno«  la 
afttfjlcn  Qrflnbnngen  unb  C^ntbecfungcn  in  btn  Mn^,  8a6riCen,  iftamifodKm 
«ab  tc^niff^cn  Oemcrben  dbcrtanpt)  ber  «^onblung,  bet  4^<«  unb  2anbmbf^ 
ffnft  sc.  K.  «^cranldedcbrn  t>on  3«  ICnbcea«  8tombctQ>  Im' Serria  mb 
mtf^nttn  fRitrcboftenrcn  nnb  iXitacbcitccn.  2ttc  So^re*  1889.  52  Slm.  [%— 1 
egn.  mit  litt.  Beiladen.]  <Shr.  4.  «^ombarg*  IdUfÜtt  u.  iHeOe  ta  Gmnau) 
B.  4  «^  12  1^       (»gl.  1888,  8lr.  1548.) 

467.  iDentf^  3n9enbiicitttng  |ut  CEr^etternng  nnb  Bele^nrng  für  bie  Sagml 
näb  fftc  Orma^fene.  Rebactenr  unb  «^erauödebcv:  3<  B.  Gc^ncemaan  ta 
Bleiben.  VIII.  3a(r0^  1839.  2  Bbe.  ober  12  Eief.  [Bgn.  mit  2  ett^ogr.] 
Kfbft  Beilage:  iDrcfbner  Omnibul  für  Berflanb,  €k()arf|tnn  unb  SBi^.  •cotü' 
blatt  tut  beutfdi^en'  Sudenb^eitung.  12  %aitt^n*  [%  Bgn.]  @r.  4.  SbxMrn^ 
teipiig.  atetfrn,  (Boebf^e-  1  ^  8Xit  iOttm.  Vbbilb.  2  ^ 

B^  IB»,  9}r.  SB6.  ,  ^ 

488.  3tiit8«9B({B  (Okoc0).  —  Bie  |toMf  BTonate  bet  SafiM.  9tataf4iU 
benwaen  non  tc  8.  (tui  u.  111  CO  ^dpa^g,  Oeiier.  <Be(.  12  if 


(JK6.)  JkiOiekeLiienam^,  4M-^Vi.  S7 


469.  tbtt  Xat(o(lf$  dne  rfCidttfc  3citfclNf(  |w  fBO^^tmq  tmh 
^taai^tqfhtn  oon  Dr.  IBeil,  2)ombc4^^  ic  s«  eptyrr.  Jltttt  M  7MUt 
oUx  19ttt  SaitQ'  [ISS9.]  12  ^tftt.  Oh;.  8.  (LfUi  ^cfts  112  e.,  (Beüadct 
xzzTiii  0.)  epe^er,  gebr.  hti  2).  ^anibttler;  (OTaiii}«  J({i4(|(t]ii/  GAott  v. 
Sbtrhnann  in  6omm.)    n.  5  </       (SgU  1838,  9hr.  618.) 

470.  SUn%t  (Sti(/  tmcr.  CbctfStftfr).  —  Oft  fBelbmatm  /  toic  n  frte  foQ 
u.  f.  ».  2te  2(^t6.  tbn  SagbfoUnbcr.  —  3Cu4  u.  b.  S. :  tbH  e^ten  ttnb  ^f» 
regten  SBlibmann«  neues  unb  »oOfornmeneT  Soe^^Al^ciibet/  Mi  meinem  ^  etfe^cii, 
wa<  in  ben  oerf^iebenen  flRonaten  be<  SalftH  %vl  t(un/  um  fleU  eine  gefegaete 
3agb  |u  (^aben.  3u  9{u^  unb  Stommen  altet  Sreunbc  bei  ebten  XBeibwerli  im 
fammengetroflen  t)on  u.   12.  (72  e.)  Stocb^aufen ,  S^tf^*  ^^  8  jf 

%!.  1880^  9le.  sm.  ^ 

471.    3te  2(6t(.  SBefbmonng  3(ug(att<.  —  ICudd  v«  b.  S. :  SeibmMUii 

3eugbattS/.  ober:  oodftdnbige  Se^re  üon  ben  |ut  3agb  get6dgen  Q^tmlfxm  nnb 
Safen,  etfernen  unb  t^bi^nnen  ^an^iZp^tattn,  ®amen  unb  edfiiiftn,  2o(0« 
Snfintmenten  unb  onbem  (Setdtbfcbaften  |ur  Srtegung  unb  tum  S^^nge  bef  oiet* 
fixfigen  unb  be<  geflebetten  IBUbei.  3u  9tu(  unb  ffvommen  aSev  Sänger  unb 
Serebrer  jDiana'«  bearbeitet  Don  2€.  12.  (182  6.)  Obenbaf.  (Beb*  10  ^ 

^472.  ftottmamt  (3.  fft.,  Gbtmntt).  —  2)a<  0on|e  ber  Sacterfabdfdtioii 
aui  8tunfelcttben.  Sine  lei4|t  fafUdjie,  in  allen  SbHUn  bei  Olef^dfte«  er» 
f^bpfenbe,  unb  mit  ben  notbmenbigfien  ^rfl^drungen  nerbunbene  JDar#elIung  non  tc« 
Or.  8.  (90  e.)  9l&mberg  /  8r.  fiampe.  Oeb-  8  X 

473.  iDer  itir^enfreunb.  8tcr  3abrg.  1889.  ftebaftion:  fB.  Sacobi.'  TC. 
Sikbri.  2C.  IB.  fR  611er.  2  Sbe.  ober  104  9ttn.  [%  Bgn.]  (Br.  4.  Dina» 
br&ct,  atacTborff.    n.  8  <^       (»gt.  18S8,  9{r.  867.) 

474.  ftoA  (9{ofaIfe).  —  «^immetf^lüfTel.  9ine  Sammlung  moraltf^er  dr» 
]kdblungen  fär  bie  gebiCbete  3ugenb  oon  tc.  9r.  12;  (6  6.  obne  1>ag.  o.  148 
e.  iiebfl  5  8itbogr.)  Breslau ,  ®raf  i  Bartb  n.  Comp.  Oeb«  16  ^ 

475.  Men  unb  Sbaten  Emerich  Tdkdly'i  unb  THner  etTtitgcnofTen.  9im 
blftorif^ef  ^rama  oon  A.  Z.  Ot.  8.  (xn  u.  212  0.)  Setp^ig/  Oinboru. 
•eb.  18  H 

476.  £iiibe  (Dr.  SufHn  Stootb*  Battbw  6(eb.  6taAtlratb#  Jtan^lir  tc  in 
4llr9eii).  —  UeberffAt  bM  gefammten  Unterri^tlioefeni  im  (Brof btriogtbum  ^ffen^ 
befonberi  feit  bem  3abre  1829^  nebfi  gelegentliften  Bemerfungen  ikber  bie  neue^ 
Seurtbeitung^  bejTelben  bnr(b  ben  «(errn  ^ofratb  Sbicrfcb  in  SRAnd^.  Xmtli(| 
bargefteOt  unb  %fxwM%t^09za  üon  tc  ®r.  8.  (zxii  u.  859  6.)  •iefen«  fferber. 
•eb.  1  <f  6  H 

477.  VStwthaä^  (Dr.  (S.  O.)*  ^  Yufruf  an  bai  proteftantif^e  Deutf^lanb 
lofber  unprote|lantif(^e  Umtriebe  unb  IBabrung  ber  •eiffeifreibeit  gegen  Dr.  .^n^ 
d4  2eo*4  tSerfebmtngen.  2ter  Vrtifel.  <8r.  8.  (48  6.)  2eip|ig/  £>.  IBiganb. 
Okb.    n.  8  )^       (Ogt.  1888,  9tr.  4M».) 

478.  a?artt)at*6  u.  X.  9efammelte  fSerfe.  ttine  Sammlung  u.  f.  ». 
61^,  65fler  Sanb.  Oliver  STmift.  Son  8o|  (iSbarIci  iDideni).  2tff^ 
Bter  Xbeil-  —  Xvi^  u.  b.  S.:  Bo|*4  ®erammeUe  IBerfe.  8ter,  9ter  SCbeil. 
Olioer  Smijt,  ober  bie  eaufbabn  einel  Sßaifenfnaben.  2ter,  8ter  Sb^^l. «—  gerncr 
mit  b.  S. !  Clioer  Zxoift  ober  bie  Saufbabn  eine«  SBaifenfnaben.  ßon  tc.  Xu« 
bem  Chiglifiten  oon  Dr.  V.  )Di ermann.   2ter,  8llr  SbeiU   2te  Xuflage.    8lit 

Ieber^ei^nungen  na^  Wl-   8.  ( 191 ,  196  0.  u.  2  ^^o^x. )  Srannf^meig, 
liemeg  u.  €$oba  unb  fiSeflermann.  (8eb.  (Vt<  Bteft.) 
t  Sbl«-«  ^  Sblr.  ^  »gl.  ür.  4t  II.  m. 

479.    69fter  big  71fl<r  »anb.  -Ceben  unb  Abenteuer  be«  tticoltitf 

Iticttebp.  »Ott  Bot  (CE^artei  £)idett#).  liier  h\$  8ter  Sbeft«  —  Vu4  «* 
b.  S.:  8o|  Okfammeite  IBIerfe.  lOtir  \^  12ter  Sbctl«  Seben  unb  Vbentenec 
bei  9tico(att4  Sticflebp.  Ifitr  bi«  8ter  SbefU  —  9<tner  mit  b.  S.  t  eebfti  unb 
Ibentcuec  bei  ilicobmf  Ridfeb)».  Boa  x.  Vul  bem  «ngUf^e»  »o«  A*  4>* 
^ermcl.   S^rtgefrlt  ma  I>r.  X  Cietmoiin.   3n  8  Steilen.  Iflir  bi«  3tic 


ÜMliele  LUm^utmr,  >IM-9L  iJB  L)| 

Stdf.   mt  8«Ni|Ci4MnidCil  w^  VA*  8.  (1»,  175,  176  e.  s.  S  »Itgri 

480.  nh'nma.  CKn  Soomat  ({|lor{f4en  imb  poHttr^en  Sn^lti.  Sm  ft: 
Vriebri«  «tan.  Sattg.  1899.  12  {^eftc  8.  iXf^  «&eft:  174  e.  bc(#1 
eUtogr.)  3ena,  8ran.    n.  8  i^       (»0(.  1838,  9lt.  Ö04.) 

481.  Stiicfffen  au«  bet  ncneften  ottltdnbfrfttn  SCtrratut.  Sin  pctioblMtf 
IBtt!/  pelttif^cn,  (iftotifitcn,  ftotiltirAen,  deograp^if^en  unb  U^arif^en  3» 
tattf.  8on  Dr.  Wrtebri^  Scan.  Sabrfi.  1839.  12  ^efte.  8.  (Iffr«  M^: 
175  e.)  3raa,  »ran.    9  i^       (SgL  1838,  9{r.  SOS.) 

482.  gj^ittbeilungcn  aulOtbcnSurg  |ut  Sefbcberung  onaenebnec  ttiitaf|alla|. 
5ttc  Sa^cg.  1839.  ftebactcuc:  Oberamtm.  etcactecian.  52  9tcB.-  ['A  9ta.j 
«(.  4.  Clbcnburd ,  6(tulfte.    n.  1  i/  12  j^       ($B0t  1838,  9{t.  282.) 

488.  aXflVer  (Dr.  Xnbcrai,  Domtopit  §«  flBftrsinra).  —  ScptoB  bc4  Jtfa4» 
if^ti  ttab  bfc  r6mir4l«fat|oUr4|en  eftnrgfc  n.  f.  ».  4(et  0b.  IfM,  Std  ^ 
2te  sc.  Xv^t.  Or.  8.  (SRa^ic  — Datronat>8le4t  e.  1-^336.)  tUctta» 
Minder,  «eb*    n.  l  .^       (»^U  1838,  9^  8280.) 

484.  (Oken.)  —  Xbbilbungcn  |u  Ofen*<  9latur0cr4f((te.  S^fercri^.  5b 
2ief.  19(  ^ftc.  (Kntbdlt:  A.  Safct  35—39,  Snfettcn:  1  — V.  [ifcb.  i- 
Ittm  Sbett  cotoc.].  B.  Znt  |tt  bicfcn  Safein.  [V,  B^n.]  91p9-^  etm^ 
«^ffmonn.  3n  UmMlad    21  jT       (001.  1838,  9lr.  2800.) 

485.  Vflgemeinc«  JDcgan  führ  4>anbet  unb  Okwetbe.  5tcc  Sabt^.  1839.  8^ 
biairt  non  V.  o.  8in|cr.  156  9{m.  [Sgn.]  Sol.  5t6(n  n.  Va^cn,  ib|w 
in  tfmmn.    n.  6  «^  16  if       (»gl.  1898,  9hr.  819.) 

8mf  »b^tlk^  BcUagt  bf^)«  «01«  9lt.  Ml 

480.  OOfttt  (S^.)-  — *  ®<e  Ola^e  üom  ^immd,  obrtt  8)a0  Be^goi^tn 
bftt  9cAnben  bei  IDortmunbet  fßalbe«.  Slttter»  unb  (Sctfhrgef^tcbtc  oa<  ta 
Seiten  bec  itteuiiikge  unb  bec  (eti{0cn.fBcbnie  oon  }c  2  Mnbe.  Mit  Ift^o^m 
ptfifter  Xbbilbnne.  8.  (208,  208  e.)  tlorb^anfen,  8dr(l. .  ^^^i 

487.  S>a§  wabce  Vantoffelregiment,  ober:  bic  JCunft,  f!4  ben  •e^rfam,  \fi 
2iebe  nn>  Sreue  be<  hatten  auf  ewig  i^u  jt^em.  Gtne  9tebi,  in  bcc  iDaa» 
2o0e  |u  ben  brei  i^ronen  in  ***  am  24.  3un{  gebolten  Don  ^xotfkxc  Sncnnbai 
unb  in  ben  IDriict  bef6cbert  ^nm  Beflen  alter  beutfcben  grauen  unb  SungfraiOf 
»el4e  ba4  b^utfti^e  €$ceptcr  mit  Knmutb  unb  itraft  f4|)coin0ett  moaen,  fo  ysk 
att4  niit  Vnmerfungen  begleitet  oon  64mefler  ®loriofa,  ber  frefadtin  bge 
gteiflcrin  vom  Gtu^le.  12.  (65  e.)  9lorbbattfen,  gürft.  Ok^.  8  j( 

488.  Der  Philanthrop  ober:  IBldtter  |ttr  8ef6rbenin0  ber  SRenf^^brnbe,  tat 
9latun9tffenf4aften  unb  ber  bdu<li4en  Oriie^ung.  [2ter]  3a(r0. 1839.  OtcbaCfaBt 
Dr.  Vnbreffe.  12  ^efte  ober  52  9lcn.  ['A  Bgn.]  (0r.  4.  Cerlin,  «^cpaoiu 
n.  1  «^  8  ^       (»0l.  1838,  9ir.  782.) 

489.  RacBir&tki  (Edward  Hr.).  —  Gabinei  Medalöw  PoUkicIi  om  tjch 
ktöre  11^  dzicjöw  ((oUki  tycz^  poczawszy  od  najdawniejscycb  ax  do  koaca 
Panowania  Jaoa  III.  (1513 — 1696.)  rrzez  etc.  —  Le  MMailler  de  Pologao 
ou  coUectioa  de   m^aiUes  ayjuit  rapport  b  rbictoire  de  ce  oaya  depuis  lei 

5 loa  aocieooes  Juiqu*  ä  Celles ,  qut  ont  ^t^  frapp^ef  toui  le  r^gne  da  roi 
ean  IIL  (1513  —  1696.)  Traduit  du  polonaia  par  M.  M**\  i2  Tob. 
In -4.  (zxxiii  tt.  359  S.  nebst  81  Taf.,  397,8.  nebst  9Ö  Taf.  Abbild,  k 
StaUat)   Breslau,  Friedlaender.  1838.   (Berlin,  Asher.)   Geh.  n.  12  ^ 

490.  Vll0emeine0  Stepertorium  fftr  bie  tteo(o0{r4e  Citeratur  unb  ffr4G4< 
tStatifW.    3n  Serbinbnng  mit  mcbreren  9eUbcten  b^aufgegeben  oon  Dr.  9^ 

![.  ^.  atbeinmalb,  o.  9>vof.  b.  Obeol.  }«  eoan.    XXIV.— XXVII.  Bb.  ob« 
ter  3a^0.  1839.    12  4>efte.    ®r.  8.   (IM  <&tfl;  96  6.)  Scrlio,  .^crb^ 
B«  6  1^  4  X       (®dl-  1858,  9tr.  525.) 

401.  Repertorium  der  In  -  und  aoaUndisehen  Uterator  der  gonasleB 
Philosophie»  In  Tiertelyihrigen  Liefeningen.    Heraosftgbben  roa  ur.  Utitti 


Beckers,  P»tf.-d*  PUlot.  ra  DiUbigm.    IsUr  Jahrg.   1889.    4  Hefte.    Gr.  8* 

(Istes  Hefti  xi  n.  1^  8.)  NQrnberff,  Fr.  Campe.  b.  8  if 

Vgl.  die  Notii  1888,  S.  878  d.  BI. 

492.  mbhta  (SBtlbetm).  —  9cbic||tc  t>OQ  k.  (Sc.  12.  (»i  «•  S96  6*) 
BciPifd'  J^it^nec  u.  64»etf4f<.  ^|^.  1  ^  8  jf 

498.  ülaiitaitit^»  —  2)cr  8ia6enüottC/  ober:  Vbcnteuic  e{ne§  IBeflp^dttnafcl, 
ber  flRitglüb  einer  8ldu6ec,banbe  in.  €fponien  toutU,  bie  f&r  Ste^t  onb  ^ere^Hgi 
feit  fdoipfte.  Gine  Stdubergef^i^ite  au8  ben  fpanif^en  Jlrie08]abren  von  1808^18 
i>on  K.  5  ednbe.  8.  (208,  192/  208  6.)  9{orbbaufen,  giür^*  S  4 

494.  S^cl^tttid  (3.  S^O-  —  $opuldre<  ^anbbu^  tier  ©a^'Beteu^ttmg  inm 
<9ebrau4)e  ber  ®a8conrumenten  nnb  ber  fldbtir<ten  S$enoaltun08»S3eb^rben,  )9on  ic 
mt.  12.  (47  e.)  Jt6(n;  gebr.  h^  QS^r.  <9ebt9-  (3-  v.  XK.  Sotffer^e  in  Somm.) 
®e(.  6  X 

495.  jDer  Qlpre^er  ober  at^einiMf^Sefip^dur^er  Xn^et^et.  71^/  72fler  8b. 
.3a()rd.  1839.    ^erau^eegeben  oon  Dr.  ^.  6(^ul|.    £4  4^efte  ober  104  fta. 
IflSgn.]  <Sr.  4.  ^mxa ,  e^iul^.    n.  4  ij^  16  ji'       («Bgl.  1888,  9{r.  M9.) 

496.  S^äringer  Gtabt«  unb  8anbbote.    (Sin  t^otfsblatt  fftr  Selebrungitmb 

Unterhaltung.  9ter  Sabrg.  1859.  12  «efte.  4.  (Ifled  ^eft:  16  6.)  Gaatfeib, 

9liefe.    n.  20  ^        (»at.  18S8,  9lr.  649.)   . 

<&(cr])tt  Ol«  ^rSmfe  aoen  Vbne6nifni  otatil:  ^e  %)ctit/  «; GüttcnaaUrtic  bev  9^0« 
tienea''  toorauf  nor  ao(b  4  Or.  fftv  om  (Smban»  t^crgfim  »etben.  —  tBgl.  1836,  9lr.  6876. 

497.  Steinackeri  (Gaii.  Ferdin.)  oratiooea  academicae  tres«  8maj.  (45  S.) 
Liptiae,  Weidjnann.   1888.  n*  8  jf 

498.  Samnarittjn  de«  Neuesten  und  WigtenswArdigaten  ans  der  gesammtea 
Medicin  zom  Gebrauche  praktischer  Aerzte  utad  Wundärate.  Herausgegeben 
Ton  einem  Vereine  praktischer  Aerzte  und  Wundärzte.  Neueste  Folge.  8ter 
Jahrg.  1889.  Redacteur:  Dr.  £.  B.  Kne§chke.  24  Hefte.  Gr.  8.  (Istes 
Heft:  64  8.)  Leipzig,  Steiuacker.    n.  6  <^  16  ^        (Vgl.  1888,  Nr.  541.) 

499.  8^l|beii(am*6  (Z^mai)  fdmmt(t4|e  mebicinifd^e  edrdfttn  d^erfe^t  tinh 
mit  ICnmerfungen  unb  3ufd(en  nerre()en  oon  3-  Araft  unb  Dr.  8t.  4.  8t 0« 
l^atf^.  2M  bt<  4te<  ^tft.  ®t.  8.  (I.  e.  88—290.)  vm,  Sbttfr.  1888. 
®eb.    18  ^       (S30l.  1888,  9{r.  2932.) 

500.  2)a<  9{eue  Seftament  na^ber  beutfd^en tteberfe^und  D.  Qlar ti n  8u t(er<* 
fkit  Grtldrungen,  dinteitungen,  einer  .(omionie  ber  oier  ^loangeUen^  einer  oott» 
fldnbigen  (Seograpt^ie  oon  ^al&ftina,  einer  3eittafe(  über  bie  Vpoflelder^idiit?, 
etammtaftl  ber  ^erobianif^en  gamilie,  unb  einem  Qu«f Abritten  €$a4'  unb 
Gpru^regifler  fo  n>ie  einem  ^uffa^e  aber  bie  Ontmtdelung  beg  dtti^U  Ootteg 
OBf  C^rben  oerfe^^n.  3um  Oebrau^i  för  üUt  greunbe  beg  gbttli^en  SBorteg/ 
{nfonber^eit  fär  8etrer  in  Jtir^ien  unb  Gäulen,  bearbeitet  oon  .griebri^ 
0ufl<ro  8ig^0/  9>rtb.  in  Striin.  3n  einem  Duartbanbe.  SU  Auflage.  [Umfibiag* 
2ite(.]  64mal  gr.  4.  (llle  Hbt^.i  6.  1-208,  rest  2tt  3Cbt(.)  Berlin,  Snl^ 
lin'f^e  Suc^b-  ®e(^.  n.  2  ^  16  ^  Selinpap.  n.  8  <^  16  ^jiT  2(u<g.  in  6  eief.  n.  8  1^ 

501.  Xf^al  (Jt  oon).  —  •otf4)e  unb  ber  ®xnf  beg  miefengebirgeg ,  ober: 
S)er  Jtantpf  um  bie  .(erjogltodjter.  dtomantif^e  ®ef4|i4te  ber  SBorieit  oon  ic 
8.  (208  6.)  9lorbbaurett,'9ürft.  .      1  <^ 

502.    Der  alte  9lauf<!^ebart   unb  ber  gleifente  SBolf  oon  Siunnen« 

ftein.    «^iftorif^^omantifd^e  StittergeUidfite  beg  oiet|ebnten  Sabrf^unbertg  oon  k* 
8  Steile.   SOrit  1  8itbograpbie.   8.  (9)9,  208  e.)  9lorb(^aufen,  gär^.  2i^8|r 

508.  S^alia.  Storbbeutfche  Sf)eater«3eitung,  itunft*  unb  f(binwi|Tenf4|a^li4ig 
Unterhaltung« »IBlatt.  8{ebtg{rt  unb  oerlegt  oon  Dr.  (Sdrl  Soepfer.  4let 
3a(rg.  1889.  104  9{rn.  ['/,  fBgn.]  SDtit  artifltr^en  Seilagen.  (3r.  4.  ^am« 
burg^  Sleffler  u.  SOteOe  in  GEomm.    n.  6  <^  16  ^       (IBgt.  1888,  9h;.  295.) 

504.  Ueber  altdeutsche  Sculptur,  mit  besonderer  Rücksichi^^  auf  die  !n 
Brfiirt  Torhandenen  Bildwerke.  [Bin  Vortrag,  gehalten  in  der  festlichen 
Venammlung  der  Kdnigl.  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschaften  zn  Er- 
fart,  am  8.  August  1888  Ton  Dr.  Ludwig  Schom^  Hefr.  o.  Dir.  d.  Kupitanse. 
hl  Welmr  eCe.]  4.    (24  8.)  Erfurt,  Otto.  6  $( 


ee  Dmiid^  LitertOitr,  60i—U.  ( JK  5.) 

fM.  OofOltlsti  (Dr.  8v  aul  8lom,  f^wf.  h.  ttaL  6pr.  «.  «t  te  IksOa).  — 
StalUnif^t  unb  beutr^e  •cfprd^e  anb  Untetrebnnden  iAtt  aac.tm  9nMiHi 
(eben  Mcfommtnbe  ®c0enj}dnbe  qnb  ®rf(^ftcs  mit  ben  gebrdtt^ilt^f^a  U» 
Vrü(taif  Jtmifliobttcni  unb  8lcbcii<artens  na4  2Crt  einH  fpflematifii^  SBte» 
Bii^H  |itm  9€brQtt4  Gtubicmbtt  unb  Siebbabev  bet'bev  epta^n,  intbefonlcB  ^ 
fk  C^tttCD  unb  ftcifcnbe,  9on  it>~—  Diiüoghi  e  Colloquj  italiani  e  tedcK^ 
90.  d'ogni  poMibil  soggetio  e  faccenda  famigUare  $  cadauno  de'  qnali  i  ht- 
nito  delle  piü  ocoonevoli  eipreMioni,  ternini  e  locuzioni ;  il  totto  diapotta  a 
Bodo  di  Pizionario  sUtenatico,  ad  uso  degli  Studiosi  •  DUettaati  d'aabt 
gl*Idiomi,  in  iapczia  della  Scuole  e  de'  Viaggiatori.  8.  (xxtiii  n.  406  6.] 
Bettln,  Vnclang.  Ok^.  1  ^  ISjf 

S06.  fßo^t  (Obuarb).  —  (8ebt4|te  oon  sc  8.  (308  €S.)  etuttgart,  ^ 
Ictflcr.  d^c^  1  </  6  ^ 

607.  2)t(  XBanbmt  um  bU  IBclt.  8dnbc(«  unb  S6(f(tfnnbc  fn  azdfrbcH» 
Innren  u.  f.  m.  4te  Soiae.  —  2Cud^  u.  b.  £•;  2(c09pUn  n.  f.  m.  2ti  fii 
8.    (e.  81  — 16a)   etuttgort,  Bat}.   Of(.  6tt6fa^9c.4j[ 

CgL  9lt.  404. 

M8.    5te  Solge.  —  atu^  u.  b.  ST.:   Stanfrd^l*    ff^   bic  S^isk 

tt.  f.  w.  [l^e  £icf.]  8.  (6.  1^80.)  Gbenbar.  Oe(.  ^uhfcx^^t.  4  / 

SM.  SBftntft  (gcrbinonb).  —  jDie  ncueften  fdd^ftf^ai  XulUNiiibctct  m^ 
Xmnrüa.  (Sf^oractergemdlbe  ber  Oegenmart  eon  k.  ÜXit  [l(t(.]  nbilbaiig  tar 
Orgtnb,  wo  |!4  bfe  neueticn  fdd)f!f4ctt  Xuomanbcrer  nicbfr^utoffcn  geb^ 
•r.  12.  (IT  u.  84  6.)  Edpifg ,  9o(et.   (Stf^.  8  i( 

MO.  SDcr  fBofTerfreuRb  ober  ZH^tmtint  Seitf^tfft  §ut  Befbrbentng  ber  flBojfb 

(cflfunbe.     Ifttr  3a(;rg.  1839.    Unter  Qtitmirfung  bet  (Botftet^  fdmnttiita 

fl&ofreTdeilanilalten,  b^raufgegeben  oon  Dr.  Gc^nift«    2  Bbe.  ober  78  tft 

[Va  iBan.l  9{{t  eitbograpbien.  ißt.  4.  Srlangm ,  J.  Snfe.  o.  8  ^  8  jf 

Cit  1888,  9lt.  8095  aae<ic<gtf  «,  Vagcmtfac  SBaffft^dettaiiig''  ctf^tiat  ai«!  ■*. 

611.  Weber  (De  M.  J.,  Prof.  lu  Boas).  —  Anatomischer  Atlas.  2te  Asf- 
lage.  6ta  Lief.  Imp.-Fol.  {{2  lith.  Tafeln  u.  7%  Bgn.  Text  in  gr.  8.) 
Dttsseldorf,  Ami  a.  Comp.  2ter  Subscr.-Pr.  in  losen  BL  n*  6  tf  Auf  L»- 
wand  gezogen  n.  7  i^  12  ^T        (Vgl.  1858,  Nr.  8965.) 

612.  •emeinnätigei  SBo4«nblatt  be8  (Semerb » SercfneO  |it  Jt6(D,  (croulfiii 
geben  oon  bem  ßerefne,  rebigfot  non  bem  tBorftftenben,  6.  Sof^u  4tcc  3ata> 
1889.  52  9tni.  [Vs  Bgn.]  4.  SHit  12  Ittbograpbtctcn  Sei^^nungen.  3(a4ca  i. 
Min,  Jto^nen  in  (Sornm.    n.  3  i/       (Sg(.  1838,  9lc.  856.) 

Vtt  ecUa^ic  lum  „O^^an  fäc  <&anbel''  ic.  gratis.  —  Sgl.  91t.  48S. 
618.  Encyclopädisches  Wdrterbach  der  medicinischen  Wissenschaften«  B«r- 
ausgegeben  ron  den  Profrn.  der  medidnischen  FaculUt  so  Berlin:  D.  IT. 
H.  Buffcft,  C.  F.  V.  Gra/f,  £.  Harn,  H.  F.  Ltfifc,  J.  MiUler,  E.  Otmm, 
19ter  Band.  (Jochbeinmuskel  — Klopfkur.)  Gr.  8.  (695  S.  u.  6  S.  ohne 
Pag.)  Berlin^  Veit  u.  Comp.  3  »^  8  ^        (Vgl.  1838,  Nr.  4967.) 

614.  aßunbet  aber  SQSunber,  ober:  bie  ent^airten  eleuftntf^en  9e(eiaui4rc- 
0{ne  beutlt^e  ICnwcifung,  wie  man  dne  Stenge  ikberrafd^enbcr,  lnc(^  anl|Bs 
^^enbet  unb  gt6ßtent(et(0  nodd  gan^  unbefanntet  Jtunfiftötfe  auOfft^rcn  tan. 
Xui  bem  9ta4laffe  ber  berdbmtejien  Saufenbfünftter  betauOgegeben  unb  aldi 
fireunben  ber  «^ettetfeft  gemibmct  dor  ^ilattuO  yfiffiCut,  tfifmbfm  JtiaiUcr. 
2t«,  Dbllig  umgearbeitete  unb  mit  fafi  bunbert  gan^  neuen  unb  no4  ntt  bcf^^ 
benen  Jtdnfion  Detmebtte  Xuflage.  12.  (tiii  u.  76  6.)  9torbt^aufen,  %isfL 
Oeb.  ^  8  jf 

616.  Mediciniscbe  Zeitung.   Herausgegeben  von  dem  Verein  f3r  H^knnde 

in  Preossen.    8ler  Jahrg.    1839.    Redaction:    J.  N,  ilusfj   Eefc,   GrottköwL 

52  Nrn.   [l^-l'A  Bgn.]   FoL  Berlin,  Th.  Enslin.  n.  3  i/  16  jf 

V«l.  tniSf  Nr.  808.  -  ,  #• 

616.  Sidinert  (XBibor).  —  ^tcufenO  SolHfag«,  fltd(t4cn  imb  Ugnaka» 
Ott  SaHabrn,  8toman|^n  unb  Orid^lnngeB  bearbeitet^  Ifkn  BH.  2M  bü  4lfl 
^eft.  8.  (€5.  81-299  tt.  xn  e.,  Wfiuf.)  2efp|{g,  9M*  «e^  12  jT 

9gC.  1680.  ftt.  1971 


iM  5.)  DeuOeie  Laeralwr.MJ.  .61 

12/ 


{O0Ü.  cRn^oItmif^cl  tBotum  degen  fhröf.  Dr.  «5.  (eo  in  ^aOe  oon  k.  ^.  & 
(zvi  u^  62  6.)  ItWB'  ^*  SSiganb.  9f(.        ^ 


fiünftt^  erec^einen: 

Allgendnef  Archiv  dM  Judenthams ,  oder  Jedidja.  Neue  Folge.  Zeit- 
scluift  für  liraelitea  In  swangloieii  Heften.  Heraaigegeben  von  J.  BtkM^ 
nuHMi,  Dr.  d.  PliQof.  etc.  Im  Berlla.  8.  Berlin,  Fernbach  Jon.  Jedes  Heft  ▼ob 
6  Bgn.  12  ^      ^  ^ 

Coopex'a  (Fenimore)  ausgewählte  Romane.  Ans  dem  Englischen.  10  BSndt. 

Gr.  8.    Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.,    8ubscr.-Pr.  n.  10  ^ 
lo  5  lf|«r.  k  2  Bde.  so  ■.  2  Thlr. 

Elaner  (J.  6.).  —  Gründlicher  Blementar- Unterricht  in  der  rationellen 
Schäferei.  8.    Stuttgart  n.  Tübingen,  Cotta. 

Floinua  (Dr.  H.,  Fror.).  —  Allgemeine  Naturtunde.  Zunächst  für  Thier- 
Inte  und  Landwirthe  und  als  Leitfaden  zu  Vorlesungen  entworfen«  Gr*  8. 
(14  Bgn.)  Dresden  u.  Leipzig,  Arnold«     1  i^  4  X 

Hoffkiiann'a  (E.  T.  A.)  Erzählnngen  aus  seben  letzten  LebanH 
Jahren.  Iste  ToUständige,  mit  noch  Ungedrucktem  vermehrte  Ausgabe,  fier- 
•osgegeben  von  seiner  Wittwe  Muiheline  Hoffnunm  und  Z.  Funk,  Stuttgart» 
Brodfaag.  s 

—  LebA  und  Nachlass  Ton  JnHut  Bdnard  HUzig.  Sie  rechtmäisige, 
▼ermehrte  und  ▼erbesserte  Ausgabe*  —  Auch  u,  d.  T. :  B.  T.  A.  Boffmmmm 
•nsgewahlte  Schriften,  llter  Band  ff.  Stuttgart,  Brodhag.  Preis  etwa  1  if 
der  Band. 

Hohenthal-Stftdteln«  —  Der  Landpftmrer.  NoTolle.  8  Bände»  L^pzig, 
Grebhardt  u.  Reisland. 

Astronomisches  Jahrbuch  für  1889.  Herausgegeben  von  H.  C  8dmmftek&t* 
8.   Stuttgart  u.  Tübingen,  CotU. 

Bfaria«  Vom  Verlasser  einer  Alltagsgeschichte.  Ans  dem  Dänischen.  Leipzig, 
Kummer.  ^ 

Mozln  (Abbd).  —  Neues  ▼ollständiges  Wörterbuch  der  deutschen  und 
franzosischen  Sprache.    Mit  Beiträgen  ▼on   Guizof,  Bibtr  und  Bölder.  St« 
▼erbessecte  Auflage,  herausgegeben  ▼on  Prof.  Puehier*    4  Bände.    Lez.-8. 
Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta. 
Ktekeiat  in  Ller. 

Platdn  (Graf  Aug.)..  —  Dje  ▼erhängniss^lle  Gabel.  Lustspiel  in  ftnf 
Akten.   Neue  Auflage.   8.  Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta. 

Pyxker  (Joh.  Ladislaw  ▼.).  —  Sämmtliche  Werke.  Pracht-Ausgabe  In 
Knem  Band.   Mit  Portrait  in  Stahlstich.  Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta. 

Racsynaki  (Athanasius  GraQ-  —  Geschichte  der  neueren  deutschen 
Kunst.  2ter  Band.   Roy.-4.  Berlin.   (Leipzig,  Brockhaus  u.  A^enarins.) 

St  Roche.  Von  d.  Verf.  ▼on  G^dwie  -  Castle.  8  Bände.  8.  (60—70  Bgn,) 
Breslau,  Ma^n.- Comp. 

Staelin.  —  Zur  Geschichte  und  Beschreibung  alter  und  neuer  Bücher- 
Sammlungen  im  Königreich  Würtemberg.   8.   Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta. 

StiUMed  (R*).  —  Alterthüme^  und  Kunstdenkmale  des  erlauchten  Hau- 
ses HohenzoUero.  Istes  Heft,  mit  9  Lithographien.  Gr.  Fol.  Stuttgart  u. 
Tübingen,  Cotta. 

T.  Weckherlin.  —  Die  Rindviehzucht  in  Würtemberg.  Bfit  einer  litho- 
graphirten  Abbildung.   Gr.  8.   Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta. 

Werner  (H.).  —  Die  Schutzgeister,  oder  merkwürdige  Blicke  zweier 
Seharinnen  in  die  Geisterwelt}  nebst  der  wunderbaren  Heilung  dner  zehn 


es  AuiUMiieke  LttmOurj  218—25.  (JIS  5.) 

Jahnt  ftoiMi  CMfetonca  und  dareh  Lebeni  -  fila|netifiiiiu  und  dner  tv- 
Reichenden  UebcnUht  aller  bis  jetzt  beobaditeten  Bnchdiaiiiigea  deiMelbea 
0r.  8.   Stattgart  n.  Tübingen,  Cotla. 

Keber0tt}ungen. 

Ghamier«  —  Jack  Adaaui  the  mutiae^r.  S  vola.  Aachen,  Mayer. 

Humaa«  — ^  Le  capUaine  Paul.   Nordhaiuen,  Fünt.   ' 

te  O^ainb*  —  L*^temit^  a^ayaniDe  et  neos  ny  penseot  pas  eto.  AndM^ 
Hensen  a.  Comp. 

Cilaacoolu  —  Land  Shark«  and  Sea  Galla.  S  toU.  Aachen,  Maya; 

Slohel«  —  Trait^  de  l'ophthalmie ,  la  cataracte  et  Pama^aroee,  poor  nr- 
▼ir  de  tuppl^nent  an  traitö  des  maladies  des  yenx  de  Weiler.  StmtXptt, 
Hallberger. 


DIE  LITERATUB  DES  AülSLAHDES. 


Alle  Hrsdiefamn^;«!!  der  antiindigdieii  literaiur  aiiid  dardi 
die  Bachhandlung  Ton  Brockhaus  ^  Avenarius  in  Leipzig 
(jk  Paris:  m^iiie  maison,  Rue  Richelieu  Nr.  60)  in  besidiea. 

j     -..  .    ... 

FttAmdSiaCHB   UTBRATüS« 

218.  AbicMaire  Haltien,  suiyi  d'un  prdcis  historiqne,  chronolog^qoa  et 
gAograpbiqae  snr  l'Ue  de  Haiti.   In-8.   (3  B.)  Paris. 

219.  Annoaire  niilitaire,  historiqne,  topographiqoe,  statisdqne  et  anecio» 
tiqae;  par  nne  soci^t^  de  militaires  et  de  gens  de  lettres,  soos  la  direcCki 
de  M.  le  capitaine  Sicard,   Aon6e  1839.   Ia-8.   (31  B.)  Paris.  5  Fr. 

220.  BonoeiL  —  Pantheon  drdlatiqae,  ou  Galerie  poor  rire,  enrickis 
des  portraits,  esquisses,  ^baucikes,  silhouettes ,  pochades ,  croquis  de  toos  ki 
personnages  c^lebres  snr  le  pav^  de  Paris.  Recueil  compos^  ä  tems  ptfda. 
ln-3^   (?  B.)  Paris.  2  fr. 

281.  Buches  (P.  J.  B.).  -*  Essai  d'un  traitd  complet  de  phflosopliB, 
an  point  de  vue  da  catholidsme  et  da  progr^.  T.  I.  In-8.  (ßS%  B.) 
Paris.  7  Fr.  SO  c 

222.  CoUecUon  Orientale,  maaascrita  de-la  biblioth^ue  royale,  timdaitt 

et  pnbliös  par  oidre  da  roi.   Vol.  IL  —  Le  livre  des  rois;  par  Äk^m^OMm 

Pirdousu    Publik,  traduit  et  comment^  par  M.  Julet  MM,    T.  L  In-FoL 

(98  B.)   Paris,  ImpK  royale.  90  Fir. 

Toi.  L  RaaekÜd-Eldin,  HUtolre  des  Moof oli  etc.,  90  f^.  —  Vgl.  1887,  IVr.  SSSL 

228.  Compte  g^n^ral  de  radministration  de  la  justice  civile  et  coouaer- 
cSale  en  France,  peodant  les  ann^es  1835  et  1836,  pr^sentä  an  rm  parle 
garde^des-sceaux ,  ministre  secr^taire  d'^tat  an  d^partement  de  la  jostioe  et 
des  cnltes.   Ia-4.    (63  B.)   Paris,  Impr.  royale. 

224.  Compte  g^n^ral  de  radministration  de  la  justice  criminelle  en  Fkance, 
pendant  Tann^e  1836,  pr^ent^  «u  roi  par  le  garde-^es-sceanx,  arnnsti« 
secr^tjure  dMtat  au  d4partement  de  la  justice  et  des  coltes.  In«4.  (ti  R) 
Paris ,  Jmpr.  royale.        '  * 

225.  Concordantiae  bibliornm  sacrornm  Tulgatae  edidonis,  ad  rac^^^aHioaem 
jussn  Sixtl  y.  pontif.  max.  bibliis  adhibitam  receasitae  atqne  emeodatae  ac 
plosqaam  Tiginti  quin^oe  aüllibas  Tersicnlis  aactae  ins^per  at  notis  historids» 
geographids,  chronids  locapletatae«  cura  at  stadio  F.  P.  INilrifioii.  4max. 
(108%  B.)  Parisiis.  36  Fr. 


iJVp.  5.)  AufläMdiiche  Idieraiup^  226 —  Sft.  63 

2S6.  Dictionnair«  da  contentieux  eommerdal,  on  R^iUB^  de  14gUI«tibn, 
de  doctrine  et  de  jurisprudence  ea  mati^re  de  cemnievce,  laivi  du  texte  aa-» 
Qot^  du  Code  de  commerce,  aveo  la  nouyelle  loi  des  fdllitea,  et  de  la  loi 
aar  la  contratnte  par  corpa*  Par  M.  IhwUetmto^  et  pv  6f.  Ma$U^  Iii*8. 
(61  B.)   Parif.  20  «Fr. 

227.  DuTergier.(J.  B.).  —  Lois  prindpales  de  1858.  Extrait  da  totne 
38  de  la  CoUectton  complete  de«  lois,  ordonnances ,  r^lemena  et  avis  da 
oonieil  d*<&lat.   Jn-^   (10  B.)  Paris.  8  Fr. 

228.  Bpict^e«  ^  Discoors  phUosophiqaes ;  recaelUis  par  Arfien  et  tra* 
dbits  du  gn»c  en  fran^an  par  A.  P.  Thmrat.  InS.  (82  B.)  Paris.  7  Fr.  50  c 

229.  Bxaifien  critique  des  qaatre  demiires  campagnes  de  Toreiue,  pat 
B......  ancien  g^n^ral.   In-8.  (14'^  B.)  Paris.  8  Fr. 

220.  Foudxas  (Marquis  de).  —  Fabies  et  apoiogaes«  In-8.  (21  B.) 
Paris.  7  Fr.  60,  c. 

231.  Gros  (E.).  — •  M^ömoires  snr  la  rh^ioriqae  chez  les  Grecs,  depois  la 
mort  d'AIexandre  jusqu'au  r^gne  d* Auguste  (an  324,  29  ayant  vl.-C.)  pr^- 
sent^s  et  lus  k  l'institut  (acad^mie  des  inscriptions  et  belles-lettres),  juin« 
juillet  1886  et  1838.   Iii-4.   (7  B.)   Paris. 

282.  Pedant  (Adolphe).  —  Voyage  plttoresque  k  Pomp^l,  Herculantmiy 
aa  y^uve,  a  Rome  et  ä  Naples.  In-8.  (22  Vi  B.  u.  4  Lithogr.)  Paris.   6  Fr, 

233.  Rapports  k  M.  le  comte  de  Montalivet,  pair  de  France,  miabtre  dq 
l'int^rieur ,  sar  les  p^nitenciers  des  Etats-Unis ;  par  fiH,  Demelx  et  par  M. 
Abel  BloueU  la-fol.   (29  B.  a.  46  Kpfr.)  Paris,  Impr.  royale. 

284.  Vall6e  des  iys.  Heures  sacr^es.  In-12.  (12  B.  u.  10  Kpir.) 
Paris.  10  Fr: 

285.  Waldot  (Mme.  Melanie).  —  Alphonse  et  Joliette«.  2  vols.  In-8« 
(48%  B.)  Paris.  15  Fr. 

d'AhtSLnfkn»  -^  Histoire  des  salons  de  Paris.   T.  VII  —  X.   Ia-8.   Paris. 

Assises  du  royaame  de  l^msalem  (texte  fran^ais  et  Italien)  confer^es 
entr'elles  ainsi  qu'avec  les  lois  des  Francs,  les  capitulalres,  les  ^tablfssementi 
de  Saint-Lonis  et  le  droit  romain.  Aecompagn^es  d*un  pr^cis  kistorique  et 
d'un  glossaire,  publikes  sur  un  manuscrit  tir^  de  la  biblieUi^que  de  8t.  Mare 
de  V^nise.   Par  Ftcter  JP&wAer*   T.  I.    Ire  pürtie.   In-8.   4  ,Fr. 

ftaczynski*  -^  Histoire  de  l'art  moderne  en  Allenagnek  T.  II.  In-4« 
Paris. 

d«  Salvati^*  — «  Napoleon'.  In-8.   Paris.  . 

Spiegel;  —  Amonr  et  orgneil.  2  toIs.   Ia^8.    Paris. 

Texier  (Charles).*—    Description  de  ^rAsie   mineure;   iaite   p)ür   ordre 

du  ministre  de  rinstructioa  jgublique,    de  1833  a  1837.    In-fol.    Paos. 

(JProipecL') 

Dm  Werk  soll  ia  50  Lief.,  tod  6—6  Kpfrn.  in  Fol.,  nebtt  dotm  Text,  weldier  af 
B&nde  fa  4.  bilden  wird,  erscheinen.    Preis  jeder  Lief.  20  Fr. 


BBI.GISCHJB  UTJBRATVR» 

235.  Abrantes  (Duchesse  d').  —  La  yalUe  des  Pyren^es.    In-18.   Bru- 
lelies.  3  Fr. 

2^7.  (Berryen)  —  Souvenirs.    T.  II.   In-ld.   Bruxelles.  '3  Fr. 

Vgl.  Nr.  lüö.  . 
288..  Fetis  (F.  J.).  ->--  Biographie  universelle  des  musiciens  et  bibliograpbie 
g^a^rale  de  la  moBique.  T.  Y.  Gr.  in-8.  Bruxelles.  Mayence,  Schott.  tt-2*fi^ 

289.  Haist^e  (Xavier  de).  —  Oeuvres.  Nouvelle  Edition  illostr^e.  Gr.  ia-8. 
Bruxelles.  17  Fr.  60  c.   Cfaines.  Papier  SQ  Fr. 


04  AuHändiicie  Ltteraiur,  240~&8.  {JH  5.) 

MO.  Montestdn  (Comte  AeUUe  de).  —  Des  inftitatloni  hippiqiiei  « 
de  r^l^Te  du  oheval  dau  les  principaux  ^tata  de  i'Burope.    Ouvrage  oea- 
pot6  d'epr^  de«  dacnaess  officieU,   dei  Beritt  publik  en  AUemagne,  « 
Angleterre  et  en  France,  et  des  obseiration«  faitea  aar  lea  lieox  a  diffdren^^ 
^poqnes.    Bdltion  beige.    T.  I.   In-8.   Bmellei.  6  FV. 

241»  SLoyer  (Alphonse).  — •  Le  «onnitable  de  Boiirbon.  In-16.  Bmxellea. 
,  ^  1  Fr.  ao  c    : 

.   X4t.  8or  (Charlotte  de).  -—  Napoleon  en  Belgique  et  en  Hollande  1811. 

2  voll.  .In- 18.   Brazellea.  •  S  Fr, 

.   249.  Therme  (Samte).  —  OenTies»  tradaitea  en  fran^a  par  JnmM    , 
4^Jndüljf*  J^ottTelle  Vitien,  corrig^e  et  aogment^e.  In-8.  Brozellea.     8  Fr. 

BüttUSCHB  UTERATVR« 

144.  Bennttt«  — <  The  history  of  DiBsenten,  from  1808  to  1838.  8t«^ 
Itondon.  ^^ 

245.  Caixnter  (John  Hobart).  —  The  poetry  of  the  pentatench.  2  T«b- 
8vo.   London.  ^  ^ 

246.  Coepex  (J.  Peaimore).  — ^Bve  Effingham,  or  Home.  8to.  Paria.  5Ft 
Collectiott  of  aoeieat  aod  moden  britidi  aathon.    VoL  CCXXIL 

24t.  Bauney  (William).  —  Ancient  «coUish  melodiea;  firom  a  Maai- 
•cript  of  the  reign  of  king  James  VI,  with  an  introdactory  inquiry,  'A- 
ttraätre  of  the  history  of  mutic  of  Scotland.   4to.   London.  2£  St 

248.  Elder  (Abraham).  —  Tales  and  legends  of  the  iale  of  TVIght.  12» 
London.  ^ 

249.  Boffman  (C.  F.).  —  Wild  sporU  in  the  forest  and  prairie.  2  r^ 
Post  8to.  Londoh.  1* 

250.  Horaoe  Vemon,  or  Life  in  the  West.  3  toIs.  8?o.  London.  1j^  llt  64 

251.  Janet;  or  Glances  at  hnnan  nature.  By  the  Author  of  „BÜsreiiR- 
aenuiion.*'  S  rola.   London.  ü  lU  U 

252.  Johni  (Richard).  —  Legend  and  romancey  africatf  and  enropeia 

3  Yolr.   Post  8vo.   London.  ^ 

253.  Moor«  (Dogald).  —  The  deroUd  one;  a  Tzmgedj«  nnd  otkr 
poems.   Smali  8to.   London.  & 

254.  Philip  (Robert).  ^  The  lifo,  times  and  charactcmtiea  of  Jsk 
Bunyan.  8yo.   London.  1^      ! 

255.  Sharpe  (Samuel).  —  History  of  the  Ptolendes.  4to.  London.  8ffl 

256.  Stebbing  (Henry).  —  The  history  of  the  church  olf  Christ,  fwa 
the  diet.of  Augsburg  to  the  eightejenth  Century,  in  continnaUoa  of  Milaeri 
history  of  the  chorch  of  Christ.   Vol.  L   8?o.   London.  lÄ 

29^.' Stylea  (Robert  Coole).  —  The  history  and  antiquities  of  tho  abbs; 
church  of  Pershorej  including  an  architoctural  descriptioa  of  tho  cIub^ 
Pemy  4to.    London.  1^  ^ 

258.  ViTian  (George).  —  Scenery  ,of  Portugal  and  Spala.  Drawn  m 
stone  by  L.  Uaghe.  Imp.^Fol.   London.  4£  4$ 


U  0  t  i  }. 

Katalog.  BlMng'Bäie  Antiquar-Handlung  in  Erlangen :  IV.  Vonttdimsi 
antiquarischer  Bücher  aus  rerscbicdenen  Fächern,  besonders  aus  Redtts-» 
Cameral-  und  Suatswissenschaften,  Geachichte,  Reisen,  BeUetristik  «.•.». 

RodacOon,  Druck  und  Verlag  Ton  F.  A.  Brockhaui  in  Ldpsli. 
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neu  <r«cl)tenrite  tDerke. 


mie  ttll  ■.  beMl^iieleB,  lowle  dUe  Preise  der  auf  Sabtcriptloii  qd<I  PrlatftaetfttloB  «asekfln- 
JUftea  6dci  Im  FreiM^  lierabgetetsten  Bacher  mfltten  im  Antiude  snm  Theil  etliAlit  wcidea.) 


51B.  TCbtff bu4l  attct  5tattf[cttti,  ffahvitanUn  mh  TipetUht  bet  Staaten  fßai^tcB, 
ttftrttimbeig  iinb  Sabcn.  9^a4  bcn  |ut>frldf i0fleii  HucUcn  bearbeitet  unb  mellleni 
pftfbnliA  aufseaommcn  pon  einem  ptatüf^n  Jtaufmanne.  ite  Sief.,  g^anCfurt 
am  Vtm  irab  Haben.  —  Vu^  tt.  b.  S. :  2(b¥ef bud^  aller  Jtauffeute,  ffabrifaiitett 
unb  Vpotf^efer  ber  freien '  fteid^flabt  granffurt  u.  f.  tp.  —  Ifemet  mit  b.  S.  t 
Xbrefbu4  aller  Jtaufleute  k»  Pom  (Brof^er^dtbum  8aben  u.  f.  w.  (er.  «8. 
(104  e.)  Ulm,  9lüblin9.  ,Oe(.  n.  18  X  (»dl-  1887/  flr.  4621:) 
.  519.  Xnnalen  ber  bentf^en  imb  anlUttbif^ett  €rim{ttoI>8te4tipflede.  Begr^nbet 
POtt  bem  Gr!m.«2>ir.  Pr.  ^{({0  in  Berlin  unb  fort0efe(t  Pon  Dr.  2)emme  iii 
Vttenbnr0  nnb  Jtlttn0e  in  3ei(.  7ter  Bb.  Pbet  3a(r0. 1889.  Ifn  Bb.  [tZbi^A 
Or.  8.  (Ifte  Xbt(.:  282  e.)  XUenbttr0,  S)ierer.  Oe^.  2  4 

5M.  Xnnalen  bet  fcb«/  Bb(!er«  nnb  Gtaatenfonbe.  (8ortfebnn0  ber  4>fl^Ä.) 
Sn  Berbfnbttn0  mit  mehreren  Oile^rten  beorbeitet  mib  bn^att<0e0eben  Pon  Dr. 
4>f{ttr{Ä  Ber0Mn</  ^^'  >**  ®*^^^"-  ^^^^  Sabtd-  [ISter,  20fter  Bb.  bet 
oanien  8tci(e$  ber  britten  areibe  7ter,  8ter  Bb.]  12  «efte.  «r.  8.  (lfle<  ^: 
96  e.)  Berlin/  eieimer.  1888/  89.    o.  10  i/       (»01.  1888/  9ir.  1Y8.) 

5tL  Xa0emeiner  mufnafif^er  Xinei0er.  8lebi0irt  Pen  3*  9*  Safe Hi.  llttr 
3abr0.  1889.  52  9{rtt.  ['A  B0n.j  9Xft  Xbbilbttn0en  mib  Beiladen.  Ohr.  8. 
«Bien/  «al«n0er.    2  i/       (Bgt  1888/  Kr.  419.) 

5».  Baterldnbif^el  Vr^iP  f&r  tdiffenf^aft/  5tmi|l/  Snbitflrie  unb  ir0rfhilfitr/ 
0ber  9reuf{f4e  V>ropin|ialrBldtter.  .^anl0e0eben/  unter  8tit»ir!an0  Pieier 
Belebrten/  Beamteif/  Mn^ler/  itaufleute/  Canbmirtbe  u.  f.  »./  Pon  £).  B».  2. 
Bietet.  3a(r0.  1889.  12  ^fte.  8.  (l|le<  ^efti  ^S  B.)  Jt6ni0lber0,  0ebr. 
in  ber  ^ortun0*r4en  ^ofbu((^.  Bebr.  Bomtr40er  Ui  CTomm*  a.  2  <^  12  ^ 
SgL  \fm,  tlr.  tm. 

ftlS.  MedIdiiSaclier  Argof.  Hatfanigegabtti  Ton  d«  DD.  I7acl«r  u.  Prof. 
HoM.  Ifter  Band.  [B  H^fto.]  Gr.  8.  (litot  Heilt:  144  8.)  Leipzig,  O. 
Wigtnd.  Geh.  n.  2  i^ 

584.  Bilbers6ottPerfationl«2eriCon  fk  bal  beutf^e  BoÜ.  <llin  <&anbbu4  lut 
Berbreitun0  0cmeinndtf8(t  Jtenntniffe  u.  f.  w.  8tcn  Bbi.  ^it  [be<  Ban|en  82fle] 
2ief.  Ni^au  bi<  Orkane  (Henoge  Ton)/  mit  [18]  .(olir^nttten  unb  ber  in 
itupfer  0cfto4ienett  Jtartt  bei  Brof^enogf^amS  £)l^nbur0.  «r-  4.  (B.  297-852.) 
«eipiS/  BroSejaul.  Be».    6  |f    ^  (©Bt  ^  ^  «•  1Ö38,  9lr.  499U.) 

IV.  JakTgaH*  0 


9tr.  269  tt.  f.  w.  7Ut  Satm-  i8d9.  ^ouedc^:  Scaf  »•  ^olmcc.  529» 

acmm.)    n.6^  16^       (tSdf.  1858,  92r.  IBJL) 

1(26.  Softe  (ff ort  Sitlfol,  Pf«,  i«  Stioaettoi).  -«  Die  ffonpEcmattoü-^aaUi^^ 
Vtit  crtidcenbcn  BaBCcfua()cii  vn^  ctnfc  ICuftoa^l  eon  Stcbcn.  Süi  IBcittag  }■ 
eitargff  Don  sc.  «r.^8.  (it  n.  87  e.)  ecip^ia,  Altnl^tbt.  Okf».  9  / 

027.  'Src^teufc  Bote.    7tet  3a^0.  '1839.    fßttilawt  fbl&tUx  ffe  ^dtm  ■!  | 
cmfle  Untcr|hciUtiii0.   Rcboctatc:  tRotit  Sattf^fe.   6t9tau  nit  SdUi» ! 

8dL  18»,  9tt.  m. 
6i26.  Snfd^  (C^onfi^<8lat(i  C).  —  HAdbltt  im  ttmCceffe  cinei  (altai  Soi»  i 
(unbcrt«,    otcr:  tfrfa^ctmecn  unb  CEtinnentngen  an«  «cfnem   ffinfiiidid^iiii  ^ 
Xmtälebcii.    Wnc  XmtlinbctpreHat  &6c(  9)f(am  71,  7—9.  gehalten  fn  bn  JNr 

S[  jDinfct  im  ^pnobolfreife  Goejt,  am  7tea  Decembcv  1^.    Som  |)faimi 
inCec,  x.  0c.  8.  (18  €•)  0o<|t,  tBwe.  g.  SB.  Kafr.  O.  3-   (Sccpi%^  9- 
SUif^cc  in  Gomm.)  ^.  wuii 

6Z9.  Cherior  (Nicol.  Joaii.,  Pntbjter,  Dr.  AmL  et  prall  pw  «u  «t«.).  - 
Bnchiridion  jnrU  «ccleMaiUd  com  nngiilari  ad  alienai  coöleiäones  mtk/eiAm 
•didit  eto.  Tomna  L  Jos  ecciedasdoim  pabllooiii.  Com  adprobatioae  r- 
▼erendiflMiai  of dioariatiu  StrigoniwMs.  Edido  IL  loci^letata.  omaj.  (izn  & 
407  8.)   PetUni,  Haftleb«iu  S  i^  llj     i 

580.  Oec  ff(^d#en*Bote.  9ttt  Sa^rg.  1889.  ^att^gebcc:  6tabt)^  Bir{ 
in  (Brofbottwor.  52  9tcn.'[y3  — 1  Bgn.l  €k(fmal  gr.  4.  6tuttaact,  etm 
{9Pf.    o.  1  i/  8  |(       (8gU  1838,  9{r.  <90.) 

581.  (Sonoctfation«  •  tnütön  hn  Qk^tnxoatt.  Oia  fds  M  >be|le(€iibc8  m*  b 
fi4  abgefcblofTcne«  XBer!,  |ugtei4^  ein  C^pUment  |ur  ad^ten  XafUide  bce  to 
D«faticn<«toi(on<  n.  f.  »•  8tcl  ^ft.  [Ifiec  Banb.]  CKfenmonii  bU  fta» 
ptiatton<(cd)t.  Br.  8.  (B.  1121  —  1276,  B4|lup.)  edpVd/  Brocj^oni/ff^ 
S)r^$  fit  8tr<  hi^  10tt$  ^t  Züiq.  anf  iDnicfpap.  1 1^  Bdbceibpop.  1  ^  lii 
Bctinpop.  iff  S  X       (^dl-  18S8,  9tc.  6199.)  ^ 

582.  Crabb  (George ,  A.  M .).  —  English  lynonymei  expl^ned  in  alpb- 
^etical  Order;  with  copioiii  fllustratioos..  Byetc.   A  oew  edition  rerisediii 

corrected  by  J.  B.  Beäleu,    Gr.  8vo.   (xxxti  o.  532  S.)   Leipiic«  WaadA 

Geh.  3  y 

586.  SmtUnkoftt  (8«  Bi«,  2)v.  ».  fßUb.  n.  Obbr.  ic  |8  Btuttgott).  —  fial» 

fu^ungen  Abei:  bie  mcnf^iiAe  Btimmi  in  «frinftcf^t  anf  Vi9^lo0k,  Btofie  oft 

•Btttfif  oon  IC  B(.  8.  (47  BO  Btnttgart,  BlebUr.  Bc^.  Sjt 

584.  <Eif Ott  (BT.,  iftofL  8cbrcr).  —  8titfaben  beim  ttntnxi^t  in  bct  BkHMU 
bct  Sfraclitcn  oon  bcn  Mbeften  Seiten  bü  anf  unfete  Sage^  oeb|l  ciiie»  tawi 
Ibrif  bet  4(eogcap(te  Vatd^na*«,  fftc  iftoelüifte  BctuUn«  8.  (4  B(.  «tat 
i)ag.  u.  140  B.)  Btinben,  Ctfmann.  a.  8  j( 

585.  itaec  Bnftottcf  bet  B4neaf4reibeeun|t  Bin  Ceitfaben  ^n  St^ttMttetea 
in  Beulen  nab  auf  Bvmnaftcn,  wie  |um  Belbthtnteai4|te  füt  CStabinabi^ 
ffompiiyisiflen  unb  3ebermann,  ber  an!  ber  »tätigen  Br|inbung  bec  Bteaoanulfi 
9luOen  sieben  miO,  oon  Dr.  B.  BtSlSt  B^it  10  l{t|K>grapbttten  Safela.  Br.  8. 
(22  B.)  Bletfen,  J^iinK^t  u.  Bo^n.  O.  3.  Be(.  ^    9  |( 

586.  <Ef(Atid^t  (D.  8-,  l>r.  med.,  fh»f.  o.  b.  ttaio.  m  itopeabogc«  «.).  ^ 
Knatomifitie  ttntesfn^nngen  Aber  bie'CBone  borealia.  «^.  ffaci<&o(bMt  Bapit^ 
dienten,  in  b.  bdn.  Btorine  ic.  frennbf^iaftlic&d  gemibmet  oon.  ic  Bc  4*  (16  B. 
n.  8  lit^  Saf.)  Jtopen^en,  gebe,  bei  B.  euno.  1838.  (BerUn,  ^trfdmolb  fii 
ffomm.)  Be(.  vu  SO  ft 

587.  Flora  bon  SS^Mngen  nnb  ben  angtensenben  |)rooittaea.  ^enuttecacbtt 
oon  2).  8*  2.  oon  B^le^tenbal,  Br.  b.  Wlof.,  fRc(.  ».  Sbir.,  •.  fSTti 
I«  .^(kVe,  anb  bie  na4  ber  9latar  gefertigten  Criginaliei^nungen  oon  I>r.  Brat 
B^enf ,  aCabem.  ßeUbaealrbm  a»  tStna.   ^eft  19—22  mit  40  eoSodrtea  Jtepfifk 
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N 

ea4(*  In  6omm.    n.  S  i/»       (»dU  1888,  9tt.  4ft|8.) 

588.  Xlldemriiie  S^rl!*  wib  3aab»3Htiui0.  ^^ttauiQi^i^bta  ton  Gtepbao 
Bebten,  «oTfhnfbr.  9tm  Sfotge.  [8ttr]  Sat^x^.  1889.  1:2  ^e  otct  ]l569ta. 
[%  09nO  ^*  ^-  f(Mnf fttä  a.  Vi.,  ewuMnhn.  n.  4  i^  16  |f 

Sei.  18»,  9tv.  OB. 

98i.  Srottde  (D.  Tttt^uft,  taiiM'SraflifKcütb  «.  ^of^rcb.).  —  Swcf  |)tc« 
tigttn  ober  0pb*  in,  14— IT,  6.  am  16.  unb  17.  C^onntage  p.  Trid.  1888. 
bdm  Sonttitta9<Bottelbien{te  in  bcr  coaneetfr^tn  4>of!ir4e  |tt  jDnlbcn  gc^ltm 
oon  K.   iBc.  8.  (24  CO  jDrtfbett/  9dmmet.  1888.  9eb*  4  $( 

MO.  SCnbottift^  (9attcnbatt*3c{nui0  mit  Setrücfft^tigund  bcr  8anbw{rt(fd^ft 
Sn  fBcrbtnbttne  mit  ben  fXitdliebctn  be|  2(nbaltif4cn  Gartenbau  «Smin<  nnb 
anbeten  namt^aften  ©drtnern,  Eanbioirt^en  nnb  9tatttrfunbtgen  ^eraiKdegebett 
von  Q^bnacb  Stifter,  ^fd&rtnn,  unb  Sob*  fitUht.  Staumann,  ^tcf.«. 
2tec  Sabtg.  185SI.  62  9tcn.  [S^n.]  9t.  4.  jOcIfon,  gtitfc^e  u.  Cof^.  n.  8 1^ 
ec^ceibpap.  n.  4  i^       (»d^  1888,  9tt.  217.) 

541.  (SebAffccntSaice  f&c  bie  Sttfli&ijCommifTarien  unb  9{otarien  in  ben  1)rettfi« 
f4en  Staaten  s  f&t  bie  dewbbnli^en  9>toie|jfe  na^  bet  Zaxt  vom  28.  Vu^uft 
1815;  bie  ^anhatit,  fummarif^en  unb  Sagatea  «|>ro|e|fe  na4f  ber  Zaxt  oom 
9.  DCtober  1838;  fAt  9ti4)ti^eit<bef((}n>erbe$Catffen  na^  ber  Scrorbnun^  vom 
14.  iDecember  1888,  mit  ben  fdmmtlic^en  fpdter  etgändenen  tfrliutetunden  unb 
Clrsdn^ungen.  ®x.  8.  (102  ®.)  Serlin,  etu^r.  1888.  Qk^.  14  gt 

542.  jDcr  Scfunb^ictt^Stagnet  obl»  ba<  9tätt{4flt  in  ber  «^auibaltuns.  Stixc^ 
faf  ({4er  llnterrid(|t,  eermittelft  bH  fRagnetft  aUe  C^nersen  be<  A&rper<  {u  (eilen. 
Öin  XBerC^en,  worin  ba<  tBagnetiflren  mit  bem  fiUißli^en  Sfagnit  aufl  UnU 
li^fte  lergltebert,  wie  fo(d(|e«  frdftig  wirft  auf  aOe  Icibenbe  Sbeite  be«  menf^* 
Ii<ben  A6rper<.  grci  na^  bem  On^lir^en  bearbeitet,  mit  2  Jtupfertafetn.  8. 
(52  C)  «^anan,  Siebter  in  0omm.  1888.  Ceb*  &  ^ 

.  543.  ®Ulmet  ((Sb«rlotte  Don,  geb.  Gpobr).  -<^  jDle  SSatbenfer  in  Sb^men. 
^ijiorif^er  Stoman  von  )c.  8.  (820  6.)  Seip^ig,  Oebbarbt  n.  8{ei<(anb. 
«eb.  1^8^ 

544.  Haeier  (Dr.  Hemricli,  •>?■».  Ant  o.  PriTatdo«.  sa  Jeam).  —  Di« 
meiuchliche  Stimme»  ihre  Organe,  ihre  Auibildong,  Pflege  und  Erhaltung, 
Für  Sänger,  Lehrer  und  Freunde  des  Gesanges,   dargestellt  von  etc.    Mit' 
t  Tafeln,  lithograplurter  Abbildungen ,  in  4.   <^r.  8.   (88  S.)  Berlin,  Hirsch-' 
wftld.    Geh.  14  ^ 

545.  {Der  4>an<ftennb.  Sßo^enf^^ift  fär  IBete^rung  unb  ttuterbalttm^  in 
mannigfaltiger  gorm.  2ter  Sabrg.  1889.  dtebigirt  unter  SSerantwortlict^feit  ber 
fi3erla0<bonblun9.  52  9tm.  [Sgn.]  4.  dlbrblineen,  IBecf.  n.  hff  ^  fl 

»aL  183a,  92t.  9Q8.  . 

546.  :Der  «^effenbotc.  (Sin  fßUXt  für  SArger  \a  Gtabt  unb  Sanb.  3a^0«  1889. 
104  9lrn.  [%  »gn.]  0r.  4.  .^erlfelb,  emulier.  n.  1  .^ 

tBgl.  1888,  Rr.  Yld. 

547.  ^Darifec  Somrnal  fix  O^anniKeiberma^er.  9ter  Sa^rg.  1889.  ttntec 
Serantwortliibfeit  von  8*  Qajin.  24  9{m.  [Ya  0sn.J  «it  24  iaum.  Sllobebl. 
XU  24  SSafelA  |)atronen.   4.   iLoifyxi,  Gremer«  n«  4  f^ 

8aL  18»,  9lr.  481. 

548.  Sfli.  tec^elopdbir^e  Seitf^rift,  vorgftalf^  fftr  8lat»:8ef4filtte,  vetglei' 
4enbf  Xnatomie  unb  |)b9^logie,  von  iD!en.  1889.  12  «^efte«  iKit  Kbbii« 
bttngen.  «r.  4.  (1^  ^x  80  ep.)  2elp|ie,  Brotf^ani.  n.  8  i|f 

«OL  18»,  9lr.  iia. 

649.  Stimptt  (V.,  Sfbret  am  Opm».  s«  Wnbni).  ^^  IDfe  8ns4te4ttttng  mib 
bereu  nd^fte  Vnwenbuna.  Oin  fMtta%  gut  Xkddbbang  einel  efnfa^^en  unb 
fU^eni  Cerfabvenl,  fBrndb'  nnb  yroportumS'ltofaaben  gn  Ibfen,  von  k.  Or.8. 
(4  CS.  ebne  ^ag.  ii.  60  e.)  fOtinben,  Mmann.  0e(.  8  >f 

OöO.  Afffel^fett    (8riM4#  ^^ftraifon^Vreb.  te.  s»   Ototba).    —    SDit 


6g  IVtfl^dU  JUtemATt  ftU~«t.  iM*) 

trab  «crdmaebcc  |um  OMciu^e  f&r  BolNMuten,  mi  tc  2tc  nctbcfftcte  oft 
f^t  Hm^tU  XitfUde.  de.  12.  (XII  «.  8<  «.)  «otH  Softer.  Ote^  6  i 
Hl.  Krtttsmann  (Dr.  EmSL).  —  IIm  Lebce  tmi  Samea  d«r  Pflasaai» 
dai^estelU  von  etc.  Mit  4  liihogrftpUrtea  Tafeln.  Gr.  8.  <6  a.  ohae  Pifi^ 
a.  98  8.)  Prag,  Borrosch  n.  AiuM  in  Comm«  Geh.  -s.  18  j( 

55S.  Jtcimmei'Vlbttm.  1Ciilfil(rlt4e  C^Obcnine  oto  M  ter  «^ufblgBag  li 
9iro&  tmb  bcc  JMwmfi  in  Oaüaiib  U^on^vn  ffOiMilMtw  s  SSeHrsd^Mg  to 
(ifctnen  A»me,  bc«  arco  deila  paoe  k.  nebfi  einet  Se|farebe  Dos  IDc.  Oc«)* 
^offinger.  fl^it  Utbogra^bittm  YbditbungcB :  1.  Der  etfcmen  Jtcoiie.  2.M 
aroo  della  pace.  5.  f)lan  bei  itatpatibenfaftle«.  4.  9)tofoiibgeind(^Cbe  im  fit. 
ecbtoffe  |u  Qtailanb  oon  «^opej.  Or.  8.  (98  e.)  ffftteO/  Qcmploir  bei  Ubiol» 
1888.  (8cfpit9,  ®eb(arbt  tt.  9teti(anb.)  ®e(.  ■- 1  ^ 

M8.  Sumciit  (|).  SOr.).  «-  «rf^tc^tf  be«  Xaifer«  Kapoleeit  mq  k.  SOoffast 

iM>n  «OM«  Semet.   [l#e  ^f.]  e^mal  4.  (€•  1— il4  mit  etaoebr.  «^c(^ 

eeipitg,  IBebcr.  «kb«  Q$ttbfar.<f>r.  b.  4tf 

aSoaatli<b  foOni  2^t  8!rf.  k  2  Bon.  «rfftffnm  nb  10—16  8iff.  bnS  0ameMft 

tiibt«.-»«i;b.8&<l|1888,  «.6il>.«r  7^ 

I    SM.  teben  unb  S^ten  bcr  ^(igen.    Mit  €e0ettben<eammUiii9  fk  W 

4rf|Hatffoiif4c  0etf.   3v(t((  ^on  einigen  fat^if^en  •etffU^en  in  bcc  e4w| 

iebt nettbearbeitet nnb oerme^rt  (eraulgcgeben  oonni4iae(6in(e(.  ifttt M^ 

Sannar,  gebmar,  Vtät^,  nebft  bem  Beben  3tftt  »ob  IKacid,  unb  bcn  gr^  W 

«ertn.  [Ifte  eief.]   «Kit  1  eta(lflt<te.  to.«8.  (6.  1—176.)  Zvtq€f>utB,  ^ 

mann.  tk$.  €$ubfcr.*f>r.  n:  6  jf 

jDo«  9an|c  foB  in  4  BAabrn  obc«  IS'Sftf.  »It  4  eiabUHAen  erftbeiaeau 

K6.  Stabiler  (gdebd«  Bttbrnig).  —  «uropa  nnb  ber  Orient  fkcMMff 
)Cuffa{fttng  ber  tdrtif^n  groge.  «r.  8.  (iv  «.  171  e.)  etnttdart,  tBk|b& 
•et-  .  M 

H6.  LiTÜ  (T.)  ab  nrbe  eondita  Über  tricedmüs  tetthit.  Ad  cedkii 
Bambergensis  et  editionom  antiquanun  fidem  denno  edidit  et  adnotetioa« 
criticam  adjecit  Jonime$  Theophilm  Kreymg,  Acoepdt  varietaa  leettoBoiii 
libm  XKX— XXXII  et  XXXIV— XXXVin  ex  codiee  Bambergeiui  dS- 
genter  enotata.  8ntaj.  (cucrr  n.  400  S:)  Mifenae,  Kiinkiolit  n.  Sohn.  2^18jf 

W.  EiöWig  (Carl  9  1>r.  d.  Med.  o.  PUlos.,  ProC  d.  Chemie  m  ZArieb>.  - 
Chemie  der  organischen  Verbindungen.  Ister  Band.  [2te  Lief.  Or^gamidk 
Sauren.]  Gr.  8.  (x  u.  8.  805— .631»  Schluss.)  Zfirich,  Schnithenn.  Gci 
(Ab  Rest.) 

g  Bde.  od«  4  Lief.:  6  TUr.  18  Or.  -  Vgl.  1886,  Hr.  8518. 

558.  iMioian'a  Charon  Griechiich.  Znm  Gebraveh  für  die  micdereQ  KiaiSBi 
der  Crelehrtenschuien  eriäatert  nnd  mit  einte  griechisch -dentsehen  Wcfl> 
register  versehen  von  Georg  Aenotheus  Koch,  Dr.  PUl.  ete.,la  Leipsig.  Nebatsffci 
Biegen:  I.  Ueber  den  proieptiscben  Gebranch  des  Adjektive.  II.  KleiÄii 
nnd  Bitoh.   Gr.  12.   (x  u.  180  8.)  Leipzig,  Serig.  9  jf 

559.  SDtajII  {%tMi  SEabet,  cbem.  ^reb.  ic  in  etranlfaig  tc).  «^  <Mtdang 
tn  tfeitigen  GAnften  bei  Steuen  Seftomenteg  natif  ben  ^  8dt«m  mb  oBbcks 
gelebvten  nnb  frommen  iUnn  unb  neuem  6il^fta«dtegem^  unb  fiat^otJÄm 
C^riftfleffern  )um  9hiben  unb  frommen  fdt  Cketforger/  t>rebiger/  Jtnle^ftci^ 
Bebtet  unb  für  alle  gtrunbe  bet  Sd^rift^SSetra^^tung  bearbeitet  nnb  mit  etem 
DoUffdnbigen  Ckiilbtegiffet.  mib  eine«  entfpre^enben  tentf^en  6oncorban|  notanbcn 
fKtondgegeben.  6tet  8b.  Ifli  Vbtb.  VHit  Approbation  bei  bif#|li4cn  DM 
natioteg  Stegenlbutg.  Ote.  8.  (CI.  1--224.)  CtMubing,  e^omet.  1^8. 
•((•  11  g 

Sb.  L  — V.«  Obcabaf.,  »1--S7,  4  Sbtv.  1«  (Ste.  —  8gl   IBIT,  Sit.  SOI.      . 

560.  Vtättttmhttä^t  (D.  atomeo/  o.  frof.  b.  etaatdre^U  i»  moeaV  ^ 
Die  beutf^en  tegietenben  gÄcfkn  unb  bte  Gonoerainildt.  CHnt  piÄliciW#e  Xb» 
banbtung  oott  K.  Bteit  gt.  8.  (ir  n.  889  €$.)  ^tttuffutt  a.  flt,  IBamnfittpp. 


{M  6.)  Deuheke  Lüeruiur,  5ffi--  73^ 

S61.  UmfW  (Dr.  6«  H ).  —  Aaatomkclitf  Bciebcm&iiii«  d€«  BancfaleH» 
des  Measchen.  Mit  «oem  Anhan«:  über  lias  Verlwlteii  def  OaachfSaUf  b«l 
Br&chflii«  (Mit  3  lithofiaplurteii  Tafela.)  Gr.  IM.  (iv  n.  8.  5—35.)  Beiim» 
BuBchwald.   Geh.  8  5f 

MO.  VOdtmcincs  «Hfttwo^fOott.    Itntit^ttttno  fk  Mft  itttli  9^.    Wtü 

^^fcnu    9Ub9  Um  IMblattt  Heliot,  popaldcc  3(itf4ri|t  fftt  tttcratnt  mb 

^njl.    4><i:att«0e0ebeii  von  •.  gtoebel«  6t(€  Sa^rg.' 1839.  52  9Un*  [8ftt«I 

(5v.  4.  8tubol1iabt#  «^ofbu^br.  Cifpfilef  GngfUnaiw«  n.  5  if 

2)ie  3eitr((r{ft  „H^Um'*  atUi»  tofUt  b.  1  ^U.  It  Oc.  — •  Sfli.  im^  9lr.  HU 

568.  MüUer  (Bir.  Joh.  Heinr.  Tr.).  -;-  EinladangHdinft  nr  Kinwuhang 
des  Realgymnanmitf  2a 'Gotha  am  24.  Oktober  1838  Tom  etc.  Nebst  einer 
trigonometrischen  Abhandlung:  Von  den  Relationen ,  welche  zwischen  den 
Halbmessern  der  sphärischen  Dreiecken  ein-  und  nngeschriebener  Kreise 
stattfinden.  Von  Carl  Jnio»  BreUchneider  ^  J.  n.  B.,  Prof.  am  Real-Oyma.  sa 
Oeths.  Gt.  4.  (zTii  8.  «.  1  Bth.  Taf.  in  Fei. ,  18  S.>  Getha »  Becke^  in 
Comm.  1838.   Geh.  8  ft 

584.  —«.  (Dr.  3«  91*,  ZmsptlUt/bw  Ss  ffreibarg  tc).  —  CbdftK^c  tHScI 
fit  befangene  uiib  i^re  Sröflor.  OH:.  8.  (xfi  «.  ^54  0.  ttcbjt  1  ltti(.  2tmMlb.) 
fifffbnrg,  tSlaenct.  1  «^  12  if 

M5.  9laict  Ksfrotog  ber  SÖetitr^ttt-  15trr3abt9./  1837.  2S]^.  F3(bc«:] 
IRft  1  f>ottratt  [tn  itpfrfl.]-  8.  (e.  n.  ^6  0.,  e.  63rr-^1280.)  «BctaMHV 
Soigt  Qle».    4  <^       (»gl.  1838,  9tc.  1852.) 

566.  9tl€rit  (0n1tat)).  -<-  2)er  Ücine  Detgmdttn,  objt:  (SMt4  to&ijxt  am 
Idngtl^n.  3um  SSergnöacn  unb  Untercicf^t  bet  Sugenb  cr)A((t  t^oü  ic*  2re  ^Tuf* 
läge.  8.  (120  e.)  ^Berlin,  Sm{n<«83u4{^.  O.  3*  <Seb-  ^  ^ 

567.   £a<  gif^ermdb^cii  oon  «^elgotoab.    Hin  S<ftd<f4enf  füc  bti 

Sngenb  unb  beten  S^eunbe  ton  2C.  0tebfl  4/  oon  bcm  Serfa^ec  feibfl  auf  ©teilt 
ge^ei^neten  BUbern.  Or.  12.  (142  G.)  IQerlin,  IBcrc{nd«0ud^(|.  in  (Sornm. 
O.  3.  QHf|.    1^  ^       (Sgl.  1838,  SÜx.  6488.) 

5($8.   Det  ftiae  ^eind^.    Oin  8eftgef(i{fent  für  bte  Sugcnb  unb  Um 

Steunbe  Don  xc   9iebfl  4,  ton  bem  Serfaffer  felbfi  auf  €$te(n  ge^eicionctca  fitlbctiii 
Qto.  12.  (173  e.)  IBer(üi,  fßmbtf  «»«^f)«  ia  Qomia.  £)•  3*  «e^-        12  f( 
t8gr.  18»^  9lt.  HW. 

56^.  -^ —  jDie  9>ngec  unb  bet  8{nbwutm,  ober:  b(e  CMinbungbef  &kii$* 
pubcr«.  <5<n  geflgefcf^ne  fftc  bfe  Sugenb  unb  beten  greonbe  twn  ic  Kebffc  4^ 
oon  bem  SBcrfaffec  felb|l  auf  etiin  ge^ei^neten  SUbeni*  6k.  12.  (118  C) 
fBerUn#  lßeteinl«IBo4(h  in  Sern«.  £).  3«   6k^  12  ^ 

»gl.  1838,  8lr.  §128. 

570.  CtU4  (ScopoO)  oon,  i)f .«eifufen.).  —  Ocf^i^te  be<  |)rcttf if^cn  C^aatei 
im  fieb^bntet^  3a(|rbunbect ;  mit  befonbecec  Be^iebung  auf  bal  Seben  gricbnA 
SBtl^elm'<  be<  gtof en  JCucf&rflen.  Xul  at^ioalifc^en  daeOen^  unb  aus  oieUa 
tio(^  nngefannten  £)rfgtnal=4>aobf4dften.  2tc(  Ztft^,  tkit  1  [tttf^.]  f  kine  bet 
e<ilatbt  M  %titbt\lin  [in  9ol.].  en;.<8.  (x  n.  560  6.)  Bettiii/  Dämmtet^ 
•eb-    3  ^       («Sgl.  1838,  9lt.  5438.) 

571.  »t^tm^on  f&r  3ttd(lett  aUet  teutf^en  Btaatm,  ent^altenb  bfo  gefammte 
8le*t«wi|Tenf4|aft  u.  f.  ».  tebigftt  oon  Dr;  Suliu«  SBetSfe,  ^of.  in  Srfpjig. 
Iftet  »b.  4te  eief.  9t.  8.  (Saben  bi«  Sebiflgung.  e.  577—768.)  edpiig^ 
D.  tBtganb.  Oeb-    n.  16  $1  Sein  |)a|>.  d.  20  if       (»gl.  1838,  9hr.  8883.) 

572.  S>ai  9reuf{f4e  !Reaenten(Kui<*  OUic  ikbetft^tlt^e  unb  fafli^e  2)ot9el« 
btng  bet  9>teuf{rdrcn  6lefd)i4tc,  infonbet^ett  bet  eebenlbef^eibungen  "bon  gdcb« 
rt4  Sßilbelm  bem  grofen  Jturfiitflen  bis  |tt  bem  ie^t  ttgierenben  Jtbidge  8nebti4 
IBU^elm  III.  8.  (viii  u.  120  e.)  ttiSleben,  8M4|atbt.  9eb*  8  |( 

fBnfaffct:  Dr.  8*  4Q.  6lf  ntb<  in  tftSIcben.      ~ 

573.  Cuttet'^  (3obann  «Hi^ael)  fimmtli^e  »etfe,  untet  Vnteitung  bei  »et« 
foffet«  JetauSgegeben  oi^a  3ofepb  »fbmet,  SDomlopitniat  b.  ssiStbamS  Befctic 
S^eologif^  e<^nftcn.    82eue  »eittdge  gut  Bilbung  bcS  MflU^Ktt'    9teue,  tc9f» 


W  DtMUeie  LUettOmr,  Sfr^^M.  {JK  t.) 

birtf  tmb  HmUjith  taifioit. '  IMr  SbcO.  —  Xk^  vu  h.  S»:  9Um  0citsi|r 
|iic  BflbWHi  tei  MftttttfQ,  tcraiil9e0cicn  »oti  ic.  Statr  (coibtftc  vab  e» 
metrtf  Vuilcide.  fSit  aOcranMalta  yctoflcdien  tc  Ote.  8.  (x?i  «.  400  G) 
•miba«^!).  eeibcu  i<^4jr 

»Y4.  tteteri  (ftamMim),  3-  —  S)ft  Rdiic  «if4<((iM^   «te  «cidllH^ 

575.   9)(tctmdiiii4en.  Oine  Qh:|d(litnd  fftc  Jtnaboi  tmb  fRdb^m  mb  Vi 

8.  (112  «.)  Bedln,  Sctdii«*8(s4^-  O.  3-  €k^  6  jT 

076.  C4iif fber  (g.  Vt-,  IDIaloa  su  flSttiiociba).  :—  ^U^t  ae^altm  an  S» 
fbcmatloiKMIe  1858  oon  ic./  bci^attSgcgcben  oon  iL  4>^ttil/  2)ir.  o.  b.  86t§f» 
föftttU  |tt  Stittweifta.  Smit  Beftfii  dnef  m  micbtenbcn  W^füfoabi.  9t- 1> 
(16  e.)  nittiociba,  eiSid.  1858.  «cf.  a.  9  if 

577.  Scriptoni  nrom  LuMtkaraB«    Samnloiig  Ob«r-  vnd  NifiderlanfffeiH 
icher  GUscIlichttchreiber«    HemugegeVoa  ron  der  OberlaatitBiclMa  C—i 
•ohaft  der  Wkeenichafteii.  Neuer  Folge  IfterBand.  [SteAbthJ  Breit  gr.  81 
(ii.Tni  8.  n.  8.  225—471,  SchluM.)  GöxlUs,  Selbftredmg  der  GeselhcbiiL 
&eyn'sche  Bachlu  in  Comm.   Geh»  a.  1  ^  12  j( 

078.  9Mtita  (3o^  eviOat).  -^  8aiibel>  «ab  »c^ttdcMi^e  b€<  ^ts^ 
l^um«  Scltfatni  boa  k.  2Ut  Baab.  Itcfnnbea  ooa  799  btt  1500.  —  IN 
«•  b.  S.:  ttrfonbcabn^  §1»  Sanbel«  «ab  8te4t4acf4i4te  t^  <(ec|ogtbtiiii«  fii^ 
falm  9oa  ic  Uta;  Saab.  799—1500.  Or.  8.  (8  6.  o^ae  y^og.  tt.  644  & 
»fbft  5  :t{tb-  S<tf-  to  qtt.  8ot)  Vnrtbcte,  SNtto;.  Ok^.  lu  i  f 

079.  C^oaatttd«* Blatt  9tfr  Sabtg.  1859.  ^ttatO^^Uxi  Vfc.  Btt^etcf 
la  Mibltogea.  SZ  9{ca.  [%  Baa.]  4.  fUrbtiaaca,  Biet.  18 1( 

089.  Bcaealodir^ii  etootli^tlbba«.  670ct  Solftrg.  1899.  [Ifk  «ilO>]  BbA 

(tr*  B.  (xm  lt.  402  B.)  graaffM  a.  IR./  Botteatvapi».  M.        1  if  16  tf 

_^tMa^tbits  3.  8.  aab  B-  K-  iCId»»r.  —  OOfbf  3abvi-#  9  Xbtb.#  Acabei;,  vm, 

061;  BlaaCMcrSoa  ober  Ae^flopibfc  bit  Btaatfarffnif^aftcii  u.  f.  id.  b» 
Mil0fe<^tt  »^n  CE.  0.  9Cotte(f  uab  tt.  IBe((f  cc   7tct  Bb.  4tc  8lef.    Bc  1 

äiaaaoit— ^eowcfta:  (aäbme^^llem'.  B.  455—592.)  %ltwa,  ^mmtri^ 
(.    Babfccif)«.  12  ^       (BgU  9tt.  109.) 

089.  Btimme  ani  bet  fldaea  {atbolif^cn  itird6ea*(9cme{nbe  XBdaiac  —  3mi 
ttatcf  betBdfel  bei  CbetpfarreH  oa  ber  protellantCf^en  Btabt^Air^e  (tt  IBciBMiir 
BeacvalsBnpa:fateab€atea  Dr.  mb^v,  an  aOe  4>6ter  unb  Bcfet  ber  |)ccbi^  bfffcta 
am  9{cfonnatfon<f(fte  1858.  8.  (50  B.)  dhrftict,  ^ilfeaberg.  Beb*  5ir 

089.  CtreM  (3.  B.,  tbit.  b.  CTrsifbuNfi^anfl.  ju  ®Mten).  —  StebccNti 
Bammlun^  t^oa  150  mebrflimmidea  Stebera  fAr  bte  mdnalidde  Sudcnb,  fitxealf 
gegebea  t>oa  tc  (iDie  {Rtiobteea  ia  SRafHaotcabracfO  Bc  12.  (zii  it.  505  B) 
euxtt^ca^t,  VUiUt*  Be^.  1 1^ 

084.  Bit^aabluagen  unb  TCrbeitea  bet  6fonomifd^spatciotif4tn  Boctetdt  bec 
g&rflentbt&mec  B^toeibnib  unb  3auer  im  Sabre  1838.  ZH  eine  Sottfeband  Ut 
neuea  Vaaalen,  au<  ben  £)cf0{nalf2C(ten  berauffgegebea  ooa  (f.  B.  Sg^^^f 
Bef(af(!^..-BcfrcUe  n.  eanbf($.s9iefl{flr.  8.  (162  B.  u.  1  litb-  ^Afct  in  4.)  Bnita«, 
JCorn  in  Gomm.  n.  16  jl 

085.  Sßobifdtfle  Bol!<  s  BttberdaUetie.  (Sntbaltcnb  BitbnifTe  aulfieiei^netcr 
9(tfonen  unb  iDartleaungtn  nacb  oor^dgiic^en  Btmdiben  in  «^oiif^nitt  ooa  J. 
fB.  Bttbib  unb  unter  brfTen  Leitung.  7te/  8te  o^t  Btdtter.  Bc.  8.  BcttiSr 
Bereinf  «Bu4t».  Sn  Umfd^Iag  Sebe  Stcf.  t)oa  8  BL  n.  4  / 

Cgi.  1838^  9ZC.  1820. 

086.  «Der  ÜBeitton.  XHgeineine  Seitung  bet  B7oben  bon  8onboa/  9ari»,  Betfiq, 
IBten.    Ctin  Organ  ^ut  Bcr^reitung  be<  S&ifiendwArbigfteli  nnb  Steaepcn  fm  9f 


JK  0.)  DeKtieie  LUermhiri  667—«.  71 

^ietf  bct  f^tacti  StinfU,  bcr  Sttccatiir  «nb  bo;  VUbm»  [l|kr  3(4(tt«]  18S9t» 
IMigIct  t>oii  Dr.  gtovoelU  52  «ff.  it  d  00«.  Iltit  104  ftobfMftcftt  vab 
US  8ft(o0cap(im  «ab  €^(IfK4ea«  ^^  8*  C^tattgoit,  Abq^tition  b.  olKdcm« 
Dlobficititii0.  {t^tm  u.  BoOmct.)  •elf«        ^  b.  8  i^  19  if 

UY.  SBiwiiift  (Jt  3.  VL,  yoUot  )it  llaMibttts).  —  t>k  mftdbti^Iett  bcc 
nobemcn  (akfangbü^«:  fAc  bal  fir^U^telidibrc  ^boi/  bacgcftcat  an  bcm  Katttiu 
MiYgcT  (Slffangbucte  ton  zc  ®t.  8.  (zit  vu  146  6.)  Slaumbttra,  3<nimcnnamu 
>€«.  ^16^ 

588.  3dtf4rift.  fite  eanhoict^f^aft  sab  •cn>ctbe  in  S^Atfnflen. .  Oraon  bct 
ianbwirtbf^aftU  •cfeaf^aft  |u  9tanü  nnb  mctcita  gmcinn&liacn  (Bndnc  im 
e^toatibutgifcden.  «^rrauigfjgcbcn  Don  ••  SroebeL  5tcc  3a(tg.  183&. 
6  jDoppel^fte.  8.  (l|le<  IDoppclbcft:  64  G.)  atnbolftobt,  fofbn^^c.  (eifp^id^ 
Qnaelsnann.)    1  ^       (fßal.  1858,  9hr.^  685.) 

'  989.  ZeiUchrift  für  die  (jeMunato  Median,  mit  besonderer  RQcUcht  anf 
Hoapitalpnxif  nnd  aniUndisdie  literatnr*  Herausgegeben  Ton  J.  C»  Gm 
FHcU  und  F.  VT.  Oppenkdm.  [4ter  Jahrg.]  1889.  12  Hefte  oder  lOtar 
bin  ister  Bd.  Gr.  8.  (Iftes  Heft:  148  &)  Hamburg,  Perthei-Bener  o. 
Mauke,    n.  8  i^        (VgL  1888,  Nr.  949.) 

590.  3dtf4t<f(  ftv  Serologie/  in  t^crbfnbung  mit  mebrmn  Oele^rten  i^cnU 
^gcben  Mm  0eb.«ftat(  Dr.  ^ua,  qfifX.  Btotb  Dr.  fllerf,  gdltt  8lat(  Dr* 
D.  ^irf4rr#  Dr.  Ctanbenmetet  unb  Dr.  0ogel#  f)cofta.  b.'ibceL  tocal» 
t^t  b.  Unit».  9ff{6at9  im  fircttfta«.  Ifbn  Bbf.  Iftn  <^ft  CBr.  8.  (256  QS.) 
Stfibnre,  fBHagncr.  Qk(.  fMl  fAc  2  <^e  n.  2  if 

59L  edpiigcr  XSdimdttf  S^ttmig  fttr  Bn4Mbe(  nnb  B44«^fanbc.  2tcf  3«^ 
1889.  Stcbioirt  untcc  BcrontmortlUiMt  bct  Scrtdoi^nblung.  156  Um.  ['A  Oga.] 

«oA  4.  ecU>|i0r  »cbit.    n.  4  i/       (8g(.  18&,  91t.  9096.) 

Sai  bamit  »erbanWnt  «#>le€fnfioncn«Btf|Malf  trfibtlnt  am  lA.  fcbm  JUiMti 
Ufft  befoabttt  ■.  1  SCblt.  8  «r. 

591.  j9lPicN9t>fIii9  (Jtr  ^.  |tt  ObfitoinAittg  ic).  —  BoQfUnlb^  l»taWfAe 
fat(o(tftte  (SifttVaibttttt  |um  •ebtaui^f  bti  bdi  fonntdgli^cm  pfnctlktoi  9Mtcl* 
bdnUe  fowobl  in  Oeinmn  etdbtm  all  anf  bcm  tanbes  Mn  2C  Ifict  0anb» 
CKnteüKttg  nnb  ertel  «^nptftttf:  ,#6on  bcm  fltoiibcn/'  MI  |um  iincptcn  910»* 
bcttlattftcl.  flftit  Xpptobotion  bd  bo^^nAtbCiftcn  bif^^Mtm  OiMnariatI  Stc^m^ 
tetg.  (Bt.  8.  (tui  tt.  826  €$•)  Straubing,  Ck^otnct.  Cct«  .  14  üf 


ftiinftt0  txtduintn: 

■•inlcke  (C.  B.,  Dr.  e.  Prof.).  —  Lehrbuch  der  GeographSa  IBr  dia 
oberen  Gymna^-Klasfen.  Premlau,  Kalbereberg. 

EOhrberg  (J.).  ^  Die  Papierfärbekunit  in  allen  ihren  TheOea.  8.  Up- 
^g.  Laufer.    Etwa  1  »f  S  ^ 

Seiberts  (Job.  8.).  —  Die  Statutenrechte  dee  Henogthumi  Weit&lin. 
In  einem  Bande.   Gr.  8.   (Etwa  25  Bgn.)  Amiberg,  Ritter. 

UtbtvBttiungtn. 

Uzara«  —  System  of  practical  surgery,  with  numorona  explanatory  plates. 
Leipsig,  Baumgärtner. 

Lockliard«  —  Memoics  of  the  lifo  pi  Sir  W.  Scott    7  toIs.   Leipzig, 

Kollniano. 

Eoesch«  —  De  l'abns  des  boissons  spiritneuses,  consid^rd  sous  le  point 
de  Tue  de  la  poIice  m4dicale  et  de  la  m^decine  Idgale.    Schwenningen|^ 

Yerfaiser. 

SouUd«  —  SouTemrs  d*nn  en&nt  du  peuple.  Lmpdgi  KoUmann. 


I>nriiXTEAATOR  BESAUSLAmES. 


AU«  Erscheinungen  der  anclin&elieii  LÜenrtw  iini  iorck 
■oddlttidRinif  töh  Brockkans  ^  Apemxrhu  in  Ltipa^ 
(fc  Paris;  mtaie  miison^  Rue  Richdieu  Nr.  60)  in 


L  Aiio#lot  (Mme.).  —  €l«rbridle.  2?öl«.  Ih-8.  (44%  B.)  Psiis.  ISffe. 

ArchiTei  des  d^coavertes  et  de«  inrentiong  nouTelles ,  Cutes  dsM  la 

idence«,  le«  uts  et  les  mairaiacturefl ,  taat  ea  France  qae  dana  lea  peii 

teaneen,  pendant  Tann^e  1836,  avec  rin^cation  socciocte  de^piinapaB 

prodatta  de  Vindastrie  firan^aise,  la  liste  des  bretetä  dlnrention,  et  des  Ni- 

tices  sur  les  prix  propos^s  ou  d^oent^  par  difförentes  soci^ds  saTantea  firsH 

abes  et  dtrangires.    In-8.   (27V4  B.)   Paris.  7  Ft 

'      Die  RellM  Ton  S7  ▼M^erfskeadsB  BAadwi  kostet  »  Rres.  —  Tgl.  18H^  Br.  m. 

Ml.  Bamnxd  (Charles  de).  -^  Le  paraveat.    2  vels.   In-S.    (45  %  IJ 
Pafto.  15  n 

m.  Bottilli  (M».).  —  B(atistii|aa  aanaeHa  de  rmdasirie. 
Battia  da  caibaMrca  da  Paris»  des  ddpartoaieas  de  la  Fraaea  at  des  ^ 
pales  Tilles  da  monde,  oonteaant,  etc.  1839.    4de  aaa^  de  la  pnbfioiB&a 
Ia-8.   (100  B.)  Paris.  12  Fl 

t6$.  Caors    complet    d'^acatien  doniestl<)tie  poar  les  filles,     2c  pactit 

'  raisons  24  k  100.   In-8.    (Jede  Idef.  1—2  Bgn.)  Parisi 

¥£L  1887»  irr.  1684.  -  Vsn  «er  cntM  Abth.  Ut  noch  aidits  eneU— ea.    Hie 
'     reiMnAg  ist,  oatUH  folgeade  Wockos 


1.  Coaselli  «ai  moros  lur  les  -atojen«  de  diri|rer  et  4*iastn|be  Sllso« 

pec  M.  ^.  n«rf.    (86V4  B.)    Binefai  7  Fr.  fiO  c  _ 

n.  Iie^onr  ds  arammairo  (kmsfabe  et  sxersices  de  style ,  par  M.  Saarävu^   (MYs  K] 


7  Pr.  «>  e. 

m.  Exorsieos  de  BtOmoiro  et  de  leotore»  per  M.  A»  Thsry.   (85  B»)  7  Fr;  aa  e. 
lY.  Lecooi  d*aritbiB^tii|uo,  psr  M.  fionnet.    (18  B.)   8  Fr.  75  c. 
V.  Notiooo  de  pJijflf qoe  et  de  cbimfe :  lecost  d'Usloiro  nataretls  et 


dela 


TLLccobi  de  fftfoifraplde,  per 


.     .  ,  eCptiaetpes 

»  per  MBf.  «oaiiet,  Jta£i/oMS»  U  q^dtk^rti,  {WU  B.  ■• 


A  Corfoaiderf.   (843/4  B.  a.  1  Atlas  Is  4.  aft? 


Karleo.)   15  i^. 

VIL  liecooi  d^Uitoire,  par  MM.  Osroses,  Jlar8«rer,  Bouchitt^  et  fiv^et.  Ivtk 
(41  B  ;88  Tafela  a.  6  Kpfir.)   18  Fr. 

WL  Cousin  (V.).  -*-  Coars  dliistoira  de  la  pfailosoplue.niorale  aa  18e 
rfide,  proless«  a  la  facaltd  des  lettres,  en  1819  et  1820.  Ixe  partie.  Bcsk 
aensoanste,  par  M.  £.  Taeherot.  Ia-8.   i23'U  B.)  Paris.  6  ft. 

tiS.  Cuisin.  —  IXstoire  de  l'Bspagne,  tableau  pittoresaae  et  aneedodqse 
dds  Tidsntades  de  la  p^ninsule,  depids  la  plus  haate  antiqoitd  Jaaqa'ii  bm 
joors.  In'18.   (7  B.)  Paris. 

BM.  Ciiatine  (malrqviis  de).  —  EtheL  2  toIs.  In-8.  (4Sy4B.)  Paris.  15  Fr. 

)t7.  BelaTlgae  (Casimir).  —  La  popularit^,  com^die  en  dnq  ades,  ea 

Ters.  2e  ^ition.   In-8.   (22  B.)   Paris,  Delloye.  —  Leipsig,  Biockhaos  et 

Avenaritts.  6  Ft. 

Die  Aesgabe  la  18.  kostet  16  Or.  —  Vgl.  Dsitfteft«  Lit,  Nr.  IS». 

M6.  Description  des  machines  et  pfoc^d^  consign^i  dant  les  brarets  d^ 
TantioUy  de  perfectionnement  et  dlmportation  dont  la  dur^e  est  expirde  et 
dans  ceux  dont  la  d^^ance  a  eU  pronono^e.  Publice  par  les  orares  ds 
M*  le  ministre  'da  commerce.  T.  XXXIV.  In-4.  (49  Va  B.  u.  45  Kpfr.) 
Paris.    15  Fr.        (VgL  1838,  Nr.  21428.) 

169.  Duoange  (Victor).  —  Marc  Lorlcot,  oa  le  Petit  choaan  da  1890. 
2e  Mition.   6  voU.   Ia-12.^  (66  B.)  Paris.  18  Fr. 

270.  (Du  Plan.)  —  Relation  des  &longols  ou  Tartares;  par  le  frere 
Jean  Dm  Fian  de  Carfm^  da  Tardra  des  fi^rea  minears.    Ire  Mition  oosi- 


[Jü  6:)  M$iana$€k9  LUmOwtf  371^8».  9S 

MU^  imlbii^  4*«pr^  1^  inwiiiicriti  de  Ley4«>  <k  IHm  «1  i«  iMte»,  «i 
>r^c^d«e  d'une  Notice  sur  loa  andens  Toya^es  de  Tvtarie  eo  ^tal,  4t 
mr  oeM  >ie  «Imii  #m  Plim  4e  C4ifpim  ea  pMÜmlier,  parM.  rf'^iMmc.  In-^i 
[50  Bi  v.  1  Karte.)   Paru. 

m.  Butao  (Jaci{aea  Thoinaa).  ^  fSe  VI  et  Pie  Tn«  ooMMMi  4aM 
kenn  rapporta  avec  la  r^Tolution  firaa^uM,  aTee  wi  «opÄltoeat  eealenaat 
ie  premier  et  le  demier  mot  de  Tanteiir,  aar  le  preteatantuae  du  15e  nMö 
Bt  le  phiioaophiane  da  18e.   In-S.   (12  B.)   Saint-Omer. 

tn»  FonfrMe  (Henri).  —  Da  gouvememeat  da  roi,  et  dea  liarilea  eon- 
•tittttionüeUea  de  la  pr^rogatiTe  parlemeataire.  D^did  ä  la  dkämkn  dea  dd- 
patda  de  France.  In-8.  (19  B.)   Paria.  6  Fr. 

278.  «AQtier  (Thdöphile).  —  Une  lärme  da  diable.    In-8.  (29%  B.) 

f  Fr.  50  e. 


,,  Line  lärme  da  diable*'  beiteht  aoa  17  Seeaca  nad  ist  wie  der  Otaf^-Iakalt  d 
Bandes  in  Prosa. 

274.  Kirdgeali.    Roman.  2  Tola,   In-8.  (50  B.)  Paria.  .  15  Fr. 

Verl:  Cka§k9wM.  —  Da«  OrigiBal  Tfl.  JPbiatftiAa  lU.  Mr.  US, 

'  t7^.  La  lerde  dea  800,000  hemmea,  TaadeviUe  eo  u  aete;  par  MM. 
Xavier  et  Micha  MoMon.  In-8.   (1  B.)  Paria.  80  e. 

S76.  Manael  dea  ordrea  d'archHeotore«  adVi  de  i^ntrodaetiea  d'on  oea« 
▼el  ordre.  'Ouvrage  rectifid  aar  lea  meilleara  traitda  de  eet  aru  Par  J.  M 
Gtdgiui.   US.   (4^4  B.  a.  7  Kpfr.)  Paria.  7  Fr.  50  e* 

277.  Mdmoirea  et  diaaertationa  aar  lea  antiquitda  nationalea  et  dtrangirea. 
Poblida  par  la  aocidt^  royale  dea  antiquairea  de  France.  NoaveUe  adrie. 
T.  IV.   In-8.  (25  B.  nebat  Kpfrn.)   Paria.  8  Fr. 

278.  HonteÜ  (Amana  Alexis).  —  Hiatoire  dea  Frangaia  dea  dl?era  dtata 
aox  dnq  demien  ai^dea.  XVIIe  ai^de.  Vol.  VII.  et  VIU.  In-8.  (69V4B.) 
Park.  15  Fr. 
'  278.  HiokoU  (Pb.).  «—  Eiaai  aar  noa  meyena  actnda  da  tranaport 
pat  teire^  aoidliorationa  dont  ila  paraiaaent  aaaceptiblea.    in-8.    (S^i  B.) 

280.  Le  Platarqae  fran^aiai  Tiea  dea  bommes  tUaatrea  de  la  France,  aVec 
leara  portraita  en  pied  ^ayda  en  taiUe-douce.  Pablid  par  B,  MeimeeheL 
livr.  145—148.  Gr.  ln-8.  (4%  B.  u.  4  Kpfr.)  Paria.  Jede  Lief.  1  Vr. 
dolor.  1  Fr.  25  c.       (Vgl.  1887,  Nr.  1256.) 

281.  Prdcia  de  Lavafer,  ou  TArt  de  ddToiler  le  coeor  bamaia  li  Paide  de 
la  pbyaionemifi.  Par  M.  FäUnim.  T.  I.  In-18.  (6  B.  Qebat^  Kpfrn.) 
Pana.  8  Fr« 

282.  Ramon  de  la  Sagra«  —  Voyage  en  Hollande  et  en  Belgiqne  etc. 
T.  I.  BoUande.  In-8.   (28  "^j  B.)  Paria.  Preia  för  2  Bde.  14  Fr. 

Vgl.  Nr.  Itt. 

288.  Elgoat.  •—  L'ägalitd  politiqae  oonaiddrde  comao  moyen  de  moaali- 
aation.  In- 12.   (5  B.)   Paria.  1  Fr.  50  ^ 

284.  SabaÜer.  —  Coura  de  lecture  et  de  dddamation  tbdoriqae  et  pra- 
tiqae,  appliqada  aox  divera  genrea  d'dcrita  et  partkali^^ement  aox  diyera« 
capicea  de  podsiea  et  k  Tdloquence  podtiqae,  i  raaage  dea  coU^gea,  dea 
admlaairea,  etc.  In-8.   (80  V4  B.)  Pana.  7  Fr.  50  e. 

285.  Sabatlaz^Bftarnauda  (Bemacd).  •*-  Da  mgodtMna  «üaud  «t  da 
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(Mlona».}  —  TnJt^  eom^  de  TMaln^e  an  gas;  arec 
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xelles.  6  fi 
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edkioni  accedit  epuiola  celoberriipa  ii  Tirnni  nobilom  D.  Sciplonem,  patri* 
dam  Tenetun,  de  oondHo  Tfidentino  conccripta.  8to.   Cantabrigiae.    4t  6ä 
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816.  ewtd^H  o4  9totd0cl  Qalenbcr  fic  &ret  1839«  tttgifiDcn  eftcr  3tcn^U 
fßtsiitM9tMift%l>tothnanU,  af  iDef  SBitenf!ap<«2Ccabcmfe.  12.  etcd^pCm.  88li^ 

817.  &a$ü  (ff.  9.).  —  Zahih  af  Ut  »dfenbClieen  fffliafttga  epuOaniBoo» 
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„UvMiftvM  i  bct  fitSna^'  ^ft  eine  Yrt  ^ttoorsfdmmel« 
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o4  «^ttlb&antagen  »ib  Ikrgwcrtm  o^  Brufen.  8i(  S^dttnüigciu  it  179S- 
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.(TUi.tt.  e.  1  —  222,  6.  223—471.)  X(tona/^ammcri4|.  «et^.     2  <#  IS^ 

606.  eidttec  fftr  ftn^tlantDcnbung  »tndddfk  in  Bapern.  (4^ii6§Cdcbcis 
Pr.  Sotann  Vbam  Qettf/ertui^  J>r.  ff.b«ifii(^|i.Qritrl  9l6ie.  itsSb: 
[Sa^rg.  1839.]  26  mir. '  [9dn-J  vr.  8.  *  3Ch<ea4f;  Gctongen  /  f)alm  b.  6ifc 
in  Gomm.    n.  2  ;^.;    •  JÄfll.  183e,  !Jlr.  W.\  .^. 

604^  IBInrn  (Ciarl).  -^  zi'taui  Don  k."  Iflei;  IBanb.'  jDa<  (ante 
i>ci;  SaK  in  (ggcfbnam.  -  8./  (viu  n.  £86  0.)  Siiitld^  eiMu^ßt»  «e^   l^i 

60».  »09*  ^'CUber  a:n#  dbcr  bffe  8«uf^^*ftoM'SM9Mllab«i;-  Yailn 
^e«f4(n  DOtt  Dr«  2(.  Dfeiwanm  •  3tec  [fi«tn}0iihb.  Mt  4<8<tier|ci#Mii^ 
9t.  12.  (208  €$.  n.  3  Slt^^st.)  JBrannfAtoddr  XBcfMnoiA.  .«etr^    1  ^ll( 

i  8bci  I  aO^Is.  8  9x.  -^  001.  Iflür  9tr.  6IS8.    ■    .      .: )    .1«  " 

606.  Salwer  .(B.  L.).  —  Tbe  eotoplete  WorW  Vorli.l^  new 
Aach  0.  d.  T.*:  Pelham;  öt,  the  adVeii'tdreii  of  a  gentleihaä.'  Ä  new 
Gr.  l2iio.  (v|ii  n.  592  8.)'  Leipdg,  Fr.  Fleiieher.  GA7'^      '  a.  1/ 

601.  fBmll»tt*4  rdmmtli^e  Oltmanc.   ICul  bem  (Snglif^en  i>on  gcicltil 
Otottet  unb  (Buftat)  9fiser..5t«peajib.  'jDet)ei;ew;.[tkb<i4tt^iiiM.S<i^^ 
gtottcc].  IBreit  ov*..8..(5;^  e»)  etiittd«rt/  tttetltr.  0c(k    e^uhfocJ^i-U 
Sgl.  Sflt.  t.  ,  ,  ,*>  ^^.u         ,  . 

.  608.  @aliit6ttlt  (Dr.  8ttb»{g).  -^  Sdtra«  |IR  akfm^Md'^^CO 
wefcni  in  iDeutf^lanb.    VW  Sttgobe  uim  "iSten  0ant)e.9on  2U  fft*  <9iM« 
VCSXfbiiin/  »on  )C.   Or.  8.  (xvi  @.^  Zii:piiift  9üj^.  '  ,/ '^ 

609.  Sari  (6td.  mi^.  8Mtv  ^fr-a«  aBfii(ci»Aiiii)*;r-4Q(i^|M6At 

XBomung  t>ot  ben  6änbcn  mibcr  ba<  fc^iffc  9ebot.  Gine  nab^mfii^tr  n  iifs 
3dt  aber  DorjägU^  l^etlfame  VHtgßbi-  an  ^onfmnanben,  ^'  fein  kb^aSt* 
dkfeb  bec  Uneeuf^bni  we^rt  SugM^  8(itfab<n  fic  «^Uon  unb  StOco;  bä  I» 
teniqit  unb  (Srmatjnung.  iO^i:.  8.  (tiii  u.  &.9rTS6,)  t^ii^t  G.  «^.^  AccUua.  8^ 
.    610.  Central-Bibliothek  l&r  Literatux^  SUtiitik  and  Ge«f:bi^bU  dw  Mr 

Sofik  and  des  fiGhui<-Unterncbt|i  Wfx  In  -i  and  AosiandiBf   .Hnnavag^gebea  i« 
»r.  A  O.  JVrjsoaXui,  PreC.  in  Jeu.    [2ter  Jabrg.]   1839.   12  Httfto.    Gr.  & 
(Istes  Heft:  131  &)  Halie,  Schw^tStehke'jn.'*  8t6hn.  '  m.S4 

VfL  1888»  Nr.  197. 

611.  Mediciniscbes  GorrespondeM-Biatl  de»  Württwbergiteiieft  iRtücta 
Vereins  herausgegeben  van  den  DD.  J.  F.  Bhmihiiird$9'0^^  iPiii»ni^llV  A^Smgtr» 
IX.  Bdl  [Jahrg.]  }839.  52^  Nrn.  [Bgn.]  Mit  AbbUdvngen  and  Seilag» 
Gr.  4.   Stuttgart,  Erhard,    n.  3  <^  8  ^        (Vgl.  1838», Nr.  766.) 

612.  Coars  pr^paratoire  de  la  langue  finn^e.  Obre:  iSd^obifj^ fMbattt 
Sefe«  unb  tUberfc^ö^nngni  fftc  bic  nfitt  Xofdndcr  .bcc  ^n|b$f^ 


iJK  7.)  DeuUeke  Lüm^Omr,  613—22.  79   , 

iif  bfefer  CSvcidtf/  mii$  ttc  He  xmUxtm  ItUififii  Jn JM^gcti^ii)«  h^tamt 
Stt  r>tvbtfSnU  ^Cufloge.  8.  (64  e.)  ed))itd/  Sc.  S^ciMer.  6«(t.  n.  4  jf 

613.  Gnmfnalgefctbuiit.fät  bal  ^hni^^  6a4)fen  ne^9  einfaen  9le{4iidtldeii 
basnit  in  fScrbinbun^'^e^cnbcn  (Befe^cn  unb  Sctocbnungeir  mft  «nnurfungen  ^mn 
I>i:aftir4en  ©ebrou^  f&r  fd^ftf^e  Snrffim  tröm  Oebeimen  SujHjratb  Dr.  die  off. 
2te  Zbtlf.-Q^.  8.  (ti  ts«  116  e.)  fdUi\>in,  (S.  4r.  aXttnbolb  u.  ebf)Xit.  1838. 
^•Tp&id^  Si:.  S^if^er  in  Gomm.   ®e$.  n.  16  $1 

»eibc  Vbt^.i  ■.  1  Sb(t.  IS  Oc  -*  a^  IW,  9hr.  aM. 

614.  iStuftü^  (D.  6.  ®.)-  -*  ®{^  ^onn  n^on  bad  miötne  ober  »etmlnbettc 
mdnnti^e  S3etmbgeii  t&iebet  erboUen  nnb  ftSrfen?  &\ii  S^otb*  nnb  ^ütf<bü4le&i 
fftc  VHe  r  wtlijt  in  ber  ^ebe  ober  bnr4  ^Ibfibefdebidttng  Ümiaef^mefft  bo^eti. 
3n*  d  Sbetlen.  lote  t^rrbefTerte  OddinalyKuffage.  8.  (tiii  u.  847  0.)  Seipjfd, 
flfr.  «UiWer.  ®eb.  1  1^  M 

615.  Dickens  (Charles),  -r  The  complete  Wirkv.  '—  Auch  ii.  d.  T.  r 
The  posthumoua  papers  of  the  Pickwick  Civb,  coniaiiditg  a  faithftil-  record 
of  the  perunbolations ,  perii«,  traveb,  adveotores  andsperting  transactiena 
of  the  corresponding  memberi«  £  VeU.;  Gr.  ISmo.  -  (xi<  «.  544,  ti  o. 
534  8.)  Leipng,  Fr.  Fleüicher.    Geh.  n.  2  tf 

616.-  iSSbn^fnr^  (3*  6.)*  —  (Sr^dbltttigen  fftr  mefne  ebbne.  9R{t  4  [Iftb.] 
QCbbttbungen.  2  Bdnbe.  9r.  12.  (xii  iu  6.  18—411;  f90  C)  Vikn,  V. 
yi^tet*«  feU  SBoe.  (Mpifq,  6icbe<Knb.)  Oeb.  :    1  i^iS  jC 

617.  4E00ler  (9)fr.  <S.  SbO-  ^  «eograpfiie  bM  OkfD^tretao^tiitm«  8abeti 
f&r  bte  8anbf^uUn.  3n  geageti  nnb  TCniworten  vdn -k.  -  4te  ^&iii^  tmtgeop 
Mtete  ^Oiiflage.  SXit  1  occbeffertcn  [Ittb*]  ^f^^  be<^>6h?i^bev3ogtbiuiil  Baboi 
[in  4.].'  ®t.  12.  (Tm  n.  64  6.)  Gonftan^;  «l&Q».  <9eb'.  '  2  if 

'  618.  'Swetbimbert  unb  funfifg  (Sntbefunden  unb  fßixUffitünaw  'in  bet  gdcbecei 
unb  ^^ruferci.  Gemacht  in  ben  Sabren  1828  bt<  1839.  Ituq  aU  itotiUv  Slad^- 
traa  itt  3.  G.  Sui4)<  gdcbefunbe.  <Br/  8..  (viu  u.  152  &.)  Släcnberg,  Seudji« 
lt.  «omp.   ®ej.  20  ^ 

619.  )Dte  ^mecfmdpigflen  Scuet(6r((und<s92egelh  na^  pb9itfdl{f4Kn  unb  ^emifi^n 
6lcttnbfd(ett,  nebft  Angabe  einer  t>oc|ögfi(^  f^ä^nben  ^efleibung  imb  Iftidtüfning 
ftc,  einen  fitann  beim  Sletten  unb  SeiierCgcfabr,  für  |>er(^i*0ebbtben ,  Sangt« 
toerlen,  ^oatbefiter,  Aberbanpt  für  Sebfrmantt;  bem  on  i^iffenf^ofni^er  Se». 
lebrnng  Aber  bfefen  toit^igen  ®egenftan^  gelegen  ift,  Von- einem 'CkKJ^verfldnbigen 
§.  9t  a.  b.  e.  «Kit  2  Utbogrop|>frten  2(bMlbungen  [inS^^^li  4h:.  8.  (68  e.) 
Seipiig/ 6.  <&.  ateclam.  1838.  •      '    <      J'  10  jf 

620.  Set^i^ett  (Dr.  e.  Ot.).  —  (Sbronir  t)on  (BeclCit  Don  Cfntfle^nng  bee 
-  ^tabC  on  M  l^ute.   Ifter  fBanb.    S^  ISntfte^nng  ber  &taht  hii  lum-i^ie» 

«unglabf<^liift  bei  itAnig«  griebd^irbci-^^n.    [lOte«  M  12te<  4>efr.]   «lit 
^£2  Safrtn- pitb.]  Vbbilbnngen. '  Or.  8^'  (xir  u.  e. '321  —  401,  e^fnf,  ntbH 

6mb«Xbbt(bu)  Setlin;  Stttba«.  «eb.  •  12  |f 

.      ift«  e».  [»  ^ffif]t  s  s^it.  —  Sgl- ans,  iRr.  4ii». 

■  t»l.  «et^fitfet  (Dr.  Gart  ?riebt{i6''1©i(b«m,  t(ffe!fot  u.  an  «eii>|ifl).  '^ 
-Giirliemattf^e  JDarflelTnng  ter  ^efetgebung^eanft  f^^n^obl  'iia$  i^ren  allgemeinen 
yriniipfen,  alg  na^  Un,  jebem  ibrer  ^ctaptiitnt,  bh;  GiDÜ«/  Griminat«;  9)0« 
4<|ei«/  f>i^|ef«;  Sinanf«;  tXt(itair«/>^  Mr^fen«  tiitb  <  Gotiflitntiong /•efebgebtong  . 
«igentbAmli^  «tennbfd^en,  in  4  feilen.  3ter  XbHl/  ml^to  bie  9)rin}ipier 
tec  yolinetv  GriminaU  nnb  GiDflgeretfgebung,  fo  tük,  alg  0inIeftttng  in  bie 
ytOie^fe(gebung ,  0etra<lbtungen  über 'ben  SSirtoei«  ber  tßabrbeit' 9or  6kri^ 
»nb  bte  UnenebebrH^feit  M  «ef^iüMiengeridbe«  fS&r  tlir  Criminalfufüs  entbdtt. 
9t*  8.  (ar  a.  238  e.)  flfranffüee  a.  «.,  Offerrietb.  1838..  t  if  %  gl 

Ijlfv,  SttfT  i(^^  (Sbeitbaf./  1QI7,  8oheia>c.4  S^t.  a  (8r.  -^  Sgl«  l^)»/  9ir.  IMf. 

822.  699^  (Sobn  «Rafbn/  M.  D.)  tM  Ctubium  ber  fitebi^in.  •  flatf^  ber  »on 

damuel  Gopper,  9>tor.  ic  }»  Sonbaa  k%  mit  Benn^ng  ^er S^anufJMpee  bei 

'.IBetfoffo:!,  neb^  ^intoeirung  auf.  bie  aiene^en  ffortfArüte  in  ber  9)#9fwl#gie; 

yotbolpgie  unb  J)raK{l  berorgten  4ten  .2(ufla0e  8berfe(t  «nb  beroiHgeBeben  m 

7* 


9 
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<    IlMtoalc  XMMlIr,  ta—SI.  (JK  9.) 

mlal^nuftK  ViP^ttn  Den  iCi  Ate.  8.  (tiii  «•  735  tS«)  Mrnlcrifr  »am.  m  , 

katiic  «üb  bcgldtft  mit  cincc  ddcacii  flMMm^Uw0<4tt  bct  6c9bca  Icttn» 

btUlfonwtt  »on  tc    ^mtlMgt^ti'  low  0c^n  U(  (owtopat^ifk^ 

«i  €äp|fg.  9u  8«  (znr  lt.  57  0.)  8dpii6f  Ck^nflMUili.  ttct^  ■-  Bf 

(195  e.)  8d«K|f9«  Soiilifyt  «t^.  1  ^€< 

Oi.  mibek  (Dr.  F.  X.,  ycof.  k.  t«  etibt«  ic).  --^  IDie  SteaMcid,  ^ 
7Mw  ta^  Mf  dmimume  M  3«dM  oni  bcrfrlbcii/  n^bfl  tbim  Ttmltamgitm 
Itttttti^t  A.  A  Sc(f«|cittidiactfii  Ml  ttataamf  (1747)  Ml  i8S8i  B.  Iftfi 
t»ctUfli4|kn  8ltincctco0<«Bm4iiiiii0eii,  imb  G.  ete  fkcjjei^nil  bcv  Ib  %cc  1|» 
ftäkir4Kn  iKonof^Mt  1838  bcMt"bni  SiufKfaMtai«  «fe.  8.  (xtoi  «.  165€^ 
8ai$a4i  CdlK  m»  itldamair.  9f(.  1^ 

forfÄWM  MB  BtfHwtfffffim  gttgftjMftr  Öiitcc  flHttDicfiiiia  ktt  ontetiBiAHdi 
e^riftltdUc  bcramme^tt  Mi  £><iDtU  ll«tba4*'  tnM^<iafr  iU9.  fte.ll 
(xn  tt.  277  e.)  MMto/  4imM<-  9e|^.  1  ^ i< 

tffc|tt<b  m  0rt((inm0  sab  ttalcttattwig  flr  MHiv  beoiMtit  im«  «.  i 
(TU!  s.  t68  Cl.)  Mbnäcrg/  Slo».  Oir^  $i 

09.  ITdier  (So(aiiii  BeocB/  W^  i«  utd^nnrfb).  —  »Slif^a:  majgm 
fb  S)iCBflboten.  Betfaft  Ma  ic«  Bc  lt.  (9f  B.)  Mrabcrsi  8teiD.  Bc|i^  ü 

iM.  Kmnaedy's  (GSraoe)  fiauaflWiit  C^|U<4e  a«|i(»atadn.  3»  Bttl^ 
biMig  mitVabfia  aal  bcai  BneUfilca  (malaegibea  bon  Butai»  |>li(a{uft 
lOtH  Bb^HU  —  X«4  «*  ^-  St  Aüdnu  Cuipb«U*f  Bcfa«  bd  fttem  «Mi 
Bcttcya.  —  QktUtmtt  aab  Blmf^KaMMct —  Santf  oa  tiat  •cctafftaif  tai 
yicf»i|.  BoBK.  Va«bem«iattf4fa«b€cfcttboa  XlbfftBlei^acr.  Btli 
<1«4  6.)  Bfnttta^ca,  3.  C.  «dctai  Job.  1838.  Bf|.  I  jt 

Bgt  BH^  Bf.  IIB. 

«81.  Btr  beatttt  Aiabcr^mab^  ebir:  BammUroa  fttttUk  «ab  nä0t  wm 
laUenbir  aab  bf Ubccabcc  SaseabMvifta.  Biat  gaariUtablbiiotbcf  fir  o»  BMb 
3a  Bccbiabaad  mit  m4ncB  BriMica  tcraal0B0cbca  twa  Dr.  B.  Bpg ciy  tk 
b.  Bflt|(rf(btttai  la  tcipiig.  Wt  itapfrta  imb  ^«(ifl^ittra.  SCt  Ül^«  Ba 
Banb.  -^  Va4  ti.  b.  Z.t  McaltfMn^fibaaaca  «ob  IDealmicbieicitmi  aal  la 
aOgcmciaea  Bd^eW^tt  bil  |am  StUp^iKdia  fMcbia.  9fe  bft  fSmafoakkm 
bcitft  OOB  2(.  itctaet,  9tdtn  n.  in  Strfia.  BNt  1  itap^  Br.  it.  (tiB 
808  BO  M^fdi  8«.  SUiftB-  «ort.  ^  BabfccsDc  ■.  lt|( 

881.   —   ttf  »t^,  4lwBb. --ya4a.b.B.tXafaBgi6iiafeabaB» 

tadctci.    8ar  bcU^vcnbca  natcctottaad  ffe  bii  ctffnrt  Sagiab  liacMice  w 

Dr.  Sattal  «i^acUl.    Blit  8  Ut^oerap^iitia  2affCa.    Bc  lt.  9  & 

^ac  900.  tt.  316  B.)  Bbcabaf.  C«rt.  Babflff.^)«.  ■-  It  |( 

^Ml  b<l  Ba«Ha#  tt  Bbe.  ia  t  ybt|.s  ••  i  Sblr.  —  BgL  ttH^  Bv.  IMl 

888.  Jt0dl^  (CT.  %.,  t>.A09M^).  ^  2)ie  ft^  iNNa  Bffi|  ai4  »huHUbi 
8lt4tf,  mit  BMfic^  aaf  bal  goailat  8li4t  aab  bii  BtaMtlica  bei  XSgtmiiMa 
8aabB4B  bovdilbat  boa  k.  tu,  goai  magcaiAtitctc  aab  Mt  accmilrtt  Bri* 
«obc.  9$*S.  (z  a.  3(tt  B.)  BMlla«r«ts^l^  i  ^  M  j( 

884.  tamont  (Dr.  I.,  OwMimw  i.  K.  8c«nfvte).  —  Jalnbacii  iv 
KU^dMB  Stcmifarta  bti  MtaMlM%  Br  188»»    Yvfual  aad 


JKF  7.)  Dtutiek9  LOmOmr^  6S5---40.  81 

fwi  eto.    St^  Uht%.   Ck*.  12.    (xn  u.  149  8..«;  »  Utiu  Ttf.)  üttMliM, 
riebokaiMini  Gek    b.  1  ^       (Vfl.  1838,  Nr.  Ml) 

Oft.  £4ni9»fift«  {ß.  C.  0.)b  —  ^an^MUtcc  otü  bm  fc^HMtn  3(4c» 
MMtat  9  nit  einet  fvciCQ  9(«4<{4t  t»o«  ctflim  Xnfana  bei  loanee ItMcn  AMfPM« 
itlc«  mb  bm  GnlfNl^  btr  0ef«»9«8Uttft  »cbfl  tmcv  ettitotos  birfclbca  «u« 
ikffc  dcfC/  (KsaiKdCflibcn  »on  ic  •(.  4.  (76  0.)  BctUn,.  CkinbK*  1888^ 
Ml-  lu  1  ^ 

MC.  Ii«ndMr  (lifemuHttr.  ■.  PnC).  —  MMfe  nir  G«clddite  te  bftr«»- 
ifliMa  Leben«  der  Stadt  CensUnn  im  Mittelnitar.  Gr.  8.  (88  8.)  jCeaetaM, 
oUAklMr.  1888.  Geh.  4  if 

ilY.  Allfemeine  Litemtnr-ZeltiiBc  ▼•n  Jahre  1889.  HeniffegebeA  Ton 
len  FreCni.  £•  U.  FrUdUMtr^  W.  Ocerajet,  X  O.  erwber,  h.  P.  KmemU, 
NT.  Jf.  B.  MeUr,  OL  F.  MMtnbruOk,  T.  G.  VaigtO^  J.  J.  L.  WegMclMtr. 
\  Bände  oder  12  Hefte.  [Btwa  280  Nn.  %  Bgn.]  Mit  Brgftnsiingiblättem 
md  LiteOigensblatt.  [Btwa  200  Nrn.  %  Bfn.]  Gr.  4.  ^e»  Bxpedhien. 
'Sohweticbke  n.  Solm.)  n.  12  <^  Schreibpap.  n.  15  i#  Ohte  BrginfonfH 
Flitter  n.  8  1^  Scbrelbpap.  n.  10  <^       (VgL  1888,  Nr.  M8.) 

ÜB.  Meaoiattda  der  allgemeinen  Anatonrie.  82.  (46  8.)  Weimar»  Lan- 
lea-Indoftrie-Comptoir.  1888.  Geb.  8  jf 

ÜB.    der  epndeUen  Anatomie  dea  Menecben*   82.  (rai  lu  814  8.) 

fibttidaa.  Geb.  18  |( 

«48«'  — '-.  der  aUgemeben  Patbologla.  82.  (nr  v.  82  8.)  Bbendat. 
t8S8.  Geb.  9|r 

841.  DUtlbcftmigeQ  a«i  Salem  Aber  bal  f)la(|cii,  Svaiten  unb  BMlbteft  to 
Mmbetg.  «enattc  8kfitrfttmi0  bet  bertfgen  Xxt  01er  §»  brauen.  Snm  Stfen 
ICC  amen  itnobcn  to  be«  Xe^nifj^bfonmniMenQcile^dl^Snllttttt  Ui  Mmberg« 
tts  Xnlaabc..  [nmf(tto8«21te(.]   Gr.  8.  {ßß  0.)  Mrabira,  Sen^l  a.  Omnp. 

le(.  12  jT 

Guttat  tttf  f bi  neuif  ftttil  )«  friiu 

84t.  The  Britieh  Bfnienmi  A  choiee  ealeetion  lirom  the  wodu  of  the  maet 
»lebrated  engHih  authore  both  andent  and  mcidem.  The  edkon  s  0.  L. 
B.  Wolff  and  C.  Sdlfits.  VoL  UI.  [Jahrg.  1889.]  52  Nn.  [Bgn.]  4. 
Bielefeld,  Veihagea  o.  Klasbg.    n.  2  / 16  ff        (Vgl.  1888,  Nr.  811)     4 

848.  2)ie  Hatur,  ibce  IQnnbec  nab  G^Kimnifle«  ober  bie  SdbaewatmBMer. 

'Stet  0b.]  —  Xn4i  n.  b.  S.  x  t^  ttnnett  iinb  {(»f e  l&mibet.  [Ck^logie.]   vöJi 

bUlU«  0tt(flanb.    «et  XbbiKbttn0ett.    5te  (ief.  Gfc.  8.  (G.  859^406« 

Rtlnf,  neb» 80  Utb.  Saf.  beten  1  In  4.)  Gtettaatt,  Keff*  1888.  Ge(.    T'/tif 

8flt  tt»^  8tr.  isn  K.  im. 

844.  fDfym  (1>tof.  Dr.  GTattln,  tu  Betlln).  —  SHe  teinc  Glementat«f2a4f* 
wMt  wm  Ge^tott^fe  n»  f^betn  te4nlf4ett  2ebt«Vttta(ten  befonbetl  abet  an 
•l^mnallett  mib  |om  GeCb|t»Utttitttt(te/  beatbettet  nnb  mit  Qebnngl'Selfplelen 
mf^  wm  tc  $Ut  Gonb.  2tt  Xnjiage.  — *  Xn4  a.  b.  2.:  2He  fbrpettf^t 
llanm»Gcbfett»Cf|te'm{e  3nbeat{ff  bet  MMf^en  Stlgonometefei  bet  bef^räf 
^ben  Geonifttlef  bet  tNlcttion  bet  Gj^a^en  nnb  bet  Vetf^ftibe,  imn  Ger 
Swon^e  tt*  r  to.  tcm  tc  2U  Xnflaie.  GKI  5  [lieb-]  fffgifKaiUif^  [in  tu.], 
it.  8.  (nr  n.  840  G.)  BetUn,  3onal  Gettoslbu^b*  2  ^ 

848.  PhOoala  Juda«!  da  Tito  Mode.  Hon  eet  da  theolagla  et  prophetia 
idfomate  graeco  olua  deicripta  et  b^  trea  libroa  diTifa,  nnac  antem  in  lingnam 
hebraiean  tranilato  aaetaqne  cnm  notia  in  neam  leotomm;  nee  non  adaexna 
Über  quartne  continena  deealogam,  qnod  eit  jnrif  enmarinm  ab  eo  iofiaa 
iuctore  aBbi  laterprelatnm.  ffla  Ubeline  qnintoe  addUna  ett  de  Beiaeia  et 
Tbcrapentlei  in  nnnm  oongeadt  et  edidit  in  laeem  impendt  proprUe  JoeepAna 
ffUecA,  ImeUta,  MexaTw  RaostItMedi.  8maJ.  (14  8.  ohne  Pag.,  185  8.,  9  8. 
ohne  Pag.  n.  41  8.y  Pragae,  typia  M.  J.  Landau.  1888.  (Updae,  Prituche.) 
Geh.  n*  20  if 

841  Vtefre  G(«8«tk  flMebtl4#  ^be#t  ic  tn  een»al|).  «-  XMneifiui^  |ttt  »^ 
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\ 


t 


IBorCenntiHf  r  fetbft  auimtffen  wollen,  fafli^  bor^efteSt  oofi  2c.    iRi^^^e^^v  1 


^bfrtcn  Safila  [fa  ipt.  4.].    9r.  8.   (ti  u.  79  6.)  Cctpifd,  <S«  «^ 

647.  Poehlmann  (A.  Ch.  A.,  ]>r.  4.  M«i.,  CUr.  ■.  Oclmiirt.},  —  Plij» 
logisch -toiicologiscbe  Ut^tersiichnngea  fiber  du  Conün  toh  etc.  8.  (ti-c 
8.  7—40.)   Erlang«! ,  Palm  u.  Enke.  1858.  4|( 

i48.  9iff ttf  (3-  2).  9.).  —  aootte  bcr  dcinnening  am  Cknrge  bc<  JEl# 
A{¥fli(|Kn  0<(^nien  CStaatlmfni^M  anb  dr^f fansletf  <&ccm  IH*.  i>ob  Sv 
01  f^^ro^en  oon  ic.  Or«  8.  (16  6.)  Bcttfo,  SDuncfcr  u.  «^rnnblot.  1838.   €k|.  Sjf 

M§.  9ebetn{f4e  9>coo!n|{(lW0tattec  für  atte  etdnbc.  6ter  Sa^r^.  18S9.  » 
bafteur:  3.  !>•  Sa^enr.  104  9lcn.  [%  Bgn.]  9te6jl  Sttblatt.  lOifti 
['A  »dn«]  ®<^*  3.  Je6ln,  Sac^.    lu  8  ^  8  ^.      (Bat.  1838,  9te.  521} 

660.  Ramntlt«  (Ottp  {fdebri^).  —  Uttiocrfat'SrfefßeOer  otcc  SaRaM 
)ttc  2Cbfajfttn(  ndct  im  (Skf^^dftf «  unb  aemctnen  8ebcn,  fo  »le  in  fm^fl^ 
^  H^en  Setbdltniffctt  oorfommmbtn  2Cufrd|e.  ^n  «^anb»  unb  «^tCf^biut  «.  M 
SRfbfi  einem  Xnbapae  entbaltenb:  OrCtdrung  frcnbec  Sßörter;  3et4^en  un^  SM 
arte«/  bie  im  den'cgtli^en  unb  Km  (aufmdnntrd^en  ®ef(t^dftd0ande  ac  ^n|%i» 
(ommen*  7te  Kußagf.  ®c.  8.  (vi  u.  346  ®.)  etipiig/  O.  SBiganb.  0d^  IK| 

6;il.  9letter  8le<j^en(ne4lt  beim  Sin«  unb  Verlauf.  16.  (31  €^0  Stait^ 
Sßeller.  O.  3;  Ocb*  &•  2i( 

652.  9t(tlfct9i<|  (M.  griebti«^  SBtl^etm  /  Eebrer  ic  au  9>eddtt ).  —  £^ 
tfeograpbic  UR^  fd4fif4(  S^nterlanbdfunbe  für  HJ^ittelclofTen  nfeberer  S^ftTgerT^iCs 

.  unb  ium  ^elb^nntenidfit.  dntwocfen  t>on  2c.  8.  (82  6.)  Setp^ig/  G.  <^.  stete 
.  1838.  Sjf 

653.  jDa(  8t6einlanb.  Scitfclirift  fät  detfltge«  unb  gefeirideft  Se6eii  an  itta. 
8ter  Sabrg.  laB9.  Stebafteut:  Dr.  9lb(inidnbet.  156  9{rn.  [B911.]  tt 
totiftif^en  Beilagen.  Jtt.  goU  Stain^  u.  6obUn§/  SBh;t(».   '        n.  4  i^  16  jf 

Cal.  1898,  9lr.  896. 

654.  Rnwpf  (3'  ^t)-  S-  /  «^ofratb).  —  |)ceupen<  bewaffnete  SDlac(|t  £> 
jDarfieaung  ibrer  dufern  unb  innern  Serfaffung,  oon  tc*  3te  SCu^gabcw  9c  & 
(SIT,  530,  46  tt.  54  @.)  Serttn,  ite^t.  ®eb.  n.  1  ^  8  |f 

9leuev  SS^itel  nnb  b^^abi^efe^tet  9>rci<  bec  18M  etftbteneiifn  Iten  Xnigab«. 

655.    2)te  3)teufif4e  Q^onac^t;,  in  .^infic^t  ibreci  Sewobnei;  trab  l|tf 

9tat{onatrei4)tbumd^  i^cer  GtaaUwictbr^afU»,  (9en(!bU«,  9)oiijei<,  J£itiba<i> 
C4|uU,  2Rnan&>,  itriegö*,  f)ofl«  unb  Oxben^SJecfafTung.  3u  2Cu«dabc.  0r.& 

ix,  531  u.  52  e.)  Serlin,  Jte^t.  (Beb-  n.  1  ^ 

^      Steuer  Site(  »nb  berabficf^tet  9>reid  bet  J830'  etfti^teiuttett  2tcn  XoSgobc. 

656.  Runge  (Dr.  F.  F.,  a.  0.  Prof.  d.  TeduioL  a.  d.^  UniT.  sa  Braalu),  — 

Technische  Chemie  der  nützlichsten  Metalle  für  Jederniano«  2te  AbÜL,  est- 
hakend  Uran,  Eisen,  Nickel,  Kobalt,  Blei,  Zinn,  Knpfer.,  Quccksäbci^ 
Silber,  Gold  und  Platin,  mit  108  im  Text  befindlichen  Tafeln,  wonkof  & 
ch4ni>chen  Verbindnngen  in  Natur  dargestellt  sind.  Gr.  8.  (nr  u.  &  Sil 
—693,  Schloss.)   Berlin,  Sander.   Cart.  S^ 

Die  erw&hnten  TafeU  ilad  eioceklekte  Zea«hinoiter.  —  Beide  Abtlb:'6  Tkk.  -> 
Vgl.  1838,  Nr.  4915. 

657.  8^ale6  (8ran|{8ru8  oon).  —  *f)bf(otbea  ober  Anleitung  imn  gottt«d^ 
Men  üon  bem  b^.  Stf^^ofe  unb  erteud^teten  bebtet  ic.  -  9?o<lb  ber  fran|ftpr<bm 
DridinaU^Cuigabe  bearbeitet  unb  mit  einigen  ^fnmerfungcn  begleitet  t>on  Sofep) 
9loor|nann,  Sicarlu«.  9teue,  no^^maU  bur^gefebent  unb  mit  ,8lorgens, 
!2Cbcnb«,  SKefTe»,  Sei^t«,  (Kommunion«  unb  2Cb(a|« (Gebeten  bcreic^ertt  Vttto6c 

_12.   (Till  u.,464  6.  nebft  1  litt  SttelbÜb.)   StAnfter,  Leiter«.  1898.    0c^ 

n.  6  ^  2Cu«g.  in  8.  n.  12  fjl  gein  €$4reibpap.  20  i 

658.  jDd8  maleriftide  S^^v^ft^^onb.  Sammlung  oon  bunbert  ber  f^afa 
3Cnff(!6ten  au§  ber  Q^ittoei},  Don  ben  beflen  9)(eiftem  auf  eta^l  gefbAen  unter 
Leitung  von  G.  grommel  unb  ^enr^  X8infte8.    9lft  einem  Sporte  |ttr  ffbonät» 


]JK  7.)  BeuüdhB  JjUetMigr^tM—n.  83 

4III  bi9  e»ji^  t)ön  :cti0ufl  etwalb.    in.  2((f(.  mtt  25  tt^O^.   8. 
t5  SC.  tt.  9.  69--- 75.)  QarUnt^e/  «(mbaucr.  O.  3-  (9e6*       1  i/  18  if 

€99.  (BelbafUoit  (V.  %.,  9>rof.  /K  ^^etmiQbe  ol  b.  Unb.  su  Or&nftidcn).  -* 
lebet  bie  ^Ce^nti^fcft  ifnb  ben  Unteifc^icb  (Wtf^en  b(v  Arthritis 'itnb  bct  Soro- 
ifaalon«,  t)Mi60U4  in  Se^tel^und  ^ti  bec  Phthisis.  (Sine  S^orlefund  bon  ic 
Icbetfe^t  iM)n  8.  SS.  ^i^tlhtx,  Med.  CUr.  ete.  Dr.  (St.  8.  (7:2  6.)  Omben, 
N^fcbtanb.  1888.  Oe^.   .  .     •  8  jC 

MO.  <Seet]l^aI  (Scrn^arb  SB.  bOD<p  ObefamtSOtaiiiliß  )«  Uel^evllnfiftt}.  —  SSabeOe 
Uet  Uc  IBetcepiffe  bei:  CSteuetn  uab  ttmlosen  t>on  1  6i<  80  5trett|f¥  ouf  jebc8 
^nbect  9ulbm  na^  ben  SteuecfopitaUen  t>oit  5  bt<  500,000  Oulben.  Beregnet 
xnb  gefrrti^  fm  Somtoc  1838  oon  ^  8lo9.*8o(.  (1  Bgn.)  Gonftant,  9tüCbcr. 
D.  3.  4  i^ 

681.  Ctidi^ett  (grani  t^ito,  9>reM9tamt6s(Stwb.  tc  s»  Sßefbau}.  —  XBegmeifet 
In*  ba<  •cbiet  ber  (atehiif^eii  0p¥a4^)  <0vomnat{!  unb  Uebungebuit  oeteinigenb 
mib  d<d^  ^2500  0Ui4^  9on  ben  er^en  ^^j^o^elementen  begfnnenbe  2Cufgaben  |um 
ilebcrfeitcii  tni  jDetttf(i^e  unb  inl  eotefnifc^  ent^^altenb,  fät  $6bere  Mtderf^ttlen, 
|)rod9mnofien,  watnz  •^mnaftolftoffen/  e^eminarten  unb  ben  t^rioatuntetrid^t 
;^auide§e6en  «on  ic.  Orr8.  (viii  u.  231  €$.)  ßeip&ie^  6.  •^.  Sieclam.    12  jf 

662.  Stieffelius  TG.,  Abc.  Pasteiir  fran^ .).  —  Vocabulaire  systömatiqae 
Frfiin^ois-ailematid ;  soiTi  de  gaUiciimefl,  de  germaniBmes,  de  proverbef  et  de 
^elques  ent^edens  femiliers,  per  etc.  A  l'usage  des  ^oles,  et  devant  servir 
je  livre  pr^paratoire  et  compldmentaire  k  la  grammaire  m^thodique,  oarragei 
app^oavä  par  le  conseil^royal  de  l*initniction  publique.  4me  ^ditioa,  aug- 
aent^e  et  co^göe.  In-8.  (tiii  q.  215  8.)  Beriin,  Jonas  yerlagsbachh.  10  jfl 

'  663.  stimme  oxA  bet  flein^n  fat^otifd^ien  ^tr^en^CSemeinbe  SBSdmar  —  3ena 
mthr  bec  Reifet  be<  IDbetpfatretS  dn  bec  ptoteftantifci^en  ®tabt«jtic^  lu  föeimac, 
0enetal«6ttpec{ntenbenten  Dr.  ^%  an  alle  ^^bcec  unb  Sefec  bec  ))cebt0t  bejfelben 
flim  8leformation<refte  1838.    2te  ^ufto^e.   8.   (30  6.)  (ährfuct/  4>ttfenbecg. 

Ocb.  8  iT 

(€64.  9Mp  (<8.  G(.  <&.,  9)1t.  gu  DUeet).  ^  Sefu«  ^z%htt  ben  €Stobem  an! 

6fne  f)cebt9t,  am  bcitten  Scfnftatt«  1838  in  bec  Int^ectf^en  SM^  |u  Xnci^ 

gel^aUen  t)9n,2c  (9c.  8.  (19  &.)  ®mben/  STafebcanb,  1838.  (Be$.  2  kT 

66&  S^tlli^«  (Dr.  Sofep]^  n.,  fl7tinifl.:(Kdtb  ic).  —  Sbeocettf^  pcafdr^e 
SSemecfiui0fn  |um  becmaHgen  baperif^en  JGHDUdec{4lt<  *  fl^ecfa^cen  t>on  tc ,  anf 
belTcn  0lanttfcc{pten>9{a4(afTe/  mit  einec  SBorcebe  be<  Dr.  JCarl  3of.  o.  CHit« 
tecmtfiet/  Qkb.^Stotb/  o.  9)rof.  ja  ^clbelbctg  tc.  «^etauegegeben  Don  5tac( 
Ontffj^nctbec,  Jtccie«  u.  Ctabt0eT.<f)cotocoa.  )v  fflt&n^n.  6ljE.  8.  (xx  it. 
988  e.)  SKftnd^eii^  JDcucf  bet  Jt.  ^fbitddbci  i>on  3-  8tblt.  1838.  (Steif^mann 
in  Somm.)  0eb*  n.  8  i^  12  i< 

666.  Cfie*6  (0u0en)  fdmmtK^e  !G»ecee.  19tet  btt  22flet  %^t\t  2)etttf4  bon 
&  )).  IClDeh^leben.  2Cctbuc.  Iftee  bis  4te<  Sdnbc^en.  —  2(u(^  tt.  b.  S.: 
Vttbur.  Roman  oon  Ougen  ®ue.  )Detttr4  v<'n  8.  «.  Vtbeneteben.  IfteS 
btt  4te<  Bb4n.  16.  (75^  63,  47,  75  6.)  eeipst'd/  £>•  XBidanb.  <3eb.    n.l6^ 

«gl  len^  9tr.  am. 

667.  JtotMcu(et  ttntecbültttngibtatt.  ^\n  fikt  alle  €$tdrtbe,  Snng  ;nnb  3Rt, 
inteceHantee  unb  belebcenbe«  BitbertDecf.  12tet  Sabcg.  1839.  52  9{cn.  [%— 1 
Sgn.]  fRft  52  €$teinta{eUi  unb  t)ielen  [titb*]  CompofUionen.  ®c.  4.  ^tacUcu^e, 
JMOec.  n.  4  1^  8  |if  Dbne  bie  (Sompo|ttionen  n.  3  i/ 

»01  18»,  9lr.  tf&  - 

688.  S^oiMbAd^.  12.  4><tatt<0egeben  Don  (9.  O.  «Racbailb*  ^Dec  »teber« 
ccftanbene  Sutenfpiepel.  8.  (108  €$.  mit  eihdebc  ^olif^n.)  ^^%i^t  CSOSiganb. 
^b-   ^^  9t      (SSgU  Vtx.  276.) .  . 

669.  aSBcbefitlb  ((Sbuarb).  —  Prometheus.  Sca^bbie  90m  Secfaffec  bei 
„Vbdtarb'^  IC.  2te  auflade.  (3um  fieflen  bei  ^ecmann^iDenfmall.)  9t.  12. 
(36  e.)  dmben,  8la!ebcanb.  1838.  ®eb.  6  ^if 

€>6.  flSdd^fel  (8.  $.)•  — ^  Seleu^tung  bei  in  bet  fummacifdi^n  ^^ytVi^ 


M  JBirtu*»  tttifmtm;  «Wr^-JE»  0*-^^ 

tm'tHu^^  tai  Hhffa-lltiftr-WmHtit  Mtet  lai 

eto0c|cbafti(fii  /  9dmntkf^H.    Cln  Bcttratf  |tt  Ut  BU4li^9\ 

fdHiM  «at  tepocatfoncn  tbfrdaitpti  f»  i»ic  Mir  yctlft»flkWf#ifrM 

(Hti  901t  IC.  Vt»  8*.  (35  C)  (i(ptiä#  C(4>ubao>*  ^^  Ctf 

CiitMItiVT  pit1te#  mite^nffi  9tof^ t Itaaftft. ^Pftitbilitff  MootM«  ftLft&ll 

m.  I»~M4  lt.  tt  VbMIIO^-^MM  »P^w  äfTOcSrini  o»«  btc  W^  ■■UM 
9ts.  88-41  •••  ^o«if«f  >f  Btimii  (If.^M^MÜta.  #.  8tI-4N«.  ir  CIL  e4lii 


CTS.  Winax  (Dr.  Georg  Bcaediot»  Klnii«ii«A  ••  •.  rnC.  4.^Thi«L  ^4 

IUt.  U»si«V  —  Haadbiick  dw  UMolomdrai  UUntm  t»«|it»iiiMiA  Ar 

protwitintiMhin  iMbit  k«n«i  biograpkitoMi  Noilnft  ftWt  4io  tkaatevite 

Kdiriftfr^Hur  Ton  «le.   litor  Bwid.   f^  Abih,]  Btö  Mtir  «wiHiiLi»  Aaä^ 

Off.  &  C™  S-^-  Sp-  ^^S20»  ScMoM.)  Uipdg,.  CL  H.  BmIhu  1898.  W 
Ut»  M.t  8  TUr.  8  Or.  ~  VgL  1887,  Elr.  fiG8b 

.  fS.  CM tfriM  CSo^ann  ^ncf^  SSfi^tiii,  Defoii  s.  |H^  ^  itaitcB««4IWlV* 
ttotgen*'  onb  mmbopfcr  ttc6|l  onbet«  9cf4iidcit  wxh  daent  Ka^oag  8«  & 
lOti  Oftme(ttc  ttnb  «iCbefictc  Xul^abe«  IRit  1  ibq^fec»  8.  Qlwi,  «.  SSO  C) 
enttM/  V*  CctbcL  t&i 

8)4.  0cof teo.  8«bir4ct  8MMrt»M»f%fi4Ki  IBp^tnMdtt.  .|li8wni(imH 
oon  tcr  Qrnttal^  bc«  UuitofrttiMafttiAw  Sctdiil*  7tet  SMcg.  ISSSl  #8S8» 
[Va  — I  B^-I  mit  ottiftiMm  Seilagro«  ^  Xoittoter  Soum  ta 
n.  1  ^       (tSgU  1858,  8tr.  887.J 

8I5«  Zflitschdft  fir  die  VntoBwIofi«»  kerMige8E*'>mi  f<M  J& 
Gcmur,  D.  8.  M«d.  m.  Pkll««.»  «.  lfnt.4,  MlnenL  eta.  an  Heu«,  latar  BwL 
2fcei  HdL  MU  S  r«.  Thei^  «elor J  KnpferUfeln.  Gc.  8.  i9k  i9i(*-4Q8) 
tapsig».  Fr.  Fldicber.  Geb.  (AU  Eert.) 

Ut«r  Bd. ,  8  Hefte  s  e.  8  Tklr.  8.  Gt.  ~  VgL  1888^  Nr.  4171. 

876.  Zeitfeehrift  lür  ^e  Staattamieiknnde.  Reraasgei^bea  tos  JA^ 
JMIt.  19ter  Jsdttf.  1899.  4  Hefte.  Gr.  8.  (liM»  Heftt  tr  «.  294  8.ii 
1  Tab.  hl  4.)  BilaMaa,  Paha  «.  Bot«.  n.  S  if  If  / 

VgL  1898,  Nr.  880.  -»        •• 

871.  lO^oaciM  ianbiDMr^ftti^  dtttURd  oif  boi  SMft  1899^  «Bflipi» 
todum  aOei  Staen  nab  tt{fin8)D4tbi8ai  oni  bei  %mbi  «ab  >fr8M8iaiUbH# 
fir  imittiMf  (aabmfctb^f  itoadcate  «nb  fobdftuitsn*  tttfn  bcs  Mfnm  ikm 
Q8feaf4Ki(t  PtaltCfddit  Sanb»irtbf  (cratt8gcgebcii  mr  9;  V.  81  Abc a^  A7|te34^ 
18  ^tfH.  i  (19e4  «f|li  44  e.)  ^08,  e4»8tM|f8  «.  48atii^   m.  t  ^  ^i 

8gL  1888,  8lv.  888. 

878.  Xnaimeine  |)cl9tc4ttW6c  Settaag  uad  Htndlanga-Zeking. 
9^a  Don  3o$aan  Carl  8ca4^8#  ia  Mtabic^    tSamartaa^  b8c 
nnb  ndiiidyfltn  <fef{abttn0in/  Cfoibcfimdcn  «ab  Beoba^tmitfra  ia  bca 
Sobfihaiffcaf^aft  anb  b8a  8HbaiMai  GenMcbtiMMiim  tt8#m94.     ite  i» 
68  9ttü.  rVa  i^]  Qit^  4*  Rft»b889,  Sfo^^^  «•  Coaif.  a^  i^ 

8!^  utt,  mt.  488. 
819.  MailMT  (FV.  Vktar,  I.  «..iit  efei>.>  —  Obfervationma  juris  criMib 
Pen  I.    Blssertatio  ate.  pablice  defeodet  eto.    8biij.  (S7  8^  Idpdaat  C. 

H.  RedaiB.  ISSB.  ^fl 

\ 

^  Pri if  ||erai»98t}ft8f  f  11« 

Die  Brodkn^mikt  BudüianAoag  in.  Siottgüt   hai  ei«  VemicWai  vtf 
6^r  600  Sänden  Tenchiedener  ÜnteriiaitiHigpecbciftqi  ilupee  V« 
gegebeo,,  walcba  \a  l^uUnpcwlift  aogefihr  MO  4  kaetoa  uad  bei 


CJirr.)  AmUmlltti0  iS^Ukit;  Mk''^-4IL  8S 


tkt  §0  iß  «taMk  mmim.    P|r  li'ifTnrt  FMlüi 

SJkmrd  Ktmmm  ki  Uprig  h*i  5  VerMhfcaJti»  vpf»ehUd«Ht,  tai  PnIm 
b^enlend  kerabgesetitar,  Wedt«  üJMi  .Veilac»  »lagiBfebeB.  DfeMlboi 
•ntbaltan:  I.  Median ,  Chimrgie^  Amto^ief  y>tB|twfaimnnh»fUii»  M>t>w 
aatifc,  Arithmedk,.  Astronoflü«,  Zelehenkaiist ,  Kriegt wiiiensUiaft ,  Techno- 
logie, Oecononloy  FoiitwInoniHtift ,  Gertenkwist,  Schriftea  Yerichiedeaen 
iBhahi.  IL  Jwiipradeiis  ond  SUatfwiMeniehmft,  Geechichle,  Geocnylile, 
Bobebeedir«biiiigen,  Blompbiea.  UI.  Tbeoloi^»  FhMoiopiiiw»  Piriegeglk, 
SpimdiifiiMiiichaft  «ad  Bficaer  in  freaden  Sprachen» 

flunftttf  er0cl)einett: 

Baute  Alighlarf  ■  gSCtOche  ComSdie.  Metrisch  Umtracen  imd  bü  kil- 
tledien  ond  hii toriichen  Srliutemngea  Tenehen  ron  PkÜaülhm  (ßk,  Ktoigl* 
BolielC  Prins  Jo&onn,  Herzog  lo  Sechieii  etc.)-  Ister  Tlieil.  J>ie  HöUo. 
ft«  ▼eraehrto  Ahflage,  nebst  1  Titdbtpfer  too  M.  Retisch ,  1  Karte  ond 
t  Gnnidrissen  'dei'  Hölie.  Dresden  o.  Leipiig,  Arnold.  Piin.-Pr.  bbJMBchao- 
Uß  1889t  6  ^  8pit«rar  PMbi  7  ^  it  k 

Fem  (A.  B.).  •->  Friedrieli  der  Grosse.  Hargesteiit  na«^  den  booten 
Qnellon  Yen  etc.   Gr.  8.  Ibgdeborg,  Rnback'scho  Bochh.  (B.  rabricins.) 

Des  Oene  toU  in  «tiro  18  Lief.  enehelBeni  ioi«  IML  too  8  Us  a  am,  1W  ani 
8  KoBStklitten  kettet  ia  Sebior.-Br.  ■.  8  Gr. 

MHm  (Q.  J.,  Dekan  n.  Ffr.).  —  Der  Freiherr  von  W|esaa  oder  die  ge- 
nlschlo^  Bho.  Bfai  Mttestflck  an  Bretschaeider'si  Freiherr  Ton  8an8an  etc. 
Rofensbnrg»  Mam. 

»•Mtor  (A.>  —  Das  Laben  Jean  Christi.  8t»  Anflag«.  Gotha»  Flr.Pevthis. 

MUlUnf  (Dr.  CKuUt).  —  Lohrbooh  der  aügoAefaien  Mnsikwhnensdaft, 
nder  deasont  mm  Jeder,  der  Binrik  treibt  oder  lernen  will,  noihfsendig 
wissen  nniss.  Naoh  ober  nonen  Mediode  snaa  Selbstantonkhl  nnd  nio 
LaMadan  bei  allsn  Arten  Ton  praktischem  wie  thoefetisoheni  Mnsiknnlar- 
lidkt  bearbiitet.  In  4  IM.  Gt.  8»  (Btwa  50  Bgn.)  Karisniho,.  Groos. 
anbscr.-Pr.  n.  S  ^ 

ByOow  (Fr,  ron,  Bfi^  a.  D.).  —  Der  Soldat  im  Krlsg  «nd  Frieden, 
Kino  DarsteUnng  aller  militairischen  Dienstverhilfnisse  inm  Gosisinen  bis 
.   nun  Ctoneral  n.  s.  w.   Gr.  8.  Weimar,  Voigt 

Wsihestnndens  frommer  Christen.  Bino  Sammlong  Heu  nnl  GemAtb 
waliriialt  erhebender  ond  stärkender  Betrachtongen  in  den  Morfsn-  und 
AbendMonden,  a«f  aHo  Tiag«  im  Jahn.  Ans  den  Werken  gUnMf  er  Gottso- 
^erehser  rar  Beßrdening  wahrer  hSoslicher  Brbanang  nndichtiger  Christen 
soigftitig  nnsgawihlt.  2  Bindo.  Gr.  8.  (7a— 80  Bgn.)  Bitet,  Otto^ 
8abs€r.-Pr.  a.  8  ^  Ladenpr.  n.  8  <^  16  |f 


■A^ 


BXE  LITERATUR  DES  AUSXaAVDES. 
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818.  Aah  (Mmo.  Ift  eomtssso  d>  —  L»  Jon  do  bi  reine,    t  w»ls.    ln-8. 

(44V4  B.)  Paria.  15  Fr. 

I4|b  Bemeolu  «-  Des  justices  de  paix  et  des  tribonani  civils  de  pro- 


8S  AMMIfkkß  LamAn^  844^64.  (JIT  7.) 

sUKfasInc^«  d*aprts  kf  Wi  des  11  «rdl^eC  tS  nu  IS88^  in^.  (ai%  B.) 
Paris,  6  F^  5a  c^ 

S4^  MofttiM«  — '  Trait«  «Miplet  da  toM  et  dei  onnmges  >de  m^im 
Mrie.  2  ToU.  In^^  (49  Vi  B.  a.  19  Kpfr.)  Paris.  10  Vr. 

M».  GfllTimont  (Albert  de).  —  Li  Me  >i«.  '  2  rob.  In-S.  (45  R) 
Parts.  15  Pt 

Sm.  Chanel  (A.  de)..  —  L*esprit  et  le  coeur.  tn-12«  (10  B.)  P«rie.  3  Fr. 
In  FroM. 

347.  Dea1ior(lM  Talmore  (Mioe.).'  —  PauTres  fleun.  In-8.  (22!4  E) 
Paria,  7  Fr.  50  c 

848.  Aeamiohela«  —  Pr^cis  de  rbisloTre  du'moyen  Age.  6me  4£tia. 
In-d.   (28V4  B.)  Paris.     •  5  Fr. 

84i.  Dictionnaire  ^tymologiqüe ,  critique,  historique,  ai^ecdotiqve  et  litl^ 
rure,  contehaftt,  etc.,  pour  servir  k  rtustoire  de  fn  lan^ue  fran^aiae.  Phr 
M.  F^Noei  et  M.  L.  J.  Carpenüer.  2to1s.  In-8.  (108  %  B.)  Paria«  21  Fi. 

850.  Petit  toctionnaire  fnui9ais-aUefflaiid  ,et  aUemand-fcan^aia»  la-iS. 
(22  B.)   Strasbourg.  4  Fl 

851.  Droste  de  ▼iachering«  -^  Noaveaa .  Baatiel  du  dirMen;.  tiatt 
de  l'alieiaaiid.par  M.  Tabb^  J.  Bmcelfi. .  In-16.  (11  y,  B.) .  Paria. 

852.  BuiAaa  (Akzandre).  —  Actd.  2  toU.  1b-8.  .(d4>A  B.)  Park.  iSft, 


858.  Dvteil  (Camille).  -^  Tridt^  du  zodiaqae  de  Deoderah  e^  äes  pb- 

mspberes  boroscopiqnes  de  J^Iode,  de  k  Perse  et  de/VEgypie,    ezpliqeei 

par  i^astrokgie   et  les  hji^roglyphes  id^ograpfiiques   sans  k   secours  de  h 

kngue  sacr^e.    Ire'partie!  'In-4.   (10  B.  u.  2  Kpfr.)  Paris.  S  Fi. 

Daa  Werk  wird  eut  8  Lief,  beetehen.  ^^ 

8M.  'L!8clair:  keepsake  fraii9ak.  Seareniii  de  litt4ratara  cmkttmfmmm, 
Qni4  de  10  vig.  angdöses.  In-S.  (16  B.)  Paris.  •  •      12  ft. 

855«.BLwe,  oa  l'^traftg^  dans  sa  propre  famiUe,  et  les  denz  agamai, 
bistoire  aU«goiique;  par  Miae.  M****\  In-12.  (5 Vi  B.»  1  I^Om^.  1. 1 
Yiga.)  Paris  et  Strasbeirg,  Leyiault.  4  jf    Color.  5  ^ 

881k' F^  (A.  L.  A.).  -^  Maitre  Pierre,  ou  k  Sa^aot  de  villa^.  Bntie- 
tiens  sur  k  Zoologie.  Oiseaux.  In-12.  (8  Vi  B.  u.  8  lithogr.)  Paris  et 
Straabeiiirg^y  LeTräwt.  S  fl 

857.  no^uet  (A.). — -  Anecdotes  normandea.  Ia-8.   (10  B.)  Ronen.  9¥t. 

858.  Foa  (Mme.  Eog^nie).  '-^  Conles  lustbriques  pour  k  jeunesae.  lin. 
2_7.  I11-12.  (12  13.  u.  3  Kpfr.)  Paris.  Jede  lAeL  SO  c 

vki.  18»,  Hr.  ssia. 
859..F];anooeur  (L.  B.).  —  Dessm, lin^aite  et  arpentage«    4o  dditiaa. 
Iq*8*   (14^4  Bw  o.  2  Kpfr;)  Paris.  6  Wt. 

880.  GaiUla  (J.  de).  -^  Neuvelle  butoire  de  ^aris  et  de  sea  enTirani. 

Avec  des  notes  et  une  introdaction,  par  M«  Cft.  Nodier»  livr.  l--^20.   Ia-8i 

(14  V4  B.  Q.  10  Kpfr.)  Paris.  Jede  LieL  25  c 

Des  Ganie  Ift  auf  250  Lief,  bereeheet. 

881.  Grada§l  de  Paris,  not4  pour  les  dimanches  et  f^^tes  de  Tann^e,  adea 
la  deriuere.4dition  du  Mbsel  uipriai4  par  ordre  de Mgr  riurobertotte.  fiifoL 
(142  F)  Paris. 

888.  EGstoire  de  k  cenC^tfralbioa  soisse;  par  Jetm  d€  MvtJH^,  JMert 
GiUmtz  -  Blazhdm  et  J.  Jl  HotUngeri  tradiute  de  TaUeniand  et  caotSna^ 
jusqu'ä  nos  jours,  par  MM.  Chnrhs  Moimard  et  Louis  TufHemku  T.  V. 
Jean  de  Müller,  traduit  par  M.  Ch.  Monnard.  Ici-8.'  (24  B.)  Park.'  Jeder 
Band  7  Fr.  (Vgl.  1838,  Nr.  2100.) 
Das  Oaese  wird  eos  16  Biaden  beitebea. 

868.  Laffattrk«  -^  Oatre-mer,  du  les  Int^rdts  colonkox  eoTisag^  dans 
kor  rappoit- avec  k  drilisatkn  et  qos  Industries.  Ia-8.  (20  y4  B.)  Paria.  6  Fr. 

864.  Lamothe-Langon*  —  Les  loups  oerriers.  2  vols.  In-8.  (47y4B.) 
Paris.  15  Fr. 


(JIS  7.)  Amtäniüehe  Ut^r^äur,  Stft^Dlt  9f 

M5.  Iiegoiiidec  (J.  P.  M.  M.  A.).  —  Gnmmaire  ceNö-brttioiui».  ^o«- 
▼eil«  Mtioa.   10-8.  (23^4  B.)  Paris.  9  Fr. 

866.  Loi  jrar  les  jostices  de  paix.    In-8.   (Va  B.)   Strasbourg,  Levraalt. 

S67.  Lois  rar  l'organisation  et  radministration  nraniclpale.  —  4Nfeie  tUt 
hlt  ShmidpalsDrgamfatt'on  «nb  bk  9XunitipaUfßtt»cXtnnQ.  In-8.  (5  B.) 
Strasbourg,  Levraalt.  €  ft 

868.  Lottin  de  LaTaL  —  Les  galanteries  da  mar^chal  de'Bassomplerre. 
2  vols.  In-S.  (46  Vi  B.  a.  1  Kpfr.)  Paris.  .  '  16  Pr. 

869f  Ltiden*  —  Hlstoire  d'AlIemagne;  tradaite  et  contina^e  jasqa^a  noa 
jours,  d'apr^s  Scbmidt,  Pfeffel,  Menzel,  Schiller,  Possel^  Bainrlch«  Pfister, 
etc.,  etc.;  par  M.  Aug^6ava^er.  T.  L   Ia-8.   (38 'A  B.)  Paris.        15  Fr. 

870.  Manaels-R«ret.  Nonveau  manoel  da  cordier,  cont^oant,  ete. ;  par 
BA.  BoUard.  Ia-8.  (8  Vi  B.  a.  8  Kpfr.)  Paris.  ,  2  Fr.  50  c. 

8TI. '  de  Maziraiilt«  —  Recberches  et  considöratfons  reiaÜTes  aux  iniiar^ 
aiat^rieli  de  la  France.  Des  Öhemins  de  fer  et  des  dispositions  propres  k 
ossärer,  avec  le  plus  de  convenance,  leur  ex^cution  et  leur  usage.  In*^ 
(874  B.)  Paris;  2  Fh.ÖO.c. 

872.  Hassiou  (D.).  -^  Histoire  poliüqae,  civile  et  religiease  de  la  Saimt- 

<mge  et  de  TAanis ,   d^pois  les  premiers  tems  historiqaes  josqa'a  nos  Jon» ; 

pr^c^^e  dSine  introdaction.    1/e  p^riode  (de  60  k  1152  ayant  J.  C.)  — 

£e  Periode  (1152— 1548.)  2  vols.   In-8.   (63  B.)  Paris.  15  Fr. 

Vgl.  1838,  Nr.  1289.  , 

873.  ManxeL .Da  malaise  aocialj  &9&  causes  et  ses  reih^des.    Ia-8. 

(28  B.)  Paris.  '         2  Fr.  50  c 

874..Hasaa  (Alexandre).  •^-'^Yies  des  grands  eapitaines  fran^isdo  moyea 
Age,  poor  seryir  de  compl^ment  k  FHistoire  g^n^iale  de  ia  Franoe  aax  ISe, 
13e,  I4e  et  15e  siicies.  2de  ^tion.  4  Tols.  In-8.  (125y4B.)  Lyon.    20  Fr. 

875.  M^moires  d^an  ^tranger,  oaTbgt  antf  k  Paris.  Litt.  1  —  3.  In-8. 
(Jede  Lief.  1  B.)   Parli.  Jede  Utt  .1  Fr. 

876.  M^mmres  d'un  frottenr  snr  la  coUr  de  Loms  XVm  et  de  Cbailes  X,* 
.  reras  jytr  son  .fils  Tavoicat,  et  r^g^s  par  G.  Taucharß-Lafoin.    2  fols. 

In-8.   (39  B.)  Paris.  ■  15  Fr. 

877.  Merl^  d'Aubign^*  t.^  Histoire  d^.  la  r^fomation  da  sttsdÄm«  siMe. 
2e  Edition.   T.  II.  In-8.   (35  V4  B.)   Paris.  6  Fr.  50  c« 

.Vgl,  1838,  Nr.  1788. 

*  *  ■ 

878.  neynieu  (Mme.  Mary).  — <  El^mens  d'^conomie  poUtiqae  expos^ 

dans  one  snite  de  dialogaes  entre  an  institntear  et  seii  ^^ye.   Ia-8.  (l4Vi  B.) 
Paris.  .   3  Fr. 

379;  BIicalo?bi  —  Rec]iercbes  sar  l'art  d^fensif.  Ire  partie.  Fortification 
permanente.   Liyres  1  et  2.   In-8.   (2V4  B.  d.  4  Kpfr.)   Paris. 

880.  Mioliel  (MUe.  Jalia).  -*  Prds  de  ma  m^o,  n^ianges  ntt^ralres. 

I0-8.  (27  B.)  Paris.  ^  7  Fr.  50  c* 

In  Prof  a. 

881.  de  Kontalembext«  —  Da  yandalisine.et  dm  catbolicisme  dans  Part 
(fragmens).  In-8.   (17  %  B.  n.  6  Kpfr.)  Paris.  5  Fr.  50  c 

888.  de  JEffOKYina«  —  Hbtoire  de  Napoleon,    lle  Edition.    T.  II.   In-8. 

(33  V4  B.  u.  1  Heft  mit  18  Kpfim.  u.  11  Karten.)  Paris.     .       12  Fr.  50  c. 
Vgl.  Nr.  140. 

883.  d'Orbigny  (M.  Aleide  D.).  «-^  Voynge  dans  TAm^rique  m^ridknale 
etc.  26me'— 36me  lii^r.  Gr.  in-4.  Paris  et  Strasbourg,  Leyraalt.  Jede  Lief. 
h.  3  .^  22  jif '      (Vgl.  1837,  Nr.  8888.) 

884.  Paris  bistorique.  Promenade  dans  les'  rues  de  Paris,  'par  MÜf. 
Charte»  Nodier,  Mgwte  Regnier  et  Champm.     Orn^  de  20p  yues  litbo- 


89  JMHJttthLttemtur,  S»-^M1.  (JK  T.) 


gnakUm.  Af«e  «  cten«  !•  llifatoiMdePwIm  fwF.  CMüIm.  TamL 
fUrr,  21— 6a]  Ift-8.  (jk%h.^t  Kftfr.)  Fwu t gtewh— rg ,  Ltnarfi 
laas.    Jede  Utf.  5  |f       (Vgl.  1SS7»  Nr.  1840.) 

Itt;  Pub  kifUriqM  et«.  [Teae  n.]  Urt.  51—68.  U-8.  (k  >A  a  & 
SKpfr.  —  lU«uM>  6y>B.)  ra»eBdu.  Jed«IieC.5jf 

SM  ]^90aii0W (C.>  —  Boenei^  eocfale.  l>mkäiMUim  »■■■■■rii»  h 
l'kidwtrie  et  de  ragricaltnfe,  et  de  k  dTÜintien  m  ftednl,  mw  rinfliMii 
4m  tppBceriene  de  la  Tepew.  BtachiDee  fizee.  —  Chweim  dm  fe.  - 
BatejB»  k  Tmpeory  ete.  Ovmge'  oonieini^  ea  1858  per  llaetitiii  de  Fkm 
(AMd^aie  dm  ideneei  AMMnlM  et  peUdqvei.)  t  Tele.  Ib-8.  (G6%  I.) 
Mi.  i6h 

m.  Fvttt  (4.  N.).  —  I^peldoa  k  BilauM.   Ie.12.  (6%  &>  Tny« 

1  n.lSc 

MSl  V«lMoa  (8.  D.).  «»  RediereMi  ior  le  «eer— lit  4m  pttüAi 
daoe  reir,  m  mnmi  teard  li  lei^  figvni  et  leot  ietetle«t  et  4  VhAmm 
dtt  M«TeMiit  dnuM  de  ia  teere.  Ib-4.  (50  B;)  Parie.  IS  h 

88i.  mä9l  (Aaleaj).  -*  La  lebe  nafe.  t  rek.  Iii-8»  f^  Vi  1) 
Pkile.  ISb 

Mi.  Biwihan»  (Anaond).  —  Le  eeear  ei  le  oede.  Ib-8.  (90  I.) 
Pltfb.  7  n.  50ft 

•M«  Miat-aanaate  I«diio.  —  L'Aafletim,  rifteean  ol  Fbtek 
Eelalien  d*aa  TDTage  rdoeat  dani  lee  tnU  reyaanet.  4  Teii.  Iai-18.  tlB»- 
Warg .  12  K 

'  in.  Saint •■flalra  (4.  Booijet).  •—  CoUectiea  de  penaqaeis  paar  fiäc 
fdte  k  k  paUieatioa  die  Leraflkat,  earrage  eeateaaat  les  eapAciaa  kMa 
k^düei  per  eet  aatear  ea  recdsBMat  dteoQveitee  etc.  tSaa^-Mae  Bm. 
laHL  (Jede  Lkt  1  B.  Text  a.  4  cekr.  Kpffv>  Paik  et  StiaabaaM»  Ur- 
aalt.    lade  lief.  a.  5  1^  tt  If       (V|^  1858»  Kr.  »Ml) 

88B.    DaaMÜM.   4aigabe  kFol   (Jede  LkC  t  B.  Tazt  ■•  4  mIa 

Ipfr.)  Bbeadai.    Jede  IM  ■•  4  ^  20  jf       (YgL  X858,  Nr.  ttBA.) 


184.    (BoMeeaw).  —  Hiitelre  d^Bipagae.  T.  IH.  I11-6.  (SS^I) 

FBfk  et  BtMliearg,  Lemalt.    t  ^  tt  $t       (V^  1887,  Nr.  SM.) 

8i9.  Miata«Po|l  (Ckailee>  —  Le  Ihre  des  peapica  et  dsa  nk.    f  «rii 
Ib-18.  (14%  B.)  Park  et  Lelpilg,  Brockkaai  et  ATeaaika.  5  fc 

m$.  SMTsatiS  (IsBe).  —  LlMMMaa  et  rargaat.  t^abb  la-g.  (541) 
Pittk»  15  Fi; 

an.  Tabte  dit  maweriti  de  D.  Feateaeaa,  caaeerr^  k  U  biUiathkei 


da  Peitkre.  T.  L  In-S.  <50'A  B.)  PoHkn.  €  tt. 

lUaeim  4e  k  Mtkld  4m  aallfeeiiet  4e  rOBMt.  T.  IV. 

MS.  La  petft  Thdatre  dM  deelM,  ea  Chelz  de  petÜM  caaiddke 
ÜTM  et  aoraki;  par  Bf.  BMcififfe  alad  et  M.  di  Barassa.  la-lg.  (6 i.) 
Park.  t  Flr.  2S  c 

JM.  Traltd  de  k  eeaiMtka  dM  lok,  ea  Bjaami  rakeaad  daa 
•aiTk  par  Im  aHenbl^M  IdgiikthrM  fraa^aiMe,  ooamardg  aax  femea 
aMaUkra  de  r4agleterre,  dM  Buta-Unb,  de  k  Belgiqae,  da  TJEipafM, 
de  k  8akM,  etc.;  par  M.  rtOtüt  et  Bm»I  SeM  Jtfar^  la-lB.  (9%  B) 
Park.  SWt. 

480.  TrAnsdrars  (BAIe.  B.  inike).  -«  Le  petit  BeMa  et  k  Ibknii  d« 
iibaticr.    Lhna  de  leetare  eearaate.   Iii^l8.  (11  B.)  Paik.  1  Vk. 

4il.  Ylgiiek,  ea  BtadM  d*areliitectBre|  par  ^Mgaer  <k  Ifaraaak,  aRV- 
tccta  da  16e  tiMe.  Oafrage  centeaaat  le  traHd  dM  ekq  ordre« ,  avac  m 
ckoU  de  portM ,  feaAtrM ,  kalaetrades»  acr^tirea^  etc.,  prk  daoi  laa  4di4eai 

rr  Vigaok  a  bitk.    Tradnit  et  dea^ad  aar  rddltkn  arigkala  par  P.  Jbdtf. 
ddtaoa.  la-4.  (1  B.  a.  44  Kpfr.>  Park  6  fu 


d«  Salsae.  —  Lt  cablnet  dei  antiapei.  2  ▼«ilf  •  In-Sf  Paris. 
9irr«nieT«  »  Doaiiico  d'BspagiiaC  In-S«  Pm. 
Lecomte.  —  Le  csj^wm  Swprd.  t  -voll,  In-»8.  /Pftrii» 
d»  Saint  «OMmuiiii«  —  IMa,  coortisaaea,  f  Tola,  Iii*8«  Pwnk 
Senium.  —  CaaliMMioB  gdntola.  2  Tob.  Ib-8.  Paik 

BVttUSCHB  UTBBAtlTK« 

402.  Adams  (CbariotU).  —  Um  fh&d  of  Um  atiantac  Bfo.  Londaat  2i6il 

408.  Adolpbua  (JoJm)«  — -  Memoks  of  Joha  BaanisUr,  comediaa*  2  t(>Is. 
With  fllDstraUoDs.  8tp.  Loadoa,  If  8s 

4iM.  Brongham  (Hanry  Lord).  ^  DIssartatioos  oa  snbfects  of  adeaca, 
coaaaetad  with  aataral  iheoiogj;  baiag.the  oeaclading  toIooms  ofPälay'a 
works.  2  roll.  8to.  Loadoa.'   18s       (T|^  188$,  Nr.  1885.) 

486.  Biair'a  (Aana)  priTato  Jaoraals.  4  toIs.  8Ta.  N«w*York»  -* 
lioadoa.  i  •    Ijf  8s 

406.  Bacydopaadia  Matropotttaaa.  Part  48.  4to.  Londaa»  li  U 

401.    8d  IMtUob.  Historr  aad  biocrapinr.  VoL  IV.  4to.  Loadoa« 

ftt  tt       (Vgl.  1888»  Kr.  888.) 

406.  Flora  of  Nordi  America;  or  Dascripdoa  of  all  kaowki  iaiBfaiOQS  aad 
BatdraftMd  ^aats  gra^priag  aorth  of  Maiko.  By  JUba  ffMvsy  arid  üsa  WH^.. 
Part  1,  f.  Roy.  8?o.  Niw-York«  *-  Loadoa.  16$ 

466.  Portes  (A«).  —  Histor:^  of  Upper  aad  Low«  GaBfenla«  9v«. 
LoadoB«  i4s 

416.  Crlenloaelyt  or  tke  Saeiaaa  Friaad;  a  lala«  3  "vals.  8fo.  Loadoa* 

ü  Is 
411.  ttoathali  ConrespoBdaaoa  ^th  a  chüd,  8  vols;  Post  8vot  IfOadoüD« 

,  18s    Der  8to  Band  ^Tho  Biary  of  a  child**  ebacia  9ß 
Dat  OHsMI  a.  4  T.i  UmOs*«  Briefweihssl  m$t  eiae«  Kiada.  —  VgL  l^safiiia 
Att;  1887,  ar?  8«A. 

418.  mtcwJäm  (msset).  -•  GaianByi  tba  spidt  of  her  Ustaiy,  aaalal 
conditloa  etc.  8to.  Loadea.  10s  64 

418.  lamaa  (G,  P.  R.).  —  TIm  HagMaatf  a  tato  of  the  frsaoli  pr»» 

tastaats.  8to.  Paris.  5  Rw 

OeHedlea  ef  ■wieel  aal  mUtam  eaglMi  aattets,  VeL  flmilUt 

'    414  Jaiaina'a  aataraUst's  Ubfarr»  tqL  XSHI.    Tho  aatwai  Ustory  of 
■wriao  aan^biaa^   Witk  86  oalo«ad  platas  otOb  FiBsap.  8va.  Lsadioa.      6r 
▼gL  tStt»  Nr.  »11.  -  ... 

4U!b  Joqraal  of  the  Statistloai  soeioty  of  Laadoa.  yoL  I.  8to.  Loado8*  15s 

416.  &andon  (Ladtia  IBUiabodi).  —  Pootical  works.  Wkk  a  »aairir  al 
tho  anthorass.  How  odHioo.  4  toIs.  Fscap.  8to*  Loadaa.  Ü  8s 

417.  London  (J.  C).  —  Tho  andiltootidnd  angaiiaa$  a  CoUactioa  of 
aopala^  artldas  oa  arddtootaro,  bafldiag  aad  toalaUng«  6  toIs«  8fa. 
Lia^.  -  64  Ä 

4|SrMemoin  of  IIm  Royal  astroaoalcal  sodaty«  Vol.  X»  Witli  plMos. 
4U*  L^oa.  te  10s 

416.  Naatiaal  angariaa  aad  aa^al  obroaicla.  1880.'  Sto^  Loadoa.  18s  Oil 

4l8i  muipa.  «-  Tfsallsa  oa  goology«  VoL  II  0ui).  Fsaap.  8to. 
Laadon.  6s 

C^Waet  Ojdopaedla.  Toi  IlL 

481.  PtOQt  (flamaar).  ^  BMAm  la  Vraaoe«  BuHaoriaad  $M  Italy. 
bp.-Fol.  Loadoa.  4f  4s  Colourod  iOtf  ICk 

ttS;  TraasadSoM  of  tba  iHrtitafeloa  of  ohQ  aa^aacfs.  VoL  IL  WHk  88 
plaCss;  4(0.  Loadoa.  '    Ijf  8s 


9t  Aff/ittifidU  JUbrMir,  123-38.  («AE  7.) 

and  tnrels.   New  editioo  m  oae>ol.|  wftb  Y  engnTuiffS.   8to.  Loiidoii.  |4i 

4M.  Wood  (W.).  — '  ladez  'testaceologicua^  or  a  Catalo^e  of 
british  and  foreign.  .2  voU«  With  2780  figures.   2d  edition.    8to. 

U  79  6d  Colonred  6jf  17«  U 

Afinftig  erBr^rtntn: 

Blotaingron  (CoanUM  of).  -^  Tbe  Idler  in  Italy.  2  tdU.   LoadciL 

Bray  (Mi^i).  •—  Trials  of  Uie  heart.   3  toU.   London. 

The  Life  of  Arthar  dake  of  Wellington.   2  ▼öla.   London. 

KCulloch.  <-«  Dlctionaiy,  geographica!,  gtatistipal  and  hiatorical.  Tanilw 

HaarwelL  —  Life  of  the  Duke  of  Wellington.  London. 
Elf  ekeUil  In  12  lief,  so  Sa 

&oohefort«Scott«  —  The  duke  of  Wellington.  London« 
EnckeiDt  In  12  Litf.  xa  2«  M  ' 

'  'Wordawerth.  •»  Greeoe»  pictorical,  deMsiptiTe  and  htftoricnL   Liafai 

The  Yonth  of  Shakf  peare.  By  the  anthor  of  „Shakipeare  and  his  fotait' 
^  Violfl^  London. 

,    4  .:    f    .    I    I"  f.ii  ■  .1 

* 

nJUfXEBOSCBB  I^ 

.  |»«.L'Ape  i(aliMtt  dtttta  ^lle  ixÜ,  gionak  dedicato  ai  loao  odtanii 
anatori.  Anno  I— DI.  YoL.l  — 3.  Cotf  108  .ta;role  a  coaetnio.  Ja-E 
RflPa..-   .  i      ,  j  Jeder  Band  »1» 

.    426.    Anno  IV.  Fase.  1 411*  8.  Con  H  tarole.  In-foL  Roma.  17  L.!»«- 

.  dn.Basratti  (Gioseppe).  .^-r  Opera.  Vel.  IL  La.Fmsta  letAomm.  ?«Li 
I11-84   MUano.    5  L.  70  c.        (Vgl.  18S8,  Nr.  2533.)     ' 

4S8.'B#nTeiiuti  (Adolfo)/  —  Teor^  e  pntica  delia  latoCripaia.  Cmi 
^yele.  *In-8.   Venezia.  2  L.  61  c. 

^'^  429.'Bextoiotti  (D.).  -^'JÜcane  rime.   In-18.   Tonne.  1  L.  50  c 

'  480..  BihUöteca  jceka  ^  open  iulbaa  an6che  e  teodemo.  VoL  CCdaXXXL 

BeL£roverbi  toseani,  lexione  di  Lmgi  Fittcchi  detta  nell'  aocadeHa  4di 
Ximsoa,  jl  .4i  30  noTfn}br<q;  l^l9r>^  Cofi  la.  dichiarazione  d^'  proTcyrbi  di  ia- 
^äria  Ceechif  teste  dl  Ungua  citato  dagli  accademici  ddja  Crosca.  Sa  ci- 
zione  anmentate«  Iif1€.  Milano.    1  L.  60  c»       (YgL  18S8i  Nr^  tUL) 

491.  "^  YoK  QCCLiXSin.  Lettere'di  santi  a  beati  fiarentki,  m- 
«ölte.«  ttkittraiU  da^ 'naionko  -^iifoiifiMrM  Atscion».  la  edUoae  milnm 
J[n-16.  JMilano.  ,  .  .    .  ,  '  41. 

'432.  Biografie  e'riträtti  di  uomini-  illnsfri  bolognesi,  pubblicati  per  cai 
del^coot«  Jfttoalc^  üfercto^ttirf  editore.  Fase.  IL  Iff-8.  Fon\.     -  S4c 

*4S^,  Bot(a2l  (Giovanni).'-^  SoIIa  coltiväziöne  dei  lltorali,  memeniis- 
edita  $  DInstrata  ed  arriccmta  i&  annotäzioni '  da  DmnMcö  Bissi.  h4> 
Fadoya.   '  ...  2  L.  61 « 

484.  Gantli  (Igpazio).  —  La  giomata  niisterioM  del  oonto  1>iin#JB-  0« 
9  inUgti  'In-18.   fifilano.  8  L 

485.  Caxrer  (Luigi).  —  Anello  di  sette  gemme,  o  Vencadia  *a  bsB 
ttoria ;  oonsiderarion]' e  ÜBUitasii!. '  Con  15  intäglT.  In-8.  Yeaeda.    90L«45e. 

488.  Chdliut  (Mtisihnn.  Gius:).  —  Bftafldale  dj  chirurgia.  Vol.III.fii9e.i 
(ed.  ulUmo).  In-8.   MUano.    80  c.        (Vgl.  1888,  Nr.  2987.) 

48T.  Oodloi  (Gaataao),  —  IVose  e  poeuai  taccolte  e  pabblicate  dal  fnC 
6«Hmio  Boiellu  Inrß.  Parma.  2  L 

488.  Boi|zaUi  OS«rafiao).  «^  Prepaiazione  ddP  aoetato  di  potassa  m- 
eondo  U  nuoYO  metodo.  In-8.  Pesaro.  1  L«  8  c 


I  I  I 

,Ia*&  Jklihno,  Jede  Lief.  1  L.  88  c 

-    «44#.'«aiioli«ilU  (B%Siiiofi!l<0. '  —  Alioaa{oiii'tr$Uche  «nl  i^o4erio- eccle- 
lilikio  «'  SU  altre  dottriiM'  attadoefte.  Fase- 1«  I11-6.'  Italis. ' 

ErMhcint  V>  ft  ^(»tll'     . 
...  441.  Fiori  d'arti  e  di  lettera  ilaliaiie.  Per  TtMio  1889.  Inri.  Mllaiio.   10 la. 

^  AAtl  Foltodor'CGio.)»  — *  Ta» ole  aopitanenti  i  logaritni  doi  mdtefl  dall' 
i  lioa  al  10000  «idü  aeni.«  tadgeiiti.d]  mianta  in ^miattto^  diayaata  ia  üanna 
«iatretta  e  cemoda  pei  calcoli  nmnerid  ordinariiy  ••  corredikte»)Mfle  aaoeaaaiia 
apieg^isufnU  )[n-8.   Padova.. .  .  ,  M  ',  .    .  ;  87  c. 

.    443.  Gallotti  (Giuseppe).  —  Sampieso,  iramanza  aUrico..  ^^12.  Napolf» 

I  444.  GaKsera  (CostattKa);  -^  'Trtfttato  dtoHii^  di^ita;  ed  aJtri  fnediti 
tfcritti  *di'  Torquato  Tasso.  Premasad '  una  aotiiia*  iaterno  .al'eadiei'fliano^ 
.Mtritti  di  C019  italsan«  oöoaarvatt  nfU^^biUidteche  4^  maaEafäMk.Fjnuiciay 
.«d.iia  ieono  suUe  antichitk  di  qoella  regione.   I11-8.   Torino. 

445'.  01olft>  (Mckhlorre).  ^ 'Staüi tica  del  dipaitioiento  del  M!i)dD,;'openi 
>    poatuma.   Faüc.  I.   Ia-4.   Milano.  2  L.  29  'c. 

...;444.. .  Trattato  daUa  »ipDtQlBtrif^«|n®^'^^9  Yicavalo  daUei^tfera 

sU;ppate  f  dagii  »oritt^  irpdidf^    Qon  .yarle^.no^^je^   ua'  apj^4i<$a ' con- 
cew^entp  la  pratica  amiiiinMträtiva,  di  Lwgi  äo^si.     2a  edi^^MfV*'  Ia-16« 

.    M7m  Qoindici  Gjorni.ii»  Miiao«^  ddl«  LL.<MiI.  U.  RHi,  airaniia'par  Taiuio 

i  .1889.  :Coa.  9  iiHagli.  ,In:16.  .QlUvio.  o    .    .      ..       .  3,L.;4S  c 

I  Hejcaiugeber :  (r.  B»  Crmnoneti. . ,      ,       . 

^        448.  ^  Ijrrorie  de!le  t>elle  arti  esposte  nel  palkziso  di  Bre^ra  in  Milaoo 

I    oeir  anno  MDOCCXXXVUIi   Anno  XII.    pqn  It  in^i.  In-il6.   Van^da. 

I        .       ,    •   .fi  6  L.m50>^« 

449.  0ozxi  (Caspare).  —  Novellette  e  dlMond  pfaoetroli  ad  «tiK« '  ff uotk 

,     «oakaadiifo  de'  fpoTandttii  8a  »ediBione. «  Ib-24.  Mikmo..  •   /    i  4*L. 

'  490.'Unaiet  (Vincenzo).  — •  Maria  a  Giorgio,   0  U  ebolera  a'Palarad« 

•fi  Tol«  Coa  8  disegoL   In-*&   Palermo«.      >   •  >6.1i.  10  c. 

451.  ftlnoU  (Odoardo).  •—  Storia  idi  tift*  epidemla  eoatitntlonale  negH 

I     antii  1884  e  1837.»  In*8.   Piia. 

!         45^.  In'ffdi  (9c!pioüe).  —  Descriziona  dell*  anfiteatro  di  Vefitda,  tr&itfc 
,      dalla  „VerdnA  illttitratSl".  In-S:   Verona.    ''       '  ./     -  .      , 

[         453.  Hartello  (Marco).  —  Cenni  di  filosofia  igiologica,  oaina  Filesofia 
della  salute.   In-12.  Macerata.  2  L.  80  e* 

'      454.  nele  (Carlo).  — ^  Della  proprieta  lettararia,  ragionamento.    In-8. 
Napoli.  .  J  ♦     i    ;     .     .     •'. 

455«  Henin.  (Lodovico).  ~*  IV  Costome  di  tutti  i  tempi  e  di  tntte  la 
«lazloni,  descritto  ed  illosträto.  Fase.  LXI.  Con  2  taTole.  In-fol.  Pa^ora. 
S  L.  4  c.       (Vgl.  1888,  Nr.  M42.)  ' 

45(i.  Muxaiori  (Antonio).  '— '  Della  canta  cristiana  in  quanto  essa  ^ 
,aJDote,d.^l  prossimo;   traUaty  morale«  VoL  I—^IV.-  In- 16.   Venezia^ 

.  467.  'ff^gro.  ^  Stiwia  teorica  a«  trattato  daUa  causa  a  degli  effetti,  «dlf iaa 
fi  qnailsO'parti«   In-8*  >  Milano. .    •  .    '    ..  •    lL.l74o. 

498.  Non  d  scordar  di  ne;  ^strenna  pe!  <iapo  d'  anno  otfato  pel  gioral 
onomastid.   N.  8,  1889.   Con  7  intagli.   In-4.  Milano.  12  L. 

459.  Hota  (Alberto).  —  Del  senato  di  Casale  naoramente  eretto  dal  re 
Carlo, Alberto,  esposizlone  storica.  In-8.   Casale. '  * 

'4te.  Cento  Novelle  di  autori  modemi.    V6l.  I,  tl.  In-8.  Foligno.    Jeder 

Band  2  L.  69  c. 

461f  Pandolüai  (Agaoio),  ^  Tcattoto  dal  goTwap  dalla  aniilia.  .Testo 


U  ftüintufcflit  lammtm ,  H2~yft.  (JK  7.) 


1  V.€Bt. 

«OS.  Pandeo  (G.  B.  dt).  —  Votom  e  la  «hl  pKVfiack  -ni-Miai 

deMirfUe*  Con  5  toT«b  fateglkto.   Ia-8  fb  VtraiMU  6  U  5t  & 

46t.  Poxvo  (Gurlo).  — >  Malacologia  tamttre  e  flnthle  ddlm»«i«TiM 
C— «ici    Cm  S  ttToto  loteflhu-  Ia-3.  MIUm.  4  L. 

4M,  Ba^itfU  (Ttfdbuid»).  ^  l^to  dl  ttMdoi  illiMtrf  fiiwiwl  dtl 


fJBwnte  diUt  IsttMulHm  hattuMU   PaM»  I-— ¥•    Opd  Cmu  cm  9 
SitacUHlL  iHfeflla«  Pk«M.  $  U  60  c 

4ift.    ProMi  COM  r  Bpiftekda  lol  NcatelnHdhBO  a  fbMwi 

PMrM4i.  S  «Md.  iM-iC  P>wm>  ^  4L 

du.  N«9vl  «Hit  diUaiMfffrltk  Mb  T<n4tMhi  .dl  mImm»  bttm  « 
wd  in  P«d«Tt.  Y«L  IV.  .In-i  fr.  PMav».  10  U  44« 

du.  MMO  (iMtonte).  -^  Oifbbe,  poflM  mto.  4a  «dniaB^  b^ 
Umbau  5  U  lOi 

4M«  BpkiM»  jMinifMktiMt  •  ^  OiNfffiirioid  Mfia  li 
dl  d^ft  popdi  6  re.  Ia-8«  Modemu 

4i9.  SoirOTl&ft  (BafBla).  ^  Yacabdulo  «olvcirHJe  ddle  adtnes  di|f 


Kevi  ed  aNhitotll  «iTfll»  i^lkad  •  mtitik   T.  L    I^m.  1.    (Ab— JU 
.  Votum.  S  L.61I 

UM  Ia  4  Bia4«  «MhikM,  4to  IB 10  liit 


41ii  «man pmUm Mora •  Mnle.  R  V.  1889.  Ia-18.  Miwa,  1  L.IK 

ItL  Stonaaleatralaearopaa*  Anao  Moonda.  1889.  iB-8.  Mila—.  6Ii.9(i 

411.  8tnBBa  Yaaeta  per  1'  anno  1889.  Coa  S  intafU.  ln-8  gr.   Ymm 

10  L.  41t 
418.  Stod)  iopra  ia  itoria  mdramla.  Vol.  L    Ib-8.    Trieate.    nvb 
▼4k6.)  B.  1  ^  10< 

VafftaKri  ffünffi  if  fiifgafi 

474.  TlDMiiao  (Giolo).  '^  IVattata  di  paiala^a  irataiaatku    YiL  l 
Ia-8.  PadoTa.  3  L.486 

4fb.  BüGoafiii-arlandlni  (Attflia),  —  Oangialla   fi^ca,   maAmi 
atotMaa  d«ll'  Italia  a  dalla  saa  Me,  aamdaU  dl  «a  allaate  di 

idM  a  topacrafiche  a  di  altia  Urola  OlottratiTe.  Distrib.  XXI V^ 

^aÜ  IV,  paila  IL    ContiaaaakNia  dalla  corograAa  fiska,  ftociGa« 

«D  Stall  Sardi  iCaUaal  fi  tarrafanaa.)    Ib*8.  -^  Atlaala.    JNrtrib.  XSf 
—  XlUX.  Ia*lbfUo.  Flrama.    58  L.  9  c.       (Vgl.  1888,  Nr.  It44.) 


atB*8aifc=^aaateaxaaags=a=g:  i  :^=a=agi 


tt  0  t  i  I  ^  n« 


▲uetioiiaii«  Ap  11.  Bfän  a.  d.  flg^  Tagan  lall  ao  Paria  dia  Biblidd 
dia  Prof.  asMT.  JI...,  waleba  laa  grSiMm  TliaU  aaf  griarhiachMi  «i 
lataiakchaB  Clafilkani  vad  aaaara  lataiaiidiaa  BchriftftaUam  baatafct,  Mm- 
lldi  TenUlgart  wardaa.    Dar  Katalag  lal  dordi  Brockliaaa  ju 


badabea.  ---  Am  8.  April  a.  d.  flgda.  Ta^  d.  J.  aaUea^  HnUa  ^ 


daai  Fx9t  Dr.  MCafdk  aad  daai  JXaaoova  Dr.  JUd^  ia 
lath  Prot  Dr.  Haairtara  In  AUaabarg  and  iMbraa  Aaden 
▼arsagtfobaa  aad  raicbhaltSgea  BibUotUMB,  dia  Utaratar  fai  Ihrar^wi 
Aaadaanilag  aad  fai  Ihraa  ▼anchladeaarUgitaa  RichlaaM  aarfiaifd,  dfti^ 
lieb  Tentelgcrt  werdea.  Der  Katalog  ift  darcb  daa  Regletratar  C  IMdh 
annn  in  Halla  aad  dareb  O.  A.  Sobals  In  Leipalg  an  beaidMB. 

Katalog.   W*  «aa  Ba«ftcria  ia  Gi4nbig«it  Catalagaa Ubrwai.  fiaiipigia 
alaiäooi  et  Bttaratorea  cbatineni. 


RadaMkn,  Dnok  «id  Varln  ▼«  1^«  ^  BrOaklUMi»  k  Ukg^ 


—^—— ——————  ■  i   I  ■  —— —     II  I    ■ 


Btutaci^lanK 


.".'  ■■  j' 


DIS  LITEBATVH  DEUTß9QI>4irP8 


Heu  eriifcM^nitte  tDerkc^ 

Die  alt  o.  b«ie!ehiieteii,  Mwle  die  Pretoe  der  evf  Sobfcrlptlon  «si  PiianMAtioB 

Igten  oder  te  Pleiee  heraliymitea  Bflcher  »fl«««  im  iMilande  mTMI  ei|i#ht  wMeibJ 

€80.  aUMti^  (3.)«  —  Ao«  dfane  8ilfrtttnto«4c]u  Wtt«;  *  mfy  BthdfOF 
fgiiUiU  Olli  hm  Wm\om.  ft  Stetc  i^e.Xttflascr  8-  (2<9/  %)0  6.)  tuicb« 

Ml.  TCtaumadii  fiibp  8»»^  Hc  WMfpMMI  «nf  M  3a(y  1M8.  <(mM« 

e[)  tu  185  et)  0(i:lln^  IBetfatfcc«  atautuxio  i^  ttcpmr  ($u(t(<  in  Ooffun.) 
6.  te  etat    n/ 1  ^  W  rf       («ßt.  1838,  «r.  KW.)  ^^^ 

OfottaU  d^ronoloairac/  tatlfHf^t/  Mograpl^We  k.  Itttff^e«  9«MAtc  tmbt  8nme 
lab  «attl^fat.  tsftfptri  in  8  YufMrv/  »es  6acl  Slitim  (SM  hu  Uhm  M  Xgtaü 

682.  Aoflektca  Ar  EraneBknünkheiteii  oder  ßai^BÜwg  (ifr  ▼«rzüf lidifUn 
^Uumdlnngen,  Monograplueii,  PreM0clunfi;ca|  DieserUUivneii  jib4  l^otizea  de# 
A«  md  Auilaodes  üBer  dio  ](rap)üieit!ea  d^  l^eibes  .iin4'iU>er  die  Zostande 
ler  Sdurangericluift  voddes  Wod^enbettee  heraiugegiB&en  toq  «n^wn  Vei' 
da«  prakti4i:ber  Aeixte.  2Uii  Bd«.  Iftee  Heft  [Omsclüag-T^ell  Cr.  8- 
B.  1—160.)  tieipzic.  Brockhaue.   Geh.  n.  1$  if 

'      Bd^  I:  o.  2  Thlr.  16  Gr.  -  V|tl.  1888,  Nr.  Ä.  '    ^ 

688.  Of lehrte  ViAriaen«  ^oxM^t^txi  eon  AitgKcbcim  bir  f«  Iki9cr.  3C!a« 
^emfe  bet  ffiliffenf^apen.  8ter,  9t(r  9b.  Sabrg.  1889.  260  Sltn.  [Va  Saii.] 
8r.  4.  «Andren/  f.  Xfabcmk  btc  Sdiffraf^aftcn.  grani  te  Comm.  u.6if6$l 

«01.  18IB,  flit;  m. 

884.  Archir  f^  Naturgeschichte.  In  Verbindaiig  ndt  mehreren  Gelehrten 
leraugeeebei^  Von  Dr.  Ar.  FV*.  Aug.  Wieffmam^  e.  o.  Ptet  n  BeiUa.  6ter 
rahrff.  n889.]  6  Hefte.  Gr.  8.  (letee  Heft;  112  8.  n.  2  KpfrUf.)  Beftio, 
!>IicolaJ.    n.  6  .^  12  rf        (Vgl.  1888,  Nr.  1284.) 

685.'  SlntBad^et  (Snbtofd).  —  •ninbltefen  brr  Sl^todf  wA  Voirtif.  fU, 
^etibeffcrte  %cV,^^t.  9t.  12.  (156  e.)  «Tüa^tn ,  einbaucr.  18S8.  «ctK    12  $1 

688.  iQffSt]^  (Cf.  V./  yf^-  a»  ^voffra}«  —  ^<t  (SonßrmanbrnnnterrUElt  i» 
heH  tmb  inmnjfa  ^tunben  «bd<tt)dU  mit  bcn  n6t^(acn  SSibelfteaen  unb  dncm 
tinieii  2(nbande  ibcr  bie  Gntftctiuna  bcr  proteftanttfc^cn  ^\i6^  Derfc^tn  oon  k. 
fc.  12.  (IV  tt.  60  e.)  •rimma,  lBerla9<<<Somptp{r.  •?!!•  i^*  r^  ^ 

|)actfrpTeU  fftr  5P'(Sr.;  a.  8  S^tr.  18  (8t. 

687.  «I«t(€l6  (gfii^sMl)«  —  «Die  aatiu^^iid|e  ac^anblaad  bfc  fi^fbolle  . 
b«4  f^wancnipcifc  »Af^ff  ooip  bcs  e^ttr,  ober  bad  eUi^K«  bc(  »oOciuib 

ET.  Mistng.  8 


94  Demiicie  LOeratm-^  688—98,  {JUl) 

bie  JttdfHdmid  M  t^Mnm  Cr^oiiflmu«  |i»  Ch:((6nng  Ut  ^KigCBAofiii  k 
BoOe  o(iic  Bctttttttn^  fimb^tti^  Ctoffe.  9^4  i^fclfaiten  tiq^am  it^ 
ttnb  (Irfa^tttii9cii  UatMUt  wn  :c  Ait  10  titbogtapbictcn  Zafäft  Ocm  S 
In  ffot.  «.  1  In  4.].  mu  8.  (tiu  n.  SS3  e.)  eeip|ia,  Bcptf^.  18ä 
•rt-  «-«^ 

888.  Slettl»!  (Dr.)*  — *  SlaMcdte  ^Ittiia  btt  ^kto^^ln,  0(1^  tn^  fd» 
teil  Jtcdnr^eitciif  fo»ie  altrr  ^^nif^ni  5traiift(ttin  bii  Stopfti,  bcf  Bnt^ 
bcf  UntnUfbcl.  9Ubft  8tat(Wd9fQ  Aber  bte  lirperli^e  tinb  gdftige  ^^t|iiN 
bct  Jttobcr  nnb  ftbcc  bie  eebcn<t9etrc  bfc  0cdfe.  9^4  bcc  ftcbcntm  Xafl(ö(  f^ 
bcm  9raii|6|tf4cn  Abetfett.  «r.  8.  (xir  o.  266  e.)  £UtfbHnbitr0,  Satfc.  S)( 

688.  BibliotlMk  der  geiainniiea  deatsclMn  Natioiiai-'Iiteratinr  toh  de  fi»; 
•teil  bis  anf  ^16  neaere  Zeit«  [I.  Abth.}  7ter  Band:  Die  klaneaSpn^: 
denkinale  des  Vlfl.  bii  XU.  JahrhanderU.  -^  Xti4|  Q.  b.  flu:  £te  Miß 
n^t^tobtun^i^t  (Blanbtni*,  Sci^t*  unb  Sctformebi  üom  a^ten  btt  |um}i# 
3a(t(iiiibfct«  Kcbjl  Vttf^dngfii  ttnb  €$4infCna4)bUbuii^eQ.  ^txau^ntgiAa  ^ 
A.  fl^  Olaf  mann.  ^.8.  (x  tt.  194  0.  n.  5  iftb.  ^f.)  CuttbliMrirfl^ 
1  ^  4  X       (ßH.  1858,  9lr.  ft8S7.) 

[I.  Abth.]    lltea  Bds.  l^ter  Theil.-   DentMhe  Piedlftci* 


XII.  v.  XIII.  Jahrhondertf.  --  3Ctt4  U-  b.  S. :  S)ifitf4e  thrcbifttea  M  li 
nttb  Xin.  3a(v(ttiibccti ,  au«  slef^icitfgeQ  4><uibf4^ftcii  inm  rdhnmaU  \0 
0f9cbcti  ttnb  irlAvtitt  bott  Dr.  Jt«f(  atotb-  8Ubfl  dncm  w^^^'^ 
UiMiUf  «Qb  dncr  0t(mmtafrt  brt  Scubcri  BetbtoU  oon  SUgciilbnSf  dMB 
bell  3«  8l.-€(4ttt0¥a^  0(.  8.  (xi.  n.  84  0#)  9bnibaf.  '/ 

681.    [I.  Abth.]    Uten  Bdi.  Ster  Thiul:  Deotfldie  Fiedicttt  * 

Xni.  und  XIY.  Jahrimnderto.  —  Auch  v.  d.  T.:  Deotiche  Predig  ^ 
Xm.  Qod  XIV.  Jh.  HenNii|CH«l>»  ▼•n  Dr.  Am.  Li^$€r.  Mit  Gk^ 
Gr.  8.  (xxxm  n.  170  8.)  Bbeadai.  1858.  U 


698.  fß^tt^tt  (Dr.  9lttbotp().  —  2>al  Gdtcüimrulftpötot.  Oia  mtltj^ 
lommen  imf^dötft^,  ouf rrorbi ntlt^  f^RcK  tt>ir(enbe<  nnb  bon  3cbetnani  vi 
bamfbOinbe<  ^«aroectagnndlmittcl.  Oerbcm,  |>ecaamentfcn,  ZlfUt&qfOi^ 
üvft  «naeUdtntlt^ftc  empfo(Un  bon  k.  (ICnl  bem  granf^rtcr  Oksotü^ 
3a|ra.  L  9l9.  19.  befonbetl  abgebnt(ft.)  9Ubffc  1  if^o^tap^ktm  f^/. 
<24  e.)  granffbrt  a.  Wt.,  9Atterldnbcr.  6k(.  H 

688.  Svadftet  (3-  8.,  Vr)t  am  ^oUUtiitn  an  8909  x.).  —  UOn  He  60«{ 
fibnf 9  im  finbli^en  Vlttr.  06n  tc  2te  t>crmc(rtc  Vuflage.  Yui  M  fnf 
ffT^cn  ooii  Dr.  ft.  gincr^.  «r.  8.  {xn  u.  542  e.)  «etttlinocn,  ^\ 
toMü.  1858.  6k(.  i4U 

684.  Biu<di  (Dr.  Dietr.  YnOk.  Heinr.,  0«L  If6d,.iutfc,  •.  Pnt  4.  BH-cl^f 

BerUa,  Ritter  «te.  9U.).  ^  Dm  Geschlecbulebea  det  Weibea  in  flkytM^ 
•eher,  pathologischer  and  therapeutiicher  Hissicht  dargettelit  tob  etc.  i^*' 
Band.  Pliyslologie  und  allgemduie  Pathologie  des  weibÜchen  GtßSt^ 
lebens.   Gr.  8.  (x  o.  822  8.)  Leipzig,  Brockhaus.  $^^i 

695.  Z)(c  JCbnigl.  eabcv«  OttnUaue^Mä^nutia^  tmb  bcr  0|t4t«^  ^ 
mpm.  aine  2)(ii(f4cift.  <8jr.  8.  (74  e.)  »apccn,  in  aOcn  0»4tia«^ 
(9ltoiberd#  Sticgel  n.  ISiefnir.)  (Be^.  ■•^^ 

.  686.  Cmi^tottt  (»ttiamin).  —  Vbolpb-  9lobtae.  9la4  bcm  if»lfSl 
bd  tc,  »Ott  4>eitt({4  Jtdniel.  8.  (24o  e.)  graft^  a-  tR./  Cw^ 
Idnber.  ^  ^ 

697.  (ConDttfationl^ecrffoB.)  —  UnfoerroUStefti^it  {ut  8ttn  Itoffage  W^ 
betratlonl«8n:iEon<.  orntbalteub  in  olp()Qbeti|4cr  goigc  eine  »oSff^i'id^'S 
weffung  bcr  ftlbfldnbieen  ICrtifel  biefe«  XBetfc«,  fowie  audft  aller  in  wWa  1^ 
betanbetten  yerfoneii  unb  6kgen9dnbe.  (Br.  8.  (tiii  n.  285  e.)  ttin^^  ^^^rTd 
•*^«.^"%«"^  ©mcepap.  n.  16  /  G^reibpap.  n.  lä  Sciinpap.  «♦  }  lüi 
^      «Jftete  IDibwrttmgf«  sam  «ebKUMb  MefH  UatOfcfalfRcgHbr»  «t»«»«^*^ 

898.  jDomfiiimr.  —  fhMftinM  4>anMu4  ber  8d6dfatloa  nnb  Bc«^ 


jM  8.)  DeutieAe  LttenOurt  699—707.  05 

««  ettt^U.  9to4,lxm  8taiiiii!r4«i  M  m.  ]Dttitf4  (Mt»((M  »on  Dr.  3.  Jl 
>attmann.  awt  10  Safrta  [»W  »biOmnam  [to  q«.  4.]«  8.  (x  «.140  CO 
aitebluiourg/  soalfe*  «20  jf 

690.  «dei^irdde  ©f^^tet  fn  tinim  »etrffd^eii  Uc6cr(€(ttQgni.  ^omdeae^cn 
>on  ®.  8.  g.  SEafel,  f)«i>f.  in  SX^Mn^en,  ö.  91.  D.  Oflanbet/  |)rof.  ju  ©tott« 
(ttrt/unb  «.  e*wab,  9)fr.  »u  «omddngeit.  17trt,  18trt^  19trt  SinMbcn.  — 
Co*  u.  b.  S.:  euriplbe«  SBetfe;  metrif*  überfeit  unb  mit  Unmittmom 
^t%Xtxt^t  bon  ®uflab'8«bttl9,  Dfc, fn «Rotm«ftefm.  5te«8bAn.  *!pi)ol9to«.  — 
fW  »b^n.  SfRebea.  --  7te«  SBb^n«  Helene.  16.  (©.  589—928,)  etnttaart* 
Keftlet.   1837,  S8.  ®e^    18  i€       (IBöt.  1837,  9lr.  6521.)         ^  «»«8«'^' 

tc'^?®:.  — k  ^SÜ^'i^^i"-.""  '"*  «•  ^-  ^'^  ö««*We  Äntjolööie.  fltetrif« 
fcberfcftt  bon  Dr.  aß.  ö.  SBeber/  ©lt.  b.  ®clf&rt«»f((are  in  IBremcR.'  Iftd  etx&n. 
L6.   (144  0.)  ebenbof.  1838.  ®e(.  6^ 

TOI.  fipraer  (öcorg).  —  Eieberfrani  bon  xu  12.  (vi  u.  136  0.)  SDUnAett« 
Saquct.  1838.  (Se<).  S  i  \ 

702.  Sv«|^letsaRMfrei^  («.).  —  *erj  onb  ö*re.  gtobeHen  unb  edObc« 
rungen  bon  jc  2  »dnb^en.  8.  (xii  n.  255,  291  fe.)  granffurt  a.  SR./ 
Bkiuirtdnbei;.  2  i/  12  if 

708.  0!bel  (am^oct,  2)t<db«enii9r.  a»  SBAnd^eii).  —  dwfitmb^man^fa  seite 
Rtt^ecbiattet  för  eaii«>Decotatetttc,  etlbet«  unb  9tonse'3Ccbeitir,  Sfnni  unb 
Betbdieffec,  Oürtler,  epdnglef  (AUmpnec),  «Oolif^neibfc,  bcfonbcn  fk  SDcmMct 
inb  C«€b()aber  ber  iOreWunft.  öntwotfen  unb  f^crau^degeben  bon  jc  2te,  mtt 
LO  Attpfectafeln  betmc^^rte  unb  gdn^U*  umdcatbcitite  ICuflaac.  0(.  4.  (9  6.  n. 
Vt  ^firtafO  SOtön^en,  einbauer.  ®ef>.  1 V  ^  if 

704.  IkonographiiclM  EncyklopS4ie  oder  bildUche  DanteUnng  aller  Gegeiw 
rtaade  der  Medicia,  Chhrorgie  iind  GebiirtshÜlfe.  Unter  MitWirkong  der 
3erren:  Hofir«  u.  Leibatst  Prof.  Dr.  v.  Jffimoii  in  Dresden;  Prof.  Dr.  Dieffm^ 
^Jb  in  Berlin;  Leibarzt  Dr.  GroMAetm  in  Berlin;  6eb.-Rath  Pro£  Dr. 
l!Sii^X;en  in  Berlin;  Geh.-Rath  Prof.Pr.  Kluge  in  Berlin;  Geh.-Raih  Prof« 
[)r.  TfiJttUdi  ifi  Berlin  besorg  nnd  beransgegeben  von  Dr.  FHedruih  Jakoh 
Sehrend,  piakt.  Ante  In  Berlin  cte.  Iste  Abtb.:  Nicht-flyphiiitiscbe  Haut- 
crankbeiten.  —  Aacb  n.  d.  T.:  IkonograpbiBcbe  Darstellung  der  nicht- 
ryphilitificben  Hautkrankbeiten.  Mit  darauf  bezüglicbem  systematiscbein  Texte. 
[Jnter  Mitwirkung  des  Herrn  Gebeimratb  Dr.  Trüstedt  besorgt  und  be^us- 
jregeben  Ton  Dr.  Friedrich  Jakob  Behrend,  Iste  Lief.  Tafel  I — V  [iitb.  n. 
;olor.],  und  Text  Bgn.  1  —  8.  [Umschlag -  Titel.]  Roy. -Fol.  (S.  1  —  32.) 
[^ipz?g,  Broekhausl  In  Umschlag.  n.  2  </ 

Die  Abthellong  der  ■f«hl-«yphillttedieB  HaotknnUietteB  soll  mm  6  IJef.  bettehea 
^d  SO  Mlor.  Tat  nebtt  useliliT  00  Bgn.  Teit  cethalten.  Jeden  Monat  toll  eise  Uef. 
la  dem  Preife  von  n.  8  Tnlr.  encheinea.  Die  oftehtten  Abüidlugen  ioUen  die  Kne^ 
dtenbrftehe  vnd  Verrenkanfen  and  die  SyphUis  enthalten. 

705.  Ausführliche '  Encyklopidie  der  gesammten  Staatsarznefkunde.  ^  Im 
Vereine  mit' mehreren  Doctorea  der  Reehtsgelabrtheit,  der  Philosophie,  der 
Ifedicin  nnd  Chirurgie,  mit  praktischen  Civil-,  Militair-  und  Gerichtsärztea 
atid  Chemikern  bearbeitet  nnd  beransgegebea  von  Georg  P^dridi  Jfotfy 
[»»;  d.  Plfflo».,  Med.,  Chir.  a.  Oeborta.,  akad.  Lehwr  ete.  an  Roatoek.  FAr  Ge- 
setzgeber, Rechtsgelehrte,  Policeibeamtb ,  BliBtairdrste,  gerichtliche  Aerzte, 
IVundärzt^  Apotheker  und  VeterinSrarzte.  {2ter  Band.]  7teaH6ft.  LaÜa— 
Btiatcicaria  chamömilia.  [Umschlag  -  Titel]  Gr.  8«  (S.  1—192.)  Leipsig, 
Bi(ockhans.   Geh.    8ubscr.-Pr.  n.  20  ^        (Vgl.  1838,  Nr.  6506.) 

796.  ^I^otb  OCnbrc al ,  Z>r.  ».  h,  o.  ^f.  b.  ^IKof.  i«  fDUaU^en),  —  jßonb« 
bu4l.  ber  Sogi!/  (und^ff  lum  Berufe  für  SSorlffuneen,  bon  ic.  (Br.  8.  (z  u. 
230  CS.)  SOldn(^en>  Einbauet.  ^  ft  $1 

707.  Onnumtn^  an  bir  SlSfi^c  bcr  ptoteftantfMfcn  Mct^t  hw  Atoigli^cn 
€iovtcction<*  unb  ]Crbetti«Xnjlalt  in  Stoidtau  an  i6Un  C^onntagc  nad^  bf«i 
iDreieinidfeiMfefte.  1838.  «r^S.  (toi  u.  40  6.)  2fip|i0,  gr.  gicif^fr.  9^6g( 
^w$Q^vct  9)aflor  M.  fBftrbfg. 

8* 


«^  l^ncib  Lüifülftti  79^^76.  [Jm 

708.  ^tänH  (X./  ^t»b.  |tt  «f«o4^{0.  ^  l^iMMtittüdeii  tttt  Ue  C|e«i 

I  ftVr.t  i'  X9lf.  *->  fcl^t.  18HI»  9br.  MB* 
909.  Fries  (J.   O.).  •— 'NoaTMO  Golde  d%  1«  coHTemiion  fnBqk 
angfadie  et  aUemande.   Gr.  ln-8.   (258  d.)  Carlfroohe,  MtUler«  GeL  i^H 

710.  OefdM^tt  bct  Mttttwcopiifitm  Citaatcn.    ^ottfgci)t6ea  mib  aiian 

•cUtctui.    9tft  Bonb.    Sritif^e«  Snbtcn.    fBon  Sam«  dSili.  5tic8b.- 

Yndii  u.  b.  S.:   €kW4t«  bc«  bctttf<bfn  SnbUn.    fion  36mc«  tStilU^ 

'  9{ad|  bft  bdtten  inglifcf^n  Drieinal^Ttnfladc  Abnfett.    5tet  Bb.   Ar.  8.  (ti  t 

487  e.)  Cltteblittburd,  daffe.    1  i^  12  j/       (Se^«  1338,  9(r.  62SS.) 

tll.  OinHt  (Satolinc).  —  Unter^altunani  in  htn  Vrbpliing^llttDbcBfirKi 
tdfecc  3u0Ciib.    dint  Sicite  dcmAt^ti^cr  Chrjd^tungrQ ,  mLÜaUn,  äcto« 
^^ittenfptMÄe .  bott  ic.    itt  Xuftdg?.    Or.  12.    (288  «.  lt.  1  l{t|.  SiMi 
Wm^,  Soquct.  1888.  Ocb.  <i( 

112.  Atdl^  (QTatl/  |)tof.  a.  nrum  «v^ift-  <n  IRlad^).  —  TtnMm  fiiß 
iA{f4<n  ^t{l&6«n0en>  fn  Strgetrt  trab  Beifirfelm.  Bfatbdtet  bon  k.  M^' 
An  ttn^molc^Wi^n  Z^tilti  Iftrr  Gurfu«.  —  Va^  u.  b.  Z^i  StcmcnteM' 
4|dt4iW«ll  «ir9iiio(oe{e,Mn  Bi(fi»iefcis  im*  1tfbttf<«ni  *ii«  bem  Jtetr4a> 
®((e4((V^.  8h»Mm  Mii  lt.  Ifter  ftorfai.  IDo«  Otnittti  ttnb  miiai 
»ftbttih  Mif  «K  8te/  Oftbiffftfi  «u(I«8«-  0<^  3.  (in  tt.  178  0.)  «H» 
ifttbaitar^  l^r 

T13.    f)(k  lltctt  ob<t  etpmotosfftibttt  SfeRel  ftn  ^itrfitl.  -  Xatj ' 

k  ft.  t  CUnuntarba^  b(c  gn'e^tf^cn  dtomoloste  tt.  f.  m.  ittt  M^i ' 
«ttcMtm  tifcba  tmb  hU  2c|fe  tföi  bell  9HEd|^ofitiORiii.  iti  imiflcatbcttiiclNi^ 
OHu  8.  Ol  «.  174  t^O  Cnciibaf«  1688.  iJ< 

M.  iiyM  (1>.  Vn^ftMlib/  «tb.  ^fr.  «.  t)nlf.  Sil  Si^).  ^  €«1  Ikitäii^ 
«N|  b««  i)0ttMi(V|N  *^ft(f<mittel  in  Ut  8fniMi(tttiig  bc«  XcnonMM.  1^ 
^fteit  bM  Hi  B.  (vt  tt«  58  iL)  Scnii^  tfvbftr.  Cfe)^.  U 

tlft.  jRitttBet  (3.  ttUiiäcl,  («sblMMr.  d<nH.  9ttttb  :t.).  ^  irat^aUntcl  il^ 
btt4.  tfit  HttoHÜaani  M  Sftt9er|bff46f!ft^tt  Ctbtttatititrt  »M,  ^W 
wflcbiglhti  Qkirnral^iBifadate  bet  fSnbiit^ümirt  flMhi<4ni<8tt9ftRg  anb  0«h9 
ifttb  t«i;  fBiitiMtt  tvi^mtQ,  CR^Itdbr,  •rtt/  ^^tii,  Mfutt  St^^eMWH^ 
CSpipet.*  2tc  kuflagl  bcS  Vtit^udf.  tCu«  bta  ooSÜdikbfMii  9dk^iNi4^  ^ 
ICufladr«  B.  (856  e.  u.  1  €$tabtß.)  Ohln^ii,  3bqttet.  183B.  9e$.  l^H 

716.  Hengstenberg  (fernst  Wilbebn,  I>r.  4.  PkO««  u«  TheoL,  t.  Fiat< 
Betlia)«  ^  Bekr9ig6  aar  BibMiang  ins  Aka  TestemanU  ^tar  Biad«  ^ 
Wdlettd  IMeivttehtiAg«»  über  dfe  Aiithei^  des'PenUtelidiaa.  ^  Aflckti 
T.i  Die  AnthenUe  des  PeaUteuohas«  Brwieiea  Töh  eto.  2ter  Bd.  ^-^ 
(▼I  a.  «82  8.)  Beriio»  Qehmigke.    2  i|^  16  ^        (Vgl.  1885,  Nr.  üSH 

717.  aiMdet  (Siegmand  Aiigatt  Walfgaali  Vrahaiv  vais  OkecbsfiM»)" 
Dar  üelb  BI^Mar  BrbstolU.  Der  eiaiiga»  deiL  Bergbau  dtr  Frej^ 
Reflar  für  die  ftniali  Zakuaft  riakamda  Bbtrieba^än,  därgel^.  vw  ^ 
N^brt  1  [Ulbi  «i  fcodar.]  geagnoiti^daan  KarU^  1  Praüw.md  1  Gnud-lif 
fm  Roy.^Falw]w  €hn  4.  (tri»  115  Q<  «xzit  8.  a^lbat  8  Tub.  ia  Fd.)  i^ 
Bracftlidas.  1888.  Gehw  t.i^^f 

7».  tQtftit^nhlbt  (G.^  -^  «teifibitb^e  XbetiMtr  bei  mtufm  IRo*^ 
(224  €1.)  duibltiibiir^,  »ttffr.  1  ^^4/ 

Olejimorittm  6brr  |)aftotaUetce  unb  (SafisIfHf  in  atp^etifid^  Otbimsg  fif  P 
brflimHffiie  (Mplft^«  2td;  «dttb«  m  Vbt|.  «I.  B.  (a«^3«  854  6*)  9^ 

S  Bbc.- tu  4  JOtb^t  m,  I  S3t».  ^  te^  »E^  eihr«  IM. 

720.  4^»Iber  (SuifO-  -*  ee^mkdc  n^t^ith  tut  iBKbttiid  imb  {OB  ^ 


iJg «,)  (ffuü^  i^imfmi  m-^U:  n 

tfi^crt^tt.  (Sin  K^mid^er  0piegcl  fAtbitSuge«^^  tirflc  üi  )»ei^itbeneii  V6» 
fä^nUUn  i^rdl  Mmi  ^nbelnb  bacftt dt.  Olr.  lt.  (6  €$.  o^e  |)m.  it  45S  0. 
nebft  1  114»  SitelbOI.)  «Hin^K»^  Soquct.  1«S8.  9eb.  1  i^  IS  iT 

721.  Sran}  ^orn.  9iA  "blo^tapWM  ^cnftnat.  8?it  grans  «^otn'«  [Iftb.] 
feHlbniffe  tsnb  einer  irbb(lbttng  feinel  ^tabbenfmate«.    9r.  8.   (xn  n.  599  e.) 

723.  Jacob  (CarolOB  Creorgins,  kt.  n/'u.,  pk  dr.,  prot/Vöt\,y,  —  QvaeitSooes 
epicae  teu  symbolae  ad  ^rammaticam  laUnam  ppeticani«  Scripiit  etc.  8ma1; 
(XXII  n.  208  8.)   Qaedlinbargi ,  Basse.  '         1  i^  12  ^ 

1J^.  3o^rbu4  fAc  ben  Setg«  unb  «^ättemiOtann  oufbcis  Sabr  1889.  «^er« 
onigegeben  itnb  lotcUnt  »on  bei;  Jt^nigl.  SBer^aca^cmte  |U^  S^ettei»f  ^.  8. 
(6  €$.  o^ne  ^ag.  u.  249  6.  nebft  1  Slab.  inau/Sol*  n«  2 titlj^.  Saf.  m  qtt. got) 
^eib^g^  Graa  u.  (»ettac^  in  (Somm.  (Skt)'  »•  1^  |< 

79S«  9{ett  entbedte  Sefuitenbnefe«  fRft>Qpti>oxttt  ^ur(|^  ffn  IBenin^reiben  an 
f^ffm  l>r-  .^einncb  ^Pf  im  fcjtaiinat  ^aulgegetien  m  S.  ^eaetin^ 
dtc.  6. .  (7i  9.)  £eip2tg,  O,  Sigonb. .  «k<^.  .  .  9  s( 

729.  39dSrft  <Yfö.'  ffcO«  ^  SoOfldnMget  eerilM  bet  ISaariiifttnbe  In  aOeti 
[(cen  Sweigen*  Cllnt^attenb  tt.  f*  >»•  ^te,  t>ecbeflet(e  ^  unb  wmt^ttt  ¥ufIJiae; 
>crauigeg^ea  iMtt  IC    19e/  Jte  ftiirf.:  Aal i— Draht.   ®«.  12;    (9.  i-rW.) 

Quiblinbttrg,  Saffe.  9eb.  .      .  .       ^  20 1^ 

727.  Stttter  («.  ».>.  -T^  Dos  «aaif  btc  DefKOntti^n  ^.  <U6ft;ir(W  £)j^ 
Mit  Se^g  auf  bte  Sabtlfottan  bec  Siqutii^  unb  l^nd«ite^  ammotifÄn:  0ciltcc 
mb  fBafTet  auf  faittm  SBege.  Ober:  2Cnweifung,  bie  |ut  gabcifatt^n  bet  %U 
l^raie  nnb  Vqmbite,  gscomoSiUkm  Mftep  unb  XBafieip«  fop^cef  mh^offtf/ni 
inf  fdlteftt  SBege  opfacbesU^en  4^ei^4)fi|  £)eU  ft4  a»f  ei«^  $9rt(f<14afte  fEBeife 
floß  |u  verfertigen.  9?ebfl  ^gabe  ber  2fbn)fi4)uiig  ber  ätiti(\mn  Oek  unter 
(fnanber,  mit  atäctft^t  auf  i^re  Sluffig^i^/  fl^e^ftfA«  @4nrfl^$/J^(«'  ®eru4|i 
)(ef^ma(f  unb  Mte{  9Uinignng  unb  Ißerbefferung  berftlben;  SJ^ieberberfteUung 
^m  2f)ett  unb  gon^  t>erbor(fner  Öeles  ber  OQrttietl^afteflen  Ittt,  ffe  auf^nbes 
Vßixin,  ISfti  SSerfdiuK^ttng  }u  er!innens  ^tuf^d^lnng  ber  »oriAgtt^ffen  offlcinellto 
Merifci^en  fOtUi  Sef^retbung  ber  Gubflanj^en,  aui  benen  fte  geioöniien  tüerben  ic., 
wie  bie  2Cnn)e(ibung  ber  dt^erif^en  CtU  feibft  auf  bpppelte  ünb  einfa^e  SfquQnt 
inb  Vqnapite.  S^  jSaflwirt^e  u.  f.  w.  8.  (^iii  9.  84  G.)  jCUieblinbürg/ 
Bafly.  10  ii! 

728.  3ultii^  (Dr.  91.  .(.).  — -  9{orbamerffa<  ftttt{4e  Sufi'dnbe.  fta4  eigenen 
iCnf^nngen  in  ben  Saferen  1884,  188»  unb  1886,  non  te.  l#ar  ttonb.  Soften 
ihb  «ef^rictte.  «ctigibfel.  tfr^ietun^  wl«  Untetrhl^t.  Icnwl^  nüb  Wlbt^tfgf 
Mt.  «o(f  unb^  «efeaf^K^ft.  SDtit  1  [m*l^^ftt$  non  «orbnmcrilq  [in  4.]  «ttl 
1. 0taf[(beilageQ.  -^  iter  INnb*  «erbct^en  unb  etrqjfen.  Vdt  18  lit^o^iNb 
»birten  Safein  [in  4.]««  (Sr.  8.  (xxviii  u.  514,  xii  u.  502  e.  nebfl  67  ttof.) 
^i^g,  Ilr0<fe^«ag.  IM»  /  -  u.  6  tf 

729.  9i^er  jtir^eniotr.  Cffn  Cpnntajifbl^tf.  Qtet  3a^'  1889.  ^eranl* 
egeben  9on  |)aft.  prim.  (2.  O.  SSreoiranu«.,  |)aft.  j^r.  9tö(lef^M  ^a^^ 
f.  K.  Sloel.  52  9lrn.  [%  0gn.}  «r.  &•  Bremen,  Jtaffe^.       '  n^  l  ff  %  ^ 

780«  SvangeU%  JUc^en^S^ng»  J^^ran^eaeb^  b<Mi  0;  ft.  ^(»gfi^nf 
)ern,  Pr.  b.  9)btf.  u.  1$Mtt^,,  p,  i|>Tof.  a;  b.  ni^t>.  ^u  |9^t(i^  24|ier,  2^(5):  IBb, 
im:\  12  «efte  oier  1Ö4  9lrn.  ['/,  »gn-]  $(,r  4.  »efUn/ pe^migte.  ,n^iJ 
'      «01  18»,  9lr.  29B.  ;  ^.    •  '^' 

7n*  (Mfpntaiii^)  r-  Ipto  Bäjek  poi^^^g  X^DfifaHifi  pzj9^i)jt'9.Q^  100  Obrazr 
i^m^«    ^cbjrane  z  rf^znych  tlömacze4  przfjx  J.  JV.  i^o^roidcjdr. ,  Pfuszyt  |$^7* 
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ßma$eie  i4lerMliff^,7aii—46. 


(•««.) 


SmJ.  (8.  7»-liO  n.  H  LHliogr.)  w  L^tkn,  BrdO^pf  et  Httcrtd.   Ittl 

Geh.   (Ali  Rest.) 

Pnto  Ar  tO  Ii«f.j:  8  TUr.  8  Ol.  ••  V^  UM.  Nr.  8518. 

m.  fiao^  (Sorcni,  IDc  ».  IXitof.).  —  SDa8  toc»  imb  Mc  oociftefiMkB 
f>en!rp<A<be  ^  tcfttgcn  S^crclia,  tubft  dncm  furico  eebcMdMflfe  bcc  fctiisi 
Viiiia  Jtat(anna  dmmcti^.  3u(  frommm  Scad^tang  fAr  4vt|Ki4c  Sravin  ol 
Sundfraucn  (ctattleegelm  Don  ic  flSit  1  Sttclätpfn.  li.  (x  u.  G.  11— 14BJ 
Kluttlnain »  Gnf lln  n.  CafblsQ.  1838.  ®c6.  S  jf 

728.    Sbft  ^efltge  .Ucbatiül,   e^u^patton'  bet  aSdnadstiifs.    ^m 

4ti0ti4c  Scdtnbe.    f)tit  1  ZiUittxptw.   12.    (48  6.)  aUnttwdcn,  QafCii. 
eaiblin.  1838,  CN(.  .  2jf 

7S4.    IBolf^tt0.    Gfne  iMtirUabir^e  9vyUfim^  %vtc  SCbH^ccAng  ^ 

Sacnune.  12.  (127  6.  u.  1  ZiUltpft.)  SteutUngcn,  (Sn^lin  u.  eaibUa.  18ä 
•cb.  3i( 

115.  Lewald  (Atignftt).  --<  Die  KrSoaDg  in  BiaiUnd  im  Jabrs  18£ 
Gr.  4.  (!▼,  4  8.  ohn«  Pag.  u.  77  8.  nebst  5  Stahlst  vu  1  Titelviffo.)  CA 
rohe,  Creazbauer.   O.  J.   Elegant  geb.  n.  6  tf  Uf 

780.  Jenaische  Allgemeine  Literatni^Zeitnng.  85ster  Jahrg.  1859.  4  Bii 
oder  12  Hefte.    [240  Nm.  Vi  Bgn.]    Nebst  Ergännngsblättent.    2  BM 

i90  Nrn.  >/«  Bgn.J   Mit  Intelügencblatt.  Gr.  4.  Jena,  EzpediUoa.    n.  12^ 
Postpapiec  in  gr.  Format  n.  17  ^  Ohno  Efganiungsbl.  wu  S  tfi    Fnaiiwisi 
0«  11  </       (Vgl.  1838,  Nr.  875.) 

757.  Stitt  (Ifon^ttr).  —  JDol  Oatdemataitiiii.  Mt  bra»«tif4^  Q^ 
Mtt  tc  8.  (ti  «.  91  0.)  2eip|i9,  8ro(e^8.  9e(.  18  j| 

758.  SPtav^ttfCe  (Dr.).  —  d«t  e«rt^t(Hgmis  bor  coaiid«lif(^ii  JU 
gi0ftt  btf  pdp^^c  ViEfbigtftt  im  flMnter  18^/39  in  bcc  )DrdfaUf0ertti>JGi| 
lu  Beclin  se^iattai  oon  tc  •(•  8.  (xn  a.  188  0.)  SecOn,  Oiuufer  s.  4» 
bUt.  Okf^.  1S| 

789.  Kayer  (Dr.  Georg,  |)tof.  0.  attn  Opmii.  in  Mbi^en).  —  Sfftfda 
|nm  Uttterri^te  in  b(t  fitmtntattn  Slat^rmatif.  %tx  fdne  G^Alec  cntoesii 
oon  2c.  2te,  0an|  nmeeatbcitcte  Xitflaae.  SKt  4  [Üt^.]  Jtupfirrtttfrbi  [vi  fi.  S^> 
($t.  8.  (Till  ttf  243  e.)  Vt&niftn,  etnbaucr.  if 

740.  aHUbine^'O  (Dr.  Sofepb)  Uixhndi  ber  betttf^en  9ef4t(i(|tc.  |ffe  la^ 
mMc  G4nUn  unb  (6bcre  Bebtanffaltm  neu  beorbeitrt  Don  Sobaan  9t<|> 
ttf^olb,  ^rof.  0.  9pmn.  fn  Vmbftg.  AU,  Dctbrtfortr  ICuflage.  ®r.  8.  (1  & 
330  6.)  «Otän^cn,  einbauet.'  16 i 

741.  aXinton«  «Blatt  aul  bcr  Brfibcrdcmetne.  8ttt  Sabcg.  1839.  9Mß 
oan  8t  3*  «(olm.  26  9lni.  [%  Ben.]  ®r.  4.  4>ambur8.  (VtrtbeO^Bcfs» 
flRauCc;  Scip^ig,  itomma?  in  60mm.)    n.  XO,^       {nfi.  1838,  9tr.  724b) 

748.'  Munkaliiph- literarischer  Monatsbericht  neaer  MnsilLalien^ 
aehor  Sciiriftan  nnd  Abbildungen.   Als  Fortsetsong  des  Handbucha  der 
kaiischen  Idteratnr«    3te  Fo^e.    Ister  Jahrg.    1839.    Angeforti^  Toni^l 
msfineiiter.   12  Nrn.  TA  — 1  fign.]  Gr.  8.   Leipsig,  Hofindster.  12  jf 

Yfl.  1888»  l«r.  868. 

748.  Monatsschrift  fikr  Median,  Augenheilkunde  nnd  Chimrgie  m  Tetim-' 
düng  mit  Tiden  Aerzten  herausgegeben  von  Dr.  F.  J.  ti.  Amman  ^ 
Hoürmthe  •«•.et«.    [2ter  Jahrgi   1839.]    2ter  Band.    6  Hefte.    Gr.  &   (Istal 
Heft:  96  8.  u.  1  Steindr.)   Leipaig.  Weidmann.  .  a.  3^1 

Vgl.  1888,  Nr.  688,  *r       ^     ,  t 

744.  WtüVUt  (Dr.  3*  9^.,  ftibif^.  lDom|prabesbat).  — *  %&^  bttr^  bir  fqp\ 
'  bif^bfli^e  2>om«  unb  Stünftetürf^e  2tt  Ihtfbutg  im  Bcdlgau.  CKne  fnrie  t)»' 
PcUuna  be<  asrccfwArbiaftin  in  unb  '^n  bctrctbes.   8.   (8§  0.  n.  S  Ubfib.  fsp 
^PftffO  gceibtttg,  tBaener.  <St$.  ''  12 1(; 

'  745.  SIteimbet  (Sbuarb,  yoftor  in  mton),  —  Oute  Botfd^aft  t>on  CMtD-r 
dine  CSammUmg  l^rebigten/  gcbalten  dor  ic.  •(.  8.  (tm^tt.  350  G.)  SÜta^r' 
2ttca8.  2({f&t9,  Bt0(ftatt8  in  Gdmm.  Oef|.  a.  l  1^  45^ 


(,1^  &)  BeuOtke  LHmOm^i  7M~M. 

u.  f.  w.  9b;.  28,  29.  [92ftte  gol^e.  9h:.  10,  11.]  9r.  4/  (6  etaifkft*  u.  4 
SU  Znt)  IXimftaht,  «ange.  1888.  ®e^    n.  16  ^       (tB^I.  8Sc.  Ml.> 

'  747.  ^lali^off  (CT.  j;.  /  et>anfi.  |>ft.  )»  <9amm).  —  MtUt  fKcHlmu«  ttitt^ 
mpftf^ffmu«.  3n>d  ^rebigten,  gttiaUen  am  6.  unb  13.  Sanuav  1859  t»on  ic. 
TCuf  »((tfeittden  IBunfdi)  jnm  IBtilen  ber  VniKR  In  ben  )Dr»(f  degeb^n.  9r.  8. 
(20*  C)  Jpamm,  e^ut}.  C.  3-  <Sk(-  n.-  4  nf 

748.  Vagemetnec  ^olijeVfXnsefgfr  fär  SbMndcn,  Sranftn  tinb-6od|^renv  ^tt» 
oul^cbcr:  ^o%9rat^  (Sbct^afbtin  Oot^a.'  8t(t  Sanb.  52  9lni.  [Vi  BgR.] 
Gr.  8.   (Sotba,  ^erauigeber.  2  <f 

iftft  bi<  7tft  Sb.,  Sbciibof,,  l8B6-r88.  ^.Jtoim  n«»  gc^cn  baar,  leb«  IBMb  ttt 
1  Sthlc.  8  <Bv./  biir(b  eiac  baftgc  Sucbbanblung  bejogm  »erb?!^ 

749.  |)ontoliRO,  bei:  fucc^Cbar^  Stduberbauptmajin  ^  obec  hit  t^ä^xe^nif^  ber 
SeufetSgrotte.  2  JBdnbe.  Ste  2(uflage.  8.  (196,  175.  e.)  JClueblinburg^  iBaffe. 

'  750.  ^offatt  (9.  3C.  S*  6on{l.).  --  ClpantT(f|(<  8efebtt$  {uin  64iut«  unb 
9>tioatg(bi:au(()  uton  lu  16.  (tiii  u.  268  @.)  Stuttgart,  3«le  u.  ttef4|tRg. 
©cb.  il  j< 

.  751.  9)reb{gts6CIsi<n  übet  bie  im  ^tbni^xtify  &a6iUn  neu  berorbneten  (tflo« 
(ifdiyeii  SIEej:te  fär  ba<  ^{c<!^enia^t  1^%9  tiecauigegeben  in  8}erbinbung  mit  einem 
anbem  (S^eifllt^en  oon  M.  (Srnji  etange,  9>ft-  in  ®ab(en}.  l|ie«i^eft.  SBom 
er{ien  Kboentd^Gonntage  btd  mit  bem  6onntagv<0exage|tmd.  —  2ted  ^eft.  IBom 
eonntage  Gflomibi  hU  m\t  bem  Sonntage  diogate.  Or.  12.  (tv  u.  120, 188  6.) 
O^dmma,  $Berlag<«6om|)totr.  ®e$.    12  ^  ^     (SgU  1838,  9{r.  4741.) 

7&2.  9taMfen«0er  (e.#  8fbfft  a.  b.  ifiracL  e&rger«  it.  mfolf^ttlt  tv  St/iitiVM 

4. «.).  —  •n'>^:i:?  «ji^b  •»pm  n»*»^pn  IDO  «(ementarbuiif^,  ober  grftnbli^er 
8cammati!alif4|er  Unterri^t  im  Sefcn  unb  in  ber  gUxion  ber  (ebrdifcten  Spra4^ 
^  3n<  ^älfBbu4  neben  ben  fortf^reitenben  Übungen,  fdr  Spulen  unb tpnibatunter* 
ti^ft/  fo  mie  au4  fi^r  2(ntobiba(ten,  bon  tc.  9Xit  einem  Sorworte  mr  Db.  3. 
SR.  3 oft.  8.  (VIII  u.  208  Q.)  granlfurt  o.  9t./  auf  Jtoften  bei  fBerfaffer«. 
1888.  Sauerldnber.  ®e^  14  |f 

758.  9>ren  (Dr.  4>.  2(.)>  —  S)ie  Sfieologie  bef  ST^eopbraftuS  9araceirul  boti 
^o^en^eim,  in  Vu^iögen  au<  feinen  Schriften  bargefteUt  unb  (eranigegeben  oon  ic. 
«.  (zu  u.  135  6.)  SSerlin,  Oe^migfe.  ®e(.  10  X 

754.  9teitl^olb  ((Srnfi,  ^oft.  u.  o.  |)vof.  b.  ^bilof.  )«  3cna).  —  2e(c6tt4 
ber  pbitofopbif^  propdbeutif^en  ^f^^ologie  unb  ber  formalen  8og{f,  bon  }C 
2te  bermebrte  mh  «erbefferte  2CufIage.   ®r.  8.   (xii  u.  483  6.)   Sena,  fRauCe. 

1  1^  22  K 

755-  9Io0ge  (Sriebri^  SIBit^elm).  —  ©ebi^te  bon  ic  SU,  berme^rte  2(uflage. 
8.  (z  tt.  358  6.)  Ceipiig,  SBrocff)aul.  ®($.  2  i^ 

156.  fHo^al^i^  (So^änn  CSeorg,  Dr.  b.  gcf.  ^nttunht,  Setg«  k.  ^^bpftteS  ic.).  -« 
Saf^enbu^  fdr  gericbtlt^e  Sefttonen  unb  ^uta^ten  ^um  ^ebroucbe  pra(ttfd|)er 
3(cr|te  unb  SBunbdr^te  aud  ben  9apUun  be4  oerftorbenen  ic  mit  Senft^ung 
aQer  ibcr  biefen  0egenftanb  oovbanbenen  64iriften  (erauigegeben  oon  St.  4>* 
llo4a4f4|.  @r.  12.  (4  ®.  o^ne  ^ag.  u.  240  S.)  aR&n^en^  Soquet.  183^. 
QM'  18  if 

757.  9^iütt  (8.)«  —  ^1^  fi3caut  bon  fOtefftna  ober  bie  feinbli^en  Bräbir. 
®tt  Srauerfpiet  mü  666ren  üon  tc  —  The  Bride  of  MeMina  ,or  tbe  hostile 
Brothen.  A  tragedy  mth  ChoruMes.  Gr.  8vo.  (275  S.)  Manifli,  Franz. 
Gtik.  n.  1  1^ 

Sei:t  nnb  Ucbcrfe^nng  neben  cinanbev. 

158.  efd^mtt  (30-  —  2(belaibe.  —  ioet  Orabet.  Smtf  ersd^bm^to  nebft 
«iirai  Xnb«ng,  befte^enb;  in  Sdgen  unb  SBattaben  tc  Wt  1  Sttelfupfer.  12. 
(1^2  e.)  9ieutttngen,  <$;tfttn  u.  eaiblin.  (S»e^.  ' .  ■    3  ^ 

ISO.  Sohönlein'»  (Dr.  J*  L.,  Piüf.  im  Ztiiek)  allgemeine  und  ipedaUe 
Pathologie  und  Therapie.    Nach  dessen  Vorlesungen  •  niadergeicllliebea  und 


DmiHlb.  ^#wüwr>  TOa^t^fa  (JK  B.) 


hwMigitiilwn  ftti  Kid««ii  MiMV  Kiditav.    !•  .4  aMbii.    Ate» 
vei^eiHtt*.  uBd  T«niMlirtq  AnOiu^e.    Istar  üpuid«    Gr.  8.    (nii  p.  Sn^  a.) 
(WünlMur«,  Btlb^igr'fch^  Bnchk)  .    FnU  Ar  4  MM«  m.  6  ^ 

^Wtt/  9#«f  0i(6et*.  u))b  albere  fRftaOATiKit»,  Adaiiitei  foi^ie  ftt  •» 

(4  0*.'^^ne  909.  tt.  117  6.)  ClafbUnbur9,  IBoIfc..  1  ^  i  f( 

.  ißl.  dBfiNt  («atttolb  Qma»iMl  Sd^bfi^,  ^Di.  b.  9^W>,  SütätamUf  ic  b 
fUmberg).  t-  i^ontfabUfUln  oerfaft  oon  ic.  9Ufy  Um  ZoU  te<  ^^fftffif 
(lcrau<d(debcQ  unb  mit  3ufaben  aul  bcn  fc^dftltcb  ({ntcdafT^nrn  t>rebtdt«ii  bcfä« 
tiftm0fiBt  Mcu  ä  6.  e«a^c««aiio«  •(•  8,  (yui  it,  151  €fO  llfaqbc^ 
Sticket  n.  IBtcf nct.  (9e|«  IS  j 

7(B.  CfpQte  (8((ebrf4).  -*  9Uat  mcratif^e  dn^Inngcii  für  hk  Sh0^ 
tue  iPefbcbcrung  b«  Outen  üon  tc  2te  Traffa^e.  Oy.  12.  (182  a.  6  &  itf 
l'l(t(f.  Sitclbttb.)  aRündbftii  3cm^  1838.  Okb.  21/ 

763i  e^upp^  (Skmär  unb  gleif^.  Gto  Jtod^bvt^  ^  bfirdnlttfee  ^al(attnii 
cbet:  Ictddt  DerfldnbU^e  Vnwetfung  f&r  «^autfrauen  unb  SRdb^en,  i»te  man  «i 
3fcten  t>on  9petfni  unb  8a(t«cr!  roo^feU  unb  0ttt  {ubftctten  fann.  Slcb^  dm 
Xn^ang;  Soffftdnbfgc  Itunft  bal  t^nmai^en  ber  nccf^^enm  ]S^4te  in  fnqv 
3rft  auf  tbut  frbt  lef^te  Ifrt  unb  mit  »enigen  Jtofhn  obnc  oOt  BorfrsataQii  fi 
ertcmctt.  4tn  ^ftlfibtt^  «•  f-  »•  Or.  12.  (xit  u.  178  €$.)  Dannpobt,  Cai0i 

184.  aCdMcBbtt^i  M  8t^einir4m  9oWfen.  €)(ne  etnVfU^c.  ififr  944. 
Daf  Sa^f  1888.  8.  (mi  n.  827  0.)  SXannl^eim,  ^of  .   mt^.  12  / 

tn.  Mrlci  (Dr.  4^ami).  --  ticbir  euVptm'€  brwüff^c  Jtat  «fe 
fifn  90tff&Un\t  in  ffalbmn  nab  mU^.  Ate.  8.  (ji^  u.  898  0.)  #all^  M» 
0e».  2^ 

986.  ttal»irfaC'2fricoB  bcc  pfoctif4ini  Ocbida  anb  (S^initgte  aoa  laifri^ 
Jfi^y  M^ivlia  etc  eto.  gtd  bcaiveitcty  f9  mit  nrit  bca  aSaonfliifa  nb  61 
foabcni  •nittbfd(ea  anb  pcactifcf^n  (itMvm&tn  aal  bcm  Ocbietf  bic  .^omi»' 
^ttle  btrei^^ett  oon  einem  Vereine  beutfc^et  ICer^te.  5ter  IBank*  BnrrpM 
FUtala.  riOte  eief.  Fistula.]  8cF.«8.  (C  929—1059  iacl.  BU&^g^,  B^M 
8itp|i8i  %:an!e.  18S8»  9ti.  n.  8i 

Sb.  ]_v:  B.  18  Sbtr.  16  Q$r.  —  83^1.  IW,  9lr.  ISB4, 

767.  Itfdftalb  (3ot).  9lep./  9>tof.  o.  Opmn.  in  Gtraubine).  —  (Btaabt^  Is 
oKdtmetoeä  (Sef^i^te  führ  latefnif^ie  Gäulen  unb  Vnfdlnger.  2tt/  t>erbcffatr  TUt^ 
läge.  0it.  8.  (xTi  tt.  118  9.)  87Uln4en/  Einbauet.  9  j[ 

768.    2c(rbu4  ber  aQ^^meinen  0ef4id^e  fftr  •^mnafira  tiab  ^t^n 

e^ttlea.  Ifler  $iciU  —  Vu4l  u.  b.  SC:  Ee^rbucb  ter  alten  9e(i^tt  fb 
(Sl);)mnaf!rn  unb  (6^ete  ®4u(en.  2tt,  ne^  bearbeitete  2Cu|Ia9r«  CNr?  8.  (m  %> 
872  e$.)  SRAn^n,  Stnbauec.  >  29  ]f 

«  769.  Sdr^anblungen  be«  gweiten  Aammer  ber  Sanbfldnbe  be^Arof ^^o^liami 
Reffen  im  Sa^re  18^/39.  t^on  itft  ftlblt  amtli^l  (erau^gigebefa.  pnMA 
Ifter  Banb.  —  JBeilo^en.  Iftec  Sanb.  [Umf^^g^Kitek]  Or.  8.  (VrofioM. 
m  V6t^.  9tt.  1  —  18.  18 Vs  Bdn.  —  »eiCogea.  1|N  u.  2tt  2Cbt^.  9hC  1^6a 
SSegn.)  .2>acmflabt/  8e<le.  1888.  6le(.        ^  4^ 

770.  Serbanblungen  bct  etflen  Setfammlung  beutfd^  |)({(o(o9en  ttab  €^Bf> 
mdnnet  in  Mtnberg  1888.  9r.  4.  (!▼  a.  64  €$.)  fltenbccg^  SKeicC «.  IMfacE. 
1888,  «ei«  12  IT 

4>etatt60f6n!  G.  9t.  9ti%tl$laihf  6l9ma(MI«lp«0f.<' 

771.  Katechetiicber  Versach,   die  Vernanftai&B^fkeit  des  rhrirt  hirtt 
lischen   Glaubeni   f&r  denkende  Leier  an   erirtetfn.    f.    ^69   6.>  IfaiH, 
fieifert^icbe  Buchdr.  (Knia»  b  Oomm.)  XSeb«  a.jf 

772.  Sbn  ftiMn^tt  IBolMfveunb.  <Sin  bele^eabe4  aab  aaterMdübH  •efll» 
Matt  füüc  Sebermann.  8tec  Sa^^.  1889.  12  ^e.  «Kt  ICbbUbandia.  8. 
dfe«  4^t  82  e.)  Sbtb^iHttbtf  4>o(6a^abian8.  p« »  ^ 

'  08^.  4MB^  flnr.  MML 


(M  8.)  Deifi9eki  idkhOitf  719—78.   ,       ^      tOI 

TIS.  BNter  (Mwii).  ^  ftc«  ttlit«h:tt|t  (n  te  «M^»6  MMtoiM 
|ttt  organir^en  O^rftaltnag  befreiten  ouf  4riftt{4'n>iflenf4|oft(i4cm  6t»iiib)>ttiiCaL 
dt.  8.  (IT  «.  82  00  ^tftttttngfiir  3«  S.  tXMiis  juih  Wi.  10  ft 

774:  8erlittff4|c  !Blattb>SI6el.  Ciit^attenbs  16  »ogiti  Scjrt  nab  i  Boat»  [tft)^.] 
)(6Mlb«Rgni.  Or.  gol.  fBittin,  Otbmigfe.  1838.  ■•  If  if 

t7ft.  Weite  (Carl  Henuahta).  —  Der  Btttorniiche  Yen  im  Plantwi,  lud 
an  sich  nach  den  ZeugniMen  der  Grammatiker ,  betrachtet  von  etc.  .  Gr.  8* 
(!▼  n*  '74  8.)  Qaedlinbar^,  Baaie.  Geh.  10  f( 

776.  SBinfel^ofet^^  CSfeboftfan)  ^uramnientdtidcnbe  9)rebidten.  $ctau<dc 
geben  von  einem  «eiftltctett  bed  Ötioi^^ums  SRAritten  unb  Steiftng.  4tei:  9anb. 
S^on  ben  ffeben  ^etUften  CSoftamenten.  -*  %t^  n.  b.  S.:  Gebaftian  fSinttU 
(ofec'6  3ttfammen$dngenbe  ^rebfgten  über  bie  jaben  (eiligen  Gofromeete.  3tt 
einem  ganj^en  Sabrgang  borgetragen.  ^er&udgegeben  n.  f.  w.  ®r.  8.  {xn  e. 
553  €S.)  tDtdn(i^en,  einbauet.  ,  tifii$( 

Iftrr  bfS  Ster  ^b.,  dbtnbdf/  1681-^80,  8  Xbfr.  leVt.  ->  .(ItcallSfilbtr  f  Staetud 
C  i  t  tl  /  fe.  ccf.  f>fi.  »an  Obltabt,  in  Soli.  \ 

177.  tßdlfier  (9){(ltitt<,  ^f.  0atoSnfp.  ic  s»  ^rftet).  ^  tfkc  aitge^eilbc 
0au<  unb  Sßerhneiftec  in  Q^tdbttn  nnb  auf  bem  Sanbe.  ftint  dtütoblidiie  V(N 
fveifung  }ttr  Vtt^f^brung  Ianb»{tttr4<kf^t(4^  uub  bArgetlic^cr  Keubauteo  un^ 
Keparatuten,  %fn  fftaterialienfmsbe  nnb  ^mectmdftgen  Vnmenbung  ber  flttatsdalien 
|u  ben  Dorgenaottten  Hauten;  fecner  yat  TCnfertigung  ber  SBauanfdbtdge  unb  lue 
SeiHmmung  "ber  iCrbeiten  na4  Sojren  unb  au^  na4  Sagcwetfen.  Hin  f^caftifq^el 
•&<uib6u(t  i^um  &Ib0unterriÄt  n.  f.  m.  ikii  18  fauber  litbogvap^itten  SafeUi. 
[in  ^tb'S^t.].  9t.  8.  (zxxn  u.  152  &.\  £liieblinburg  r  8affe.         i  4  ^  H 

778.  SIeilMum  (AdoH).  —  Rechtfertigonf  gegen  Herrn  W.  Wackeniag^ 

▼eA  etc.   Lex.^8.  (18  6^   Qaedlinberg«  Baue.  1888.    Geh.  .     Gratia. 

Erwideranc  aaf;  ^tß^aehemaget  f  teitdgß  Wort«  ^lun  Sehats  litterärUdi€li  ^fe»- 


ft]inftt0  er0(t|etnen: 

behfinann  (V.  Chr»).  — ^  Gesehichte  von  Dänemark«  later  Theil.  Ham- 
burg, Fr.  Petthei. 

Diefenbex^h  (Dr.  Lor. ,  Pfr.  n.  BfblloA.  m  SolM-Lmbaeh),  -^  Spreelilielie 
Beeomente  ler  Geickiehte  der  Kelten ,  zugleieh  ala  Bditieg  sor  Sprad^«^ 
fytßclbang  übeiMo^t.  Gr.  8.   (Btwa  18  Bgn«)  StoUgart,  Imie  u.  Lieadiuig, 

Bglnhard«  —  Leben  Karl  de»  tiroisen  mit  Oommentar  T<m  Ideler,  Ham«^ 
tm^g ,  Fr.  ^ertiMi. 

Bpifbolai»  ebieeeemü  tiiponim  reeentei,  eder  Cerrespondeee  der  taeallgen 
Ihmkelftifihner  ftttfl  den  Jahren  1829^1858.   Gesimmelt  rem  Ganonioaa  B^k 
bet-antg^^ebM  vbn  KorT  Mm  Ä^**^*.'  ItlUt  Thcil.   Gr.  84   L^^paig»  Bngel«^^ 
nttüan.    Btwa  18  |f 

PitoJce*  -^  Die  moderne  Theorie  der  unbeschrSnkteli  Theüba^kelt  det 
Gnmdeigenthoms  vom  itaatawirthschaftlichen  und  politischen  Geaichtipankt 
aea  wicUrlegt.  Hambarg^  Fr.  Perthea.'  .  . 

ttuhrauer  (G.  E.).  — *  Mainziache  Denkwürdigkeiteii  iua  der  Bpeelie 
rctk  16^2»  Hamburg,  Fr.  Perihei* 

Heinselmann  (C.  W.,  Paitor  m  Klofter-Neoeadorf).  «—  ARgeeieui^Mttdl« 
bares  stammkondliches  Hand -Wörterbuch  zur  Kenntniss  des  schlüpfrigen, 
oft  tief  versteckten  SprachgAbgis,  So  Vrih  aftita  Licht  und  Recht  der  Mutter- 
sprache in  einseinen  P&Ueni  mit  BrUdrabg  dunkler  Redensarten,  .Unter- 
scheidung sinnverwandter  Wörter  und  mancherlei  eingestreuten  Sprackbe- 
merkungen.   8.   (20— BO  Bgn.)  Neuhäldenaleben,  Eyraud.   8dbscr.-Pr.  n.  1 1/^ 

ttttther«  —  Cypriaa's  Lehre  von  der  ISrche.  Hamburg,  Fr.  Perthei. 

Jäger  (ilugust).  —  Der  Deutsche  in  London.  Bin  Beitrag  zur  Geschichte 


HMInab  IdUraktt.  (JK  8.) 


d«r  politkdieB  FlftdiifinfB  uoierer  Zeit,  f  Binde.  .8.  Lei^dg, 
Btwa  Si^ 

Kteuien  (R<  H.)-  -^  I^So  italienbchen  VolkireBgloncn  notor  des  Se- 
floM  dar  grieehtfcheo.  Hembnrg,  FV.  PerÜMf. 

Kttgler  (Franz).  —  Getduchte  Friedrich  des  Grefseo.   Mit  400 — 500  m 
deq  Text  eingedruckten  Holzichnitten  nach  OriginaUeichmmgen   toa  Ad. 

Mensel.   Lex*-8.   Ldpsig ,  Weber. 

Aaifahrtiehe  Aaselfea  werden  demniolift  aetfe|ebee* 
Meyer*  —  Natur- Analogieen.  Hamburg,  Fr.. Perthes. 

Das  Nibelungenlied  in  neuhochdeutsche  Sprache  übertragen    von  Olivetf 
Jtfar&ncft,    Mit  Holzschnitten  nach  Originalzeichnungen  von  Sdoaxd  Bcade- 
ttann  und  Julius  Hubner.   Gr.  4.   Leipzig,  Otto  u.  Georg  Wigand.    Kvpfo^ 
dmckpapier.   8ubscr.-Pr.  n.  6  ff  16  ^t   (iVotpecf.) 
D^Bknal  der  Vierten  S&cölarfeler  der  AaehdraekerkiuiBC. 

Oitian's  iSedichte.    Uebersetzung  Ton  Ahlwardi  nach  dem  -OlIis^eB  Vr- 

texte  im  Metrum  des  Origioals.    Neue  Ausgabe  in  drei  Banddttn,  aiiS 

Holzsehnitten   als   Titelbildern.     8.    (Etwa  60  Bgn.>   Leipzig , 

8nbflcr.-Pr.  n.  1  <^  12  jf 

Oleitliseftlff  ■oll  eine  enflliche  Aaifabe  in  2  Bdckn.,  Text  aaeh 
dem  8ubtcr.-Pr.  von  n.  fiO  Gr.  erieheinea. 

Kebs  (Dr.  Ch.  G.).  —  Brinnemngen  aus  meinem  Leben.  Zur  Porderai 
der  Bildung  und  Lebensweisheit.  8*  (10 — 11  Bgn.)  Zeitz',  Sdüeferdeds. 
8ubflcr.-Pr.  bis  zum  25.  März  d.  J.  16  ff 

Eeiclie  (K.  F.).  —  Friedrich  der  Grosse  nnd  seine  Zeit.  Gr.  8.  Lop- 
ng,  Kollmann, 

BrsebelSt  in  12-15  Uef,  )ede  8  Bgn.  Text  n.  8  Stahlftiehe,  aa  8  Or. 

Schillers  Denkmal  Ton  Thorwaldsen  mit  'den  4  Reliefi  in  pmcfatrolea 
RelieCitahlstich,  mit  beglatendem  Texte  von  Chutav  Pfizer,  Gr.  FoL  Stait- 
gart,  Imle  u.  Liesching.   In  Umschlag  1  / 

Setune'a  (J.  G.)  sammtliche  Werke«  Neue  wohlfefle  Taaclien-AiiCpk 
In  acht  Bänden.   Mit  dem  in  Stahl  gestochenen  Bildniss  Senme'z.    4te  -^"^ 


rechtmässige  Gesammt-Ausgabe.    12.    Leipzig,  Hartknoch.    (fVoantfcl.) 
Bnidieiat'  in  S  Lief. ,  deren  Jede  8  Bände  entMll  nnd  im  Suliaer.-Pr«  28  Gr. 

Spieker  (Dr.'  C.  W.).  — ^  Geschichte  der  Einführung  der  Refonnatiflak 
die  Mark-Brandenburg.  Zur  dritten  Säkularfeier  am  1.  NoTembcar  1833.  & 
(Etwa  16  Bgn.)  BerUn,  DunclLer  u.  Humblot.   Subscr.-Pr.  etwa  16^ 

-*-*-  Kivchan'-  .und  Reformationigeschichte  der  Madc-Bfandenbnig.  Ji 
drei  Theileo.  ,Gr.  8.  Berlin,  Duncker  u.  Humblot. 

Tholuck  (A.).  —  Vermischte  Schriften.  2  Theile.  Hambarg,  Fr.  Pöü» 

Zeugnisse  evangelischer  Wahrheit,  ^e  Sammlung  christlicher  PrediM 

und  Reden,  in  Verbindung  mit  andern  Predigern  herausgegeben  ▼oBi)r. 
•CMOkan  JMedrich  Schmid,   o.  Pref.  d.  eirang.  Theo!,  ote.  »i  XaMng«»^  vri 

Wilhdm  Hofaekety  Diae.  ete.  zu  Stnttprt    Gr.  8.    Stuttgart,  Imle  n.  lie- 

sciung.   (IVotpeof.) 

Erieheint  in  Yterteljährigen  Heften  Ton  9-- 10  Bga.  sa  dem  Prelne  tvb  9  (k 
VdiDpap.  tOi/a  Gr. 

Zinkeisen  (J.  W.,  in  Paris).  —  Geschichte  der  Osmaneo.  latv  ThdL 
Hamburg,  Fr.  Perthes. 

Versuch  emer  Geschichte  der  Herrschaft  der  Yenetiaaer  auf  Caa& 

Hamburg,  Fr.  Perthes. 

Jkthtt%ti\yxn%txi. 

-  JFanin«  —  Voyage  en  Italie.   Leipzig,  Ph.  Redam  jun. 

Souvettre«  '—  L'homme  et  Targent,  Altona,  Hammericfa. 

'  Wilbexforoe«  —  Memoire  of  the  life  of  Wm.  Wilberfbn^.     Dentscfc 
bearbeitet  von  H.  F.  VMt.  8.   (15—20  Bgn.)  BerBn,  Besier.^ 


ite*. 


JfS  8.)  Aiuiakdiidit  Lüera^t  m—90.  1(^ 

•  « 

Die  tXTERATÜR  DES  AUSLANDES. 


f  • 

.        f       • 


Alle  Enrehdiiuiigeii  der  losländischen  Literttor  «ind  dmrch 
die  Buchhandhmg  Ton  Brockhaus  Sp  Aven^arius  in  Leipzig 
(k  Paris:  m^me  mabon,  Rüe  RichcJieQ  Nr.  60)  lu  beiieheB, 


FRANZÖSISCHE   UTBRATÜIU 

476.  Aoglemont  (Edouard  d').  —  Le  prödettin^»  hiitoire  ^ontenpo- 
aine.  Ia-8.   (27 'A  B.)  Parii.  7  Fr.  50  t: 

477.  BouUangö  (L.,  d'AytrO*  —  Actnalit^  sodales.  In-8.  (ST'A  B.) 
?am,  7  Fr.  50  c 

478«  NoareUe  Collecdon  des  m^moires  pour  servir  It.rhiitoire  de  Franc* 

le]pttU  le  13e  si^de  jmqa'ä  la  fio  da  18e}  pr^c^d^  de  Notioes  pour  carac- 

.liriaer  chaque  auteor  des  m^moires  de  son  Spoque;   suivi»  de  l^naly^e  des 

locumeos  hutoriques  qui  i'y  rappottot.    Par  MM.  Jüichaud  et  PM^oulat, 

>8e  livr.   (3e  s^rie.   T.  V.   Ire  partie.   M^moires  da  duc  de  Goise,  et  cooh 

nencement  des  Mömoires  da  mar^chal  de  Grammont.)  I11-8.  (17  B.)  Plprii.' 

J  Fr.        (Vgl.  1838,  Nr.  18510 

Die  gaase  SammloBf  wird  aoi  66  Lief.  iMitehen. 

479.  Conttantin  (L.  A.).  -^  Bibliotli^conomie»  Inrtroctwiis  aar  ramo- 
^ement,  la  oonserfation  et  radmiaistration  des  biblioth^aes•  h^ü.  (5Vs  B* 
I.  6  Tafeln.)  Paris.  4  Fr, 

480.  Cttiflln«  —  EBstoire  de  rSspagne,  Ubleaa  pktereiqae  et  anecdo- 
ique  des  yicissitudes  de^  la  P^ninsole,  depais  la  plos  iiaute  antiqait4  Josqa'A 
los  jours«  2  Tols.  Ia-18.  (9'/«  B.  a..2  Kpfr.)  Paris«  6  Fr. 

481.  De  e^rando«  —  De  la  bienfiüsaiice  pabliqae.  i  T.  I— UL  In-8« 
:il8V4  B.)  Paris.  Freu  f&r  4  Bande  30  Fr. 

4B1.  de  Fontanes*  -^  Oeuvres;  r^cottllies  poar.la  pcenil^re  .fois  et  com- 
>Ut^es  d'apr'^  les  manuscrits  originaux;  pr^cdd^es  d'one  lettre  de  M.  de 
bh&teaabriand ;  avec  one  Notice  biographik)ne,  par  M.  Roger,  de  Tacad^mie 
jran^aise,  et  one  aatre  par  M.  SaiuU^Bewi,  %  toIs.  In-8.  (61  Va  B.) 
Paris.  15  F^. 

488.  CHadrin  (E.  L.).  —  Juliette,  oa  Une  bonne  fille.  2  yols.  In-8. 
[44  %  B.)  Paris.  15  Fr. 

484.  Hollaid  (Henry).  —  NouToauz  ^l^noens  de  Zoologie,  ou  Atnde  da 
pigne  iniiaaly  dispos6  en  s^rie,  en  marchant  des  esp^ces  inf^rieures  aas 
rap^rieures.  Sde  partie.  4n-8«  (27  B.  u.  12  Kpfr.)  Paris.   4  Fr.  Color.  6  ^r. 

Vfl*  1888,  Sr.  1469. 

485.  Isographie  des  hommes  c^Ubres»  oa  CoUection  des  fiic-siaule  de  lettres 

antograpbes  et  de  signatures,  dont  les  origiliaax  se  trouveot  k  la  biblio- 

Ji^que  du  roi,  etc.    PubU6  par  BglanUm    4e  vol.   Ire  liyr.  Ia-4.  (18  lac-- 

limile.)  Paris.  6  Fr.   Velinpap.  10  fV. 

Jeder  Bd.  besteht  ans  10  Idef.,  Jede  tsb  84  Settee  Fae-siaile. 

486.  Kook  (Paul  de).  -*-  Le  Barbier  de  Paris.  4  toIs.  In-12.  (SS  B.) 
Paris,  6  Fr. 

48T.  Legrand  (A.).  —  Exposition  gdograpUqoe»  astronomiqae,  physiqae» 
poütiqae  et  hi^toriqae  en  14  tableaox.  In-16.   (12'/»  B.  o.  1  Kaite.)  Paris. 

488.  M4moires  de  la  sod^t4  linn4enne  de  Nonoandie.  Anndes  1834 »  85» 
B5,  37,  38.  In-4.  (40  B.  a.  11  Kpfr.)   Paris.  15  F^. 

488.  La  Normandie  pittoresqne.  Ire  sdrie.  Le  Hayre  aC  son  aneadisse- 
ment    Livr.  1  k  21.  In-S.   (5  B.  a.  11  Kpfr.)  Harre.       Jede  Liet  50  e. 

490.  Pambour  (F.  M.  6.  de).  —  Thderie  de  la  macUna  ä  tapeor,  sairl 
d'on  ippeadice,  eontanant,  etc.  In-8.  (28%  B.)  Paris.  7  Fr.  50  a. 


49L  PhmiMit  Ponip^«  —  RappMt  Uftoriove  nx  Im  toilc  pnwra 
4«  U  fllte  4b  F«ri«,  lAv*.  Uw  m^ptfA  b  Mi  4%  »  Uft^T^  . 
pHMde  a^an  coop-d^ocll  lur  retat  de  riiutrama  priaain  tm  Wnmat  ««as  j 
178^   Ire  parüe.  Ia-8.  (14  V4  B.)  Paiii.  \ 

4M.  PQüttd  (BCIle.  HIMe).  --  Il4laii««ir  In*S.  (fifs  B.)  Ftak.    8Fi 

4M.  PUltsan  (J.  R.)-  —  Mtedre  4  M.  le  etfMte^MontäBvvt,  iriitei 
de  i'inUriiiart.Mr  rimpifaifirie  et  lor  U  Uknine,  nr  Wv  4U$  i^CmI»  «i 
«Vir  lef  Doyent  ii  enployer  poor  lef  repUoer  an  rüg  qn^eUes  dotroit  «* 
coper.  In-^   (2V>  B.)  Farn. 

494.  Pottlain  (Joles).  —  Un  ^pbode  de  rioiunectiaa  de  Pologiie.  !8Sl 
^  1852.  I11-8.   in  B.)  Paris.  7  K.  SOc 

48».  öiiinet  (Bdgar).  »  AUeBagne  et  Italie.  PUloMpliia  et  p«^ 
I0-8.   (ÖViB.)  Pari».  15ft( 

496.  lUclierGhes  aar  ranalyie  et  la  eoiapodüoii  chimiqae  d&  la  betftofi  ' 
Ik  sacre,  par  B^in€  M^l,  et  aar  Fergaaiiatioa  aaatraiiqiM  d*  ceOea-«' 
dne.  Par  X  l^ecolfiia.  Ia-8.  (8%  B.  «<  1  Kpfr.)  Pteia. 


% 


«^  ^-^, ,  ^  -    de  cette  cambacae.  W. 

ATeeimatlaa.  (16%  B-)  Parii.  15  fc 

498.  Regnatüd  da  PrAoia  (Bfiae.).  —  Tc&fle  k  ^«atre  faaiilea.  bl 
(t8%B.)FMii.  7  Ft.  Sil- 

499.  da  aaiät«Maia»  ^  Lei  frates  de  V$wmt  et  da  la  Y9kmtä^  ' 
lep  clnq  i^ardea.  da  aumde.    DefcriptiaB  de«  itoUa  etc.  ete.    j8  i«2ä.  M 
(87  B.  a.  2  Kpfr.)    Paris.  ah  ^ 

999.  adgulft  (Jaiei).  -^  Oteidaa  da  fo.    Da  laar  aocdaatiaa  amf^  < 
doatria  partIcalliKa.  Ib-8.  (8  B.)  Paria. 

'   691.  Tudot  (Bdfflond).  —  Priadpea  da  deiria  dea  beawc^aata»  9*v* 
plaa  atüe  appücadon.  )a.i8.    (6%  0..  a.  8  Kpfr.)  Paria.  $h  1 

999.  Tatout  (J.).  ^^  SoaTenirt   lustoriqaea  dei  rdsideoaea  iwabi  k  J 
WtUkc».  T.  m.  Ch&tcaa  d'Ba.  la-8.  Paris.       (V«jL  1887,  Nr.  ttTI) 

Aanftig  srac^ftttsa: 

Af  Balsac«  —  tlne  fille  d'five.    2  toIs.   In-S.  Paris. 

Ud  appraati-grand  homnie.   2  Tols.   In-8.  Parif. 

»— ^    8aear  Marie  des  aiiges.  '2  Tols.  In-8.   Paris.  -  ^ 

de  l|ast.  —  La  Foniarina.  ^  yols.  In-8.  Paris. 

de  Beaumoht-Taasy.  '• —  Don  Luis.  2  toIs.  la-^.  Faila. 

ilurat  de  Gurgy  (Bdmond).  —  Didier  l'amon  2  Tela.   In^ 

liUchet.  —  L'^Tentall  d'irotre.   2  toIs.  In--8.  Taris. 

-r  Le  pojgt^  Milton.  2  toIs.  In-8.  Pariab 


*? 


Vi  cf  t  { ^  t  n. 


AwxtlQiieiif    Am  18.  Man  n.  d.  0gdn.  Tagen  d.  I.  findet  in  ^Wi 
die  Vet-steigerang  einer  wertiiToHen  Bibiiotliek  aas  aHea  F&ckara  dca  Tire 
atatt.   Kataloge  sind  durch  C.  L.  Fritzsche  und  O.  A.  Schulz  in  Ld| 
Haiehen.  <^  Am  2.  April  u.  d.  9g^.  Tagen  soll  o|  Paria  eina  k< 
flaaunlong  riter^  saltenor  4Uid  mun  grdsstea  Theil  elegant  gebaadeaer  j 
ans  der  BiUiothek.  das  KWH  -4.  4.  vacsM€ert  weidea.    Dar  lUAaleg  M 
d«roh  Brookhaas  o.  ATenariu«  aa  l>e|iebi9l* 

Kätatoga.    BroMm»  a.  ilMaarias  in  Ltfpiig  a.  Paris:  ftdleH^ii  hihB»- 
grafduqae  de  la  litttoitaia  itxwg^v^  Amß  vifin^9-  tß^'  ^r*  I* 
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DIE  LITERÄTUE  DEUTSCHLANDS. 


ttfit  trdcl)tenene  iDirke« 


l>te  Bit  IL  iMMidiiietoii,  sowie  die  PkIm  der  Mf  Sebecriptieii  aad  PftnaiiflmieB  aiK«U»> 
llgteiiodN  ta  Prd«e  herebge»e<»tea  Bftcker  uAMeii  In  AMUade  am»  TMi  erliM  vrai^en.) 


T79.  Artus  (Dr.  Wüibaldy  Privatdoe.  «.  d.  IJair.  Jena).  '— .  TabellviÄi^Iie 
tJeberdcht  der  in  der  preuMUichen  Pfaarmacopfle  aufj^ottuneneB  chemlidiea 
Präparate  mit  Angabe  der  Mittel,  wodorch  sie  xeraetst  werden  tind  welche 
laher  bei  der  Anwendung  yermSeden  werden  müssen.  Zum  Ofrebranche  ftr 
mgehende  praktische  Aente  entworfen  von  etc.  4.  (ym  n.  96  S.)  Sisehacfa, 
Sajrecke.  20  ^ 

980.  aifd^bad^  (Hr.  ^\t^,  fHrsf.  in  gcaalfttti  o.  SR.).  —  Ot^jä^it  Raffet 
Bigmim^^  oon  ac.  2U(  Sanb.  IDie  3ett  bei  GonftanKt  Gondliuml  6ü  um 
Cnfano  bcc  ^upenhiegc.  9r.  8.  (zzzix  u«  487*€$.)  i&ambttrai  gr.  y(ctb(<- 
I.  2  i/  20  ^        (OgL  1837/  9lr.  «4M.> 

981.  aSaiit{e«eL  —  Aate^ifatfoncn  tfct  ®ottH  IBeren,  üBitfc  iinb  SStlm 
I.  f.  »>•  6tcd  ^tfti  itatc^ifationm  Aber  Me  b<ro«bcQi  SU^flcnpfU^^  8. 
0.  848—977.)  9{etttlabt  a.  b.  O.  n.  €4(ita,  IBagncr.  9  l( 

782.  (S^erO  —  IBicrif]^  CtoVlfKAc  ui  Bf^cf  rr'd  SScttOtMlicttf.    Sta« 
^ten  Dädinalsdci^mtngcn  0cjio4ctt  oon  beröbmten  itün^Ucn.    3u  allen  7  yuf* 
ad»  paffirnb.  8te  bU  7te  [leftte]  eief.  <Bt.  8.  (10  eta(lfl.)  Salin;  f^ona.^ 
D.  3.  3n  UmMla^    n.  l  i^  6  ^       (»gl.  1837/  8tc.  1616.) 

98i.  Bergbau^  physikalkcber  Atlas.  3te  Lief,  tqu  5  Hinou  Karten  [i» 
Cpfrst.]  nebet  Text.  Fei.  (Vorbemerkengen.  8.57-70.)  Qotha,,  J.  Perthes^ 
SUdi.    Subscr.-Pr.  n:  2  ^       (Vgl«  1888,  Nr.  4056.) 

184.  Sentotb  QC.).  —  Vtebidten  auf  bie  gefttagt  hn  felig^  Sundfca^i^ 
}nr  Q^rboitund  f(h;  »m(rer  IRarienl,  bon  tc*  Wt  1  C^ta^tfH^f-  8  Sa^^cgaage. 
Dtit  ftifA^-  Xudlbtttg.  2(pprobat{on.  Chr.  8.  (vi  u.  174  C.)  Xttdibticg; 
Xiedef  fd^»u4<».  14  jf 

'^  CBibUotir!  bcntf^et  CUUn^etten  oul  bem  9ebfete  ber  3)oefie  imb  |)rofa. 
Ificr  SSanb.  iSkniu«  and  ^iVM  SBerten.  —  %xAi  n.  b.  S.:  (Sknüti  ati4 
S^taetd  Sßerfen.  actd  Kedifbr  ^n  befien  »enet  Saf^en^Voidabe  in  12  Sdnbeii 
^arbeitet  eon  Dr.  ^.  jD bring.  9{eb0  einem  atp^abetif^ien  Sn^^SSerftei^nff 
SXL  €$^aiet$  tBerCen  S.>3(.  in  12  Bdnbem  8.  (n,  192  lt.  8  0.)  Sma/  ttanff.. 
ie^v  n.  8  i( 

986.  Bibliothek  Ton  Vorlesongen  etc.  Aber  Medinn,  Clurargie  nnd  Ge- 
bnrtshaife,  bearbeitet  oder  rt^^^  tob  Dr.  IVisdricft  J.  B^end.  Nr.  58. 

iV.  Jakiiwiff.  9 


IM  iDnAdU  ZdterallMr,  787— M.  (XD 

YüdatntBd^  «mt  ^  DitgMM  md  die  BdiaiiAiiiig  d«r  limi^bämk 
UUnu  ete.  tm  Prot  lAtftßme.  Deotich  Uubeitoi  iiiit«r  ^VuMkämk 
Jh.  ArMridk  J.  B^knmd.  pM.  Lief.  Gr.  &  (8.  97—192.)  Lopag,  U 
nami.  Ckk.  8iibKr.-PL  8  j| 

VgL  NclOO  ^  IM,  Nr.  4100.  ^ 

181.  Bibliothek  Ti»a  Yerleeuo^eii  etc.  Nr.  5f •  mf.  A.  F«  dowl  Tff- 
leniiigen  über  RheuDadfmu«  und  GIdit.  Gelannidt  nod  ftcrAiigqs^  ^ 
iL  F.  Beg^im,  Dr.  MW.  eto.  Destsdi  bearMtetiroa  Dr.  AmImp  Xh|f  ■» 
Bedaktion  Ton  Dr.  I^MWa  J.  BdkrMci.  5te  Uef.  Gr.  8.  (8. 19S-tt) 
Bbendai.  Geh.    Snbfcr.-Pr.  8  ^    .  (Vgl.  Nr.  ttO.) 

188,  B{lbQii0Kldtter.  fllonatf^tift  fifa;  bfe  3tt0Ciib  unb  4te  gnoiii.  t 
3a(^9.  18S9.  It  ^^.  4.  (fftei  «rft:  40  e.  u.  4  eir^09r.)  Scftdiillt 
i^t4       (IBdU  1857,  9lr«  8908.) 

988.  Sbiwciil^Meii'^  d^rammelte  SBerf^.  lOter  Band«  <l(it(^:  Lk 
ttnttot  «tute.  ü.  IStt  JBrabcr.  UI.  SMc  etiefteitttcr.  IV.  S)er  IMtcrM 
18.  (402  e.)  etittteoct,  etteibU.  1888.  Oc|».    18  if       (»dLStclK 

ISO;  88 AI  (IDr.  9m(l  Oottfri^  Xbolf/  t)bnbot)»tcb^  «c«.  Xtt^matl^' 
Subet^ntbigt^  iitr  gdct  bH  27.  9toOfmbcv/  bf<  SCage«,  an  »d4<tt  mt  W 
IwoQiig  3<4tm  ber  S)]tr4^tt4|tf0|te,  nunme^  in  Ocitt  tu^cnbc  ^oHSlf 
fmbcfd^  tebmfg  bi  CMne  e^tootcn  lutdtflcbrtfr  gf(Kitten  i^on  ic.  Oc  8.  (iSS. 
J>Cb€Bbur0,  gebr.  \>^  9.  etaOlag.  1888.  (M^ig^  IBtattig.)  Gc(.  if 

181.  Boi>tih6  (David,  Jon.).  —  9r*ttffd^  VnUCtitng  }«  «nM» 
3»UbcM09d4ff  {m  Simmer/  oon  tc  ®r.  12.  (24  6.)  Sctlln,  Sab«.  04  V 

798.  JBpj  fdnmitli^e  IBecee.  6tfr,6terSbrit.  S^lelHcMifiet.  5tcr,6(irIW 
SbeiC  —  )to4|  n.  b.  S. :  jDif  t^idkoicftcc  ober  ^etm  9){cf»i(f 8  tinb  bic  (omfif* 
reabeii  Otitglieber  be<  |)t(f»i(Mliibi  itreit|i  «nb  £lnec^^  Vbent^cncr  oat  2)8 
n.  f.  w.  üCQ  K.  QCttg  bem  Onglif^en  Don  4>-  8tobert$.  fOtit  gcbccyüM 
na4  {)({{.  5ter;  6ter  [tetter]  Sdeil.  8.  (192  e.  n.  1  Sft^ogr.,  vn%.m 
xuX  Sitl^egr.)  eefpiig,  föeber.  Ok^.  ■•l>< 

iDic  9)iAeWet.  •  SCble.:  a.  1  ^t.  —  SSgL  8tc  181. 

988.    8tct  S^eO.  0({t>er  Skoift.  2tet  S^eit.  —  Vtt^f  Q-  b,  S:£«i 

STwifl.  Sen  tc  Xtil  bcm  ^ngltf^en  \>on  ^.  aiobert«.  flXit  ScbcQciiH 
n<4  Gtttiff^f.  2ter  SdeO.  8.  (187  e.  o.  1  Sit^ogr.)  CTbeabaf.  ^  ^n 

BgL  fäßi  ÜB. 

794.   9Mfeiai  SticfeKo*    iter  S^eO.  —  Xitdft  n.  b.  S.t  ftto^ 

64i(inale  9^tM  9tf(felb9*i  itnb  bet  gamiOe  9M0bx^.  ^oiHgcgtteB  8«  > 
Xus  bem  OngUrcben  von  ^.  81  ober tl.  iRit  Seberiei^mmaen  not  %^Z 
Zi^  8.  (184  e.  u.  1  8{t^og¥.)  Oienbaf.  «e«.    n.  8  ^       (8gU  StE*" 

785.  Stornier  (3off.  ))(.,  £>efoa.«8lat(,  Vpolb.  ic  ia  «BitSlo«).  —  £(r8i 
bau  am  Kleine,  ooKfldnbig  borgeßeltt  oon  tc  I.  2>a<  ^aocbegebtrge  mb8b8 
bis  SBorml  mit  4  [Ut||.]  Safein  [in  4.].  H.  8t(e{tibe|fcn,  9labetbol  vA  W 
t(ol  mit  4  rtit^.]  Safeui  [in  4.1.  HI.  JDer  R^gon  mb  «o^^  \»^ 
mit  2  [lit^.]  Sofern  [ia  lU  ^C\.  0r.  8.  (z,  164  u.  8  CL  o^  9^/  ^. 
n  «.  182  e.)  4>eibelberg,  «.  g.  XSinter.  Okl».  ^l! 

tt.  f.  w.  IftfO  HS  SCcO  ^cft/  Obcabaf.,  1888— fe.  —  Sgl.  1886^  Sic  <58L 

998.   ^er  SBeinbaa  in  Gdb^Dentfc^tanb,  ooSfldabig  batgelW  ^ 

4>eft.  (Z)er  SBeinbon  im  SDtain«  unb  Saitbergntnb  imb  in  ber  lE^x^^ß^^ 
genb.)  —  Xu4  tt.  b.  S.t  Der  Sßeinbau  bes  8Xatn>  vnb  SonbcrdOB)^ 
ber  aSiribnrgeiHSegenb  in  feinen  CKniel^eiten  batge^nt.  «Sit  %  littHVmf? 
Safcln  [in  tU  gol.].  «r.  8.  (8  e.  obne  |>ag.  n.  166  e.)  .»eibef6a;9/b>( 
IBinter.  Oei^.    n.  16  ^       (»gt  1887,  Shr.  8881.) 

797.  :Die  SBier  8d4|er  oon  ber  9{a4folge  CT^rifU.  9lettef(e,  |H)eür4eMif 
ton  ^.  a(4ienba(^.  8Sit  1  feinen  6ta<|lfti((».  flSit  (^o^er  geitUicte^  ^^ 
gung.  Xnf  Soften  bei  .^erattSgeben.  8.  (vi  u.  292  e.)  mfeiborf/  €W» 
fn.eomm.  1888.  («eip^ig,  .^ermann.)  (8ef^.  1^' 

998.  öWttD  ö''«'':a3  srnin  £){e  «ier  unb  iMi«ig  Bi^er  bie  ** 


12  0.)  DeiUeAe  lAtmOwr^  yilQ_810.  107 

9fd%  9Ua^  hm  nafctctifd^  TUOt.  ttiitct  bet  8Mac(iöli  «oaQr.  Sntii 
crfctt  ton  4>*  2Ccn(e{m,  Dr.  SnUttl  gät^,  Dr.  AR.  6a4«.  STttSau^f 
){f4cii  etcteotQpcit.  [5t«,  6tf  8ief.]  Or.  8.  (ea<4^el  l^il  Onbe  bct  (Bibel. 
tt.  e.  481:-*  815,  e^tttf.)  »ctifn,  fBdt  u.  (Sowp.  1838.  ^eb*  da«  ateft.) 
^  ®ttbfcr.»9)r.  für  ba<  ®«|iae  >•  «  a»J«-  »fJhijpop.  ■.  8  äblr.  (»ol.  1888,  gtr.  1683.)  — 
IJKQll^aii0i  ,/3eittaftl  obet  ble  gefammu  bcUtfit  e<bcift.  Coti  Dr.  3» na.''  (U  C) 

Ht8. 

990.  SIeite  Bärger*  nnb  8<uteni»3<itaiid*  VI.  Sobra.  1839.  dUhi^  ton 
^(dnn  aoanselift  8ir#.  52  9lm.  ^n.]  Or.  4.  seedeniburg,  Vitttet. 
1  ./  12  )^       (SdU  1858,  9lr;  780.) 

BOO.  fB^C9it*0  fdnramiijfie  Bkrfe  «.  f.  »•  nen  Aberfe(l  oon  8re(rcrai.  Stet  Bb. 
(256  e^)  etuttgact,  idopiamu  0eb-  Bubfa^f^r.  6  st  (Sal.  9tr«  07.) 
3«b«Itt  8»nr«e  QUMdäe.    Ue^erft^t  »OR  f.  ^ttfc)»».    (®AIo|.)  -  gAavfuo 

[iero.  Ucberfelt  oon  1^.  iCotteneamp»  —  ^er  Gefatifieiie  ton  Gbiuon.  Urbcrfcl^ 

1«^.  jtiifb-  ' 

BOl.  Ser»mteO  (fRidntri  be)  fdmmtli^e  8lomatte  »nb  9iooeireii.    2(it«  bem 

>an{f4en  Don  Xbelbert  AeUet  nnb  griebriA  Olotter.    Ifter  Banb. 

n  Clulpte.  I.  [)Der  flnnreic^e  Snnfer  SDon  Duipote  Don  ber  SRanöjia.  Bon  %u 

f  bem   CSponif^  oon  3Cbelbert  ^el,ler.    Ijler  Bonb.].  8.   (284  6.) 

ttttaart,  lOlebUr.  deb«  6ttbfcr.»9>(«  n.  6  ^ 

Znt  ganie  Cfatmnlitaa  foO  bbittfn  3abr(8frift  crfibcfncn  qnb  12  fB^be  umfafTca^ 
t  benen  8b.  1—6  JDoit  üitiicott/  Bb.  6  u.  7  Q(aiatl)fa,  Bb.  8—10  bie  neinent  StobfOeit 
I  8b.  U  tt.  12  9>etfttt8  uAb  GiflUmnaba  entboltnr  foUtti. 

MML  jDie  Gouffnen.  9(oDcire  oon  ber  Berfafjprrin.ber  {fronen/  ber  S^ennbe 
f.  m.  9la4  ber  2lhi  Vitllade  M  Drigtna«  anl  bem  ek||n>eb{f4en  Aberfebt 
\  6.  ai^eU  S  Sbeüe.  8.  (281,  284,  222  B.)  eeipsig,  XoOmann.     5  i^ 

• 

)08.  SDebetid^  (V.,  (S^nmofiaUebtet  ht  Cbmnetf^).  —  OinfKmmide  Att^en« 
inge  fftr  ben  Opmnajtat* BotteSbienft  In  Ommer{(!(|.  CHngerlcbtet  Dön  ic  I.  «^eft. 
nf^togsSftel.]  Br.  8.  (16  6«  (itb.  9iotenbr.}  Gmmeticti,  a^omen.  1888. 
^Vl^^i  «^ermann«)  Be$.  '  ^      S  i^ 

VMt.  iBittridl^  (3-  B*)*  —  ^^  t^bflbenubung  in  {(rem  ganzen  ütiAfange. 
I  <(anbbu4  fftt  But8s,nnb  Bartenbeflier,  Baflwirtbe  nnb  }ebe Haushaltung. 
t  1  [lit^.]  JtupfertafeL  Br.  8.  (it  n.  84  B.)  3ena,  fRanCe«  mi*       9}l 

B5.  S)0<if^|9ff  (fBÜ^elm).  —  «^Alflbü^Uitt  inm  CT^oralgefong,  mit  be« 
berer  8Id(tfi4t  auf  bat  „ChKingeUfd^e  B^fangbndy  na^^  ben  Bef^^ti^ljen  ber 
»oben  üon  3ü({(^/  (Sleoe,  Berg  nnb  ton  ber  Braffddaft  Blarf^  Clin  Beitrag 
gbrberung  be8  (S^ra^efange«  |und49  in  itird|ien  unb  Bd^ulen.  gär  9)re> 
HP,  8ebrer,  Drganifien,  Borfdnger  unb  CH^oralgeTangoereine«  Br.  8.  (86  B.) 
uneri4,  Siomen.  1838.  (8ei|>iig,  «^ermann.)  Beb«  4  $t 

100.  2>te  GinWrung  ber  {Reformation  in  IDretfben  im  äabr^  1539,  neb^ 
r^Oung  ber  mi^tigften  {ir<l^i4ien,  C^retgnijTe  mdbrenb  be8  feiil^ebnten  Sobr« 
ibertf  in  biefer  ^talU  3ur  breibunbertjdbrigen  Subelfeier  berfelben  im  Sabre 
L9.  Br.  8.  (ti  q.  6ß  B.)  iDre<bm  u.  Seip^ig  /  Vmolb.  Be$.  8  ^ 

(07.  Bmefia«  ^SiiKüht  nnb  8eben  ber  ^ir^e  G^rifli.  9ur  Bemeinfc^aft  {(res 
■inner.  [Ifter  Sabrg.]  1839:  B^dcs  bt<  8>eiember.  40  9irn.  [B^n*]  Bc^mal 
4.  Btttttgoct,  SieMing.  o.  .1  <^  21  ^ 

9tv.  1  i^  Dom  1.  9Xdv|  b.  3. 

08.  Brmabnnnatfrebe  Aber  ben  (driftli^en  BM^anb,  befonberl  in  ^nft^t  ge« 
^ter  Bben.  Bme  Belebnmg  für  ba8  fromme  Bolf.  SXit  einem  Bocioorte. 
I  bem  BcrfafTer  ber  Bebet«  unb  ICnbai^töbäd^ert  „Beritte  sur  DoUtonimenen 
>e  Bottxi  tch"  XU  8.  (X  n.  B.  11—47.)  ategenlburg,  BUmj.  Beb-    3  ^ 

09.  %lUF  (Dr.  9t.,  <Btat8Tatb,  o.  9>rof.  b.  9t  o.  b.  XXvAp,  %vl  Iticl  sc).  — 
ibbnqf  beg  B4Uimig«4^l|leinif<l||en  ))riT)atre4t<s  Don  tc.  ^eg  3ten  Banbeg 
nti^.  Br.8.  (xn tt..6. 321— 799, Bdglnf .)  Vltona, ^ammerid^.  1838.  2i^l8^ 

Bb.  I-IIL  I./  «bcnbaf..  1826/  31,  8»,  5  Sbie.  16  Or. 

10.  gortunottti  mit  feinem  B(üct<fdcfel,  niit  feinem  fBäofd^itlein  unb  mit 
en  imei  Bbbnen.  Bine  nnterbattenbe  fifforie  mit  Xbenteuem.  9{euerbfngg 
i|(t  9on  bem  4>mtt$geb(t  bev  obevifteiPrei^if^en  unb  falibnrgifdKu  Boif^raaen, 

0* 


I 


109  BwAdb  iMmtmr^  811  —22.  (JK I) 

4^cmfr.  1886.  «et  k\ 

611.  •aOcifir  Hr  nmmii  Wiiai  SitfnitiiK  ber  Chi#Uhitac,  UMiifUi 
IhMiiiofcii  imb  Stttttmct  in  ^otf^fti  tu^erfetangai  iie^  cfocm  flMMttt  H 
ftcntr^e  eittaataf.  [Ifet  Sa^rg.]  18S9.  S  Bbc.  cto  15S  Slok  flWMc 
52  9tni.  [Va  Ben-]  Ofo.  8.  IBrfct,  A(6iiiie.  i^if 

611.  m^dne  bnttf^e  Ottfea*9ittinig.   4^ita«i0e9r&ftt  m«  tar  yttflü^j 


««tfcnbatt « Okfiear^oft  fii  f{t«itenberf.    iTtcs  Sobrs-  1899.    S£  ata.  M 
Wt.  4.  atCdCBlbiivd/  f)u|Nt  in  Qomnu    n.  1  i|^  12  ff       (SgU  1888^  St&W 

616.  Mrard  (PnC).  —  DictiMmam  de  Pronwifinrif    d»   la  Up 
Fnn^aiMy  pur  etc.,    peor  fervir  d'introdncdoB  ä  iet   doiex   GcsaHiü 

1)raltif((c  ttftb  nottfldttbiec  Cpca^Iebn  et  ek^tdcamnatO.  D*apr^  PAciii 
et  lei  mdlleurf  Granunairieiif.  —  2>fotionnaite  fftt  bie  tt^tlge  Xoffpa^l 
thMU^ff^cK ,  »0tt  K.}  bat  all  Wnleftmid  to  fdnc  Mbe«  CBpra^HrbWEi 
)Wifttf4^  vnb  ooUftdabigeii  Cfproi^bct  »ab  bcr  e^BlgMmmatiC  la  btfnii 
■ab  Ra4  bct  V!abcmie  imb  bcn  beftai  OMsmnotiCfm  bearbeitet  l(L  6tA 
(45  eo  etttttgatt,  ^oObefeet.  6kb*  i| 

614.  «cf^enl  fAc  bei  Uebe  fBrautiMiar  imb  fftr  f^on  Bettbll^tcir  ober:  ^ 
MUbteia  fftt  «beletite,  bencii  bat  IBIobt  <bm  itfaber  ttab  a«4^  q^  ^^gmim 

am  Letten  liegt    Bon  IL  B YOen  Gbeleuten  tmb  taicn,  bie  tf  üt 

«poOe«^  itt  8iebe  gcuHbrnet  Mm  fBerfaffer.   12^  (x  u.  74  C  af^l  i  m^9 
bOb.)  Ommed4/  8tomen.  1888.  ilt\H^»  .(ermanQ.)  9eb.  il 

115.  Ameic  •ef4i4tt  bei  yceitfif^eii  etaaM  fte  CKemeotorf^nlai.  Urli 
läge,  «^oitlgegeben  üon  ben  Satmer  Clementatlebmn  (nn  S^n  Qcirli 
iDenf äffe.  (8r.  12.  {?S  €{.)  Bannen/  Gteinbang  in  ^omm.  £).  3.    1  jT  9^ 

irnüffe  b«6  aXtenibJI« 
Beffsfiet  IB.  teipolbt 

616.  0^111  (Dr.  •.  {(.  •.,  Xttibiac  »n  gNbftanpolbt  n.  SHtler  x.).  -i 
eiMmgelff4e  SM^  in  ben  Jt6n{gU4  Ihtnfif^nt  Sanben.  Ofii  SSefCrag  |R0ri^ 
tfgnng  bet  l^et  bag  liefen  betfelben  üetbrefteten  ^ctOfimn  ^o»  «•  ^M 
(X  0.  187  e.)  Betlin,  ^Ifinf^e  ^vOfy.  a.  iS< 

61T.  «»4  («eöcg  Sefepb/  SX^Mt  a.  Dl^  in  «ntbeiBefg).  —  f>at  Cnlpf 
Den  Jt6(n  in  feinen  nMMbn  gofgen  betM^tet  non  k.  •(•8.  (61  es.)  mj^ 
bürg,  fXan|.  Seb«  '  U 

618.  Mt|Ier*8  DdtHitfortrige  iibct  ben  Bt^  bei  (efttgcft  fkmW  mt 
^eMxt  nnb  bie  4dftll4e  Cebre  bei  f^eilfgen  Kugntinnl,  Tommt  eiacr  Irtrfl 
bet  bcitiden  B64er,  t>or}ügl{4  bei  allen  Bnnbel.  2te  ^fte.  —  «itbbBi|i| 
Sim:  Bdglet'l  na^geiaffene  64tiftcn.  Oec  Sb<A*  ytÜMtaedr^  i.  j*» 
Br.  12.  (288  B.)  6armen|lotrf,  Bebt.  JteOer.  1887.  (SlegenStara,  Bfl|t 
Comm.)    n.  20  iT       (BgU  1887,  9lr.  6068.) 

619.  4^nbbtt4  fte  ange^enbe  8anbwf(t^e ,  obec  änfammenlMmid  icr  B^ 
fi^e/  Xnfi^tett  «nb  Angaben  Derf^^enet  B^riftfteOet  in  Betref  Uc  wkljit^ 
Begenftdnbe  bet  «mib»<stbf4aft  Bon  3*  »•  Jt   2te  W  4te  Skf.    [Inriif 
Sitel.]  Bt.  8.  (B.  158-624  n.  ix— xi.n,  B<tbtf.)  Seipiig,  Sldii.  163lr6  ] 
Be».  l^VLf 

9ta$  U$  Bensent  8  TOßt*  —  8gL  MH^  Be.  IfHl 

826.  fiortmmm  (CTorO*  -*  ZHe  Smtbet  bet  Bcbtinbe.  Bel^dab^  att« 
Banbe  mit  t^ieUn  VbbObmigen.  2te  «beb-  BKt  12  [HtbO  Xafebi.  [m4¥9 
Sim.]  8e)r.«8.  (B.  805—606.)  Btnttgatt,  Bleibte.  1886.  Bc».    ly  tftf 

0gL  wH^  «It«  filll. 

821.  .tbn  etNingelif^e  4>d^<n^btr.  4^etattlgegebett  nen  bcr  BemmMce  bir  mm 
getiftlbctt  TOfftonlgereirr4iaft  in  Bafel.  [12tei;  Sabtg.]  1869.  26  8ta.  [%  9sßi 
Br.  4.  Bafct.  (Bptttlet  in  €omm.)    12  X       (Bgt.  |8I8,  ftt.  996.) 

622.  fietina  (So^a).  —  Babeai  beb^l^i.   tei^  9to  «tgNf  ftem  fril' 

Mtffi)/  jepfan&  ob  tc./  ton/  pocobmbo  a  b^tQ(e  (egüef  a  m  ^ogif  '"^ 
owcbend   ob  {[tantifla   WtaU  Bef(9^  fo^plan«  Bbettowtaflfbe.     ( 


[^9.)  DeitiieU  LUmOmr^  SU—SC  itf 

wvnnt^i  topMni  ttcmnU.)  S.  (rm  «•  0.  9-*59.)  B  VMiri  4Mt  WNe. 

L838.  Ok^.  8  tl 

m.  «ftblb  M  Mmbcnl.  [SdrSo^.]  1889.  KfUgfct  «oiiDr.  fBUIelm 

B^atabtvdcr.    156  Kni«  [%  Öga.]    <ic.  4.    fBAQbuca«   Xf^affciitm^ 

Pcrgop  in  Sonutt«    b.  4  i^  (Sg(.  1888^  9b;.  ItY.) 

^*  iC^etgOg  (2).  O./  Die.  b.  99mii.  «.  9Hrof.  i«  8<nilttc§).  —  C^toff  |tt 
l9li^r4(tt  ttet^unden  in  bet  Vtttttnfi^ai^.  gAt  obeve  5Uafcti.  Sil  aitlfft^t» 
I4|fn  8>ilpofSH0n(ii  nnb .  fteicfn  Vnbcittitiigeii  Don  ic.  2tc  occbcffer«  nnb  tail 
»ftmc^^ttf  Xitflade.  8.  (xn  u.  414  6.)  ^Be,  Ck^wrtf^fc  n.  €$o^        1  tß 

895.  Hohenthal-Staedteln  (Guilialniaf  Comes  ab).  —  De  .Tinocntio 
Perrerio  c^nfesfofe  8.  8.  theologiae  doctorö,  hoonleta  apostoUco,  sacri  pa- 
atii  magutro,  inter  pontificeiy  inter  regni  Arra^onam  compeUtoreSy  et  in 
lynodo  Coastantiensi  arMtro,  diTia  adscripto  proiniianciaa.  4iiiaj.  (ni  a. 
16  8.  nebat  1  Litkogr.)   Lipsiae,  Hindohs  in  Conuii.  Geli.  n.  8  |f 

898.  igtalfl^eif  (Sf0(.  Gb./  Oaad.  Mia.  HaaVmgwtlt).  — .  ®^pdaB*<  Mltt  DOll 

Ht  ittrd^e.  iBt.  8.  (8  6.  o^  |>a0.  n.  200  0.)  •(ambnta  u.  (BotfKi/  8rb^4 
I«  Vnbnal  9>nt(ci.  1  if 

8X7.  £)[<||ei?  (Aarl/  tb<m.€^.K.b.9ihrflca|>Mm0Mlatt),  —  C)er  SHfliondr. 
l><ftorirdf^remcuitif4(  C^ffs^^n  auf  Suntf  nnb  WltalUi.  8.  (rl^ii.  954  €(.)  Mpt^ 
^inrf4|<.  Oe^.  1  <^  4  jf 

828.  Heiddberger  JahrbScher  der  Literatur,  unter  Mihvirkong  der  viar 
^acaltäten,  redi^rt  Ton  Geh.  Rath  F.  C  SdUoMer,  Odii.  Hofr.  Jimicftr 
md  Hofir.  Chr.  Bäkr.  Nene  Folge.  6Ur  Jahrg.  (89ster  Jahrg.)  1889* 
L9  Hefte.  Gr.  8.  (iftee  Heft:  96  8.)  Heidelberg,  C.  F.  Wmter.     a.  8  i/ 

Vgl..l888,Nr.7l£ 

829.  Onbfom)  —  Vtottoiren  bct  99tl.  Znna  ^.  Snbfon,  OUnionacin 
a  0tt(ma(.  3ttc  Ocf^kitc  bw  8nnnan{f4cn  IKifflon.  Sufammcngitradm  Don 
Samcf  S).  5tno»lci,  f)Mf.  «.  t^coL  6em.  s»  Umtott.  9la4  b(€  lOtm  ICm^ 
(ab«.  Vnf  bem  (infilld^nu  8.  (6  C$.  o(ne  yaa.  n.  591  6.  nebd  1  C$ta(lft 
I.  1  itarte  in  4.)  ^mhvac^,  3*  O«  £)n(fen.  O.  3.  (Seip^ig/  Bort^  in  ^rnm.) 
W.  .  n.  l./4|r 

889.  ftietnlff  (Dr.  3*  8*/  o-  o.  |»tof.  b.  9L  o.  b.  ttnb.  in  JUeO*  *—  S^tie 
»ef  gemeinen  GioiUedj^tS*  Iftt  Banb.  9r.  8.  (xzzn  n.  4o4  6.)  «ttona^ 
[>asimed4h.  2  tf  12  g 

881.  JUimb^ett  (ttiltelni  Scei^  Mn).  —  $Da<  (leilide  3a(r  oon  tc  «r.  19. 
:i86  e.)  Sconf^rt  a.  99.,  »ofeOi.  Qki.  n.  16  jf 

832.  SttdiXii  i^'  9^).  —  8eifn4  einet  ner0Ui4enb(tt  Oconnantif  ber  Uiteif 
ü\^i  italientf^nt/  f^anifd^z  portuaieftf^en,  fran|5fifi4en  nnb  englif^en  epra4e 
t.  f.  »•  2te  8ief.  9lr.  4.  (0.  49^96.)  Snaini/  S^ntniec  9^.  evSbia^Vt* 
}  H       (»01.  1838,  9{r.  6585.) 

889.  KxitB  (Dr.  Panl  Lodolf ,  Ober.App.pIUdi).  —  Samoünng  Ton  Eeehts- 

Sllen  nnd  Knticheldungen  denelben.    Heranigegeben  nnd  mit  vriuenschaft- 

fchen  Bxenreen  irerseheo  von  ete.  9ter  Band.   Gr«  8.  (x  n.  884  8.)  Lelp- 

dg,  Barth.  1  <^  18  if 

Itter  Bd.,  Bbeadai.,  1818,  2  TJdr. 

884.  eMitfrt  (Oübef ).  —  «Ha  ebec  bei  JtnfM  B^.  Vm  bem  «ng* 
K^  ber  te./  iMe(t  non  O^nflaD  9>ie|el.  8ednb^  8.^(L  8  e*  «(nc 
pa0w  tt.  979  e.f  Mt  H,  m.)  etttttgact,  9)tetUc  Oe^.  .    4  i^ 

885.  9He  eanbgemeinbeofbnttnd  fte  ba8  Mnidt«<4  9ki^/  n^  bof«  0e(ft' 
riget  Xtt8fMnttt0<oerocbttnn0  /  |tt  9tu(  nnb  gcontmen  bei  BArger«  nnb  Sanb«, 
Mannt  erltetect  nnb  fafU^r  bardefhat  nen  bem  aCnüifmArtite  [^b^*  9>H' 
lippi].   19.  (151  e.)  «fimma,  Ber(agl<tfoniptoiv.  9e(.   Bn^fcr.«))«.  6  |( 

9abenpr.  a.  8  jf 

886.  8m9  (0(HfUan  griebtiA,  Vator  o.  Bu^t«  n.  «Saifm^  tc.  in  •eta).  — 
Cbnft  Bttde  in  Btraf  *  nnb  SnQt^et.  Menibefd^ceibttngen  oon  Ctrafoefn« 
denen  wMIt  9lebe8  M  teien  Xnfiio^e.    Snr  Beie$«ui8  ffe  Wl  nnb  3wi9' 


«fMnl0l9««i  Ml  «.  IfM  MiMteB-  8.  (tiii  «•  itt  e.)  Mpitor  «e. » 

Mer.  9tth  ^t 

817.  SMgtt  (fficM«  XtttitQOtt,  «ctittHtt  I»  eittate«).  —  Der  fOm 

«tomtU^eer  ober  •cfdnee  mb  Jttdnoc,  to  tUhtie  mb  Sfofee,  €^  Umi%,  p 

(xxiT  lt.  124  eo  Mptfgi  jDt9bir4  üi  Qmm.  12/ 

Bdi- 18"^  9U.  ins. 

888.  IbautasciaSgtx  (Dr.  G^org,  Befr.  •.  Lekrar  n  Daawtaift).  ^  1^ 

reatafeln  nr  Phyiikt  nebft  auif&hriicher  ErUIrimg.  FAr  Freunde  fiar 
WiM«i«cliaft,  inalMtoodera  fir  Gygmaiien  and  Reabch«l«n*  Stai  U 
Gr.  8.  (86  S.  u.  12  Uth.  Taf.)  Darmstadt,  Heye^t  HoflnH^ili.,  Q,k^ 
haus.  1838.  G«h.    n.  12  |f       (Vgl.  18S8,  Nr.  4281.) 

889.  iiäjltltntt  (9. 3v  V^ef*  <"  CttomS).  —  Son  bcm  tttgtniibc  aAl  lt> 

3tpe(fe  aller  IDingc.  Bon  k.  Xn#  bcm  Sateinif^ta  Abccfett  ooa  P.  €ifir 
Cionneref/  t. •  Bi^ntienfrr  D./  |>rof.  (»cabaf.  tRit  einem  Sonooct  Mil 
06rre«.  ®r.  8.  (xui  u.  128  G.)  8tegen<bur0i  fXan^  Hl 

848.  SeibrodC  (TCueufl).  —  Qktiüo,  bcr  grofe  8ldttbec^tq>t«unn.  ft 
®cf4t4te  an4  bcn  ncttefUn  (feeldniflen  in  Stalien,  befonbcrs  im  Mc^ßt^ 
von  )€.  2tc  txrbelTertc  Xuflaae.  2  S^eiU.  STit  1  Stupfn.  S.  (222,  ^  i 
2dpii9/  JCoQmann.  «  *  U 

841.   S)er  tUinenre  Cknrg  im  Utmt^  ober  bcr  nKiiiMiibe  9ct|H 

i9on  IDrefti^^en.  9{ttter*  unb  Ofiftetdcf^i^te  bH  brei^ebaten  3a(r|»itiibcitl«is 
2te  mbcfTrrte  ICoflaae*  Slit  1  ^pfcr.  2  Sdnbe.  8.  (224,  207  e.)  t^ 
JtoOmann.  it 

842.  Setl>{<|  (Dr.  griebd^).  —  ttebcv  (Sht^t'i  Sorquoto  Saflb.  &  i^^ 
198  ®.)  iC^nigebere^  2(.  IB.  Un^er.  Qe^.  ll< 

848.  Loomani  Fabalae  qua«  clreomfenintar  annotatioiiilMU  criÖMf 
gloMario  explanatae  ab  AemiU»  Boedigero,  pUl.  dr.  Ibfiuur.  orient.  pnCfwft« 
Editio  II  aucta'  et  emendata.  4-  (»if  54  a.  44  S.  arabisdi*)  Hafii  9» 
num,  Schwetichke  et  filias.  Geh.  ^  1^ 

844.  aoandelif^ie«  Vt^qaiin.    dint  SSo^cnf^nft  ^  Akf^tbemag  wfß  ] 
Gottfelfofrit.  [Ifter  Sabr^.  1888,  89.]  52  «efte.  «r.  8.  (l(leS  ^tfti  9£ 
fBafeW  3.  91.  8re(.  (Gc^neibcr  in  6omm.)  a^W 

jDaS  Ifl«  ^eft  ifl  vom  IT.  9loonnb€t  lOBi 

845.  ^ont^lci  ®aben  imb  Hin  8kifl,  eine  fbrtlaufenbc  Gonmilngat. 
delir(^er  dettfinifTe.  Ster  Sabra*  1889.  12  4>efte.   »r.  8.   (Ifle«  4^t  £^ 
Barrnm,  etein^onl.    n.  1  ff       (Sgt.  1888,  9te..  8809.) 

848.  Manuale  ritnaÜa  romani  ad  nsiua  parodtomm  eommqiie  t^rnrytiU^ 
DioeoeMos  Lincensis,  a  8.  Ap.  Sede  reyianm  probatnoKiae,    Jami  et  h^  * 
^tate  AeTerendiMimi  ac  Dliutri«iDU  D.D.   Qregom  TAooure,    BpiMi|iI^ 
ceDiii  ete.  ete.  8.  (xm  n.  266  S.)  Undi,  Hnemer.  1838.   G^  n,l^9t  ' 

847.  Vtmtfiüfl  (Dr.  SCbcobor,  <9ofr.,  o.  |>rof.  b.  R.  le.  »s  8fipi%).  —  Mr  1 
budji  ber  Snflitutidnm  M  rimif^en  BU^tH  oon  2C  ®r.  8.  (ztx  s.  410  81 ! 
8eipsi0,  flkrt^.  1^13^ 

848.  aRiirr^gt'^  n.  V.  8kf<immette  fdecfe.     Oine  Comtetaig  a.  f  ^^  - 
6111er,  62ficc  0anb.   Oie  nad^elaffenen  9>af»<ere  be<  l){cbPi<f«6bM<  Mtiil  ' 
((SbarleS  S^icteni).    5tfr,'  6ter  [U(ter]  3:beit.  --  Xni(  u.  8.  &:  8h'>  1 
Oefammette  SSerfe.  5tit,  6tev  SSbeil«  Cie  yicCmidier.  5cei^  6tcr  [lettir]  8|i 
IRtt  2  8(ber^4nttn0itt  na^  9)bi|.  —  Semec  mit  b.  2.:  2)ie  natj^l^m 
kopiere  bc<  tXcewid'Qtnbbl,  ent^^oltenb  einen  aeteeiiett  Script  bcr  tBalu^ 
nondcn,  8(cfa$ren  u.  f.  m.    Con  tc.    Xn$  bcm  Clnalifd^n  Abttfe^t  Ma  S^» 
Gsarnotodep.    5ter,  6tcc  [Ubter]  Z^dU   8.   (218,  194  e.  ii.2  88tii^^ 
Oeb.  ff«  ateff.)      (fB0L  9^.  IK  n.  479.) 

849.    66|ler  bU  68|Ut  8b.    3a<f  Xbom«.   »om  Stotta^jropM 

Steb.  S^amiev.  8  Zueile.  —  MA  n.  b.  S«:  3a(f  3Cbam<#  bes 


V 


/m  &)  i>e9a$e»e  LUmOmr,  8M-*a2;  111 

(180,  171,  159  e.)  Srounf^wetg,  Stoeg  tu  eot)n.  %^.  1  iji 

860.  MIxuM  (Alexander).  —  Dm  8ee-Reoht  und  die  Flois-SdiifKiüirt 
^  den  PreiMBifdiea  Gesetxen,  mit  Rückdoht  auf  die  wichtigsten  frevideii 
»egeaelsgebungen,  syrtematiich  bearbeitei.  In  2  Bänden.  2ter  Bd.  Gr.  8. 
ST  11.  578  S.)  Leipzig,  Hinrichs.  t  tß  S  st 

2  Bde. :  6  TUr.  —  VgL  18S8,  Nr.  4019.  '  ^      .^ 

851.  8Dlonat(<«  Blatt  t)oa  fBettddt«*  «^erttolgedc^cn  t)on  bem  Serdn  bn;  fM« 
{Utoen  Xcmente^ttOe^^Vnfialt.  Uta;  3a(t0.  18S9.  12  9Sni.  [Sdiu]  4. 
tafele  eptttCor.    n.  8  if       (»gl.  1858,  Kr.  812.) 

852.  SDIftl^iiit  (tfbnatb  Soiann  3o\tpfi,  2)ccaii2u9>ft.ttt4>aiibf4nbD»(tai).<^ 
nvcben.  Okbaiten  (am  22tfn  Vuenjl  1888)  M  htm  crjUn  C^^Nt'itottDente  M 
tt;»olifi|Ktt  €k|^llbesirfi  ^eitclbcrg  i^on  tc*  ikt  tfttrog  fffc  im;  ttntttjUtmig 
mn  e$4lttttinba^  bcfUmmt  tfc  8.  (16  €(.)  tXantt(eim/  S6ffla;.  1888. 
k(.  >•  8  if 

858.  9tiüld^  (9t.  Gv  «omt»  CcmJimttev/  9)f^.  s»  UttOn^ßu).  — XHe  itoUnbir' 
tenbe  cbcc  TixMtm^  m  tUl^tfecn  itenntnif  M  J(alenbet«  imb  |vm  nAtfUlfeii 
kbron^^e  bf^felbni/  ffe  Jtlabap  üi  €$tabt«  imb  (a»b<04ttlettr  t>ott  :c  6tt  «er» 
letirte  unb  t)ei;6e1fcfte  Suftoge«  üv*  12.  (xti  n.  176  6.)  Vnggbinrg^  SKeger'f^e 
kt4^  1B88.  (Sti.  S  $1 

854.  9taf4<  ebongellffe  ferffe  !9ttnf4ott>e  5tet({  toe  fi9o}c{  lOof ibaefti  wo« 
omnene  ipe  btoiemai  yticbcwaii}omai  na  C^O^ebjinitt  te(o  SBo(no»eii]a  eoange* 
fCeje  3)^ten>ie  na  Sit^^  OCtobera  1838  wot  Srnft  Scangott  3a!tt6a  a 
jieincic^  2(ttgttft  ^tügatia,  9>tiefta?ioto  im  mUM14  iBBoMIi  n^tt^tf^toi. 
Ic.  8.  (82  e.)  toBubcf4^{ai,  Siä^el«  C.  3-  9e(*  n.  4  |f 

855.  XVII.  9{etiia^«8latt  fft(  (BafeU  Sugenb  j^evattigegekn  Don  beie  @efrIU 
4aft  |u  Sef6tbfntng  beg  (Bitten  unb  ®emetnnA(igen.  1889.  4.  (24  e^  u.  1 
ft^ogc.)  Safel/  gebe,  bei  SB.  •(aal-  (Gptttlec  in  Qomm.)  iBe^.  n.  7  j^ 

«gz.  18»,  9lr.  616. 

658.  fftULftm  (St.,  9>Mb.  81^  earatt).  -^  tbit  €$tligpreffungen  nnfecl  4>etni 
B  feinet  fliergprebigt/  in  nenn  ycebigten  l^ocgetragen  Don  2C.  0r.  8.  (8  €$. 
>(ne  Vag.  u.  6.  9—189.)  8ilbe(f/D.  dtofiben.  1888.  (Be)^.  12  jif 

857.  Hlemoewtoi  (J.  U.).  •—  Zbiör  pami^iniktfw  hirtoryemydi  o  daivne] 
»olszcze  B  r^lLopismöw,  tndsiei  dziet  w  röinych  jfsykach  o  polszcse  wydanych» 
»ras  z  liBtaioi  oryginalnemi  kröldw  1  snakomitych*  ladzt  w  krajn  nassyait 
»rzez  etc.  Wydanie  nowe  Jana  Nep»  BohrowUma,  TAm  11.  8aiaj.  (855  8.) 
^  Lipsku,  Breitkopf  o.  Härtei.   Geh.    1  i^  12  ^        (Vgl.  1888,  Nr.  5248.) 

858.  fK9^ttatü  GCugttß).  —  hieben  S364er  beutf^ec  ®agen  unb  8egenben. 
3n  alten  unb  neuen  IDii^tungen ,  (eraulgegeben  bon  2c  8e)E.«8.  (xvi  u.  400  9.) 
Daemliabt,  3ong^attg.  QM).  '  i  ^  S  ft 

659.  tön  S)b9bcxm'ffttvaih.  4><vnn<gegebett  bon  ber  aOgemefnen  prafttf^eii 
■aetenbau'(8efeafcibaft  in  IBapem  |«  Scouenbovf.  XII.  3a(r(g-  1889.  52  9tni. 
[Bgn.]  0r.  4.  Stegengbueg^  Ruftet  in  Gomm.  n.  1  i^  12  jf 

OfiL  iBttt,  9le.  BIT. 

880.  Offieia  propria  et  noviülma  pro  Dioeoesi  Unoend  ad  normam  bre- 
viaiii  romani  dkposita.  Jnasa  et  anthoriiate  ReTerendiasinii  ao  Blnttriiiiini 
D.B.  QregofU  TÜmae,  Bpiwopl  JAmPuui»  eto.  ett.  8.  (495  8.)  Lincii,  Hnemer. 
1887.  Geh.  n.  1  i^  12  ff 

661.  IDie  ^{gcn  Patronen  bev  Ji>wpU  unb  yfattfic^en  bei  8anbeg  ob  bec 
anni  nnb  C^af^butg.  IRit  beh  bttien  Segenben  bef  (heftigen  Patrone,  mit  ben 
Aic^endebet^en  §«  tf^ntn,  unb  mit  ber  {Benennung  bec  (Dtte  i^et  filere^omg. 
9\n  8efes;  9iUtf^*,  Betra^ftungl'  unb  <KrbattungSbu4f  o»^  ysAfungl«  nnb 
Scflgef^mee  fftr  iebeg  Vtter  unb  Oef4U4lt.  !Rit  ben  (Sknel^migungen  bet  tcät» 
wMidftm  fAcftetibif^&fli^en  unb  bif^fli^en  Drbinoriate  bon  eal|bttrg  unb 
8in|.  8.  (116  e.  tt.  4  e.  o(ne  9)ag.)  8in|i  ^^uemer.  1888.  (Seij^.  ß  X 

862.  y^ilottea.  dtn  eonntaglblaU  ffe  celigibie  fkle)M»»8  nnb  ftbauuns. 


na  Jkuiui$  LUeruhtt,  WA-^n.  (JBt) 

tttt  Sofmi*  iSSft.   IS  ^efte  ober  df  9tro.  100».]  CMtmftl.  er.  4  Btcftai 
«labet.    i^lSyt      (»dl.  1688/  9tt.  m.) 

861.  PtAigßtttßfM.  9UnH  Zffbnaent  bearbeitet  ven  VL  fftfAct  l|s 
8aiib.  Ifter  2belt  4tc«  «eft.  [Umf4ta0«S(tet.]  —  Xad^  u.  b.  S.:  IMc  ^ 
CMirdft  XUen  mtb*  9Uiieii  Seflattcnt«  na4  bem  «tanbpunctf  ber  t-  Bmtflit 
imb  ben  Bebfefniffen  itnfcter  deit  ooaßdnbtg  erfÜrt  tmb  att«9e(e(|t  Qf&  ^i 
ttnb  .(aulbQ^  fftr  OkiMi^e  unb  gebtlbete  Bibenefer.  ZUH  2c1iaiiieiit  m  l 
»obtfartb«  9(ette<Seftament»onM.8if4er.  8e]c.r8.  (ß^SSl—M^eißi 
fCenftabt  a*  b.  Orto  n.  e4le{|,  »oaner.  1838,  89.  «efi.    ®iibfct.^9t.B.8/ 

864.  VfeUdtf  »o^oitK  in  CerbfnHme  mit  ncbrcrcn  iatbotif^es  Mß 
|>rebigeni  irab  «eelforaertt  bcrovlgeeebeii  ooii  Xrati|  Xnton  ^iim,  9>^ 
I«  VngSbng.  tut  Bb.  Ifbt  TIbtb.  Sc  8.  (48»  176,  efteratitc:  zn  CU  1* 
tere ,  Aieger'f4<  aSuddb-    n.  20  fi       (»gl.  1838,  9tr.  M88.) 

866.  QvinteMenco  aii^odoliqte  pvv  itepller  la  nt*  et  dowier  dt  Nfi 
^  «MX  qua  n'ott  ont  pidi)  k  Vonge  dea  Dana  vitantis  par  im  gi«i#^ 
Ib-16.    (ti  u.  8.  7—96.)  8toutt|iirt,  Hallberger.  Geh.  tf^ 

866.  iUimmib  (Gofl).  ^  Ole  «KpeiiM  bc«  ^Mof»  ••«  Q^  >< 
bim  €$taabpttiifte  be«  nattelfaldeii  8te4|ti  betraft  oon  ic.  9tm  8.  (itö.9( 
iDoftmmib,  SMqpc*  Qki^.  ^i 

867*  siebeii  bei  ber  Vmti'CHttflbrttii«  bei  4>em  9a{br  81.  0tier  |4i» 
am  tt  eonnti  na4  SIrinilatil  fn  ber  et)aii§elff(dtf«lttberffd^  -^tfr^  |i  fUf^ 
bMfeii.  6te.  6.  (21  «.)  Bormeit;  «teiöbane.  1888.  ®eb.  i*il 

868.  fteineri  jl'lemanioi  (M.)  Phaglfiicetoi  «t  Godefridi  oarn«  pMi» 
B  oodiee  Lnbecend  edidit  PHdeHctu  Jaeob,  ür.  UbeMMto.  8iu>  (S(^ 
liUbacM,  T.  Rohden.  1888.   6«h.  M 

869;  ICffdemeiner  Metigionit  tttib  Jtir4etifremib  tinb  JH^tfencorreTpontait  i> 
tbeologif^e  ttnb  {ir^enbifiorif^e  Seitfcj^dft.  J^eraulgegeben  i»oii  i>r.  |  ^ 
Scnlert  «ib  O.  3^  Caffenrettter.  ISter  Sabrg.  1889.  18  4^  ^\ 
(lfh<  «eft:  144  «p.,  ;,0emereer''t  64  Cp.)  »ftr|btt«!B,  eta^    4/tf< 

818.  Kendllfit  (Dr.  fermami).  *-  (8ef4t4te  bo«  ^fcMIttfi^  Dir  tv 
be8  refbrmirten  ntib  bei  jefuitifibeii  ^CatboOdirntt«  mter  eo«tt  XHI  wA  v| ' 
Ifter  Banb;  btt  inm  Sobe  ber  Vngelica  ICmonlb  1661.  9r.  8.  (zziti.  W 
«ebfl  1  etammtaf.  in  ffa.)  4^bQrg  u.  •ocba,  gdebrict «.  VnbrMü  9v^  ^  [ 

871.  Revista  Yieon«M.   Collezio&e  mensile  di  articoß  originoli;  ixM^  \ 

in  Teni  e  In  proia,  col  tetto  a  fronte  e  leoza;  saggi  di  diaietti  ddl'  I^ 

e  deila  Gannaaia ;  ettratti  e  giudizii  di  opere  lettanrie ,  italiane  e  tedi^ 

ea.ec;  tendente  a  mettere  in  inoe  lo  ftato  e  i  biMgoi  ddla  lettsiatai"  ^ 

qnetle  dve  liaxbaL    Redattores  Bett..O.  B.  Böizm»    Anne  Sda  4T#  j 

18  Fafc.  Gr.  8.  (IftM  Heft:  148  S.)  Vienna,  Tendier ^ ScluMfer.  i-M 
ygL  ins,  Nr.  1010. 

878.  KpIMif d>  (Dr.  ».  «.)•  —  «<wipetibi6fe  «ef^i^te  ber  iM|M 
ben  dtteften  Selten  bü  |ttm  tteeiten  efertbeil  bei  fteuasebntcn  3a|eM^ 
94r  proEtlMe  3Cef|te/  Sei^dnte  «ab  «tubierenbe  oan  ic  Iftei  ^cft  [imlil|f  i 
2itel.}  9u  8.  (e.  1—160.)  Ctattoart,  »ertog  ber  «lafPer.  1888.  M-  ^<^< 

876.  f>ai  «e(bnif4e  8tom.  (Vai  bem  SranibfIfdN-  «rdflel  1888.)  StrS^ 
läge.  0r.  12.  (41  e.)  Sormen,  eteinbani.  1888.  OMb«  M 

874.  IDer  Cktmmter  alKer  Stetfmörbigfeften/  in  Hei^febttRg  auf  0ef4i4^'  £4^ 
l^nm/  Jtttitfb  9tatur  nnb  Oewerbe  im  Mnigreiid  «cäbfen.  Wt  ^tibirliUt^; 
fif^er  G^Bceniott«  8lebactettr  nnb  ^eranigeber:  9-  9.  ^ilf^er.  SttcSm 
1809.  62  9ltn.  mit  ^upfetbettagen. '  ['A  Sgii.]  €M(pal  gr.  4  2)(eMi^  ^ 
bition.  (Wf4er  ftt  Oomm.)  ».if 

815.  C$amminng  aOer  f Ar  bai  0rof (er|ogtbam  AtedKenburg^CS^veth  0¥ 
8i&bei>9efe(e  boA  ben  dtte^  Seiten  bü  |tt  «nbe  bei  So^TMi  1884.  54(8» 


{M  0.)  DmOicie  Meralmri  876—80.  113 

Rotft«  Sa^h»  ^amctatf  «nb  tt(bMaal«9cfete.  9t.  8.  (vii  n.  470  0.)  SM* 


876.  eattmloiioen  fftt  ^i^et  tS|M#I<4e(  fBal^rMt  unb  ©ottfcUsfeit.  SJolii 
Sabre  1859.  [57jte¥  Sabtg.}  12  6tM  [»  2  »gn.].  &  »afcl>  gebt,  bd  g. 
04ncib«(.  (efrftmr  in  6oiiim.)L   16  ^f       (Sgl.  1838/  9tt.  830.) 

877.  Mnd  <Georf»).  •—  S^cidion,  Ctiii  Slüinan  t)OR  tu  7Cu$  brat  graii^ 
jiMfcn  Abetfftt  oon  i>r.  asnft  C^tife mi^l.  2  Miibc.  8.  (L  221  e.,  mt  U.) 

^{p&id#  A^SmMiu  2  *f 

878.  C^d^iWff  (fftiebCTiil^/  0i«b.  t»\  9t.  ^tt  fietlftt).  —  •onf*  Jhritff  0egtii 
9ittR  »Ott  Ckioigm),  bte  ®ntnb(age  bc»  föt^iH  ^Utnfftnb ,  nbrtm  oon  tc. 
Ihr.  8.  (85  e.)  SerliH/  6n<ltn'f4e  fBuäfy.  Okb-  ^  ff 

879.  (®4iffiietO  ^  [0er(i(^(ibttn0  t)Ott  ea^fen.  Jtdrttn<8tef.  Chrt()dft:] 
Dal  JtöRidteitll^  @d<l(|fen  unb  fefne  ttmlanbe  oon  5tart  9<febt.  ^BoUr.  4>off« 
mann.  -^  ^ft^nftitte'' bei  ^6nfdtet4d  €$a4fen  unb  tbcitmcife  SSd^mrn  Mit 
fClbevt  e^iffner.  8to9.«8o(.  etutteott,  e^Hbte«  3n  Suttctal  n.  1  <^  12^ 

iOgl.  9lr.  Sn  u.  188B,  9lr.  XML 

880.  ed^lHertfebet  t)on  ^oct^e/  tt^Ionb/  G^arnfffo/  Mcfert,  ®4»ab,  G^eomcr 
Pftsec  unb  Xnbeten.  9lthft  me^tettn  ÖeM^tcn  ^^M,  bit  ff^  in  ben  bü« 
pnrigen  Aufgaben  uon  €$dS|{(lM  IQdetfm  nitf^t  (inbem  ®cfamm(U  Don  (Ktnit 
Drtlep)>.  Supplement  zu  Schillers  Werken.  fiRit  CkttUftS  ®<butUboul  ilt 
0ta{|lfti4.  8.  Oliv  u.  858  &.)  &tatt^att,  dtU^tt  u.  ücmp.   9tff.    Sic  bie 

ecf!(€r  non  ^J^iOerf  XBirten  not  12  ^  Sabenpv.  18  X 

881.  e^d^titiM  OT.  2C.)-  *-  2>a<  Jtaifctt^um  Ceftmrei^-  3n  2  Sdabcn,  mit 
Helen  dctifHf^Kn  Sdgaben.  Iftet  SBanb :  X>U  ^ipenldnbnr.  [2te  Htft^.]  —  TCuf^ 
I.  b.  SL;  jDa<  ^c^bn^^d^bum  &eflerrd(|f  mit  eal^butg.  TOt  niiUn  ^Cbbitbungcn. 
ic]:.«8.  (Iffe  «dtfte:  80  6.  mit  1  olUdorif^en  Sitct  u.  82  2(nß4|trn  in  etablft, 
«rt  2te  .»dlfteO  etttttdovt/  e^dble.  1838.  a(e(.  n.  1  <^  20  |f 

8dL  i8Sf,  8t«.  Haft. 

861.  jDie  Reuige  C^^dft  bd  alten  unb  neuen  Seftamentel«  7(tt<  ber  Bul« 
^  mit  0e^  auf  ben  QHntnbtert  nen  &berfe|t  unb  mit  fntsen  Xumetfuneeit. 
«tdutect  »on  Dr.  3ofepb  8tan|  2(Uioli*  l^er  Sanb.  SOUt  einet  iSortebc 
»ü  «^oilf^ütbi^ßen  J^nxn  &if4|ofl  i>on  8in|/  •cegotiu«  Sboma«  no« 
Med^tr.  4te  XufUiae.  Vlii  TCpprobotion  M  apo^df^ien  6tub(e<  unb  €m« 
>fe^Utn0en  bet  «^otijivutbigflen  fetten  Orgb{f4|6fe  u?ib  Bif^^fe  tc.  tc.  [Ifle  £ief.] 
^.*8.  (xxxvni  tu  C  1—192  nebft  1  €ta^l^.)  toMt^txt,  ))aUn.  ®eb*  10  X 

Selinpap.  13  >A  ft 

888.  Cd^tVittgioimB  (gran^  Balt^afat  t>on,  rc^ul.  crbotbm  k.  i«  SBinb« 
laod).  —  ttebev  bal  fßwUx  nnt  Setäcfff^tiguna  bev  bagegen  et^obenen  Oüu 
oenbungen.  8.  (156  6.)  ein},  4>uemer.  1838.  ta^e^.  12  X 

884.  Scoutteten  (Dr.  H.^  Prof.  d.  Med.  ete.  b«  StraMbarg  etc.)^  —  *Ueber 
ttdicale  HeUnng  d^r  KlnmpföMe  yon  etc.  Ueberaetzt  von  Prof.  Dr.  W. 
fTMter.  Hit  8  [ItthO  Tnfeln.  6r.  8.  (iy  u.  106  S.)  Leipzig,  Miehelfan« 
3eh.  B.  20  if 

885.  MfHi^tt  0ee(enttofi^  ober  febt  frdftige,  nd^ti^fe  unb  troftrei^e  Kttß 
»ad^t<6buttgen  fdr  fromme  fat$oUr4e  (S^tiftm.  9tebfl  einem  Xnbange  ber  aUet« 
te^en  OMtU,  mt\6^t  üon  Cft.  ^üigfcit  9)ap|t  9M  VI.  erfldcet  unb  aufgelegt 
pctben  Itnb.  Xu«,  bem  Staltenif^en  überfebt.  mt  1  Sitelfnpfet.  8.  (187  e. 
I.  5  e.  ebne  §)ag.)  TCugfburg/  ^e(|og.  (Kegenlburg,  8Ran|.)  7  ^ 

888.  Cdtnt  (8*  G.).  —  4>obegetif(|e#  ^nbbu^  ber  Oeogtapbb  ym  64^1' 
^ebtauct  bearbeitet  ton  tc.  8te«  Skfin.  gdr  Cebrer  unb  &4üle(.  —  TCu^  u. 
u  S.:  Siettaufenb  aCufgaben  unb  gragen  in  Be^ie^ung  auf  geograpbir4t  ^taum 
!enntm'|  obet  topifdget  Sebcftoff  in  fj^rageform  aufgewogen  auf  bem  etften'tkinbe 
^  bobegetif^en  t^nbbu^g  ton  tc.  Ate/  t^etbefferte/  ^Cuflage.  8,  (n  u«  182  €$.) 
ttMt,  e4»etf4<e «.  e^n.  12  if 


88Z.  8oiA(«is«n<S.,  Oh«r  i.  Oninl-lfA*  4.  fl|ii.  n  Vwli  «te.).  —  &di- 
bocb  der  phannacetttiM^Mi  Prtzlf ,  oder  Muf&hflldM  Duiteiliiiig  dar  fhii- 
macentiichen  Operadottea  aamat  den  gewfihlteiteii  Beiipifliea  iluer  Amo-  , 
dvog.  Deutidi  l^earbeitet  Toa  Dr.  fV.  SehödUr.  Dordi  hpndecfcriWiA  äi- 
cetlidlto  Znatase  mid  VerbeMemagen  tob  flloiiMnM  r^rmtkrU  8to  lü 
Gr.  &  (&  385—576.)  Heidalbaf  ,  &  F.  Wintar.  1838.  G«^  Um^. 
!!•  »  Jtf       (Vgl.  1838,  Nr.  4MC) 

888.  mpbMie^  m  Sfrif.  »oWrtte  )hilealc.  tttt  M-te  Mk 
dfottdtt:  jDec  Snbe.  U—IV.  —  Ibt^  it.  b.  Z.i  jDtr  Sobe.  Dtitff4ci  «n» 
gmdlbc  oiü  bc€  cfften  <&dl(te  M  fimf|i(atftt  3a|ir6ttttbicti.  2tct  itt  4to  ft^ 

«im.   8.   (24i  480/  230  e.)   etittt^ttt,  4>a0b(wv*  18S8,  89.  04.  ans 

Bonb  B.  12  if  fiUt  1  etaWL  i(te  Saab  a.  I4i 

889.  C$tttati>€e)cttpB  ober  Q^ncpOopdbfe  ber  et4atti9{|rcaf4aftcn  a.  f. »  (b; 
Ottl^eaebiQ  t>oa  6.  o.  Stotttd  ttnb  €.  Sdtttfec.  7tct  t8b.  6tt  Zkf.  (k>l 
(.(cemrffn:   eanb»fH9ttem**Hippolytiii.   0.  593—752,   Ckl^ln^)  Stta 

«^aaiaieri4l.  0cb-  CSobfcM^l!^ 

Sb.  I— VIIs  17  va^t.  —  »dL  fh^  Mt 

890.  CteillbetgCC  (V./  |>wf.  b.  SRotbcob  0.  89111«.  |tt  Wegmibun).  —  tt 
Sa^b^ttaif  bei  itccKbogenl/  |tt  fctncn  luftdabldcn  trigonemetcifdl^  %nSäm 
«)o&^dnbia  bearbeitet  8Rit  einem  ^nban^e^  entbattenb:  Sifung  ctaiger  W 
aeb6d|er  Xufaaben,  fo  wie  att^i  beie  bi<bin:  mw  adbetundb^eife  fj/übftiü  Qdö 
f4Kn  Aufgaben  öbet  bie  JtttilUnie  (f.  JL.  Enleri  Introd.  ia  Analyrn  U&ä 
tom.  IL  cap.  22.)*  SRU  1  [(i4 J  8{8<»<Atttfe(  [in  «o(.].  «r.  8.  (78  fr) 
ategeneburg,  Dtan^.  «eb*  12 1( 

891.  eteinett  Gflo^anb^:/  ^H^oieflMt.  9hrtb.  in  eo^fim).  —   griebcBl>aBi 
bei  ^teftantif^en  iDeutf^lanbl  an  6e.  »ojeftd^  Sriebriijb  XftiCbcba  m.  M 
Don  Vreufetf /  ben  eblen  pcoteflanttf^cn  gdt^en.  8.  (14  &}  GfäMf  M»  \ 
u.  6cmp.  Seip&id/  )Drobif4  in  (Somnt.  1838.  Oe^.  3j[ 

89S.  IDie  ^feKbe  stimme,  ober  ^nweifimg  |u  einem  gottfelldcn  Cfbenlaa*^ 
anb  |u  einem  glAcffeligen  2obe.  (Sin  iJ^r^fKatbolifdiel  Vebet«,  4attl<n4fr 
tomnglbtt^  fdc  SornUien  anb  ieben  fatbolif^en  Gbtiften.  Snibcfonbcie  «4 
fikf  alle  etwa^fene  Jtinber,  arme  ttaifen,  iDienfUoten/  ttnb  tofc^aupC  fikA 
Xrmen;  Stiebrigen  unb  fMrdnaten.  Qhil^altenbt  XOgemetne  »ab  fefWiM» 
fe(r  (rdftige/  nA(li4e  unb  trojbet^e  Vnba^Udbwigen  anb  0kbcee,  oll  «I 
2e|^a  unb  Sktra^tungen  dber  religibfe  (Segnifldttbe  aitb  Ut  etogahOiVfitl^ 
Vlit  1  Jtupfer.  SU  oermel^rte  anb  9ecbefi<n^<  XafUige.  8.  (xvi,  160  a.  2996) 
Xugiburg,  «^er^og.  (9legenlburg/  fRan|.)  iüi 

.  898.  CmCotO  (Dr.  Oujlat)/  0.  <&ott.«^f.  b.  Wlof.  o.  h.  Unto.  §«  Soa).  <*  | 
09{lematif4e  (SncpElopdbie  unb  SXetbobologie  ber  tbeoretifften  KotaswiffeBfiial^  - 
t»on  IC  Or.  8.  (xu  a.  313  d.)  4>aae/  C^wetf^fe  u.  Gobn.  i  tfVli  i 

894.  Syphilidologie  oder  die  neueiten  ErfiüiroDgeB,  BeobacbtaBfOi  a^  . 
ForUchritte  des  Inlandes  und  -Auslandes  über  die  Klrkenntnlsi  und  Behsa^ 
lang  der  reneriscben  Krankheiten.  Eine  Sammlang  des  Winaenswertk^ 
und  Interessantesten  aus  den  neuesten  Werken,  Zfeitschriftea,  DinectatiflSA 
Preisschriften  n.  s.  w.  Herausgegeben  von  Dr.  PtiedHeh  J.  BeArend,  f*"^ 
Atste  aa'BerUa  eto.  Ister  Theil.  [4tes  Heft.}  Gr.  8.  (vi  u.  8.  481—62% 
Schloss.)  Leipzig,  KolLmann.   €reh.  Sobicr.-Pr.  15 j( 

Ister  TU. :  8  TUr.  12  Gr.  -  Vgl.  1888,  Nr.  «Sit; 

895.  93e{M>  (K.  «.).  —  «onigfeim.  Ober:  Clinige  {(eine  |Brid(lnagcB  b« 
IBunberbarem/  bal  ft^  auf  bol  (eiligfte  XUorge^eimnip  be^.  XBen  gÄt^ 
Vtit  1  Sitelfupfer.  8.  (75  e.)  92egenlbttrg,  fi{an|.  M 

SBobtcr  9tame  btl  Cerfafftfls  K.  V.  iSaibel  (Sb*  9icn). 

898.  Oie^off  (4>e{nri4).  —  Beitrag  |ttr  bramatttrgiM*dfi|ftir4»  ^^1^ 
rung  ber  Sp^igenia  in  SaurÜ  non  (Suripibel,  mit  Rfttffäpt  auf  bal  gUi4"^ 


{JVi  9.)  DeutickB  JUkrmlur,  887-^907.  115 

Wtd'f^  CMiKutf^töf  D^  IC  •(•  U.  (IT  IL  60  CS.)  9mmnUi,  Btmm. 
laSS.  ((c{p|{0,  «^ennomi.)  9c(*  ,  8  if 

007.  Tirgilli  Maronls  (P.)  op«a  ad  opdm|!nini  Ubromm  fidem  edidit 

popetoa  et  aSonin  et  lea  adnotaiioiie  UlostraTit  atque  indicem  remm  locv» 

pletueimaiD  adjedt  JlfterfMf  Förmiger,    Pan  lU.    Aeneidoi  L«  V — XII.  et 

indioeiii  ooatineiuu  SmaJ.  (itv  «.  670  8.)  Liptiae,  ffinrichs.         1  <^  6  jf 
PwiI-lII.x4TJdr.BGr.  —  VgLl887,Nr.  eOO.  ^ 

806.  Otoitbii^  »elWotf  M  fiofU.   [7tcs  2M|t0.]  1809.  6f  fta.  man.] 

8^1  l»T,  9tr.  M. 

889.  3ni0€mf{iic<  i)te<Rcn6iK(|{f4eS  S^otBto^l«  5t(t  Sii^rg./  anf  bof  3ate 
1889.  VtU  ben  (8caHl6daa(fn$  Jtoletibec,  0cpbemuii(|  ber  €k(^dfmf  Vuenbapii 
nnb  Wiflttdfi  M  ^anau  [2  C^toi^l^].  8.  (Jtaliiibtc:  15  ®.  o(ne  ya^«  bin^H 
f4|o|fen/  IT  lt.  .166  0.)  Sttmat,  dd^mibt  tt.  »•  ftoffel.  Oeb.  n«  9  ff 
Ckbrdbpop.  b.  14  ^       (S0l.  1838,  9lc  800.) 

900.  flSBaoitet  (!RI4ac(  Sobann,  BiMof  i«  9t.  Ritten  ic).  — >  ÜOüßVttli^, 
gib^lten  Don  bem  «^o^würbigten  k.  tc,  aXi  bct  fiBtbUbmAvbiee  ^ict  ^M 
VrUi}/  yfc.  InGtrengbcrd  in  9l{ebet«Deiletrd(!^/  naäf  oetlaufenen  fAnf^i^  3o^(tt 
bic  Chmeuetung  fdnc§  crften  bt<Mden  flUcf opfert  in  etrengber^  am  16.  etpttmhn 
1888  fepitli^  beding.  8,  (15  0.)  8in|,  «t^ncmtt.  1888.  Oeb*  2  jf 

001.  ABebft  (6atl  Sntiui).  —  8>ic  IXbn^mi  obn;  QtWd^nUa  ticxftabm^ 
ber  Jtlofiinpctt  nnb  ibtrt  OciftcS.  2t(  oermcbcte  nnb  eetbeffcvte  TCttättge.  CSnppIi« 
«mtbeft.  '  Cntbaltcnb  bie  Ufbftfebnnd  btt  in  aUtn  4  fSdnben  att<  fronbm 
epta4<n  ongc)Odttictt  C^tiOcn.  9Rit  fbnigU  tototimbctdif^cm  f)ci»ile0tttm. 
<ir.  8.  (106  e.)  etnttgotf,  4>aabcr|ct.  1888.  n«  6  if 

«gL  1817,  9ltr.  m. 

008.  - —  S>as  8littcr4BSefen  unb  Me  Zimfikc,  So^annitcr  rnib  Otarianit 
0bi€  JDitttfd)«C)tbrn<«8litter  inSbcfonbcvc.  2te  »mnebrte  nnb  Detbeffnte  ^(ttf(a0^ 
dtppUmmt.  Gntboltinb  bie  ttebctfetnng  bet  in  oUen  8  IBdnben  «li  fremben 
dpradjieil  angebogenen  GteOen.  fRit  ttnigU  »Acttembeteifctem  ^MDüegium» 
•r.  8.  (84  u.  15  e.)  Obenbaf.  1888.  n.  6  ^e 

»91.  18»,  9tr.  SHL 

008.  SBe^]^  (Otto  8ciebd4f  l«Iett  9>afl0v  b.  f»atto.sIatb.  Oem.  «u  Siesail).  — 
iJleine  €iu<penbinmg/  Sinlesfentng  nnb  Vnlwanbenmg.  Hin  Seitvag  |nc  (Bf 
Mi^te  beg  Jtta^ntampfei  in  9>venfen  von  tc  Oto.  12.  (tiii  n.  294  G.) 
Ofi9>|i8f  8t.  8Uif(fK(-  <8eb.  1  i^ 

004.  Qittige  Sorte  %m  €$4rift  S)etttf4)tanb  nnb  bie  SteptdrentaHt^SecfafTmiaett, 
fotoie  |U  ben  Bemecfungen  barikbet.  8.  (82  G.)  SDormftabt,  ^epet'g  «bofbnob«, 
«.  Songbanl.  (Beb-    4  ^       (»gU  1838,  9he.  8800  u.  4246.) 

005.  Smttmfater  {%.)•  —  ^(nfangggtönbe  bet  Xritbrnettt  unb  Okometti^ 
iiebA  ben  Sogadtbrnen  bev  äablen  t)on  1—10,000.  gte  eanbf<bnlen,  (Seometev, 
niebete  Sotfibienet,  S&iefen«  nnb  IBegban|6g(tnge,  entworfen  oon  ic.  flXit  2 
«teintofeln  [in  SoU].  8.  (8  e.  o(ne  |)ag.  n.  138  e.)  jDaanßabt,  ^eper'g 
4>ofba4b'/  ®.  3ongb<inl.  1838.  n.  8  X 

008.  Zeitschrift  für  die  AlterthamBwiMenschaft.   Begründet  Ton  D.  Ludwig 

ChrisUim  Zmmemuum.    In  Verbindung   mit  einem  Vereine  Ton*  Gelehrten 

fortgeietzt  von  Karl  aSünmermmm,  D.  d.  TheoL,  Hofpred.   6ter  Jahrg.   1839. 

12  Hefte  oder  157  Nrn.   ['/,  Bgn.]  Gr.  4.  (Utes  Heft :  104  Sp.)  Darm- 

«tadt,  Leske.  n.  6  i# 

Tgl.  1888,  Nr.  1177, 

067.  Söbinget  Seitf^rift  fftt  S^eologie.  ttntet  Stitn^itfung  mebretet  (Selebrten, 
teranlgeod^en  Don  ben  iSitgiiebern  ber  eDangelifc^tbeologif^en  gafultdt:  D.  n. 
0aur,  ]>.  JCern  nnb  D.  ec^tntb,  o.  9)ro^. ». SbeoL  3abrg«1839.  4^efte. 
mt.  8.  (Ifteg  «eft}^190  €$.)  »bingen,  Sne«.  n.  3  i^  4  iC 

Sgl.  ISn^  Ott.  998. 


J 


r 

I     Ui    ^  Ikui$cke  LUermUtr.  {M9.) 

ftiinfttg  tteäittnin: 

MhtUnffk  (Dr;  Otto).  —  Ycmicli  ^mt  iadkciien  Acotntnlelm.  Gi.& 
Bonn,  K((iilg« 

ifc«fci««awi«  (P.  C).  — »  QneUwkuid«  d«r  dMtfdien  Gtichkfate  aad 
Folge  der  BcgebfaMtan.  2to  TOfboMerte  Auflag«.  Gr.  8.  GöctibfHi 
Dietcri^ 

»•Hub  (Hr.  N.).  -^  Radio»  Pnuakioao.  Sb^.  Bown«,  Kteig. 

■tom  (Dr.  Lebndit).  —  VigUioii.  NlchtUcfae  Lieder.  8.  Bonn,  Kod«. 

Miaon  (L.).  »  Klone  philologiKbe  fik^riften.  Nebit  biogn^bMcha 
Silnneningea  heranifegeben  Ton  Fr.  Tkkneh,  F.  O.  W^tAer  uid  C  t 
Miller.  Gr«  8.  Gdttingen,  Dieterich. 

Orimm  (Jacob).  »-*  Dentsche  Porfweiitbfimer.  /  %  Tbeile.  Gr.  S.  O- 
dngea,  Dieterich. 

Deotiche  GraaBatilc  Ifter  TheiL   Ste  Auflage.  Gr.  8.  Gdtti^a 

IHeterich. 

■aTWMOUi  (W.).  —  EUsabetb,  Henogin  yon  Brannidiweig-Laiiabil 

ß.  Markgrafia  Ten  Brandenburg.     Ein  Beitrag  nr  ReformatioBs  -  «i 
«Bgeichickte  dea  l^ten  Jahrlianderta.  Gr.  8.    Crdttingeo,  DieteiicL 

Koenlf  (H.).  —  Wiiliam'a  Dichten  und  Trachten.  Bin  Roaaa.  2  Bi^ 
Hanan/unig.   4  ^f 

KMvaalg  (W.  A.).  —  Die  fflndemiaee  und  Schädlichkeiten,  Wm^ 
vnd  Fehler  in  den  Geganatinden  vnd  lA  Betriebe  der  Landwirthidiaft  ■.&« 
*  Ali  Bopplementband  vom  landwirthidiaftlichen  ConverHitiona-Iieäooa  fr 
Practiker  nnd  Laien  etc.  yon  t.  Lengerke ,  in  alphabetbdier  Oidanng  w 
aaameogeitellt.  In  8  Lief.  Lez.*8.  (fitwa  24Bgn.)  Branaachweig,  Wcria- 
muau  U 

imüdtKlb,  (B»  L.  ▼.)•  —  Grondriif  n  yorlesangen  ftber  die  Motrik  iv 
Griechen  and  R5Ber.  4.  G^ttingen,  Dieterich. 

de  ■artenii«   —  Recndl  de   trait^  'et   d'antrei   actea   reaMigaiWa 
NonTeanz  eopplementa  par  R.  üarAord.    T.  L    1761-^1829.  Li-8.   Cfll-  « 
tingae^ 


Hegaathenla  Fragnenta  eoUegit,   edidit,  fprolegoiaenif  et 
Uutmzit  Leo«.  iUup.  Longard  ^  Ph.  Dr.   8maj.  Bonnae,  König. 

Raoine*a  ilmmtliche  Werke.  Uebersetzt  von  Beimidi  Tu^Laiffi  Ja  4 

Bidchn.]   8.   Emmerich,  Romen.  (Leipzigs  Hennann.)    Sabicr.-Pr«  firdi 
tt  10  ^  (h-o^ert.) 

Schaumann  (A.  R.  H.).  —  Geachichte  dee  niedersächdachea  TA 
Ton  dessen  erstem  Henrortreten  anf  dentschen  Boden  an  bia  aoa  JUs 
1180.  Mit  2  Karten.  Gr.  8.  G6ttingen,  Dieterich. 

'  lieber  das  Chronicon  Corbe]ense  bei  Wedeklnd,  Noten  Bd.  L  FI4 

874—899.   8.  Göttingen,  Dieterich. 

Kanadbche  Skizaen  Ton  Birs.  Jonuaon  und  Dr.  JTiiljaa.    Braaaschiiif 

tVestermann. 

Eiae  dautteke  Vebertrsfaig  tob  „Sanner  RaBblcs  wmA  Wiater  StaAsi  ^^ 
/mmm»,  **  rmbamAuk  nrii  mgnm,  ketrteMidMa  SawalaBgea. 

Wernher^a  Tom  Niederrhein  Gedichte  ans  dem  12teQ  Jahrirandsti.  Br* 
anagegeboi  Ton  WÜMm  €himm.  Gr.  8.   Göttingen,  Dieterich. 

Weaterg aard  (N.  L.).  «—  Radices  lingoae  Banacritae,  ad  decreta  gnn- 
aMttio^niB  definitae  atqne  oopla  ezemplorwa  eiqiiisitoram  ilkatratae.  Lib-i 
Bennae,  König. 

Wianbarg  (LudolQ.  —  Die  Dramatiker  der  JetitMit.    iitea  Heft.  AI- 

tona,  Aue.  * 


BIE  LITERATUR  DES  AVSLAVDE8. 


]|^  Alle  Enchdauiigen  der  aodindisGh^n  Literatur  sind  durch 

die  Buchhandlung  toh  Brockhans  4*  Avenarias  in  Leipzig 

Qk  Paris:  m^e  maiaon,  Eue  Richdieu  Nr.  60)  ni  bendieii;* 


imAmEdsiaoBB  uirEBATtniu 

Mi.  Amonr»  at  malhenrs  des  fianc^  noraaiida ;  par  fBmwüU  4s  SskS^ 
EkMis^re^KUs.  InT8.  (21 V«  B.)  Pari«.  7  Fr,  «0  c. 


505.  BaiUeul  (J.  Ch.)«.  —  Hiftofee  de  Napalms,  oft  laat  d^veloppte 
les  cavsei  de  soa  öUvatioa  et  de  sa  chote.  dde  murtie,  Gaues  da  sa  clivte, 
T.  IV.  In-S.  (B4  B.)  Paris.  Prda  der  4  Binde  20  Pr. 

TgU  18SB,  Sr.  Tia. 

506.  B^4t  (Emile).  -«  Manael  de  raetiemiaire,  on  Rdsrnd  des  pvi-» 


eaiitioas  ^  prendre  ponr  plaoer  otflement  son  argent  dans'  les  aadMß  par 
actioBS,  avec  des  Notices  d^taillta  snr  les  prindpdes  de  ces  socidtds» 
In-18*  (10%  B.)  Paris,  S  Fr. 

507.  Bouret  (Edooard).  —  Portefeuille  d'nn  marin.  In-8.  (24y4  B.) 
Paris.  7  F^.  50  c 

506.  Cabiers  de  g^grapU«  historiqne,  faisant  si^  ans  OabSem  d'UstoIra 
nniTerselle;  par  MM.  BuretUf  Dmrvp  et  WäUamm  Gdofraphie  poUüqae  da 
noyen-Age.  Par  M.  Ftcfor  Dmrn^.  In-lS.  (11  Vs  B.)  Paris.       2  Fr«  50  c^ 

509.  Contes  R^mois.  In-12.   (TV,  B.)  Paris.  0  Fr. 

J510.  Coars  oomplet  d'agricultiire«  oa  Nouvean  dlctionnalre  d^agricnltora 
thdoriqne  et  pratlquei  d'^conomie  nirale  et  de  m^edne  ydt^rioalre,  rddig^ 
snr  le  plan  ne  Fanden  Dietaonnaire  de  l'abbd  Rorier«  par  M.  le  baron 
de  Moroffues,  M.  de  Mkhel,  M.  Payen,  M.  Fsfsl,  sons  la  direction  de  M. 
£1.  Fiotoi.  T.  XVII.  (Snb^UTe.)  Ih-S.  (27  %  B.  n.  1  Heft  mit  SO  Kpfäi.) 
Paris.    Jeder  Bd.  8  Fr«  Jedes  Knpleriieft  3  Fr.       (VgL  1888,  Nr.  UOf  0 

511.  CSreuae  d«  ILeasor  (A.).  —  Le  nanfrage  et  le  ddsert.  In-8.  (SO'A  B.) 

Paris.  7  Fr.  50  c. 

Itt  Frota. 

512.  Bn  panpMnae  en  France,  «t  des  moyens  de  la  ddtnure;  par.  ff.  A» 
8.  le  prince  de  Monaco^  dnc  de  Valentinois.  In-&  (S'A  B.)  Pans. 

dlS.  Bueouz*  —  Biege  bistoriqne  de  Denis  Papin,  inrentenr  des  nacbi« 
nes  et  des  bateaux  k  vapeiir.   Ib-8.   (5%  B.)  Blois. 

514.  Ihiiiiatnil  (J.).  —  Lois  et  r^glemens  de  la  cusse  des  d^jpdts  et 
oonsYgnations  dans  ses  rapports  avec  les  particoBers,  les  ofBders  nuaisi^rieLi 
et  les  ndminifitrations  pabÜqnes,  suivis  d'an  trait6  des  offires  de  paiemeat, 
de  la  coBsigoation  et  da  roaboaraement  des  sonmes  consignM.  I11-8. 
[28V4  B.)  Paris.  7  Fr.  50  «» 

öi&.  Duquesnel  (AmM^e).  —  Du  travail  intellectnel  en  Pranca^  derais 
1815  jnsqu'ä  1887.  2  Tels.  Ia-8.   (42%  B.)  Paris.  15  Fr; 

510.  Foxtia  dlJrban  (Blarqvis  de).  —  Histeire  et  onvrages  da  Hogaes 
Mdtel,  n^  a  Tool  en  1080,  oa  Mtooires  ponr  serrir  k  rhistoire  ecddsia- 
itiqne  dn  donziime  d^e.  In-8.  (19%  B.)  Paris. 

U7.  Fovmter  (Ortaire).  —  Histolre  de  Pierre  Dorand  j  pr^^dte  d'ona 
lettre  h  l'anteori  par  M.  In  Dim»yen,  2  toIs.  In*18.  (18  B.  o.  14  litbogr.) 
Paria.  B  Fr.  50  c. 


118  A»aniüek0  Litermhnr,  518— M.         (Jl«.) 

618.  ««r«F  (J.  T.).  —  De  la  itecüoa  des  adctebdi  ttfinUroki 
M.  Ia-8.  (12  B.)  Parif.  2  Pr.  50 1 

619.  Hiitoin  d«  k  litttetnra  alleiiMUide,  d'aprte  la  daqdtee  <£öm  k\ 
HciMiHf ;  par  HM.  Amry  et  Äpfai,  Tte  one  prtfaca  de  M.  Jfottcr.  b-l.' 
(90  B.)  Paris  et  Leipzig,  Brockham  et  ▲▼eoaniu.  n.t^Vti 

5W.  La  Jambe  de  boii ,  romaii  de  moeiin;  par  ^dornrnnJ  SmHrH  efc 
KdUr.  t  Tob.  Iü-12.  (18  B.)  Paris.  6 

62L  JTairy«  —  Lee  clMeuna  de  boit  eobstitn^  au  diemme  de  ftf , 
toee  leurs  aTantaces,  aucan  de  lern  inconr^niens  et  wie  teenemie  da  tnij 
cincpdtoeSy  ob  Nooreaii  iyittee  de  loeenotioD  &  grandes  Titeiiet  etiW 
prix,  av  noyen  de  T^hicnles  perfectionnte  et  de'  Teiee  de  oemainmalMii 
paT^  eolidaires  ea  bois  deboot,    bituiabis  ea  asphalte  gramdqae  ki\ 
coapagaie  P^aecau  Ia-8.  (SVa  B.)  Paris. 

5n.  Kebaa  (A.).  —  L*0b6iisqae  de  Laxar.  Hiatoire  de  sa  tniiibfii| 
k  Paris,  descripdoB  des  traranx  aaxqneb  il  a  donn^  liea,  avec  ea  äff» 
diee  sor  les  eakulli  des  appareOs  d*abattage,  d^enbarqaement,  de  hab|itf 
d'irectioni  d^tails  pris  sar  les  lieax,  et  relatifii  aa  sol,  aox  sdeaoes,  ■ 
aeean  et  aax  asages  de  l'Kgypte  aadeone  et  moderne,  sidTi  de  Festis 
de  ToaTrage  de  Foatana,  sar  la  translatioB  de  robdlisqae  da  Vatkaa.  M 
(17  a,  15  Kpfr.  a.  i  JKarttt.)  Paris.  fSh\ 

9U.  — —  (Ph.).  —  Histoire  de  France.  2  toIs.  In-18.  (14%  D 
Paris.  4fc 

Mi.  HalaoimeuTe  (J.  G.).  ~  Le  päioste  et  ses  maladiaa.  In-8.  (91)1 
Paris.  2Fic£h 

526»  Matenaa  (C.  H.).  —  Recaeil  de  tables  et  de  renseigaesMBt  im 
k  la  naTigatioa.  Ia-8.  (83%  B.)  Harre  et  Paris.  sN 

686.  Hathon  de  Fogires  (H.j.  —  Bssai  d'^coaomie  sociale,  «■  k-j 
dierches  sar  les  moyens  d'amdliorer  le  sort  da  peapie.  Lii-8.  (8^  " 
Paris.  SFr.» 

62Y.  Mtaoirea  de  la  commtssion  des  aatiqait^  da  d^partemeat  4i 
Cdte  d'Or.  In-4.  (12  B.  a.  22  Kpfr.)  Dijoa. 

628.  M^moires  de  la  sod6t6  d'6fflalation  de  Cambrd.  1834  ek  iX&l 
In-8.  (25  Vi  B.)  CambraL 

629.  Peignd  (4.).  —  IKct^es  analytfqaes  et  ortbograpbiqaea  sor  l«i 
ti«|  da  discoars,  arec  des  notes  explicatiTes  et  avec  riadlcaüoir  des -^-^ 
poar  chaqae  exerdce.  In-12.  (7  B.)  Paris. 

.    680.  Perplgna  (Antobe).  — •  Blanael  des  InTentenrs  et  des 
8me  Edition.  In-8.  (16%  B.)  Paris.  8  Fr.  50 

68L  AieffeL  —  Description  et  asage  da  tfltomiom^tre,  instninwflt. 
"pes^  poar  la  mesare  des  angles  et  des  distaaces  a  la  gaerre.  I11-8.  (ßi 
XL  1  kpfr.)  Paris.  2  Fr.  75 

682.  aigaud«  -^  Comrs  d'^todes  anatemiqa«.    T.  I.  Iii*8.    (90  tj 

Paris.  6  Fr. 50« 

638.  Konohand  (Loais).  •—  Premiers  chaats.   Po^es.    Ia-8.   (H  ^ 

Paris.  '7Fr.  50J 

684L  aand  (George).  —  Biaaprat  2me  Wüon.  2  toIs.  Ia-8.  (47'A  1^1 

Paris.  12  Fif 

OeoTTM  eemplMei.  T.  17  et  18. 

686.  Statu  quo  d'Orient,  rerne  des  ^Ttoemens  qai  se  sont  pasa^ 
Tarqme  p^ndant  Tannto  1838.  In-8.   (8Va  B.)  Paris. 

686.  (Stephaniia.)  — -  Thesaurus  graecae  linguae,  ab  Bemieo  SUfkm 
coostractus.  Post  editionem  anglicam  noris  additamentis  auctum,  ordiseqM 
alphabetico  digestum  tertSo  ediderunt  Coroftw  B«n«dlcfat  Bate^  GwMd^ 
Vindorfiui  et  ljudovkut  JHndorfiut.  Vol.  III.  Fase.  5.  (Des  Ganzea  18» 
Lief.)  Fol.  (40  B.)  Parisiis,  Finnin  Didot  fratres.  Subscr.-Pr.  n.  3^8  j( 
Die  frfiben  17  Uet  entbalttat  VoL  I.  (6  IM,)}  VoL  VL  (6  Lief.);  VoL  UL  f^ 
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—4;  Vol.  IV.  Bm<.  I,  8.  —  Pto  ViirligJbMJhBy jwrihrt  ^m  Aftiitow  dt  m— — 
RcIIm  tmi  IteC  «w  BigiMug  urttlMiMlB«  Bivaf  lan  crlclehland« 


537«  Le  Tour  da  moiido  pHioretqiie.   In-8  obloof.  (5%  B.  o.  10  Kpfr«) 
'am.  6  Fr.  Colon  a  Fr. 

Ainftig  trsd^fiiifn: 

(Dumas«)  —  SouTeurs  da  lieotenant  G^dral  ComCe  JfotftlM  Jhmum. 
\  ToU.   In-8.  Par». 

.Lettres  k  an  proTfticial,  oa  BuiJ  sar  let  moeon,  la  poUtlqae  et  la  Iht^- 
atore  an  i9o  nMe.  2  toIs.  -  Xa*8.  Paiif. 

Matter  (J.).  —  Hiitoira  crüiqaa  da  Gnoitidtaia.  8  Tok.  In-8.  Paxif. 


-—    Histoire  de  l'l£cole  d'Alexandrie  et  des  principales  ^coles  grecqnes» 
is  Alexaadre-ie- Grand  Josqa'ä  Mahomet.    2de  Edition.   2  yo&.    lii-8. 


^ans« 


BirftUSCHB  UTBHATUR« 

S88.  Beche  (Henry  T.  de  la).  -—  Report  oa  the  geology  of  Com?rall, 
Devon  and  West  Somerset.  THUi  nomeroos  plates  etö.  8vo.   London.     14s 

U9.  Brandreth  (Henry).  —  Qlinstrel  aielo^es;  a  Collection  of  longs. 
LSmo.   London.  5s 

540.  Catalogoe  of  Syriac  Mamiscripts  In  British  Mosennu  Fol.  London.  ^3» 

ML  Historische  Denkmaeler  oder  Andchten  der  rorsaegliohstea  Staedte  etc. 

Belgien  and  NaMaa  etc.    Nr.  18 — 17.    8.   London,  Black  a.  Armstrong. 

tu  1  1^  16  ^       (Vgl.  1887,  Nr.  2»7.) 
ft4t.  lAing  (8.).  —  A  Toor  in  Sweden ,  in  1888.  8yo.  London.        iSs 
548.  Ktebar  (Frands).  —  Bfanael  of  polHical  ethics.  8to.  llondon.   12s 

544.  Memoirs  of  the  early  liie  and  serrioe  of  a  field  officer  on  the  re* 
äred  list  of  the  Indian  army.  8to.  London.  12s 

545.  Palin  fWilliai]^.  —  BeUingham,  or  NarratiTe  of  a  chrisüan  in 
search  of  the  chnrch.  Fscap.  8¥o.  London.  ^  6ci 

546.  The  Prindples  of  the  Jesnits,  as  deyeloped  in  Extracti  from  thdr 
own  Aathorc;  wita  an  Accoant  of  the  origin  and  Institate  of  the  order» 
8yo.  London*  8s 

547.  Promenades  pittoresqaes^  sor  le  continent  eto.  Lei  Pays*Bas  et 
Nassan  etc.  No.  18---17.  In-8.  Londrei,  Black  et  Armstrong,  il  1  tfi  IS  si 

VffL  1B87,  Nr.  Sns.  '  ^ 

548.  Pyne  (J.  B.).  — •  Windsor,  with  )JU  sarroon^g  Scenery,  the 
Parks,  the  Thames  and  Baton  Gollcga  etc.,  .drawn  in  lithography.  Fol. 
London.  2i  12»  6(1 

548.  Twamley  (Looisa  Anne).  —  Oor  wüd  flowen  fitouliarly  dessribed 
and  iUoftrated.    l^th  12  coloored  platet.   8ro.  London.  1j6  Is 

550.  Tenabloa  (R.  Liiter).  — -  Domestic  scenes  fai  RoMia;  in  a  scries 
of  letten.  Post  8to.  London.  99  6d 

651«  Wordsworth  (Christopher).  ,—  Gteece,  pictorial,  descriptire  and 
lustorical.  Part  L  Sto.  London.  2»  6i 

Du  CUM  Werk  toU  Ib  12  lief.  ToDtttadlg  wefdes.  Jede  arit  8  o4ar  8  StaUtttshes, 
«i4  kO-lO  UoliMhnitte  eaMuUtsn. 

■ulirer  (Lady  Lytton).<  —  Crerelex,  or  the  Man  of  Honoor.  8  Tols. 
London.  ^  ' 

Biunron  (John  William).  —  The  lifo  and  times  of  sir  Thomas  Gresham. 
%  Toli^  Demy  8yo.  London.  \£  4f  Roy.-8vo.  %£  ti 

•uxton  (Thomas  Fowell).  —  The  afidcan  slaye  trade.  8yo.  London, 
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■QOk  (ThMdort).  ~  ttrtlui,  dnftiM  aad  nttdafoi;    »  ^^oveL  8  i«k 

■uweU  (W.  H.).  —  Tlie  l^Mstoriat  «nd  confiiefU  of  the  hdßA  oil 
S  Tol«.  lYiÜi  «Dgratingf.  8to.  Loadon« 

■ignan  (EU>bert,  Capt.).  —  A  Winter  Jonney  throngk  Riun,  ik 
Caucasiaa  «Ipi  and  Georgia«  £  toIi.  WUk  ■mneroos  plaibe^  BmtA  8m 
LondMi*  y 

Bmifh  (Archibald).  —  Peru  u  it  ii ;  a  Randance  in  Lama  aai  tik 
parte  ol  ihe  ParuTiaa  rapublic  2  toIi«  Small  8to.  l«oiidoii. 


OUnTAUSCaUB  UTBBATmU 

* 

5S1  An^fgftD  Soh«l«.  2  iroW.  ^to,  If  & 

8U.  Bagh-0*Bahar;  in  Hindae,  panian  charactar.   8ro.  IQii 

964.  Booatan;  i^th  a  compendiovs  ronning  oommantaiy  and  a  didsr 
«f  difBcolt  w<|rdi.   Smail  FoL  If  i 

555.  Panian  Clasdcs,  selactad  by  Dr.  Lwatil^  Vol.  I.  Roy.  4tew  Ü> 

556.  Fnaool-I-Imadaa;  a  Mohamnadaa  Law  booL  ^rom  üi 

657.  Putwa  9aaee  Khaiu  ^  ^Oa  tiie  Insiitataa  of  Iha  Aboo  Bh^ 
coUatad  with  fonr  manoftcripU.  4  toLi.  Roy.  Syo.  Ui 

56B.  CMlohsiaf a Oordo raiaalnh;  or  ndc«  ofJBBadoftanaeOraauBar.  Svib^ 
660.  Gotliatan$  w  RoM-gardan  of  MuO^-vd-äeen,  Shmik  S^tdi,  of  8h0^ 

8to.  lOf  6d  Diamond  Kdicioo,   12»  I 

5<{0.  Hindaa  and  Hindottanao  Saladk&s.     Containing   Prena   Sagv,  • 

WtKtorj  of  Knahna  la  Hladae;  a  Toeabulacy,  granmar  etc«  2  ▼«!<•  4lab  tf^ 

66t.  Tha  Koraa  of  M^Jiaainiad,  in  tha  original  Aral^,  with  tüo  Faai 
Commanta.  —  Tlie  TofiMor  HoiuMunee,  b^  JfoolM  Hamtwmm  Vae%  ikm 
and  th^  TuCBoar  UbbaMo ;  with  an  mierlinear  tranalation  of  the  teA  M 
Shah  Abdool.  (2  toIi.)  YoL  I.  4to.  Ui 

562.  Hedhurat  (W.  H.).  —  Dictionary  of  .tba  Eblc  Keen  IKalect  d^ 
Chinese  langoage.   Roy.  4to«  ff  f 

668.  Nol-O-DnoHm;  fi  Tale  in  Pernan  Yenety  tranilated  firoa  fkeSm^ 
worka  by  Mohee-Fayzee-Pesfozu,  Svo.  H 

564.  Pondah-Nana,  by  Shmk  IfatleHNUeeii  Sadi,  traaalated  teaS^  i 
dofltan.  8vo.  k$  V 

565k  Ramayana,  of  Taln  Daa  in  the  Baiha Dialect,  in 6 paria.  Baj.40a^1^ 

566.  Kheniua  (C.  T.  B.).  —  Granunar  of  tha  TaflülLangua^au  tva.  1fr 


Vi  0  t  i }  e  n. 


Auotioaeiu  Am  12.  Mars  a.  d.  4gdn*  Tga.  d.  J.  findat  ibb  MeCtiiA 
Veraldgening  der  sam  Nachlasae  dea  Kreiaphyaikus  n.  Dr.  med.  0.  Ji.& 
BeUm  gehörigen  Bibliothek  statt.  Der  Katalog  iat  durch  O.  A.  ScWi  ä 
Ldpiig  EU  beliehen.  —  Am  2.  April  d.  J.  beginnt  xn  Nümb^g  fia  1^ 
atelgerong  der  von  dem  Terstorbenen  Pfr.  u.  Senior  Nopii$ck  binffHlammoi 
besondera  an  alteren  theologischen  und  philologischen  Werkea 
Bibliothek«  Das  Verzeichniis  ist  durch  J.  A.  Bömer-in  Nürnberg 
A«  Scholz  in  Leipzig  pi  beziehen. 

Katalog«    G.  JL.  GfoafAa'scha  Bnchh.  in  Lopaig:   VanEciabiw» 

ToUer,  com  Theil  seltner  vrissenscbaillicher  Büoher  zu -ungewöhnlich 
Preisen.  19tes  Heft. 

RedacUoa,  Druck  uad  Yorlag  Toa  F«  A«  Brockhaua  ia  UpsiSi 


Hp3t0,  '  3K  10.  8.  Älfir3l«W 
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DIE  LITERA^TUR  DEQTSCHLAMD8. 


Heu  tr0(l|teneAf  toerke. 

|0  nK  «.  besetehDeten,  sowie  lUe  iPreife  4er  »of  Snbecrlptlon  «nil  PrinaiMrmtloD  •MekflA'* 
ifeA  oder  ImPMise  lierabgetelMeii  Bflchtf  tofiBien  Im  Aoikiidif  tum  Thell  eiliAbt  werden.)' 

908«  Die  Akropolif  tob  Atheo  nach  d«n  BeqMten  Aosfrabangeo.  li te  Abih.  i 
snpel  der  llike  Aptem.  Von  Dr.  Ltidyaüg  Kbm^  •.  Fror.  d.  Arohiol.  a.  d. 
in  In,  Alhra,  Bauarfl  SchaUbeH,  Obtt-Afehtt.  u.  Mliiiit.4Ulkfl  Im  MhML  Ij 
umi»  «od  CfarMMi  Hauern^  AmUt  Gc.  Pel«  (&  S*  ohne  Feg.  «.  .13  8. 
b^t  13  Tafi  in  Kpfrit.  u.  2  T^elvifii.)  Berlin,  Schenk  n.  ficrfttecker. 
elpiig.  Vom  in  ConMn.)   Gelu       n.  10  i^  Btit  iUam.  Titelkpfr.  a.  14  <^ 

WH.  8Qe»aitti  (ID.,  cooiig.  9^f».  te  Jlleicfrtk).  -—  Xb^fCAviec  ttmatMtim0 
I  ^ann6t>mfc!(^  Jtatc^Mmu«  in  fdncm  .^auptt^dtet  XM<fft(fli4(  €M(drung 
I  ^nftUdK»  ^nr»<^  ^^  faxffiXL  8ia{0<0nlgrf4^f4|ti  oon  tc  4(f,  .»enig 
inbffte  YuftoM.  8.  (119u.B2e.)  0ieUMbi  Sataden  u.  Jtlafieg.  1888.  n.4|r 
2>lt  8tett0toiiiacf<MU  befonbni  v.  b.  S*t  imA^^I^  ^^^9  btc  Xfl<s<MSa«f((iAte« 

f. "  8.  (St  fe.)  •.  1  «r. .  ^ 

119.  DMr^e  ynttologle  |itm  CbKdrei  mit  fDcfUmiiteii  in  €HI(^trm  8tt  |latf 
mef^rtf  nnb  mit  b{O0rQ|>(^{fd|Kii  9l<i4r{4|ten  Aber  bfet^crfcrffcr  orrff^melCiiflodc. 
(xxTia  II.  79ilft)  fircdtou,  •raf  /  Biitb  it.  Comp.  9kb.         1  «^  8  ^ 
T  ^^MlflüNti.  St ^ann  fSilbf  («i  Geläutt. 

Hl«  ZtM.  Svr  Jtuabe  fpimbcr  flMtt^ettf.  3n  fBctbUibimd  mit  9le(re9 
aifaegcbctt  ooo  Vtt0«|t  Sew«lb.  3a(!r{).  1889.  9lcut  t^'^^^  Mnbe 
r  £4  8lf ^  [)k  8  0dn«  «^  Qrtifi(f4en  Bettasen.]  8f)r.«8.  etuttj^rt,  Citcrotir« 
nptoir. '  1  •/       CScbcr  Bonb  8  ^  12  iT  —  SflU  1888,  Kr.  179.) 

at.  Gtufenweilfleorbnete  3fuf0abcn»®ainiii(ttn0  fftr'l  ffafctrc^neti  §itr  Cff 
illfrtmd  bc«  Sledyncmoitirricttt  fAt  CM(^le  wib  ^nl.  IL  ^eft.  9lffolblrtii/ 
>nciren;  3(bbtren,  eubtratfren,  fiRultiptuiren  »nb  SHofbirea  mit  biaaaatm 
iien,  Sctttec^nung,  ftt^el  bc  tri,  eorttbaagen  |«r  8ni4irc<kiian8,  Xbbtai, 
btra^lrenr  «Kultipltciren  anb  iDioibirea  ailt  firfi^en*  8.  (iv  n.  128  e.) 
^tou,  Kber^ot).  «cb.  8Rit  ben  ,,)CnfIir«ii9ea''  (69  e)  Oc(.  19  |f 

I.  ^eftt  6  ®r.  -^  Sgl.  1B38,  9lf.  mi.        ^ 

»18.  IBecff t  (Dr.  StQxX  gcrbinaab).  ^  Ku«f&(^iij^  beatf^c  •rammatf!  all 
nmeatar  ber  €$4a(0vammatif •  €Statt  dner  iwcften  Vafladf  bir  btatf^ca  Oena* 
tif.  8te7(bt(.  •r.8.  (xa.  980  6.)  8i:an!fart «.  19.,  ^Tctteaibefl.  n.  1 1^  6  |f 
))Td$  U%  O^anim  (S  TCbtb.):  b.  4  S^blt.  18  «r.  -  «gl.  18»,  9te.  am« 

14.  edtrag  {ar  Ct(nnrcttang   dacr  ocraaglimpftca  4rifl({ilbM  Gloabcal« 
|>reb{gta>dfc« «  9fae  offcae  9rf(dian0i  vtraalaft  bar^  dnin  Vrttfcl  te  bir 

V.  JakrgaH-  10 


laa  IWidfe  Mliwttr^  015— 25.  {MV^ 


M  <tc(iOd(.  ConfflMmn  |«  VlUnbinrg  bmcff enb  bk  fic^ii««  34tac  M 
915.  iiabdae  |itr  .^tthinir^«!  GdniAalpmU. '  .^ttan^dftcMi  mm  34^» 


lit^  Sftf.  in  yot,  HMi  M  IbMh)  9itM  n.  IW^  BovcMSfte^  fl<  M»  (AI 
ikuitmfi^  n.  Gomp.)  9€(.  <^ 

MC'Bttltoiifer  (W.  A.).  —  Nai|Tdlw  «Mmnations  firwi9Bisef,  msUi 
et  allMMHides;  oooteniüit  des  phraset  tt^menCairet,  et  da  nouTeMz  diikv* 
ladiet»  ca  fruifUi»^  ea  angltU,  tit  en  ailesaod,  Mijp  le«  MjeU  le  |fai« 
iMiige.  Par  «tä  5in»  edipMi.^—  Mldeda  fr«nch»  cngfish  «ad  (eM«- 
▼«nationsj  containiog  elemenUry  |>hrms€S  nnd  new  mMy  dialogiMs,  bftoA 
en^iU  %»d  g«raaa «  od  the  moft  fluBÜlar  tiibjecti.  By  etc.  Bd  edk»- 
*  Itae  fipan)6f{f4'eBAlif4«^^4^  Ocrptdlte  dbec  bte  9e»6bnluj|yftni  tmbfslii^ 
•eflcnfUiiR  bfc  .att(dgß4ltn  Dnttfboiattd-  Sm  tc  te  1Uifla0t  »«MM^ 
nril  nittcn  ^fprd^en^  faufndnnff^Kn  Xufbcütfen,  8tcbttctioR<tabcSfn  bd  je 
{tf<toi/  ftt0Uf<^  mib  beutf^en  9ttbH  tc.  »cnne^ct  »on  Dr.  3-  ^  < 
f^mtbt.  ür.  12.  (üiT  tt.  »&  e.)  Cf((K|i6r  Dlilifr.  fk^.  S^ 

917.  Blmon  (M.jf^  —  •ef4»i4^*  ih^anfcHd^  tttttctKopoleon.  SivcttrfnN 
flM*  lew  S^Mett  |tt  ftftRt  1807  btt  18i£  l>Ritf4  t>ott  e.  «>•  VlPenHOsi 
^  Saitt.  8.  (279  eo  iRciflm,  *ocbr4<.  l^^d.  dk>.  1  ^tf^. 

918.  »i(bK  an«  9)ari<.  ^mitfitgi^  bM  9r.  »•  9U  £  Mabc^  it^' 
(vi  n.  812,  IT  «.  8iO  «0  Ulm,  «Ktttei  0c^  1  ^ilf 

919.  fKffätdfdjß  ftfiitttt  fif  0Qlf^nR^  Iffib  UntiftM)!  9Kt  CicleUbcisf  91^ 
Utfflnne  bf«  Müf^uoeftn«.  fetdnHedcben  t>M  ^.  y.  IT.  ».  2)1  eftri^ 
{3abt9-]  1819.  19tif ,  SOfbr  8b.  bct  toatm  «oCae«  6  ^tffew  •&  8.  fl9 
^1  129  e.  «.  «I.  VR^ciflCC.)  «fm,  »dbfflt.  B.  2  ^M 

Bgf.  MMI,  9lr.  m.  .  ^ 

989.  »9|ainr  (Dr.  «K(|iiitt).  —  tbk  «pm^^tMäUft  »taHuai»? 
ttift«  )i^o^4'MHfl(  beatbdler  bdn  M.  2tct  tttmb J-^  Itn^  n.  b.  Z.ti 
iffmtüile  MttMbm^nm^  nebff  beir  dofetin  Menif  vnb  blTcCi^faftnT^iB  |ii« 
bct  olten  C^^nßenrttttc.  Z1^lo^\\di*hiti\^  batgefbOt  mq  ic  •«.  8.  fib 
tiMie  Vn-f  3ivni  «»  ^78  0.)  SmUhs,  Vbef|»I|.  2  /  tf^ 

1  fiSta.:  4  2XbIr.  »  9t.  *-  B^  WM,  ^.  MM. 

991.  Svaabt  <9ofci9^).  —  Ocimbee  fllWely  nOi  te  bcr«Mt  Wb  air)* 
tanbCf  im  ^ufe ,  Otottcn  nnb  Mbt  MdblttiPni  Snfkctf»  lAb  *i*M  Sffnb^^ 
MEtNgt«  Mofttn  ttttb  Ui^teiP  fXotff  nbirtollftt  ebir  |n  Bfrtügfn.    2lr  SM , 
iv.  12.  (ly  tt.  114  e)  Sien,  e^Shigei:.  «c».  t< 

991.  SMMhilMtt  (iCbo(p().  **«  OkbtnfbMtlcbi  ftt  CbnfStnnnifectt.'  9^  '^ 
frftttcn.  2tf  Dcctoif^dt  Knfladc.  8.  (16  C)  fttnfhibt  i.  b.  D.  n.  tM 
»•gmr.  €).  3«  9k|.  Mll 

989.   -«-^^   Site  3te0findi.   2(f  onmi|tte  ini|lQ^  9.  (19  «}  9M( 

s).  3«  •«.  m 

994.  2)6«  0«ir0|MMf9i,  bbet:  bal  Dnttbirbatf  gniflet.   Qliif  ^:|dUnil^ 

«fiffft  92db4M/  m  9tett  Het«  tm  laden  (robift/  nab  nte  ben  bet  lMi9 

3«0i4b  I»li4cn  nMcii.   9m  fietf«ffb  bir  ,,tttgmbbafmi  ttWbm,  eaMh' 

K.  }c.  «it  1  Stapfn.  9te.  12.  (161  4b.)  fticn,  fefinmcf.  9^ 

0nf»frst  9v4ni  IBinimct. 

9».  JiMtM  (flMMe).  —  mtimatk  tntotqm  G^rüKttt  cbcf  g»m> 

JUiin«M<«  «M^  ^libr^K^t  in  b€rfcf«dni.  iDnttb  atv^mmaai  cilfatnet  wf 
Zui  beqi  8ir<in|6flf^  4be(fe|t.  2te  nnbftdnWttf  Xnflasf.  6r.  16.  (n,  et  6- 
n.  9  ttt«.  SnfHa.)  99ip^,  «Mfar.  9k^.  I|( 

9tltt  MMR  XiML 
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elfter  {f(  du  tigncv,  e|w  to  ba  Uv^tut,  baf  3cfu<  bet  Q^tif  fr^f'  |)ffbi^ 
in  iiodten  Sage  bei  b<ft<9n  C^ctflfffrt  in  bet  fl>omfir4|e  |tt  fllaflbebittg  je« 
lalteii  unb  auf  bcn  ttniif4^  be?  Subitcr  b^au^degeben  von  ic  Vr.  8.  (16  6.) 
Ragbcburg,  8lnba4'f4|c  0ii4(^.  (S.  gabcktttl.)  18S&;  «t^.  n.  8  jif 

,  927.  <H«itct  (Dr.  ^efanK^).  —  tB<frefiiii0<raiiipf  bet  notbawetffanlMeii 
2$taateii.  9ta4  ben  beftin  Cliiefleii  beorbdtet  üon  k.  Stc  Xaflage  mit  6  Gfoblt 
U^rti.  [8  «cf.]  Oc  8.  (768  6.)  etiittdart ,  Ckfeefble.  1888.  «cb.  f  ^ß 
9lnifv  SlteL  -  9Hnr  fttM%  Seff^ft  »on  /^9{|»f¥  Ocfi^i^tf  9l(M>olf onl ''  It  Mrfinr 
nii0(tc  9>rcii  sftttfg. 

928.  (It0dii|iui0cii  imb  CvMtttmmAcn  bcr  ^rcufifd^  8le4t<b'A4<<  ^«<4  ^ 
rbdebuna  unb  f&iflhif^oft.  Unter  Sentttimg  bcr  Vften  einei  ^oben.SnfHl« 
Rini^ern  unb  bcr  9efct'dtce{j!onf<lCrbcitcn  (cratt<0CQcbctt  non4>.  9rdff^  ({•  g. 
to4/  C.  0.  8l6nne,  4>«  €Simon  unb  IC.  I&enbcU  [28fte,  27fto  LM 
arerichti- Ordnung.  Bgn.  60 — 82.  (Schlosi  der  ProzeM-Or^nang.)}  9^er 
C^eiU  f  Vbtb.  Chisteiungett  ber  Vagemetncn  ^ed^Motbmtng.  1.  S^cft.  S&cl 
.—52.  ^  2Ctt4  n.  b.  2.:  ^adn^onocn  unb  OrUitttcrungcn  bet  XHoemeinetf 
8eri4ti«Orbnung  fAr  bie  VrcnfiMcn  etoaten  n.  f.  w.  2  Vbt(.  tfr0att|Utt0fa 
H  1.  SCbdU-  Sim  1—52.  Ohr.  8.  (ti  u.  6.  945— 130S,  e^lnf.)  BmIm. 
Cbertol«.  1858,  89.  9e^    i  </  12  jT       (»gt.  1888,  9tt.  «241.) 

929.   [24fte  Lief.]  5tet  S^eO.  2te  Xbt(.   etettcf^efeMebifiig  n<b|| 

itodntmidett  unb  ^Iduterangen.  Bearbeitet  non  %•  8$UUumt#  ltvg.«llatbi. 
it.  8.  (xzxT  n.  188  e.)  abcnbof.  1858.  mtfh  18  g 

980.  — ^  25st«,  26ita  lief.  Allgememet  Landredit.  Itter  TML  tU 
ürth.  Bgn.  1—24.  Or*  8.  («.  1—584.)  Wenbaf.  «i^  1  ^  U  if 

.  »dt  181^  ftr.  nie. 

081.  afifd^et  («r«  XV  —  ecftfaben  tut  tteoretff^ett  unb  pmOHm  itawli 
il|  bit  Oeme{A(feitlt(eamifleii  unb  arbUfungen,  gegdbibel  auf  bie  beltod  In  bea 
tbniereüten  9)reafeA  unb  Caibfcu  untet  bem  7.  Sani  1821.  mb  17.JPMi| 
J52.  etgan^enen  aacr^b^tlcn  0cfe4e,  unb  fettbit  gemtf^ten  Stfabrtmsen;  mtt 
nef^mt  f2u#em  |ut  Bere^nuiig  bei  Sleawertti  ber  OhnmbfMcfe  ic  ^eroal« 
(egeben  non  tc  Ct.  8.  (nr  u.  187  e.)  I)ld|en,  •oebfte.  «etf.       1  ^  6  j^ 

9St.  «rtettr«  (Dt  mt.  ».,  «i»eft  b.  i^nfgL  yt^fttoi).  —  «onmiung  «ttd« 
1f4er  e#Kmn  unb  llrfnnbeii.  •ef^bp fl  auf  ^anbf^jriftoi  bon  tc  5tei^  8b. 
(tef  «cft.  t84imtt(*8<te(.]  St.  8.  («k  525—482,  e41tt|.)  (etultgart  a. 
UbCnden,  «otta.)  _  18  jf 

Bb.  I-T,  18»— »/  IT  SSbnr.  8  «r.  —  8al.  inr,  9tr.  IM. 

988.  (FQnt.)  —  tDnpn  IWV  nStlM  Concordantk«  Libroraa  Veteiit 
reitamenti  Sacrwum  Hebralcae  atqne  Chaldnicn  etc.  anctore  JiiNo  F8rif<0y 
k.  bUIm.  S^ctb  IX«  BdHio  ftereotypa.  4Sm^  (S.  961—1080.)  LiiNriae^ 
X  Taudiniti.  Geh.    SulMcr.-Pr.  n.  1  i/  12  ^        (Vgl.  1858,  Nr.  (»84.) 

984.  0eiger  (PluUpp  Lorons).  —  Handbueh  der  Pharsiacie  inii  Ge» 
»fauche  btt  VorleeoDgeo  «.  i.  w.  2ter  Bd.,  welcher  die  phamaceallfelie 
ilioenlocie;  Botanik  und  Zoologie  enth&it.  2te  Auflage.  9te  Lief.  [2te  Abih.  t 
»haraaeeatiache  Botanik.  Bgn.  61—72.]  Chr.  8.  (S.  961—1152.)  fibidel- 
)erg,  C.  P.  Winter.  18^  Geh.  8ubMr.-Pr.  n.  20  |f 

NgL  188b,  Hr.  88881 

985,    2ier  Bd.  u.  i.  w.    2te  Auflage,  neu  bearbeitet  tob  Dr.  71. 

h.  L,  Kn$  «0»  Aenbtcl,  PreC  ta  Beaa,  Dr.  JoA.  Bt^ri/^  IHtfhmkf  Piet 
tt  Btiaelbert,  uud  Dr.  ClmMt  Mmrjuart.  [lOte  Uet]  5te  Abth.  Pharma* 
•utiiche  Zodo^  pign.  15  bb  Bude.]  Nebit  den  Regiiter  über  den 
(aucen  2teu  Band.  •**  Aueh  u.  d.  T.t  Phanneeatiaehe  Zoologie  tou  etc. 
tte  Auflage,  neu  bearbeitet  tou  Dr.  Ckmot  MorfMUt.  Bfit  GroMheneo^ich 
bdiiiihinw  Pririlegiuu  tofe«  NaehAruek  und  NachdniokTerkanf.  Gr.  8. 
zn  u.  8.  195—290,  Bchluai.)  Bbeudai.  Geh.  8ubecr.-Pr.  o.  20  jf 

▼|i.  1889»  Nc  6886. 

988.  iDet  Megcalettlbi^tir.  Itfoelb  9tmnam%  ^^  akbuttnugi«,  8li» 

10* 
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lA^vl«  mh  f^dtiiMgcW^ta/  fo  ivii  Bjii  9cUttcn  ml  3»Wijftw^|i  wrtij 

läge  8.  <z  «.  254  6«)  Mpi/i^,  WM^*  C  3-  •4*  U| 

»7.  0e«tete  (Dr.  X.  9t.,  Vtit  0.  4M^  «•  te  HiW  i«  »««)•  -  «M 
^  ffaetiMoi  MUmbe.  Bw  tu  %a$  hm  ffttniitftfäfm  ftboMt  ■&  11 
mttbmdni  Mn  br.  €afl  Kcnberti  i^Mft  Vtftt,  |>ri»«tbM.  «.  kttki 
8fip|ie  K.   iflir  Baut,   ttf •  8.    (z  n.  540  e.)  Se^^,  BiftfCoyr  «•  1^1 

988.  CteM  («ofl,  »a«0.  Vnft.)*  <-  SU  ü  il|t  «a  tcc  3ctt,  taiMl 
Me  (^rf|H{4e  VrcMgt  in  fenbcn?  m^  an  Me  9€^m  am^tt^  lt,80)il 
fHiflmiiwcfctti  ttotct  bcn  ftKtn9ifif4|cn  CMfKStei  mh  tc  Mkt  9ttn%  !■ 
Uc  in  bcmJDorff  jDt6fetc  not  ttt  fitobtecnbe  CMpsfiKOe  (cfKoMU.  Sr.  8.  (41(1 
ttagMutgi  9tnba4'f^  Su^^  (^-  gabrictal.)  1888.  8k^  i.€| 

986.  ^ttffm  (Vcof . ,  in  JtieO-  —  Uc6cr  bb  XnUige  Mi  JtoinldiiyWl 
in  ben  «^n^odt^ämcm  64lMi>fd  unb  Mitbin.  9Ui  IBoct  aa  bic  bmujMl 
i^errammluBgcii  bcf  t^ooin^iat^dnbe  »on  tc  9r.  8.  (48  €L)  9«tti  &  II 
Saitnniiflar  n.  •dmi.  1888.  {SM,  Bcaimdtn  n.  €0«^)  4k^  m 

940.  jQkirtwaini  (^kQ.  —  2)ct  binon  Okbirolioclt  e^dte  mb  PiillllM 
£)bcr  0caidBfaf(ÜK  ID<»fteaim§  btr  gkygbwtfimbf.  Mtt  »icUn  Vmtasvg 
6  [tttb.]  Saf^Ui  [in  tU  goL].  8ip.«8.  (tiu  «.  819  e.)  «Mtiaft,  9M 
1888.  Qk^t  1^4 

l^i't  (fm  Umfil^desSftel:  ,,Z>U  ttmbn  b«f  OibHtbt.  2>«tfMI>nig  bd  BnBi'4 

941.  *4^Sftttl8  (Dr.  Q.  &)•  —  ttonoerratfoitfitoicoii  (itr  3ä§tt  "*j9 
fmmbe.*  ^otHgcdcbcD  oon  tc  l^t  "Eirf.  Ott  8ci(|WQ'i  «ab  ms  9af| 
[UtM  Vomait.   (3ntcdm<sStm.)   «c  8.    (e.  1-96.)   8({p|to,  M 

001,  b.  9Ut^  isnt  6.  60  b.  8L  '      J 

W^  bct  i>olttif4)en  ^^ttingi  nnfctn  deit  S  Ikbibc  Cc  12.  (Tiniifl 
Till  0.  2;16  e.)  ScfPitg/  (bigelniann.  9tet*  (| 

943.*Neaef  Jahrbuch  f&r  Mineralogie,  Geofneaie,  Geologie  v^VM 
fiiktenkiuide»  henuugegebea  yon  Dr.  K.  C  v.  LwAmrd  und  Dr.  Afl 
Bromi,  Piofira.  SU  Heldelbarg.   Jahrg.  1859.   6  Hefte.  Blh  Abbildmigei.  fiJ| 

(l8U»  Hefti  126  8.  a.  1  Uth.  IV.)  I^Mtgait,  SdnMimbart.    n.4^l| 
▼gl.  189B,  Mr.  UOS.  #  -•      »  i  -j 

944.  Joannii  Alexandrini  cognomiae  PhSlopeid  de  um  afltNlilii4 
qne  conatmctione  libellns.  E  codd.  nut»  regne  bibliothocao  PkdM 
edidit  H.  Hase^  mamoram  Dteadtadaa  leg.  eett.  8au4.  (ir  «•  48  &  4 
lith.  Taf.)  Bonnae ,  Weber.  II 

945.  Sontfitf  (gteibetr  Don).  —  IDol  «1^«  ber  MigßtMft,  ikam 
onabotiMe  2)arflfattnd  bfc  <&ani^ « Gombtoattom  bcc  Strategie,  bd  M 
Saftit  unb  b^  Wiit&x^mt,  ton  bnn  «knecat  bcr  3n|^crie,  lingi^jl 
tanten  6(.  ^ojefldt  bc<  Jtaiferi  ato  dleuffen,  tc  ita4|  ^  ncnefki  mt 
Aberfebt  9om  «topitafn'oon  Sitb^rling.'  [SBdnbt.]  Wt  5  [4]  tflb«8>^ 
Sattrn  unb  fXdnen  [in  4^»%oU}.  Ote.  8.  (x  n.  e.  11— SSfi  tl^m 
^Wq»  ^of-  <9<(-  '  •     ^ 

948.  Irving  rWaahiagton).  —  Etsaya  and  AMkm.  89-  (tm  i.  M 
nebst  1  Titelbild  inHolzscIm.)  CarUruhe»  Creosbaner/  Geh*  W 

947.  ftattt'^  (SrnmanucO  «etfe,  fotgfdtt^  tcniblrt»  Mmaäta^m 
10  Bdnben.  7tcr  Banb.  -—  3Co4  n.  b.  S.:  Smmannel  jtant'i  iÜifB 
Utt^KUtfvaft  Scoba<l(^tttngfn  dbor  ba<  Ocfft^  bc«  CMitein  mb  C>M9| 
Oc  8.  (zTi  tt.  489  0.)  8dp§{d,  SRobes  vu  (Banmami.  1  d^^l^iP 

SgL  lem,  9lc  OK. 

948.  Aaüalia.  9t(ue^  Seitf^tfft  fdt  eitmtnr,  ttnfB,  Jto|f,  SJiaftr^ 
IRobfn«   SicbfeM  unb  ^aufgiacbcn  «on  9L  Sinnig  nnb  Carl  W^^ 
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Cioscdk.  [Ifkr  SMn.1  1889.  19  ^cfte.  (%  Ben.]  «i^  12  ittttm.  «lobe« 
iHl^fimi,  12  ttOf.  fSÜiminm,  3nti8lgeQftbl4ttirii  E'A  »dn-l  «nb  fftb.  flOlaflfaUfti 
[2  80«.].  tfr.  4*  Sdwd/  ^Pv^'^n*  (VMtfett.  0cba.)   n.  4  i^  12  ijp  f>ft 

SM  aadn  Bi  8  4^  2)ic  tOtafifoUai  afcfii  n,  8  iji 

M9.  Xiroliliolfer  (Dr.).  —  N^tiirUelief  Sytten  der  GetnnrUlehre  von  etc. 

Qr.  8.    (48  S.)   KM  «•  BotiD,  Bwvm^star  u.  Grien.  1888.  (Kiel,  Beur- 

mebter  u.  Comp.)  Geh.  n.  6  jf 

MO.  Koe^gartan  (Wilhelm««,  J.  U.  Dr.).  — ,  De  Taloris  et  pretil  vi  et 
■ionien&  in  oeeonoBuSa  politic«.  iMMertatio  etc.  8.  (61  8.)  BeoBM.  1888. 
(Weber.)  Geh.  -«  n.  8  ^   ' 

851.  ft«f  (Dr.  ZSfM^,  Dfr.  tc  i«  BttUm).  —  fbk  C$Hmmt  M  Stttflmbdi 
fo  b«  IBöfe  oi|  falboUMie  0lait(ciil«0fftbcr  in  bcr  tidtc  imb  %tsf^,  t)oii  ic 
fRit  1  [ittb.]  fRuiasBcfto^e.  2te  oabefTcvK  «iifla0f.  Wt  €knc«mi9mi9  bei 
^o^tt).  8dr^if4|6p.  0ciimil«8lc«^«VmtK.  8.  (inii  u.  56  6.)  SMIfttt/ 
7(bcr(oI|.  «c^.  .    4|f 

858.  £aiid»tftt'^  (X.  g. «.)  attl0(t9dblt»  prof<iff4e  04dfl«n*  Sa  8  X|cfMI 

Spbop  4  Sdabrii].   Oc  16.  (256,  264,  282,  256,  240,  287,  206,  204  0.  lt. 
(  Apit.)  etntt^QXt,  04cibl^  1888.  ^^  ft  i^ 

8Ü.  2>eiitr4^  8(fccaMBct.   ewmUmg  oor  SfoofOeii,  (StfabMuHieil,  CMtt|ftMi* 
^aroftcrifKta'  imb  •cnrebilbm.    «^attf^edebcii  doq  2(ui<  Stande    8lel 
Sdnb^inu   8r.  gr.  8.  (208  ®.)  Bambeid,  tiUc.»ai^%  3n^tut.  1888.  QM^ 
18  ^       (»gl.  1888,  9{r.  5889.) 

954.  8{^t  gegen  gfafieniff.  Dr.  dih^H,  be<  IßefiiiariMie)»  OenecalfnpetUM 
tenbenten,  am  Stefbnuationife^  1888  gebaltene  ffUbt  'be!dmpft  unb  beiMitigt 
Mit  ben  IBaffen  bet  ßemttnft,  bec  üfdW^  Stebe  unb  bet  gläubigen  ^ojfmibg, 
Don  einem  Sänger  bet  CbnfhKcelfgiott  unb  geifligen  S^eibeit.  (Sebilbeten  jtotjoi 
Iffen  tmb  yrefe^nten  ^ttc  gfaobfgen  IBetva^^tnng  nnb  ^rAfung  ftbergeben.  'Qlr.'8. 
(24  €^.)  Seipftig,  fßattfg  in  Qomm.  dkb*  n.  4.^ 

955.  Sfiitaer  (8.  ».)•  —  fabeln  unb  Btfbet  ffc  gpie  'jtCttber  Don  k.   9tebff 
einem  Wibange.  2te  antetdnbette  Xuflage.  8.  (24  Bl.  obne  $aa.  mit  litb-  »ign.,  * 
1  Utb*  0t.  e4t^4Mft  o«  28  0.  o(^ne  9)ag.)  Bcoimf^toeig,  oe^me  u.  fRülteiv 
p.  3-  «atti  ii2  ^ 

.  956.  JDlabaf  (Dr.  Cidrl  Otto  üon,  ^ofr.  n.  o.  )>tof.  b.  8t  i»  docpat)b  ^. 
Seitrdgc  ^ur  IDogmengcfilMte  bei  gemeinen  Qtoflre^tl,  wn  ac  8.  (uv  n.  jl78  0«) 
Stiga,  Mtf^eU  18 y 

967.  VtMnMfÜb  (Ci.  0.)*  —  2>ectamat{onl»l(6fnbe,  emften  nnb  Immigft 
Sttbaltl.  Wtit  genauer  Vngabe  bev  n6tbigen  Betonwig  befm  (Bortragf  unb  w 
»ethingftt  ober  ^edamatton,  neb|l  4>in»etfttng  auf  ben  Swtd  biefer  Sufommen« 
flelUing.  7ter  unb  8tef /  9tet  nnb  lotet  Xbenb.  8.  (92,  61  0.)  Wttitttt,  ®öebf4e» 
Oeb-    12  iT       (»gU  1888,  9tr.  4298.) 

959.  Han  (Adolph  Bernhard,  Prof.  v.  Dr.  iL  MmOc  ete.  In  BeilU).   — ^ 

AllseoMUie  MnnUehre.    Bfai  Hülfsbuch  f&r  Lehrer  und  Lernende  b  jedeii 

2weiM  BoiUcalliclier  Unterwdsnng,  Ton  etc.   Gr.  8.  (tiü  u.  858  S.)  Ldlp« 

irfg»  Bieltkopf  n.  HfirtcL  Geh.  2  ^ 

959.  Hasch  (Dr.  4.,  0efiinbaratit  fm  o(l0.  ittantoibaKf«).;  —  Polyglottoii, 

aedicnm,  eine  Anleitung  m  IBerfidnbigttng  bei  lCc|tel  mit  hm,  ^anSenin 

fi^  Gpra^en,  mi^  Mtffiat  ouf  bie  «^aupifpro^en  bec  S6ller  bei  i^fHbk 

fd^  Jtaiferflliatel ,  Dentsch,   Böhrauch,  Polniflcb,  I^garüch,    ItaU^aUidi^ 

iPVnnsöf^h,  entbaltenb;  eine  fpliematif^e  3nfammenfieIIung  oon  8ragen,.)(9t» 

loorten  unr  onbem  tersen  3(eufenmgen  na4)  ben  Iforberungen  bet  tbiä^no\u 

9togncfe  unb  2:bcwie.   £lnec  g(*  8.   (ix  n.  0.  10—75.)   mm,  0oaiimer.' 

0eb.  J4rf 

999.  Bfonsal  (Karl  Adolph,  Ooubt.«  n.  9<he1mdi).  —  Handbui^h:  4e; 

■eoem  fraaBdaachea  Sprache  «nd  Uteratar  inm  Gebranc^  fSr  hoher^  Bcliidn 

«DStaiten;  enthaltend  llogere  Proben  aas  den  Werken  ron  Anciilon,  Wdiuef 

4i  Staä«  CÄatcatdMiand  o.  ▼•  A*    Biit  Itanen  biographisciien  NotiEen.    Gc- 


IM  tkitüch  Idkrat^f  m—n.  («M«) 

Qr.  8.  (ti  q.  894  S.)  BmUn,  GoM^onky,  H 

98t  lltid^lfett  lY.  e.  %,  8)r.  ».  R.  s.  MM*.,  f>ftf.  ft.  K  tM».  n  8M).- 
ttdct  Me  crd»  (olffeMf^jt  eanbrtt(d(itiig.  «ne  »i^ovCf^e  1»^aMn|,  p 
fäjßMm  |i»  eActtUrfdcc  M  Xltpaaif^cn  iH^mnaliitml  a«  19.  fki»««kt1l8 
un  tc  ttü  ltt(ogvaiK^ett  ttoppfo.  #f.  8.  (40  e.)  Md  lu  Cbtte,  Bo» 
«cifta;  «.  Otoicm.  £).  3.  (JUcl,  eanrmd^cv  vu  ConM».)  •c^  €j( 

Ml.  WM^n^tn  an!  bon  £)|ter(anbe.  9etiicfiif4ofM4  ((nt«l|(g^  n  i 
btm  JCttof«  mb  4><KMbi»ctB'»mf ne  /  bcr  ftatutfoif^eiiben  uob  h€t  ^mAtfiß 
fkTear^aft  in  Ittmbtits.  8tft  Sanb.  [Sabrg.  1889.  4  «cftfj  Xif  l# 
Nr  bni  •cfeOfM^-  •«.  8.  (iflH  ^t  56  e.  u.  1  Sa8.  in  ff«^)  Sü 
Nrgf  t^br.  in  b«r  ^ofbn^^t.  (CS^nupliafr  in  Ctonm.)  3<Ni  ^iefl  t*? 
B.  6  if       (»9L  1888,  Ks.  1019.) 

98i.  L«  Moraliste  aiurael,  ä  l'iifago  de  tootle  Boade*  PalM  wJ 
IMicr^  aalte«  d«  luffae  Ihui«.  ete.  k  BtiUa.  Ia-24.  (iT  u.  118  8.)  bA 
Grpplu  ia  Coma.  Geh.  U 

.  MLmUht  (JttTl  «ott^al).  —  VntrtttlpceMdt.  3n  bcr  etdb(»|i 
fWlia  9«baltc]i  am  89.  Salt  1888  von  tc  Clr.  8.  (15  C(.)  Qtttta  &  ft 
giimiiPu  lu  Mcm.  1888.  (Ml,  0«ttmif|lif  «•  8wll^)  Ok^.  i| 

96S.  — •  (JK&iiitim  VboI|>(#  Qantor  a.  ObcrUbctr  k.  |«  Seme).  —  tt 
9labniiig  fftt  Bcrffanb  wSb  ^ft|.    9ine  6amffiiitii9  Kdner  Ui4^  Mi 

Si  Huixptnhifivaun  für  Mdbcr  oon  6  btt  7  Sa^rciii  bcotbeitrt  i^oa  t(.  9^^ 
e.)  mefffn,  «Mbr^c.  Oe^.  U 

999^<  Ragt l  (Dr.  gdcbrf^)«  —  ^cogvop^fe  bH  iC6n{ar(U^  iMliak  i^ ' 
bcr  nittcitai  ^intfidlnng  oom  1.  San.  1838  unb  mit  9rW(tai4eii  lIcMfiäi 
Snm  Okbraii^e  f&r  aJU  AiafTeo  bcr  (6iiieU4  bapcr.  Ctubienanftattn^  ka  t» 
bftt«,  9ciP(rbl«  unb  lanbn>{rtbf4<iftU4cn  €$4KtUo  tc.  bearbeitet  ooa  x.  tkl 
Jtarte  [in  Jtpfr^.]  oon  Lieutenant  6.  o.  6prunner.  Sr.  8.  (ti  «.  lasK 
•omberg,  8iterar.»art{9.  3n|l{tttt  1888.  «e^.  B.ltl 

987.  Veubert  (Caroloi,  meO.  ei  dOr.  dr.*  le  Uttr.  eetn  lif§.  aiiv^ 
loe.  ete.).  —  Chrestomathia  medica.  AacComm,  qni  de  re  medim  ki^ 
ieri^raat,  selecta  capita  contoUt»  ad  normam  diedplina«  digeintt  ^ 
adnotaUmie  indidbosqiie  inftnuit  etc.  Paiticala  L  8m^}.  (xu  ik  151^ 
Lipsiaey  Voai.  ,  Ifi^ 

988.  gto9M  (Dr.  Carl).  ^  Helcologla  mÜTenafia.  Doi  Oteairbirl* 
mi  ben  8leWmtott  ia  tabeOarifiler  gorm.  9ta4  ^en  befktt  ELitellia  WÜ 
Mit  K.  8te.  4.  (58  6.)  8e{p|id,  IBof.  «et.  tfJ 

989.  Dcbttuna  fftr  fdmmtli^^  6tabte  ber  preuftf^en  fOtonor^  de  diüik 
ttCilberd,  ben  19.  K^ember  1808  nebft  ben  bitr4  bit  MUiUM^ftt  JMMI» 
tom  4.  3nn  1888  beftdtigteo  na(^trddltdfien,  bte  €ltdbte'Orbii«iig  niM' 
«nb  ertdtttemben  Seftimmuneen.  Qk.  8.  (56  6.)  CrelUut,  Oteaf  #  0a^^ 
Comp.  O.  3*  0e)».  U 

919.  Le  Parterre  de  Teafance  et  de  Ia  Jenneflae«  cm  Tntmallmmifi  dij^ 
de  ran  et  dea  f<dtea,  peor  dea  parenta,  dea  bieofaitenray  dea  inatittrtaWi  ^ 
imia,  et«,  aeiii  d^an  recaeil  de  Fabiea,  d^Enigmea»  de  Charadee,  deü^ 
^phea,  d'Anecdetea,  de  Peaadea  moralea  et  de  I^ttrea«  PoUü  itf  ^ 
Aefiar,  meltre  de  Iwgae  frea«.  et«,  )i  BeiUa.  Ia-18.  (it  «.  188  &)  1^ 
%epiaa  In  Oomm.  1888.  Oeli.  U 

971.  PlutartiU  vitae  paraUeUe.  Ex  leceaaimi  CmoU  mmtmk.  TfLl 
8maJ.  (xxTU  o^  556  S.)  lipaiae,  Koehler.  if 

979.  -— —  Tltae  parallelae  aelectae.  In  naom  acholaram  leoafitei* 
fynh  akMk.  Pari  I.  loaant  Titae:  Theadatoclia  et  Gbmittit  PeriA^ 
F abU  filMdml,  Alcibladia  et  Coiielani,  Timeleoatia  et  Aeadlil  Pwia  M 
QM  8.)  Xbiden.  Geh.  iHi 

918.  VtlUmnw  (^).  —  gib«!  inm  lerfMerien  mib  im^  BefMems  «i^ 


JilO.)  Beia$ek€'lMet0ktrj  074— 8&  127 

Bn  (ifetMi.  Ms  €M(iät  wfk  ^«K.   8.  (46  9.)  fll^ffUI,  Magco  «• 
fbig.  1888.  '        '^  l-fc  ff 

•14^  <|>9iI«MMU— ISanbfM  }mn  CcTeiitaiea  imb  |ttt  BefMenmd  ebicf  gntta 
Sifetenl.  Oto.  got  (ti  Oaf.,  Ji^n.)  «beutet  1858.  3n  ttmf4lo0.     a.  16  iC 
915.  9tadel  (dttgen  be).  —  IDfe  ibsn|t^  M  bif  ^cbe  fdnd  Okitttn  |«  cfi 
fottcii.  2tc  tinDcrdnberte  Yitfld0t.  8.  (xx  il  199  0.)  Scipa^S^  8tel|ak  Ceb*  21  |f 

978.  Stcbefdbf,  toctift^  foU^Sbctct  ciit(attcii/  bie  In  mcbcfa^cr,  in  irocigiiii^ 
KdoT/  {»  bUbti^cv  »Ab  In  fpd^tobrtU^cc  Bcbctititna  gebraiHtt  toetben.  Ste 
P^bbtt4  fäc  Scbtfc,  »cl4ie  ib»  M\n  bcfdbfdten  GcpAUt  mit  foU^Ktt  ttivtini 
0  Ufftcattt  M«4Kn  tooOcn,  baf  biefc  eon  fcnen  ii{(|t  niit  fi(|tfd  oes^Mben  tom 
«tt/  foabtcii  fie  ait4  frtb|l  gebrauten  Icncn.  2  Kbtb*  I.  «^upttpMnr  (CM« 
tantioe)/  Wgenfitaftltobrtfc  (VbicttiDc).  IL  deCtwictct.'  9te.  8.  (ti  n.  f78  0.) 
!f{p^,  «attb.  '  1  i^ 

8(rfiff(K<  3«  CE.  9.  Baumgactcn,  Sttftet  tc  fai  Qtosbtbttrg. 

9n.  8uiift{0  golbiie  StegelA  flkc  iunge  a^fto«ai«  8i.  (16  0.)  t^:fif!4ß 
Olel|ct.  0eb.  in  Cltiti  .  4  if 

918.  8lcif(ii  mb  (teb(cbefd{|tc{bimgen  bet  ixtnvx  mb  ncttejloi  Seit/  dat 
Sammtung  bcc  interfffanteflcn  lOccfi  über  Sdnbcv«  «nb  Ctaatfn«JCimbi/  •co« 
irop^fe  «nb  Gtati^f.  ^oufgegebfti  vor  Dr«  Obvafb  (Bibemiianii,  tu  imb 
Dr.  «^ermann  ^auff/  ic  17tc  8{ef.  —  Vii^  «•  b.  S.t  JDct  Mff  b<8 
)cient<  ctfdntftt  fii  einem  Sagcbn^K  4bet  Steifen  bnr4  8tmnili  wdbcenb  einec 
feigniftii^ett  3eit  Bon  2).  ttrqn^att,  «iq.  Vnl  bem  OngUf^en  ikberfett 
•n  ff.  Oeovg  Btttf/  b.  8t  Df.  m  ^«mbnvg»  ificr  ikmb.  mu  8.  (szrr  n» 
07  e.)  etnttgatt  n.  XMngen,  tfottttr  «€(•  1  ^  16  if 

9g(.  lOB^  8le.  4»  1. 

fit.  StettkfdJ^ttlibt  (Velb^f  Cbetfebn»  o.  fotbol.  CMiiiI.«C<m.  fti  VreiUii).  «i- 
Cttfgaben  |mn  dtffmnlftttett  f4t  JUaffentlCMbeibuigen  rnib  einiclne  €M(4lef  nitt 
rfonbecev  ItActfi^t  auf  ben  ioe4feifrttjgen  ttaterri^t  metb0bif4i  beatbeittt  oon  ic 
1,  ^fte.  9tebft  ./VufKfangen  k.*'  t  4><fte.  8.  (it  n.  107,  110  C  —  ICnf 
(fttngeni  56,  56  G.)  Breita«/  1fbetboK|.  1838.  16  |f 

3n  |)artbitfn  bei  Sinfiberag  fai  €kbii(ett  on^  cin|cln  k  4  Sc  , 

969.  KlAter  (CStiataT  Hmniicb,  Pr,  C  K«i.  «•  GUr.  tta.  ra  Wteibaiea),— 
¥ittbndeB  aU  heUiamer  Aidenthaltfoit  för  Schwache  nnd  Krtnka  nvs  dem 
lerden  Borepa'f,  nnd  aU  Kurort  fftr  Jede  Jahreneit,  ndl  betenderer  Bemig- 
ahne  auf  die  ZnläMickek  dof  Gebraucht  yoa  Winterkaren,  dargefteUt 
on  eCe.   Gr.  8.  (ti  n.  94  S.)  jeUberfeld»  Schönian.  Geh.  12  jf 

981.  9Ut%ttH  (flS.  9eotg  Jtoneab^  lottt.  epttMmwpnML  tc  in  etottgoit) 
^fr|en<«9ofl^  Cber:  Vrebinten  Aber  aOe  geft«,  Conn«  nnb  8eiectagl«Cfoan> 
ilien.  Son  Stenon  bttt4lg(fc9tM  Kulgab^  4.  (1184  6.  n.  ftiegofg  Utl^ 
Mlbnif.)  Sielefclb,  CeXbagen  n«  Alaftng.  —  yabetkrn,  (Scdwca.  2  ^ 

982.  9Uf|^ftt|«nfm  (gvoni  n.  3ob«nnef,  in  Hom).  —  Qeben  8ltt|»baef 
Saniio'g  »on  Urbino,  in  12  Siibcfn  batgetcOt  non  ac)  in  Jtnpf»  gefb^e»  bon 
I.  Bostbr  «ottL  8ti|l  nnb  griebc.  64fn(te*  -^  U  Tie  de  lUDhadl  8nwie 
7Urbino,  renrdient^e  ior  12  eftampee  par  etc.;  grard^  eor  ouvre  per  ele^ 
lt.  8ol.  (1  et.  a:ei:t  n.  12itp(rft.)  CStnttgaTt,  e^eible.  1888.  Okt*  iu6^12|f 

988.  C$4U1if4er  C^agen«,  «M^oden*  nnb  Segenbenf^aft*  <(iran<gegebett  non 
>ertmann  Ooebf^e.  I.  8anb.  1.  <(eft.  8.  (e.  l-*94  n.  1  Itt^  Sitett 
üb.)  ffeifen,  9toebjf4ie.  9k(.  6  ^ 

964  Ckunmtmig  ftefner  Ci^langen,  ICnefboten  nnb  iOld(r4cn  fftt  Me  fteifigg 
Ingenb.  Ben  einem  itinbeefeennb.  fliit  1  Jtnpf».  9t.  12.  (48  €.)  ttien« 
Mmmen«  Beb-  5  if 

999.  SnlOniM  t«  Mw«nf nid  (Dr.  M.  J.,  ftekft.  a.  AnMienl  In  M gB^hoa).  -^ 
Me  LHhetripile  In  Benf  aof  Geeehlchte,  Theeiie  nirfd  Praxif  denelbeil 
nter  Benfttaung  der  neneoten  BrfthmnMi  der  frambirieehen  Aente  Uerüber 
^feiteUt  Tom  etc.    Mit  .8  Tniria  [Oth.]  Abbildnnfon  [lii  PoL].   Gr.  8. 


liB  JiflHffdb  ^dtaratar,  O06--t5.  (J«) 


(8  8.  «low  F^  «.  tat  &)  MAiuteit  Utar.-tttbC  AmM  h  On 

IM.  SolmlAT  a.  J.,  lIiaiMüfc  «.  BUt«  «l»,  Pr.  C  PUhs.  «I&l  —  Q» 
aatik  4er  übaüidMa  Spradia,  TcrfiuMt  Ton  eU.  HMTMüfc^eM  «nii 
KaiaerUcbeii  AkAdeoM  d«  WiiMoaduiftaL  Gr. 4.  (x?  «u9i8&)  ahl» 
Uug,  Gr&E  -^  Uipcig»  Vmi.  Geh.  i.S^ 

967.  Sdbteber  (I>r.  fSotit,  ^ratt.  Vrit  fai  8cl)>if0).  ^—  IM  8i4  te» 
fmi5^  ^int  Dct^MoCfl  Bflkd  ka  9creeea  bcc  9late  snb  bm  tari 
mtnf4ti4cn  Oceanilmtil.  9k.  8.  (x,  272  it.  12  0.  o^  ^09.  Brt|t4t 
Saf.  in  8tc9.«i.)  ^si0#  BoUtnot.  Qkff.  If 

966.  «Mkibftt  (SvictrI«  %««<«>-  —  tHPOdWife«  ^otMm^  fls  M» 
Ic^  Mm  grtmM^  bd  e^ttbm'fÄ«  drotnpbifÄca  Cfftfobcn«,  oa^  |k| 
9attitri«(/  fp  Mr  imi  9ctb|hurtnd4ie  vA  iwr  nftftii^eii  mrtn»üfii  ^jl 
ivilbtaiafACii  SAmct  üb  Sosbmuui  bcftrtcittt  nb  fc^if*"^**«*^—  mblI 

(Ti  n.  282  e.)  ttfUm,  «ocbf^i^  1  ^i| 

969.  Cflllttc«  (Ot  a.,  9Ui.«flai«  «.  fl|M|m9tO.  —  Itcte  Vfe  MfüNIl! 
Socfl  Mt  SciKnnig,  fBcdobüme  mib  SDAiigttiid.  OKt  bcfottbmr  ^ä#i 
bk  CMW{f4c»  ^bn^fiiß^tmtti  faftUf  tng/ttmgim  tMti  ic  8.  (91  &}  M' 
9lic»aiui.  0ct*  S) 

999.  9Himmt$  (ibmcni»  IMcHfOrct  #.  •vom.  1»  aHM»).  —  »M. 
ibrc  bie  oU^m^tü  «istnf^aftatci  batlft»  €(t9i  Mr  fH^nwfm.  8.  («: 
U2  e.)  Viinfm,  Zt^m»^  K 

Hcttetnwndm  ti>  '^*i^  9(ft|c  m«  17«  Mmk  1987  äxd§t  B^AtHtmß^ 
9cfi4t|oAnttii0  in  bfegcfl*  Wt^mipifW^ttttm  •  bflwfff»b  ♦  wlf  bfforthHily 
bong  auf  bte  dltma  9kfr(c  aeb  bie  C^tdabcoirbMibUuigciir  dm  ic  ürw 
fett»  mb  »eiiRcbct«.  Xaifki0e^  mt  fteraidi^  wwctii  Ihflneigef»»  8i 
(xiT|  105  n.  58  e.)  tBambesg/  ^ter«Mirti|t  StfKtat  Ok^.  il 

'  999.  C^timme  «tl  bet  fUfeeii  f aib0l{f<l|^  5tMiens9kmeffibe  Oftaa-SB 
J.  ttrbet  bie  tHtbigt  bei  PbecyturmJ  an  bet  ptotf|^neif4KV.€$taMfSi^l 
Iteimoc,  0.  €$.  Dr.  96bc  am  Kefecmatipnlfirffi  1888.  4te  TOifloge.  B>l^ 
bie  (hrfldntnd  an  ben  Cfttmmfft^  ber  fUinen  fatbolif($eQ  JlUibiiii99# 
«Mmor— Scna  Mm  l>r.  3.  St.  R6|t.  6.  (ir  «.  €k  6—47.)  OefM,!^ 
tetft.  9kb.  ^^< 

996.  et»tfHrtt  (Jt  9.  •.,  oelMf.  ^atot  i«  m«b(«btt|).  —  M  fli^ 
»forte.  CHn  40bt8ens  tinb  VbeAbfegen«/  (fef^f  tmb  Commmitonbti^  |ib#P 
ianblettte  t>cn  ic.  Bit  na4  bei  erfbm  mwedUibett  abdebnutte  Voftizgt  &  (' 
«•178  Cf.  tt.  1  m^  SiMbilb.)  VMtm^  «oebf^e-  O.  3»  H 

994,  T&nd«lbtttter.  ^mmt  unb  C^öivn.  eeifoiblaföl  fftr  4UI)tq,  Mj 
fbiQ  rnib  fl^  tttt  gefeSigen  Orteitetfoiig  fftt  Cebemuifige.  Stebacten:  liO^ 
(J.  C.  Schneemaiin)  in  Dtreiben  imb  bfffen  fdtfii^  fftmaiU  auf  bcm  i^ 
[l|kr  Soto]  1889.  24  9h».  ['/r  l^n.]  «r.  4.  fitelben,  Mctme.  M 
tiemt.  «ttfenrn,  iRelf eii,  «oebf^e  te  Comm.  l>> 

995.  lieber  bie  Sbee  nnb  bie  Oinri^tvna  einer  ^^nm  Mtger«,ei^ 
f4tt(e  fftr  5tnabett/  mib  einet  b^beren  iXäMgenfc^ie,  )nndi!Mt  nat)  bm  9"r 
nilfen  bet  C$tabt  teipgig.  2te  Knflage.  Cr.  8.  (it  «•  e.  5— l$i)  M 
e«rtb.  «t».  '' 

C«tfaffcet  Dr.  80g eL 

999.  Oafnti  (®iorg{o,  WtaUt  u..  Baontfr.).  —  Ceben*  ber  «rtgcirf^ 
iRater,  Btlbbaucr  nnb  flkinmei9er,  von  CTimabtte  bü  |tmi  Sobre  1567,  Mm^ 
von  IC  Xng  bem  3talienifd(Kn.  Wt  einer  Beatbettttn^  fftnuntO^fr  Tbn^^ 
ber  ^b<^n  t^auigeber/  fo  mie  mit  eigenen  Beri^l^^migen  «nb  iMiwjJJJ 
begleitet  «an  Snbmig  e^orn.  2ter  üonb^  entbaUenb  ber  OtIgiMblllr 
2ten  Sbeii.  2le  Vbtb*  itit  29  litbogro|>birten  eiTbniffm.  0r.  8.  0^f, 
ftog.  u.  489  e.)  fMtgort  n.  SMngen,  «Otto«  t^*i 

Sgl.  vm,  Hr.  mm. 
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991.  Watthasmth  (OamdMi,  fNft  IMw.  ia  «dr.  A^).  —  De  poeoM 
ipHig  apad  goitef  Baropaaaf  adolesoeotM  «uMitae  candi.  I>»imtatio 
istbrica.  ScriptH  etc.  4.  (28  8«)  Lipiiatt,  Sn^eliiitiiii«  CMi.  n-  8  jif 

m.  aBagnet  (Kubplpfi).  ^  8c(ii:5iMb  ^  9t9ffo(09k  fte  aeobcttir^e  Sor» 

rBDd»  onb  mtt  bcfoobmc  Mtffl^t  auf  boi  Sibfafnff  bcr  ItariU  üon  ip  ifte 

bth.  9t9flolo0{e  bet  ämgung  «nb  Qhitioiiftbmg.    [Umr(tta0*S{tet.]   %t.  8. 

44  0.)  edpifg/  Sof«  aart.  n.  1 1^  4  >< 

jDaS  4lana*  foU  and  4  Kbt^«  («fttbcn/  Wfl^e  ttte»  Sdiib  bilbcn. 

909.  SBodttet'^  Oo^onn  Safob)  itUine  elften  bmuldtgebcn  oon^l^fc 
^|)  eub»id  Vbam.  Iftcr  Vü^  WX  be«  tBofaffiel  Bflbin  0t(ibl0(4|.  — 
h4  mit  b.  Z.  t  Citra^iCQ  bciitf4fa(  tBctt»¥nf4auitiid.  L  Or.  8.  (uy  u.  894  €1.) 
jH;  etmiB.  «cb*  1  1^  18  if 

1906.  9B«|Ifrt  (9.  JQL  TL,  SUctev  ic  i»  «ipHtebt  tc)«  -~  ditglir^cf  Scfebn^r 
K  poraitldeWcftm  flrammatifteii  tlfbtnigi^ftclm,  nebt  tfnrm  ocllltdtibfdeii 
rertefgiffec/  ooa  ic  2(e  t^cfbeffettt  itnb  Dctme^  Xitffadr.  8.  (887  €S.) 
MifUb/  fBelbodOi  »•  JUaftng.  1888.  n.  16  jf 

199L  IBibcr  bcn  ücaiibiDeiii.  <|{ii  Soctraa  üi  bcm  0iit(attfa«MtlMftfiie  tu 
rfurt.  (2)c9  Orttae  ffl  (u  diDCtfen  bfl  Scmi«  bcfUmit)  8.  (16  e.)  «(fM# 
afcnbirg.  9kb.  n*  S  jf 

1991.  (Bbfl  (Dr.Xr.).  —  iDol  3a^  1988  in  ber  tefU  Sonafgcr  «ottfaa 
«.)€.,  ocbotteo  im  Sonccttt  bK  glbtiffm  gfapniatt  am  8.  Dcccmbop  1888* 
p.  8.  (15  e.)  MP3i8#  iXeliae.  O.  3-  «€(»•  8  jf 

1998.  dettMrift  fte  9ntlb(nU4'(^bifcli4(  Sfcbdltelffc,  Sattbeilnlte  imb 
rfcMcbttoo  in  bfs  ymififftai  etooten  mit  )Mf4laf  bct8l(f{iipminHn.  tttt 
«ibmieuBg  UQb  Uat€i#tmi0  bct  MnigL  bo^ni  fiNüiflcdeii  be«  Smicoi  vnb 
(  3ufU|  b(nui<de0(6«A  ooa  gotnf/  £>-4^0.«  «.  SUg^totbf.  flSaruÄ/  At0.« 
€ajibfSs£)elDiu8latbe.  Jtub,  £).«&*(Sl.'Vf|f.  10»  Softb/.  ia  8  4^^lll.  IftilfvfU 
;.  8.  (iv  tt.  216  6.)  IBreilatt/  9ofo(oc«f9«  9e^  1  i/ 

1094.  iMidaift'^imdf^e  3c<tnii0  foctgcfett  mq  IK  Solana  llcpomnf 
brbavt,  ab€Ui  Doa  Q(|((a(t#e{n.  3abt0.  1889«  4  0b|.  [104  9tav 
ta.]  Ote.  8.  3mi<boi(f.  (8c{pii8^  iti^lop  ia  Somau)  a«  7  i/  4  jf 

«01.  IMr  9U.  Ml. 

UM.   4t|te  OroAaiaBdibaab.  1SS9.  Cc  8.  Obmbaf.  t  / 


Ilünftt0  eredjciiteit: 

Bihr  (]>r.  J.  Chr.  F.).  —  Geichichte  der  rtaSfcben  Uteratiir.  Aer 
pplemeotbandt  die  chrikHeb-ftaifdlie  Utontor  der  earoliacliciMB  Zeit. 
änbe ,  Blau«. 

>gln«^^K  (Hoco).  —  Ueber  die  ^vaiindMinficIie  ZoMmuMnMtsong  der 
tmVk^  Gnuärtoffft.  Gr.  8.  (Etwa  6  Bga.)  Hof,  Gtaa. 


DIE  LITERATUR  DES  AUSLANDES. 


Alle  ErscheiBiaigeii  der  aoalindischen  Lttoator  sind  durdi 

die  Bucfalmdhuig  Ton  Brockhaui  ^  Avenarhu  in  Leipzig 
(h  Parti:  mteie  maicfon,  Rne  Bidbelieu  Nr.  60)  ao  belieben. 

imAHXOsUCHB  UTKBATmU  . 

M7.  Annaaire  g^Aral  da  coamieroe,  jadidaire  et  adaiiniatimtif  de  Fraace 
dea  piiflOMlei  Tillea  da  moade,  coamreaaat,  etc.;  r^dig^  aoaa  la  diree- 
i  de  €!•  Loaiy.  Ine  aaa^  1889.  Ia-8.  (89S  B.)  Paib.  U  Fr« 
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Juqn'li  U  rtroluUoii  d«  17&9 ;  tuiTi  de  rhbtoirB  de  la  fdpvl^qw  tm^ 
da  dlrectoire,  da  coBfolat,  de  Teapire,  de  k  reftaoi»Cioa  et  dekiC» 
lotiea  de  lUO»  par  M.  de  iVorvin«.  T.  lY.  In-S.  (41  %  B.)  Paik  eFLSBi 

5«.  BAldassarl*  ~  Hutoice  de  reolÄveitteot  et  de  la  captint^  ds  IWII; 
tndai&  de  ritalieo  et  Mfaeot^  d*aa  pr^di  luftorique  det  viigt-Mip 
■tt&ni  aandet  da  pontificat,  per  M.  FabU  de  ItMoaftm.  Ib-&  (4)^1) 
Park.  -  6h 

61i.  BMaiif  OB  (CL).  —  Leg  Meniroogieonety  en  tnrfe  ckaatik  pMi» 
d^oae  dpttre  k  la  libertd}  aTee  obierraUeaf  cor  ckaqae  diaat.  M.  pl| 
yaofirard.  1  Fr.  Sl»: 

691.  Siyiltoy«  — ^   Sofluaeire  des  Baladiei  oecadendee* 


aeapliqvdee  per  la  feniallen,  aa  Bxbtaace  de  1«  caoea  gdadnle  i( 


accidMiteUe  de  cei  aifeedona,  et  tndteneat  de  cette  aitee  tarnt  ek 
aecideae  eu  aigoet  de  ■aladlei  qoi  en  ««nt  la  pnite.  In-8«  (4  B.)  Ij« 

§11.  Oafllot  (Napeldon).  —  Mdthode'  aatafeUe  paar  upreadreMaiHk 

Sanrdepddie  grauadcaie  et  littdraSre  de  la  laagae  fraa^aiie.  Le6< 

iß  reoaeifaeiieat,  ea  TArt  d'apprendre  et  d'enaelij^aef«  In-lS*  (S  B.)  A» 
Dim 'tehelat  aar  du  ProirraflUB  «ümm  ffttaaeni  0«teaBtverki  «n  tda,  «wi> 
ID»  Idet  tt  Made  ed«  10  ia  liok  ekffMtUMstM  Thdle  «tlMltaa  tolL 

ftit.  CMiOBg»  (Jalef).  —  Le  Ta«e  4  Serreate,  Tdreatlay  le  Mm«i^ 
tlea  d*Or.  Potaea,  aeoTeüea  et  impreaiieai ;  prdeddds  d^nae  Lettre  *&; 
A.  de  Laamrdne,  et  d'aae  Bpitia  iaddite,  par  BL  Jtmm  JMiaL  M 
(M%  B.)  Paria.  (^ 

694.  Ouranpiu  —  Traftd  de  la  eonpdteaea  datf  Jiwea  de  pab,kj 

laoiire  aoac  aialf 


leqael  la  lei  da  25  nai  1888  et  tevtoa  lea  leb  de  la  mm 

pdea  et  eoaibbdea  aree  lea  prindpea  da  droit  md  a'y  rattadaat  d  ^ 
i^ea  de  la  procddore  dfOe  et  crindaelle.  T.  I.  Ia-8.  <36  B.)  t^ 

619.  Benlaat»  ^  Mteolre  aor  la  rdhalOlltation  da  auirddhal  N9.  W| 
(6  B.)  Paria.  |R*9« 

678.  IHctienBaire  de  Boaiqoe;  par  le  doeteor  Acrr«  LidUetriHud;  ^. 
et  aagmaatd  par  BoaM^Ma  Jfoado.  T.  L  (A— J.)  la-CJ,  (S7^W 
Paria.  ^^ 

6T7.  Buboia  de  Kontpdraiuc«  —  Vorrage  aateor  da  Caacait,  clai> 
Tckerkeaaea  et  lea  Abkhaiea,  ea  ColeUde,  ea  Gdergie,  en  kmhk^* 
Gruade;  a^ec  oa  atlaa  gdefraphiqaa,  pitteMqoe,  arehdolociqoe,  f^dip^ 
«te.  OaTrage  qd  a  reaiportd  le  prfac  de  k  aoddtd  de  gdognphk  dt  Fv 
aa  1858.  1^  IL  ln-8.  (2974  B.)  Paria.  8» 

¥(!•  t8M|  Mr.  MBI. 

578.  (Bomaa«)  —  BevTeaira  do  Ueoteaant-cdntol  eanta  JIMUfiAa|| 
8  Tok.  Jn-8.  (lOSy»  B.  o.  1  Karte.)  Paria.  tlf^ 

099.  Bumona  (F.,  da  la  Glfoade).  —  Bzanea  crftiqae  da  aUdi  ^P 
d*anidlkrationa  aodalea.  Dddld  an  rd  et  aa  peaple.  In-8.  @^  ^ 
Paria.  8  fe  •  * 

688.' Sago  (Victor).  —  Oeairraa  eoiapl^tea.  BaMaaa  IL  Ba7-J# 
1791.  6aie  ddittoa.  In-8.  (25  B.)  Pitfk. 

681«  Jacob  (Panl  L.).  ^^  La  chambre  daa  pokona,  hktoira  ^^'^jf 
Loda  XIV  (1T12).  2  ▼ab.  Ia-8.  Parii.  '  lÄf 

688.  Le  Line  da  wj  M edoa  et  de  la  rayna  Bada.  Navfdk  ^ 
cooloflaw  aaa  aannacrita  de  k  blblktbdqae  royalot  ende  de  giavani  ^ 
d'aprda  lea  Tknettea  de  cea  manaacrita  fiddleoient  leprodottaf,  *^!f 
prdbea,  par  fitster  Blosa.  In-8.  (18  Y«  B.)  Paria.     .  SOft 

688.  &oirtlu  —  Le^oaa  aor  k  podde  aacrde  daa  Hdbieaz»  tnddta|^ 
la  prenldre  fda  en  fraB9ak  da  latb,  par  IL  akmd.  2de  iditkn,  ttm^ 
angnantde  de  la  tradoctkn  d'oa  dkaaofa  ktin  da  doeCeor  Jka.  t  ^ 
In-12.  (21%  B.)  Atlgnon. 


Jt  10.)        ifüiOfaiiteik  ZAraflir^  Ml^  tM.  131 

86L  ÜMlttMiia  fiEm^f  iaMtf,  ^w  Mrvlr  li  Phittoin  dte  M»  ief^B  !• 
BisMaifi  titele  joB^'aa  oomaMMnMnt  da  dixHieptidmo.  Chofat  d«  «oiteiiM 
ifili  ei  Bilitoireei  d'mtft».  «rpraree,  ioitnuMOg  de  niMiqve«.  »eibliMi  de 
»nte  tfp^ce,  et  de  d^corationi  inUrieares  et  ext^riearea  dea  maisens,  des- 
kii,  gravis  et  colori^  d'apr^  lei  ori^naux,  par  N.  A.  Willemin,  Clsj»^ 
turonologiquement  et  accoBipag;Dda  d'an  texte  bistorique  et  desoriptif »'  par 
kM  PotHer.   T.  I,  U.   (Texte.)  In-foi.   (45  B.)  Paris.  18  Fr. 

6tt.    Vka$ikm.    60e  (tt  derai^re)  Uvr.    In-foL    <«  Kpfr.)  Peris. 

>lede  Lief.  It  Fr; 
'    Ilai<UMeWldel8Btadeoder.«0IM: 

,986.  Mo;)reih4ge  pittoreiqiie.  BiemidieiM  d'arehiteciare,  meibke  et  ddeem 
I  10a  an  17p  aiiGie.  Ti^te-^x  vuee  deisiiidee  d'aprte  nat«re  par  COuipttyi 
rec  vn  texte  archMogiqiMt,  <emriptif  et  tliiit0fM|ae^  par  M «  JfbrctJ  Im 
Urtier  la-fol.  (18  B.)  Paria.  40  Fr. 

587.  de  Monrins.  —  Poeaies.  lor^.  (14 'A  B.)  Paria.  6  Fr. 

688.  ^Ascal  (Btaiae).  —  Ppn«4ea.,  Caractörea  de  La  Bmj^re.  Is-lS». 
?7%  B.)  Pari».  '   '  B  Fr.  50  c 

688.  Prograanne  äeB  prix  propoii4a  par' la' ao9i^t^  d^encouragement  pbm; 
hdiistrie  nationale,  dana  aa  a^ce  g4oi6rale  da  16  JanVier  18399  poor  ötre 
Icern^  cii  l840v  1841,  1844  tt  1:840.  Ia-4:  (4  B.)  Paria. 

590.  Biohoimne  (Char)ea).  — r.  Hiatoire  de  Napol^oo,  ^cri£e  poor  la 
vMsM.  In-16^  (9V4  B.  u.  5  lüthogr.)  Paria.  '    'B  Fh  50'c. 

i»f.  HikAÜ  (G<k>rge2.  —  Sptridi^ta.  ln-8.  (29%  B.)  Paria.  S  Fr. 

Oeorr«  Bovrallet.   T.  Ü« 
58&    --^  .L'UacofVi«.  I11-8.   (96>A  B.)  PaiU.  ^  Fr. 

OeavrM  aoatellet.  X.L  t         ' 

5M.  de.  8||Ti|fi^y«  —  Hiatoire  in  drott  lomain  an  vaoyen-igf^;  tradoite 

rÄHeinähd  aur  ta  demi^re  Edition,  et  pr^c^d^e  d'one  Notice  aar  la  Tie 

l«a  teriU  de  Taateor,  par  M.  Clutrieß  Gvemmop,  T.  I~IY.  In-S.  (9574  B.) 

ria.  *      .'    .    ■  ',      *i  P'* 

SM.  81owac23nu%i  (Aaidl).  ^  Statiadaae  g^n^rale  de  h  Pologne  ruäa«» 

proTineea  polonaiaer  dana  Tempire  de  Rutrie.'  (ftne  partie'dela  Acttii- 

qae.de  UPolecn«.)  J11-I81   (BVj  B.)  Paria;    '  1  Ff.  SO  c. 

505.  LalSyrie,'  FBffyptei  lä  Paleatine  et  la  Jad^e,  eonaid^^ea  Ü6xii  leui' 
yport  häatoiiqaei  arolMogiqae,  deacriptifei  pittereaqi^;  par  MM«  k  bÄtoa 
ylor  et  Imii  hij^umd.  8Se  (et  denilini)  Byr.  Io-4.,  (2  B.  d.  2  Kpfr.) 
iftiU' -'  •  '  ••••'!'•  Fr.  50  c 

'    >  ,  '   ■ — '-•r^- — 

106.  AbxaAtia  (jDac  d').  —  RapbajflL  i  Tola.  In-18.  BnneiWa.  '.€  Fr. 

^•7.  Bar|plife»t  (A.,  ^e  OreaeUe).  * — .  Martia  Luther»  rona^  lüateri«|«e. 
>5  — 1546.  2  Tok  In-16.  Broxellea.  B  Fr. 

HIB.  Banault  (^mile).  — »  Eugene.  2  vola.  In-18.  Broxellea.        6  Fr. 

iW.  Coomans  aind.  —  RicUide,  «lo  ^piaedea  de  rbiat^re  de  la  Flaadi« 
onsi^aie  ai^e.  2  Tok:  In-lD.  "Gaftd.  4  Fr.  50  c. 

IM«  GuatUia  (Märfoia  de>  —  BtM.  2  t^hu  Bi-18.  B^ozeUw.    6  Fr. 

m«  BMlNirdM*T«lliiore«'--PaaTref  fleara.  Iii*B2.  Bmxelleia.  lFr.60«. 

MB.  Uros  (Joseph).  — *  Hiatoire  da  r^gne  de  Looli  XVI  ^  peiidant  les 
Idee  o^  l'oii  poorait  prdt»iir  oa  didg«r  la  nhrolatloii  fran9aiae.  Ire  ÜTr. 
.  jn-8.   Broxellea.  2  Fr.  50  c. 

M.  Janitt  (lolei).  *^  Voya^e  en  Italie.  In-18.  Brtixellei.  2  Fr.  50  c. 

M.  ttla1M(Alpb6nAe).  —  Ce  qoHl  y  a  dam  oae  booteiUe  d'encxe,  Gene- 
se.  2  volir  In-16.  Broxellea.  B  Fr. 

M.  MMäxmuwfibm  ^  Hkrtulre  d'AtteiMgne,  depoia  lea  tevpa  lea  ploa 


/  ' 
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rml^  jniqtt'li  VwmU  1838t   tedsite  ^  ra&MMUMl  «or  U  «itei  Ok 

parX  OmttefOU.  In  üvr.  Gr.m-8.  BnmdiBie  SFr.»« 

6Ü.  &aiii«rtiiie«  <—  tkwttm».  [^ition  illttsMe.}  Gr.  iii-8.  Bmdki.  M 

<     W1,  de  Jfönrllii«  —  RIftoire'  de  Napolton,  fflnstr^ej  pai  Rafiit  dl 

Vemetl  Gr.  io-8.  Bnixelles.  SOl 

408.  8mnd  (George).  Spiridiop.  In-18.  Bnnellee.  S I 

«U9.  TMM  (1>^).  .— .  Tra|ld  ceniplet  cv  1«  oesM  dVipleMi  4 
BMldqec  e^  «iMedl^ret  k  Tapeuis  et  «er  lef  BMfuies  et  orooM^  pnfia 
pmenir  d^someSe  la  peisIbiliU  det  explotiene;  e^ec  le  teile  aoMiti 
oeeMMil«  M  l'erdeuiaiioe  HdiOiUrieUe  d«  tS  mm  1888«  «e  TiHti« 
peer  MM«  ]«•  ioepeetoar»  de  mecbkiei  k  vepeer  ea  Bdlgii|ee,  |na# 
deai  le  Mouieer  d«  4  ddoMd>fle  1888.  Iii-4b  Bcmzeilee.  Si 


POUnsCBB '  UTBHATinr» 


6i0.  Abecfldto  nowe  polakie,  die  dsleci  i  nlodiieiy  ptd  obo}^  Z 
wyobraieniami  swiecset  «loioneflii  podtog  penftku  abe^dla  poUkiagAi  V) 
donJe  nowe.   ISmal.   ItWöW.  tf 

611.  Cvdczenia  si^  w  ba^ieüatwie  de  Najsvviftfie^  Jtamammtm 

11.  Lwövy..  ^  _      f  1 

812.  kip^czydAi  Seweryn.  PboHU  8  TeiRi7f   i2.  Lwdw.  H 

(»18.  Halm  (Prydr.).  —  Gjcjxeida*  Poemat  drwatgrcany  w  f^diiM 
prz^öiyt  Wincenty  Thollte.    12.   Lwöw.  .*>    •  tf 

811.  Komealess  ma^  aW  *vvfeöi>  ebr^ew^,*  pe  pelelcii,  po  tac^ 
po  nienilecku.   Wydanie  nowe  poppenTeei^  1^  Ifwdtr;  ^    -  |i 

819i.'  teaftosewikl  (Ant.  K».).  ^—  fiomilie  na  caloföcfaie  Biedxkle  i  m 
nroctynit'/ i  Tomy.  8.  Xiwöw.  .    l  ■'  '       ^* 

818.  Heühof  (Ferd.).  —  O  wypalania  w<idki  s  '9  na  litogrift«^ 
r^doand  roeieeityclL  aparat^w  goneloiaiiych«  ß^  Wd»b  Jf/ 

;  617.    ^—7'  O  warBenio.pma.i.e,  iiprawie'ckiBii^i^.  8.  Lwdw.     tft 

818.  .Officium  oodzienne  s  i:diByeb  aaboinycb  kiifk  velnreee,  dii  «jpt 
chraekyaAikiel  druk^m  ed^pc^wieee*  $6,  Ifw^.  .  12  jif  ^ck  8^ 

819.  Oitanyk  atoty  woaeete  kadseola  jigzpA  ftolicf  Boi^  ;  to  Jait  soM 
ronnalte.,  .kt^  dacb  gor^cy  m{mtmM  Pena  Bogn  aiodk^id  ckmlrM 
efiarewa6.  nioie»  z  przydatkiem  aiekt4irych  pic^  16.  Lwdw.  16  fl  GÄ,\I 


620.  Przewediiik  Chnesdai&dca  katolicki,  wetay  pixeklad  1  BMwdif 
1«.  Lwöw.  .  .       .1  ,  ^! 

621.  lyoda  doina»  lako  ösobliwssy  irodisk  utrzymania  sdrowia  i  U^ 
dibrÄ.  tt6wko  ^ de  weeyftkJch  -ladet,  kv&rTf  eobie  iycsa  by6  titn^^ 
weiot4|  dwifgo^  atarcJoL«  arysiA^.   Wjdiude  «dirkgie.  .8.   Lwdw.      vi 


' ,   ■   - ■^-   ■     r 
•  I        k 
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▲iiotien.  Am  18.  ilprä  d.  J.  1>egiant  zu  Hamm  die  FortfaMf^ 
Auetien  der  von  d^  reritorbeaea  Pre£gar  W*  D.  IMmnmm  käüack^ 
reicbbälti^en  Bibiiotbek.  Der  Sto  Tbeil  dea  VereeichiuMes  »BUMk^ 
Fuhrmanniaaa**  ist  durcb  die  Scholaiache  Bacbh«  sa  bcEiehea.  (Vj|f>* 
Notiz  1838,  8.  648  d.  BL)  ^    '  1 


Katalog.  J.  H.  Thon^  ia  Nfiraberg  \  Veneicbniea  einer  8ieiN 
g^ndener  Bücher,  Tonfiglic^  tbeologbchea  labalt«,  welche  beiis' 
lupen  sind.    (Nr.  55.) 


Eedactiea»  Dmek  und  Veri^  rea  7.  A«  Broakhaua  k  Ui|d|'  ^ 


i 


P0i$f  •    J|£  11.  18.  irUit)  18S9. 


DIE  LITERATUR  DEUTSCHLANDS. 


neu  tttc\iuntnt)(X>ttht. 

Ol«  1^  a.  beieichBetai,  sowie  die  PreU«  der  aaf  SobecriptioB  ■nd  rrlnwamurtni  ■irrHi 
igten  odet  im  PrelMi  herebgeeetirtek  Bfidier  wMau»  Im  AaiUade  sm  Tlieil  erMM  werden.) 

lOM.  Abelly  (LvdoVkiw,  Bpiet.  Bidwieuli).  —  IfediiUa^TlMoVitica  te 
•criv  scriptoris,  coodlionuD  pontifi<niau|iie  decreds  et  MBctoraai  iMtniA  mI 
ioctoro»  vkdtii  «zpraMa,  In  qua  qvidqaid,  tam  ad  fidd  Bystem  taae  ac 
octe  intellifeiida,  et  ab  erroribns  qmbiisTis  fecemenda,  tim  ad  Sacraaieiila 
^bite  oeaftcuoda  et  wniitraoda«  tum  ad  actiones  hamaiiat  Jexta  dhioae 
icU  neraiani  dirigendas  spectare  potest,  &ciU  ac  ce«peadiaria  netbodo  ex- 
iMaiiir.  Anthoce  etc.  Sditio  hotr«.  II  Partes,  Smai.  (I.  xti  b.  876  8.» 
B0t  IL)  Ratbbenae,  Maus.  2  «^  4  jif 

IWy«  ADnalctt  der  Pbynk  and  Cbe^iie.  Heiaasfefeben  in  Beiifai  von 
l  C.  Pi^ggendorff.  Bd.  XLVI— XLVUI,  der  fanie»  Pelge  122ster  bis 
t4rter  Bd.  1889.  12  Hefte.  Blit  KupfisrUfeln.  Gr.  8. .  (Istes  Heft:  192  S* 
«  t  Kpfrtaf.  in  gr.  4w)  Leipaig^.Bartl»«  .     .  n.  9  i^  8  jT 

lim.  Yc4<t)  ffo  9{atas,  JtunRr  SMfTenf^Mft  #  ^Bc^.  7tet  Sonb.  1889. 
Moctfut:  P.  W.  LMmr.,  lt%i$l  U— 1%  00Q.]  Wtit  150  li^.  2C6Mlbuiigtn. 
lt.  4  Brottttf^wfia,  Ottme  u«  ffitAUfr«  1  i^  12  jif 

(B0l.  18»,  9tr.  m. 

IMti  Attnei-Taie  l&r  daf  HenBog:Uii|M  Sacbsea-MeuiiDcen  nnd  HUdbi|rf- 
ansen.  Gr.  8.   (ti  n.  58  8.)  Meiniiq^en,  Keyssner.  1888.   Oeb.      n.  8  jf 

lOlP.  Beilri^  zur  Petrefacten-Kunde  mit  XYlII  naeb  der  Katar  gcKeicb- 
eten  Tafeln  unter  Mitwirkung  der  Heiten  Hermann  teft  Meyer  und  Pn^f. 
Lndolpb  Wagner  beraosgiegeben  von  O^otg  Graf  tM  Jfinsltr.  Gr.  4.  (viii 
.  124  8.  nebst  18  iitb.  TaMn,  WoTon  1  in  Fol.)  iBayrentli»  Bncbm^^, 
;eh.  n.  4  1^ 

1011:  C$cHrot0lt4e  StUtintnacn  ftSct  ^mifä^tt  9\)in  btfoMbM  Ulm  Stontv 
ramen.  Ohr.  8.  (tiii  n.  228  «.)  Tiu^ifmt^,  Jtreusfr.  Okb»-  18  |f 

1012.  0ettt1^ailt*i  (Sminiad)  9ntiibfd((  bcr  üdmioalyelitif  in  ifnrm  TlftO» 
ttge  ttnb  fpf^cmottfdb^n  dufdmmen^nge  bargiftettt  iwn  Hr.  gecb.  Qarl  S(^ 
>  eppr  9*  ^tsf. «.  8L  4n  Sd9fii0ttt. .  Or.  8»  (SIT  n*  166  Ci«)  SibingCR/  Ofiaiiber. 
Je*.         ^  18^ 

lOtS.  8i|neliua  (J.  J.>.  -^  Lebvlnich'  der  CSieniie.  Aus  der  scbwedischen 
[andicbrift  des  .Vwlssseffs-  iüb^rset^t  von  F.  WülhUr.  8te,.  umgearbeitet« 
nd  vei^mebrte  Original-Auflage.    Mit  kdnigL  sficbsisdisBi  PriTileglwn.    8(er 
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Buid.    fUi  bk  5tM  Heft    Gr.  8.    (8.  12d--640.)  BniaM  i.  Im 
Anold.  O.  J.  Gdi.  (Als  JUit.)  .   ^(V^L  laSS»  Nr.  lltft  m.  »HL)       ^ 

1014.  »i6€l«4Me  M  tttiU  uhh^füatu  Z^tMtM.  Mk  6iHtti|k 
Mtcn  MMWN  ^MMtte  an«  jDtittf4|UmM  VMfbmtdiu,  ndb  tcr  ScitMtii 
0fi»el  ambnct  Iff»  IBonb.  Vltf«  Scftameot.  ftit  tlt^.]  itntif  «tdtai» 
[IM  ««ftl  e^nMil  4.  (e.  1— ft^  lu  1  fi^)  »onMB,  «M 
•e(.  «•* 

1015.  BiblioleU  klasiyköw üdAikicli napobki  j^k  ^rmtMamydu W; 
pnes  MtMRtia  Ar.  Baix^Miego.   Tpm  Iv.  '—  Aach  n.  d.  T.:  Q. ' 
CmlOH  FeramMiM  Ukw  nd  ediüo&^m  CitroU  Laekmmm.  —  fi.  Wc" 
JMhH«  fTgronf^csi»»  Poer^  ptfetfolone  qa  Jfiyk  pohki  inei 
B«r<iiMNMftJ€99.  ^  f  ««r  n.  1.  T.:  wClMi  flMli  CanAia  libri  m  < 
IV  tnlpidäe  et  alioram  ez  receasiODe  Heynlana  edidit  Cmr,  Pir.  WmAM 

MimMm  V^MI«  Blesla  i  WMme  Jftko  tM  niekUf«  pnypiir ^ 

i  iuyM.   Z  ladiflkiego  pnei  J.  IT.  —  Ferner  nit  d.  T. :  S», 
p«rftf.  XhgiM.  ^  «Mb  JmrHkuMa  JPnffrfe§p.  EkfjK«.    dM|}.   (tt  V 
188»  irn  u.  856  8.)  w  Wroeiawia,  Schlelter.  Geh. 

OrlfiMÜ  ead  polilNhe  UebeMetnng.  —  Vgl»  ^88,  Nr.  639. 

1818.  mmn  fttc -^*1lnM|btti»« --«^«^hrtU^frit,  teOfen^lM  «Dl 
tMftl.  »crantt9orni4et  aeebaf&iM;:  Dr.'Abbit:  ^Sttt  3^9.  18S9.  iSS 

iVt  IB^J   8Mtl9^<tI  4-    ^t  U  a{ti|tff4ifii  iMIoam.    BMfli,  Wim 
M(*  (S(iPit0/  |)okt  in  fiomin.)  1  n- 1^ 

1811»  IDft.JBot»  «K  yentfcii«   8H11  CoOlflmnb  iw  8(fidK8fa#  )!&», 

[%  0itt.]  4«  (Bw—ttwifl  )Ci,  MI^Ki^fRaii^  f.  .1^  ^ 

«51.  ttni^  9lr.  litt. 

1018.  Btmnmii).   VtmMUgdfi  fte  Jbmü,  tBM|r«iNtaflr 
mA  fodatrt  Mm  fm  ^^veifi^f^um  ftcoimfitn^«   8lib«ct»rf  Dr.  8» 
meift.  Ifirt  SaVcg.  1889*   18  ^^  «i.  8.  UM  4^c  84  e) 

1010.  Spudsehe  BttlOMiiitflcke '  de»  '  beüfta  Dichter  fteMNr  Ut 
Lebensikitnii  ddr  VWfiuner,  firkl&nuig  der  echwietlgrteM  WM«»  i 
ndt  Hmwekuttgeii  a«f  Gfanunatik  «d  l^iMmyiilfc.  Zvid  Pkivttr  «mÜ 
gebniach  iron  H.  M.  MOfardj  hmMt  «•  Lehrar  4  ecMim  Byiectee  &  i 
OSttliHreik  istei  Bändchea ,  enthält:  El  81  de  las  niSa«^  «omadli  F 
F.  Iforafk.  ^  Audi  ti.  d.  T.t  El  Bf  de  las  lünaa,  eomodia  ea  Ini^ 
cn  vroia.  Por  D.  temdko  f^immdez  d$  tfer«ffo.  linitrada  ton  aeliotf  > 
mncai  y  notas  gramaticalefl  ea  aleawn,  por  0.  JH^lHe^oNl.  Gr.lt  ^ 
8.  15  — 162.)  Braanechwdg,  Leibrock.  €reh.  >•'' 

lOlO.  Nor&dites  CentrtiMatt  Ar  die  Pharinada  *nad  flura  fllNf^ 
•chaften,  heransgegd>en  ^on  der  AA^hAehst  beMitigtea  phaawo^ 
GeceUachaft  an  St.  Petenbvs-  Mirg.>8S9«  86 Nn.  [Bgn.1  Gr«8.it 
i%»  Polet  in  Oowk  t^ 

1081.  SMtiMfifct  aSk^  V.  D.  iLV  --  XB(dtwi8  |inr  IB^toabta«  to* 
f4en  Gef(|tJtt(  to  to  IBolflMitU  mit  M<f{t4Ft  auf  M  in  b{e  3^ 
lin^efibrte  Sc(nc6u4  auf  brfonbcte  t^eranlatfnng  Don  Gdte  bc4  <i^i«n 
fitM  Mi^eitit  iiHb  auf  liirffcn  Gmc^midond.  bcnmi0C9c6ai  9on  x.  itk 
G&  8.  (ZT  tt.  116  «•).  3iW4/  C>t^#  SAfli  8^  Somp.  Okft 

Ion.  ftoOOMlIt  Oolbowi/  «»alt  8Baa»i  «.  9i|b«r(to|t  In  iOtaiV  - 
<irdie  VnUttMii  lie  Mli#  ^»timtott  unb  fffmibteii  fVPtUlttf^  818 
fomm  ttt)ti0  1«  bewEttKÜfeft  unb  ^nbU^  |tt  V^n-  ^8»  8.  (zirziiibiB 
Win,  «^cubnct. 

1088.  Dropay  (Jötephw  Jalina  Hage«  Dr.  m«.  et  ehfe.).  —  Ank^ 
laovbe  Biighii.    Scrmft  ete.    ISnaj.   <56  6.)  Benlioi,  typiik  ^*' 
(Vau  in  Conm.)  Geh. 

1081  ^teOff  («F.  B.).  —  8>ie  «toMfii  bf«  9itu|if4cB  ÜhM' 


(Ji  IL)  Dm$lHih  LUtnOmr,  1«26— 4».  ISS 

Vr.  8.  (Txn  lt.  90  0.  lt.  5  Bl.  SeiCageii  c^ae  yag.)  Bmfii/  <^9R.  •e(.  n.  5  jif 

1015.  CH(9fe9tf  OO*  -^  tßovtf  citiff  ncfh>lKUcii  an  Mc  flBcflp^Uii  imb 
R^ldnbcr  wa  tc  (Sr.  8.  (50  e.)  SecUii/  Sldmcr.  Ok^.  4  jf 

im.  (EWver  (flRori().  --  CNnt  men  4^1  6t(U|l<^t  XaRagf  M  IM» 
mtatiH  aol  bcffm  0^ftcii  kanliootM  m»  tc«  •«•  8.  (27  €(.)  BMcm, 

1M7.  ClMltU^  (Dr.  y*  S«)*  --  8e<((flUdmi9«f4dft  ^«Hgiditai  Don  K. 
Ljic  «if.  ®t.  8.  (56  6.)  fßtMM,  4>irt.  «elf.  8  jT 

icm.  01  ramnictte  ffni^Inngoi  Mn  bct  fBwfaffirin  Wr  MOc«  M  tebettl. 
[pt  BanU  8.  (553  e.)  etuttgatt  «•  SA  Wusln,  tfotte.  Ok^.       1  t^  leo  jf 
SQfcftfMns  nofalit  ttälU«. 

1029.  nFauemtftat  (J.).  —  Die  Mentchwerimig  CS«tt«t  mdi  Oirer  M8»* 
khkeit,  WirUichkttt  «ad  Nolhwaadigksit.  Mit  E&cluftdil  aaf  fltoauf, 
M^Uer  und  GÖMduL  8.   (ti  «.  145  9.)  Berlia,  Vom.  Gdk  ^   15  jf 

1080.  Qfritto^  (81.  SO-  **-  Xafoabia  imr  »otbrnttoag  bur  1taia|6flMfn 
Icammatit.  2te  ^nfia^u  8.  (ir  n.  140  6.)  Scrtia,  4>a9a.  10  |f 

vm.$Mn€$  «cbttta^  ffa  •efttabe  «H  Aconit  Ste  MbfflMi  3bt|tedc. 
IS*  (100  0.)  OlOrnOera,  8tai9«  9f(.  B  st 

1081.  Cetlad^  (Otto  von,  Sfc.  b.  sc^eor.  tt.  yajl»«  tc  ftt  Setffii).  -«  jtfnl^n* 
^Atl{<l||e  tttttcrftt4tttt0  bft  9^091 1  IBcl^rl  Ht  bic  Scbre  unb  bal  Str^t  b(t  et>an> 
teliMca  Stit^,  fond^ft  in  l>tciifcn/  fo  BthH  ^^f  bie  d^ef Reibungen  uab  W 
BftbccMtbriraebttao  Ow^^tner  Verfonen?  OCbbtwf  oaO  bcr  3c{tf<!(|t^  fk  f^co« 
rftonti.$mttl  anb  Jtir^feö  Ov.  8.  (48^0.)  mannen  ri't^ffno«  CBtb«         6  if 

1083.  HeteBiufl  (D.  Wflhelm).  —  HebrSistiicf  Baementaibaok  Yoa  etc. 
eCer  Thefl.  Hebfliiclie  GNinviadk*  Itte  Auflage.  -^  Aach  a.  d.  T.: 
M>riifdie  GremaiftUk  von  WOMm  Oamhu,  d.  TbmL  n.  nilot.  Hr.,  Coutit,- 
itsük  a.  e.  Pfe£  i.  TkecL  eto.  n  HmHe  cte.  itte  Terbetserte  Auflage«  Gr.  8. 
X  a.  298  S.)  L^psif ,  Reager'sdie  Baddu  (Volckmar.)  n.  21  jf 

1084.  Armiert  (JoliaiiB  Angurt,  Dr.  4.  Philot.  n.  0.  Prot  d.  MeilkeB.  M 
freUnraid  eto.).  —  £lemente  der  analy^chen  Geometrie  sam  Gebraache  bei 
forleiaBgen  Iren  etc.  liter  Tli».  Mit  9  [Iitb.]  Ffgarealafebi  [In  4.]. 
1^.  8.  (▼!  a.  810  8.>  Leipaig,  Schwiekert.  t  ff  9  g 

1085.  Hacker  (Dr.  H.  A.).  —  Neaeste  Uteratar  der  fypUBdfcbea'Krank-^ 
eiten  (ron  1890--16B8)  nebft  NaehtrSgen  za,frQiieren  JalureD  beraasgegebeii 
0&  eic,   Chr.  8«  (vm  u.  168  8.)  Leipzig,  Ö.  ^igand.  Geh.     n.  1  <f  8  |f 

1088.  iTD-ji  "T»  nro  "»JD  b:^  mim  pnyj  noo  b«  nn^n  '^lo  —  8)k 

^f{a4«4>aoaba/  ober  Cfr^d^lttna  oon  Sfcoe»  Xaliao  aal  Qm^f  V»  ®0i 
i:aQ4)c  bcr  bffbm  cr^~  Vbenbe  beO  fRa^ot^Srftrt«  t86n  Stom  »bttli^  <i«o 
em  (»ebrdtf4cn  DrioinaU  octb^utf^t.  9x.  8.  (^  a.  78  00  ^iPi^d/  1m\^ 
I  CEomm.  ®eb.  a«  8  if 

OYidIftol  «ab  ttebnfettmg  mbca  dnoabcr. 

10S7.  AofibblbTtotbef  ffir  Gdctnet  anb  2{eb$obet  bts  jBMrtaml.  n.  Xbt^:. 
JtMendattnnei.''  6te  Ekf.  [2tcr  Sbctt.  2ti  Sief.]  12.  (0.  157— 28a)  jBopr 
k,  ^ocbig.  ®e).   eubrct.«1)(.  n.  9  ^       (^dt-  1888,  9lr.  4698.) 

1088.    IT.  Xbtb.t.^BiMfnia^t.''  Ute  »cf.  [5ter  Sbelt.  Bte  eitfj 

f.  (e.. 289^-^2.)  ebenbaf.  9e^   $nbfc(.«3)t.  n.  9  j^f        (tSoL  9{v.  45i) 

.  liOaO.  KarzgeflEUHrtea  ezegedschoi  Handbach  sam  Alten  TeatanMit.  2t6  Lla^ 
Bob  Tcn  Imdwig  Bkneh  -^  Aach  n.  d.  T. :  Hiob.  Brklirt  tob  X4i4U^ 
ürzelr  d,  Theol.  J>r.  a.  Pml  a.  d.  VmW.  la  Zazieh  eto.  Gr.  8.  (l  B»  254  &) 
.«ipiüg,  Weidmann.    1  «^    .  (Vgl  1858,  Nr.  5125.) 

1M0.  S)entf4el  ^aaibn^  f&r  CStabt  anb  Saab,  obet  mbnadlblbtfo^ef  fftt 
Mffc  «nb  «et».   lie^Cbtb«/  Sdabeai  aab  OMbctobe.  10c  tief.  Ote.  8.  (920.) 

U* 


1041.  ScittMM  «titfMl  II.  f.  «^  .  ttt  Ket^.,  JRadnlc^  t|k  ttf.  tt^i 

(ios  eo  a&ftt^.  •€(.  Si 

letflnbrncftafcüi.  Or.  8.  (it  o.  102  €(.)  Obenbaf.  Oe(.  1^1 

IMS.  4kl|bffittrfd^  (Dr.  YttflUt  eitbkofd  Q^flion,  cM«g.  EMttüHiN)- - 
yivUet  am  23.  eonnti^  no«  Srinitati«  1897  beim  Vstrittt  frind  ICstd  fl)e| 
c»dn0fltf4f B  6tobt(ir(|^e  |u  S8ic<babcn  gcbaUen  unb  üuf  S^crlandcn  bes  M 
AbmafTin  eon  tc  .dum  Sfflrn  bH  Xrmenfonbl  ba  Gtobt  IBtcfbabcs.  S(K 
(23  e.)  föir<6aben ,  «af  lo<t.  1837..  <0eb.  ■-  */ 

1044.  4teO  (^W0  SDanfeW  SDteO<Ittifilflt<ia  «ttafbats).  —  OebiftitM! 
Wtli  ciaem  Sonbott  oon  abuovb  3le«f.    iStt  bem  [ittO]  SObntf  M" 
f^fTcrl.    ®r.  8.   (xxT  tt.  169  6.)  C^trafbura,  gebt,  «bei  f)f^.  ^.  l>ai 
€$4mibt  «.  0(i;tttff€  in  <5omm«  (Snitttii  u.  S^octO  9c{|.  a.  I  ^  I 

IMi.  3«(tt  (Ohifla«  TfMp%,  2>f.  b.  9bH«r.  «.  zegm  b.  ««t^em.  I«  CiM 
IHc  XB«brM^iali4tettiff4nuii9  unb  f^re  Kntocnbung  auf  bat  »{ffcnnsi 
»IIb  ptattif^c  Cebctt.  fXit  l  [Ut(^.]  giamnlafd  [in  ffoU].  «c  &  (s 
227  C)  ee{p|{0 , .  e4i»i<bst  l 

1010.  akibtb<U6cv  bei  tBmfn«  ffe  «efUntargir^  ^f4IAtc  «* 
tnnbf ,  an«  bcn  Xtbcttcn  bcf  Bcrein«  b^ravlgcgcbcn  oon  Ok  Ol.  8-  StfOf 
tot  K.  3tcr  3abt6*  3(iif  itofkn  bei  Scretni.  —  3abvHbin4t  bH  »«cciai  t. 
^auldcgcben  Don  V.  Bactf^/  ^reb.  in  eod^fcnberg  k.    Btet  Sab^i*  ^ 
fttbograptrirten  3afcl  [in  gol.].    Xnf  Aoftm  bc4  fBcccini.    Qr.  8.  (250,  i 
208  e.)    e^tocrin«  KqM  u.  e^wcrtn,  Gtito  in  Cromm.   18»^  * 
a.  i  .^  16  ^       (»gl.  1837,  9b;.  4000.) 

1047.  3Afflll(|  (Gott  8rifbri4#  4>of^'  «•  3Blt*Vmtni.  in  fHnia).  - 
ic(if4<4  9)rom)>taatiam  bct  dltem,  ncuecn  »nb  nraeyen  fdd^fd^  OM^ 
Codex  Aoguftena,  bfffrn  bret  gortfcbungen  nnb  bec  amtU^^n  gamml«il>* 
1818  bil  mit  1838  %rxt  Orietd^tening  bcc  gc «  nnb  attfctacrtAtliibcii  M^ 
fffige,  nnb  |um  Sta^tcagen  bcv  fcmerbin  nrfAcinnibcn  Ocfcfte  befünwt  flij 
gcti^trt  von  }c  €^mal  gr.  4.  (vi  u.  76  €$.)  9dm»ai  Bcnag4<&i^ 
«f».  n.  l^U 

1048.  Aetii  (OL,  in  fSe^imat).  —  l&tebidnng  be«  3it<fesTäbcata( ^ 

(eronbncK  SiEiie^ung  auf  St^üdngen  Mn  ic   •r.  8.  (07  O.)   (Bot^ari^ 
^(^*  ^' 

1040,  secnel  JSrdnfif$c4  ito^bn^  obec  bcndi^e  mib  bmd^rfe  Xuodfoif 
•oct(ci((Kift((ten  nnb  f^macf^aften  Subereitiing  bei;  ^peifen  unb  QktM^^\\ 
nebft  Dielen  anbern  ^uc  Ao4«  ftnb  «(aul^oltnngfhinjl  nübti^en  Sotf^ril^J 
betbeffette  unb  bermet^rte  Vuffag^  3n  6  heften.  [Umf^lag'Sitel.]  ipnf 
0.  (i  11  C$0  Mangen^  «Oei^ber.  Ok(^  i' 

1060.  Koünüm  (Kajetan).  -*  Ziemia/Utwo  polskie.  Poeaa  w  eßi^^ 
pie^niach.  Pmx  «tt.  Wydanin  Bdwarda  tUtczff&skUffo.  8ai&j.  (xi  a.  &^ 
w  Wrooiawia,  Schlauer.   Geh.  3^l2j 

1051.  Jhiri  («^einvi^l,  9>rof.  b.  bnitfibea  ^pr.  k.  in  et  OoSca)^  — 
«atif  bct  bnitf($en  Gpra^e  na^i  ISetfec/  |und4ft  fk  i^b^tte  8tfal>  la^S^ 
bt^hfief^ttUn.  dr;  8.  (x  u.  418  6.)  Stttl^,  IDtell,  gäfli  n. ^omp.     0( 

1052.  Zamttu^Olini  (Garbinal  eubwlg,  etaat^frcr.  b.  WbfteS  «reger  XiL 
tSibiiotbcfat  tc.  K.)  iBecfe  gefffliAen  Snbait«.  ^1  bem  ätaliant{4^en  »oa  YIM 
bcn  ^aia  8tÄbli|.  3  SBdrib(|^en.  ®t.  12.  (I.  xn  n.  214'6.,  rtft  H» 
Otegenibu^^  fOan|.  «ef^.  1  ^M 

1050.  Landouzy  (Dr.).  -^  Ueber  die  Vari<»ee}e  nnd  ihre  RadikittM 
Nach  dem  Fnundawchen  des  etc.,  bearbeitet  Ton  Dr.  Herzbery^  fnH  ^ 
et«,  ra  BeilU.  Nebst  1  [lith.]  Abbildung  fm  4^].  CIr. 'S.  (rtn  n.  ICD» 
Berlin,  Heyn.    Geh.  .  91 

1054.  The  Libnrj  of  tl|e  neweit  Eogliah  Noveb,  Talet^  nnd  F^ 
Yoh  y.  6  Nrof.  [»ibliot^  bef  nenefkn  engUf^en  9UUm,  ^k^i¥xm^ 
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MU$tr.  Sfft  BmA.  S  ^ifU.]  SW.  (Nr.  1,  2:  Üfö  8.)  UpBlg,  Wundar. 
S^eh.    8abicr.*^r.  n.  1  i)^        (YgL  1888,  Nr.  IS?«.) 

1055.  S&j^tt  (M.  C^buarb  föil^elm,   9)fr.  in  ^^o^ntein).  _  itirtgenUrbct  |ttt 

xonmth  %t\tt  M  Subelfrflc«  bft  C^nfl^ntna  ber  Stcformation  in  ben  fßttitnU 

4m  eanbcn/  |ttm  gotMbien^ti^en  Okbrau^  gebietet  oan  k.    «r.  8.   (4  e.) 

Britmna#  SertagtiGomptoi?.  %  if 

^axt\$px9i$t  für  M  (Bp:  m.  16  (Sir.,  fär  IM  <Sp.  b.  1  Sl^Ze.. 

.1056.  JCteine  Eoofe  an<  bcm  9cbtcte  ber  9iantafit  i>on  bem  IBetfafl^  btt 
ßanbnvnofn  burd^  bie  cb^tifil^  )((pfm  2  S^dle.  8.  (213  ^  215  e.)  ^(hei^, 
DrcU/  SdfU  u.  Qomp.  Oc^.  1  /  16  |f 

Sfcfaffet:  3ob«  9<-  «-  Sf^atnct. 

l057.  mat^tt  (Dr.  ».  e.  f  0.  9>xof;  b.  8t  Hi  Sttbiogm).  —  Ucbct  «tetf^cl 
Plc^t  ttttt(  9tmt  ^feOecbitnd.  O^c.  8.  (43  6.)  SftMhscn/  Ofla/ibec.  ®(b*    5  jif 

109|8r'  Meisner  (C.  F.,  M.  D.,  ia  UbIv.  BmümmI  p.  p.  •.et«.).  —  Pltnta* 
um  Taseukriiiitar  genera  eonimqoe  charaeteres  et  affinitatet  taboiw  dlagntMCki« 
npoaita  oi  teamduoi  ordioes  aaturales  dtgeita.  A^cedlt  cemmentariiu  «tc 
^aac  VI.  Tabolae.pag.  177—220.  Commentarhu  pag.  121—186.  foltM^. 
[ipsia^e,  Wddmann,   (n  Umschlag    n.  1  i^  8  i^         (VgL  1888,  Nr..46«00 

IOSOl  Heyen  (F.  J.  F.,  Br.  d.  Pkflos.,  d.  Med.  «.  d.  GUr.,  a.  •.  Vitf.  a.  d. 
Jalv.  sa  Bertib).  —  Neues  Sys^m  der  PflameB  -  Physiolegle.  8ter- Band* 
Hit  6  Kupfertafeln  in  4.  Gr.  8.  (x  u.  627  8.)  Berlin,  Haade  n.  Speaer.  8 1# 
Ister,  2teK^  B8. :  6  Thlr.  —.  Vgl.  1888,  Nr.  8737.  . 

1060.  SOte^et  (Dr.  Stdii,  9>a^v  »»  »ei^n).  -—  SejctSddffUin  ober  Stcperto* 
rtam  bibUf^ec  Serte  %u  Qaf«aIs9)reMgten  unb  Stcbtn.  ^veoM^tbtxi .  oon-  ic 
f^t:  8>  (xu  u.  840  e.)  .^aUe/  SS)a{feii|^attdbn4$.  1  i^ 

1061.  AXiffteiKsIBlatt.  I4ter3abvd*  1889^  atcbactenr:  |)afloi;CI(tt^  ffriibr. 
8 all  in  SVabeoovniwolb.  26  9^cn.  [Vi  Sgn.]  Qilt  Sdtageti.  4.  Baannb 
Olberfelb ,  e^ftnion  in  6omm.)    n.  14  j(       (»gl.  1888,  ^r.  124&)         ^ 

1062.  Mittfaeiltüigen  der  Zfircherischen  Gesellschaft  f&r  vaterländische 
iltertfanmer.  III.  [Heilt.]  Gr.  4.  (8.  ,25—89  n.  2  lith.  Taf.)  (Zdrich,  Orell, 
rassH  Q.  Comp.)   Geh.    n.  16  s(  .      (VgL  1888,  Nr.  1250.) 

1068.  Boiitanus.  —  2)te  iBorjett  bet  ednbet  ^tüt^VXaxt,  Sftli^'tBctg  Hob 
!&tftv^Un,  t>on  tc.  [5te<  bf«  8ted  ^ft.]  2tei;  Sanb.  8.  (ti  tt.  518  CS.) 
!{ol<nden,  ICmbetdct.  Oe(.    1  ^  8  ^if       (Sgl.  1888/  9t^.  2898.) 

1064.  ^Icnmattn  (3.  SßUbv  SSficgnm^r.  s«  Sübbnt;  9eittet  K.).  —  tteber  W 
i|ott)wenbtd!ett  einer  ICbflellung  be<  Sateirf-C^djiceiben«  unb  8leben<  auf  ^dfiulen 
tfib  Untbetfftdten/  unb  bed  att<f(df^Uef It^K»  Oebrau^yeS  bet  Slttttcrfpta^e  fCa^  alle 
Dffienf^aftH^en  9egenftdnbe.  9c.  8.  (x  tt.  G.  11—80.)  IBectin,  Se^tolb  n. 
>attie  in  (Somm.  @e$.  n.  12  ^ 

1065.  ßt^tniäflä^tt^^  OCbam)  SBerfe.    3um  2tt>titen  S^ale  gefammdt, 

«nnedct  unb  oerbefTert.    [4te  Sief.]    lOted  btl  18ted  fib^n Zuä^  u.  b.  S. : 

(bom£>e^lenf4lddec*<  bvamatif^e  ^ic^tungen.  8ted,  9ted  fßbd^n.  Vlabbin 
htf  bie  Sßunbertampe.  IfUt,  Stn  S^etX  —  lOted  Sb^n.  iDie  Sifi^ecdto^ter. 
In  2  Xhti^.  —  llted  IBbc^n.  iDte  SDciaingbrüber  t>on  jDamadf.  8.  (168^  192/ 
}06,  160  C^.)  'S3ve<lan/  fOtan  u.  Comp.  (Be$.  1  <l^  10  ^f 

»fil.  IIM^  9tr.  «IS». 

1066.  Oken.  —  ^Cagemeine  9tot»XQtfdiUbU  für  aOe  Gtdnbe.  (61fU  8fef.  ober 
^ten  Sb<.  20flc«  [U^Ui]  ^eft.  Zoologie.)  7ter  SBb.  in  5  2Cbtb.  ober  Sbterrei^ 
kter  S9b.  in  3 .  3Cbtb-  ®^  8.  {ym  u.  6.  1841  — 1872^  e^luf .)  Gtuttgart, 
^offmonn.  1838.  ®e(|.    5  ^       {n^L  9lx.  129.) 

1067'.  Organ  bet  beutf^en  SXdf igfeatf^Scteine  unb  CTentralblatt  f&t  bie  «)2df (g« 
!eitd>2Cngrlegen^ett  in  2)eutfd)Ianb.  Bcftrdge  mt  Sortfc|ung  t>on  il.  Bmrci*« 
Befdl^i^te  ber  'S)2d$ige({t6«®ercUf((}aft.  IX.  iDeö  SKditgfeittf.-Soucnal^  für  2)eutr4« 
anb  Utes  Heft.  8.  (48  e.)  Mphkf  64mtbt  in  6omm.  (Clueblinburg/  Satfe.) 
D.  3.  ®e(.    n.  4  1^       (S^gl.  1838,  9lr.  4432.) 

1068.  Cfimbct  (Dr.  Solana  ilrn|t#  Vceb.  u.  yrof.  a.  evang.enn.  infltaiO« 


ist  UMMfe  £d«n*r.  IM— 91.         (IB) 

in  (Mmn  ec^tanfbittcn,  SliM  etSjEaM^^^  MAU»  m«.  U 
(xn  tt  821  6.)  SAMndCii,  JD^kr.  l^ilj 

lOfi.  on  (Dr.  Fnai  Aindr.)*  ->  AnwMiiMitiriM  diftrv«ie»  MhUi 
ittMHeft.  Qii.sr.4.  a  8.  Text  »Im  Paf.  «•  Tftb.  Vm--X?.) ~ 
VrMi.   Gdi.    8  if       (VgL  1858,  Nr.  mk) 

•fdi«,  SUlRifc»  Oft*  4j 

MIL  nanHU)OMa  «dr^nlky  ober  Mcrfi40i4<  8af«mM»|b&ni|l«! 
M€0ptai  Mtt  XoilfrilKuii,  IhHtmspw,  IDoblfn/  QbtotavSI^  ik  f.  i9.^  IbI 
^otovftii  Doii  Br(unif4»>clg,  giOba/  ^tffm,  Üppt  mih  kc  |)fil|}  kt« 
l^traMcopdft  DdscnMcft/  8t«iiMi|*#  «•  f.  to.)  bcf  7bma$^amaai^\ 
^mnbttre  unk  89iibott(  btc  ffiniislariftt  «n^  y(<mMCop6cn  X^i^ii|IMi 
SttM'f  «•  V.^  «n^  ctoK  ytooMCPfk  kn  (o«6o|Kit(ififecB  ic^.  Ili  mJ 
tk»9M»  m*  Doactait  SCoiiuibc»    )ttm  fioaM«  Iti  ^dUltb   CllMfdto« 
§mM,  (Ott— P«tMMaa.  CS.  1—448.)  »thiMW>  eaiiM*3iMliir<~ 
•H.   Si^6|(       (fB(1. 1888»  Ke.  l»».)  . 

»Mb«  [Soktt*  1889.]  18  ^fU  [ob«  58  9tni.  ^  Bgs.].    ««N«l9«i*^ 
^  S.  f>6ritt6.   [«m  58  fllafbUi  ICbbttboadctt.]   flUt  Jtto^il«  M« 
8iMm  oOci^ndb^ltaii  ydoiteatimi.   9c*  4.   (IM  ^cf^t  €k  1->1B  ei 
Saf.)   6acUa4<#  8)hUlet.    «tt  f^worim  XbbOb.  n.  8  ^  8  |(  «I 
KMftb.  II.  6  «^  8  jf       0B0t.  1888,  Mc  814.) 

Itn.  fMHff^tr  mb  meatbe ((tt4^  StotbdcboE  Ui  bcr  D^toaial^ 
4^abba4  Aber  D6fibottm|tt4t,  ^rfumtsif  bcv  itranlbettm  bcr  Mnc  «*' 
Scloablnad,  To  »tc  Aber  Xbbottisne  imb  fScrtfldmid  f^^fi^cr  Xtfat  B 
iHiiigt  cfae  3Ciiiodfiui0  |is  SmftitiHi  ctecO  dutcti  imb  8cftmben  Obfhfij^ 
»ie  ein  ooHfUnbidec  UUUtdSß  Aber  bcn  IBcinbov  iia4  bcr  iXcftsti 
IMl  cbcnfii  tfrbb(iW0«i  VQb  ben  bcftoi  ClniiUii  bearbeitet  m»  eian 
ber  Obf&attm|it4|t  im  Wtcauftfhifättn.  DIU  me^rer^  [eiiieebr.]*i(oi|fitBi>^J 
(Tt  •.  108  (fe.)  Ckingecbottfett,  StobUmb.  9e^.  M 

18114.  Sliligioii  «üb  jbmft.  9iae  Ctemlttiig  inrttooOer  CMobMi  ^ 
|4|ti4p8en  Vtäfttt  |itr  Belebwia  f^onmKQ  CHnne«  «Qb  fBoiMI.  Wl 
vmbe«  XtfU  oon  Scani  €Serapb  ^^^iiptx^tv.  Vn.«- X«  ^  V 
(18  ettt^l^  tu  18  eu  Soi.)  SUaealbitrg ,  iSaii^  8kb*  ^ 

1818.  SbMlitti  (grani  Xooer/  Df^  fo  ^Smba«).  -^  StaSbOm 
te4  fkr  ttrvM^MMe  osi  aOen  etkoibtn,  oon  sc  illlt  1  ZitOhap^.  l£ 
Idfiind  beO  bifdf^ifltiten  OrbinorlatO  ftt  epcper.  8.  (888  e.  mit  flUBteiM 
ftenfbibt  a.  b.  «.,  «ottf4{<f.  1888.  10  gl  «M.  ia  M^li 

1838.  Repertoire  4a  Th^tre  fran^iii  k  Ber^.    No.  196.    Ckmi^ 

Uno  ÜBDitte  d'ertifte^  conidie-Tandeviiie  ee  deez  aeteo,  paar  lOL 

Vmder^Bwth.  I11-&  (56  8.)  Berlin,  BcUeaincer.  Geh.  a 

y^  Nr.  140. 

18T7.    No.  198.'  Loa  deox  »ani^rea,  oaaiMie-TaBdfWUf« 

actea,  par  MM.  Bajfmrd  et  Marlhim»  In-8.  (56  S.)  Bbeadaa.  CMk  »t 

i878.  KiebrI  (Dr.  Kbotp^  Srfebrfdft,  ^ofr..  a.  0.  9)ref.  s«  «R8Ba)> 

Vosaifa  bei  IPcooinjiat«  nnb  ftatntarif^en  8tc4tl  bcr  tXorf  8tonb(M2 

bei  4>eviOdtbnm<  ))ommem  bon  tc  8ttr  flkmb.  Or.  8.  (▼m  n.  dSi  ^)Ji 

litt,  ^9R.  1888.  l/8l 

Sb.  I.  t  S.i  1  «bic  —  «Ol.  IM,  8tr.  Mll. 

'  1839.  Roediger  (AemiUni,  pUL  Ar^  (kel.  Ik^  Utl  erfeat  ^.  ^  a^  «4^^ 
Cfarettonaüda  f^priaca  edita  et  CHottaiio  explanata  ab  etc.    Aaiiifli 
tabnlae  grammaticae.    8ma].    (tiit,  102  n.  ISB  S.  arriacii.)  Haüi  Sr 
Walaenhaoäbnohli.  1838.  Geh.   1  </  6  ^  Cart.  Sdirabpap.  n.  8  ^  ^< 

P*t4 


M  IL)  Xtesüdb  JUtoMtari  10W-^fl6. 

IMi.  WWhct  (MM49^  T«*.  Meli  arftt.  OUMmtettm^^MMifc  In  geBoub« 
tr  ftetc  MB  IC  «c  8.  (262  n.  ynx  6.)  C^tntt^ttt  »  UMn^ni/  ^Mttt 
tef^  ,      1  1^  12  ^ 

ItSL  9bm|^  (3.  8>.  %.,  4^.).  -.  VrafWte  Vatclteng  m  TCm^tmi^ 
ft  CM(picMiB4nii(|p  in  bCM  )tapiHii|cii  fh^ntfcii/  04Kefto/  Scanbcntatg  itnb 
5tt^cn*  9li^  bot  nte^igoi  IDica^«8ointtiUnctt  imb  dnec  €((tdran9  ton  frim« 
m  nnb  bfutf^l^n  IB6ttem,  ble  im  ttm^angc  isnb  In  bcc  •oHimpMAe  om 
Anflaftf a  rnndf omnKn.  2tc  ocmief^ite  2(ul0abf.  9c.  8.  (m^  n.  159  et.)  tkdiii^ 
^09«-  .      i  i/  12  If 

l€8a.  9ttt|ii»  (3.  O.).  •--  2>ai  »f^^tfbmbm  nnb  bai  «nt^ottbcnf.  0c.  8« 
19  e.)  3Ari(9/  CH^z  SAfli  ««•Gomp.  Okfi.  8  jf 

1888.  Vlt^angMIMK  ^«i»  drfdmmdt  xhn  ^  t.  MtlUx.  Ifttt  fkmb.  8. 
MS  ü)  SAbfn0ea,  O^asäcr.  ükl^.  li^ 

1884.  §Ml!$t9ktWi§  (3e(.  (8attbcn}  bon).  —  OkbC^te  boti  ic  9tfttctle 
«cmc^rte  Vtiflage.  0r.  12.  (180  e.)  3An4,  C)tell(;  gttf ti  u.  Som|>.  8kff.  12  ^ 

1065.  eolomon  mb  SScvotf.    CKa  fiit|wettige<  «Mbcngcbl^t    8Ua  0c«dmt 

»QK  Dr.  itacl  Cimccd.   9Dl{t>12  6i(bU4m  ^Dacftcttmidcii  [in  ^olif^n*]«  8. 

101  e.)  Benin  /  8et:etn<rSBu(M.  Ok^  n.  8  jf 

«Rft  b.  UmfcbCttöfSttelx  ,,©»titf*«  ««««Äcb«.''  -  ©U  /^Ittcih  pTOfdlf<be"  »««« 
^  mh  /^tkUMioii  «Hb  SRMOlf"  i^ftt.  UOA  onfltBcfgt 

1886.  eamniinng  intereffantcv'Xufld^  auf  bem  •ebicte  be«  oerndncii  8ie4ti* 
ttm  9N.  lUei  4>tft.  8.  (0. 1—192.)  Biiavnf^l^cfg,  ettbiiecr.  «c(.    16  X 

,  188T.  Ch^ett  (3.  8(.,  €Scmfaiatbfe.  «.  Sr|{eb.'9tatb).  —  8teal{|Kr4^  «ob 
)»oetff4e  C$pra4^^ttngen  fäc  8otNf4^tKn.  I.  •(eft.  WxtXWfl^  fibwiden.  II.  ^cft 
Pocttfqie  itbnngen.  9t.  8.  (vin  n.  44,  in  n.  6.  7—82.)  düri^j/  0(Ä 
{äflf  n.  Comp.  1858.  %x%.  5  |f 

1088.  eid^neibfC  (e.).  —  64<kttrp{<<ci>9tebeScn  oon  vu  2  Bdnbi.  8.  (248; 
!40  e.)  »ctUn,  4>a9n.  (8c(.  2  i^ 

1088.  Cd^iOd  (Jtod  Stliclni,  91^  m  SBNHbftbM).  —  |>nWdtctt  «tf  oOt 
Sonn  *  imb.  gefttase  bd  M;4Kttta^cfl/  bon  sc»  Iftcc  Oanb.  Cr.  8.  (8  €f*  «^ne 
pag.  «•  451  e.)  iBidbobcn,  «MMl«  1 1^  16  jf 

1080.  CMbfwmni  (9.  Ct,  Sebt«t  b.  axotbent.  In  ecM^^fg).  •-*  SHe  fBfttnPi 
^dnbefiitt0en  nnb  an^gebHclea  2attboirt(f(tafU«Binid|ftitB0(a  bf8  So)^  1889. 
»r.  12.  (24  e.)  ^<)))f(9,  0Ut)(&  «e».  4  ^ 

IML  X(ypOKABÖtX  AULS.  ßfaphotUi  Aiax.  E^Udit  ex  exemplaribof 
mQom  et  mnakctii  emendarit  «t  UliurtntYit  Jommm  A^Mtu^  fb.  ir.  M.1L  ■. 
U   (XK  n.,127  8.)  Beroliai,  Hayn.  12  $1 

1098.  9tSltn  (9>tof.  «(tifloi^  ffrfebv.,  »tUfotbefar  x.).  —  Smr  9eW4tf 
itib  SefdM^ttog  altcc  «nb  nruec  fßidtnfommUm^n  im  Jt6n{0ref4  tBMtetembcrg, 
nibefcnbcte  bcc  Jt^niaU^cn  bffenUt^cn  Bibtfotbct  tn  etutt^oct  nnb  btc  «tt  bio 
'e(6en  bfcbrnibcncn  filuA§«/  ^nft*  mb  ^tccttamccfammtong.  ZvM  brn  flBidnn« 
iccaif^cn  Sabcbft^ecn  von  3«  (8.  O.  b.  82 em min 9 et  bifonbcfS  nb9<bctt<It 
U  (96  e.)  eCHttdOCt  «•  Sdblngen,  «EPtto.  1838«  12  jff 

1083.  StlUfHed  (Rodolph  Freiharr  TOti).  —  Alteith«nier  und  KiUMldflnk-- 
mle  des  Brlanchtmi  Hniues  HokemeUeni.  Heraoigegeb«»  too  etc.  [liten 
Beft.]  Gr.  F^.  (9  Bl.  Text  olme  Pag.  mit  eingedr.  Abbtid.  u.  6  •.  Thell 
Umn.  Lithogr.)  Stuttgart  u.,  Tübingen,  Gotta.  1888.   In  Umsoblag  ■«8«^8|C 

1094.  Sifttner  (C^ciftCan  Scübri^l).  —  ^au  ^attia,  ober  tose  KnUitunft 
fftc  8X&ttec,  {(ce  Mibcc  ^u  ttiit^tn,  unb  f!i  fAt  bie  C4futt  Doriubccdten.  Ginf 
)osn  (0^  (h|i^«i0icat(  be«  Jlantonf  Sdcftf)  mit  Um  ttftm  yretfe  geMntf 
pcfiffitrift  bon  IC  Oc  8.  (xrr  n«  188  e.)  äM4f,  OtOL,  pfti  n.  ttomik 
BPct.  8  ^  seit  1  lit(.  Sitelbilb/  coct.  U  ft 

1006.  0tr8^I]^cfm  (€.).  -^  9tai»olcott  Bonopftde'O  I>oafldnbi0e  Stbmibei 
(<(cf(bttno»    8(0(4  ^  ivocctifliePca  ClueHm.  bcocbcitft  non  ic    ifttt  0anb« 


IM  DiHtid^  Lii$mlm;  lOM  -^  1106.        ( J  E) 

flKt  1  SttHifSteMK«.    »Kitt  0«;  8;  <«t  «.  Mi  «.)  gnriNt «- 1 
^hmptoit  f.  ClfKC  0.  itenft  •€(. -^  1^ 

UM.  etnlt  (]>r.  9.  %.,  9>tef.  k.  i«  Stflls).  —  SHc  «cf^^d  ^Efe 
«Hb  JColoRialma^t  bei  ^tofen  Jturfirficn  friil^  XMbcbB  tw&ltaMi 
in  bcr  OflffC/  auf  bcr  Mite  oon  Onükea  anb  cmf  ben  SRfcfii  Xt^  li^i 
Xbomoi,  tM  «r^^battf^ca  CtmOcii  batgefkSl  Mn  ac    »r.  8.  (ti  1. 1746 

1007.  Mlidc  Ctunben  eint«  3&»äQnd<  M  iiRb  tta4  bct  ffcte  friuc  U 

iRati0ii.    «in  BdttO0  |vr  (ditflfi^  Vnbo^t  Dom  Cctfuffcr  bec  beOidnCtali 

(incv  Süttgftoii.   9t.  12.   (it  ».244  e.  aibfl  1  etabl^)  Cci^^f  B«>^ 

CS-  9cb.  Ij 

•fcfbfRt  JfvUbf.  IBflbtl»  Opi%0  Mrtc  «^  fai  Cti|p|ifl. 

1096.  9t»oittinMi^  (P.  3«/  itapian).  —  SCtoacfccbe,  «n  ZoflcMf* 
U4cii  eti^Kttbcddnaatffc«  bei  (o^tpärbtacii/  Qai>ctgetli4  tbcveva  Wontf^ 
C^bnlinbe,  Sofcfb  f)alme,  am  14.  S^miev  1839  gebaltco  onb  feiMn  tcoBij 
Jt{t4ffnbcvn  unb  gtranbcn  gctvibmct  von  k.  )Dtt  (Srtrag  wirb  |ini  fMbil 
€4taURbf?  €^<^fon^atteii  Dtnotitbet  Chr.  8.  <15  0.)  8lct4enb<T9/  9m 
®ef.  8|f   Scltn^.!-! 

1009.  Urbcr  bic  Acta  Romtimu  Xtil  ben  (tfbtff^spolitir^eo  fBÜtim  i^ 
bec«  obaebnictt.   O^r.  8.   (20  €$.)  Mn^en,  1888.   (eüccoMotift.  US 

mti.  i 

1100.  Oo«  IBatct  ttnfey.  Qin  (Mauungibu^  ffo  iibe«  (S^ftoi.  tttih 
Kbbanblung  Aber  ben  Sn^att  unb  tfebrauc^  bei  Bater  Unferi/  ton  Nfii 
^jfcbcaten  unb  Oberbofpcebtger  C^b^^ftop^  Sriebrfcl^  oon  Xamti^ 
2te'b{<  4te  Stef.  6te  Vufla0e.  8e):.s8.  (6.  81— 43%'€^c^f  r  mit  SaalR^i 
8  etablft.)  tcipifg,  Jta^retT^e  Qu^^.  (S-  IBe^et.)  ^b*   (^U  Ste^) 

PxM  M  ®anaent  1  Sblc  IB  9r.  —  ißflt.  la»,  9lr.  5607. 

UOl,  jDa«  (immlif^e  fSec^nftgen  in  «ott,  ober  DoOfUnbiaei  «cb(t4M'^ 
oQe  Seiten,  tn  allen  6tdttben  unb  M  aOen  Xngeiegent^eften  nü^tt^  saflM» 
Dem  no4f  beigef&gc  werben  oieleVbenbmab«*,  Jtranfens,  Gterbeo<s  nbOfl' 
9^httti  inqUi^tm  tfin(innbert  unb  fftnf^tg  €Stftben<«OebaQfen$  nebft  bcrfdv 
oef^i^e  nnfer«  «^errn  unb  .(eilanbea  Sefu  ^dff.  ttte  au^  9toc9»^ 
JC6cnb>Xnba4|ten  in  Berfen,  fammt  Storgeii«  unb  Xbenb^Siebcta  4^ctni8flP 
€(4Maoltett<.  Bei  blefec  neuen  TCuflaae  aber  forno^l  mit  (öt^rrn  IR«i90i'^ 
3(bettb«^beten/  ali  au^f  erwectenben  eetra^twigen,  anbd^ytigen  Mctto  J 
Sieben!  auf  aOe  flatecien  unb  äufdOe  oefmebct.  <9r.  8,  (»i,  tui  o.  6^"^ 
et.  «allen,  e^eitfin.  1888.  20  X  ®eb.  in  gottnl^^ 

1102.  8et^nbUin0eR  bei  fänften  |)tob{n|{a(s (anb  «Sage«  bei  ^»los^ 
C$4ltften/  ber  0raff4aft  Olab  unb  bei  flSacfgcaft^nmi  £>bet«eaufiti  ^^ 
im  Sä^tt  1837  abgehaltenen  f&nften  8anbiSaae.  9u  4.  <78  6.)  ft^| 
<Bcaf ,  fiartd  u.  Qomp.  £).  3-  Oeb*  ^' 

1108.  ttntecbaltenbei  unb  gemeinnöb(t4l(i  Sottiblatt  Oine  dei^'JI 
•tabt  anb  8anb.  5tec  Sabt^.  1889.  <{>erattidebet:  8(.Jte9faefr  ^f. 
Vh--%  IBga.]  9r.  4»  fiUiningen,  Jtepfncc.  ■•'' 

1104.  )Deutf4e  BolNbüc^ec.    L  ealomon  unb  fHofoIf.     9ta4  ^  ^ 

3(tti0aben  bn^eOt,  üoa  Dr.  it.  eitecoct    [Umf4la9«SiteU]  *- ^^ 

Calomon  anb  SUrolf.    0ine  gas  anmutbige  «^i^rte.    an  9tob  ua>  W; 

Oef^icieben/  baf  man  baraui  abnehmen  mag,  mai  Sijle  ein  ranbiaecvp 

mann  gegen  einen  »eilen. Jtbnig  gerbet  bat.    9ta4l  ben  d^telien  Ti«^J^ 

geftcat  oon  Dr.  jt.  eimcoct.    Vtit  [eingebe]  «^oUf^nttten  oon  g.  S*^ 

unb  unter  beffen  Leitung,   na^  Sei^nungen  oon  «(olbein.  8.  (53€f.)n^ 

Bereini«tBu((b.  «ebr.  in  biefem  3a(r.  (9eb.  ^^ll 

JDirfc  Sammlung  tofrb  femct  entbaftf n ;  Z)f(  Gicbm  wclfni  VIrllkr.  —  *^S^ 
bftrgcr.  —  jDle  .OafmoiKHnbtr.  —  Die  f^dn«  SRagefom.  —  8octii«at.  ~  9tfjmri 
htm  etcinc  tc.  ic.  7-  2)ic  Jpreifc  foOctt  ic  nacb  btm  Umfange  2,  4,  6  mib  *  0/^ 
Dk  ,,ttratt*fte  »oftfWt"  Xii^gabf  «on  ,,€Jtttomon  unb  SRorolf' ,  mit  b«^wi^ 
auf  btfonbnn  mitUtn,  niibt  im  ftept  ftbgfbnitft/  «ik  9tr.  10»  oageitlgt 

110».  Der  8olCi>eAalf«fanb/  eine  |>raftif4<)pAbamif4e  3eitr4(9  )*^ 


JK  IL)  Beutteke  LümKl^^j  UW^W.  141 

Mb.  Sn  iSerbitiMnig  mit  mtt^mm  CMifiiUe^vctsBcrdiifii  brnvi^egebca  mb 
cMÜirt  IWfi  jDiivib  Sraueott  Jtopf,  «rtitb^Sn^icteSctlte.  Sabcg.  18S9. 
r  .^eftc.   8.  (lfle<  i^cftt  92  e.)  »inben  ^  C^f man«.  n.  1  «^  4  if 

1106.  Wette  (Dr.  W.  M.  L.  de).  —  Kungefasstes  exegetisches  Hand- 
«ch  som  Neoen  Teftanent.  Itten  Bds.  2t«r  Theil.  —  Aach  n.  d.  T.: 
[nne  Erklärung  der  Bvangelien  des  Lukas  und  Markos.  Yop  etc.  2to  rer- 
•easerte.  o^d  vemehrte  Ausgab«.   Gr.  8.  (222  B.)  Leipzig,  TV^dmi|iui.    18  jf 

Vgl.  1838,  Nr.  4632.  x  -r-  •?  #% 

UOT.  äßtcbenfclb  (^att  «^O^.,  b.  SEQtoL  2)v.).  -*  f)arabrln  3efu  fftt  itbibcv 
R  tKlbcrn.  Httbfk  pofrcnbem  Sabong  btttbtttit  mr  h\  8.  (4  €L  o(iif  9*09.^ 
10  »U  c^e  1)09.  «U  ia$.  m^n.  n.  19  e.  ncbft  1  Ut^.  Zita.)  §^mtn, 
fatCenbrrg*   Oeb*  n*  äO  jf 

1108.  3ettrdf|nft  fAr  eanbtoirtbr^aftm^t.  3m  Sctefii  mit  mehren  Okle^ttm 
ctam^egebcn  oon  3'  G^ol}  bcm  SDrittcn^  Obcrop^a.«  it.  8aQbtl8er.>|)tpatr. 
B  tBotfcabdttcl.  ijtft  8anb.  [Stc«  ^ift.]  «r.  8.  (146  e.)  etavn^dmi^ 
)^ud.  Jikff.    n.  16  ^       (lüer  IBb»:  n*  2  1^  —  Sgl»  1858/  9{r.  St04.) 

1100.  Crftcd^tMe  mÜitAdMc  d(af#ri{t.  [3a(c0..1859.]  Meboftmi  3o^ 
SapU  eäitii.  12  <(efte.  8.  (Iftet^^eft:  »1  u.  128  6.  u.  1  StacU  in  Stpffft.) 
Bicn.  (^ttbnn  in  Gopim.)    n.  8  ^       (Sgl.  1838,  ;9it.  1056.) 

1110.  3nbtt^ae  SufUnbe  eaftfeirt.  «^crattl^fgcbm  »oa.bcf  ftibafiioii  bei 
ICMcsbcblaltK  ftc  eaij/ftn.  S  ^fte.  Oc.  8.  (lfU(  4cft:  vm  »•  52  e.) 
S^nit/  (ftpebition  bei  Ok»»6(biattci  f&r  Ga^feri*.  2  ^ 

Preti^eratietfttttjrn. 

Tfirk  (W.  T.).  —  Vollstlndige  Anleitung  zur  zweckmSisigeii  Behan^lwifi' 
es  Seidenbaues  und  des  Haspelos  der  Seide,  so^e  zur' Erziehung  unl 
lehandlong  der  Maulbeerbfiomte  u.  s.  w.  Mit  1  Tabelle  und  2  Kupfertafeln« 
!te  Auflage.   Gr.  8.   Leipzig,  Gebr.  Reichenbach.    18S5.     (X  i)p  4  ;/)  18  ^ 

——  Neueste  Brfalirangen  hinsichtiich  des  deutschen .  Seidenbaues  und 
ier  Erziehung  und  Behandlung  der  Maulbeerbfidme,'  nebst  einem  Plane  zut 
jBnichteng  Ton  Setdenbaurereinen.   Gr.  8.   Bbendas.   1887.  (16  $0    ^  ft 


,  .     ftüttfttf  erscheinen: 

Bugh  am  Font»  —  Rmse- Roman.  Istes  Bfindchen.  8.  Drasdee,  CK» 
IMscher. 

Oehe  (Bdu&rd).  —  ReisebUdar  aus  Paris  und  Mihichen.  8.  Leipdg^, 
{"ecke.  '       . 

Jörg'(J.'  C. -vG.).  —  Zehn  Gebote  der  AxzneiwissenschAft ,  oder  die 
Wehten  des  Menschen  für  Brhaltueg  seiner  Gesundheit.    8.  Dresden,  G; 

rieischer.. 

■elssner  (K.  N.  W.).  «^  Geschidite  und  erklärende  Seschrdbong  der 
huDpfmaschinen,  Pamp&chiffe  und  BisenbahneiL  Mit  12  Kupfertafein«  Gr.  S» 
hesden,  G.  Fleischer. 

8iieU.(C.  Chr.).  —  Philosophische .  Betrachtungen  über  die  Natur.  8^ 
>resden,  G.  Fletscher. 

Tr^itichke  TGeorg  Carl).' —  Rechlsgrundsatise  beiin  CommissionshindsL 
L  Lmpzig^  Fodie.  ,  ^      .     • 

ttebfrietfungfn. 

Cuatlne«  »<  Le  monde  comme  U  est.  Leipzig,  Kollmanli. 
fuinet«  —  Allemagne  et  Italie.  2  reli«  OmimI^  Fis<^er» 


14t  ÄKiUitStekg  lältemh»,  08— SS.        (JIU) 

Santo  POTiriago*  «^  JU'aMift  dM  ptpti«  Minigy  n.  BadnJB. 

«rouAttd^&ateaM*  —  MAwilMd'aBiirattflarfBrUaovdaLiiiTO 
«I  CJuifflM  X.  2  ToU.'  QittdlkbaiY,  Bmm. 

W]i«W«ll«  -—  HkMmry  of  tha  IndwÜTe  admom  Ithb  tiM  «uMiiäi 
pmeiit  ttflNf.  8  Tol.  Stattgart,  Hoffnaiuk 
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ASkEnAdmmgm  der  — iliaiHidifn  lüctatnr  iMW 
die  BaddMmdhmg  Ton  BrockhauM  ^  Af>enarim$  in  ie^of 
(k  Porü:  ni«iiie  maisoo,  Rae  BidieUea  Nr.  60)  sa  keiUka 


822.  Anmiaife  admlniftratif ,  Jndiciatre,  industrid  ei   agticalfl  d> 
BUbu  1S89.  IB-IS.  (17%  B.)  Cdntf. 

Ol.  BiMf  T^iitabl«  de  quelquei  Inp^  atee  tdbl«m  d'appHcite 
Tief  de  redierches  na  la  richeMe  dei  Daüons,  et  d'ane  «nalYie  fwi 
ym%  deeimue  peKtiqne.  Ia-8.  (IS'/a  B.  «.  B  lU.)  Pufe*  7 

414.  Biilliotiime«  —  Troid^me  m4mo\n  nr  la  loeaKaatSoa  d^ 
eMbrales  et  de  la  foUe,  raiTi  d*iiii  la^molre  lar  le  toomie,  eooidM 
lea  animanx  et  chei  FJioiDBe ;  la  ii  l'acaddnie  de  nMectne ,  daat  k 
da  26  joia  1888.  In-8.  (15  V4  B.  iL  l  Kp€r.>  Pana.  8  Fr.  S« 

VfL  1886.  Hr.  869.  —f^^ 

M£  (ßMtia<if)  ^  Code  d'iostrocOoa  cxininelle.  Le^ona  de  Sei  M 
Iprafassear  nipfl^t  k  la  UmM  da  droit  da  Paris;  pablides  arec  le  iuiiiMli* 
^  ia  partidpatioa  de  Mmew  BoiUtrd,  aa  mere»  par  Qm$iav€  dß  IßMtf^  ^ 

M.  CaJUot«  —  Methode  natorelle  poor  appreadre  «ana  aMltie.  ^ 
dopddie  gnuoBBiaticale  et  littdraire.  Dictioanaire  (le  8eal  coasplat)  ^^ 

Smes  firan^y  eo  Cede  de  la  juiteaae  dulangage«  (Pages  1—106.)  ^ 
B.)  Paris. 

btUlt  «a  4te  feia  Tte  IM.  dar  „Bmyalepddie  da  U  louee  frascria 
rgl.  Nr.878.  ^.^       .  ^         ^^ 

•n.  CaTaIgnao  (Bag^).  «^  De  la  i^dgeaoe  d*Alg«r.    (Netat  iar> 

•npatioB«)  Jbi-8«  (15  ^/|B.)  Paris.  8F!c:S^ 

'  dtS.  Greuaer  (Fr^d^ric).  —  ReHgions  de  l'antiqaitd,  oonad^i^F'f 
ualaaeat  dans  leors  fonoes  s^mbeliqoes  et  mjtkologiqaea.  Own^^ 
de  Talleaiaad;  refonda  en  partie,  compldtd  et  d^yeloppd  por  J»  D.  Gifi^ 
W*  QL  Ire  partie.  (Doctrine  grecqae  des  hdres  et  dea  d^aaes»  ^ 
ciidte  et  mustere  de  BacchoB,  Pan  et  lea  mtises,  TAaioar  et  PsycM,  *\ 
IjütSations  de  Thaiples.)  I11-8.  (26%  B.)  Paris.  t^ 

409.  Ciutine  (Comte  Robert  de).  —  I^es  Boorb0ii8  46  Garits  ^\ 
Boorbons  d^spagne«  la-S.'  (21  B.)  Park    ~        '  S^ 

iB80.  Barttey«  —  Eecberches  sar  Porigine  des  peuplea  da  SoiK^ 
rOeddeat  de  TBiirope.  In-8.  (4V4  B.)  Paris. 

681.  Boseignement  matuel  et  ensdgaement  dnoltand.  Tableandslxi' 
ssuu  dpellation.  fwe  AIM,  LtmM»^  Pmier^  Mms9M  et  MitAM.  i»f 
(25  B.)  Paris.  2  Fr.  ?5j 

682.  Le  novreaa  Fablier  des  eolaiis.  Ia-16.  (%  B.  o.  12  Kpfr.)  Pin«'  ^f 

Calsr.4^ 

688.  Les  bal1«a  Famaies  de  Paria.    Par  des  bemmes  de  lettr«  «^  ^ 

bommas  do  monde.  Ire  Uvr.  In-8.  (1%  B.)  Paris.  tt' 

Das  Oaaaa  wird  aas  ts  JIga.  -    -  * 


684.  Iteuzal  (Paul).  —  La  fiunille  exceptioonell«^  o«  Utfi  brili  itot 
^ironique  champenöfee.  Iii-8«   (18%  B.)  IhAu  •  6  iV* 

^/Oalürlfi  des  axiiiiMmx  lodviitrieiiz«  In-16.  (1*^  B.  i«  ff  Mafr.) 
P'am.     .  «  Flf.  Color.  4  Fä. 

€36.  Jem  et  «xercioes  des  Jeunes  filles,  dessin&i  et  gravis  par  Fauifud» 
Iti'ie.  i^  B.  u.  12  Kpir.)  Paris.  i  Fr.   Coior.  4  ^r. 

^  687.  Jtfax  «t  exerdees  des  jeunes  gargoos»  dosm^  et  gray^  par  FiyM^ueC* 
[li>16.  (2  B.  Q.  12  Kpfr.)  Paris.  ^,  ^Vt.  Color.  4  F^. 

6Sd.  l^edru-RoIUiu  — ^  Jauraat  da  palals.  Reciml  le  pIns  «ncien  et  Im 
>lus  conpiet  de  la  jorispradence.  Noayelle  et  Sme  ^diiioii.  1791  h  183T> 
r.  XXL  1814— juillet  1815.  In-8.  (52  B.)  Paris.  .    ^ 

Die  fSBze  Saramlioif  wird  2S  BSade  pSIdea  and  ettdifltet  la  99  Uet,  Jede  m 

689.  Jbef &vxe  (Jules).  --*  Les  raartyn  d'AreasEO.  2  toLi.  Iii-8.  (61  Va  B.) 
Paria.  15  Fr. 

640.  nmn^  ^  he  r^rnnrentiaiuista.  In-8.  (24  B.)  Paria.      7  Fr.  50  e. 

'  641.  Mattoift  (Miohai).  -^  SouYemra  d'im  eoluit  in  peapla.  T.  V»  TL 
[&-8.  (44%  B.)  Paris.    15  Fr.        (Vgl.  1838,  Nr.  2^.)  : 

641.  lÜrabelvOhaiiilMmd»  -—  Da  dneU  M^moka  ä  la  eaor  de  Cassation, 
rt  piaidaaries  sree  le  sAqoisitQire  de  M.  le  procorear-g^ndral  Bopin.  et  Par^ 
•^t  de  la  coor,  dans  Taffaire  des  siears  Gilbert,  Deroy  et  tlobin,  pliüd^  en 
*aadiaaea  aoknaelle  da  2  £6vricr  1889.  In-8.  (5%  B.)  Paris.    2  Fr.  50  c. 

648.  Holiclion  (Kadla).  *^  Trakd  complat  das.  saediarolea  limndas,  aoo- 
ras  sotis  las  aoais  ß»  aifopa  da  sacra,  de  nalliies  et  d'osimellittsi  Ia-8. 
24%  B.)  Paris.  6  Fr. 

644.  Mos^  da  oatohifiala,  dödi4  ii  la  JaoMHa.  BQstanpa  des  oiaeanx. 
11-8  oblong.  (5  B.  a.  16  Kpfr.)  Paris.  8  Fr.   Golor.  15  Fr. 

645.  Orfila»  —  M^olre  sor  rempoisonnemeat  par  Tacide  aiadokox«  Ib-8. 
2%  B.)  Paris.  ' 

640.  La  Poup^e.  Aträmas  i|Qx  Jeaiies  d«moUellea.  fn*16»  <2  B.  «.  12 
^p&.)  Paris.  2  F^.  Oolor.  4  Fkv 

647.  SouliS  (FriSd^ric).'— -  Diane  de  CUrri,  draa^  en  «iaq  actas.  In-8. 
2  Ya  B.)  ParU.  ^  40  a . 

.648,  La  Taxe  ea  ifutti^re  dvile,  conteaant:  les  tableaux  de  ehaqito 
frocMore,  etc.,  etc.,  saiyis  de  notes  et  d'obs'errations;  par  M.  N,  Oam. 
n-8.  <86%  BO  Paris.  ^  $  Tr. 

SNOUSCIUB  UTBKATIHU 

640.  Bell  (Robert).  —  Bnglisb  poetS)  centainSng  t^  Urea  ef  Drsyta«, 

:;oDvla7,  .IfValler,  BAUton  and  Butler;  Tvtth  Inddaatal  sketchea  af  teaporary 

r^tteri^;  Tot.  t,  Ficap.  8to.   London.  & 

OaMnet  l^dopaedla,  Vol.  118. 

€50.  aiaaaingtoa  (Coontesa  oQ*  *^  The  idlor  in  Italy*  ^  jooinal  of 
ravda.  2  vois.   WItk  |t  partrait.  8to.  London.  li  IIa  6d 

«51.  aray  (Mm.),  -f  Trials  of  tlie  haart.    8  toIs.    Post  8to.   London 

14  IIa  6d 

652.  Buclie  (Charles).  —  The  Life  of  John,  Duke  of  Marlborough.  12hio. 

london.  5a 

.Tkäfapilir  litoary,  VoL  67. 

658.  Ancient  Christianity,  and  the  Doctrines  of  the  Oiibrd  Tiaats.  By 
be  Author  of  s^Splritual  Despojüsm.*'  P.  I.  Svo.  London.  2ä  6« 

654.  (Bonne.)  ^  The  works  of  Dr.  J.  Donmef  Dean  of  StPaoTs  in 
619—- 1631;  with  a  Memahr  of  his  life.  By  Benry  Alford.  6  toIs.  8to. 
london.  Bt  12s 

659.  Faadcaias  camdntuh  stylo  luiareäano  seriptavaia  aoatorfiwa  doctb 
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The  royal  Gmtlery  of  pietarti,  iiader  tlie  sapeciaieiidfM«  <{Jrii| 
Iftmtni  a  Mectfon  of  the  Cabbet  paiaÜDgt  ia  bar  Majcacj's  priTitecaBab 
k  Baafciaf  bam  paUca«  Na.  1.  Roy.  4to.  Laadon.  UJt  lAp.4to.  UUifl 


Dleia  SaaBlaig  wird  aai  4  Nn.,  Jede  aei  t  Rpfn.  alt  Tazt, 

eS7.  Gibbon  (Bdward).  —  Hiitory  of  tha  dacUoe  and  &B  of  ^  im 

antiira.   Bdited  nkb  ootM  bt  IT.  ff.  JtftiRMNk  New  aditaaiu  VeLXn(l«l 

With  hlitoricd  Bapf.    8to.   Londoa.  S 

«58.  tBIox«  (Bfn.)-  —  Tha  Gablnat  mbililer.  A  N«val.  StoIs.  Put 
LoodoiL  ilili 

4M»  ftaraham'a  (Jaset)  Inangiiral  adresiet  ai  Glasgow.  8to.  <a«t|vw.  I 

60Q.  &owntea'  britiib  librartaa,  or  book  -  coUeciar'a  «aide,  i 
tba  )M*t  bookf  an  ai^  aad  every  «abjeet,  witb  tba  pricea  aad  otker 
Bterarj  Information.    Part  I,  II.  Religion.   8vo.  London.     Jede 

Ml.  Mtunder'a  seleet  british  blograpby.  FWcap.  8to.  Loadee. 

MB.  Tha  Menoin  of  Duvy  Drffomy.  BdHed  by  FUt,  aad  aitfbilit 
Peter  Palette.  No.  1,  2.   8to.   London. 

MS.  Mignan  (Robert,  Capt.>«.  —  A  Winter  Jaoiney  throogh  Bw 
ÜRUcatiaa  alpa  and  Georgia,  t  toIi.  With  noaieroiia  platei.  Mi 
London. 

M4.  Ryan  (Michael).  -*  ProfUtntioa  In  London;  idth  a 
^fiew  of  tbat  of  Paria  and'  New  YorlL.    Pvoriag  Moral  dofffamifli 
tha  moet  fertile  lottree  of  crimen  and  of  personal  and  aodal  nuMr;. 
namerons  plates,  shewiag  the  diseases.    ISiao.  London.*  f^ 

MS.  Sayen  (L.).  -^  Henry  Alton,  and  othar  taJes.  8  Tals.  hA 
London.  •  lil^ 

M6«  Skaltey.  —  Poettcal  works.   Bdited  by  Mrs.  SMky.  Toi. 
8to.  London.    15«        (Vgl.  Nr.  210.) 

607.  Smith  (Archibald).  —  Peru  as  ft  is|  a  Resldaoce  in  LI 
other  paru  of  the  Peravian  republic   t  toIs.  Post  8to.    Landoa. 

M8.  Staphanson  (/.  A.).  ^  Christologr  of  the  old  aad  new 
an  hutorical  Derelopment  of  the  predicted  oocurrences  of  Holy 
%  Tols.   8to.  London.  i 

6M.  Tables  of  logarithms.  Under  the  soperintendenea  of  ihe  M^ 
tha  diffosion  of  nsefal  knowledge.  Fscap.  8to.   London. 

810.  Transactions  of  the  Royal  sodety  df  Bdinbnrgh.  VoL  XIV.  IM 
Bdinburgh.  l 

67jl.  TtoUope  (Mrs.).  —  Micliae!  Armstrong,  tha  &€tory  bay.  Btf 
With  ambellishments.   8to.  London. 
Das  Gaase  toll  aus  80  Lief,  bettehea. 

8nL  A  Voioe  firom  America  to  England.    By  an  aaMiican 
.8to.   London. 
9n.  Walker  (Prands).  -^  Monographia  ChalddlüaB.  Bra«  Loii* 

614.  WilUa  (Robert).  —  Illnstrations  of  cntaaeaos  IKseasa.  ^  A 
delineations  of  the  aifectian  of  the  skin  in  their  more  tnterestiBf  tfi 

2nent  fonns;   with  a  practical  summary  of  their  Symptoms,  ^c. 
london. 
'    875.  Year-book  of  facts  in  science  and  art;  axhibiting  tlie  mest 
.dbcoreries  and  improyements  of  the  past  year.    By  tha  JBAtor  «f  lk> 
cana  of  Science.**  With  engrayings.   8to.   London. 

676.  The  Yonth  of  8hakspeare.    By  the  Anthor  of  „  Shakspesn  d 

Friends.**   S  toIs.   8to.   London.  li^^ 

Verfistef:  N,  DraH.  —  Vgl.  1888,  ffr.  1618.  * 

— #wW^^?^       _  I      ■■!■>■■■■    i^«»     ■         ■  I      ^     ■■    ■      _  _  .  -  ..  -  i—m •■ —  -  -■■ T-^^^^T^^^ 

^^^^^*^*^^  ■         II  ■  M  fß  *  I  ■,  I,  I  ,  -  ■  ■     ■■  -  ■■»■■-■  I         ■  ^ 

Radaotiaa,  Brock  and  Verlag  ron  F*  A»  Brockhaus  h  Lsfif 
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DIE  LITERATUR  DEÜTSCHJ(.ANDS. 


tt(U  ersditentne  tDerhe. 

'te  mit  tt.  beselchneten,  sowie  die  Preise  der  avf  Sobtcriptlon  ond  PränomerstioD  angekdn- 
fttn  oder  im  Preiset  herabgesetsten  Bficker  masseii  im  AuslaDde  Bom  Theil  erhöbt  werden.) 

■ 

lllt.  9(belfl(m  (3o(.  S^^ebrtc^,  9»fr.  fu  SBoibeAbtrg).  —  IDeutf^tanb  vmh 
om  ober  IBctra^tungen  Aber  bie  Acta  Romana«  ^naui^t^tbtn  oon  7U  8. 
8  6.)  «Darmftabt/  MU»  &t1).  8  if 

1112.  üqnti.  STafdfictibu^  f^  b{c  ^fbilbfte  Scfeiotlt  anf  baS  Sal^v  188$. 
r.  12.  (252  ®.)  9la»tc§,  SKaga^in  ^t  8u4)«/  Jtunß«  u.  !Ku{t!alicR'«&onbeL 
\xt.     ^  1^1%  ft 

1118.  2CnU{(un^  bei  gtefodnoffSintndrti  b{<  (Segenb  aufittne^mctt.    ^tx  ttntrti 
tjttce  unb  ^atrouiQen'gubrer.  2(u<  bcm  6<lbn)ebtr(ten.  (Sr.  8.  (it,  €^.  5—16 
1  iit^i  Z<k\tX  in  er.  gol.)   IBcrlin,  99ofen  u.  83rcm6cra/  SKittler.    1838. 

*.  e^r 

1114.  aCpoQo.  jDramatif^n;  ^(mana4  auf  baf  Sa^c  1839.  ^et  Sraufc^etn« 
i<  jtloflcr  auf  bem  6t.  SBernbatb.  iDer  fiSrdutigam  ouS  ©decdenlanb.  jDa< 
iii6opatbirc(|e  Strsept.  12.  (249  6.)  Siamici,  AXaga^in  für  SBud||«/  Jtunfts  lu 
ultCalirm^anbel.  ®e^  1  i^  12  ^f 

1115.  Xc(bto  fä(  bie  (Seijlli^tett  ber  obenr^^einir^en  J(ir4enproi>in^  2ter  SBanb. 
e«  ^cft.  ®r.  8.  (6.  1—146.)  Si^^tbttrg^  gerbet.  1838.  ®e(.         n.  8  >f 

Sf^gl.  1838,  92r.  5626. 

1116.  2(r4to  fär  bcffir^e  ^cf^i^te  unb  Vltertbumlfunbe.  ^eraufgeeeben  dvi 

1  Gii^fien  bc<  bt|{^onf4fn  SSereind  für  bad  Orofber^ogtbttm  Reifen  »oit  Dr. 
9ß.  (Sbr*  eteincr,  •¥>ofratbt  2c  2ter  IBanb.    If^ed  .^ft.   9r.  8.  (181  €?. 

2  lit^.  2(bb{lb.,  wot>on  1  ia  So(-)  iDormflabt,  SedCe.  1838.  %t%.         16  jf 
Sgr.  1887,  gir.  eiiB. 

Lin.  Cbetbaperir^ei  Tfrc^io  f&r  bie  Daterldnbif^e  Qef^id^tc  berandgegeben 
I  bem  bifio^f4<n  tB^rtine  f&r  Cberbapern.  Ifier  SBanb.  Ified  ^eft.  VSt\t  3 
igebr.]  ^ol&f^nitten«  <9r.  8.  (iv  u.  148  6.)  axän^ien,  Sran^.  ®eb.  n.  16^ 
1118.  Sadftftet  (Dr.  <9u#ao).  —  Gäbbeotf^e  8{ufe  aud  9lorb«jDenff4(anb. 
en  bcutf4en  etdnbebetfammlungen  unb  bem  bentf4KQ  ^ol!e.  9{ebfl  einer 
tioort  fftr  ben  gtftcften  eubmig  oon  ®oimd«ei4«  Or.  12.  (78  G.)  8etpstg, 
\.  «ed.  ♦  .  ■   8  X 

lll».  »erf  (Or.  Sofepb/  *>rof.  «.  8pceiim  |a  Raftatt^)«  -.-   Ce^rbu^  ber 
»meinen  «ef^t^te  ^r  ^ifyxVt  nnb  *&aud.  3ter  Qurfud.    IfU  %htb.  —  Vuc^ 
b.  S.:  •efcbt^te  ber  Siutt^^i'  unb  ber  t)or|ügli4eren  curopdff^en  €ftaaten, 
^b^ere  ttnterti^tdAn|laUeii.    Mt  bifonberer  8ti<efi4t  auf  «eogroptfie  «n^ 
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^annoDCT/  4b>atn.  U 

liier,  2ter  QuxM,  dUnW.,  IW«  9V,  1  SS^r.  4  ®r.  —  »3L  18»,  9tt. » 

1120.  kleiner  ^Beitrag  |tic  Seti^tfgunj)  rtnc«  grofen  SXtlDcrfldsbifci  Oft 
Vntioort  aabi;4>m(n  0tcfaff(c  brr  (tftorif^poUtifcf^n  Sldttct  f^  Nt » 
lifc^e  JDeu;(d)lani  Dom  Snrfaffcr  bec  B^iift  übet  bte  Klfefvttcn  ®r.  ^ 
bff  l^aj^flei  (»rrgot  XVI.  tom  10.  iOcconbct  1857.  Qh:.  8.  C78  6.)  fm 
4>abn.  «ri  f 

1121.  )Dte  Bibel  ober  bte  gan$e  ^eilige  6(^rtft  be<  aUcn  snb  nfiaS 
ment«  na(^  bet  beutf^en  Ueberfi^ung  Dr.  fRarttn  Butler«.  9lece 
2Cu4gobe  mit  grbfcren  Settern.  —  iDa«  9{(ue  Se{(ament  unferd  ^eni j* 
lanbe«  Sefo  (S^rt^t,  Derbeutf^t  eom  Dr.  Poetin  eutf^en    Keoe 
Xu«gabc  mit  grb^eren  Vettern.    ftx^S.    (1079/508  u.  4  @.  o^ne  ¥«9.) 
noort/ |>ü^n.   1858.  ^  n.  1  ^ 

in2.  Not»  scriptomm  latinorum  Bibliotheca  ad  optimal  editiooef 
accurantibus  Parisiensis  academiae  profe8.«oribufl  et  coiligente  J,  F.  Ck 
ritetorleefl  prof.  Bdidtt  C  L.  P.  Ptmckoucke  etc.  [Voi.  XVII,  XX^ 
Anrir  u.  d.  T. :  Justini  historiarum  Phiiippicaram  ex  Trogo  Poaipcit 
XLIV  quo»  notU  et  indice  illustraverunt  El.  Johnnnenu  et  FWrf« 
Vol.  I,  IL  —  [XyUI,  XXVII.]  —  Auch  u.  d.  T.:  C.  PHhH  Stemä 
naturalis  libri  XXXVII  etc.  Vol.  IV,  V.  —  [XIX. ]  —  Auch  «.4 
Cluudißm  opera  quae  suis  variorumque  iiotU  iUustravit  E.  Doullajf^  ^\ 
Vol.  II.  —  [XX.]  —  Auch  u.  d.  T.:  L.  Annaei  FJori  epitome  rena' 
nanim  com  IfectiMimi«  varioruro  not»  quibos  aoas  adjecit  Lmnghiijf^ 
[XXI,  XXIV.]  •^'A^ch  u.  d.  T.:  C  Piinü  Caecilii  Secwdi  tfii^ 
libri  X  et  panegyricus  cuin>  'variorum  adnotatiooibus  quibus  suaa  töÜ 
Cfo«,  proi:  Vol.  I,  llf  —  [XXII.]  —  Auch  u.  d.  T. :  Decü_J, 
satirarum  libri  V  quo«  notis  iliustravit  A.  Chardin.  —  [XXÜI.]  --A^ 
d.  T. :  Caß  Vellei  PatercuH  historiae  romanae  ad  M.  Viuiciun,  Coe^ 
curo  lectiMimia  yariomm  notis,  quibu«  suas  adjecit  C.  Chartlin.  —  [XX^; 
Auoh  u.  d.  T. :  Quinti  Horntii  Flacci  opcra  qOae  suis  varioruwiie 
iUustravit  Th.  Bürette^  prof.  Vol.  I,  —  [XXVIH.J  —  Aach  u.  d.  T.: » 
Maximi  opera  cum  Tariorum  notis  quibus  suas  adjecit  Snlvini  de 
VoL  I.  —  [XXIX.]  ~  Auch  u.  d.  T.:  Marci  Tuliä  Ciceroms  obba 
Orationes  suis  variorumque  notis  illustravit  J.'Mangeari .,  pmf.  T0I.L 
(Till  u.  251,  225,  500,  iBO^  294,  mii  u.  271,  xii  u.  288,  288, 
a.  252,  xiv  11.  272,  xvi  u.  276,  xii  tt.  504,  wu  u.  52S  S.)  I^pöae, 
1858.   Geh.    n.  15  «^  4  yf        (Vgl.  1857;  Nr.  6053.) 

1123.  jDie  0<ogrop(^{een  bet  IBibel  ycx  oagemetnen  IBelc^ng. 
Steue  Vuflage  bei  0u(^e< :  ,/l(Ugemetnc  unb  befonbete  Sintetrun^  in 
Ut  alten  unb  neueii  STeflament«.    S3on  GE.  §.  (9.  @tang.''    <9t 
552  €$.)  etuttgart,  CS^eible.  ®eb.« 

(Sin  toiatäzli^cr  Vnbang  }u  brai  18»,  9lr.  5SI5  angeirfgten  SSwH 

1124.  SBomben  unb  ®ranaten  obet  baS  non  plus  ultra  atlnr  Vneftetti^ 
9irammelt  Don  TL.  e.  herausgebet  bc<  8a(t((ampf«.  8tc  iDofK.  12.  ii*| 
96  6.)  SBlaubeuren,  SRangolb.  ^et).  ^ 

Iflf/  Itc  iDoftS,  Ulm,  9t&bling/  11  ®t.  ~  S^.  1836,  SRt.  ttn,  J 

1125.  Boettger  (F.  A.).  —  A  new  and  complete  Dlctiooar;  <|^ 
Bngliäh  and  German  Languages.  Vol.  I.  Containing  all  the  &gM*T 
and  phrases  in  general  use  up  to  the  präsent  time ,  the  desigDatisa  i ' 
pronunciation  and  accentuation  after  the  most  approved  priociplA  ^ 
piled  from  the  "best  authoritiea  by  etc.  Stereotype  edition.  Ijex.-8.  (^j 
566  8.)   Leipsic,  Fest.   Geh.  *' 

1126.  IButoer*^  fdmmtli^e  8iomane.  Uni  bem  (3nglif((en  t^on  fcirV; 
9tottet  unb  (S»uflat>  ^fi^er.  6tet  Sanb.  Sugen  TCrain  [öbctfe|t  oob ff ^' 
x\^  9(ottet]  unb  ^albeton,  bet  *&6fling  [übetfett  oon  Onftao  9W 
Steit  gt.  S.  (520  0.)  etuttgatt/  «etUr.  Oe(.  ^M\fx^^^ 

Sgl.  9tr.  en.     ' 


ibteM 
r.  8.  M 

i^jii 


K 12.)  Beuiscie  LaertOmr,  1197--^ni;  147 

1127.  IQl^9tf  #  fdmmtl{<!b(  IGerBr  ru  f.  to.  nett  dba^t  üor  9Re(trreti, 

5)f   '  («Ol.  «t.  800.)  . 

^  3«»atti  jlL  iDic  &e»eii  gtelcorf.' U«>«Wt «»«  4>,  Ä«rft.  --2)«  Gocfof.  Ut^M* 
t  t)on  6.  JDttlcp)).  —  enta«  Uebetfcftt  oon  $Vdf.  l&ttttenbpfrr.  —  S£affo*i 
lue.  Uebrrft(t  t9on  •&.  Jtitrfe.  — r  11^.  eotbanapal.  Ufbcrfr^t  opn  Hr.  Jtottf »« 
n  p.  —  Gahi.   Urberfc^t  «>on  (f.  £)  v  t  i  f  p  ». 

U28.  Ghoulant  (D.  Lndwig»  Hofr.,  Prot  et««  »m  Dresden);  -*-  Historiflck- 
uraurUchet  Jahrbuch  für  die  dents^^e  Medicio  von  etc.  ^ter  Jahrg.  Gr.  16. 
11  u.  158  S.)  Leipzig,  Vo3S.     1  ^  ~     (VgL  1888,  Nr.  1421.) 

lohalt:  I.  SytieiaatUelieÜeberBiclitder  ffesammten  mcdieinisolien  Literatur  Deott4Ui- 
ds  Im  Jahre  1888^—  II.  Uintorifleiie  Aafs&tae  for  die  Medicin  des  Alterüiumet  und 
(telaltars. 

L129.  (5ont)errcition<*8f?:f!oR  ber  Ocgenwort.    6m  för  ftc^  6efte^nbeft  unb  tn 
abgefdliloffene«  ilBctfi  ^uglei^  (in  €UippUmeiit  |»c  a(!J;t(n.2(uflagr  brt  Qotif 
fat{on««8e]c{Con<  u.  f.  w.   dM  ^\t.    [2tec  Sanb  IfieS  .freft]'  gabrito  bü 
ms6f(f4e  9)(^ilolod{e.  (Br.  8.  (6.  1—160.)    (2as  8ie#.)       (S^gU  92r.  .53L)* 

L130.  iSxtVi%V^U\tt  (Br.^  etabtpb9lttttft  a«  it5n<g«bcrg).  -—  Se^bttd^  btr  Cfnt« 
bungdfvoß  |um  t^eoretifdt^sptaftif^en  Oebraud^  fäv  4>(bammni  tinb  |iic  cig« 
1  JBclebtuitd  füt  SBb^nerinnen  t<dli4^n  0tonbrt/  bem  (Mtigm  dtanbpttntte 
.^bammenlttn^  angemeffien.  <S)r.  8.  (xit  u.  248  G.)  Mnidlbecg/  iScbii* 
mtcdger.  *      n.  1  i]^ 

1181.  SiMer  (^T^otle«).  —  ^eoaliet  Robert.  S8en  ic.  VtiS  bem  9tan)b« 
}(n  oon  3uttu6  ®4opf>e.  2  S^f^etU.  8.  (255;  251  @.)  3m<tau,  Ofbr. 
^umami.  @(b*  %  <tf 

1182.  !&{eirid^  (Dr.  2)at>{b).  —  Sar4^u4  b(r  aMIdnbtdden  yrinetgetod^fe. 
:  'Ki>i\^  SXit  50  tttuminirten  Jlupfmofetn.  8.  (®.  1-^224.)  3ena,  G^mib. 

:t.  n-  d  '^  12  >f 

.133,  Ooeripgi  (Frid.  Goil.)  commentationea  orationes  carmina  laUao 
Done  coiucripta.  Accedant  Frideriei  Jaeohsi  epistola  ad  Doeringhim  senem 
rlwimuni  et  £.  F.  Wue$temamn  oratio  in  Doeiingi  memoriam  *babita. 
ij.   (XL  tt.  808  S.)  Norimbergae,  Fr.  Campe.  1  *f  12  st 

134.  Bndlicher  (Stephanus).  —  Genera  plantahun  lecundam  ordinet 
iraies  disposita.  Nro.  IX.  4iDaj.  (S.  xni  —  xvi  u.  641  —  720.)  Vindo- 
ae ,  Beck.  Geh.    Prän.-Pr.  1  ff        (Vgl.  1838»  Nr.  5666.) 

125«    — —    Ico|iographia  generam  plantarum.    No.  VI.    Tab«  61  —  72 

Kpfrflt.].  4maj.  £bendaB.   In  Umschlag  Bubicr.-Pr.  n.  1  <|f^  12  sf . 

Vgl.  fit.  806. 

136.  ^alrmOtllt  (<Sb-  8'#  9tot^  u.  SDlt.  b.  <i)pmn.  Ceoyelb.  gu  IDdmolb).  — 
ctff4e  fH^ttotit  ober:  DoUfldnbige«  Setirbu^  ber  boitf^^en  8i(be!un|i/  fär  Me 
n  klaffen  bet  €$c^Un  unb  lum  ®elbfhint(rn4|te,  von  :c.  2t^  Xbt^.  — 
^'  11.  b.  S. :  jÖKlomatortf  ober:  ooQfldnbige«  Ce^rbud)  ber  beutf^ien  tßortvagl« 
i ,  Don  2C.  l#et  obet :  t^eorttif^et  S^^eiU  2ter  Banb.  SReb^  1  [tit^.]  9toffn« 
läge  [V4  B^n.}«  fc-  8.  (x  u.  588  0$.)  ^nnooer,  ^a^.  2  «^ 

llle,  Xte  Wtb.i  Utet  IBb./  (Sbenbaf.^  1885/  86, 2^Wx.  80  ®c.  ^  tB^l.  )898/9lv.  4bn. 

187.  Setit  (K.  d^.).  •—  gric^ri^  ber  Orbf  e,  bargeflellt  na4  ben  leften  Dn^ 
oon  K.  3ur  Snbelfder  bt8  Satire«  1740  oUen  ^nuf en  geiDibmet.  Ifte  6tef. 
if4(ad*Sitet.]  I^r.  8.  (6.  1  —  48  tt«  2:  ett^ogr.)  SSagbeburg ,  dtubaäf^ä^ 
ii.  ((St  8abricftt8.)  Ok^.  n.  8  ^ 

»01.  bie  9toti|  ^.  66  b.  SL 

1S8.  Fragmenta  Gonuconun  craecohrnm.  CoUegit  et  dii^osnit  Augnün 
neke*  Vol.  I.  Historiam  criticam  Comiconira  graecomm  continena.  — « 
h  u.  d.  T.';  Historia  crittca  Comicomm  graeeorom.  ^cripsit  Augikt/Im 
neke,    8ma].    (xvi  u.  621  S.)  Berolini,  Reimer.  &  *P  ^  ft 

IStf.  ^chifcl  (OSiegeimunb/  Sebvcr  b.  neuerto  ®pt.).  —  0tttfenIeitcr. 
Angen  ^um  Ueberfeben  in'6  ffroa^b^fdlK  bon  tc.  OCii  fßot^äfvAt  w  bei  Ber» 
T«  Ytttt^oiogie  fran^  9>tofai^n  be6  18.  u.  19.  3at^r(unbert6.)  Ifter  CiurM^ 
(▼III  tu  185  &.)  Berlin,  5Uemann*  Oe(.  n«  B  jf 

BfiL  1888,  9far.  66M*      ,    .  . 

12* 


•  \ 


HS  DmtidU  idimmtmi  U40~»I;  (JE  V.) 

1140.  Mi  •rgcMfft  in  t^fi^'U:fMWittmmi§mftt^ 

%H  Cifgcl  bct  Sot^r^il  imb  bei  SMiti.  9v*  8.  (8  C  o^fN^  a.  1018) 
Bettin  u.  3ftai4att/  d^ffenftarbt.  <Sc$.  U]| 

1141.  •#lgev«  —  HaMdbuch  der  PfaanMM»«.  IMer  Bd.  Pnctibch«  ¥hr- 
made  und  derea  Hüiriwuienschafteii.  ^5le  Auflage,  neu  bcarb«tct  m 
Ju9tu$  iäehig.  4te  Lie£.  Gr.  8.  (S.  677— 728.)  Ueidelbef«»  Wm«.  U 
Sübtcr.-Pr.  n.  20  ^        (VgL  Nr.  885  o.  1858,  Nr.  6878.) 

1142.  XHqmtint  dkf^t^tt  bet  Sttit^t  bet  Sran^ofen  ttnb  i^ctr  VOSctni»  f« 
Xnfange  bec  dlcoolution  bt<  i^um  Clnbc  bec  dttgimin^  9lapo(coirt.  goe^ 
unb  bearbeitet  bon  ^rani  Sofepb  7botp(  G^neibaioihb.  B^ 
3af4enaulaa6e  ic  r^2fie<,  43M  Sb^n.]  —  Tuc^  n.  b.  2.:  <8tW4te  M 
i(cie0e<  auf  bet  pvrenöiMeii  «^oibinfet  «ntet  itaifec  SlopoUens  begleitet  u 
e<||ilbenindea  ii.  f.  ».  S^on  gran^  3ofep(  3Cbo(p(  e^ntihamiuH 
BM  Bb4n.  SRft  bem  [lit|^.]  9(ane  oon  flDtabr<b  [in  ^  4*].  4tc8  8b^  ü 
(808,  206  e«)  )Darmftabt,  8eife.  1858,  59.  8k^  tl( 

«iL  vm,  8trw  »Oft. 

^    1148.  2)at  (Scfcl  unb  >al  Ovangelittm,  ober  ber  ^tl^^  dKasbe,  «1 
)Mfpr&4|e  Cf}dfU  vnb  bcr  Xpofei  gegrftnbet  unb  bur^  bie  <Shrfa|^niag  bei 
beleu4t«t,  fftt  eutt  fu^KR^  ebongelif^e  Cl^tiflett  t^a^toßt  unb  f£c  2e^ 
Mrgec«  unb  Oolflfctulen  tnibefonbere  bordeflcat  t>on  bem  SerfafTcc  bei 
„SSie  «Ratia  (Kten  lernte,  Gt^dflin  tfurbc.''  9t.  8.  (it  u.  e.  6 — 52.) 
bürg,  8r.  ^ert^.  «(e«.    4  >r       (S9I.  1858,  9tr.  &815.} 

1144.  Graft  (B.  6.).  — -  AlthochdeaUcher  ISprachschatx.  XV.,  X?LIM 
Theil  m.  Bgn.  54,  55.  Theil  IV.  Bgo.  1—28.  Gr.  4.  fllL  FäH 
Vroaza.    Sp.  857—872.    IV.  6— Kan.    xii  S.  u*  Sp.   1 — 424.)  8am 

.  Verf.   Nicolai  in  Comm.  1858.  8ubscr.-Pr.  n»  t  »f  Ladeopr.  a.  2  ^  ]l| 

Vf  l.  1838,  Nr,  8748.  '^ 

1145.  Gze^tefend  (Dr.  G.  F.,  l^c«!  Haai)<nr.  dir.).  —  RudiiDenU  fi^v 
nmbricae  ex  ioicriplionibiu  antiqüia  enodata.   Part.  VIII.  Kes  tractataifli' 

inatiiii  repetena.   Scripait  etc.   4iDaj.   (40  8.)  Hanneverae,  Hahn.  Gck  M 

Vgl.  1838,  Nr.  U91. 

114G.  ^aan  (Sßit^etm/  Z)iaf.  su  SBoibbrim).  —  jturiet  ttnf erriet  4l8t 
CRb.  Gine  JBettDamung  oo¥  bem  tReintibe  fär  ICtte,  n>e(4c  frc^  »er  Wqff 
einet  Sibei  nov  •eri^^t  äbet  bie  XBi^tigfeit  biefel  G^ritte«  belebreii  weBct « 
f^en,  fo  m{e  |um  9ebcau((  in  Gäulen,  bon  u.  •t.  8.  (ir  «.  S5  G^.)  (dpil 

8*-  •*•  «( 

1147.  igkttenteid^  (ffriebr.  XBil^.).  —  2)i(  tBirfun^iart  bcr  «laMc^^ 
bei  eteben«  Sine  Entgegnung  auf  bie  C^^rift  be<  Dr.  9üi^  aber  bk  ^ 
ttümiidt^fetten  ber  ^ta^lqueUen  Gtebent,  oon  tu  ®r*  8.  (80  6.)  stnsäfll 
Stiege!  u.  XBiefaer.  Oe^^.  i| 

1148.  ^sfitti  (S<^0r).  —  2)ie  BArgerftitle.  CKn  mtfTear^ofMM  B» 
«nb  Scrnbud)  fär  Jtnaben  unb  Adb^oi  fn  Ck^ul«  unb  gtet^iibcB.  6li  • 
beffNcte  mib  nerme^rte  Auflage.  8.  (xit  vu  207  €.)  0crffo,  l^fes  a.  0ap 
birg,  «Rittler.  Ulf 

^astiepccil  bei  tf  Ov.  k  9  Ohc 

1118.  Äip|>el'«  (3:<^.  <».  b.)  fammt({4e  »etil.  UterBanb.  «^pcT«  C# 
8.  (880  e.)  Berlin,  8teimtr.  Drb.  ^<up,  m  1  iJ  4  ^.SBe<f  t>ai».  n.  l  ^  Üjf 
»elinpap.  n.  1  -^  18  iT       (»gU  1858,  Str.  40».)  '^ 

11S8.  Homeri  Odyuea.  Mit  erklärenden  Anmerkongen  Yon  Gofli.  CM( 
Ontiiff,  SebrMt.  a.  Lyeaaa  la  Haaiiover.   5te8  Heft.   Siebenzehnter  bia 


fter  Geiane.   Gr.  8.  (115  S.)  Hannever»  Hahn.   Geh.  1/ 

V^L  lOS,  Nr.  681S. 

1151.  Hilf  o's  BoOfldnbige  (Bef^i^te  bei  Adfeti  9tapoleoii  mtt  ^ 
feünr  f&mmtli^en  Serfe.  9to4  iDittnten  unb  eigen^nbige«  B^IcifteB  bei 
fp  wie  na<|^  ^n  ®emoiren.  Berieten,  militdrif^cn  SBerfen  ic  oon  toi« 
'Bertranb,  8){ont(olon  tc.  ic.    ICnl  bem  8frat|i|tr4ai  dberfe|t,  imb  ia  ~ 
w^  mehreren  CMe(ctea  nmfajfenb  Uacbeitet  Den  l^x. 


[Jts  IZ) 


ihuiidie  I^teftrfürr,  t1ea^9^. 


14» 


b  10  «Binden  mtt  10  UtelbSiaenu  'fffet  BmK  9r.  8.  (574  1^.^  i  WCbn«. 
K.'«  0»  Sitelbilb  ti.  1  Saf.  ih  gdU  nift  mf^.  IMItK  ^ef|k(«n;  ö^6tat(fl.> 
Btuttdart;  ed^dbie.  (^f).  18  jf 

1152.  ^Aif<6u(i|  {ur  Snfituctiott  M  ^t^ufifc^en  3nfantitHflen*  8.  (71  e.) 
Bettln,  ^poffn  o.  Srombcrg,  Wlitntt.  9e(.  6  >f 

*1158.  M.  3o^anned  ^ug,  bec  IBorbote  ber  JCtr^entn^tffenttig,  ebet  biet  Sob 
f&t  SEBa^rbeit  unb  Qbtiflentbum.  (5in  SBUd  in  bie  SSctgangenbeit  fiitc  eea^ftung  fät 
>ie  eiegcnnHirt.  8.  (vii  u.  111 6.  nebjt  1  lit^.  ^itelr)  iDotmflabt,  MU.  Oef^.  lö^f 

1154.  3acobi  (Car{ ,  Db«rft(l«ut.  k.)  —  ©It  ee^te  üom  Weinen  Ätiege.  VIS 
Mtfoben  fAt  ben  ttnterdctt  in  fRUitatrf^ulen  beaiibeitet  Don  tt  dt.  8.  (zti  «. 
K12  0.)  «^annooet/  «^a^n.   ®e(^.  1  ^ 

1155.  jDte  3ä9et'@(^t9abron  M  irotiten  Siib^^^ufatemSKegimentt  in  ben  ^eib« 
|A0en  1818  unb  1814.  3ut  25jdbngen  Otinneruttg  ))om  SSa^^tmetflet  ®.  3um 
Bellen  bebärfttget  Jtameroben.  ®c.8.  (it  u.  135  €$.)  Berlin,  ÜXittler.  ®e$.  n*l4/ 

1156.  AA^ler  (Dr.  C^ieofdeb  Xttguft,  9f(«  i»  Steubanfen).  —  iDie  eDongeitfi^e 
Rit^e  in  Bcaunöbetg.  tfrinnentngibCdttet  fät  bte  bliebet  hn  mngeflfdi^en  9t» 
lieinbe  bafelbfl  unb  fät  beten  gceunbe.  CSin  Seittag  |ut  Gpe^talfit^engef^Hl^tc 
>et  Ooangelffcgen  im  Siltbum  (Scmelanb.  .«^eton^gegcben  oon  ^c. .  Ot.  8.  (viii  n. 
L18  6.)  JC6ntg«betd,  ®ebt.  Sotntrdget«  n.  12  ^ 

1157.  ftatajiait  (S^eobot  <3.  bon,  Vrd^M'IBieMRtev  b.  aSg.  «^offammer).  — 
Bc^ttdge  |ut  Oefd^i^te  bet  tanbe«färfrii(]tK<)  iO^ünie  flßien«  im  aXtttelattet.  IM 
Sinicitund  in  hai,  im  2Cntange  |um  etften  ^oit  mitdctbeitfe9Kön)bn4  Vlbted^t« 
>on  Gbetftorf,  obetften5tdmmetet</  obet  eine«  feinet  2rmtdt>otfa(nret  im  fitnf» 
et^nten  3a(t^unbett/  bon  zc.  (SU:.  8.  {72,  8  e.  o^ne  Vag.  «.  6.  75—148.) 
Bien  /  Becf.  1888.  n.  1  i/l^  12  X 

1158.  ^od^  (3obann  %txtM^  SG^tl^etm^  «Oofr.  u.  2)irig.  tc.^  Stittit  tc).  — 
Die  9>teufif4en  ttnioctfltdtett.  CKne  €?ammlttng  bet  Setotbnuttgcn  ^  weldde  bte 
Setfoffung  unb  SSenooltung  btefet  Knflolten  betteffcn,  bon  k.  Iftet  IBanb.  2>ie 
Setfaffung  bet  Unioetfititen  im  ^COgemeinen.  (Br.  8.,  (xti  tu  699  0.)  fMin, 
dofen  U(  SBrombcrg,  SKttttet.  n.  8  i|^  8  jit 

1159.  St9d*^  iVaul  be)  auegcmdbtte  (umotifHWe  Stomane,  betitf^  btatAifUt 
»on  §00 ul  (Sauget.  [IStttZ^tü.  9leueSolge.]  6tet  IBanb.  |)atifet  €fitten. --: 
Cu4»  u.  b.  S.:  9arifet  bitten/  S^ooeQcn  von  ic  iDentfcft  beaibettet  bon  yauC 
H äuget.   inetSbeii.  ®r.  12.  (174  6.)  Ulm,  mbling.  (ie(.    eubfct-'^t.  7  jf 

IDirfe  )Ctt«04br  fAIfeft  fr<jb  on  bte  oon  Dt.  @Unfc  bearbeitete,  bei  dtUaix^u.  Gom)»^ 
11  etuttgOTt  erfObictienf  an.  -  »gl.  1838.  ^r.  489.  »7^ 

1160.  Kostet  (C).  ^  Zerstreute  Gedanken-Blatter  tl»er  Kanst    8tes 

i«ft.   Nebst  1  [lith.]  Abbildung  des  Basreliefii  «m  BxtecstefaM.    Bteil  gr.  8. 

47  S.)  BerUn ,  NicoUi.  Geh.  12  $( 

Istet,  Ste«  Heft,  Heidelberg,  C.  F.  Winter,  1888,  8«,  16  Gr* 

1161.  Standt  (3tiebti4,  8e^n  a.  €kbu1I.>®cnu  k.  in  /^omMMr).  ^-  Sli^iie» 
[bei  obet  eeitfaben  unb  Qxeitepelbucb  f^t  ben  Slementat«ttntetti4t  fm  SUonc» 
ia4  ^(<  (^rfiQbungemet^obe.  QinW^nt  f&t  fleißige  Ittnbct,  bie  getn  MniS 
mb  grdnblttb  tcc^nen  lernen  unb  ^ö)  im  6efen  unb  Sla^benfen  Aben  u^ea. 
^aii  feinet  Anleitung  inm  Unterricht  im  8le(tnefi  bearbeitet  bonic  8(e  ^Cnffagc. 
Pr.  8.  (xu  u,  .100  6.)  ^annot^et,  «(pbn.  6  |if 

1162.  Atttg  (lOrof.,  2)r.  b.  Sb.  n.  9>b-)*  —  ^^^^  ®emi(fen<<  unb  9laubcnet 
rei^t  it  fowo^l  in  moralif4i<teligiofet  aI8  in  red)tti4»<t  ^^inftAt.  (Hin  Stiebenf« 
»Ott  an  ade.  Sleligtonepattcien  oom  ic   8.  {62  &.)  ^tipif%9  MiUu  Okt.    Sjl 

1163.  Lame  (G.,  9)rof.  a.  bcr  poli^tcd^n.  €<bale  in  f>ati^  x.).  —  8f(t6ltd^  bet 
)bt}|t!  föt  ^bbere  polpte^nif^e  8e^ranfta(ten  bon  iC  )Deutf(6  bearbeitet  unb  »ft 
eil  nbtbigen  äufdlen  Derfeben  t?on  Dr.  (5.  ^.  64nufe.  2tet  Banb.  ^Cfutif.  — 
>bori(aUfd}e  Sbcorie  be«  ^i^H*  (allgemeine  pf^pftealif^e  Sbeotie  bet  S&e&en.) 
^it  6  titbograpbttten  Safein  [in  qu.  gt..4.].  ®t.  8.  (z  u.  459  e.)  2)atm« 
tebt,  Ceefe.  1888.    t  ^  S  fl       (»gU  1888,  9lt.  4416.) 

1164.  8)ic  fanbgemeinbeotbnung  bc<  Jt6nigcei4<  Ca^feu/  nebft  9^,  bie 
(ntpenbimg  bet  Sanbgemeinbeotbintng  anf  fleiacte  Gtdbte  betrrfenb  tmb  bet 


150  llMftdk  mmrim;  ^  UM— 75.  {M  % 

bai«  cr0Aii«e«n?VitffA6rQndlMMbiinig.  fttt  grtfutciMgm  m»  t«  faMi^ 
Acten  Hnb  9e(^lKi^9«n9  bn  Ct^btttcbnung.  ^croiKg^^icn  m«  cbmp» 
tir4^cn  9ie4t«deU()rtcn.    SRit  tcUfUaibiqvax  fea^tegt^.    •y.  8.  (iS4  S.)  !# 

.1165.  Leben  des  h.  Thomas  von  Canterbary,  Altfiraiisqnscli,  beruigc^ 
▼on  Immtwua  Bßkker.   Gr.  8.  (172  S.)  Berlia,  NieolaL    1838.  Geh.  b.1^ 

.  l\%ß.  Sn^OtDiitf  (3*  <5*  <&»f  3CttiQ.i6dpit.  o.  2>.,  pbcrle^m  K  SUtai 
9il^9jj[t  4.  Ql^mttr  pt  etM),  -^  tis^tbu^  bec  &mimtQt*®€omitti€  snb  2iiaa 
wctdt,  fit  (Sh^mndficn  uob  ffb^at  Er^anßaUcn  009  sc.  Ificr  ZM,  Uta 
(Seomitrk  nab  cbcatS^ngonometne  nebti  bcn  <intiibfebren  bfr  anal^tifc^  2ti|i 
metric  rntbaltenb.  —  Zuäi  n.  b.  2. :  Cc^rbu^)  bec  (bmcii  9eomctric  bA^  M 
Sfrigonometrif  nebt  ben  ^runblebtcn  hn  anat^tifcibcn  Sn^onoiactcie  a.  i> 
2tr  Dcrbefferte  unb.  «»ermebrte  7(uf!agc.  lOtit  6  JCupfrttafdn  [ia  4.].  %i 
(xiT  a.  434  60  «^nnoDec/  ^oiiu^  *  • 

1107.  HMifftXAt  OberUhrer  eio.  In  Dwsif).  ^  Physik.  B«arbätetTS 
Gr.  8.  (7  8.  ohne  Pag.  u.,67$  S.)  Graudenz,  Rötke*  1888.  (BedSt»' 
lia'sclie  Buchb.)  a 

1168..  fDlerldfee  (Dr.  itol  8tiebrt4l).  —  eetrba«  bet  ^odf«^ 
•eogtopdie.  3n  4  Sä<lb<m.  $&(  b&^^re  Itntctn^tlan^aiCra  sab 
^Srblunbe.  —  .X.u4  m.  b.  S. :  <aief(^4K^  ^^  Orogropbt«  «Rb  btr  g 
ÜQtbecf ungen «  in  CerbinbunjS  mit  bi^n  toi^tigfleii  StomeBten  cnA  Icc 
bet  ^d}ifffat^(t«  bev  Stploatea  unb  be«  ^anbcM/  bon  ber  dtteften  bü  4 
neuere  3ett.  Ifte«  8u^  ber  W^^\^*tonp^axQX^  Qe9ara|>^c.  0r.8.  (e 
;II0  e.)  jp<irm{tabt/  eeöfe^  9e^.  ■.£ 

1169.  iSRttt^etlnngen  be<  (S^wecbesSSereinS  f&r  baS  Jtinfgrek^  ^anneDO-  M 
1838.  aubaetottsi:  jDii!L  iDarmarfc^.  -?-  2fhit<«Kffr.  Dr.  oon  9ebrB.> 
eief.  «Rit  bet  Jbtpfertafet  16.  (Ste.  4.  (ep^  81  —  IdS.*)  .^anaoocr,  ^o^i.  ^ 
«tb.    n.  lO.pr    .  -(Sgl.  1838/  »r.  6649.) 

1110.  fRittbHIuMgtn  bei  tanbfDtrtbr4^ftfi4(R  ^t^Wüh^tawM  »  ^ss 

Simdftft-fJPt  bte  ^itglfeber  be<  S^erein«  beflimmt.  Sa^rg.  1858  — 3a  12* 

[Sgn]   9r  4.   «^dnnover^  ^ibfng  fn  60mm.  aSi 

9lr;^l'i(t  toom  9loeembct  1036.  —  »el.  18S8/  9lr.  «ItT.  1 

lltl.  ^tiVitt.  —  eerifon  be<  JtirAente^t«  unb  ber  r6mir4 « fat^sS^^ 
turgte  u  f.  w.  4tet  !Bb.  Steft  bid  SM  ^eft.  Ste  k.  Auflage.    ®r.  8.  (N« 
9{e^t-^Vnysactäe.^  IS.  337—813,  ®4|(uf.)  SBuriburg«  atlingn;.  Okb-  li^l^^ 
8b.  4,^  IV  s  f.  40  Sbtt.  ~  Sgl.  die.  4Bi. 

.    1172.  HCagler<(Dr..6.  K.)»  -*-  Ntnes  allgemeines  Kunstler -Leik«' 
, Nachrichten  von   dem  Leben    und   den  Werken  der  Maler,    BHdhtiff^ 
7ter  Band.    Keyser  —  Lodewyck.    [6  Hefte.]    Gr.  8.    (574  8.)  B^ 
frieitchmann.^G«h.    2  1^  6'^^       (Vgl.  1838,  Nr.  81960* 

1178.  ^atrot  (3*  ^'  t'on,  «^of«  u.  2)om.sJtammfrb!r..}c.).  —  1M^^ 
^ntnidPiung  bet^pra4|e,  2Cb|!ammung,  ©cfchf^te/  S^t)tbologte  nnb  bättfü 
^erbdttntfTr  be(  6tn>en;  8dtten,  (Sefiei)}  m\t  ^tnblicf  auf  einige  b<na<^^ 
feet)M(er,  ton  ben  dlteflen  Seiten  hü  %\xx.  C^infä^rung  be<  (Sbnßent^uBi.  'N 
itutfgabe  mit  einer  Zopogropbi^  unb  einer  topograp^tf^en  starte  be€  festf ^ 
Anfang  be<  btefjctnten  3abrbunbert«  unb  einem  9>ot9glottenrVtto6.  {^  1  «j 
€^.  8.  (Ti/Sa  ^-  ebne  ^ag.  u.  €$.  1—418.)  Serlin,  Jtlemanm  0^  ^^ 
Steuer  Sltel  au  bem  18»  in  Gtuttgott  trfibifnenfn  SBerlr.       ' 

1174.  yaftoraUSeitung  ber  ®et1lli(|)!eit  in  ber  9^r(n>{tt|'  ^Mifitn  »*^ 
cnfldoirten  ednbern.  herausgegeben  Don  D.  Serbinanb  ^icblcr,  «wf^ 
IVL  2)bbtt(tau.  [Ifter  3af)rg.]  1839.  6  {>efte.  €$4mal  4.  (Iflrg  ^:  i«' 
16  6.  tt.  €(p.  17  —  80.)  ^Vit,  ^^xöttWt  u.  6obti.  o.  1  /M 

1175.  VetfA  (iS.  ff.«  jeanftgdrtnct  in  9teuwtcb  tc).  —  SoSfldiibi^  SM 
«ur  QultiUE  olUc.dtofen,  ber  SBerebtung  unb  yam  Sreibeu  berfelbett.  Ifntm 
bea  boa  tc.  12.  (vi  y.  42  6.)  9teun){eb,  eu^tfer«.  ®e(^.  <1 


Jlß  12.)  Awtesiie  Lktemter,  1170—8«.  t$t 

1116.  9>9rfdft  (Dt.,  f^O-  —  ^{e  3bce  bev  «onnteelfekr.  iMAMW,  fd« 
;r4»  un^  tixd^iidi  bai^^itiUt  oon  ac.  (Sit.  8.  (ti  u.  58  6.)  9{ücn6er9i  IRieacl 
•  SBie^net.  O?^.  6  ^ 

1177.  iDte  dtofcn  ^rop^eten  Sefaja/  Smmia/  «^efeflel,  ^niet,  etbauli^ 
ttSd^^dt  an«  ben  ®4cifteit  ber  SIeformatottn.  3am  SBcften  htt  Zn^alt  fät 
rtlalfene  unb  taubftummt  ^inber  ju  SBinnenben'  im  J^Öntgret^l  SBurttembcr^ 
rsaulge^eben  Don  .©tabtpfc.  ^eim  unb  jDiac.  83.  |>^ffmaon  bafclbfl.  [IfttB 
)(ft.]  ®t:*  8.  (xx  u.  @.  1—224.)  SBinnenben  / .  €^lb{loe«taa  ber  2Cnftalt^ 
iStuttgart,  eUfcbing  in  6omm.  ®eb*  12  )C 

jDo^  Oan^e  foU  in  4  «i^fften  erfd^eincii. 

1178.  ytantthfitiß  (gerbtnanb  8eppotb/  ycof.  b.  fraii}«  ®pv.  tt.  äu.  o.  b.^4« 

^ttU  jtt  ^ag).  —  Le  «ecr^taire  frän^ais  oa  Coars  de  cprrespoodance  frao^iBe 
our  la  Vie  sociale  et  pour  les  Affaires  cle  Commerce  et  d'laüufttrie,  boj?! 
'an  iirmulaire  4^  potaires  publica  cootenant  dei  Formules  ,de  tous  lea  actea 
Ol  06  pasfent  pardeyant  avocata,  notaires  publict  <>a  pardevaat  diTeme« 
laUoes ;  recneilliet  et  ■  publiieB  par  etc.  Tome  K.  Secr^taire  poer.  lea 
jfiairet  de  Commerce  et  d^Induatrie.  —  jDer  franjöfifdt^  €Mretds  ob«r  frail« 
^ßf^yoE  6ortef|)onbena*<Siirfu8  föc  ba<  dtfeafftaftCi^e  Mtn,  unb  fite  bie  ^wu 
ler^ialc  unb  3nbuftr{a(»®ef4dfte/  nebft  einem  Somiularbu^ie  fär  ^Qtticffc 
btan  entbaUenb  gormulacten  »on  oUen  Urlunben/  bie  uoc  2(bt>ofatcti/  jffent« 
i|^  9{otaren,  ober  t)5r  oerfc^ebenen  ®ertc^t8fleUen  au^gefecttgt  »erben  ^  gefam« 
itlt  unb  berau6gegeben  Don  2c.  2ter  SbetL  ®e!retdr  fAr  bie  (Sommeriiat*  unb 
[nbu1iciot«(9ef<l^dfte.  —  Tludi  u.  b.  S. :  Le  secr^talre  fran^ais  pour  les  Affaires 
e  Commerce  et  d'Indostrie  contenant  des  Tables  des  Noms  propres  des 
^ülesy  des  Fays  et  des  Peuples  etc.  —  )Der  ftan^fi\^t  Q^eCretdr  für  hi$ 
tommer^ials  unb  3nbuflrial?®ef4dfte  entbattenb:  SSer^ei^nfffe  ber  (Sigennamen 
»  ®tdbte/  8dnber  unb  SblCer  u«  f.  w.  din  ÜbungCbut^l  yam  Uberfi^en  auf 
ribeit  6pra4en  gefammelt  unb  b^^^^'B^d^ben  oon  k.  ®r.  8.  (t  u.  124  0.) 
^rag,  dgaenberger.  1838.  ^eb«    18  X       (^d(-  .1^^^^  ^^*  ^') 

1179.    Tome  III.    Secr^taire  ponr  les  Affiures  jadiciaires.  —  SM 

:^.    6eCretdr  für  bie  geri^ttii^en  ^(ngele^enbeiren.  -^  3Cu4  u.  b.  S.:  La 

Ksr^taire  iran9ai8  pour  les  affaires  judiciaires  ou  Formulaire  des  notairei 

oblics  contenant  des  Adjvdications,  Affrj&tements ,  Autorisations  etc.  etc.  -— 

)^  fron^|tf(be  @eCretdr  fAr  bie  geric^tlicben  KngeUgenbeiten  ober  3<>^inuIacbu<Q 

tr  J^^nnicbe  9{otare  entbaltenb;  Sonnutarien  4)on  Xborbnungeu/.  treffen  u.  f.  w. 

>  f-  )9«  gefammelt  unb  b^raulgegeben  9on  2C  (S)c.  8.  (224  @.)  Gbenbaf.  I<8d8« 

>eb-  1  ^ 

TCac  9  Sbte.  nur  S  S|Ir. 

llW.  Eaiori  (GioTanni).  ^^  Theorie  der  Entzündung  Ton  etc.  Ans  dem 
balienischen  übecsetzt  von  Dr.  Rmige.  2ter  Theil.  Gr.  .8.  (826  S.)  Bremen» 
icbüiiemano.  1838.    i  »f  IS  ^       (Vgl.  1858,  Nr.  48in:.) 

1181.  9ltbtt  (9.9  £)ber»Vbmitti^.s8tatb  tt.).  — -  ^anbbudb  ber  proftif^ra  8anb* 
)irtbfc(aft  f&r  0ut<bef!tcr,  IDeh)nomen  unb  8anbn){rtbe  mit  befonbertr  M(t|t4^ 
uf  ben  lanbmittbfc^ftlicten  Betrieb  in  Sapern  oon  k.  Wlit  1  JCupfertafel  [in 
|0(.]  unb  5  SobeUen.  Or.  8.  (icyi  u.  570  6.)  Bamberg/  gr.  Gampe.     2  i^ 

118i.  Kodi^e  (|>.  Sobttmi  be  U,  o.  b.  Gongt,  b.  OratorimnS).  —  Jtan^elrHeil 
t$  IC.  Vu<  bem  Sran^&fifd^eii  oon  Dr.  8t A$  unb  Dr.  föe{<.  4ter  Bonb. 
tir  Sb<it  ber  Saften«  ^reblgteil.  9r.  8.  (835  6.)  «Rain^,  JCfr^^eim,  6Aotl 
.  S^ielmann.    22  ^       (Sb.  I— IV :  3  i^  16  ^  —  SgU  1837^  92r.  5<Mi&) 

1188.  |)ottHf((eS  IRunbgemdlbe/  ober  fleine  CTbroni!  M  3abre<  1838.  ffAr  2^ 
HP  ou«  ben  @tdnbeii,  n)el4}e  auf  bie  Greigniffe  ber  3eft  a^tcn.  [llter  Sa^rg.] 
ir«  12.  (168  e.)  2e{p»{g;  IJefl.  «e$.    12  X       i^i^  18^^  ^*  l^S*) 
eeefaffers  Dr.  O.  SB«  »etfer. 

1164.  9at9ti  (9lenmann),  3-  —  Oie  SrAbtr.  tfine  (tfbrif4^  Oridblmig 
M  ben  Seiten  ber  G^ttift^en  Jtintgin  fXona  mb  ic«  8.  (230  e.)  M^^ 
Sei^ncr.  1  ^  «  üf 


Otmfflttft  ober  Scc^cmtliMigfn  bcc  8ttbwtef4Nfe»b«b«'9eMf4K4<^  <> 
•on  i^rcr  CInttIrtung  H>{<  üuc  CoUcnbang  tec  Ba^^n,  mit  S>arlc9aii9  M 
i(tcl  Betrieb«  t>oii  ic     Ste  Sortre^ima ,  ben  8ten  Secttt  brt  IDcRdsiM 
te«  dte  Benvaltuitd«  ia^)  ent^attenb.    «r.  4.    (17  G.)  9{änibci9, 
fBiefaer.  «et^.    4  ft        (IBgt.  1838,  9lr.  1487.) 

1186.  at^WUt.)    —  .^o^fd»nttte  |ttr  Saften 'VnMabe  mb  64 
fBctfen  üi  imMf  Mn  bcn.    Ifte  etef.  9r.  16.    (6  S(.)  etutfgatt  ■. 
CottA.  (Sei). 

jDa<  ®Attif  f0Q  6«i  14  CL  bffkrben  tznl  Hi  4  Eitf.  erftcisen. 

1187.  eu^Metma  Aer'i  (ffnebt^)  rdmmtli^e  «Berfe.  Bte 
|)^(ofoy<)te«    4tfii  Bbtf.  tut  Zbeft.  --  Yu^  u.  b.  S.;  ffrfcbriiti 
iiia^er*!   I<teradf4>et  9ta<l^ai.    3ttt  V^übfopftie.    Strn  Bb«.  2tc 
l^mifc  mU  b.  2.:  IDiialertif.    Xu«  B^Ufetmad^er«  ^ttbfibtlfUnJif 
laffe  tjtxwt^^tbtn  boti  8.  3ona</  9>rrb. sc.  ju fBetl in.  Bf*  8.   (xYiit«. 
Berlfn  ^  aiehNer.      ^  ff  It  f(  SBeif  9)ap.  2  ^  2t  ^  Brlinpop.  d.  5 

D|i.  in,  9tv.  9m4. 

1188.  jp!e  (eflfatn  B^rfften  bc<  Xttra  ttnb  9tetten  Seftamente«,  i 
l>r.  Eeanber  oan  (?(|.  TCui^aU  ^t  9toUftanttn.  Iße  EUf.  Lttanf^ 
Br.  8.   (B.  1  —  96.)    Bnl^bo^l/  b.  Befbel.  Bef.  n. 

1189.  Schubert  ij>r.  Friedrich  Wilhelra,   o.  Pnf.  4.  GcMh.  «. 
••  d.  UaIt.  sa  &Aniff»*berg).  -^  Handbocli    der   AUgeineioen   Staa 
Europa  von  etc.    Iften  Bandes  4ter  Tbul:  Die  Italienischen  Staalce 
nnd  Siciliea,  Sardiniien,  der  Kirchenstaat,  Toscana,  Parma,  ModfOi, 
und   S.   Marino.    Gr.  8.    (xvi  u.  752  S.)    Königsberg,  Gebr. 

^  ■•  B  1^  8  |f        (Ister  Bd.,  4  Theile :  n.  10  «^  —  Vgl.  1836,  Nr. 

1190«  9ä^nhtt9ff  (jyr.  3onat(on,  {n  atonnebttrg).  —  Kn  bes  ^naU 
ftflodalratb  unb  Beneralfuperintenbrnteii  Dr.  ^efeKel  tit  Yttenburg  bcr  &* 
bol  an  bie.Qcfdminte  yccbt^ev»  unb  Bt^vlbbterf^aft  be<  ^^criogtfMinrt  XHi{ 
criaffcae  ^cnfiflüciatrefcript  bom  18.  »ob.  1888.  8.  (44  B.)  MaOa,  » 
Be(.  4i 

1191.  Sohuls  (Otto  Aug.).  -y  Adressbncfa  fihr  den  Dentachen  Bucttfk 
«nd  verwandte  Geschäftszweige.  1839.  Bearbeitet  und  heraoagegeb»  < 
ctc'.  Lex.*8.  (viii,  108  u.  63  S.)  Leipzig,  Herausgeber.  Wattig  ia  Or 
Geh«    •        *  r  ^> 

1192.  BtaatS « eed'ion  ober  Crnc^nopdbie  ber  etaQt9»\f[in\ä^ftm  ••  ^jj 
(erau<de()cbcn  bon  Qi.  b.  Stottecf  unb  (S.  SBeltfer.  8tec  Banb  [il^^ 
Bt.  8.  (4>t1fonfdje<  Sle^t— ^om6öp<itife,  .(d^nemann.  B.  1 — lÄ))  **■ 
^mmenc(».    (»tt).    12  ^       (Sgl.  9tt.  889.) 

1193.  Qine  Btimme  au«  Sranfretc^  Snr  SAev^ttinf  bcr  B^nfT  brt  ftf 
D.  ^ermami  Sleit^flto*  /#2>al  abriftcntbum  in  fr^anfref^  innerbolb  aaboii 
%cüi  bec  Jttr^e."  («ambiiT0,  bei  jr.  9eft^a.  1837.)  Vtrt  bem  S^cstoiüi 
eitecaturblatt  |ur  TCUgcmeinen  itir(ten«3ettiui0  1838,  9br.  145  «.  146  ob^W 
«.  .(36  .B.)  2>armftabt,  Mfe.  1838.  Bc(^.    3  $1       {^^U  1837,  Xv.  «tt! 

1194.  Z(»(tt(f  (V.,  Dr.  b.  aCbeoI.  u.  9)Mlof.,  JConfifl r 9eatb  u.  si  IM' 
Sbesl.  tc).  —  Scrnitfd^tt  B^riften  drbftent^eR«  apoIogeHMen  3nM^  ^' 
1^  Streit.   Bt.  8.  (Till  u.  464  B.)  Hamburg,  ^.  |>ert(^  b-^ 

1195.  Seit(  (Jtart,  ^ußo«  b.  Unb.rlBfbr.  in  SOBfen).  —  Ueber  bcn  Bai3 
9o(aAne<  ^oult  unb  ba<  bsn  i^m  berfafte  SSoüabu^  "iSU^mpf  nnb  9t^  ^ 
46  |>robni  au«  bemfclbeti.  Br:  8^  (8  B.  o^ne  9)a0.  n»^S  B.)  f5iiifMt  ^ 
Be(.  IS 

1196.  ^(e  tßolf«raden  ber  YUmar!.  9k\t  efnem  Viibange  bon  Bttgeii  aal  k 
Abt<0en  Warfen  unb  au«  bem  9la0bcbur9if4ett.  Befamaiett  ooa  3*  ^ ' 
Sfotjae.  19c.  8.  (zit  a.  146  B.)  Berlin,  8ticoUit  Be(.  B 

1197.  WfMigen  (Dr.  6.  F.,  Dir.  4.  GeiBi)a«ialL  d.  k.  MaseoH  m  Birib> 
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utwerke  und  Kfiostler  iD  BngUod  and  Ptvb.  Ster  '  FlielL  ^  A«rh  -^  d. 

t   Kttutwerke  uad  KfinsUtf  »  Palns«    Qx.  12.   (xr  r  n.  BIS  S.)  Berlin. 

;olai.    Geh.  fJ 

8  Tkle.:  7  tkhc.  18  Gr.  —  Vgl.  1888,  Nr.  1506.  ^ 

.198.  Zappert  (Georg).  —  Vita  beati  Petri  A'cotani^J«    Zorn  ersten  Mal 
einer  Handschrift  des  XV.  Jahrhunderts  herausgogel  >en  und  mit  Anmer^ 
Igen  begleitet  toq   etc.     Mit  4  [eingcki.]  Abbildung  en  und  1  Facsimile« 
.  8.    (▼  u.  90  S.)   Wien ,  Beck.    Geh.  t  ^  ^  X 

1199.  S^ntmrrntaitit  (CSuflao).  —  iDie  ^onn&ortfidc  Btt^inunq  unb  baf 
iat8«Qh:unb0efe(  von  1833.    Ov.  8.    (rr  u.  112  0.)    '^annovtv/  ^ttwin^ 

1190.  — — '  (Dr.  J^att).  —  «^aben  toit  Ckvmb',  fStr  nnfere  evangelirddt 
ij^f  {IT  fftr^tm?  ^nbfgt  am  2t.  GonntOB^  no<!^  Srfni'tfatf«  (dleformation^ 
r>  in  ber  «^oftit^e  ^u  «Dormflabt  gebatten  üon  tc.  2Ci't8  ber  Gonntagtfeiec 
mbetS  abgcbtttcet.   ite  2Ciifl«B(.    ®r.  8.    (24  &.)   2)atirtflnbe/  Mfe.  1888» 


Die  LITERATUR  DES  AüSLilNDES« 


Alle  Erscheinuiigen  der  ausländischen  Literat  iir  sind  durch 

die  Buchhandlung  von  Brockkaus  ^  Avenarius*  in  Leipzig 
(k  Paris:  mtoe  maison,  Rue  Rithelieu  Nr.  60)  zu  beliehen. 

rAANZÖSISCHB   UTBaATmU 

KTJ.  L'arcbitacture  da  moyen-Ag«  ii  Ratisbonae,  repr^sent«^  par  le  iddOM^ 

plise  de  Saint-Jacqnet»  Tanctenne  paroisse  et  quei(|ues  auti'cs  restei  d*ar* 

tedtare  allemande;  publice  par  Jusle  Popp,  condopteur  des  tn?aai  da  rot 

BevMiey  et  ThMdort  Bubm»    1er  cahier*    Arcldtectnre  gothiqiie*    la-f^l» 

Kpfr.  u.  1  Bgn.  Text  in  4.)  Paris.  8  Fr» 

^ird  aus  10  lief,  besiebea. 

»78.  Barthelerny«  —  N^m^sis. '  Satire  hebdoaiadaire.  6ae  Mition«  2  yols». 
82.  (9  B.)  Paris.  8  Fr«. 

179.  Boulet  (J.  E.).  —  lätades  classlques  en  an  an*    Mknuel  (ratiqna. 
irh^toriqae.  In- 16.   (4V4  B.)  Paris. 

^0.  Buffon«  —  OeuTres  complites;  avee  des  eztraits  de  Danbenton  et' 
Classification  de  Cnvier.    T.  I— IV.   In-8.  (193  B.)  Paris. 
Das  Gaase  wird  aas  6  Biaden  oder  800  Lief,  bestebea. 

iSl.  Carnot«  —  R^lexions  sur  la  m^taphysique  dn  calcal  infinitdsimaL. 
»Edition.   In-8.   (16 'A  B.  u.  1  Kpfr.)  Paris.  4  Fr. 

(62.  Conr^ard  (Alexandre).  —  Chemin  de  fer  de  Paris  k  Versailles  (riva< 
icbe).   Causes  de  la  niine  de  Tentreprise«  et  rdpenses  cridques  aux  alta- 
IS  de  la  conipagnle.  In-4«   (6  B.)  Paris« 

188.  Belille   (Alfred).  —   Les  denx    reines;    rooian  bistorique.     In*ftv 
JA  B.)  Paris.  7  Fr.  50c. 

184.  Bclaircissemens  sur  le  oercueil  du  roi  mempbite  Mycdrinus.  Traduits 
l'anglais  et  accompagn^  de  notes,  par  Cft.  Leaormnfit;  surris  d'une  lettre 
les  inscriptions  de  la  grande  pyramide  de  Gizeh,  par  M.  le  doetenr - 
iriw.  In-4.   (6  Vi  B.  u.  2  Kpfr.)  Paris.  5*  Fr. 

186.  Foncftud  (Sdouaxd).  -^  Les  astisans  illustres*  T.  I.  Idvr.  1.  ]n<*8. . 

B.)  Paris.  20  0. 

Wird  S  Btade  mit  880  VI||Bettia  Uldea  oad  la  195  LUf.  aasfegebea  weHea^ 

M.  Foumiar  (U).  —  La  sacra  oolonial  et  la  saera  IndigAnafc  Iii-8* 
t|  B.)  Paris.  t  FW  S9«a» 


i 
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(07.  tfrliiMuA  de  Cftiut  (Gabrid).  —  CoaM^wJdM»  kj^Utfm  i 
Im  ttaix  «I  c^o^ral  et  aar  kt  cmdc  de  Vieniie  (Baden  ei  Attw^ 
particiiiier.   Ib-8.  t^  B.)  Parii. 

0^.-Harpe  des  people«,  oa  Paroles  d'an  croyant,  de  M.  F.  ibl« 
iMiii,  nuBes  ea  ven  par  M.  Merciir;  pr^cMtoi  d'ooe  Jjettie  de  IL  T. 
Lamennui  k  raateor.   Ia-8.   (SQVi  B.)  Paris.  7  Fr.  SE 

€89«  Jeanmottgin  (Aogoate).  •»«-  Pe  la  pronondaüoii  £»090».  1 
(5  B.)  ParU. 

(m.  Lebaa  (P.)-  — *  Butoif  dei  peuplet  de  raiiUqmt6.  te  ^ 
la-18.  {8%B.)  Parii.  lft.S 

691.  ■üleret  (J.).  —  Dea  chemiiu  de  fer  en  Ffance.  De  U  0« 
paral^  toutes  lea  compagme«;  dei  mo^ens  de  la  üaice  ceaser.  It-S.  (S 
rarU.    • 

999.  Horeau  do  'Dammartliu  —  Ori^e  de  la  fome  dei  cami 
alpkab^tiquea  de  tonte«  les  nationi,  det  clefs  chinoieea,  des  iäint^ 
^yptieni,  etc.   Iq-4  oblong.   (6  B.  u.  82  Tai)  Paria.  8 

998.  Hiboyet  (Mme.).  —  Lei  deoz  Mres ;  hittoire  intime,  ht-t  (Ü 
Paris.  7F^.S 

994.  Orient  (A.  D.).  —  Lei  r^v^latioos  de  Saint  Jean,  histoirefni 
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998.  SganBlii  (J.).  —  Prograoune ,  on  Rtemd  des  le^ns  d^m  <>« 
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nft  n.  befelchDcten,  sowie  die  preise  der  auf  Sobscriptlra  und  PriooiDerailoD  •ngekflii'» 
p  odei  Im  l^reiselbersbgesetsten  Bücher  müssen  im  Auslände  sum  Theil  erhSht  werden.) 

PI;  Neoes  previtiflclM«  Adelt-Lexioon  cAer  genealogfKkie  od«r  diplomt'» 
e  Nachrichten  Ton  den  in  der'  preoMÜschen  MonaMhic  anäUftgjon  oder- 
erselben  in  Beciehong  »tehenden  furstlicbea,  grilflichea»  freiherrlicheii 
Ed«ligen  Haiuern,  aüt  dcar  Angabe  ihrer  Abstamianng,  ihiei  Bentzthnas,, 
Wappens  nad  der  aoa  ihnen  herrorgegaagenen  Ci^U-  und  Militärper» 
ly  Jäelden,  Gelehrten  und  Künstler;  bearbeitet  von  eihea»  Vereine  ▼oa 
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Treiherm  L.  v.  Zedlitz^Neukirc^  Supplement- Band  oder  des  ganxen 
:es  5ter  Bd.  Gr.  8.  (it  n.  50S  8.)  Lapzig»  Gebr.  Aeichenbach«  Geh» 
^  ^^  9l       (Vgl.  1837,  Nr.  8474.)-  , 

^2.  ^Kkn  (Dr.  9.).  —  .&anb6t]4  ber  engUfi^  ^anbeM«^orrefponbn»,  sntt 
if^ter  Uebetfe(uo0  oHet  in  ben  Srtcfen  oorfomnKnben  fc^tpicnsen  Ißhxttt 
Mlttttz,  bon  K.  0r.  12.  (185  6.)  VadtiAi,  SRaper.  .9«(|.         >   12  ^ 

is.  2Cao(utteii/  aber  leine  pdpßdd^i  an  bal  sefammte  et><ui0eIir4N  tSott  fti 
en  Sanben.  9lit  ScrAtfft^tidung  M  Xtf^anajtu«/  bct  Sriarier,  ber  (iftonf<{K 
j(^eii  Stdtter,  be<  @cabf^teiben<  leo*i  gegen  Mrre«,  unb  bet  &4tift: 
itnb  C^aole  t)on  Dr.  SBcuno.  0s«  8  (S6  €>.)  Seip^ig/  (Bebf^osbt  u.  8id<lanb. 

f.  Annalen  der  Staats -Anndkunde.  Unter  Mitwirkung  der  in-  und 
dii«h#  Mitglieder  des  Vereins  Badischer  Medizinalbeamter  zur  Förder 
)er  Staats-Arzneiicunde,  herausgegeben  von  Schneider,  Sckärma^  und 
4ter  Jahrg.  [1839.]  4  Hefte.  Gr.  8.  flstes  Heft:  8  S.  ohne  Pag. 
;  S.>   Freiburg,  Wagner,    n.  4  i/        (Vgl.  1838,  Nr.  4356.) 

u  ArchiY  iar  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  und  Hüttenkunde.  Her- 
eben Ton  Dr.  C.  J.  B.  Karsten  und  Dr.  B.  t).  Decken.  12ter  Band, 
left^]  Mit  9  [Uth.  u.  z.  Theil  illum.]  Kupfern  und  Karten.  Gr.  8. 
g^  jS65— 604,  Schluss;  ne)>8t  5  lith.  Kpfm.  u.  Karten.)  Berlin»  Reimer. 
2  *P  ^  ^        (Vgl.  1838,  Nr.  C052.) 

;.  (Arznei  -  Taxe.)  — -  Veränderungen   der   [konigl.   preuss.]  Arznei- 
(tir  1839.   Gr.  8.   (8  S.)  Berlin,  Schnitze«  n*  1  / 

I.  1888,  Nr.  2017. 
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k  Voss.   Wohlfeile  Ausgabe  in  3  Lief.  Ist^  Uef.   Der  gefesselte  Pro- 
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metkeu.  Die  Sieben  tot  Thebe.  IMe  Pener.  [Uflu^ag-IU.]  bl 
(8.  I-^ISO.)  Hddelberg,  C.  F.  ^Hnter.  Gek.  Lüi 

1108u  »art|  (604  |fMir{4).f^  foftMotiiim  oll  Xa^  |tt  W 
.In«  b«  €attiiiif4KB  e»ra4<  M»  x.  ^  gc  8.  &S  «.)  Sfii^^itSa« 
all«  0e(-  ßMifcäbiV^  31 
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SMb^  MQ  |k»6lf  M  fc4<|<^  Sabrti  (Muldegcdii  oon  ic  Sti,  Micftt 
9C(nt(^  ataftage.  «r.  &  (x  n.  861  ®.)  etuttgact,  ficobtog.  ic).  i. ' 

ml.  ngrmtfie  tüuiiHlind  mit  ^Xnabuiiscii  fk  SDr^ilifMi,  SigcM 
focatfttc«  tt.  f*  »•  ^hatxiit^tbln  imb  rebigirt  bon  CE^tift.  gricb^ti 
gbcftcf,  iMßmnu  4ttr  So^r».  1889.  Vt  «cftc  [4-^  SMunitf  " 
Srl^ii.].  «it  XbbilbtiiidC"-  12  .^efti  [8—10  WL  te  goi.].  9tc(f 
imb  I^iAlitfAf  bos  BsoM;  ali  0ffbidr  k.  «^cconiMctai  al 
von  8ttbi9id  Sitftev.  12  9trn.  [1—2  X^n.]  Cfo.  4.  IBisBr. 
ii.l0i^l6ir  (BeliofKip. ■.  18 <^ 8 if  9>r<i4taitf(|. b. 20 1^  (S0l.l8SS^ifc 
I>a|  ,)Etteratiir«  imb  TUyä^UAt''  bcfosbfi«  ■.  1  Sbk.  li  9f. 

1215.  Sfcf  (Dr.  a^b*  (ubwig  flSat. ,  ytif.  b.  3()>9>.  Occ  in  hk^  ii 
b.  9t./  Sliitn).  —  Z)««  0?fcaitioii<^f((b  9om  28.  fcbmar  1888  mtli 
den  (mttfQeaebin  bon  ic  ^t.  8.  (94  e.)  Seij^iid^  IB.  Smi^nit  Jiul  ftt^ 

im.  «Kntdfe  («w  Dr.).  --*  SaMiif^H  ltf«b«#.  Sirr  Stia.  1 
eom  0(ibo  mt^ottenb.  8.  (ti  it.  888  0.)  yofiii,  Stcttii «.  ScMiNib 
16  5r       (tBdl-  i887,  9t(.  1888.) 

m4.  Bmtflfiti  (StriHer).  —  f>a;  Gap^fr.  C(ef4li1feii  mib  &  ]" 
bon  tc.  «^aotgegibcii  all  8loM»  bom  giKijjcatt  8fr n  bpu  CItfifc 
b.  GA>Qtt&'Si<<^<  8Mo!o  ]^tfm{fll)er  0tdne  Don  efnrm  <5tftt|(ai.  fmu. 
bom  9reit)(tm  Sern  bon  €te{n.  8.  <150€Si}  C^|(0,  Jtrappc  8)^^ 

ms.  SoStAnbigr  loufmdiinif^t  0ibliot^,  im  IBerctne  mit  Wfff»t 
(edebeit  oon  Dr.  g.  2C^n.  lOtel  n.  Ute«  ^eft.  (flRoafe  snö  M 
-^  aCtt^  lt.  b«  S. :  4>anbb«4  bcc  fSt^ft  tmb  ®ci9t((te  aSct  biiiMr  >t\ 
im4|  ben  nettcße»  ttntcrftt^nnfltn  tmb  defebltd^ea  Sr^mimgcR  htsAM^ 
TL  8.  »ergeiu  8.  (ti  n.  185  6.)  Va4(%  8)tab€(.  1888,  89.  fk^  ^ 

egi.  183B,  '9ir.  liei. 

1216.  AiIber«C[onoerfatfonf  sStn'Bott  ffe  bol  betitf4fe  8otf.  Oin 
$8erbce{tmtA  ermeimiöbigec  JtenntnifTe  it.  f^  t9.  8tfn  0bl.  7t(  [M  9t 
Cief.  Orloff  bis  Paradiesvogel,  xaVt  [19]  ^olff^fnittcn  ttiib  bcn  bT 
flp(!^tti  jtarten  bH  o^mantf^m  9td4H  mib  bei  Jtaiffct^om«  &r|ln4> 
(C$.  858--^4Q8.)  edp^ig   IBro(f(aitf.  (3k(.    6  j<       (»gt  9tr.  M^) 

1217.  SreimAtbige  Sldttrr  ilbcr  S^logfe  onb  Mnl^ait^. 
bon  fi.  X  $)fUns.    [SüJ^rg.  1889.  6  <&efte.]   9taier  ffblgc  I8ttr, 
(IDer  «efammtreibe  16t«;,  17ter  8b.)  (St.  ,8.  (IffM^cft:  160  6.) 
ftcff.    n.  4  •/»  18  iT       (Sgi.  1888,  IKt.  578.) 

ms.  itritif^e  Sldtter  fdr  gocfff  anb  3adbto{frmf4aft,  in  Sntt^ 
mtfycmn  gorfimännern  nnb  Qklebttro  bcranigedebcn  i>oii  Dr.  S.  9fti^; 
ff^ihatbe  ttnb  f)tüf.  k.  IStec  Sanb.  Ipi  ^cft.  (8r.  8.  (iv  vuM^^^l 
in  001.)  eeipiid,  »attmgdrtner.  9ti^.  '  1  ff  %  $1         (Jß^h  1888,9^' 

U19.  l^nAf einet  (Simon,  9>fi»milat)«  —  Sefoi,  bol  fUf  n^jf 
SSIelt.  ffin  9oa0dnb{0rt  ®ebetbii4f  mit  (Stfldntng  ber  QkbtdtiAc  vA  CM 
ber  fat^oliT^Kn  Jtir^e.  tU,  bttn^an«  eerbcffnte  imb  bctmt^ste  W9^j 
1  SttclCupfer.  8.  (xiy  u.  828  «.)  ettmtbing,  Cl^iocner.  1888.  94-  ! 

1228.    'S)ie  (eitfomften  2cb(cn  auS  bem  Shmbe  bcr  •^eittgcacMt 

Sage«  im  Saläre ,  mit  einer  tdglid^en  ^eifteöer^ebnng  oitg  ben  f^Mpf. 
l^eil.  ICiigttflin  fA(  (5r6auungfu^enbe.  ®cfammelt  imb  ^aitlgegtbfn  «^  '" 


18.)  DeuUde  LttmOitr^  1221 —SS.     .  ISH 

:  ii8cten  Ui  ^tfiieat  9oiU$/'  tm  sc  8«  (iy  «.  0.  $— S6&)  tltwAhi^ 
Rice.  <0e().  10  jC 

n.  9)ii4filiter# «-  »a^ft  mib  tefit  diu  OcM(q4  fite  M  ouf^lA^^ 
ttb.  4tf  »ctbefrette  tmb  t>cnnc^vtf  Xuftoge.  fRit  1  ZitMmfn.  WtU  9m^ 
Rd  M  <&o4»Ml9fteii,  Or|(tf4^if[{4cn  Ocbinariatf«  fMn4cn>8n9^9.  lt. 
e.)   etrottblng/  Ckj^ocnev.  1838.  B  X 

B.  Snltott*«  tSmmtti^  BtmcMt.  Vn«  bmi  Ottglif^ea  ooii  %tUhti4t 
t<«  itnb  0tt9a9  9>fi|er.  7m  fBanh.  Dct  Secflofnii  [mcfilt  oc« 
!bvi4  9{ottet].  iBr(ft0r.8.  (566 e.)  etuttqM,  VU^  Oki  CtabfcM 
ttc  bcn  7tiii  bis  loten  »b.  4  i/       (Sgl.  9t(.  11X6.) 

B8.  jDec  0te0Ctfrctmb  in,  unb  führ  SSentfd^nb.   CKne  Seftf^df^  t^  8M^ 
bft  (6bcnt  Vufbilbttng  bd  SävaM  in  Ctabt  nnb  Sonb.    Ift»  dmeltfc. . 
4^^.   Sulinl  .1839.   OKe.  8.  (94  6.)  Srctborg,  Onuf  b»  »oanic'Mm 
!}.  tt.  0u4)br.  n«  6  if 

3fbev  Gfmcjlft  foS  6  4>cft<  ni(b<kttM  «nb  bicfc  einoi  8<mb  bilbtn. 

14.  Las  dos  Comedifis  funosai  los  Bandoa  de  Verona  de  f^rmnckm  d^ 
I  (afto  de  1679)  y  loi  GaBtelvines  j  monteses  de  Lop«  de  Tegm  faiio 
"to)  «egon  la«  m^orea  edicionea  Tiejas  eapanolaa  en  an  tomo  ooIegidM 
mpresaa  por  eL  conte  äe  Hoheathal^SteUelin  y  Deidhou  Gr.  8.  (iT  n* 
S.)  Ldpaiqae  y  Paria ,  Brockhaiia  y  Ayeiiariiia.  Geh.  n.  1  i^ 

E5.  Syatematiacliei  Conchyliea-CabUiet  Ton  Mmikd  und  ChemmttM*  Vtn 

lagegeben  und  TenroUatändigt  Ton  H.  C  EMer.  V.  Bd.  Mit  Beitrifan 

Dr.  Fr.  UM.   Heft  1.    Gr.  4.    (6  coior.  Kpfrtat  «•  t  Bgn.  Text) 

berff,  Baner  n.  Raape.   1858.   In  Umachlaic  n«  2  iJ  . 

rffLl8n,BIr.500*.  ^ 

B6.    y.  Bda.  2te  Abth.    Heft  1.    Gr.  4*    (6  color.  Kpfrtaf.  n. 

9gn.  Text)  Kbendaa.  1888.  In  Unuchlag  n.  2  ^ 

V7.  CottTeraationa-Leidcon  bet  gefammtctt  Canb«  nnb  «^anltofrttf^ft  n.  f*  «• 
i«9C9cben  oonff.  ittt^bef.  [18ti«  bis  18te<  4>eft.]  Btcreonb.  ffao— V»t 

I.  (754  0.)  etogau/  gtemmittg.  ®e(.  2  S 
5b.  I— ni:   6  Sbiv.  —  »a^  18»^  9hr.  »tt. 

18.  @oo|>et*#  (genimore)  oulgmod^Ue  Stomane.  %vA  bem  SneUftcn.  l|be 
.  Sbn  epion.  ^  2t(t  Banb.  jDec  8rtU  bet  atobffanet.  9trae  Vusgoie.  — 
n.  ben  S.:  2)cr  Gpion.  Oine  Srjdbbind  aus  bem  amitiConif^cn  itrifef.-^ 
Ic4te  Ut  8lo(ieaRcr.  Sine  (Srjdblnnd  a»S  bem  Sabte  1757.  Mcue  2(ttlaabf. 
L  (445  6.  tt.  Qoopet'S  »ttbnif  in  eta^lftv  447  0.)  Svanffutt  a. «., 
ddnbet.   0eb«  i  6ttbfc(.«yt.  n,  2  <^ 

Sftl.  bie  9lotia/  0.  61  b.  BL 

!9.  Syal^oitii  (8.  6.).  —  CUtcOcnfunbe  bet  beutr^en  (3kr4t4te#  na^ 
bet  Segcben^ietten^fAt  eigene  ßotttdge  bet  beittf^cn  0ef4|i4^e  geotbnet  oon 
te  DetbefTette  Xuflase.  0t.  8.  (99  0.)  0&ttingen/  iDieteti^.  1838.  n.  16^ 

N^.  IDfffncoflfi  <8nbmie).  -*  0ttibo  )>on  0enben^n/  obet  bie  SempHtittec 
toling.  (Sine  SHttetgef^i^te  anS  bet  bffetteii^ifdfien  Sotseit  Mtt  ic  0Mt  1 
itpfet.  8.  (202  0.)  »ien,  ^og.  0eb.  21  jf 

II.  Biaenlohr  (W.,  Prot  d.  Madien.  «.  Phjraik  k  LjeaaM  fm,  Manbaiai).  — 
»vch  der  Phyuk  zum  Gebrauche  bei  Yorieiongen  und  beim  Untenichtej 
itc.  Mit  10  pith.]  Tafein  [in  gr.  4.].  2te  sehr  Termehrte  vid  yerbei- 
Auili^e.   Gr.  8.  (vin  u.  647  S.)  Mannheim,  Hoff,  Geh.  n.  t  tf  S  X 

3.  Flora.  AUgemmne  botanische  Zeitung.  Herauigegeben  von  der 
beben  Geaellachaft  in  Regensburg  und  redigirt  Ton  Prof.  Dr.  Moppe 
»rof.  Dr.  Fürmvht.  XXII.  Jahrg.  1839.  48  Nrn.  [Bgn.]  Nebit:  Bei« 
r, 'intelUgenzblatt,  literaturberichte;  Lithogr«  8.  Regeniburg,  Poitet 
imm.    n.  4  </       (Vgl.  1837,  Nr.  U89.) 

S.  Fouinet  (Bmeat).  —  Le  Robinson  dea  Glacea^  dddid  h  8.  Bl  In 
det  Fran^ids.  Wt  apradmiwuifhaftlicheo  Noten  vnd  eioea  Wdrter- 

13* 


IM  UMMk  UknMt^  ltM~4i       (Al^ 


VttdM.  Or.  lt.  (nr«.tt6S.«.lBlii.  TiiilMi.>  häfigf 
«eh.  a 

ficai,  8m  «Hb  M«  M  mcnflfKictüii  JtirpfM^  «rit  Ufyaian  BoidfM 
|f(  «ilnHctt  itt»  to  «:|i4«ka  M  Jt^cpM  fit  fclnr;  tigk|R  aifti 
knMM  MM  t&   mi  8  tfl|.  &i|M  [In  d«*  ^]*   %•  8*  (nxaiittl 

1186.  8t(dttlAiiHf4e  ftertciüBcttnid.    6(it  So^d-    1889.  «Mtou  i 
9etf4h  5t  Km.  [%  »911.1  9t.  4.  SMwiib,  Si^tfiR«»         >•  Wii 

Mrife^Ms  (a  Stopx)i.  nad^  fft^m,  oon  (em  ebnoicM^ca  tc  Volbcvt 
ffl^Ktt*  8ltU  bem  [iit(.I  »nbttffr  Ck.  «eCagMt  in  Dopdi«  tte|K 
[8  8kf.]  ••.  18.  (nu  ik  0.  8—898.)  TM^,  %tmä.  «e». 

ISST.  •fiNite>8(att  bct  8»ifr4ttft  i8arf,  fb  tabrttaAln,  taM 
»n(er  unb  ^iib»(c(V-  Slebocteitr  unb  ^etasiscbet  •rotte.  L  Wq. 
58  Um.  [B0II.]  füft  TCbbftbttttgau  «r.  4«  .(adln,  Onitf  tu  Scilag  w 

1188.  09^  (Dr.  %t^  B.,  1Cbt»ec  «.  fMMtbK.  |«  MCtti^).  - 
imH  eesbiitm  bt«  V^o^bfcf^en  9)dbiitreitf(tf .  Itir  S|cft.  tu  uA^ 
Hn^iM$U  XtMbt.  9t.  8.  (x,  184  it.  6  e.  o^Rt  1)09.  wß>fL  t  U 
mmn  1  in  %^)  rnttütgen^  2Hiffti4-  1888.  » 


1888.  |>dbaaoaif4e  ^(oiib«  tutb  Saf4^ii«8lbliot^  u.  f.  n».  (cmotgigiSi 
fatibft  itnb  fT^olg.  I.  2(btb.:  Zü^tmtint  8h»iibfdte  b«  OntmiitN^ 
«t|febtmg.  litt«  fßhdua.  —  au4  q.  b.  S.:  ttebet  efnige  no(^  ti^^ 
M  fUnibc  'tMMn^e^*  ^^  ^Btott  bct  ttrf<4n»9  »oa  Qbt.  81.  (tf* 
fNiywiiit  K.  8.  (n«.  108  C)  dMfTef  ^cniiindl.  Oeb*  6«bfä.ffc& 
,4>fv  CMtttlbfte.''  I.  V6tb(.  Hie«  Sb^n.  —  SgL  9^.  4»  u.  im,  «t « 

1840.  AMfer  (9fr.  3.  «.).  —  «r(6R  itni  «cttl  Ote  MOfUsM* 
mb  erbMmAibii#  (Ür  ge^^ftbctc  tot^UMe  6^8w«   dar  SMi»*  n^M 
Xnbo^t  fftr  M  daii«e  Sfa^^r.   i8a  4  Jt«9>fetftJ4fii.   8to.  16.  (ir,  S7I M 
1  Süd  te  Aj^ftft)  Oknr  «aal.  £).  3.  •»»•  ^  l^ij 

1841.  JkteriH:!  0>r.  3-  CL  X.,  4>o1t^  yiwf.  k.  pt  Btip^ia  ic).  -  0# 
M  obir  ble  Cc(oc  m«  rf^tigtii  teben.  ^  8.  (?i  «•  884  «*)  eo^fl 
8r(Ui4iH(*  8k^.  ■ 

1248.  38ittf8'  SlomaiK/  in  bctttf^tn  tubcrtragtiiidiii  9crmtiW8f6ei» 
Üetttr  unb  •.  Vfiier.  8(c4,  8te4  »Uln*  --  Vn«  »•  b.  2.:  tedi^ 
,«toe  «f|Mmid  boii  ic.  Kvl  ;^nii  Chi^Uf^eii.  8»e4,  3iH  m4a.  1&  il 
188  e.)  etttttdort^  «IftUr.  8k».    6  jf       (»gl.  8tr.  81.) 

1848.  Jtim  bcr  ftamnükitt  «M^flrti  bH  t^ärMac»  S^^wal  »01 
^cn.  ^cmtt8|C9fbtn  von  88i4iac(  Clntel,  0.  »tk^iMtev  x.  i«  8M<& 
8:$cil.  f8it  Approbation  bt4  «»o^ieMaftcn  «i|biA&{Ii4ei>  CrbincriiM' 
4en  «Hb  8«c9fbi8^  8.  (mi  «•  884  €.)  €>tra«b{«a#  ^Qmer.  1838.  Okl* 

C9I.  IMBir  dir.  1601. 

1144.  ft«e»rfi8  (»«  X.).  —  )Dif  .^bcmifle  «nb  WiMgftriim 
«nb  9it»Ikr  in  ben  (akgtnllAaben  «nb  im  8€tri^e  bcr  taibt»trtbil[|iaft.  U 
ploacotbaab  |«m  ^onbioirt^f^ftli^K»  <iSonoirfation4«totcon  ^  ftdän 
laien  u.  »dn  oon  ^n^aft.  3r  alp^abetifitcr  Orbnmid  sufammcagefMti* 
— -  Xq4  «•  ^*  S.^  ^<e  4>ikibcm{fre  ».  f.  X9.,  mit  fol^  me^  «nb  w^' 
lommtn,  me^r  unb  wenf0cr  na^tbeilifi  ^nb  unb  ne^  «nb  toettiga 
ücrb8tet  «nb  oermiebcn  «xitm  fttmtu  3n  alpbabctiraer  Orbmng  l  . 
#rttt  »on  tc*  Ufti  ^M  9r.  8.  (tm  tt.  G.  1^186./  Sramfilfl^/ 

IB4I.  bit  9tot^  9«  Ui  8.  WU  «u  VH^  9ll«  MlL 


Ml)  JDktfMfo  JWtowATt  lMft~ML  tM 

Aw  Bnura  (WÜkdB  IVaa^Dtt»  »Mt  i.  num,  m  Mp«%)  49*^««  to 
«dieD  Afloiophie.  2l«r  Tiiett.  TnfMidldin.  tto,  Twbcmrto  iiii4 
lurU,  Auflage.  Gr.  8.  (z  n.  502  8.)  Kdiii«bcft,  A.  W.  Vmm.  l^Vt^t 
iv  TWI,  81*  ML  •.  Itat  Tktü,  BMm;,  tth|,  tt^i  Tkir.  .18  «t.         ^       ** 

^  Sfiinlii  (Sticttttl)*  "^  Mihm  |w  {04*9*  Mi#  mit  htM  9si|M|k 
«fafffH  )»mnc(^c  afitfladf .  8.  (xit  «.  161  e.  «.  1  Uli.  »MM».)  flM% 
«im,  CMtott  ««  Sttoiann.  Qf|.  io  jf 

T:Sfii«NI^  (tev  D^«  f»  emrii).  —  0fft|(t  ««I  XMtaill^  olfr  M^ 
a  }iir  IBor«  unb  Ha^fcfcv  M  Xttavftflfl,  fte  Ich  6fmlli4ni  (Mtdbimll 
ftn^li^e  CManung,  üoq  ic.  9r.  lt.  (ti  «.  178  e.)  MnoM,  tkrlagl^ 
tone.  €).  3.  <M.  12  jf 

A.  Statatfr  (Same).  —  Slefocmatioiif ttibcr.  dte  IMnc  Oki^e  im  m* 
rfte  !H>ii  K.  9t.  8.  (59  0.)  8fips«0/  ^  Saii^Rft-  ik(^  4  if 

§.  Uimaea.  Bio  Joanial  für  die  Betenik  in  ihrem  fanzen,  Vmte|;e. 
isfegebea  Ton  D*  F.  L,  wm  SchlecJämdai,  d.  Mei:.,  OMr.  v.  Fkilot.  Dr.» 
t  n  Halle  ete.  eto.«  ISter  Band.  6  Hefte.  Qr.  8.  (Iftea  Hefti  112  v« 
nebft  1  Stftiadradrtaf.  1s  4;  «.  1  KpfrCaf.  io  Fol.)  Hrile,  HerAna* 
.  BchwetMtta  V.  8ohB  In  Comm.    n.  6  V»       (Vgl.  1818,  Nr.  UM.) 

0.  Hager  (Dr.  Aar!  18.  ff.).  —  OeW^te  bec  fcani^fiTcteii  Hotfonofi 
itur  nmttt  vnb  nmftet  Seit  (178&— 1887.)  X^  gc^Obete  ^cfer.  2ttr  Sanb. 
tbth.  —  ^»4  tt.  b.  2. :  Setfncd  einer  Oefmtdite  unb  iStatafMfiXl  bet 
jIMeti  9taHoif(A»^ttitatvx,  nttft  iQbIre{(|en  e^tiftpro^*  Stn  Bb«  l|le 

9r.  8.  (xtr  tt.  875  G.)  Berlin/  «^monn.  QCU  Bttft.) 
SBbe./  S  SOfit:  18  <Bt.  —  IBgl.  18it  9tr.  4661  tc.  181^  9lt.  MM. 

1.  Härtens  (George  Firddddc/  de).  —  NooTeanz  Suppldmena  M  Re« 
de  Traitda  et  d'aatrea  actea  r^marquablea ,  aerrant  a  la  connaiaaaBce 
elatioDa  dtrangirea  des  Puisiancea  et  Etata  dana  leor  rapport  mutoel, 
(  1761  jnaqo'k  prdient;  fondö  par  etc.  Suivis  dNin  Appendiee  cost»* 
des  Trut^  et  actea  publica  importasa  d'one  dato  snt^eure,  qni  öq 
paa*encore  to  le  jour  ou  da  moina  ne  ae  troQTent  paa  dana  «ne  col- 
I  gdsörafe  qnelconqae  de  Tralt^a  et  d'actea  psblica.  Par  FrMH^ 
ird.  T.  I.   1761--1829.  In-8.  (xyiii  u.  810  8.)    Goettingse,  IM^ 

4  4\%  gl       (Vgl.  1888,  Nr.  Ml«.) 

5.  Hohr  (pena.  Kreuger.-VIceDraaid.  Dr.  M.,  in  ei>eringeOieim).  -^ 
chrift  in  der  Rechtssache  swischen  den  Erben  des  Terstorbenen  Gene* 
itesants  und  Statthalters  sa  Bredli,   Theobald  Metsger  von  Weibnom, 

den  Königlich  NiederUUidischen  Fiaciis,  betreffend  die  Aoaliefenwg 
rarlassenschaft  dea  genannten  Statthalters.  VerfiMst  Ton  dem  etc. 
•   (ti  n.  218  8.)  Mainz,  t.  Zabem.   Geh.  n.  12  ft 

8.  Mueller  (Carolas  Odofredas,  antif.  lUn.  prafl).  ^  Oratio  in  sacria 
ariboa  Academiae  Georgiae  Angnatae  d.  xvi;ii.  m.  Septembria  s« 
ixxxTii.  Habita  a  etc.  4.  (14  8.).  Gottingae,  typis  H.  C.  Beemanni 
ua.  (Dieterich  in  Comm.)   1888.  n.  4  ^ 

4.  Vfeffer  (3.  8.,  Senefidat  ic.  m  SamBcrg).  —  fBiM{((i^  gafienprebidten 
u  4te(  zm,  ent^altenb  bie  reuige  eAnbrrin,  Sfaa»  3(ufopfemna  unb  hU 
Nfen  aul  SXorgenlanb.  8Ht  (obec  ^(pprobation  be«  er{bif46fii4en  Ocbi« 
8  |tt  Samberg.  8.  (S56  6.)  eul^ba«/  »•  GeibeU  1888.  1  </  4  jf 
fke  bi8  tter  2beil/  (ShmM.,  H»,  Sl/  8  SCble.  88  9v. 

6.  15G0  Pflanzen-Etiqnettes  iur  alle  phanerogamische  und  viele  Icrypto- 
che  Gewächse  der  Provins  Brapdenburg  mit  Angabo  der  Lbn^'schen 
B  and  Ordnang,  der  natürlichen  Familie,  der  Blütbeaelt  nnd  der  Aa»^< 

jedes  Gewächses.   (18  Bgn.)  Berlin ,  Schnitte.  12  |t 

18.  Plstonis  opera  omnia.  Recensuit  et  commentariu  inatruxit  ^^odo« 
r  Siällhmm.  Vol.  VIII.  Sect.  I«  conUnens  Theaetetom.  —  Audi  n. 
t  Plofoiiis^Theaetetas.  Recensnit  et  prdegomenia  atqne  oommentaiüa 
mvit  Qodofrtim  StaUhrnm.  8ma].  (289  8.)  Gothas  et  Brfqnlks,  Ben» 


JM  ^MnA«  lotmimt  usr^m.        (Ji  s.) 

■faMi.  Mbk>Fr.  a.  tt  if   FMtpip.  m.  i  tf  A  fl  TaOipaB.  ■.  1  i^U|f 
lSft7.  atdfe  bei  ff^i^in  6emii4  •ttOfDct  nd^  bem  tonbf  bic  tWm  m 

WtfMJMMit/»S      MNt    Iß    ninminiieUm    AmitMAui    A#fAmA|£|L      f^W-    £.'  (4ä  &) 

Tifinifl    SADflMidctadk  1838*  CücL  lÜ^ 

UM.  Ibmfc  (S.).  —  W^Mtai  «Hb  Jtr^  bs  MMt,  Mi  x;  »tai 
•niliMeii.  WX  DMm  [dngcbr.]  Xbbtibmidcii  [te  ^f4nrJ«  Ife  Xb^.  fcü 
(«.  1—214)  ffinti/  gjwmfllrtmr,  «€<».  Iftif 

AUmeiB«  RefMCtoriom  der  yiitiin  dMtfchea  mtiSaßakAL'^ 
en  JcanMliit" 


rgitolMn  JoonMlktik«  lü  ?«rbindttiig  nli  BMltfcnii  AflnetMi  kemigigte 
YOQ  CbrI  FtfrdiMNul  Xldiwrf,  4.  PJkiloi.,  M«4.  «.  caUr,  Dr.  «üb  ftü  te» 
niuB.  Neu«  Folge  m.  Jthrf.  [1889.1  (Dmr  ganien  RsUm  XHL  Jdq.) 
12  JBUfte.  Gr.  8.  (liiei  Hefts  6  S.  ohne  Peg.  tu  182  S.)  LeWfy  U- 
auuw.    7  1^       (Vgl.  1888,  Nr.  4749.) 

^  Uü.  9b«AtM(3.  4>-  8«#  «onftfL« 8Utb.  Cexttet.  ic  j»  i^mM-* 
SHc  p(opb^f4Ktt  MlfA^^uniiidcii  bei  oltni  nnb  mooi  Scfhuusti.  Cte  ftftjMi 
Mm  4K{(hfi9ai  SteligioiKttiitcrri^tf  na4f  XnUitund  bcv  brei  KctOd  bd  4i# 
4|e»  •bmbnil/  bct  lebn  (Beboti  nnb  be«  ttnfer  Sotcc;  mit  Sknntoiig  bH  Bdio 
Jtati^ttiwii  tetbetl  geörbnct  t)oii  tc  2t^  i»csbef cctc  Ktt|la0e.  8.  <tm  g.  111  Cj 
fB(ombfC0#  ficdlA  tt.  9>orm,  IRittUr.   ^  6j( 

128L  CaUec*^  fdmmatiiK  ItoEe  u.  f.  »•  (ccaufdeacbcii  beo  SoffM 
nibmcr.  2fKOlO0lf4e  CK^^en.  goctfclmidbcf  IBdtrddeiiicBtlbsagM^ 
lU(ai#  ober  |iit  9)a^ratt^o(ogtc'  Heue/  rceibtrte  imb  oennebcte  XtHeobe.  tt|B 
SbciU  -—  Vtt4  »•  b.  S«;  gortfetttits  bet  Beitcdge  |ttr  BObung  bei  (Bef|Ui4fl^  ^ 
yir  yaltorattbeologie,  ooq  k.  State/  tettibirte  unb  oenncbtte  Vuflade.  IKft  eiv 
gndbfefteR  Vdofleiiea  ac  ^r.  8.  (xti  tt.  400  G.)  en(ibo(^,  9.  Gcibd.  \^H 
»gl.  9tr.  5n. 

1282.  Soliaumaiin  ((Adolph  Friedr.  Hetnr. ,  Br.  Jar. ,  BibL^lecc.  i«  Qlttii- 
fn)«  — »  Geschichte  def  niederNlchMischep  Volks  von  dessen  ersten  Herror^ 
treten  anf  deutschen  Boden  an  bis  sum  Jahre  1180.  Eine  von  der  Sodetit 
der  Wissenschaften  zn  Göttingen  bei  der  hundertjährigen  Jubelfeier  derUä- 
▼ersität  am  18.  Sept.  1837  gekrönte  Preisschrift.  Mit  SlithographirtenCikaitfli 
pn  Fol.].  Gr.  8.   (xxiy  n.  595  8.  u«  2  Lithogr.)  Göttingen,  Dietericfa.  5^ 

126t.    Ueber   das    Chromcon    Corbejense    bei  Wedekimi,  Nite 

Bd.  L  pag.  874—99.   Gr.  8.  (94  8.)  Göttingen,  ]>ieterich.  Geb.      \Xi 

1284.  SeOilUer.  ~  William  TeU;  an  hutorical  Play,  from  the  Gemtf 
^  etc.;  with  notes  and  illnstrations.    By  irtl7tam  Pefcr  Biq.   8to.  (tmi.  . 
20O  8.)  Heidelberg,  C.  F.  Winter.  Gart.  .    1  i 

1285;  Schmidt  (Julios).  —  Joannes  panms,  Sarisberiensis,  qaoBO^^ 
ter  aeqnales  antiqoamm  literamm -studio  ezcelloerit,  demonstrare  cooitai^ 
«tc.  8maJ.  (6  8.  ohne  Pag.  u.  79  8.)  Vratislaviae,  Friedlaender.  Geh.    %% 

1266.  )Der  C$4ullebret  bei  neun^ebuten  3abcbunbert<  ober  IDatfcflind  ^ 
gefammten  Untetrid^ti,  »fe  er  Don  @tunbe  su  estunbe  ert^eitt  »ecbea  fo&>  W 
3eftf((dft  f&r  SBdter  unb  Sebrer.  19tei  ^(ft,  ober:  5ten  Sb<.  1^  ^  ^ 
fdnae  bei  Satefnif^en/  in  Cerbinbung  mit  bcm  2Cnf4aiittn9i^UntnTt4t<- J^  °* 
(9.  1  —  62.)  etttttgatt/  fBrob^ag.  ®e(.    6  ^       («el.  18S7,  9^.  «»•) 

1267.  XOgemeinei  e^uUagebu^  für  1889.  [4tet  Sabrfl.]  9le6»  e^UtaM«' 
Cate^ünmi  oom  e^uOebrec  bei  neun^ebnten  Sabrbunbeiti.  ^\xM  ^bm» 
»entbeft  lum  e^uUebrer  bei  nten|e(nten  3abcbunbertl  ober  u.  f*  ».]  9^  » 
iS^'^.  tt.  25  e.  2:ogebn(t  auf  ®4reibpap.)  ^Stuttgart,  Srob^oi*  ^  ^t 

»0L  1B18,  9lr.  168.  . 

1268.  e^ettct*6  (Dr.  9)i{i{pp  Safob)  VuiUiung  bei  Bcteftf  "^^ 
bii.  aibmer  x^yX  SinUituns  unb  ettldreubeo  2(nmerSaR0en  ^  bk  (N"^  «» 


I 


iM  la)  DMM«#  LUma»,  12n^g|.  Iti 

Wl.  «. fNtot  1« 8«d«.  ate.8.  (Ti IT.  )»6  «0  «H}>|l8/ It  Xaii^iiifft.  Ok«.  1^ 
1269.  9ipnn%A  n>r.  CE<n^,  ))ror.  (•  ConMeitt^ft^  tci  a«  Shrdtmf9mfifl).  — 
SMe  (f(tc  pon  bm  Urbatmacbtingni  nnb  Otuntbecbcffcrtindeii/  obev:  Sffclfret&ititg 
wil  (MlArnnd  aOoe  Urtomo^vnscn  vnb  Stnnboerbefentngen/  tt)el4e  bie  #$ümpf^ 
9ti|4e/  ^o^nioorf^  Sdi^i  ^(Hbcii/  IBikfKtngen/  IBd(bet,  C^anbfdiioQen/  2)mfii> 
ftifl^cii  (Mäht,  Htdn,  fldfeTfii  nnb  i^dbcQ  betreten,  ton  k.  OHt  6  Jttt)^fma« 
feto  [io  «flu  %tl].  Or.  8.  (xn  «•  448  0.)  ^sig/  Bawiiddttact«  1888. 

ISIt.  OteMff  (Dr.  fiat)(b  fMcbtf^).  —  Swd  fdcbü^e  ecdtttt  Pon  m 
Sfcmt^tt»  wib  ottbeffcctct  2(bbni(f  ber  bdben  Vttffdtc:  Ucbcr  SttfUmti  Ittmcr^ 
mb  llcbir  8ir0Aii0lkbe<  ttnb  Hldbaibc«  im  C^tiftcntbitm.  8.  (zxiUii  «•  18t  0.) 

1371.  ]Db  neneiftr/  etesante  Saf4<tt'<'tatit(atii  fik  Sttttg  imb  Xlt  |tt  alCm 
•effotnbdtfii/  in  bevtfi!^  nnb  franibflfcbar  C^prai^e  n.  f.  w.  9tcbft  Vratuto« 
tion^brdfen^  CJtamnbnii^anffi&^n  u.  f.  ».,  fo  uHe  Srfnf  *nnb  jDenCf|>rik4e  ans  bm 
Mtai  C^MWMbm  9fwdblt  nnb  infornmenaetragni.  5tc  bibntfiob  t>ffmf(N^ 
nb  Ofcbfffwtc  Iiillaef.  12.  (816  e.  n.  1  Ut^.  aittt)  mm,  «m^  C.  ?• 
«€»•  20  $t 

1292.  Trait6  da  consnlat,  par  le  cominandenr  Jotd  lUhelro  do$  8aKt09f 
«•Makg^B^ftll  et  le  doeteor  Joid'PiUäam  de  CatHtho  Bmreto^  ^rt^-^nni^ 
S  Tols.  In-8.  (zzTii  u.  ^ti  S.,  8.  828—649.)  Hambonrg.  (Leipzig  et 
Pari«,  Brockhans  o.  ATenarina.)  n*  8  <f  12  ^ 

1278.  S^rnoptuche  Uebersicht  der  Ringdwfirmer  oder  Anneliden,  (Anno- 
lata.)  Nach  CaTier'a  ClauificaÜon.  [Zoologiache  Karte  No.  7.]  Imp.-Fol« 
(1  litE.  Bl.  nüt  Text.)  Weimar,  Laadea-Indastrie-Comptoir.  .  18  $t 

1274.  tttttoerfaUSertfott  bir  ^anbetttt){ffcnr4aften  u.  f.  »•  «l^ecanlaeaclbctt  noii 
Zuluft  eiiitbt.  ISUbiiietttitf.  [2ter)Bb.  7tttUf.,eäiiuf.  Stttm.  IffebÜ 
4te  Wef.]  einmal  gr.  4.  (fetten— 5!^rop.  auabratmaf — Äcrpentin.  II.  ®.  577— 
656,  6(Un$.  m.  6. 1—804.)  edpiia,  «fr.  fflcif^er.  1888,  89.  «k^  ettbfc(.*yr. 
n.  2  <^  16  ^       (»gl.  1888,  ^r.  8607.) 

1275.  iDec  Unft^tbare  ober  ^O^enf^cnf^icfrale  nnb  S^crfcbttna«  Sin  ^iftovij^ 
moralifcfiet  €efebn(b.  3ur  SBcU^ning  nnb  |nm  Stofte  f&r  3»>dfler  nnb  8eibfnbc 
2te  In  efntm  Sanbe  neu  bearbeitete  2Cuflage.  (8r.  8.  (xvi  u.  229  e.)  8eip|iB/ 
0anmgdrtner.  ®eb*  21  iif 

1276.  MonatUtliefl  Vexzeichniss  der  in  Dentichland  nen  enchienenen  Kunst- 
0aclien,  so  wie  der  In  dieses  Facli  einschlagenden  Gegenstfinde  des  Buch- 
and  Landkartenhandels  nebst  dahin  gehörenden  Subscriptions-  and  Präname- 
rations-Anzeigen.  8ter  Jahrg.  1889.  12  Nrn.  ['A^Ys  Bgn.]  Gr.  8.  Berlin, 
Gropios.    B.  16  X        (Vgl*  1888,  Nr.  1884.) 

1277.  Von  den  siben  Slafaeren,  Gedicht  des. XIII.  Jahrhunderts,  heraas- 
gegeben  von  TA.  Q.  v.  Karmtm.  Gr.  12.  (xyi  u.  42  S.)  Heidelberg,  G. 
F.  Winter.  Geh.  12  $1 

1278.  SBatnf  8tti0  (Dr.  2.  %.,  4>of^.  s.  9)rof.  b.  8t  In  Sfrelbura  sc.).  —  9MifiU 
pffflofoptie ,  a«  Slaturlebre  bei  8le4|ti.  (Br.  8.  (vin  vu  450  e.)  Srcibntd, 
fBagner.  iff.lt  s/t 

1279.   Sotf^ule  bcc  3nfKtiitionen  nnb  9>anbelten  twn  k.  (Sin  Cobu 

mcntar  ta  ben  Clinleitungen  bet  iatetnifd{^en  eebrbd^cr  bei  rbmif^^ti  8te4t<  be« 
Betfafferl.  «r.  8.  (ti  u.  828  9.)  %tiXbwt^,  fSaener.  1  i|^  18  ^ 

1280.  Wörterbuch  der  französischen  Academie«  2ten  Bds.  5te8  bis  lltea 
Heft.  [Umschlag-Titel.]  Schmal  gr.  4.  (Ni  —  S^gr^gation.  S.  821—880.) 
Grimma,  Verlans- Coroptoir.   Geh.      n.  2  i^  8  ^        (Vgl.  1888,  Nr.  5489.) 

Die  BO€h  fehlend«!!  4  Hefte  eoUea  fratli  eadigeUefert  werdea. 

1281.  Wuttke  (Henricas,  Dr.  phll.  Ifl».  art  mag.).  —  Be  Thucydide  scri- 
ptore  belli  PeloponnesiacL  Bpedmen  scriput  et  defendit  etc.  8.  (45  8.) 
Vratislame,  Fnedllnder.  6  ^ 


IM  9mUth  LOmOmi  1988— M.  (JK  n.) 

UM.  Biaüfft  ~*  ildttM^Ml«  Mft  giMrt>Mil  HiilwIHi  Wiittl  «i  Mi 
ScMÜmtar^  Sliie  ttnUcTit^inig  M«  tc  &  (75  0.)  itec«<Mr  8<^Wiiikc  ttSfl 

VUL  Oburfcr»)  —  <Hr  Sciefr  M  ««ofm  3abi«MV#¥pc(M  kl  Mi« 
|[y»j  00»  g»t>ffg  «li  ^  OcfrlKfIcft  Sef«,  oll  OnrnMay  bcr  MMi 

•Oft  Soffst  Bo(9.  2tct  BoQb.  [IL  ^eft]  tttt  1  Utbogroptictai XM^Ii 
•c.  8.  (e.  Ii5-.»tr  C$4ßti.)  ftfinoM/  8id)tfcr«  in  «om..  Oc|»  ^%i 
V     m^  I,  IL  B.  1  Sbcc  !!•«.  —  8^inii,9{««  «ML 

UBC  Zoitfdtfift  fAr  di«  Kiiiid«  d«  MorfenUBdeo  ]Mn«ifag«b«  w 

C  AMlii»  C.  0.  d.  Goftotate,  J,  G.  Zf«  Eo§egmrimf  Ck^  Lamm,  CF.Hm 

«Ml,  &  JUh%«r  a.  F.  lUdfccrf. ,  i^Ua  Bds.  2tei  Heft.    Mit  1  fiteiiimk 

[k  gr.  4.].  Gr.  8.  (8.  177— SSi.)  GöttingoB,  IMotaridi.  Gdi,      b.20i( 

TgL  IM,  Hr.  IM. 

U86.  3t»{tfeii|HlM«  --  «oStdaWae  prottfr^e  lat^fti  OrQMiki 
«.  (  m.  ftcc  Boftb.  ^ftfft«M  bH  crfkii  ^«nptMdri:  ,,0oa  b«  •taiiaM' 

«K.  8.  (856  «}  «teottbiner  «40010;.  94-    14  X       OB9I.ftK.fil} 


Prft8^frab0it|Ottge«» 

Badm  (a  T.).  •-•  AzbltragM-TabeUaa  flr  Buiqd«  «d  Kwflo^ 
Bidi  dnflr  aooea  TcnrolULOBmneteo,  hdchit  ciinfiMAnn  und  pnUbdi-baii^ 
Unoitfeüiode  bearb«it«t.  64  TaboUen.  Fol.  Leipiic,  Gebr.  R«icMMi 
1884.  Geb.    (1^16^  i»i 

*— -  Berecbmmg  def  neaen  kaiMri.  kfoifi.  ftaterreidu  Lotterio-Aite 
yrm  25  MilUoiieii  Gulden  in  ObUgatieaea  von  500  FL  v.  a.  w.  Fol  l«r 
^,  Gebr.  Rdicheobaeb.   1884.  Geb.    (Lf  jO  ^^ 

^g'g*»^*'*^  Fabeln,  nach  den  latdniscben  der  Gebr.  Faeno,  nir  EM- 
iemng  der  AnCugi-Stiidien  in  der  eo^ifcken  Spncbe,  mk  fnweiitiTriHwfcii 
«ad  erlfiatecnden  AnmirfciMigen  von  J.  ü.  J.  BeOie.  Gr.  8.  Heaaover,  ftt- 
^nings.  1824.    (10  ^^  »^^i 

rwüaprab  Ittr  Si%.  n.  S  TUr. 

nPOpaL)  —  Des  'Braminen  JK^ai  Web  holt  in  Fabeln.  Zur  UnttfUltaf 

md  Beiehning  d^r  Jagend  ans  gebildeten  Ständen.     Bearbeitet  Toft  ^ •  ^ 

£•  MMkaH.  8.  Hannover,  Helvnngi.   1826.   Geb.    (21  jO  ^^J 

PMrÜaprelf  fir  SS  Kl  a.  S  Tbir.  Mit  4  Ktopfcra  tob  Räubers  (1  TUr.  6  Oc)  ■.]>£ 
Partieprda  Ar  tf  El.  a.  *  TUr.  ISOr.  IUobl  (1  TUr.  IS  Or.)  bL  16  Oc.  FMtarniiA' 
aS  Bz.  a.  6  TUr. 

SohxMer  (J.  F.).  —  Lebrbncb  der  ehristlicben  Kircbengog^ctei  & 

die  obenrtea  Glanea  der  Gymnafierf.    Gr.  8«    Hannover,  Helwinfi.  l^f; 

(15*0  -      «.5^ 

Fttliepieif  flr  »  Bx.  B.  4  TUr. 

Neue  engUodie  BcbnlTonohclft^  naeb  SmUk  isad  nonfiioa.  Gr.  4.  B»- 

ftover,  Helwingf.  [1884.]    (it  ftT  ^^f 

ParOeyreb  f ttr  81  Ex.  a.  4  TUr. 

StUf  (a  F.).  —  Die  Onf  LebrgSnge  des  Kopfreduneai,  ab  ^ 

■Ittd  für  Lehrer  nad  Leraende.     Gr.  8.    Haoaaver,  fieliniia*'   ^f^ 

(1  1/12^0  ■•^* 

Partkprait  flr  15  Bx.  a.  S  TUr. 

SedUts-Veuldroh  (L.  Frwherr  t.).  -*  BabieograpUschflf  lUMi^ 
Uftorisdioe.Hand*  und  Wörterbuch,  oder  die  AUaneUoi  aad  GaMndbfl^ 
DenticUands,  der  fii^weis  o.  ••  w.  8.  Leipiig,  Ctohr.  Bekheibich.  if^ 
Geb.    (2;^12|r)  ^^H 

—   RdM(afefa«nbii€h,  oder  atatütfacfa-UfeoriMMr  Wcgwänr  ^o" 


(JKIS,)  ^    l)taMtl4btrtM  Iti 


Hebst  1  Reiiekarte  In  Fol*    8.    Läpdf,  Gebr.  juwiwabidi.    1858.    Geb» 


Aidfidim  (Br.  C.  F.  Ten).  «^  IMe  FortblUliiog  Het  GMrtantfaiiiii  nr 
W«lt»^gloo.  4ter  ßand.  — >  Auch  iu  d«  T.i  AiuichteB  der  tteoerea  imd 
MiMiteii  Zeit  L«ipiig9  Tegel. 

Berthold  (Fr*)«  —  König  Sebaftian,  oder  mmderbere  Rettung  nni 
Ui|]tergmng;  herausgegeben  von  L.  Tiedu  f,  Theüe.   8«  Üretdea,  Arnold. 

Corda  (A.  C.  J.).  -^  Flore  des  nraoedindes  les  ploi  nagnifiqnei  d'Eorope» 
Aved  25  tables  colorlte«   (Sr.  in-fol.  Dresde,  6.  Fleischer. 

— »-  Prachtflora  eiiropi&cher  SchiaunelbildangeB.  Mit  25  coWrirten  Tafeln* 
Or.  Fol.   Dresden,  G.  Fleischer. ^ 

Di«z  (Dr.  W»)«  —  Annchten  Hber  die  spedflsdie  Coiftethode  oder 
Homdopathie  und  ihr  Verh&kaiss  ra  andern  HeiUurten»  geitütst  auf  die  Br« 
gebnisse  finer  nehijShrigen  Pnais  nit  einem  Anhange  Tleler  nb  Belage 
dienender  Krankengeschiditen.  8.  (Btwn  18  Bgn.)  Stnttgart»  Sbn«  «• 
Senbert. 

Blina  (W.).  'mm  GlanSe  nnd  Wissen;  ein  Roman.  Mit  riner  Tarrede  fon 
Dr.  J.  thoVidu  ft  Theile.   Bremen,  Schünemann.    Btwa  8  tf 

Gehe  (Eduard).  —  Nene  Noyellen.  8.  L^pdg,  Focke. 

Hiaec  (H.).  —  Sstorisdi- pathologische  UntersvchnDgen«  Als  Betrag 
nr  GeMhkhte  der  Tolkakxmnkheiten.  Ister  Theil.  Gr.  8.  Dresdmi,  oi 
Fleischer.  . 

Baxthausen  (Dr.  J.  L.).  —  Die  Tenerische  Krankhdt  der  Pferde.  Bine 
BCttogmpUsche  Beikge  an  den  Handbidicm  der  Kamenlisten,  Medidnal- 
beamten,  Thierante»  Pferdesüchter  nnd  GekonopMn.  8.  Braslav,  ffirt. 
Atwa  12  H 

Hering  (B.,  Prof.  sa  Stait^rt).  —  Ueber  Knhpocken  an  Kfihen.  Nach 
den  in  den  Acten  des  kdnigl.  Hed^jpinalcollegioms  enthaltenen  nnd  ^genen 
Beobachtnngen  etc.  Bfit  1  eolor.  Talel.  Btnttgart,  Bbner  v.  BenberU 
Btwa  1  ^ 

Blopatonl^a  (Fr.  GottL)  almartlSehe  Werke.  Pracht-Ansgabe  in  BhMm 
Bande.    Mit  dem  Portrait'  des  Ter&ssers.  Leipsig,  Gdschea.   8nbscr.-Pr« 

a.  8i^  12|r 

Format,  Droek  o.  Papier  wte  die  Aiiigabe  too  Goeth8>  Wotkea  in  8  Bladoa. 

Wohlfttle  nnd  elegante  Stereotyp-Ansgabe  in  9  Binden.-  Mit  dem 

Bildnisse  de|i  Ter&ssers  in  Stahl    KL  8.    Ldpzig,  Gdschen.    8nbscr.-Pr. 

n.  2  ^  20  y 

FonsAt.  Draofc  a.  Papier  giddi  der  neaettea  Aasgabe  Toa  SshOlers  W«ioB  la  U 
Bkadea. 

MxvLg  (Wilhelm  TrangQtt). '—  Gesammelte  philosophlfdle  BditlfteB.  S-«4 

Btade.  Gr.  8.  Ldpmg,  Fr.  Fkiseher.   8^ser.-Pr.  Ar  den  Band  1^%^ 

Ladenprtts  2  tf 

Napoleon.  ISstorischer  Roman  rem  TerL  dei  »TMc  In  Sachsen  etc.** 
a  l^pBf  9  Fedce. 

Oberheim  (L.).  —  Die  Binflnirong  der  Reformation  In  die  Mark  Bran- 
denburg. Bin  Bdtrag  rar  /nbelfder  dieses  Breignisses  am  1.  NoTcmber 
d.  J.  Landsberg  a.  W.,  WOmsen.  'Bnbscr.-Pr.  8  fl  Ladenpr.  12^  nf 

Beiohe  (Dr.  K.  F.).  —  Friedrich  der  GroMe  nnd  seine  Zeit.  Nach 
dea  besten  Q^en  dargeitellt   Biit  24—80  Btahlsüchea.   Gr.  8.   Leipdg, 

^  gel  in  n^JB UA  liiihrfam,  dman  Jede  •  Bg^  Tert iu  BBlahlsl.  en<hih  aad  im 


IM  AMiBbidüeh  LttenOMt,  740—47.  {Jü  llw) 


pAp.  A  8  Cht,  ffv]l«r«rt. 

ThOiiim«!'»  (Moriti  Ang.  t.)  sSmmillchtt  Werke.    Neue  weUfi^  hI 

elegante  Btereotyp-Ansgabe  in  acht  B&ndchea.    Biit  dem  BUdmsae  dee  Ter* 

fiufen  in  Stahl,   ml.  8.   Leipzig,  Götchen.  Sobecr.-Pr.  lu  2  ^f  9  jt 

Focaai«  Draok  wd  Papier  wie  4ie  8tereotyp*Anfai»e  tob  SckUIen  Weckeeütf 

Blaiiee. 

Web«r  (F.  A.).  —  ErldSrendei  Handbuch  der  Fremdwörter^  "wddki  m 
der  dentachen  Schrift-  und  Umgangssprache  gebraachlich  nnd,  nelut  Aa- 

£be  ihrer  Betonung  und  Aussprache  and  einem  Anhange  sar  Bcüotmm 
r  in  8diriften  vorkommenden  Abkünuigen«  Breit  gr«  8*  (Bcwft  40  l|p) 

Leipsig»  B.  Tanclmits  Jun.  (IVonsdO 
^B  4  Uef.  k  10  Or. 

&•  Cuatin««  <*  Ethei.  Leipzig,  Kolimann. 

9mmmBf  —  Charles  Tyrrell.  S  toIs.  Leipag»  KoUmami» 

de  Kodu  •—  Un' jeune  homme  charmant.   Nfimberg,  F.  N«  Gutpe^ 

H#JOkMr  da  Sauttme«  —  L'ddncaüon  progremTe,  oa  Btodes  d«  csob 
d«  la  ^.  T.  III.  Etnde  de  la  via  des  femmes.  Hambvg,  Fr«  Pttthes. 

ftyan»  —  Prostitntioa  in  London.  Leipzig,  WwgeL 

Standlial«  —  La  comrent  des  cfaArtreox  k  Farme.    Nftmberg,  F.  N. 
Ounpe. 


DIE  LITERATUR  DES  AÜSLAVDES, 


J^r  A0eEr8eheiiiu]ige&  der  «ualindifldteA  Iit<sntiir  aiiiddiirdi 

die  Btoddundlong  von  Brockhaus  <$*  Avenarius  in  Leipdg 

(k  Paris  i  mtoe  maison,  Rue  BIchdiea  Nr.  60}  lu  beilelMii.  ^ 


rEANCASISCHB  ^JTBBATUR* 

740.  ArchiTes  cnrienses  de  Thistoire  de  France  depnis  Louis  XI  ete.  Tm 
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[JK  IX)         AuMndüeke  LUeraiur,  748-eS.  ISl 
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ba-8.    (42y4  B.)  Parle.  15  Fr, 

r  '94#*  Haueii  <A.).  -^  Mdthode  Robertsoa.  Oovri  pratkne,  anal^^iaaey 
^6oriqae  et  tjnth^tiqne  de  langne  (precqae..  In^8;  (11  Va  B.}  Paris.    8  SV* 

^^W.  Slael  (Gail).  —  NotSce  «or  la  dbposition  dee  grands  cliantlera  de 
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■.  1.  Karte.)  Paris.  16  Pr. 

.  9M.  fcmianla  (NapoMon).  —  Dietioaiialra  gtetel  et  MMaünal  des 
dictioiUMires  iran^ais,  eztrait  et  complteient  de  toas  les  dictionnaires  aa* 
öcBa  et  aMdomes  les  plos  c^l^res.   4iBe  Wtioa.  2  vols.  In-4.  Paris.  80  Fr. 

iM.  ■fmret  (Thtedore).  —  Sonvenim  de  FOnest.  Omd  d'one  me  de 
aamt-Flerea*,  d'aprb  le  deisin  de  8.  A.  R.  Mae.  dnckesse  de  Berrr. 
Ib-18.   (7%  B.  u.  1  Uthogr.)  Paris.  5  Fr. 

W7.  Jfoitfiiler  (Lonis).  —  Des  lettres  da  change  et  des  effets  de  cenn 
srce  en  gte^raL  T.  L  In-8.  (86'i^B.)  Paris.  9  Fr. 


nS.  Ottdinot  (Marqois).  —  Cenridtotions  snr  Teaiploi  des  tronpea  ans 
gnnds  tn^anx  d'ntOitd  publique.  In-8.  (5  B.)  Paria.  2  Fr. 

959.  Peloiize»  p^re.  -^  Tralt^  de  l'^dairage  au  gas  tlr^  de  la  hooHley 
den  bitmaes,  des  ligaiteSy  de  la  tottrbe,  des  hniles,  des  r^nnes»  des  graisssa» 
etc.    Ia-8.   (84  V«  B.  u«  1  Atlas  mit  24  Kpfrn.)  Paris.  12  Fr. 

MO.  Palaaiiilla.  —  Reckerches  snr  les  eanses  da  menyenMnt  dn  saug 
daike  les  Taisseaux  eapillaires.  In-4.  (10  B.  n.  6  Kpfr.)  Paris. 

m.  ftognatta«  —  Cours  d^oplubalmologle»  on  Trait^  conplet  des  mala- 
dka  de  Toeil,  profess4  pnbUquement  2i  F^ole  praUqine  de  m^edne  de  Paris. 
Id-8.   (82%  B.)  Paris.  6  Fr. 

Wi.  Santa  DonüAgo  (N.)«  —  Bsprit  des  pApes.  (D^i<  an  rot  da 
Prmae.)  Ia-8.  (24  B.)  Paris.  6  Ab 

MS.  Wiaaman  (Nioolas).  -^  Coaförences  sor  les  doctrines  et  les  pra* 
ti^vas  les  plus  importantes  de  T^glise  eatboliqne;  tradnites  de  Tanglals,  at 
prdedddes  d'na  esial  snr  les  prog»te  et  la  utaallen  da  eathoUcisne  en  Aih 
gl^terr»,  par  M.  JI^JVMmmnI.  T.I.  in-S.  (82y4B.)  Paris.  7F^.  60  A 

Asnftig  er0r^)rtneii: 

a'JLiliiMNnili*  —  Lea  trois  chateanx.  2  toIs;  In^  Paris. 
AxmatM»  —  Une  pauste  seerdte.  2  tob.  In-8.  Paris. 
da  Baaumont«  —  L'Irlande.  2  toIs.  In-8.  Paris. 
de  Bemard«  -^  Un  marcb^  de  dupe.  2  vols.  In-8.   Paris. 
Cbaraller«  —  DescripUon  et  bistoire  des  Toies  de  oomnoakatioa  a^ 
^tatsHuds.  2  Tols.  In-4.'  et  atlas  In  fol.  Paris. 


IfS  AuiOttdiiei^  Zdtenauf,  7ML—9S.        CJK  iai| 

Jmmi.  Aditip»  lUaeCrto  par  JaHnt^hamgu  Parii, 
BrtclMiBt  in  83  Lief,  n  80  e.  .  ' 

]fournier«  —  La  double  faote.   2  toIs.   Parif. 
JaiUiu  —  La  Tie  litUraire.  4  toIi.   In-S.   Pada. 

Les  denx  Joiepfaiiiea«  on  Mtedrai  da  conte  de  CoeoTtUy  yobtt  far 
X.  9.  SmaiaHe«  4  Tole.  Ia*8.   Paxie« 

&«ovoiz»  -^  lia  reate  Tiagire*  2  toU.  Li-8*   iParii« 
.    iafitte«  —  Le  gantier  d'Orl^am  (1560).  2  tqU.  Iü-S.   P^ia. 

4»  Itanuurtine*  —  M^dlea  pe^qoee«  la-^.  Parii. 
.    &aaM0«  — *  I^  diabie  boiteux.    iftditioa  QhisMe  par  JohtnmoL   Gr.  mA. 

■oftontaL  -*  M&Dohre«  d*ao  bouqgoie  de  Pam.  2  Toltk  In-S.  I^a. 
S«#,  ^  Daleytar«  2  vola.  Paxii. 


BBL6ISCSB  UTERATUB» 

.  •  •  •  , 

tM.  Besnard (Charles Je)«  —  LeparaTenL  2to1s.  In-18.  Braxalles.  6fu 

9Wu    —    Dasselbe^  2  toIs.   Ia-i6.   Braxelles.  5  Fi; 

7(tt.  Fontes  (T.).  —  Philocoia ;  or  Moral  reflecüons  on  tha  actaal  cm- 
of  tbe  aniiaal  luafdoB,  and  on  the  means  of  iAprovIog  Üie  swa; 
ytkk  nnsMEona  aoacdatf»  and  UlustzattTe  noies.  Gr.  in-8.  BnuuUoa.  2  ft 

.  197.  Eaepaaat  (J.  J4«  **  Oeuvres  complHes;  revoes,  aemf^ca  et  cee- 
nddrableneot  augmentte  par  l'aateur,  suivies  de  ses  oenvres  pfiifhimfi 
2  Tols.  In-8.  Ik^eiles.  15  Fe 

1C8,  Turvaetgr  (ädooard) — Hymnes  saerte.  Ia-S2.  BniaeUes.  IFriSOc. 


U  0  t  X  }  e  lt. 


Auotionen*     Am  8.  April  d.  J.   beginnt    an  Wien   die  Versteigeroef 
^er  wertbtollen  Sammlung  ron  BQcbem  grosstenthdls  historlstli,'  TwiuglfcA* 
«or  Geschichte  Ton  Ungarn »  Polen,    Oestreich  und  BShmen;    Chienikea; 
Joridlfdi;  dann  lateLaische  und  griechische  Ciassikec,.  cum  noCist  in  sltei 
aelteneo  Ausgaben ;  nebst  yielen  aadem  Büchern  vermischten  Lihaits  in  dort- 
scher,  lateinischer,  spanischer  und  nngarischer  Sprache.    Sämmtliche  Bncha 
iAid  aits  den  Bibliotheken  des  ungarischen  Geschichtschreibers  IfotAias  Mod 
des  Geh.  Rathes  AxUm  Graf  Fngger*  Das  Verzdchniss  ist  dnrch  Armbraitcr 
und  'Wimner  lu  beziehen.  —  Am  25.  April  d.  J.  n.  d.  flgdn.  Tagea  wvd 
ca  PMri8  die  MblkAkek  des  PriniM  itE**^^*^*  cur  Yerst^genng  koMn. 
Der  Katalog  ist  durch  Brockhaus  u.  Ayenarios  in  bemehen.  —  iGs  22^  M^ 
d«  J.  beginnt  au  Hamburg  die  öffentliche  Versteigerung  einer  auscrioMKa 
BncharsamniluBg  ans  allen  Fächern  der  Wissenschaften,  besonders  aMhre  ffsme 
Kopfervf  erka  und  Hamburgensian  eathaltend.   Das  an  4000  Nrn.  stavka  Vsr- 
iniahniss  ilt  durch  O.  A«  Sf^uk  k  Leipzig  sa  bolehen.^ 

Kataloge.  WXMm  BireU  in  Angsborg:  Nr.  XIV.  Katalog  soosnat»- 
qaaiischen  Lagers.  —  »rieOrkh  Aug^  Bdm  in  Halberatadt:  YtoMmm 
einer  wothToUen  Sammlung  gebundener  Hucher  tod  5400  Nrn.  ans  slha 
Fachen  der  Uteratnr,  wobei  viele  seltene,  Kapfer-  «ad  Pracktfieike  iL  i.  v. 
dann  Oelgeniäide,  KapfeesUdie  etc.  end  eine  Pectraitsammlung  van  16^ 
St&ck,  welche  an  wohlfeilen  Preisen  bei  ihm  su  haben  sind.  Nr.  17.  *— 
Woifffmig  Neubrotmer  in  Ulm :  XXXIV.  Veraeichniss  Ton  gebundenen  Bficfasn, 
welche  bei  ihm  zq  haben  sind. 


Redaction,  Druck  und  Verlag  ron  F»  A«  Brockliaua  in  Löptig. 


ffibttographlscher  Anseiger. 

1839.   Ml. 


Biftüo^wyto*»  Anzeiger  mM  dm  M  P.  A.  Broclhmue  fo  Leip^ 
l0  entkememdm  XeUeehtiften:  ReptrioriMm  der  deuieehen  Literat 
ir  emd  Allgemeine  BihUogrnphie  für  Denieeklnnd,  belg^^ehen, 
hetngen  4^  ineei  fhmgMl&en  fSr  die  SeOe  oder  deren  Bmm  1%  Or, 


^ecattlgegcbm 

^  ©0« 

2)«itter     S9M04O0. 

Mit  ton  flupCmu 
&  Cbgont  (attoimftt   2Z((r.  1281. 

Snltflti  L'iMf  iNfm*  Qfn  tcamatir<^  Ocmllbe  fn  btci  lUI^Mniai  n*  (Inf  XctM 
W  mxtlmU  ^  II.  »M  IKtttfAtt^.  SaUfiMd  in  s»d  Xcten  Mn  0titi»«ftIK  — 
U-  Wtfi^fwrN»  g^Wiijwi»»   Suittcfpid  In  fSnf  TUf^tn  Mn  9»»«?»«««»  — 


Der  ccffc  onb  ftodtt  Saj^ang  entgolten  Bdttdgc  mq  XKiiif,  SauctSf 
'clb,  Stand,  8.  ^alm,  ämmcrmann,  eic^enan,  8Xatt{(  nnb  Van« 
lafdv/  mit  ben Silbnilfen  »on  Banftnfelb,  Srnmecmann  mib  •ra1>bf, 
bicm  facfimiU  unb  fKnifdIcn  Jtnirfimi.   Ccc  ls|b  3t6«|atte  (oJM  S  ZVm.  8  0f^ 

edvifg,  tti  Sonnot  1888. 

Ib  Vcriace  Ton  Umrahm  Tanctadta  Jos.  In  Lelpilff  bt  enchl»- 
iMi  md  daran  iüüb  BuehhuidlnnfMi  des  In-  nnd  Andnndtt  sn  MMwa: 

Kritische 

für   deutsche  RechtswissenBchaft 

BeraoAgegeben  von  den  Professoren  der  Redite 

JDr»  JL  Mu  Rlcliter  und  Ihr.  WL  Schneider. 

Dritter  Jahrgang.  —  Breiee  Heft. 

IKaMs  «achtet«  Jonraal  hat  in  der  sweQ&hri^en  Zeit  leinet  BefCdiena 
dn  Iremee  Mküd  de§  S^ndee,  der.  MMihmg  nmf  der  FwrUtMUe  der  Beekie- 
wieeeneehafi  gewUhrt,  und  Ist  dadurch  an  emem  Organ  der  Kritik  geworden, 
wrelchea  bei  theoretiachen  sowoi  als  bei  praktischen  Juristeo  Im  In-  nnd 
^usliinde  aUkeitige  Aneritennung  nnd*  Achtnng  gefiynden  hat.  Bs  liUt  nnter 
idnen  Mkarbeftem  die  gefelerUten  Namen  der  Reehtsgelehrten  nnd  die  «n- 
deht^e  Redaction .  wird  aoeh  fernerliin  bemfiht  sein,  den  lahrbüchem  die 
bisher  mit  Glöck  erstrebten  Brfdge  su  Sehern,  -i-  Der  Priia  ftr  den 
Jahrguig  Ton  nwttf  monatlichen  Heden  Ist  6  TUr.  16  Gr. 


^  ( 


f&t  Verbreitung  gemetmr&ltget  Aenittoifle. 

1838.    £eif«6ir.    3tu  296— 30a 


flWlMiK  *^tky«  ptitfpntfm*  tba$  ^tautlayatMrse.  SSor^Uisib 
fict^tttiie  bff  gdtfriMnlte.  ^Kn  S^tct  an«  (H^Mc^  ^lik^m 
4Bc898f.  -^  9tr«  S97«  *  fMtimott.  tbai  fmmxxmä^wiU  ^am  M  flA. 
•SHc  fifotfaiL  2>U  llmfwal.  flttefnif^iffe  M  Xftm^imK.  '^ntstßa.^ 
(Cr*  IM»  "^tffccto.,  fibn  ^Ic  icHfl  Ut  yjlaosenattnu  ^GamMb^c.  ^mm 
muh  Jjriiie  ttmtaitot  Die  IMiiteQ^e  bet  Araber.  —  9tt*  t99»  *9a^ 
fHe  iNeiilit)ao0  anb  eitntn^t  in  ftocbamerifo.  Botfi^tlnaftrgeln,  liic  Ms 
BtäuMiü  ebes  Xtilbeffimi  bec  fSammi  |b  befoleen  ftob.  Oie  fBtoBf«ri§rtte 
SEtopeiildnbee.  —  iRr«  SOO.  *8ambei«.  2){f  Oifnibiif^n  Don  CoobeB  a^ 
Oimiiiig^am.  *Ci|Kiba.  Der  f)(^piii'fil^e  Zapf  ober  2>iBe^r.  ^ine  €kM»k 
im  S^Mtee.    8l^a  «(fi^e  Gotten,   *  jDle  ©oiperle. 

Oie  mit  ^  br^eidi^iieteii  Vcffd^e  eirtt^atten  eine  obecac|ti 
Vb^ilbitneeii. 

y«eil  biefe<  3^*9080«  oon  Üt  fftnmmin  %  TOfit.  ^  Set  9n{<  i» 
erteil  f  finf  Satc^ä ti0t  doo  18S8— S7,  9te.  l_24a  cst^alttiib,  «w 
StTUtbu  \l  Olc  Mf  nur  5  S^  etmäfist.    «»n|^  fe^ft  icber  blefi»  SaNV 


eeipiig,  im. SSM»  i889. 


^«  9«  OfMib^Mi* 


iefungen  buw^ 

So^niiii  ®i^lifri^  t^iMi  ^^r^* 

gefi^itten  oon  ^  befkn  ettgtif^len  ^e^^^eibeca: 

ThompBony    Orrtm    SmiA,    WUKanMy    Graf] 

Wrighty  Folkard  etc^ 

Sti  x\tx  Suferungen  auf  bem  feinften  SSeliitpa)^ 

9cet6  6  SL  24  JCr.,  ober  4  3:^(r. 

a^  pwSfiwa^cH  bei  «nltebii^eii  €eU4M  i|l  mit  ber  fe^  M 
gemoibeKeii  oferti«  Siefmuie  «ttB  MOtfiibig  er(#ictteii  wib  arfsb  betci  bM 
•tt  ein  9ori60li4K<  9e1lgef4iene,  gemif  fe^  tviaitmmeti  fimk 

6t«Ugftre  tmb  ättbiiige«,  im  jDecembet  1838, 

^  3.  6.  €otta*f<tt  ea#m»«l^ 


> 


■***•■ 


Ifwrtisches  Centrattlatt  der  Pkarnade 

und  ihrer  H&lfswisseosehaflen ,  heransgegebeii  toq 
der  alleriiöchst  bestätigten  phaniiac^lltiSClien 
Clesellscliaflt  zu  St -Petersburg,  (edfaig,  ^olet 
in  Sommtffton.) 

14  Sage  1  Bodim  gc.  8.  aulgcgcbea  »erben«  IDcc  |)ni<  f&c  ben  Sabtgang  i|l 
tn  et<9eterfbtn;g  auf  25  8iube(  SccsOCffldii.  fcfigefftt  pt  SDctttf^Ianb  bot 
bcv  ttntct|dc^cte  bcii  iDebit  ftbctnommen  anb  wirb  in  «ftttcjcw  ben  (Mf&^iMSfttt 
fh»npcctit«  mit  ficftinunung  bei  fhxifet  fßc  2>e»tf4(anb  antgeben. 

3a  aQin  Buftlanblnngen  ift  %n  ^ben: 

ober  ))^Uofo))^if(^e  ^Cnt^ropologte. 
«ausgegeben  t>on  /r«  (tOir.  0torke.    Sßeuc  2Cu§ga(e. 

374  Geiten.    &ror4^irt    ^nü  1  2^(r.  12  (Sc,  obrt  2  gL  42  Jtr. 

etlhft  benfen  ift  bei  Qlenf^e n3iel;  aber  m'^tlectel,  p^antaft^^, 
fMbcm  Sbäro«  nnb  9ki1tnUi^»  ^tma  aber  f#  We  ginfaniuihrog  aon  reiben 
itiMtttfffen  n5tb<g/  iveli^e  gan|  oonugli^  bie  oon  eta^fennem  fe^r  beliebte 
uab  fte  SebermoaB  Mflfoblä^  JUnfa  Stenf^tnlnnbe  batMetet,  bft 
wit  w^  m»  bai  Vebilbcten,  fonbcm  amt  ^  €(ele(rten  for  Vnt^al^  enu 
pfeifen  f Önaen* 

IHnp4  oft  BwKanbtaagm  ttBb*|)0fUbntct  ifl  }«  befie^ent 

für  Äittber. 

1838.    Secember.     9h.  48—52. 

ftt^iS.  «lEXc  e^^inr;  ^tntatU  ^Mtt.  Die  Heine  StawMok  «JDer 
Mbw   Xvflitm  ber  StAtbfet  im  norigitt  SRonat   flidtbfel.  —  Ki(*  40»  «iDig 

fiigognetbier.    jDte  Keine  9Uiigierige.  OBefi^Uif .}  _*jDer  Stno«   *  Son  Gonnois 


Httb  fllMbllttftemifllm.  Slitbfei.  —  Kr*  M*  ^Oal  Xnflsetett  Jtbiiig  tSntao 
Xbofff.  *2)er  grofe  Jtajtanienbanm  onf  bem  Atno.  Die  brei  Zo^aottttf  ein 
Dtäfil^  *Der  ettinbnber.  -«  Rr«  ftU  ^2)ie  la^me  (iani.  ZHe  Oanfr 
Siftk  fAopenbogea.  Die  brei  2agewcrle,  dn  tttdniK"-  (Sortfebnag.)  "^iDcr 
Piitami.  ^  9br.  SS.  *  Die  Ckimmtente.  ßon  bem  GUtcie,  bie  CM^alc  ^a  bc« 
fadlKB/  vnb  ton  ber  (Befotr  einel  eiaiigen  iolten  Sranfe«  aaf  bie  4>{be,  un 
4*  Stofenmarf  in  SBoraibin.  *Die  magbebarger  ^o^ftit  nnb  bie  CWo^e 
bei  tMtenfilb  im  bnifCgi^^rigen  Mege.  «Dir  brei  Sogooerlr,  ein  flXicAm, 
0Btf^.)   3CafUrnng  ber  Mti^fet  in  bMitm  «onat 

^it  mit  *  befeicdneten  Inffaic  entt^alten  eine  ober  mf^rc 
Vbbilbangett. 

9nl$  b^e<  Sa^tgattgi  Mi  53  9tannnem  I  Stfr;  -*-  Der  erfte  bii 
«Me  ab^cgnng  feften  ebenfalll  ieber  i  2^ 

Ceipiig,  im  Sanaar  1889. 

9«  tt«  BrMf^i. 


j •  <    • 

IM  ^«(tv  «•  «pm^  te  etsflalle«  9  f^Om^  öfticwii  tak  fa  ata 

Hier  Canton  6raubüntren, 

fto  QaiifoiiMAcget  uab  {Rtirenbe.  fBon  O.  SB.  8t5ber  «Hb  9.'C 
•0«  Zf^aitier«  Iße  Xbt(e((iiii|]  (SemdCbe  bcr  ^ocij.  löM  ^ 
l(tt  XbC^ung).  eebunbeii  ta  g»mta(  2  gC  24  Sbu,  ebn  i  2^c.  ±A.9l 
(Sftc  bic  Xboe^met  bet  ganim  Gommlttiig  bec  Qkoidlbt  2  S(-#  «b« 

1  Z^lr.  8  «c) 

abm  Bot9<ii8crinicii  «db(  M  b<(t  bic  8caiMtaa0  efaifi  ffontoBi  »ftsbig 
««,  »c(4<t,  in  fdncii  ümccn  KiMm^tn  tbnifo  {ntorfTant  onb  ^itmiMt,  m 
bct  Utten  3Ht  \o  oft  ba<  VudC  rnntr  Bunbtibr&bec  oitf  ^4  m#  uib  ]c  mc|K 
M  ba«  mdbcnonf  fdACs  6taatimaf4tii(  tmfeca  filito  ciit|O0Cii  ^ottc«  bc^ 
aK|f  anfcc  Mmmtn,  onfn;  3ntcccf|c  emoen  mii|tf. 

fla4^bim  ihn  Ocanbfinbcn  fc^on  BieM  gcfdbi^cbcii  —  «A  MfOcf^  !■  M 
,^0b€if'  »erbai,  lobb  bi<(  |«iii  cr^  Qtol  ctaNK  •cfobtt^d  geboten,  wH 
mni  niögll^  macl^t,  nni  da  flotd  BÜb  oon  bemfelbcii  }«  oitionfnu 
•     IHe  te  Xbtbcihiiie  »leb  Jo  f^ftitt,  ott  H  Mc  eiguka^lMt  bcc  Xcbdt^o» 

lnb(»  tto^f^^^i^ 

%ül%taht  ^cftc  finb  nun  etf((faieiis 

a#i«Mt:34<<4^^i(<(olb0lcpcto.Anoiuw,  •cbmbcKinSattmtlgLttJii^ 

Act     «    Ud  ooA  Dr.  JL  g.  Uffßt.  eebQobCB  b  gitttefal  48  Jtr.,  ober  IS  fc 
5iti     •    CM^pb  ooft  4ktolb  flXfo«:  o,  itnonan.   gfbttnbw  to  Aütool 

1  {(.  &  Itr.,  obec  1  Stblc  4  O^r. 

6lii     •    UntcnDotben  oon  VbU  Bafln^n.  1  gr.   Ott  Itostf  1  ^X>ts^ 

ober  20  0r. 
9icl     «    fMb$»9  MO  Vmh)  ^tlKlli{a•   1  8L,  ober  16  «c 
lOici     #    eolotbvni  00«   n.  9.  etw^dir.    i  9L  M  ibe.     fUf  Jv» 

2  91.,  ober  1  2b<v.  8  9f. 

tSM     $    ¥p9fii|eO  oon  Dr.  ••  Mf^.   18I.t3ier.   fUeJtoctf  IgL  45  Ae« 

ob«  1  Sb^  4  ®c 
l$liri     #    Okadbftiibfii.    1^  Vbtbcfbras.   2  gL,  ober  1  S^  8  «c 
17tK     #    Sb^«nt»o«.3.X.9)U9<!o|cc.  IgLS^Jbc.  fimjtMcSgtlSI^ 

obcc  1  ZVx.  9  «c 
iSM     B    Scffla  Mtt  etcfuio  ScoiKdni.   29.24««.,  ober  1  fl^b;  If  fc 

'-      -  ' 

2>tn;4  o8c  Bu^^iuibluBgMi  ift  von  ital  §«  bcjicbca: 
*  Poeme«  Islandais   (Voluspa,   Vafihrudnisinal^  Loka- 
(senna)  üris  de  FJEdda  de  Saemund»  poblies  avee 
ime  tradaction,    des    notes  et    ou  ^lossaire'  par  JT,  fif« 
JBergmann.    In -8.    Paris.    3  Thlr. 
■ercurlo  (Filippo),  La  vera  loc^tit  di  Curi  in  Sabim^ 
antichiaaima  citta  esistente  ae^  territorio  della  Fara.    k-4. 
Roma.    1  Thlr.  20  Gr. 
2f  ipitg,  im  Sanuac  1889, 

ea^bonblang  fü(  bctttf^e  nnb  aallanbifibc  Citnjw.    | 

C^  Paris:  inline  imisoft,  Rue  Ricbeiie«,  No>  flt)      i 


Bibnographischer  Anzeiger« 


1839.   M  2. 


n^^l^— ^w^w^M^— *^^"^P»i^— »i— — ^— — ^"^i».*— ^>^— — » I      ■  PB— >a— ^i^^Mp^fi^ii— ».la^ 

Hieffff*  Jlt&ftojfrapfttfcAtf  Anzeiger  wird  den  hei  F.  J.  iifroc&Aiiti«  in  Leip^ 
iig  er$ckeinenden  Zeiisehriftei^:  Mepertorium  der  deutschen  Litera- 
mr  und  Allgemeine  Bibliographie  für  Deutschland,  beigegeben^ 
mI  betragen  die  InserHomegebühren  fUr  diß  Zeile  oder  deren  Raum  t%  Or^ 


(reisip.  Oratio -Abonnemeiit) 

fixt  1§39. 


3tt  l)a:lNtt2>ung  mit  meliren  ®dei)rten  un)  ftän0tlnm 

()erau$degeben  t)on 

dne  Sfeferung  Don  S  SBogen  Sn^t  fn  ®rof O€tdo  unb  tttnfd^tad ; 
iRiubc^ciid       1  arttfHf^e   fMVoa^t  in  eU^cap^ie  otcv 

E3((d^eitfl{d^  \        nntr'  1  sDruH^SdCage  (hiebet,  Slomanai n  it.  f.  w.), 

dbtoe<lbfdnb 
mft  1  jDnginaU  g^obefopfcr   an«    bcm   podfec 

Petit  Courrier  des  Dames. 

BtiMpilttiAe  QErtvasIBeigate:  ba<  Xtbnm  bet  Benboir«,  ein  Sogra, 
mt  bccf  SUnJIiationen  §u  beutf^en  IDic^tern;  füc  1839  ju  ec^itlet'« 

Sßerten  (tBaaenftcin). 
Dtdic^n  SSo^ea^Siefernngen:  dn'  SUctelia^c<<]Baab.  — *^3ä|Mdi((  oia  Mtibe, 

unb  (in  Sonb  2(lbum  ber  SBouboitl 

Xbonmmmt  bei  allm  I9uct)l)an)lungen  JDmt0cl)lä}ib0  un2>  l^rd 

SCudlanbcd: 

ttt  %  Sal^rt  5  S(.  12  Jtr.  gtbdttv  ober  3  2^(c.  6  ®c.  9)rfuf.) 
^  >  ^a$r:  10  S(.  24  jtr.  9tbdn.,  obet  6  S()lr.  12 (Sr.  9>cettf.^ 
Vt  1  ^al^t:  20  %l  48Jtr.  gt^dn.;    obec   13  Z^t.   ^ptmU    bd 

$o{Umtfm  M^t  SEB&ctembrrg  mit  bem  AUi^Kn  $octo  >  2(uff(^(ag. 

■ '  III.     ■    ■  ■  / 

01  ifl  f^ott  pft  unb  bdngenb  bet  S3ec(ag<(Kmblttng  bec  SBunf^l  )«  erhnnen 
icgcbcn  worben,  ben  (Eintritt  in  dn  neue^  ^(bonnement  unb  W  SCnfopaffung  bec 
loIUnbctin  Sobrgfinge  but(^  9^d<b^abfe(}ung  bcr  Ufttern  )u  erlei^teirn;  welkem 
Bmifdkf'  {cboq  'bi<  iett  nfdb^  S^^^S^  gegeben  »erben  tonnte.  Sßtc  b^^bcn  obec 
mnjnip^  ^^  ICn^atl  .Mffftftnbigec  Sabrg^nge  ba^u  benimmt,  fte  bem  3>ublicum 
mtcrben  biaigjien  »ebingungen  aninbietin,  inbcmn^milbtmKnfanf  bc^ilben  dn 

2 


(GMTIS-iBOMilElST  auf  1839 

jDUfc»  gcm£|  foUeii  bcn  von  ie(t  aa  (IDc^nn^ct  1SS8)  fl^  mefbciAa  übf 
fteii  to  fcü^cni  3a$c02nge  bet  3a(|V9an0  1839  sn^m^iiet  ftcücfttt  «otaf, 
nnb  )»a€  bergeflaU,  baf  bct  itdit^ 

MSatodaafil  1838  cbeip  1837 (iebcr  20  9L  48  Jtc  9^Hxl,  obrr  132ib9faU 

^      gratbetbäU:  'ASa^ang  1839(10S(.24jtcqii^ 
oba;  6  S^K.  12  ®r.  IHmf 0 

,,       ,,       1888  tttib  1887  (|iir<i«mctt41S(.36jer.9(^dii.,ob(c2$a:(f(c9«f.); 

1  Sabtgaoa  1839  compfet  (SOfL  48  Jtc«)QB,«R 
13SC^lr.^ettf.) 

8)eii  JUitfmi  bct bcOcn  So^&nge  1858  ttnb  1837,  mit  (BtoiMümmA 
«ttf  1839  tovipkt,  mtnn  |!c  iU0Ut4  bot  SafK^ang  1836  (16  g(.  54  Jtr.  8|äi, 
obct  11  ZVt.  9  ®r.  1>cettf .)#  «nb  1835  ^  fBinbr,  7  gl.  48  Jtr.  «(ciR.,  4k 
6  a^lc.  10  9r,  |>ceitf.)  ne^en,  wctben  biefelbm  fttt  ^Iftt  bei  bcig^ 
Cobcnpnffrt  |tt  tcfp.  8  gl.  t7  Jtt.  8{^dii.,  ober  5  ^tr.  17  0r.  foif.  irt 
3  gu  54  Jtr»  8t^dn.,  obet  2  S^tr.  17  ^r.  Vtvxf,  cdoffcn, 

0(n|elnc  SSnbt  tpnten  nw  i«  bcn  gcwöi^tf^co^  9(eirai  abdef^fs. 

3C(Ie  eit4^oiibt«n0m  iDeutr^iMbi  «ab  be4  XvMtariM  nehmen  iMMbmn 

an,  wM^  pnwufUft  oiildcfü^tt  »etbem 

«  _ 

Sn  9«^  1835 bfgtAnbet,  bigfont  nsnme^r  bfe  „41  uro 9«''  4ni  fWbi 
SM^fgotig,  nnb  l^t  bie  Chnoortung,  btc  lie  gtei^  bei  (|rem  crftmdtMnM 
fmetf ,  nkift  aitt  bcfctebidt ,  fonbem  au^  ben  StnH  ifyctt  tt\n  ^  m4  ^ 
geifert/  itnb  tbce  SBirlfamfeit^  bte  ^bObettn  oon  aOoi  ddtrrcidnifffii  nM 
iBettt^<  im  Oebicte  ber  Jtan|t,  SßilTeiif^aft  unb  beS  dcftaigen  ecbenl  go  nrt» 
boltnt,  bil  fn  bU  femfhn  Oegcnbcti  auigebe^nt  Unfcr  Sonmol  ^ttai  Mi< 
oeflb»  <iin  SDtiflifltppf,  man  lieft  e«  in  2)contbei»  nnb  in  Ytten,  in  Sioke 
Sdnelro  nnb  in  i^ts^petttibvi^.  Seber  Semü^ungen  non  Gdte  ber  8tebactn 
ao4  <3^eIbo9fdi  üon  ber  Skrlagdb^^nblong.wurben  d<|c|<ut,  nm  bfefe«  ftind^ 
gewif  fettene  SIefaltat  |n  er|telen,  unb  fortw^^renb  fotten  birfetben  9vtt^ 
BtthacHon  nnb  Serlagt^anblung  leiten,  um  ble  Xufeabe  immer  »urbieer  jb  IHM 
imb  ba<  uordeftettte  3ie(  su  erreid^cn.  Qid^on  bie  er^n  ^efte  be<'  neara  3fi^ 
gans<  merben  im  Gtanbe  fein  {u  leigen,  mo<  wie  gu  Idften  gefbnnen  ftnb. 

jDie iänafte  dieife  bei  ^erauld^berl  no^  9leapel  wirb  bemfclben  SScnmlelM 
geben,  feine  Sefer  bun^  frifc^e  fRittbeitungen  bei  ttfynti  unb  Srdbenl  in  3i^ 
auf  infante  SBeife  )u  unterbalten;  bamit  merben  £)dg{nalf4übenin0Ctt  am  Mt^ 
9axU,  ^dedfienlanb,  £«Ilanb  u.f.  m.  abwec^feln,  bie  bin4au<  ^etf  ftofa^ 
Unter^ttung  beregnet  pb.  Stooetten,  IBerid^ie  au<  beutfi((en  i^anptfUMfn,  ft^ 
fd^reibttttgen  oon  geften,  etf^Spfenbe  Beurt^dlungen  an«  bem  Gebiete  ber  Cämüs 
ttnb  Stanft,  nnb  enblid^  bie  Gt^me  ber  neueren  aul(änbif4en  eiterotnr  in  ^ 
überfebungen  meeben  rnbttil^  ben  Jtrei4  noOlenbea,  bes  bcn  Sefem  ber  tfänpi 
grboten  »irb.  ^^_ 

TCviftx  ben  bdQanten  padfer  9Iobef upfem  unb  ben  avlge}d(!6ne(rn  Genpeftim 
hmSf^vUt  SEaIen(e,  merben  bie  gewb^nti^^en  Sol^n  ber  Knfi^een,  ^tnM^ 
eeubien,  9>oi1raite,  Chargen  ^  no4  bnr^  ^ofiumebaber  oug  StaUeo  s^^ 
merben,  nnb  bann  unb  uKmn  ondf^  Sl&tter  im  gosbenbruit  bit  tRoaaiiMitipr 
erjiö^en. 

Xuf  biefeg  XOeS  (inbeutenb,  glauben  mit  un<  getrofl  ber  Öffnung  fMnß 

Iß  bfirfen,  unfere  ®dnner  un<  |u  ersten,  unb  neue  Situnbe  ung  tan^Jß 
e^ea.    nnfem  tbant  wirb  ber  (Eifer  oulbr6(ten,  mit  bem  a^  bec  |Wt  F^ 
f(^reitenben  Serbeffetung  beg  SnfHtutg  obliegen  werben. 
etutt^att,  §mu  Decembe«  1838. 


\ 


»c«S«  titt  9{ftiiba$aen: 


L'Indturtrie 

DE  CHEHDrS  DE  FEH, 

et  descriptions  des  principales  machines  locomotiyes, 
fourgons  d'approvisioimenient  (tendres),  wagoDs  de  trans^ 
ports  et  de  terrassements,  Toitares,  diligences,  riuls  etc.  etc.  ea 
■sage  sur  les  routes  en  fer  de.  France^  Angleterre,  Allemagne, 

Belgique,  etc.  etc. 
pttblite  MOS  1«  auspictti  de  Moüflteiur  le  Bdnlfltre  4u  Conuneree 

et  de«  TrmvmajL  pmMlem 
par  BiBL 

Jbrmengaud  atn^>  ing^ienr, 

et 

/       Charies  Armengaud,  dessipatenr« 

3ba€  ffitrf  erfdMnt  tu  Siefcrundm  von  8  Jtu)>fem  te  ®coffo({o  ttnb 

2 — 3  0ogni  Xcpt  In  gc.  4.    9rett  iebec  Slefening  12  Sr.    üSan  macf^C 

f{<^  oitf  fim  etüt,  au€  3—4  £i«fecttti9nt  beflc^enb,  mbinblic^. 

8>{c  erßc  (ieferung  bfife«  fßerfel,  widjH  hit  toUftinbi^fttn  JDetdiU  fibet 
icbe  fitofdjfinc  uiib  aOe  6bf?  bm  Bau  ber  (Sifenbabneii  nötbf0en  Voff^tüfTe  nitbAlt, 
ifl  bar4  bfe  bebeutenbern  SBucbb^xnbtandea  iDcatfdb^nbS  9on  unl  }itr  Vnjl^t  31t 
ct^alteit,  bH  »cUlfeii  »ir  IBeffeaunscn  barauf  (u  maö^tn  hitUn. 
^eip^fd«  im  Sanüax  1859. 

IBu^bonblung  fftr  beutf^e  ttnb  aujldttbffd^e  Siteratuc 
{A  Pari» :  mdme  mabon,  Kxke  RicheUeu,  No.  60.) 

3n  bct  Untcfief^nitm  (|t  f^c bm  tt^ä^itmn  ttnb  an  o(U  ^Btt^b^^nblunam  oet^ 
fanht  wotbtn : 

4Sc  &  3n  ttmrdS^tog  brofcftfct.  $teM  3  S(</  ober  1  Xblc  20  0c. 
3  a  b  <x  <  t  •  ^<i<  bftttffbe  Sotitmaln^ffcti^  o^it  W.  M.  —  ttbec  ben  Oefmaattnuii 
f«  htn  0mfn{(|te9  etaaten,  von  F.  J.  6.  ^  •eifKeeö  Men  ttnb  wtffenf(baftU4ci 
Svcibnt  in  Stcrfien,  oon  F:  K.  —  über  bie  4>o4»bene  Don  Bogota,  oon  V*  fß^ 
ijfwnbülht*  —  Srofhootte  für  Stldn^länbi^t,  t)on  H.  B.^  —  Stan!re{(b<  4>AttbcI 
mit  bem  XuMonbe,  insbefonbm  mit  S)etttf4lanb,  Don  Ibtppia^.  —  Oi^ermanifcbe 
.tmb  te^tnanifibe  Stattncbctcad^tttne.  —  flb«  bie  ecfeomfa»  in  ^bmMlanh ,  t>oit 
R.  &  •—  Ober  ben  «tmib,  bai  SBefcn  unb  bie  ®itn|en  bei  9MaM  bec  9u 
ttudet  an  ben  €kb5pfnn0en  bet  Jtnnfl  ttnb  SßifTenf^aft,  t>on  Dr.  8id^cIIt9it^  -^ 
iMe  ^oliBOtb*  —  Jtleine  9totl§en. 

»t»tt§a«l  «nb  Sttbiagf  n,  im  iDecembet;  1888.  > 

3.  ©.  «ottaT*«  »itt^ottbittna. 


fftt  ®d|»ttle  ttiib  4g^a««. 

XuS  bem  ©riecbtfc^en 
to  Gtan^  fibetfe^t  nah  tü&ntat 

J>r.  U).  Ä.  /eri.  Rinne. 

IftH  J^fft.     6  ®r. 
f>al  ^ii|e  »fcb  att<  4  ^ftfttu  htftti^tn,  nnb  ift  ^nnen  irfet  OtoBota  tts 
oottetibct    jDal  Iftt  S^,  faubec  brof^itt,  {|l  in  aSm  Bv^^nMiuig«!  9oaS% 
€ctp|'l0,  im  SDeccmboE  IdSd. 

(Bnfk^ä)  befle^be6  unb  in  ftc^  a^efcUofcnrt  SEBe^ 

jut  ad^ten  ^Cuflage  be8  ©ontoerfationö^Beriftmö, 

,  fo»ie  |tt  }ebet  fvütetn, 

{n  allen  9^a(^btuAn  nnb  9la(bbi(bungm  bcffeCbm. 

®r.  8.     3n  «^eften  9on   ge^n   SSogen. 
0ifbmte0  Ijefl,  »ogm  61—70- 

Sentfdj^e  brmMtffdftc  Siteratnr  bi«  Cüfodoinak 

9reU  eine«  «l&.efce«: 
Znf  tpeffnn  Srudpapicc  *        9  Gtop 
Kttf  gutem  Gd^ceibpapiec       IS  Orofi 
2Cuf  ejctrafeinem  Selfnpapfet    19  <Bcof( 

3nba(t   be6    H^benten   ^efte6: 

9f  il9li»(it  —  ltflP#lls  (3).  a.)  —  ltt»fU9  (SraaT  «MaiincI  %oui»)  —  ftdnifRt  (lid  I» 
gttll  —  $$f U9P  Qbuarb  — iSuftoo  QmiC)  ^  IDMettf  (Q^dtle«) — Sie finA«4  (SoVm  9n(HäD- 
»MNtlM«  (9cicbri(blCbo(fSi(I}e(m  -  Sil^elni  Xbclf)  ~  flülOtfmaiU  -ftmitcüdi  (3i« 

>>#«|«f  (iugutt  ^einrii^  ^rnnonn«  (^ia(ccn)  ^  ItattP^I  (Oeorg  Jtarl  SBiI^el«/  9ni^K«}- 
ID#mi*fli^  »Met  —  ItM^ef  (JtdrI  Süfe^,  Otaf  tcn)  —  Stellt  |a  «if4<(N  ^ 
nlUc  —  filtmcii6  Xusnft/  9v<i^eR  jwn  —  ^dl^n  IR<rteiUaii/  9cfibRc  m«  —  9m»^^ 
fiTtibm  oon)  —  l^wfU  (^tani  9tieM<b)  —  Snt^Ü  (9«ul  Bdwn^U)  ^  IDsbtMBt  {lam, 
Oatquife)  -*  JDntt  (9ricbii4  Pl^ilipp)  —AltlUt  (Qbuacb)  ^  IDirawi  (llcjranbrt)  -fOi^ 
ttoß  («^atle«  eartbolomee)  —  Smiic  (Veattin  oon)  —  IDtMrfiK  (WliWt)  -  Ssf|««(34i 
Oeotge  SMüte«»»  9c«f  oon)  —  StttKlliiet  (Sodann  Ocoig)  —  Clcrt  (lol  Ol*»)' 
•bg«l»9ceb  (9Koiia)  —  «gflen«  (Jtaxl  Stichel)  —  Sbf«r  gcmifilti  -  t|l«*5 
WtWan  ©ottfrUb)  —  «iAtttb^tf  (Sofei>b,  «ccfbctt  wn)  —  «i^^#ni(3plöM 22. 
«tiebri«)  —  IHfefoi  (Se^aiw  |Stf(bti<b  «ettftfcb)  —  «ifm  «ü  «ifmMibfieM  -  i^ 


geipiig,  im  aanttor  1839.  /^  %  flrtfCkllCg: 

IDcittf  ttsb  metloe  von  9«  V.  (BtotfbA«*  te  Stlp|i|- 


BeltiieBiirift,  ' 

tür  die  historische  Theologie. 


Da  Urne  bereito  «eit  mehrern  Jakren  bedtehende,  mit  ii 
ttcjgeDder  TlMlmilinie  au&eiuNQMieiia  ZßitMkepii  |fo» 
Jatee  1899  an  in  einem  andern  Verlage  encbeine^  wifd^  io^ 
filhlt  aich  der  Herausgeber  «n  folgender  Mittbeilung  bewogen- 

Tren  ihremivsprflnglicbeny  aJa  aweokinäbig anerkannten 
Plane  wird  sie  fort&hreA»  das  Gebiet  der  biatoriacbe«  Theo*- 
ll>gie  im  weitern  Sinne  an  berückmhtigen,  nnd.  dMMiaak 
wmht  alkttn  die  GeeeUchte  des  ClHfiatenärania,  oiendeni  Mab 
ÄK;  übrigen  Religionen  und  der  religiösen  Denkweise. im  AU«» 
gemeinen  in  den  Kreis  ihrer  ^Untenochnngfen  und  Dantellnn«-. 
mn  am  sieben«  Wenn  ddier  anch  vorzugsweise,  wii»  b^ 
Eer,  Qegenalftnde  der  Christlidien  Kirdien«  und  OfittneHge- 
•dudite,  so  wie  der  mit  ihr  in  inniger  Verhmdang  stehenden^ 
oder  sie  in  ihren  einaelnen  Theilen  besonders  behandelnden 
Wissenschaften^  wie  der  Biblischen,  Patristisehen,  SdiolastI« 
aoken  und  symboUsohen  Theologie,  der  Bibfischen  und  kirdi- 
lichen  Archäologie,  Chronologie,  Geographie  nnd  Statistik» 
der  Gescbichte  der  Theologie  nnd  ihrer  einaelnen  Zweigw 
V.  a«  w»,  in  Betracht  kommen  werden:  so  soll  doch  ^  Ck* 
aebichte  des  Heidenthnms,  des  Jndenthnms  und  des  Uasasi 

Si,  insoweit  die  Geschichte  der  Philosophie  nnd. der  geist^jen: 
ildung  fibwhaupt  rdigiöse  Beziehungen  gewährt,,  ai^hditae^ 
nicht  ganz  ausgeschlossen  werden,  wml  erst  durch  die  yenasm 
Kennteils  der  fibrigen  Religionsfonnen  und  ihrer  ffes^ehtli- 
chen  ÜAtwickelung  das  Christenthum,  als  eine  dem  menschen* 
g^eschlechte  wahrmift  nothwend^  und  heilsame  göttliche  £r* 
scheinung,  die  rechte  Bedeutung  und  in  seiner  historisch  ver- 
aohiedeivBii  Gestaltung  die  ToUkommenste  Aufklärung  erhält. 
Auch  sollen  fernerhin  üBr  die  historische  Theologie  wichtige 
Actenstttcke  und  Schriften,  welche  noch  nicht  gedruckt,  oder 
aelten  geworden,  oder*  nioht  in  den  Buchhandel  sekonnnen 
sind,  so  wie  in  ausländischen  Sprachen  verfasste  Werke  we-^ 
nigstens  in  Ueb.ersetzungen  und  Ausztlffen  mitgetheilt  werden.^ 
Um  jedoch  den  Wünsohen  der  geehrten  Leser  dieser  Zeit- 
aohriit  so  riel  als  möglich  zu  genügen  und  die  Theilniüune  fitar 
diesel|be  noch  su  erhöhen,  wird  der  Herausgeber,  der  sich  der 
tfafttigsten  Unterstützung  vieler  und  darunter  der  namhaftesten! 
Gelehrten  des  In-  und  Auslandes  zu  erfreuen  hat,  dai&r  Sorge 
tragen,  dalk  sie'  immer  mehr  an  Mannichfaltigkeit  und  Bei»» 
hsdftigkeit  des  Inhaltes  gewinne»  Wenn  sie  daher  schon  bish^ 
andi  jieuere  relq^iöse  und  kirchliche  Erscheinungen  (wie  Ae 
Philosophie  de»  Abtes  Bautain  zu  Stralsburg  und  den  dnrdb 
4Ai^idb«B  in  der  Bömisek<-Kadiolisehen  Kirohe  veranlalMen' 
Stsetty  den«  SokMmrUmfmm  und  <S»  dahma  hervorgegan- 


gen«  sogentiiinte  Jflirtii#*«^.ni  KjSoigftbefg  «•  s.  w.^  ^Wn  so 
gründlich  alt  unbelangen  erörtert  ^nd  gewürdigt  hat:  ao  trinl 
di^Di;  .VA>o  null  an  ireU  hfiaflger  der  FaH  sein,  and  schoQ  eifli 
der  nlichslen  Hefte  wird  zaTerlässige  Mittheilimgen  über  it 
religiöse^  Umtriebe  de«  Paston  Stephan  zn  Dresden  und  »- 
nes  Anhanges  in  Sachsen  bis  zn  ihrer  Auswanderang  nA 
Amertkfei  bringen,    ungleich  wird  sie  von  nron  an  nicht  Mrli- 
terar- historische  UebcMicfaten  Aber  eibisebe  Gegenstinde  i« 
hfistorischen  Theologie,  sondern  auch  Bischte  inancherieiAit, 
namentlfch  über  reiigiöse  Ansichten  und  Zustände  dervenditt- 
dkmsten  Völker   nach   rieaern  Heisebe8ehreä>ungeB  und  » 
demScbriAeh,  so  wie  Beiträge  KnrBeridiHgong  und  ztunVer« 
stftihdiilsse  der  Quellenschriften,  historisehe  Andentangen  mi 
Winke  tm  weitem  Forschen,  Sammlun^n  und  Nachweisuiigei 
glanbwtirdiger  Nachriefafea   aus   der  Heligionsgeschidite  der 
altem  und  neuem  Zeit  u.  s«  Ww  liefen. 

Hat  diese  Zeitsdirift  ^dion  bisher  in  den  acht  ersdaeoe» 
nlsn  Bänden  zur  Fortbildung  ein«r  so  wichtigen  und  einfiutoi- 
«hen  WisseI^M4laft,  als  die  historische  Theologie  ist,  dasihme 
beigeiragen:  ao  wird  sie  auch  fernerhin  dieses  Gebiet,  aof  wa- 
chem es  noch  so  Manches  au  erforschen,  zu  begründen,  n  b^ 
rieht^tn,  aufituklären  u|id  zn  erganzen  giebt,  ächtwisseosdiiifi- 
Ueb,  durch  eben  so  giündlicbe  als  unparteiische  Darstdioif 
weiter  aufzubauen  soeben,  damit  sie  immer  mehr  sich  eigne,' 
sowoM  auf  dem  Felde  der  theologisd>eii  Literatur  ein  länciil 
gefühltes  BedÜrfnifii  zu  befriedigen  und  eine  wesentliche  Lücke 
auszufüllen,  als  auch  einen  dauernden  Werth  zu  bebmipteA 
imd  dem  künftigen  BearbeiCer  der  hiiitorischen  Theologie  al» 
Q«eHe.und  als  Hülfkmittel  zu  dienen. 

Geeignete  Beitrüge  erbittet  sich  der  Herausgeber  rnfwe* 
der  direct  oder  durch  Vermittelnng  «der  Veiiagsbachhaadloif^i 
welche  dieselben  angemessen  honoriren  wird. 

Leipzig,  im  Januar  1839. 

jD.  Clirtfltlaii  Crledrieli  Jllffeiif 

•otdenUiciier  Fiofeasor  iler  Tbeolosl«. 


B«l  Uebemskme  des  Vertagi  SieMr  seit  melireni  Jakren  beaicftc«'« 
Seiiidullt  erlSDbe  ich  nur  nur  su  bemeifcea,  dafs  solche  «aaz  ao,  wie  die  ttMtf 
«ndüenenen  Jshrginj^,  fortgesetzt  imd,  ivie  bisher,  in,  vierteUfthri^eii  Uefi« 
von  10  —  \%  Bogeit  ausgefreben  wird.  Der  Preis  eines  Jahrganges  o4«r  Bae- 
dof  bleibt  ebenhiUs  aar4  5Bt  festgestellt.  --  Um  dnreh  diese  im  In-  imd  Ah- 
isade  Tielgelesene  Zeitschrift  das  Neneste  der  Literatur  bekannt  »  üttb« 
wii«  ladom  Hefle  ein  UtenUrlflClfter  AlMBelger  belge/ngt,  der losaK* 
Xegen  Berechnung  von  1  ^.  für  die  Pel4taeUe  anfnehmen  wird.   ¥är  das  AsfeiR« 

von  Anzeigen  und  Prospecten  berechne  ich  1  Jbt Das  1.  Heft  fdr  11^ 

erscheint  im  Laufe  des  Alftrzes,  und  wird  solches -^'on  mir  an  sJle  tM^ 
-  haadiungen  gesandt,  dasMt  es  auch  denen,  walcte  Maler  micat  OelüiisbiH 
hauen,  sich  mit  der  Eiaurrehlung  dieser  Zeifachiift  und  den  Mltarbdtsa,  ^oM 
denen  sich  die  namliaftesten  Otdeltrten  beindea,  bekannt  sa  SMehoni  saaüiiif 
Durclisiiht  vorgelegt  werden  kann. 

Bestellungen  i^  den  ganzen  Jahrgang  wer^  nach  Enpteig  des  1.  Bef- 
tsn  vaa  Jvder  Ehuden  Bnchhaadluag  aagenomama,  ami  vom  wtAmwM»'^ 
Vad^gtr  wird  die  piaktlichala  Zsaeadiuig  j^a^rViertoUahn-lMenngTeisichat 

Cter I  CirtoMoe*. 


Bibttographischer 


«• . .« *« 


s:i£f  ermilimnehden  iMtschrifim;  ßeperioriuM  der  demißc%€l^  tii^lflfl^ 
liir  MMi  wHi^n^tnt  Jtt&Iio^rvpAie  fürjDeutschland,'  beigegeben^ 
'  mnä'beiragem  dM  Insertionsgelühren  fut  die  tvie  oder  deren  Raum  l*/a  Qr, 

Sxk}ftv^  »Ott  Jtottttttr. 

3t<|tit«  %|tti0.  .  ®c.  12r   Gatt  J2,.aj|lr..,;  ,  , 

•  3n(alt:  1.  i)ettMel  Sümettittiii  fitVommmi  ntt^bd  fO^itte  hü  15. 3a(tc 
^bttt«.    Son  %  Vo*  .Surtopß*  —  Ijr.  epahhri.ui  fernem  S^et^dltnjfTc  fu 


ftbct  bie.aid{e  brt  Legaten, Social ,  S<f(!t^af<  tob -ttf,  "iior  btst  T^rnff^Ktt 
Jt6iii^  imfr  (ilk  b^tf^  Sifften  bie  aOocnidnc  ^«^enottfammluni)  )tt  a^ontea 
mtaitfnflfn    A&afi^y,  ^tm  b»»^»Mibftd»  ~ 


Inb  bcr  etfte  bU  flHfli9a9i^tidnf9QM^>ttnb  M|MbttM1lalh9  S^.  16  «r. 


roebell,  8.  eotent/  8^  |>afr^iO'V'^^.^^Vmec,  81.  Slot pclt,  %  Sq! 
54tt'^^<^/  3.  >D.  8.  Gotmann,  (2lt^8.  etiegUt,  Jt  TL  iSatnl^oaett 

f.  »ft«ek  uiib:3,  m  5ln!flt0i.,.  ,         .  .^  ,.^,^  .   ;.      ,  .  -^ 

Dtefe  ff54tt  U(mf4Ktt  Xb^anbliittflctt^  »<^^L^^-*^'  ^  lo)4^8lleii  2fri4<^ 
^cnfK^tcii  ttQb  2fttf9abm  bc0  niciir^fafif u  Mfnt  Kufj^^p  ^ibv^t  f^K  ii^i^  f^fig 
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10  . 

»  « 

Uwun  att  Borftbni^  ia  bcn  IMtilett  M  gtof cn  tHamif«  ttaten,  2)ck  AMi 
1^  an  tnffcnbcii  Bcnmfinffv,  Mc  Mqtiefett  bet  ttot^dle,  bct  C^n^ 
fbm  in  Xufoipfmnid  ooitjfih^tbiwtt  Cdtot  bts  jDfoge  nnb  baftbmi#Blr 
Witt  fe  bot  Svnctc  bfT  8tcufc(^cjuiatu(^  iiiq4cii  ^cosTt'tUtnt  9i!^itf(CB  ^  (tec 
imiM^flU^B  9ttiib0nibc  fit  ben  fBff bcdiedgtn.  3Dd^  oünH^n  int  liffBi 
Üciiiai  C^flfiiii  M  otf0ftteaen  SDenfM  dCHc  Scfer. 

*  '  ' 

MCfOBbt  »otbnt: 

in  iffxtm  geigetitDitttgett  Sufianbe. 

9ta4  bcm  (Sn^Wfifni  bearbeitet  ooa 
4)tof.  brc  SonMoiet^f^^  Itt  SbA^asbt. 

Crstm*' iSotiM  nste  sCbtijfiUnta.    Mit   36  l^olfdc^nitteiu 

•^.*^.  a    »dj.;  1  «)lr,  12  «r. 

'  fyal  0aii|e  att<  .'tnpei  SBdnben  be^^cnbe  fBesf  ipfcb  t»  Saufr  btcff«  S4oi 
.wlHÜ|ibig  fBfqeineft/^ 
ttm  f 
aSen 
aiditee  SeocbeChtiid'  bfi»i  6Än>eitit'f  Aamc 


»*  •  ■  ■  I 


tMfB  crAefat: 


51^  iß^eUjoCett 


»  »    'I 


;/,:,/;     .    9tit  Jdtxti^a^in 

aPttttia^  9t^«p>Pt  SlittiM;  Dr.  Srorler,  @i«l>M 

«.     -   fc>  »temi;  4NHwm»t<^    0e^.    1  Z^Ir.  12^ 

(cgosa  bet  3MIM^*  ^^^  X>fnqAlaiib  ^t  beii  ctfbn  SMltfu^  ";J? 
M0CC  S^eilimlfme  entgegctistiiottitteti,  b^  {rbet  tieitf -CUlftctaQeft^bal  3n"r 


Tefncn  Intei&effaiiUnrAiJ^aitc^Dqe.  f^t  ftamep  b«  JMtBSbctolMJ^i^ 

S^^^^^^^^^'^i^^^^'   '^^"  Oebilbetct  wtih  el  vcrfo«*  ^ 
^fttHttfiM  {Hue  •ftttpneiXrttMMt'  fufnoenben.  -* "  .«- 

-^     2>cs  fiit  tiAff  »Li»  Ia  pMm  folibia  »it^^mintiigrit  i«  |*m  <>  "^ 
Pfti  ^«^Itre  jDQcält^i^  luib. 


.j. 


•   « < 


ADgemeiue  mediciiiUcIie  Zeitimg.  *  fieransgegehoA  von  Dr.  Kmri 
P'mhit  Jahrgang  1838.  lU^nat  Juni»  oder  Nr.  44— :52.  €(r,  4. 
Pres  des  Jahrgangs  6  Thlr.  16  Gr.  , 

B<^ertoriiaii  der  ges^PMBt^  deptscheo,  XJten^^ .  Heransgegdben  Ton 
JE,  G.  GerMdorf.  1838.  Achtaehmen .  Bandet  iunftea  Heft. 
(Nc  XXUL)    Gr.  S.    Prds  dnes  Bande*  3  Thlr. 

ftelp|l0.  Im  aanttor  1889.  "^ 

9.  9f«  fitpif^üA9^ 


*f 


BmW.  #»  MJemrmmU,  BaddOndler  ia  Pa-ris  iud.8tra^l>iirg;'.Ut 

soeben  erschienen:  l 

FBANZÖSfSCH-DECTSCHES  UND  DEUTSCH-PRANZÖSISdHBS 
TASCHEN- WÖBTERPUCH,  zum  IJetraücKe  beider  Natfoncn. 
2  Abtheilungen  ifi  einem  Bande  iÄ.U.;8.  22  Gr.,.  oder  1  FL 
40  Kr.  Rhein.  •  /     ' 

DU  SAY0IB-Y1VBEENFBAN(X  AUj)U:-^NEbVl£UE  SIjgCLE, 
on  Instruction  d'nn  p^re  h  Bes  enfants;  par  M"**  la  comtesse  Db 
Bkadi.     In -12.    Papier  v^lin.     12  Gr.,  oder  54  Kr.  Ipiein. 
Table',  IntroduotlcNl*  *—  DerlVglise.  —  J>u  palais«.—  Des  asseinbl^es. — 
Des  bals.  —  Des  soii^es.  —  'Des  dtners.  -^'  Des'  viftites. . —  De  la  conver- 
sation.  —  Des  säjonrs  k  la  campagne.  —  'I>es  Toya^es.  —  Des  parents.  — * 
Des  ands.  *•  Des  domiMÜques.  *•*  Dö  sei  pour  les  gar9ons.*  -^  Da  soi  ponr 
les  fiUes. 

L'ANGLETERBE.  L'l&COSSE  Et  L'IRLÄNDE,  Relation  d'un 
▼oyagc  T^cent  dans  les  trois  royanmes;  pofolii^  par  ^MJ. '  SÄISTJ- 
Gexmain-Ledcc.  4V6ll«gr.  111-12.  >  Pti^er  vdlin.  Avec  24Tue8, 
le  plan  de  Ijondres  et  la  carte  des  lies  britanniqnes.  Brecht 
arec  de  jolies  conv^ertores  i^vignettes,  4TUr.yOder7F1.12Kr.Rhein« 

Im  Jahr  1838  erschien  btf  mir«  nach  gleicher  Manier  bearbditet,  unter 
dem  Titels 

TACANCES  EN  SCISSE.  Journal  da  voyage  d'än  coU^en;  par 
Saist- Germain -Leduc.  In -12.  2  vols.  Avec  16  vues  et  nne 
earte«  Cart.  Avec  de  jofies  convertnrea  a  vignettes.  1  Thlr.  8  Gr.^ 
oder  2  FL  14  Kr.  Rhein.  , 


FVR  SCHULEN. 

PRB1M3MBS  LBCTURBS  FRANQiUSBS  pour  les  ^coIm  pnmaires;  par 
J.  VfUäiM,    In- 8.    9  Gr.)  oder  40  Kr. 

SBCÖNpBS  LBCTURBS  FRANgAISBfi,  i^  l'usagedes  clasaes  sup^rieores 
des  ^coles  primaires;  par  J.  Wilxji.    In -8.    SO  Gr.,  oder  1  FL  80  Kr. 

CHOIX  DB  POäSIBS,  faisant  suite  ans  Secondes  lectures  fican^usea;  par 
J.  WiLLH.    In- 8.    9.  Gr.,  oder  40  Kr.  * 

MANUEli  D'EXERCICB  DB  STTLB  KT  DB  COMPOSITIONS  FRAN- 
'  CAISBSy  k  Tusage  de  Colleges,  des  teoles  ptimaires  sopdrieures,  ete«;  par 
jf.  G.  Hoffet.    In -8. 

Blanuel  du  mattre*    16  Gr.,  oder  1  FH  IS  Kr. 

Manuel  de  l'^l^ve.    6  Gr. ,  oder  S7  Kr. 


^Toa  J.  Wii^uu    8.    2te  Anagpbn,    20  Gr«,  «der  1  FL  30  Kc 

KLBINJS  FRANZÖSISCHE  SPAACatJSHRfi  ivi  die  AoÜDfler,  mX 
WiLLV.    8.    Cart.    9  Gr. ,  oder  4D  Kr, 

ERSTER  UNTERRICHT  IN  DER  FRANZÖSISCHEN  SPRACHE,  m 
G«braach«  der  PrimaiMcholea »  nebsl  Anf^bea  ma  ÜlMNetBea,  ml 
Wiuui.    8.    Carl.    7  Qf.,  oder  80  Kr. 

DEUTSCHES  LESEBUCH  fir  dk  aitdem  CUasen  4er  PdiaiiMUBi. 
TOD  J.  WiLLM.    8«    Cart.    10  Gr.,  oder  45  Kr. 

LS  PETIT  ALLEMAND»  oa  Introdnctioii  ämple  et  freue  ii  nukk 
VaUenmttd;  pst  B.  Ot^.    In -12.    6  Gr«,  oder '27  Kr. 

OTTO,  Der  kidne  Franzose.    6  Gr.,  oder  27  Kr. 

DULQGUBS  FRANQAIS-ALUBMANDS/ä  ^wm»  tftv  d^Sx  üte 
17^  Mit  in- 8.    14  Gr.,  oder  1  Fi. 

DIOnONNAIRB  CLAfiSIQUE  fraacais-iJleund  ei  lAeiMad-te^ 
2  parties  en  1  toI.  in  -8.    3  Thlr.  8  Gr.,  oder  5  FL  56  Kr. 

GRAMMAIRE  ^RtiGäE  DE  !LA  LANGUE  ALLEMANDB,  eitruto& 
'     «eilet  de  Gettached,  Junker  et  Adelung.    In -8^    12  Gr.,  oder  54  Kr. 

KAITRE  (LE)  DB  LA  LANGUE  ALLEMANDE,  d'apr^s  J.  C.  GokfcU 
«t  1.  C.  Adelung.    fSf  iSL    t  y<A.  ia-&    i  Tbtr^  oder  1  A  48  Kr. 


.    patumnmt  von  'S^evMjHavüi, 

FMAM  IeTaUIMGI 

par  one  soditi  d^lioinmes  de  lettres  lran^|ais  et  aUemani 
;  «ow  la  direGtioii  . 

•       .  de«  I 

Mr.   S.  ÜAToye« 

Gr.  4.    Abonnement  für  13  Hefte  2  Thfr.  16  Gr. 
Mlu  Skf^  «na  miniem  Bogm  T««^  mul  «lad  arüKÜmAm  9tMa^  hMknl 


'  Ofefei  vecb(en#ri4<  Untecnc^mc»  gf mtant  mU  V^m  soKn  ^cfte  aq  S^Mf 
ttu4  fät  iDeutf^Ianb,  all  teffen  9ntttttt  tn.granlMfi  c«  jiniailft  bfjHnnail' 

tÄt  ausgegebenen  fe4<.  4^cfte  geben  bei  manni^'fattigem  3n^ttt  H  ^ 
bfograp^tfdiien/  (iftodfdiien  unb  bef^reibenben  ^uff5|en  unb  Ct^araftenPKt  Mi 

montt  u«  2C.  bte  ^ilbmfTe  oon  Itnafiaftut  ^rüti  ünb  ^aQbn,  2bW 
vorn  detefnflefn,  e4rt)f  SBoTft  tn  S^ftof,  £)drte0|leiB,  rm  itt* 
mannibenfmal,  9on  SepU(/  ffranffttTt  6.  aR.  M.  ftt  eto^I)ii4* 

T\t  erfftfenenen  ^^  ffnb  in  aflen  nom^aßen  0a(H<^nMtni0ett^  gur  Ii# 
^0  a^aHeii  unb  bie  gotifr^ung  »itb  oon  }e(t  an  ngUmäf ig  CTr4etne«. 

tefpjig/ im  Söthiat  MS9. 

0tt4^onblitnd  füt  beut(%<  snb  au4(iflb{|4<  ft^' 

'         *    .  (J  i'ffri» ;  m^rtie  fDaisoo,  Roe  Richcßcü,  No,  »} 

jDmtf  unb  Sertdg  oon  9.  3t.  Srbdbau^  iä  S<(p|ifi* 


BibHographischer  Anzeiger. 

1839.    M^ 

^M^i—       m  u   m  1   »  I  M    ■     I      «1  iia  ■■■  ■      ■  w^  ■       ■     I     ■■■   II   ■IUI  Mii  I  MI  ^       ,  an     — — mi— — 

HiMtr  BüiVkigrajfMkhe  Anzeiger  wird  de^  hei  F.  A,  Broekhans  tu  Leip- 
liff  truhemenden  ZeUathriften:  Heperiorium  der  deuieehem  Ciiera' 
«r  emd  Allgemeine  Bibliographie  für  Deutschland,  beigegeben, 
mnd  betragen  die  huerHonegebnhren  für  die  Zeiie  oder  deren  Raum  \%  Or* 

Ihurdi  alle  Bnchhandlnngeii  ift  §;r*ti0  zu  erhalten: 

VenetcliMss 

sbier  Sammloiig  TonBomanen,  Sehauspielen,  Briefen, 
ltogra])lileii,  Beisen  etc.,  UstoriscbeD  «id  amlen 

X  werthToUen  ScMteo 

ans  dem  Verkge  von 

welche  sieh  zur  ßrrichiung  und  JBrgänitung  vom 
Privat^  und  Leihbibliotheken  eignen  und  zu  sehr   ' 
'  vortheilhqfien  Bedingungen  erlassen  werden. 

Fremideii  (|edlf|ener  ünterhaltaiig,  LesegesellsehafteD^d  Leih» 

tfkUoflidMI  wird  dieses  Veneichniss  zur  Diir<Ssicht  empfohien* 

Die  ansfi^erge^röhnlleheii  Torthelle  grölten 
mir  nocli  bis  Ende  Märss  1830. 


/  • 


Scriffforifot  €Hraecarum  JBibtte€heea.  V0LMIM. 

8M  Fimiii  Bfdot  trirmm  in  9)QtU  ift  etfdftiettcii  onb  tu  aScii 

Xenoplioiitiis  Opera. 

Braece  et  latine,  cnm  indicibus  locupletisl^imis.  (xxiv  tu  799  @.) 
SoD^dttbfs  in  dinm  itjAton-Dcta^-fSanb^.     tStofd^Ut.    4  2^Ir. 

W>n  Zifk  (0191  <m  0ati|<ii  kn  U^m  aieanftsii  t>en  &  Sintorf.  CKiie 
tn^aifi  DOtt  euUtn  llnb  na4  fpätcm  SRitt^dtangen  bert4t<Bt. 
't  £Hc  foteinff^c fi6fifetun9*nad|  ^utc^tnfon,  O^warbl^  econtlaofiTl, 
fl  bmx^e^cnM  dcnoit'-btunfidefc^eii  mib  »ä^  bim  Orir^iMcti  corcigirt  morben; 
MO  einigen  6tü(ten  06er,  »ie  De  re  equestri  nnb  De  venatione,  fo  O^IfSltig 
»e^beffert,  baf  fte  ha  fnr  dne  neue  gelten  lonn. 

2>le  Indices  (e.  762—799  engen  SDrucM)  flnb  bequem  dnged^tet  onb 
toSßdnbig« 

Vol.  I  htt  Bibiiotbeca  enthält  Homer.  S  SOfit.  8  «f.,  Vol.  U  Mxi' 
itopMMiMP,  4  S^lK, ,  ebenfattl  mit  Kateinifqec  flbetfetung  unb  9tamtn «  nnb 
BNHyKCgiiteni* 

f)av{l,  im  Soimaf  1899. 

/irmm  JPi&ot  fror«. 


0d)utt  und  !Qau«t  für  t^fctr  im)  CtranAr,  fü 
:6ilili0tl|chni, 
all   mit  In   $at(ttn   ittt   6iiFl|i« 


..«  Sk  1>T(lf(  ffn»  fa  iM>fr<tKT  onb  grrallf««  aM»r«B|  »M.  % 


gl« 


.>S.» 


SiitRi  1)MHfli  nmbm  mA  «m  Wt  Sniitgttabbag  ftM  ■ 
b«(M«r  dnfl*  aerfnM,  maa  bnbttMfltabcalMbBns  btrS^RH 

anf  ffnnffiitt  a.  9R.,  Xuelbarg,  etatteuTt  «ttr  tttpiis  biSb^ 

DMtHjtr,  Dr.  X.  ffi.,  ecf4t4tc  fte«  Umtntm  IBiM 

ffii  eAub onb  £anl  nnb  ^ CtUIbctt  ftbotesat.  3atiH 

9»W,  Dr.  m..  Xtic  ecfinnirt<«^äc|r*  ffeM 

nit  TS  ICbbtllynacB  auf  6  ettfatofclB    .  .  . 

IflnstB  füi  bit  b(tit|<ibt  Sufltiib  aSn  «Ulnbc.  3»ti  Sil 
•i«iM,  Dr.  s.  9.  «.,  mortfat  SiU^cr.    «ein  Ma  ai 

mit  fiibtB  eto^tftf^tB  . 

fTcHKitaA,  Dr.ts.,  ScirtaAbcr  9Uae»m,  fktHnfl 
4MM,  8.,  Die  3a(inne4aitBe  !■  ifew«  mmm 

vccfcpiCMnctt  flObcmnQfii  ba  puicctfoni  wvsvMtifc  m  iil  4 

OfB  OTfttlMtEFlH  4«»Ma4  fb  e4>A  Mb  «OB«  .    .    . 

CAigt  fci^l  IBnft,  mtU^i  tbi|dx  ya»««««  bi  aituyt<j 


■twcrntx  aSufCC  ga  onMabn,  voCEohm 
bvcnti  vCt  tHM  wif(fcitecii  ta  Bi 


Ittt  Brdt  »obM  fi4  tadM  bd 
•*of " 


ttnni  fttcttefnffm, 

B«iMnbtB  MB  _.       ,    ..  _    .    .  __. 
htm  tÜKOft  riart  itB«  fBnSt  t"  WnfS(H»*d 
«Unn,  ml^t  f*>vwl  1«  (fgratai  (Mna^tr  oB    . 
gt^tWe  Bdat  i^olMUIe^d  uHcgCB  »eSn,    aab  fM 
lofamnus  f^  3)Mit  oaf  doc  BagteBMici  bdögt  StQi  p 


0iavitn  Wnl 


Sein  Sebeit  nttb 

gtfiiiittiat  gon  Dr.  C  3f.  S.  A 


M 


sixvTfimcs^vmfiTvii:  in  SBnmgon. 


Ä  Ül       Oüi  «flBb  wo  1*6  »ofltn  ♦o*(|««tt        T         ( 


7(m  4.  fOtäti  1889  ttnb  folgaibc  ZaM  wbA  hk  Mtixtmht ,  UfonM  Im 
te«  t^tfUtf^n,  taWtiitlättn  itnb  odcntallMcti  gdffKni  iaie((  aiiMifar  a» 

Sttmt  IBnrU  ent^Itenbe  Sö^ctfammluiid   M   »eil.  ^eem  gonftfrtiSalw/^ 
»r.  Vntoii  S^iobot  ^artmann  }tt  9o^od  6|fhitl<4  t>ccftri«xt wrtoL 

C4tO€rte^  bunt  tt>(^<  ^^^  itatatoge  t»  bcfii^  flnb,  Itaifcf  dfin^ 
»CB,  Lic  2L  IBfggeiri  fa  8to#o(t  it;  f.  to. 

Repertorium  der  gesaminten  deatschen  Literatur.    Henmtgtgcbctt  im 
£    6.    9€r$d0rf.      1838.     Aditzelmteii  Bandes  secbstes  Hdt 
(Nr.  XXIT.)    Gr.  8.    Plrtta  einet  Bandes  3  Thlr. 
teiptfa#  i»  3mm  1889. 

SU  bir  9licolaffd^D  Sit^tuiMattd  in  Gtettiii  (&  ff.  •stbcciet} 
lltfoebfii  irf4to^  uttb  in  oOeii  Stt4(anbbtii0Cit  iu  ^abcn;: 

Sttftfflft»ftä)K,  Dr.,  Xn{t4)ten  aber  toö  )>rettftf<J^ .  9t^cnak 
mfett.    @t.  8.    SBtofd^trt.    25  @gr. 

Jounial 

deL'Indnsüle  et  des  irts  Vtiles, 

pnbliaat  par  ann^e  288  gravnres  sur  adeip  avec  texte» 


1)  AveUtectiure  —  2)  AaiciiJklcmcsto  —  8)  By—cj  et 


6)  HecanHpics  et  Outflfl« 

Par 

J&JB  nOVTMIIiEiEin, 

Qu  in -4.     lAbonnement  fdr  jede  Cat^rie  jährlich  9  Thir«  S'Gr. 

Colorirt  18  Thlr.  16  Gr. 

IHefel  Ott  Allnim  da  rindoitrle  etc.  ftü^  oüdeföftbiftte  tlatcnictma  wtA 
eine  fbrtUiufciibc  TCttlftcOand  oner  neuen  imb  beo^tenlwcctbeften  9i|cii0BiH<  ^ 
SnbuftrCe  gemd^ren,  on  benen  gronfcei^  namentli^  fo  ceiq  iit   ' 

tf»  wirb  ben  Sßünf^en  IDetec  fowol  entgegen! ommen ,  wel^e  bie  9ci» 
tAnbe  be<  tttru«  alt  ^nne^mUdd^tn  ^c<  Sebeni  fu^en,  wie  JDenen,  vcl^fi 
^e  CtueOe  bet  (Smerbe  ftnb«  % 

Xtte  aXonate  erf^eint  ein  ^ft  t>on  iebev  ^Cbt^eOnng  bet  ,|Bxpoaiioi'/ 
«vd  vier  3ei4intnaen  in  C^ta^IfHdft  befte^ent,  m\i  einem  SCert,  »ett^  Iit  i^ 
tilgen  CfolAi^tetungen  fibet  b<e  ®egen#dnbe  nnb  9ta(|iDeifttttgen  }nc  8qi4HV 
beif eCben  «nti^dlt  IDie  etfle  Lieferung  aSec  fe^tjCateg^rien  $  foeben  ciNipn 
ttnb  bunl^  nnl  {U  ermatten. 

Seipiig/  in  3anuar  1889« 

Sttdft^nblisng  f&r  bottf^  nnb  auilänbifüte  fiMv> 
'    ^      JA  Pttris:  mdme  maiaony  B^e  RicbeBeu,  N^flO») 

2)ni<f  «ab  Scrlofl  von  9r-V.  0f  otfb<(a<  ia  itip^ig. 


\  > 


Bibttographlscher  Anzeiger. 


1839.   M  5. 


Bihlhffrophii4^  Jnzel^er  wird  den  hei  R  J.  Broekhaue  in  Leip^ 
9ig  en^einenden  ZeUseheiften:  Hepertorium  der  deuiechen  hitera- 
imr    wnd  Allgemeine  Bibliographie  für  Deuiechlnnd,  heigegO^en. 
etma  beirmgen  äte  Mneertionsgehiikren  fwr  dte  Xeüe  oder  deren  Bmm  1%  Sr. 


M  TV. 

»ttfenbtt   »Ott  / 

1838.  ^  <Dctobrr,  tldombtr  un2>  Wtcmbn, 

(9far.  I  MtfM  Btric^tl/  bfe  S3etfeiibniigni  »om  San.« ar#  9c6rita«imb  Otdr^  »ts 
^oftdib^  fiabct  ü(^  i«  91^.  U  be<  8tbli00«o)»^r^a  Xii}ci0crS)  9tv.  11/  bUSMtabttsg*« 
>»MB  Vpf  il/  flXa{  itBb3ttiii«  in  9lr.  tl$    9itr.  III^   bic  »crfenbungen  oom  %\x\'\, 

Vu0uji  aab  Olcptembct/  ia  SRr.  44  befTetbcn.) 

78.  Vttleftuii0  lam  6elbtl1hibfum  bet  Berg«  unb  4>ütt(nfitnbr.    flac^  bem  Book 

of  flcience  Don  Jtorl  Hartman n.    SXit  5  ICbbUbungcn.   16.    ®f().    12  Ot. 
74.^Idtnn8gttm  €$elb1l^nb{ttm  bcr  !Retf otologf e.     SIaqi  bem  Book  of  icience 

opn  Jtafl4^actmaRn.    SXit  4  VbbUbttngen.    16.    %i%.    9  (0t. 

2)i«ft  |tpd  SGBert^en  bUbcn  bfc  ff^4te  nnb  itebcntt  Xbtbcilung  beS  iwcittn  8aabH 
Mm  //fffibrtv  ia  bad  ^rf^  ber  AifTenftbafttn  unb  it&iflc'«.  jDic  erjlt  ^Cblbfilangs 
Slinctaloete/  foUct  ^A'%x,,  bfe  swtite:  5tv9llaIl0flrd)>biC/  XSt.,  bff  brtttc: 
Ocelogff/  11  ®c./  ble  «iertet  ScvUcinetttagifttabC/  U  <S^r./  bfc  fftaftes 
€^tiEie,  IB  «T.  2>(t  tffN  fBoab  mit  01  Vbbttbvagm  (iüM)  ioflft  S  Wv. 
75.  BiIbcr«(SonoccratfoRl*e(irffoii  ffiv  bol  bcutf^lf  Sod.    CK»  ^onbbud^  }ttt 

Xkrtoftuna  eemeinnü^ieec  itcnntnfffe  ttnb  gut  Unter^altttn^.  3n  olc«  (Binben. 

iXtt  bfibli^tn  jDorfkattRden  unb  Saubfatteit.  3wHter  IBanb:  F-iL.  ISti  unbi 

14te  eitfcrnng.    ®e(.    9  ®v. 
7&  Qon9frfatfon4ceeirffon  bet  ^cgciiioatt.   €Sc4<tel  «üb  ffcbtntfl  4>tft.  XCf  lans 

SRattini^-^Sifenba^ncnO    ®t.  8.    |>tei4  eine«  <^efte4  oon  10  Bogfii 

auf  jDntctp.  8  ®t.,  auf  Ck^reibp.  1^  9r.,  ouf  Seliup.  18  %x. 

Cin  f£t  {!4  beflebcnbc^,  in  fitb- abgcfcbloffeneS  fBcit/  suglct^  ein  €Jup)9temfnt 
l«c  ödsten  Ynftage  beS  GonoctfattonI  *  EcrttonS/  fowfc  tu  iebct  fribnn^  |tt  aOta  9lad^ 
bnttfta  sab  9ld^bUbttnden  bcfTelbca. 

77r  Ka()cmrine  ^ncQtlopdbie  bet  fSiffenf^aftni  unb  Mr)Ic,  fii  alp^obetfftcr  ffol^f 
von  genannten  e$(||t{ftfteaeni  beotbeitet/  unb  ^etaulgegeben  i»on  3-  C(-  9vf4 
itnb  3.  9.  Otubet.  fRit  ^pfctn  nnb  Jtatten.  (Stile  Qiection,  A~G^ 
t(tatt<ge0ebett  ton  3.  ®«  9  t üb  et.  Sinnnbbtefffgßet  S^eil.  (Bckmühl  — ' 
fBhstland.)  Smeite  Gection,  H— N,  (etau^eegcben  Don  3C.  O.  4>off« 
mann,  gun^e^ntet St^eiL  (Ibab^— Jesztreb.)  JDtftte  C^ectfon,  O— Z, 
9heaa40e0eben  von  !R.  4>-  9*  SRefet  unb  e.  g.  Jtdmft.  Giftet  S^eO. 
(Panvinins— ParczenEow.)  ®t.  4.  Gatt.  3ebet  S^eil  Im  |)tdnnnietat{on<« 
ptrife  auf  gutem  jDtu(tp.  8  S^lt.  20  Ot.,  auf  feinem  Selfnp.  5  S^^lt. ,,  auf 
csttafeinem  IBelinp.  im  at6ften  Ciuattfonaatf  mit  btettttn  Gtegen  (|>ta^ftteieenu 
l^toe)  15  Wfiix.  ' 

78.  Ausführliche  Eneyklopadie  der  geiuimmieD  Stäatsannttkimde.  Im  Vereiiia' 
mit  mehreren  Doctoren  der  Rechtagelahrtheit,  der  Philofophie,  der  Median 
und  Chirurgie,  mit  praktischen  Civil-,  MiUtair-  und  GerichtsSrsten  und 
Chemikern  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Qeorg  Friedrich  MoeU 
Fflr  €KBsetsgeber,  Rechtsgelehrte,  Polic«beamte,  gerichtliche  Ante,  Wund- 


ifito»  Apoth«k«r  oftd  YtUriairint«.  IBniMi  Bud«  tactotot  Heft.  (Iim- 
Uof— Kapferriütiol.)  Gr.  8.  Snbfcripdoiifpnis  cum  Heftet  too  ü  Aig« 
fOOf. 
79.  Repertoriam   der  gesammtea   deatscheo  Idterator.    Heraugegebei  mät 
■ehrerea  Gelehrten  von  Brm$t  Ooiihelf  OttBä^rf.   (Beif^dMt  «wd,: 
Allgenelne  Bibliographie  für  Deatochland.)  ISter  Band.    Gr.  8.    JedaBtnd 

etwa  50  Bogen  in  14Ugigeii  Haiftea  S  Thlr. 

. t" 

8>ttf4  ttBt  Bii^^blitii^  ttnb  yofidmtft  ift  §«  bqic^ : 
KÜttn  fhx  ütnaxi\ä^  ttittn^aCtuag.     (SBeranttooctQ^ec    J^ecoslg^: 
Jj^eisrfdl^  Scotf^aul.)    Sa^tgosig  1839.    fRonat  Sonuar,  ite 
Str.  1—31,  1  SSeikige,  9}r.  1,  wxh  3  Otmcifd^Xiiiifgec:  9lr.  I— OL 
Oc  4.  9t<i^  ^^  3abrgatig<  t>on  365  Shtmmetii  (oitfer  bm  ScBagn) 
auf  feinem  Z)Kttif>a3eKiipa{»ier  12  Z^Cr. 
Allgemeine  Bibliographie  for  Deattdüand.    Jahrgang   1839»    M«Mt 
Januar,     oder    Nr.    1  —  4,     nnd    Bibliograpldscher    AaKiger: 
Nr.  1—4.    Gr.  8.    Preii  des  Jahrgangs  3  Thlr. 
telpife,  im  gebntgt  1839.  ^^  y^  »»#<|«l*4 

beft^er,  £aiibbeamte,  @en>erbtrdbenbe  tc 

Bern  1.  3«n«ec  1889  an  esf^fenen  bei  flfr«  CM^eit^  bi  G^wiMft 

1)    3r  I  o  t  a« 

Drtginal^Sb^ontlF  fixt  bie  gewdbltefie  f(binm{fenf(baftO(^€  Sttnobit 

beS  3n$  uttb  2tii8Ian)>e8. 
2tf^4  1^^  Segen  gref  8eidIonoctao   auf  ani^t^ntt  f^tee«  mfa 
fkqHcr  in  5t  Oo^eaüf^n.    |)rdnamecQttoii<pccil  (olbiätiltct  S  ffLKSt, 
ober  2  S^Ic  

3)    S0t^  e  1 1  tt  t« 

3eitf<bnft  f&r  bte  Aenntnif  afUt  iiübn  tmb  ßbUtt,  x^m  6itta 

unb  Sufldnbe. 
3ttr  l(nterl)aUttns  uid  flelei)nuts  fiir  olle  Sttdi^be. 
35^4  104  Bogen  grof  Serif otioctoD   auf  au^gfict^nct  ft^nc»  «c^n 
Ikpiet.    9iänu»erattonepre«  (albjabrli^  3  gl.  9  Jtr.,  ober  1  Ziflx.  18  9l 
Oewerbticde  unb  SnteUigeojnadiidcttftt  »erben  in  beibe  SSlfitter  |v  2%  ifc 
8t^tt.,  ober  Va  ®r.,  bie  gefpoltene  Seile  ober  beren  Slau«  anfgenomnun. 

3)  fitmefke  fottiauftnbe  ®atitiitl«t^ 

ber  mtere^ontefien  Sdnber^  unb  Sietfebffcbreibungcn  ber  iüm  mt 

neueflen  Seit.  « 

€Sdmmttt4  in  Berbinbung  mit  Ste^reren  (eranlgegebcn  ooii 

Aaxl  tDinkler.  v 

Sd(tft4   glefctfatti  104  0ogen  gcof  BerÜonoctM  in  52  SSIo^aldta.    v 
fhrdnumerotiontprd«  »te  bef  unferer  3eitf<^ft  ,,8Serfttr'^  aber  wafiBai 
l^nbuBg  mit  bem  merinr  genonunen,  o^ne  bicfn  nm  bie  ^olfic  ^^,  oft  ^ 
9iB|f(R»erfe  mn  bat  Ooppelte  be<  urfpcöngU^en  Steife«. 

Qlan  abonnirt  bef  ntteii  ^oftämtem  nnb  es^^nbbmgen  2)ea(f4Mink 
bei  XoStonbel,  bef  tkiäfta  ofki  t>rorpecte  mib  PttU^tfu  efiqttfe^  fN». 


i 


fät  SSerbrettong  gemetntt&|tget  itenntntffe. 

1839.    Sönuar.    fWt.  301  —  304. 

9te*  Ml.  *  9ltforatt<,  Jtalfer  von  9liif(anb.  2)e(  fnbamcrS<m{fd(e  Jtis|' 
kiitni.  £tifiMl>er.  *edp|t9.  —  9lr*  S02.  *iDer  ^Kbd  bec  etobt  7£ntM 
oerpen.  IDie  aRahmmen  unb  pondntf4en  Rümpfe.  ®9pdftguc(ii^dnbler.  te 
MKbauct  me^tn;  Ziittf.  *X>it  Galpecfe  oon  (ZTatbona.  SBombai^.  *3tmot 
mc  Soulon.  —  Sir*  803.  ^JDtto  1.,  Mnig  &on  (Sdc^enlanbi  *jDU  brot« 
ttbfilbe  SRont^ot  6!t||«n  au«  StITabon.  S>k  arbften  iDtamanten,  *jDei  octf 
kiiurtt  SBafTerfaa  bei  9)ambu!sJCoIef!.  —  9lr*  804.  »iDie  S^f^tfunjl,  no^ 
KafaeL  9^o4l  etwa«  über  bat  Jtpaniltten  bet  ^olfeSi  jDte  f^robuction  bct 
^Un  ^ttaVLt.  *SUHia^l.  2)te  S^EonUi^namdproceffton  in  Solencia.  jDie  oec» 
^inbenben  SlüjTe.   *  SDartmoor.  '  i 

;DU  mit  *  beteiifineten  2CttffA|e  enthalten  eine  ober  me^vc 
Kbbflbttngen. 

^ßuU  biefel  3a(r0aR0<  non  52  9lnmmem  2  S^lc.  »  ^Der  y^eil  bet 
^tfttn  fünf  Satrgdnge  ocn  18SS— 37,  m.  1—248  enttiattenb,  {ft  »on 
)  Z(»lr.  12  Or.  auf  tt  X^te«  etmfigiot«    (Sin^n  (ofiet  jebec  biefer  Sa^ngc 

Se{p){0,  im  %ihttxat  1889.  $*  91«  ißtoOkfo^* 
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Es  ist  erschienen  und  an  die  respectiven  Abonnenten  versandt: 

Central -Bibliothek  der  Literatur,  Statistik  nnd  Geschichte 
der  Pädagogik  und  des  Schulunterrichts  im  In  - '  und  Auslande. 
Herausgegeben  von  Dr.  JK.  Ct.  Br^^O^fta  5  Professor  ia 
Jena.     1838.     December^Heft 

3  n  li  a  1  t. 

jfl.  Uteratiirs  1)  Die  dffentlichen  Schulen  als  Anstalten  des  Staats 
Eor  Bntvickeinng  eibes  geistigen  Lebens  durch  l'^issenschaft,  Kunst  und  R«- 
igion.  Grundbegriffe  als  Einleitung:  Das  Geistesleben  durch  Liebe  Terddl- 
lät,  oder  das  Pnncip  der  christlichen  Mensehenbildung  in  Schulen.  2)  Un- 
■assgebJicher  Vorschlag  zur  Einführung  eines  neuen  Unterrichtsgegenstandes 
n  Burger-* and  GymnasiaUchulen.  Von  Dr.  Lange.  S)  Deutsche  Lese^ 
lüfiber  for  Schulen.  <i)  Lesebuch  für  preussische  Schulen^  herauilgegebeii 
ron  den  Lehrern  der  hohem  Bürgerschule  zu  Potsdam.  8  Theile  oder  Curse, 
Ister:  2te  Aufl.  V  u.  218  S.;  2ter:  XV  u.  559  S.;  Stert  IV  n.  516  S.  gr.  8. 
0  Barstes  Lesebuch  für  Töchterschulen^  herausgegeben  von  £.  Htmentiem, 
lector  einer  Töchterschule  zu  Insterburg,  und  Enist  Leyde,  desgleichen  za 
ffehlan.  XVI  u.  247  S.  gr.  8.  c)  Lesebuch  für  mittlere  Classen  höherer  oder 
Ür  Oberclassen  niederer  Töchterschulen,  von  Denselben.  Auch  unter  dem 
Pitel:  Lesebneh  für  Töchterschulen.  Ister  Tbeil.  XIV  n.  870  S.  gr.  8.« 
i)  Kmoa:  liberale  Erziehung;  oder:  praktische  Abhandlung  über  die  MHbode 

8|[^^i'bung  nützlicher  und  füner  Gelehrsamkeit.    (Beschluss.) 

W»  StotUFtUcs  1)  Die  zwei  neuesten  Verfügungen  des  königl.  prenss. 
finisteriums  der  Geistlichen,  Unterrichts-  und  Medicinalangelegenheiten  (vom 
L  V,  4.  Febr.  1888),  die  Prüfungen  der  Candidaten  des  höheren  SchaUmts 
«treffend.  (BrjbosJta.)  2)  Correspondenzn achrichten.  1»)  Ifomiiffr's  Bericht 
iber  das  Unterrichtswesen  in  Dänemark  betreffend,    ö)  Aus  der  Schweiz. 

CL  Oe^Clllellte  t  8)  Das  strasburger  Gymnasium  und  dessen  dritte 
Sacolarfeier,  den  18.  n.  14.  Aug.  1888.  Histoire  du  Gymnase  Protestant  de 
Hrasbeurg,  publik  ä  Toccasion  de  la  troislAme  Ht%  s4cnlaire  de  cet  ^ta« 
»Ussement,  bar  A»  O.  SIrobeL  Ptof.  au  Gymn.  Strasbourg»  Heitz,  1898L  VIII 
«  188  p.    8. 


JD.  JlmurmtdUMMt  L  Deatoche  JovroaUi:  1)  Pad«gac>sdw.  2)NidK- 
ptflafogiiche.  U.  AoAÜBdUche  Journale:  1)  Franzöaiscbe:  a)  Pädmognchi^ 
i)  l4cbtpädag»giaclie.    2)  Italieiusohe  (FSdaMgiiche). 

A.  Pädagogisch -WittenscliafUiciies. 

Allgemeina  Pädagogik:  Raff.  LaiB4>riischiai  abarKmekaig. 
^ortaetziing.)  Directei  Verfahren :  Antoritat.  Belohnung  und  ätitte.  Aitoi 
der  Bestrafung.  Mais  und  Anwendungsart  der  Strafe.  (Portsetmngfsifl)  t— 

Ästhetische  lEttldaag«  2.  — -  Ob«r  Scherz  in  pädagogischer  Hinaicfai  5. 

Eifer  im  Lehrberufe.  4.  —  —  Das  Küsteraait.  5. . 

B.  Statistisches. 

I.  Dtutiehe  LSnder:  Preussen:  Der  Religionsunterricht  is  in 
Gymnasien.  6b  —  Judischer  Unterricht  in  Rheinpreusseo.  7.  — — 

WArtemberg:  VolksschulTerein«  8. Nassau:  TaubstnameBUMiil 

tu  Katsberg.  9. Schweiz:    Solothurn.    10.    —  Grasbis- 

den.  II,  —  St. -Gallen.  12.  —  Ünterwalden  nid  dem  WakL  15. 

n.  Jutland:  Ita)ien:  I^  Mahin's-Institut  zu  Venedig 
14.  — .— -  Frankreich:  Elementarunterriohtswesen.  15  — •  26 :  Die  ftubn 
and  die  Jetzige  Lage  des  Elementarlehrers  in  Frankreich.  15.  —  Bedis|B- 
gen,  unter  welchen  Die,  welche  Elementarlehrer  werden  wollen,  in  d«A  Ntf* 
nalschulen  ein  Staatsstipendium  erhalten  können.  16.  —1  BetrugereieB  bdi 
Bewerbe  um  eine  Lehrerstelle.  17.  -:.  Schiechte  Schulinspectioa  in  Fiadkr 
reich.  IS.  — >  Nachahmenswerthes  Beispiel  eines  Schulinspectors.  19.  —  Sptf- 
kasse  f&r  Volksschullehrer.  20.  —  Sparkasse  för  die  Kinder  der  SesHSlir- 
schule  zu  Maus.  21.  —-  Wie  man  an  einigen  Orten  Frankrü^hs  mitte 
Schulgelde  fOlr  die  Elementarlehrer  knausert.  22.  —  Beförderung  des  Mdr 
Wesens  im  Departement  Meurthe.  331  —  SchuUehrerconfereazea.  21 — 
Verderblicher  Einfluss  der  GeistlicEkeit  in  einigen  Thdlen  Frankreicbi  vä 
den  öffentlichen  Unterricht,  25.  -^  Über  den  fenfloss  des  Elemeatanottf^ 
richts  auf  die  Sittlichkeit  des<  Landes.  26. 

•  C.    Vermischtes. 
.    27.  28. 
..     Halle,  im  Januar  1839. 

C.  JL.  SchwetMchke  und  SMm. 

i>nxif  alle  Ciw^^anblungc^Jg  jwn  und  |u  bc^c^cn: 

historiqaes  et  philosophiqaes 

DE  LA  RESTAÜRlTIOir, 

to  decadencef  et  la  chute 

de  la 

Ibranche  ainee  des  iBaurboMs 

par 

Tome  L   In-S.   Paris.    3  ThLr.  12  Gn  * 

9tcbett  b(n  lo^kdd^en  iDarliellangen  htt  ^n^^ä^tn  Slcpolattoa  (ta  ^ 
Sa^bfi^ör  bet  |)enobc  von  1814---dO  bie  mä^fU  XadbfiOf  \at  SUnOÜ  ta 
neucj^eii  dtit^^d^iditt. 

2fip|id,  im  %timat  1859. 

BtMl^^anblting  füt  bctttfd^  nsb  au<ldnbi|4t  eüBsti^* 
(il  Ports:  m^me  maison,  Rne  Elcheliea,  NS'W 

aDrutf  »Ab  8ft(a0  von  9.  Z,  Stotf^taS  ia  Sci^iig. 


Bibttographischer  Anzeiger 

1839.   M  6. 


•^ 


Dieser  MtUoffruphkehe  Anzeiffer  wird  Wm  hei  F.  A,  Brockhau9  m  Leip^ 
stp  eneheinende»  Zeiiukrifiin:  Heperiorium  der  deuitchen  Litera- 
tur wtd  Allgemeine  Bibliographie  für  Deutschland^  heigeyehen, 
betragen  die  InserOonsgeluhren  für  die  ieUe  oder  deren,  Ra^  V/^  Gr. 


ihn  t>U  im  8aufe  t>t$  ^a^u$  1838 

1.  Ztiolfine,  Sbeal  ttnb  SBufltd^feft.    8.    1  S^lr.  6  ®r. 
9.  TMdtrni^  ivna,  €Se(b{i]h]b{um  bec  f^eologte.    9ta4  bem  Book  pf  scieace  Mn 
J^arl  ^attmann.    fDItt  16  VbbUbunofn.s  16.    ®e(^.    21  ®r. 

3.  Ynldtung  jum  6e(b1tftttbtum  bn:  SQerflefnmingSfunbe.    9{a4  bcm  Book  of 
«cience  oon  5tac(  «l^artmann.    ^it  30  SCbMlbungen.«   16.    ®et^.    12  9r. 

4.  TCnteitung  jum  6elbfl|lubf um  bcr  6(»emfe.    9la4|  bem  Book  of  science  «on 
Jtarl  ^attmann.    SXit  9  2C&bUbungen.    16.    ®t^    18  ®c. 

5.  TCnlettttitd  |ttm  CSclbfl^ubtum  bec  iBergbau«  unb  ^uttenfunbe.    9la<^  bem 
Bookoftcienoeoon  JCar(.^attmann.  SOHt 5 ^CbbUbungen.  16.  (Sle^.  i2®r. 

6.  2(nleüttng  }um  6elb{tftubittm  bec  SXeteotologfe.    $Ra4  bem  Book  of  scieato 
oon  3tatl  l^attmantu    VXit  4  Xbbflbungen.    16.    (Bz^,    9  ®r. 

IDfefe  fftnf  SBntd^n  bilbrn  bit  britte  bid  ffrbeate  TCbtbcitims  bfd  atteiltn  SBanbed 
»om  ,,fifttce«  in  boi  Steid^  ber  SBifenfcbaften  anb  jtfin^e''.  2>{e  ctßc ,  WibcUung : 
SltncTaiogie/  teftet  18  (9t./  bit  ^tvette:  itrpfloUodtapbie/  •  ®r.  jDcr  trlle 
tBanb/  cntbaltfub:  2Cn(«Uttiig  snm  Gtlbfldubtttm  bet  9?te<bajitt  (9  (Sit.)  —  .C>vbto» 
Itätif  nttft  ^pbtattn{(«(St.)  —  l^aeomatit  (•  Ot.)  ^  Vtttjlil  (6  <Sh^)  -— 
99tonomiI  (6  ^t.)  —  Optif  (9  (8t.)  —  ÜUttticitit,  ®aroaMi«mtt6 
uab   tRagaetiSmuS  <(•  ®t.),  mit  221  ^bftbuasca  (18M),  (ofkrt  1  Sblt. 

7.  Sfd4e  vom  3abi:e  1888  on  bte  S){ttdUeber  bet  iDcutT^en  (KefeUfd^afi  gtt 
i^Srfbtfdftttng  iMNttdnbifc^ec  epcd((;e  nnb  2atei:t()ümer  in  Mpiiq.  4>ei;au<0edeben 
DM  hm  mtf^^tiW^nta  bec  ©efettfc^aft  Xmitiul  ^ubmfe  dil^ttt  unb 
'Xa<l  2Cttdttit  dfpe.    (8t.  8.    (9eb.    10  ®c. 

jDie  iBftf^tc  t>oa  1635,  1836  anb  1837  b^Bea  gleii^en  9>tef<. 

8.  All^meine  Bibliographie  fSr  DeutscLüand.  Eine  Übersidit  der  Läteraliir 
Beutachlanda,  wie  der  bedeutendera  Schriften  des  Aaslandes,  nebit  Angabe 
künftig  erscheinender  Werke  und  andern  auf  den  literarischen  Verkehr 
bexöglichen  Mittbdilangen  und  Notizen.  Mit  Register.  Dritter  Jahrgang* 
1888.    62  Nommom  (Ton  1^2  Bogen).    Gr.  8.    5  Thln 

(j^btflana  1838  Met  2  Wt.  18  (St.;  Sabt^ang  1837,  8  Xblt. 

9.  IBwtict^  dtaflif(i)er  Stomane  «nb  9looetten  M  üaiianM.  27{iet  Con^.  — 
2(tt4  tt.  b.  a^:  IDec  oecltebte  Sueufel  unb  ^tttoxb  aul  bem  Gtegcetfe.  3me{ 
SlooelUn  oon  Sacque«  (^a^otte.  VuiS  Sem  gran}d|ifdE)en  überfe^t  i7on 
<tbuart  9on  (Bülow.   iKit  einer  (Sinleitung.    Qk.  12.    (Sle(.    16  @r. 

Sm  Mtigcn  3abt«  etfcbieafn  ooa  btefet  G^ammbrag: 
Ulli.  XXIV,  Z>te  Betbftt  bc8  ^ixfiUi  unb  brt  GigUmanba  «on  Gctt)aatc8r  mit 
Ha»  (Sinlritttng  »on  enbtoigSied.    l  a:b(t.  8(»t.  _  XXV.  XXVL  JDie l^erlobten 
>>sa  fiiaasoat«  fibttft^t  von  S&tbw.    ^»9iU,  umgcatbcittte  auflagt.    8  Zl^lt, 

jDic    n^tn  S  364abe   entbolten  ®olbfmit(*8   Saabprebiget  voa  Oateftelbz 
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etaari  l>cI^^«M«  treccftccf  •*<  2>c(a»fCM»  nft  Uftm  Itott  n  Z^  i  «b. 

Skift  8C0iMm  f|l  litt  S4be»9vci{^  tat^  fte|cf«  micv  tefralbcnB  VM  |i  |iln. 

10.  Stbffct^  HtfMtt  ttMfin  M  ficbae^nteii  3a^i^^ecti.  Be§emn  tm 
fBiiHtlmWttilUt.  {fort0cfe|tO0nitat(86rtlec  8iei)e(iiMBftitb^— 
%tt4tiLh,Z.:TCui€tUfait  9ebäf|te  von  G^ciftfan  ^offmann  oon  4><ff« 
»«nii^oalbon,  2)an{el  itafpat  ooq  Cof^enftefn,  tf^^rlfi» 
ttemilc,  8tiebr(4  Stnbolf  eubwig  ffcd^ctv  oon  Gantt/  fftriftai 
IBeifc,  3o(aBii  9on  Beffcv,  ^rlnrf^f  fUfi^tpfort^,  BcaiaKii 

^mmlgcgmii  oon  Jtart  96cfter.    8.   S  jSOfit.  tt  9r. 

tu  MlbctfGonoetfBtionlsee^oii  fSt  bol  ^nttfä^  Bod  ^n  ^abtat  |v 
Berbrdtsii9  goiicianftltgcc  JtnmtBlIfe  nnb  i«  nntctbattmig.  3b  oto  fi&ib& 
DNe  M(b(i4<ii  2)ar|Nauii0cn  unb  tent^tetnu    9c.  4.    Qk^. 

9t(l<f  0Aab  Ir  |»6ir  CicfcniiiAnit  A — B.  fBtit  M  Xbbilbvaani  «ab  IKaik 
Uttin.    isn.    S  SS^lr.    3«  cartoBnirten  ^ftuafiann  S  Sbb.  9  9t. 

^Wittx  San b  {■  »fftsf^tt  8iffirrKii0eii:  F — L,  aXitMBV6bfIb«s8fa  nb  U  Sa^ 
fttltHi.    UM.    S  S^Ic  9  Ot. 

2>tltter  «asbt  M— K.    «rfU  btt  fSnfic  Cit^nn«.    Mt  tt^ean«  •  ttu 

Die  Set »blgtiiif  bf<  tNIbm(SMt)ftfitioirt<efirffo«ft  ü  ftoftlg»  i«  coMflni»  bi  int 
btt  brittf  Mb  »krte  B««b  stei^ititig  gcbnidtt  »rtbfib 

12.  Altdeutsdie  Btitter  Ton  Moritz  Banpi  und  Beimrieh  Ho  ff mmmm* 
2weiteo  Bundes  iweitei  Heft.    Gr.  8.     Geh.     12  Gr. 

Dn  crße  »anb  üi  4  .&t^  (18»^»)  foflct  S  2^1^  4^9?.,  bftS  ccfk  MB  bif 
liofitt»  tkRbel  If  9t. 

18.  BIdttrc  ffit  IttetQtff^  ttntfr^ltttii(|.  So^cgond  1888.  Yafcr  bm  Srffagn 
Mglk^  rinc  9tttmmcc.    9t.  4.    12  S^It.  ^ 

14.  8gbn4§pii4f{  OCitditftin),  |>tfo|!laIif4sfttbPOiiomtf<l6c&1Bfcfii4  fiict  bir 
,  Sc(tni«Ccbnuna.    9me  f^opalaire  Dot^cOund.    8Xit  bni  €ttcinbatitt8^ 
9c  8.    9c||.    1  S^. 

15^  (06ttf0et.)  Ettctodf^  Suftdabc unb  SHtgnwffcn.    Sit  !94iIbmoi9Bi4Brt 
Jtatl  Xn«.  ebttigrc*!  ^ttbfi^cifta^m  Ka4laff^   3»ciBd&b4cB.  9tl. 
1887^88.    9e(^    d  S^te.  4  9i;. 
Z^  ftfte  Ba«b«ai  lofUt  1  Sbic  U  9t.,  bdl  imitt  1  Sbir.  14  9t. 

16.  2>et  9ot>attct  ouf  Steifen.  Born  Betfaffet  bec  ,,XQft4ttn  aii8  bcf  9iMBtt* 
|)etfpectioe  hn  34^te  1885^    9v.  12.    9e^.    1  Z»c.  20  9c 

,,Vnfi^(CR  a«4  bet  OaDoOcti^pfCtit^ '  (Ecii^Sfg,  9tobbct6et#  ttlQ  Mm  t  a|b. 

17.  aonoerfotion«'«  Sertbn  bet  9e8ett»att  3n  i>fet  Maben.  <fo|hl  bil  4#l 
^(ft.  OCal— e]:pcopc{at<on40Cfet)  ®c.  8.  )>rei4  eine«  ^e^  m« 
10  Bogen  auf  SDnutpapiec  8  9C/  nnf  94itibpa|>te  12  9c;,  oof  SM^tiiBC 
18  9r. 

SDtit  bnn  oe^ten  <&cflc  fft  bet  etfte  Banb  bfefe4  fdt  fE^  bcftfbtHben,  fat  |t4  4b8fW>^^ 
Sntf4  4f f^olfcti«  bo4  luglrld^  ein  9npplemeiit  bilbct  |st  a^tcn  KoHigf  bff4  aoaiufiiW" 

iDic  a^tc  Dtiginalanflage  bc4  <SoBO«TfattoB4 s Ectiton«  in  übKf  &P^<% 
ble  im  3.  IST  bcfnbigt  wvtbe/  ift  fiKtwdbtfnb  i«  ben  6ttbfctiption49»ifrn 
»0»  14  SEb^t.  anf  Z)tu(fpapiet,  -24  SS^t.  auf  G^ttibpRiHet  tmb  31  3blt.^f  Biiiiv«'^ 
1«  etb^Iten.  Yu^b  ifl  f^e  buhb  i«be  Sn^bftÄbbrag in  tinrai  ncnen  YboBneariirii 
bo4  |v  jcber  3ett  fingettUtn  »erben  laniT/  in  einietatn  Bdnben  yt  bcn  ^liM  *"* 
1  Sbit.  8  9r.  ottf  jDtiMepapiet/  %  Sblt.  osf  G^tcibpopiet  nnb  S  2D^.  «fMW*« 
|tt  bf j«fb«.  >/ 

18.  2)te  t5nff4e  (^nde  im  Jtampf  nm  Mfcm  9tff^uf  in  f>eiiir4l4nb,  "^'^'^ 
bnc4  bfe  Oppofttton  be4  9f|bifc^f4  oon  Jtoln  gegen  9tfnfen  nmetSKiwTtftylt 
8lom4  unb  ba4  ße(bammiing4bm4  be4  i&en»t4*fi^  ^^fleml.  0om  Bccs 
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Mc bor  C^d:  f/f>ft  Gci«r4^f  ooB  ÜKnl,  rdm  |)ciiiti9fcii  imb  Op^fitiaii." 
3.    •€(,   8  et. 

daihmbc   m4  bem  SneUfc^oi  bearbeitet  oon  X  9.  Gcptpelter.    Sn  |»e{ 
,  MnbeiL  (Srftcn  IB<aibe<  erfte  ^Cbt^eiliwg.  mt  36  ^(ifdj^itten«  ®c  8.  (Seb. 

B).  S>nnec  (Qlbuat.b),  itaife?  tmb  9)ajp^  IRomaiu    Biet  S^etU.   8.    Okb. 

5  Sblr.  18  ®«. 
fl.  Octermftiiii  (3o(anii  |)eter),  •ebid^te.    8.    (8^.    1  t^U.  1<  •«; 
tSL  (Kfliiec  (Jta(0#  ^^  mobeme  eaaontS.    (Sine  3eit:(  StooeOc    8^    €M. 

(2>fe  Bfartfeenitg  folgt) 


fifiti^  fi^OBtUf  neu  0kitxta»tikil 

Bon  bem  ^nbiaec  $Bierna(f  {/  befle^  frfib^  Ttooeflen  nfc^t  ollein  in 
2>e|itf4lanb  günflig  aufgenommen,  fotibem  aii4  8Ui4  in«  (Kagtifc^e,  4)^« 
nif^e  itnb  ^QiUnU\q$  öberfM  »orbe«  flWb  -^  AtM^  ttec  fcifciie 
tte^|lMMi«t  f»x  tbum  hmtfmn  ^khtlftßiOmit  —  V  focbea  eine 

(rftee  9lot>eae  erf4)tenen,  nntec  bem  2Xttel: 


iföttoBe 


obec 

S)ie  ©emeinben  in  ber  ßet^flrenuttg^ 

91  0  »  c  t  l  e 

tWII 

2  SBdnbe.    8.  ^((tona,  ^mnmtti^,,  ®e^.  2  Z^(r.  18  9r. 

0{etna(f i'<  StooeSen  büben einen  grofen  Jtrei«  Don  Eefecn  {l4'et»orben, 
imb  frin  9tame  mitb  im  3n#  nnb  QCuitaube  mit  VAtnng  genannt,  „tbtt 
Granne  ^nabe"  greift  lebbaft  ein  in  bie  gegenrndctiaen  eerb&ltnf|fe,  nnb 
fft  im  ^häffttu  3ntereffe  fixe  Seben,  ber  ben  fircpii^en  IBirnn  bet  i^t 
lufmertTamteit  f^enf t. 

eämmtlii^t  Su4b«nblun0en  SDentMlanb«,  Oltei^l,  ber  €$4mei)  ic  ^alea 
bca  braunen  Knaben  norrdt^ig. 


tBci  9r*  ^tpmuMam  in  3t na  if  erf^ienen  «nb  in  allen  attten  JBn^» 
lanbbtngen  2>eutf4(onb<  |tt  baben: 

JTaCOlbS«  Vt.^  Blomenlese  der  römischen  Dichten 
Erstes  Bandchen«  Erste  Anleitung  zum  Lesen  der 
lateinischen  Dichter«  Zweite  yerbesserte  Auflage« 
&    Preis  Vs  Thbr. 

(2>al  tn^ette  ednb((en  biefer  ffilnmenlefe  fo|iet  "As  ^ttJ) 

fbit  Smedmdf tgfeit  biefe«  G^intbucbe«  bat  ftc^  beim  ^(ebrou^e  anf  oieleit 
99tnnof[en  bereit«  bemabrt,  bie  neue  Auflage  xft  oon  bem  J^erm  fierfaffer  mit  get, 
wp^nler  Sorgfalt,  bar^gefeben  unb  na(b  ben  oon  ben  praftif^en  C^i^utmdnnem 
nitget^eilten  Semeclungen  nerbeffert/  ber  jDrute  i(t  ccrrect 


r  e  t>  i  g  {  (  t 


von 

Dr.  3.  )D.  i5dmttfil|au0. 

SMcfe  mit  «ictcm  Scffalt  anfdcnommcne  3<ttf<^ft  bcdfnnt  feft  läifona  üfü 
SMircf  i^rcn  %rotiUn  Sabt^an^,  unb  ccfc^eitit  iutniiic(c  auf  f^oifft 
mcije^  9Raf4tnenslDcua))C(iiipapfe(.  Format  unb  Scbin^unga « 
bildet.  9{äin(t4  iä|^rli(^  n^d^tintn  104  Stummem  nebft  ^fccotnrbUimni  |ate 
9cdfc  I70Q  5  a:i?lr.,  ob»  9  f$l. 

Scanffurt  a.  S)}.,  im  Sanuos  1839.  -^ 

9t^  1B0tttutt€ip^* 


Rcgiae  Scientiamm  8od«tati  Norregiae  ex  legibus  inter  alia  id  qnoifae 
ageudum  est,  ut  praemiU  proposltifl  ipTitet  ad  respoodeadam ,  qua«  res  an, 
tbeoreticas,  ßUe  practica«  in  c|ttaeltio^em  Tocayerit.  Itaqae  pancipe  rtpi 
haerede  Oscare,  celaUsImo  Sod^Y^t^  ^xotectore,  qaa  est  Itberalitate,  ad- 
juvanU,  honorarios '  auri  nommos  complares  —  majores  18  dncatoraa  aarl 
pondo,  minores  8  ^^  axcadendos  caravit  et  praeter  nonnulla  probteiaau 
practica,  quae  in  ephemeridibus  nor?egids  modo  diruigata  sunt,  limc<T 
^eoretlc*  proposaitt 

1)  Defiaita  notioae  conuttmus  ornmnni  eraditionis ,  osteodatuTy  qmB 
babeat  Tim  iJla  Au  hominam  et  mores  conformandos  et  laett«rem 
omnino  conditionem  reddendam? 

9)  Inter  dassicam  antiquitatem  et  diristiaiia,  quae  dicmitnr,  tempoci 
quaenam  intercedit  ratio,  homani  ammi  stadia  n  spectaa  idqae^ 
quod  iii  propositum  est,  consUimn? 

Ad  qoae,  si  quis  ab  omni  parte  bene  respondcrit,  majoran  anri  noomaB 
boDorariom  asaeqaetar  et  in  Societatem,  si  ei  non  est  adscriptiis,  cooptalntar, 
disputalie,    quae  Societatis  fiet,    inter  scripta   ejus  admittetar  anctoriqwe 
postulanti  segregata  tradentur  exempla.    Qui  vero  ita  responderit,  ut  ditpa- 
tationesi  Societas  neq\|e  dignam,  quae  scriptis   suis  inseratur,   et  praeais 
dignam  judicaYerit,  is  minorem  auri  nummum  bonorarium  obtinebit,  et  dispa- 
iatio  in  tabularium  Sodetatis  deponetur.    Disputationes,   qiias  tingua  latioa» 
galHca,    germanic»,    sueca^    norre^ica    conscribi   licet,    iit   extreouum 
Jmmlfmi  miemsesni^  Anni  184:0  ad  Coliegiwa  mo^pratomm  nittantar 
inscriptione  signatae  sine  nomine  auctoris,  quod  in  addita  scbeda  obsignat^ 
et  extrinsecns  eandem  habente  inscriptionem,  latet.    Quae  dispntatiiMMS  tarn 
a  CoUegio  moderatorum,  ^t  membris  ejus  dassis,  ad  quam  pertineat,  dijadicea- 
tar,  per  se  patet,  membris  Societatls,  quae  Nidarosiae  babitant,  dissertatioBei^ 
praeaiii  adipiscendi  causa,  conscribere  non  licere.    Cvm  dispatatioaii  aficsp* 
auctori  praemium  est  adjudicatom,    noroen    auctoria,    sciMda  in  caaiiiuni 
Societatis  natali  Regis  1341  resignata,  renunciabitur,  iisdemque,  quiboi  hCr 
epbeiDeridibu:»  divulgabitur.    Quo  facto  aoctöri  CoUegium  nftoderatoraa  id 
diploma,  qu*  Societati  adscrtptus  dedarabitur,  summunque  booorariom  m^r 
jorero  vel  minorem  mittet.    Quodsi  praemio  non  digna  yisa  foerit  di^misM^ 
a  quo  missa  fuit,  ad  eum,  0i  intr A  AAnamm  t^mpwui  postalAFOoM^ 
cum  scbeda  non  aperta  remittetur. 

Nidarosiae  Mense  Decembri  1838. 

2)rtttf  aab  Berteg  Mon  ff,  V.  fbteitfiaui  in  Ceipiig. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1839.   M  T. 


l«Ha«i«MMiMM«Mik 


fWr  BibUoffraphkche  Jnze»(fet  wird  den  bei  F.  J.  Brccilmm^  im  Leip^ 
ig  en^eimende»  SSeHsekrifleH:  Heperi^rium  der  demtsehem  Liier m^ 
ir  mn)  Allgemeine  Bibliographie  für  Benteeklnnd,  beipeydhem, 
iHd  hettngen  die  IneerHemegebSlkren  für  die  SSeUe  oder  deren  Aumi  l'^  Or* 


t  t  i  ^  t 

übet  bie  im  Saufe  U$  3<t^te9  18S8 

egfd^ienenett  neuen  §Bet!e  4mb  gortfilttttQmir 

(9prtfctnn0   an«  ffttu  6.) 

9^,  neottciiif  QlncoRop^bie  In  SOBilTcnf^oftcii  tmb  5Efiii#e,  in  ^Ip^^Sctlf^ft  fFot(|f 

Mii  aeaannten  €$4i^ft9(Q<ni  UatMut,  nnb  (eraniofofbcn  o«n  3«  €1.  ttrf4 

«ab  3.  9.  •tttbct.    8Ht  ihtpfcrn  nnb  Jtartrn«  131o*-B8.    0r.  4.    Gott 

dvflc  €f<cti0B#  A— O,  b^att^BCflcbf»  »4>n  3- O-  <B«nbcr.    Vr^n  bil  tiiu 

nvMfipigiWf  «•9*i>* 

B»eltc  eutien,  H— N,  9«fa»l0f!Oflts  ms  V.ai. «OoffnKittik    üttet  MI 

mlt^BtcY  SK^f  iL 

2)Yitte  etctioa#  0 — Z,  (ccAirfacgcbcn  t>on  flt.  •&•  &  9)l<icf  nnb  f.  9. 

\im^    QrUtt  btt  dftfr  STbeiL 

S^ct  Z^ü  ha  ytdnnmtTatlMS^ftifb  «nf  §eUm  IbtwSpccpiee  S  Sblt.  M  9r.^  an  f 

Int»  Ctlinpdpift  6  SSb^f.^  ouf  trttafeinnn  CclinpApU«  tat  n^bftra  CUiavtfBmat  mii 

litten  dtgin  (|)ca^btfrcmplaT^  15  ZVU* 
.  f>tn  ftAbt'li  €$ttbfcfibent«n,   ocl^tn  tint  Reibt  «on  SbtHcn 

tllt^.nnb  iDtnienIflttt/  bit  «16  Vbonntnt^n  «nf  bal  dan|t  SBctf 

tts  tintttttn  »•IltH/  »ttbtn  ble  bllliflttn  Btblagnn^tn  gt#tllt. 

Hb  Anifthrlidie  Kncyklopfidie  der  geiammten  6taatMrancikQnde«  In  Verone 
■dt  nehreren  Doctoren  der  RechUgelahrtheit,  der  Philosophie,  der  Aedlcfai 
«ad  Chinurgie,  mit  pralLtiichen  Ciyil-,  Militair-  nnd  Cherichtnänten  nnd 
Chadkem  bearb«tet  nnd  hemntgegebeo  von  0eorp  PriedrieH  Mo  et. 
9ftr  Genetsgeber,  RechUgelehrte,  Policeibeamte,  Mibtairiünte,  cerlchUicba 
AzEto,  Wundärzte,  Apotheker  ond  Veterinärinte«  Bnter  Band«  (Anl'^« 
K,n  p  f  e  r  ▼  { t  r  i  o ).)  In  «echf  Heften.  Gr.  6.  Subicr^ontpreif  einet  Heftel 

•ton  tt  Bogen  SO  Gr. 

5.  IfegdiiMniectt  ber  XSgfmtfncn  ^crf^fforbmmo  nnb  bar  aH^emtlntn  •ebfl^tm« 
iatm  ftts  bfe  ^edö^tt,  Snflhccmniiffaricn  nnb  9totoxim  in  btn  yratpiMtn 

MtaaUn,  M  C^tan^Iatfcbel/  ealositnlafftnrcQlemtni«,  fommt  btt  Snfmictiea 
fftt  bic  GbmtHtnun^ihmmn,  wie  att((  hie  Sctorbnungen  btr  #rntraltfftni« 
niiifflonett/  tnt^altmb  tint  noUfldnbide  SufsrnmcntbUnna  nOtt  nc4  ntltenb^ 
bic  midOtttiiit  Ckvifttiofbnnng,  bIt  ^fOgnndntn  <Bcbfibtentn]E(tt,  bni  ^Umpih 
mM,  hei  €a(QTitnfaffentf0lantttt  nnb  hH  Snfttntüen  f&x  bir  Obent^^nndft» 
hnSiit  obdnbtmbcn/  tr^dnicnben  nnb  crldntmibai  Otfettf  Serorbnnnaen  unb 
SKBi1lc(fob€cf6dnndni,  ntbjjt  tintm  iftontüo^f^  Sö|ci4aifft  btffrtbtn  nnb 
attgilNr,  tanniaedfbin  ncn  %.  ^.  n.  €tvombttf.   Bietttt  (Bonb,    9nu 

r»b  bit  9to0ittä^  m  btitttn  Zui^aU  betfUbcn,  bcatbtitct  nnb  bil  «nf 
Mitftf  ätit  fntBcffiM  ^^on  getbinnnb  etopolb  Hnban.    ihr.  8. 
fbtaaptofiu  1  Sbis.  4  «r.,  tMftwibpapitv  t  smr.  12  «r. 
l&tc  ttftt  biä  brftli  8«nb«  Ifttti  Vn|lA0f/  mt^m,  fSVttin  anf  ^tntfi^t^pif? 

7 


grjiaiiMgf«  M  VSifnftani  taHit^tt  bft  pnnfinn  0tMliB«  |iiMli|i||fln 
•M  9.  ^.  •.  etrov»t«,  mb  f«cltef«(t  m»  9.  S.  €ia>««  (4  BMi,]Hi_Ja 

Ä  fi^fcA  (J«&«fli«  9«««el),  Üteraiar  der  Terabchtan  SMkmwtH 
dflr  BDtt»  4m  ftchtieluiteii  Jahrfcnndorti  bis  aaf  ffie  neaerte  Zdt;  fjitft- 
«Atiicb  bearlMiUt  «ad  mit  dan  nftthigen  Registern  Tersdiea.  ücm  tece- 
seilte  Ansfebe  Ten  Chr,  A.  Otisiltr.  (Aü  der  neaen  Aotgibe  iai 
HaadboclMs  der  deetsdien  Uteratur  besonders'  sbfedrackt.)   CSr.  Sw  SOQr. 

tt.  2)ft  0c}Mfi^f  ica  MUi  4EIemcni  Xngvfl  gcri^ccr  oen  Dcefk  |s  BMÜS* 
frins  ycinc()>lai  mb  Oppofltfsii.    Ita^  onb  mit  ant^attiMra  XOa^Ma  nl 
McffHiitcn  edcom  bofsi^Ot    8.    «f^.    8  #r.     .    , 
S»l.  Ms  e^rtftM  eelif  9ts.  tt  nel  41. .  .    <     . 

<8.  Sinemdar  0ottel,  in  0&tt(H(cn  Dfenbontn^n  fftr  efnn  CSoamanMi  M^b^ 
»Mel imb^&MMcl «CiL  Bsn8.t>»«,  •r.8.  nAmuu  «c^  O&i^taidRN 

1^  jDif  4WfSB  ift  in  cterm  »oMtbitigcii  9mt<tt  l^^ümwL 

29.  ff  und  (3.)f  Mmitnniaai  anl  mdnnnMcn  in  bisgsapUttcn  0nf|bna 

imb  ottbcm  rntt^nnam.    ÜxfKt  nnb  gwdtcr  (Banb.   8.    18tt^S8.  §4 

f  a^Ir.  4  «c  —  Vd»  n.  b.  S.:  I.  %ut  bem  Mcn  «.  Z.  &  «et^afl 

nnb  8.  •.  fBc«cri.    X  S^  16  «&    U.  Xni  bem  Ccbcn  {wctn  e^osb»*: 

Yiutt#  IBil^m  Sftonb'l  nnb  ^btoig  jDcoricnf 6.    9eb*    ^  ^C^  U  Qfu 

8QL  6aen  norrsfica.    Von  mehreren  Verfassern.    Heransgegeb^  yoo  B.  JL 

JCslUiin.    Brstes  Heft.    ftUt  Tier  Tafeln.    (Chxistianla.)    FoL    6  TUr. 

31«  «aafe  (itnrC^^einri^)/  Xlp^abetif^c d»r<>mnienfU(hin9  UtxmWnkuk 

9tfcbbn4  Ili(  bnl  Mni^iticl^  fat^fen  fpwie  in  bcn  nencfba  bo}«  oiiitiHBi 

^c|cn  nnb  Bcv^fbnnn^rtt  enthaltenen  SeflinunnnQfn,   9u  8.  «4.  iO  Cc 

(IDfe  9ortre(ang  folgt.^ 

•ei  flfr«  XSwmtrof»!»  in  {fanffurt  4.  0L  finbrockn  fifltinMifl& 
in  aBftt  CTu^onblttngm  |n  ^bin: 

670ter'3ai)r0ana.    lete  QCM^etlung. 

(8IC0fnten  fonoerainet  mon<tcm4ct  Staaten  wüt  i^n  ^nsSÜm,) 

Mf  •!»  SlbtteHnitg  (etanbe^erdi^e  SomiOni  im  "tStnai  lc(  ftrffv 
•nnbelotte,  fftrßH^c  nnb  gtafliite«  au^^anben  fficllfi^r  Somiliin  in  MN" 
tmb  dnbem  enropdif^en  etnotm)  i^  beceitö  nntct  ber  fhi^r  nnb  foli^  M  a4> 

.         J>  i  e  - 

tmb  , 

oon 

Dr.  iL  iSiavLXtxi\>ut)iitt, 


•t 

SU  «Blinni  0ttta0i  l|t  foctai  tuf^immi 

©i  c 

üvinnn%  in  0iaüanllf 

im  ««9 IT  i^aa 

«r.  4. 

Stft  S  SaMIhittgeit  m^  1  Ziiihl§9titi^ 

^N^tMB  getoaktii  6  X^lr.   16  9t.,   ober  12  gL  St^cfaL 

Strsefd^nif  bcv  bctec^rbenfn JXbbUbjtnjBCiir 


K  Vct  b((  ttnabc  . 


2j  I>n  «0 

4)  8a0ctfcene.  . 

5;  ^nweibvod  bc*  Aroo  della  Pbm. 
^tctoignettc  mtt  bcn  bcri  itoncn* 
,  MatUtu^t,  im  Sonnac  1889. 

VMii}(aMf *f(^  fBtsc^«  ttnb  Jtttnfl^ftiiMittig. 

3iii  9Maii  twn  49«  9^  ^M^^r  IB«ietr  bi  ®itf  cti,  ffnb  feit 
Octobec  fofgmbf  neue  fB&(^et  Kfcf^men^  abei:  nur  in  »ict({(^  folibe n 
89ttd|»(KUiMtiiigoi  t^occdtM  3u  fmbm: 

Bellingf t  (3«#  «ommtvriniDillnibnra),  8iitfi>t« gam  erfitii  Ittitfct 
ridi^t  ia  Ufmtoqtaphiu   3n  |toet  tf ucfcn.  8.  y«  S^(«i#  obir  18  Jtc 

tÜble}  (Hr. 3« 90/  Jurint  fIsSsSsaiiAMit*  ViKwabl  unbUmi 
gcfaltiin^  b(c  0rof (h  flßanbfibel  anf  16  9f of f«U«boacii«  Vttt 
frtttn,  2  Sott  b^b<n ,  iü  ben  0r6f tcn  04ttl|tuben  anmenb^osw  Snäftabc«  gc« 
bntft  IVö  Sblr.,  obn  2  8L  6  4tr.  2>{c  boait  ge^ödge  l^tu^bphd,  auf 
CMbifibpapicr  gebtuctt,  foflet  dngcbunbcn  2  Gt. 

CkcII  0*  9>*  £•)/  ftatedbttnm^  »et  dkvIffUdJ^ett  Se^e*  l8(e,  oom 
grol^  pcfT.  9fättn  ttß*  i^ti^n  bnr^ait«  tei>ib{vte  nnb  icitgcm&f 
oecbcfff(te  Originalanieabe.  8.  Oiiigfbinibfii  24  Ac,  brtiüric^g 
mit  2utbec'<  itatecbisnittl  26  Jtr. 

Z^ielntannO*  9>90f  flRetil9dif4 i l^roftlMt^  iG^btadi  Ht 
Hnt^d^tm  ®J|»ra4If (ce  ftkt  Seigrer  iv  $Bo(f 4f4ideit«  Ocft c s  Saab , 
aUmcntMs  unb  fldoctlclci.  ®t.  8.  ly«  a^lv.,  obft  2  gl.  6  Jtc  (iDcc 
2tc  0anb,  &(Ubcc  unb  etpti^if  entbdttfnb,  csf4ie{nt  im  IMc|  ttnfligcn 

fUtlttt  (llr.  ft«  4^*  193}*),  ZaieSett  jut  Cvlomittta  bec  ve0«ls 
wUifUgu  lateittifd^en  i&9niu^tiontn  Mirdb  3ii2fl(Crft|rattd  ^^ 
»fer  Sottingatiotten anf  <Suie*  9teben  {ebcc  Utän^n  Qkamn^^ 
gebcaudben.    Öt.  4.    Y4  Z^U,,  obic  27  Ar. 


Ofd^nefbet  (3*  ac*)'  Rnfgaben  in  fdl^riftUdM»  ®f^fn4ttnn0fn 
tat  eeB^efiMftianttg  bet  jS^IiUc  in  Offff^fAnlen«  »ieste 
ittflage.    (SetlagoonSob-  ®i^b-  ^t^tt'i  Sndag«b<uibUm0in2>acm^ 


(labt)    CTactonnirt.    Va  SU^lt, ,  ober  1  gl.  12  Sta. 

unb  Viiäftt,  »titfmnfttt  für  AUAtt  tu  2ßnhiä)nUtt,    8 

Siettc  2(Qfla0C,  wirb  im  f^bxaw  1859  crf(bdncn  nnb  |tai(  canoAmrt 
y,  Sbbr.  obtr  54  Jtr.  foftm. 
ti  { e  II  e  ri ,  ben  24.  2)ecem6ec  1858. 


la   der    Meterlcli*ftehen  'BodilttiidlQ^g  in    Göttin gea    cndistc 

Zehiduift  fibr  die  Kunde  des  M ergenlaiides ,  hera» 
g^eben  v^m  JSwaU^  ton  der  €rabelenzy  Ko9egartm^ 
lassen^  Neumatm,  Modder,  RSckert.  Gr.  8.  Bd.  IL 
Heft  a,  8. 

Letstercs  eothllt  dm  Mlir  wichtig en  kataen^Setfisht  ttber  ein 
a«tee  nach  Pallitfiia-uiid  dl*  Uaigagend  im  J^Jure  18S8  inl^ 
sug  auf  die  bibUs^e  «aopaylila»  uoteiiiO]iiiiia&  ▼on'JB*  Jk* 
him90m  und  JB.  »m^h.    Pas  Heft  Ist  auch  mkcIb  sq  iMben. 


(Sin  f&r  f{(^  UfU^M  uttb  in  fc^  a^rfcbloffntcB  SBcrf, 

fo«ic  I«  lebet  ftA^etn, 

9t.  8.     Sn  «ßeften  t)oii   xthn  Sogen. 

SCdit»  ü^rfli  Bogen  71--80,  nebß  aittl,  »oniit  bec«cj|le|Bo«»tefiM^4L 

#MHHMmi.bii  SrfttofMifatiaagMdbt* 

9rei«  eine«  ^efte«: 

Vof  wrifrm  Omctpapier  9  ^roTden. 

IM  gutem  C^^teibpaplet       IM  Orofaca. 
Vtif  eitrafrinfm  Setivpapiec    IS  0ro]Qen. 


3tt^alt    bef  /  «cf^ten    J^^fUi: 

mimmMU  (ßmMi)  --  Cffenlbi«  (GHH<m«9tftleb)  —  (RcR»s 
Mtgttetiiami  --  ffld^aii  (graut  «>on)  ^  Cltmiii»  (9e(er  349»;  - 
ItMwnftPtMtwi  ^^  JfUifdkd  —  <BnriI  SRayfiantirii  topolb  Xaasll  M 


(IMbäel  eeopolb)  ^  OMHAttMc«,  g»ti4|aari fdk  -^  €W>Hfnt<refc 
(im  —  Cnkir*  fMncUb  Xagiiil)  —  Üaurn  (IKmO  -~  Cnwn  (XM 
^cecg)  -*  <mi9  9Wfn#  (Jtbaigj^on  «oaoDev)  --  OEnt^  m._(^cMii 


«M^reiitJMaf«  mb  «oA«)  —  fd>fMwa»ci'  ^brifUpt  Xbolf 

m  «ffenne  Domfiiiqae)  -^  Cfit  (u^iid  fM^M^  asb  Xqiil^ 


OüinfrvllSMm  «ffenne  Dominiqae)  ^  Cfit  Obi^nd  gci^fi«  aab  Ttag* 
Omaia,  fkf^wiflfr  Mn)^  9Hmut  (TMti)  —  tt»erftt  OOcinabei^tnMV  " 
ObMfb)--  ClMlb  («em  4»eCn(i4  ^«0)  -*  a^|MW|»«igtfM«if4t« - 
9U4tradt  VfiM  —  Sbipfgltau 

2>«a«  a«l  Seitog  Ma  f.  X  Stad»aa«  ia  9fip|i«. 


JMiographtecher  Anzeiger« 


r  BMoyraphUche  Anzeiger  wird  äen  lei  P,  A,  lirochhaua  m  Leip"' 
\g  0nekekundm  XeUMikrifieu:  MtpertBrium  der  ß^uisehen  "Liierk" 
\r  iflMi  Allgemeine  Bibliographie  für  Beuiechl4»ndg  heiaege^etu 
)md  heiragem  die  IneerHonegebühtren  fSar  die  Zeiie  oder  deren  Rmm  V/^  Gt^ 


übit  tie  im  Baufe  t>t^  äa^ited  18S8 

erfd^ienenen  nmm  ^erf e  tmb  ^ortfe^utigem 

(8o(tfr(tttt0   a«i.  Mc  7«) 
S2,  ^tttin^tn  ((Atxftap  tcvi),  Steine  9Utfe  no4.9ortiMa{  im  MWM^ 

SB.  ^e{»f{ii«  (SilVelm)^  TOi^/mtbM  fbUimttr^n,  ober  Bo1I^nb{0i| 
olpbobrtif^c«  Sec|d(||nif  aller  oon  1700  m  «t  d^nbe  18S4  erf4ieiie»eii  Böiter, 
»ä4fe  fo 2)eiitf4tonb  iml  in  ben  tmd^  C^pempe  mbti^etatuf  bamit  i^enoanbtet 
tdnbern  gebnidt  »ocben  pnb.  9Ubf  TIUiqqU  ber  jDfwtocte/  bet  tIerlMev,  Iber 
ytcife  le.  X^tet  8kmb,  wOäfn  bie  tm  1828  bi^  (bibe  18S4  ecfAenewi 
tNbdyer  «nb  bie  BetU^tiaanden  fcA^eeec  Qlcf((ei««i^ni  ent^^Kt  SBearbeitee  «nb 
^oulaegebeii  non  Otto  Tiu^uft  ed^ul^  —  Zuif  n.  b.  Z^tZU^mthiH 
Dealfidbe«  Sil^er^^e^n  obe«  »oafUbibige«  aI|)(fabe4!f4H.  SBetieid^nif  betilnigen 
CM^ften,  weU^e  in  jDetttf^lanb  unb  in  ben  ongvensenben/  mit  bentf^  ^VWft 
ttnb  ttteratuc  oetwanbten  8Anbc«n  gebntitt  »odkn  ffnb.  fRit  auifübrlic^. 
Vn^aben  bet  Serleger,  SDnulocte,  greife,  3(uf(aaen,  3ftbqa^Cen,  goomiee/  So^m 
gabUtt,  ottifltf^en  fBeilogen  unb  Dielen  bu4b<>nbUvif4en  unb  literodft^a  ila^s 
»dfungen,  ^Cngaben  bev  anonymen  imb  ^enbon^men  ^xiftftUn  te.  8eac« 
beitee  snb  ^erau^aeaeben  von  Otto  QCugttfl  C^nll»  ^tftcv  IBanb,  bie  9on 
1828  bi«  Onbe  1814  erft^enett  CMJMciften  entbottenb. .  SIebil  bcci  Mtodtm 
•c  4.  1886-. 88,  iDnutpai^iei;  10  Z^h.  12  ^c,  e4HKibpo|>iei;  12  S^ 
16  9«. 
2){t  ttilbeen  fUien  MuH  (1811—29)  ftnb  infamme'ndiaoinmen  onf  H  SbCr. 

im  1)«tftf(r  ^eiob^t^ii  aii4  Hnietne  8d«5e  »erbe»  (iUfgn  gegeben^ 

81  ^iUe  (Jtftfl  Gbciftinn),  2>ie  »dbet  nnb  4>eaqtteaen  2)etttf4lanbl  nnt^ 
to  CMii»e<}.  9in  2af4|enbiki^  f fi«  iBsunnen  <  unb  83obeteifeob'e.  fßdt  Jt&t^en 
nnb  yiAnen.   3n  «efien.    8.    iStftH  M  oiette«  Jbt%    1857-^88. 

«efei  «^eftt  Annuieii«  «nb  BabcMitttü  (Üb  Qnrgd^    18».   a  ,  Oeb«  11 9e. 

dwtitei  ^tfti  jDie  flMbev^  trab  •^ftiQucUen  beS  Jt^nlgteiib^  86bnwn  nnb  b«r 
fKoefetafMAft  SRAbven.    Stit  iwef  itirt^en  nnb  einem  flfane •    18sr.   8.  ^c).  M  9v'. 

2)eittcg  «^eft!  SDie  Sdbet  «nb  «j^rilqttfOtn  CJ^b^eng  vntr  bcr  9ettfr<b<(l  ^a|. 
mit  |wet  JiaTt^ctt.    im.    8.    OM».    U  Ot.   • 

etf viel  «eftt  IDie  9lotb>  mb  0tfet»MHt4  «tt  Hei  iUeMten.  »8.  8. 
•eb«    1  Sb<e. 

IM  Qkmif  teM  in  8^18  4Mken  ecftdnen  nnb  jlcbeg  MI  Ut  nnte«  btftnbffii 
Süd  ott^  einlebt  e»  etbotten.    '    . 

85.  «oef>iteitt  (Xlbett),  9kaf(ii4et««ibMber0H#fit8MgllHnbc^ 
bentfdien  Sn^banbet  gotp  ilarjten  9ef<^fti«ttnb,  Bef»&genlfibef(l(|t    8»d 
VbtMtoneai.    Cl^mol  dt.  4.    1896—86.   «ef.^  8  Sb^«*  ^^  ^Hp. 

8 


2S 

lo   der    MetewteVtehm  'Bac^kuidlni^  'ia'^ 

Zeitschrift  ßr  die  Koade  de»  Mf     ^^'    ^m  m 

gegeben  von  Ewald^  rom  der  (g  ^  £)cclamat0dita.  3i  tatf 
Lassen^  JVeumamn,  Modder,  '^^, 

Heft  2,8«  .        «tf  erfte  SudenbaOtr,  foi^cfoRta  fk 

Letztere«  cnth&le  den  Mhx  wir'  ,/fn  brc  SBürsecffitleii  aiib  ®9«Bi{tau 
a«fM  nach  Palftitlna-ttafI  <kkt 


sug  auf  die  MbliiAe  «eofrf  ^/3rba<  mitttece  Snd^QboIttt^  u..^,«.«*.^ 
MMOti  und  JV,  MhmßUih  Xj^^iuini  nnb  bie  niittleni  &af(ni  bcc  e^n 

;^iit  fftv  baf  rd frte  Shtgenbattcc,  inA^bnbm  fii 


XLOnVtVSKttXßf   'jti^^^^f  gemeines  ^anbwbrtsrbo^  bK p^&oMb 

:^  (^m  titetatur  unb  (Scfd^t^tc.    9la4  tat  b^stiga 

/«    £5    Ax.      'W/4^f^  bearbeitet    fünfter  Saab  ott  Gnpptemeot  g« 

iSTtn  für  tt(9. .  ;^  oob  oermebtten  XufXagc.    Sa  |wci  Xb(bcami8C&.  - 

/'  7liopcM\6^  W^ti  in  Seittg  oof  bfe  ncsrflc  ettctatac  wä 

, ^    }':^m^\u    3»d  XbtbefUinßen.    ®r.  8.    4  ^ifx.  \t  9c 

gut    (mO^tf^^^,  kffni  »tw  fcfff  8d»be  lBa_M  ia  |»eitcx  VafU|t  i» 

'/>'''%€MAStfetit«  «tfifd  MI12  flCHta» 

^^fiMM.    3»cfitct  Sa^tsond.    1838.   156  Slnmmii.  9c  i 

<i^,  /iH4««0#  Ynll^t  bet  »dt   «i  Betfb^  bie  ^e^fb  Ifof^dk 

«Aiiiirv   ^^jtfo^Aagdiih  f&t  Setbrdtnng  femdnnübtget Jteiitttniffc.  CSc^ittf 
/^  1858.  ti^ftnmmm.  (9lr.  249—8000    IDKt  otdcn  Xbbtibasea. 
•215^4.   «SEbtr. 
^crfi  b<l  finftt  3a|rdaii§»  9lr.  1*«MB,  Mm  {c^  ivfunrnfinMOR 

^'  tat  Kn»iif*#t«a  «¥dfc 

^i%%lt.9  f  l«|clttc  SabreiSnge  ober  1  Sblc  8  9c 

GottstagieOtafiaiia.    jDrd  Mabc 
flattott4lsSea0a)iic    Qin  Sosb. 
|l  «•#  foft»IL|9ti*  dctniyfftCf  k  U  9c»  fftc  bm  Saab  }u  bftbca» 

f    AS>al9fRnH9«fRada|fiif[ir  Ainbec  ffünftct  Sa^rgona*  1888.  SSftanm. 
fKt  »ietea  KbbObttngen.    JO.  4.    1  %\fix. 
Ort  cdU  bii  toUttt  SobtBang  t^OkUa  glci^eii  f>teUL 

|6L  IDfe  rbmifK^fiferat^ff^e  9>top{iddnba,  f^re  9attd,  ttmttiAr  mib  {(Mfftiar 
in  IDetttf^Canb.    Wit  8lft(tbli(fen  ouf  bie  Dppofttion  bc^  Qt|bfr4ofi  mb  JCSi 
na4  itnttm#bf(fd^  ISbQtfdii^en  geft^ilbett  t>om  S^affer  bcc  €k!^:  i,fis 
9r}b{f4of  Don  J(6ln,  fdne  ydädpien  nnb  JDppofitbic''    8.    Ok^   8  fb 
S30L  bU  G^tfftcft  irotfT  9tT.  18  uftb  IT. 

47«  Ciisaabt  (3L  9.  bon),  Jtldne<  2C$8«Cr$8tt4  fStVnfliidccfmMfnl 
C^ceibeic    e^pnon^men  unb  ^omoopmeit«   9c.  iSL   9e$.  2316^ 

48.  Staamer  (fttiebcic^  ooir),  9ef4i4te  Onropal  feit  bem  OsbcMM^ 
lehnten  Sabt^ttiiberei.  9(fterbiöfe4<tet8aAb.9c8. 1832-^88.  eo^oiida* 
prdi  auf  iDnictpapier  17  S^lr.  22  9r.,  auf  Selinpapiec*85  2$lctD0c 

49.  tttttMCf  (itfttl  pon),  Bef^cdbttng  bcc  ^bbobcifUl^.  9iBe  Sf#* 
bcc  9rbfirabc    t>t\tu  oerbeffectt  XofUide«    9c.  8.    4  qhe.. 

2>c#  0«fifffi«  «^«ba4  bec  oSamdiwi  9c8itapbir'#  Sit  Xtlfm,  M  <^ 
ia|lc.ll9t. 

(ip^f  9ef«Iaf  folgt.) 


\, 


^*x 


•1 


i'^f^'^^^^^^      '    yiioa«  feraliliir»  onmla. 

^'«Ki^^Cjr^^N        /O.  Georg.  Bauer us^  Jo.  Casp. 
^4^j|^f*v. '      ^  Ofuilielm.  Winkelfnannus ,  Piro-, 

xienses.  AccedimtintegraTarietaslectioiiia 

ifte,  Bekkerianae ,  Stallbaumianae , .  Scbolia 

^  ^am  index«    .4maj.    1839.    Fase  I:  Sutl^« 

^  Apologia  Socratis,  Grito,  Phaedo  item  iocer- 

«im  aactorum  Theagea  et  Erastae.     Sti  Umfd^lag» 

^'  SH-  48  Äir.,  ober  1  a^fir. 

/'  3it0(d4  etfdMnt  berfelbe  VU;i  itt  einer  befonbeti  ben  4><rten  |)cofe(fo(eii 
^mb  ®pimia|tane|tem  }am  ed^ttlgebrattcid  empfobtenen  Gebe^uf^abe,  ooa 
otf^cv  ^^^  iett  t>o(Unbct^ttiib  au(|f  dnsctn  su  ^ben  ftnbt  ' 

VqL  L    Euthyphro»  Apologia  Socratb^  Ciito.    27  Sit.,  obn 
6  ®r. 
*    IL    Phaedo  item  incertonmi  aactommTlieageB  et EnatM. 

36  Ar.^  ober  8  ®r. 
-   m.    Theaetetus.    36  Jtr./  ober  8  @r. 

r   v!    Euthydemns  et  Protagoras.  }  »«*««»fßfrwwtr«ibt 

(Rh  f4&tte<  itnf  ere«,  fowic  efit  btUfger  ^xtlt,  tofrbbiefena^bea 
Htctt^filfliiiÜteln  m50li4|t  oerbefferte  unb  |tt0lel((  ^bii#  bc» 
^ttcm  cinderi((tete  2(u<dabe  be<  ^lato  no((  befonbert  empfe^Uit. 

3ftr<4,  im  Saottar  1899»  ' 

^     CSoebeti  fft  bei  mir  erT^fienen: 

P ab n In  1^19  acht  Bfieher  grammatlHclier 

ApllOrlmieil  heransgegeben  lind  eijautert  von  Dr.  OHo 
Böhilingk.  Gr.  8.  Velin -Schreibpapier.  Cartoimirt.  2  Toi 
Preis  20  TUr^ 

ftA4#en(  erfd^eittt:  -  ^ 

tfadleeiS  llng^aae  üanfiicrltae»  ad  deereta  granmaficonmi 
d^niCae  atqne   copia  exemplorom   ezqaifitiomm   illoBtratae.     Ed. 
.   jy»  li.  Weiiergaardy  Danas.    Lexikonoctav. 

Badlcefii  Pracrltieae  ed.  Dr.  N.  Ddmt.   Chr.  JB. 

XEeiraiSthenliS  Frannenta  coUegit,  edidit,  prolegomenis  et 
commentaxiis  instmxit  Leim.  Oup.  Longardj  Ph.  Dr.    Gr.  8. 

ttftfki^  einet  inbifc^en XccentU^re t)Ott Dr.  £)tto  SS^tlingl.  Oc6. 
W§!aiU9U    S^dd^t^e  Siebtr  «on  Dn  Eebrecl^t  iDrtt^ei.    & 
emr,  I»  gibiuüi  18».      .        ,. 


ftt^tigß  &x  Wnxiatm  va^  Mtmtttüatml 

.11  <  .  ■!■*  III. 

3m  Bcdaaceen  •♦  9»  4I^<P^#  »ittttf  in  9itftn  ifk  ctMtei^r  ^ 

l^mtmtt  (Dr.  C/n  i.X  •fUmimmteii  iKet  »eff(i|fc>aie 

•  >  KHt.,  ober  1  8L  30  Jtt. 

3m  StthitaUmt^t  v^^fnü^  nnb  oerTeolct: 

9.ptmdm  (Dr.  ir.X  JDie Oew#%fHit«9MH^  2ZHi; 

Cmkr  (Dr;  «ab  JTonirer),  4^mAtn^  hH  H^J^  fHuR^ 

bet  ftf  9re  n^ii  Aeii  SledlMiiiiit^bi^    (8t.  8. 
dctirnttt^nmer  (Dr.  /rO^  99#^iiuriif$e  •ttc^R^fNl^  hn 

0ctar),  circa  42  Sogen  flaA,  toocauf  idf  iaß  vete^ifid^  9>iiUiain 
aitfmedfam  macife.  . 
•iefen,  im  Smuw  1889.  ^..^^^ 

Xiif  «ftofleii  bet  Stcgicnin^  etf^dnt  lir  9^nrfl  trab  i^  bncc^  <i8e 
bragfn  ooti  nnl  |it  be^Uben: 

CMlecfiOII  Orientale.  'Manoscrits  inedit»  de 
.   biblioth^oe  royale  tradoits  et  publi^s  par  ordre 

•  roL  YoL  n.  —  Le  livre  des  rob  par 
^iktim  SirdaUBi,  publiä,  tradaü  et  cominaDM 
par  JfuMe$  JStoM.  Royal- Folio.  Paris.  3?  Tbk. 
8  Gr. 

Der  efjjte  Bonb  biefec  hfUmen  ekumolime  nS^Ut 

JBOMchild^MäUHn,  tfistoire    des  >MoiigoIs  de  la  Pacae. 
""    ■      1837.    37  Thk.  8  Gr. 


Introdnclioii  ä  lltistoire  de  France,  oa 

Descriptioii  physiqae^  politiqae  et  monumentale  dg 
la  Gaue  jnsqu  ä  rdtablissement  de  la  monarchie,  par 

AchUMe  de  J^oujgTray  et  XSmeMt  Breium. 

Aree  im  Atlas  de  48  plandies.    Paris.    3S  lUr. 

Celpffd/  ftn  Sebrttar  1889. 

Sn^^cmbbtnd  fftt  betttffbe  tmb  airttf nbff^c  tHaat^ 
iÄ  Pmrh:  mteM  adMO,  RaeBicIidiM,  N»^W) 

2)cili  «Hb  Sctfa0  t>0ii  9.  X.  Bsodlan^  to  8e{)^|i^. 


I 

Bibliographischer  Anzeigler. 

1839.  M  9. 


JHeser  BUMotfrofkM^  Jnselffir  wird  de»  M  J^.  A,  firoekhauM  in  £«lp- 

ziff  enehemeudm  Zeii$tkriften:  Meperiorium  der  deuteehen  Litera^ 

f«r   fmd  AUffemeine  ßihHograpkie  fUr  Demiachimnd,  heigegeben, 

und  he9ni0em  die  Ineerümug^are»  /fir  di$  SBeOe  oder  derem  Mmmi  1'/,  Gr. 


t  t  i  ^  i 

&htt  t>ie  im  Saufe  bed  ^a^ted  1838 

M 

(t#tenettm  neuen  Sßetfe  tmb  Sortfe^ungem 

(fBef^Ittf    atti  9tr.  9.) 

SO.  Kanmet  (Jtavl  oon),  yoläfüna.  3 »eiteeerme^rte auflade.  9Ht  einem 
yian  »OQ  Sentfäleni/  einet  itdrte  bet  lUnae^enb  doh  eifern  imb  bem  9tvmktit 
Ut  Jtit^e  bei  (^eiligen  Orabe«.    @r.  8.    1  S^lv.  16  ®c 
Ctae  Bfit^e  bfetsnt  ,^n  ^g  ber  Slcaelitcn  aai  Ji;09)»tftt  aa4  Siaman"  (18R)r 

IfM  U  Oe.$  tic  Jtottt  barani  fia|f(ii  6  0)«.. 

51*  Rayartorinm  der  ffMammten  deutschen  Literator*  (Fünfter  Jahrgang,  für 
da«  Jahr  1838.)  'Herausgegeben  im  Verein  mit  mehreren  Geletulen  Ton 
SrnsLiGoffAelf  Oeredorf.  (Beigegeben  wird :  Allgemeine  Bibliographie 
iür  Deutschland.)  Fun&ehnter  bis  achtiehnter  Band.  Gr*  8.  Jeder  Band 
8  Tblr. 

52.  e^Qlrebe  ^e^atten  o»  C^ptoeftetabenb  1857  non  glotian  gelb  et.  VHt 
indonirtm  nnb  nnterfteaten  Xnmetfunflen  bei  ^evoulgebcri  tttogiftet  San« 
berge  tu.    8.    0e^.    18  9r. 

Sd*e4ttl|('^tt»ann),  fSanbfrbudjf.    (Sin  Gebiet  in  Gcenen  nnb  Mebeni. 

8.  e^,  18  et. 

54.  es^ttlje  (Srnft)«  2){e  beiaaberte  aiofe.  8lomanttf4eS  O^ebid^  in  brei 
•efdngeti.  ee^ite  «nflage.  8.  ®e^.  IS^lr.  Xnigabemit?  etat^IfK^en. 
CTart  2  Su^.  Vnigabe  in  gr.  8.  mit  7  eto^lfH^en,  ß^popier.  Gart 
wdt  (Bclbfi^nitt    2  St^ir.  12  9c 

55.  etiaien  oni'bem  2(atoe<Icben.  Xn<  bem  e^webif^en.  dtftH  tfiSub^en.  — 
Vtt4f  n.  b«  S.:  jDie  SJÜfUt  bei  9)tdf!benten.  (Srs^^lung  eine«  OontKmante* 
Vus  bem  e^mebif^en.    9.    Qki).    1  S^lt.  16  (&x. 

56.  etecnberg  (X.  oon),  gortunot  CKn  Seenmic^en»  9»e{  Steile.  8. 
«et    8  S^lc  18  Or. 

57.  etfegti^  (4einvi4)/  ®nif  on  Seitfin.  CKn  dttlonftttan».  Cr.  8. 
9€i.    20  «r-^ 

58.  ^flodf^e«  Sofdftenbtt^.  SRit  tBeitt^gen  t)on  Vtenbt,  Bart^olb,  Sbttf« 
der  unb  e^ubert  .^etautfgegeben  eon  gviebri^  oon  Slanmer.  Se^n^ 
tcr  3a$tg(ui0.    ®r.  12.    Gart    2  S(lr. 

iDff  erfU  bis  fünfte  Sa^t^ün^^im^U,  fiab  sufammen  Ma  •  Sb^r.  U  «r. 

nnf  6  SWt.  im  9tMifs  ermaf  igt» 
efaiieln '  ioftet  itbe?  1  ZVlt.  e  Oc;  btr  U^U,  HebeatC/  o^te  mib  neunte  Scbtgang 
«bet  icbft  1  Wt. 

69»  Xaf^tttbtt^^  bramatif4fe«  Criginalien.    .freranlgegebett  oon  Dr.    gtxind. 

Dritter  Solang.   JRit  brei  Jtnpfmi-    ^*    ^<o^   ^  ^<c*  1^  ®^ 
•et  erfte  Sebegong  <oilet  S  Sblr.  »  Or.,  ber  iSMite  1  S^r. 

0 


34.  ^ 

^.  Zit^  (80,  Bttatf  eRueii  auf  C^  nnb  CM^b.  9«(t9wfpit  «ab  pfamdt 
im  9>mtf cn,  ataf tanb,  bcc  Säslev  Ofic^oiUmb,  auf  bcn  ioiiifd^  AfüM  mik 
in  SStoÜitu   »wH  Steile.    9tÜt  cfnec  fRop^bciUide.    8.    Qk^.    8  S|b: 

61.  ttcMfo^  aü44«bv4  anf  boi  3a(r  1859.  9lcue  golge.  ttr|ki3i)igav. 
Att  bcm  Bitbttiffc  «onoftbir«.    8.    (SM.    i  X^lt.  12  9t. 

ftwaotttw^S  fitttall  bofasi  ctescia  fo  gv.  i.  fsfbt  9  (Sc 

Vttt  kern  3tt|r|Aii§  im  %fr  Utooia  bcsteat  chw  sifM  gölgc  valb  1^  fi^  k^n 

«t«a  gi^rgfaiy  18" — S^'  bit  im  CokM^vtlfe  IS  SC^  •  9u  l^fhi^ 

fHtfr  3ab(0^^  cntboUni  SBeittlgf  oon  flDI.  Xltri^,  9.  SDicUg'  SiHi 

£)b(tsf<]^U0fc^  f>o(g4icit«  9>.  3.  »on  Slebfnci/  &  RcUftab«  6.  i.  ••■ 

C^n^ttb,  ^  Qcdbola#  TL  «on  €(tetitbcrg«  9.  S^igtS^  BcfM^^^^^tt 
3«(?g&iigt  StMcOcii  «Ott  SnMvIg  !Eiecf#  bU  ga  bot  oiiigÖH^^adjtai  Sfüngn 
Mefd  2)ie^frl  gcbiren  bftfftoi. 

Vii  Stwpfnn  ftttb^m  bitfe  So^rgliige  (m|ec  fB^ttCtt  8ll!biii|f«i  »ot  Q^Ittl^ 
Cotnelitil/  6(lctif4l&gcr#  2>aaiicdcv»  dcltef-^  Segnet,  XvbeT«! 
iioa<&ttmboIbt#  ^cbli)  mibfc^jDatfttattagctt  ittMrgti*0  (Bfbi^tcar  16  6tt|I' 
1tl4e  iia4  ttttlgtlcie^iictett  9fQtd(beti  bcatf^et«  fcaiis&flf^ic  nl 
fttglff^e«  itdtttUt. 

62.  fBebere  (9.  «.)  gcfammette  Oebi^te  iwb  Sta^Iof.  4ft(»nKmt^M8 
3.  8ntt<t    8.    Oc^«    2  S^lt.  8  ®c. 

es.  ir<fi]fcler  (Bilviirii),  Volkt&ndieet  Real-LezikoD  der  mefiaüdh 
pharmaoeutisdien  Natargeschichte  und  Rohwaarenkande.  Bntlialte«^: 
Ariäatenrngen  und  NachwasongeD  über  alk  Gegenstiade  der  NafeKnidk 
welche  bis  auf  die  neuesten  Zdten  in  medidniseh-phamaoeiitiflcker  vi 
toxikologischer  Hinsicht  bemerkenswerth  geworden  sind«  Natorgeficticte- 
licher  nad  pharmakognostischer  Commentu'  jeder  Pharmakopoe  fir  iflü^ 
Stndirende,  Apotheker  und  Üroguisten.  In  zwd  Bänden.  Erstei  BA 
(A%1 — Beringeria.)  Snbscriptionspreis  «nes Heftes  Ton  1 2 BogsalO Gi; 

6*.  mttt  (StavOg,  jDo<  pteufffiAc  Snteffat^^febre^t,  üuM  (cm  eonon 
betttr4(ii  ft(4te  cnttpiMt.    Or.  8^  1  Z^U.  12  ®t. 

65«  Allgemeine  medicinische  Zeitung.  Heraosgegeben  Ton  Karl  P^hl 
Jahrgang  1888.  Wöchentlich  zwei  Nummern  Ton  dnem  Bogen»  Bt>  ^ 
6  Thlr.  16  Gr. 

^.  SeiViiSft  StOMilieftte  Scitmtd«  Sarong  1888.  (a^dgO^nft&fiiW 
btc  ecnns  unb  $(|ltage  eine  9tummn  eon  einem  Sogen  aebll  Scibga  im 
efnem  falben  Sogen.)  ^(1^4.  9)ränttmeration<ped49tectelid^xliil^2StICilS9b 
Cda  leSB  an  bettdgt  bet  biftteIi&beH<be  9>eet4  nsr  S  8|It. 

Oaroh  alle  BoeUisadliuigea  fit  gratU  sa  erhalten ; 

Terzelchnifts 

einer  Sammlmig  von  RomaneD,  Schauspieleii,  BriefeD,  BfaM- 
phien,    Rdsen   etc.  9   historischen  und    andern    werdxvoRii 

Schriften 

ans  dem  Verlage  Ton 

S.  X  ßtoMtauB  \n  €npi% 

Ufilchft  aldl  awr  ArrieftfiM^  und  Brffänzimg  neu  iViooe-  whI  XdttiHMUff 
e^jfaen  «nd  sw  seftr  tortMlAoflc»  Bedmgimgm  erUutm  iwrte 
Franndea  gediegener  Unterhaltnng,  LesegeaeUschaften  nad  LdUftfioMM 
wird  dieses  Veneiehain  sar  DoNUehi  eüip&Uea.  Die  anasergewlllli«^«* 
Vortheile  gelten  nur  noch  Ms  Bnde  Mars  1M9» 


9S 

Wer  du  BeAftrftlit  am«  fduKÜlett  Übenrfobt  der  Krde  jM  ilirer  Be« 
wobiier  faUt,  dem  kSimai  wir  den  bd  mm  endüeneneii 

TASCHEN-ATLAS 

in  81,  rwk  C.  F.  Weiland  entworfenen  and  gezeichneten  Karten  Qn 
Knpfentidi),  nebet  geogiyphUch  -itatirtSachen  Überrichten  sämmtlicher  Linder 
nnd, Staaten,  gross  Queroctav,  1838,  1%  Thlr.,  oder  2%  Fl.  Rhein.,  als 
ein  Vädemeeum  der  Geographie  mit  der  Überzeugung  empfehlen,  dass  wir 
allen  Ansprüchen  auf  reiohe  and  schdne  Ansstattung  yoUkommen  zn  genügen 
bestens  bemüht  giewesen  sind« 

Zn  gleichem  Zwecke  und  nnt  gleicher  Überzeogong  empfehlen  wir  nach 
den  m  Reicher  Zeit  erschienenen 

ER D-GLOBUS 

Ton  3  Zoll  Durchmesser,  anf  elegantem  Gesteile,  ly^  Thlr«,  oder  S'/j  Fl.  Rhein. ; 

sowie 

I^ie    JErdC    (»  Mercator^s  Projectioii), 

entworfen  und  gezdchnet  Ton  C.  F.  Weiland.  Bin  schönes^  rorzüglich 
dem  Handelsstande ,  gewidmetes  Alatt  im  grossten  Kartenformatei  (Kupfer- 
stich)«   1838.    'A  Thlr. ,  oder  54  Kr.  Rhein. 

Ausserdem  erschien  im  Jahr  1838: 

Der  Staat   Algier, 

neM  Tier  Beikärtchen  Ton  den  Umgegenden  der  Städte  Algier,  Bona, 
KatmUmÜM  und  Oran.  Ein  lithographirtes  Blatt  im  gewohnlichen  Karten- 
ferinat.    V*  Thlr.,  oder  27  Kr.  Rhein. 

IMese    neuen  Gegenstände    unsers  Verlags  kdnn^   durch  alle  soliden 
Buch-  und  l^unsthandlutigen  bezogen  werden.  

JDoB  Geographische  MnBtitut  au  WTeimar. 

3n  itttir^em  erf^dnt  im  Setlage  Ui  Unffr)e{((neten: 

ftaiii0l^0ni5  Dr.  ftori^  ©efd^t^te  ^ptmitni  wn  ber 

&lteflen  big  auf  bie  neuere  B^it.    @m  Sefebud)  f&r  ©ebUbete 
aOer  ©tdnbe.    36—40  Sogen  8.    SRit  3  @taWflt(^en. 

oitf  i9e(4«  intereffantt  SBerf  td^  hiermit  aufmerffam  mad^t,  nnb  mit  Srfteaünaen 
ttbiUt. 

^tivii^,  IB.  Sebntat  1859. 

feote  »ntbe  wn  nn9  Detfenhet: 

iKijjuer«  he  CeroanU« 

fdmmt(id|>e 

Zui  Um^^pm^äfta  vm  erfien  9RaI  Dottftdn^id  übertragen  t)on 

9l!btVbnt  fteQec  ttnb  ^iehu  fftoittt^ 

(Srftec  ,  99anb.    16.    2d4  ®eiten.    Ste^.    ^itbfctiptionlptde  f&t  jetei 

Sanb  27  Jttw,  ober  6  @t. 

2)ie  SSei^etioctle  hd  gt(ften  9loo?at^cn  QSpanien«,  ja  bet  d<kn§en  fittu^t, 

nlfifydnm  iitt  §iim  etfUn  Wtai  in  einet  oottftdnbioett  ttbctttagnne.    2>a<  ttnnac 

loitb  12  Bdnbe  umfä^eu;  wefalie  binnen  einem  3abte  auigcaeben  »erben.  •  tt>it 

fBdnbe  1—5  enthalten  bie  (0ef4|t4te  ft^tt  eLtüS9t€%  fib.  6  nnb  7  ben  Ckfjdfets 


mna«  m^ytmmf  M.  8^10  Ur  «|U4ai  lleMcMl  ftoMb»  aal 
«b.  11  mb  12  bff  |«0ciBcfKMtc  Ml  9t9fßM  mb  «ifitwmH*  Dmtf 
«ab  9afUt  tfcfrc  Xotsobe  finb  i>6lSe  öbmfaifHimiaib  mit  bo»  basrnn 
2cl4aiaiileabc  «oft  •#UM^  fBecflnu 

CSocbm  fif^iai  (n  «nfmii  Sittogc: 

Essays  and  SketdiM; 

By 

1Fa$hinjftau  Irving^ 

Ailfatr  of  ^The  Occtchbook's  „Bncdbridse  Bidl^»  ct& 

U)stl|  a  fnnitiapttcr. 

222  Critm.     0f^.    9>t(M  16  9t.,  ober  1  9.  12  Jtr.  »^ 

n  bftrfti  fibftfttfffd  fHn,  bfe«  {»(rnffiAilf  8i4  bH  in  bcc  Utettcir4aSA 

e-fft|aill4lt  befatttttm  Scrfaflcri  no<l^  bcfbnbiiiS  gu  empfr^Ifn.  3us  fiiiifitcsi 
CMvalanfUttf B  iß  baffelbe  9ociUd<nmfe  actieiMt,  ba  bor  f^^nc  bl6(ettbe  6lA 
M  lebcnbCflcn  6(t>gen  nnb  C^^tlbecmigcii  not^venbig  bie  Xnfmaffui^  nsk 
bot  3tttfirffe  ber  e&jiUtt  anregen  ttnb  eine  Soctiebc  f&c  bie  eR0Uf4€  6pn4e 
mb  Sitnatuf  cnoc^ii  mdffcm 

tHt  |>te{<  biefet  atebU(^,  onT  ft5nci  yqrfct  6i  tonbo«  acbcaAia  li* 
0ibc  üt  4iif crit  bfaig. 

JtavUnitfc,  ün  ffftaiac  iSd9. 

een  bem  Serfaffec  be«  in  2)etttf<^nb  tmtfc  bcm  Zitrf  /JIM 
|»it  e»  {#''  beftmntm  SekrM  erfiifidiK  feebm: 

Kbivrlt  den  papes, 

par 

&anio  -  IBondngo» 

'  oateur  des  Tablettes  romaines,   eta 

3n-8.  pam-   2«l|Ir.  6©r. 

fSis  edonben  «ae  aa^^bcab  bie  SDeblcation  bei  BetfofTeH  ari(}8t(ete: 

Oa  pf4tcBd  qua  )e  n^aiaia  pas  let  ims;  ^ett  peat-^iza  ua  dttat  di 
■on  OKgamiatioa;  ob  ne  dira  dooc  pas  qae  laoa  coeor  €gara  bms  jagiaatf, 
qaaad  \t  doaae  des  ^ogei  k  la  eaaaait«  fenae  et  toate  aatioaale  qae  Vmi 
BTea  tBBae  eaTert  oartaia  laeabre  da  hant  der^  calholiqae.  S  Vooi  ta 
l'Baprit  das  papes»  doat  j'ai  rhoaaear  de  Yooa  iure  hoauaa^.  To«  y 
Tema  k  qaeb  dangen  s'exposedt  les  SouTBraias,  lortoat  kf  8eav«ttHf 
h^^tiqaei»  lonqa*IU  eoail»eat  la  froat  detaat  loa  exigflaaoea  de  la  timki 
Rene.'« 

Cai-Seci  fona  fa  Jtvtiem  bmi^  alle  8a4HiMiiigni  aoa  aal  \ifffi^ 
BMibea. 

ftefpfig,  (m  gebra«  18S9.  ^^^_ 

0u4t<mblung  fftt  bevffl^e  anb  aogtdnbfpte  {finafs;* 
{A  Part$:  aitee  BMuea,  Rae  Riolieliea»  N».  A) 

IDtatf  aab  tBetfog  aoa  If.  X  BTOtfboaO  la  Cei|^|ig. 


Bibliographischer  Anseiger. 


Dieter  BiMogtmpkitt^  Attßeifftr  10M  4m  M  F.  J.  Broe1[hmu§  im  £>#!•- 

%iff  en^eimetiden  SBeiiMehriftems  Reperierium  der  demiMBhen  Liter m- 

imr  nmd  Allgemeine  Bibliographie  für  Demiecklmmd,  heigea^em, 

md  hetragem  die  InterÜetiegeMreii  jfir  die  MeUe  oder  deren  Mmmn  VhBr. 

C^DTeniattons- üexlkon. 


2MI  in  im  3(^u  1837  UmbiiU  ü^ie  IDHgiiltiMiff ttgf  M 

in  la  Sittbm;  iU  n>it  itne  t»4K{g  imiSMtl^eHeler  »UlfMft 
IM^fie^fte  unb  iftfidpetie  nennm  finnm,  ^dt  f!^  dnet  ro  fftfm 
^O^t^mt  M  9v(bücam$  ju  «ft^unt  gi^Abt,  bdf  (eriits  im  t>otiytt 
So^te  lin 

ünt)et&ntettet:  fCBbtud? 

kKMi  t)«r«ii{iitttt  witbm  mufiti,,  Dott  bm  itkt  fM»Hm!b  Simnila»  tu 
hm  9NiiimiieMlip|i*|mifni:  auf  witfkia  2)ctt«yAi».  16  fC^^ 
«nf  gttum  Gd^teibpfip.  84  Slbl^,,  auf  otrafeitiim  Seititpa)».  362^., 
}K  fc^ctt  fbib.  &oRte  3iiiianb  bii  dii}dnm  SSdnbt  nml^  mb  md^ 
fa  UiiX0fm  loftiifi^,  fo  ^  jebi  S9itc^b<Ribluttg  in  bm  Sconb  Aeff|t, 
biffetbm  in  fotdlKn  Secminmi  »ir  ft#  btm  XbnibiQfC  m.bffbn  yo^i 

m  ernem  nemn  ^otmement 

iu  Uifimt,  100  bamt  bir  8anb  «tf  2>(U(fi)af  1  Z^  8  ®r.,  auf 
edl^tiibpa^  2  ^U.,  auf  SSetinyay.  3  2^^.  loflrt. 


fSelfet  att  burc^  iebi  3(ni»iifung  tt)itb  bn  Sleidi^tbum  Uc  a<^(in 
Kupogir  bi<  (S$nt)nfadon«:s'8^ona  bucc^  hcA 

bocgitl^an,  ba6  fo^bm  fmig  gmorbm  ift  unb  ein«  '  ^  • 

M|»dlt.  jMc  18  fBogen  in  breifl)attigm  6eitm  M  fMnftin  )Dantt  »eifm 
ttngefl^t 

90^000  ^erfonen  unb  (Sedenjldnbe 

nodjf,  &bM  bl«  ffitieti  obit  outf&btQci&m;  flett  abit  gen&smb«,  aRitt^bmgm 

in  bim  9Betf<  ftc^  fnben.    Ubit  bm  Oebraudb  blefe«  llni9«trat>Kiai|tic« 

fbtb  in  bmifiCftm  bti  nitblfim  Xnbmtungm  fligebm.   S)et:  9t«i^  tß  migli# 

\\Vtiiii^miif^i^eM(bm!^auf^tudfapA 

1  S^lr.,  auf  e<lin|>av.  1  SUc.  13  Oc,  unb  fomit  mtb  i«b«K  Sijtt« 

10 


•   ■     «    « 


bA;  ad^m*  Yii'flage  bi9  6otib€rfatiott<«tmfün«  gern  biefcS  ,9l<di|tir,  to 
bif  Bcoi^'batf eil  bf^  ^ec{M  fo  fe^c  et^J^t  itnb  bm  er^oiOMtfvit^ 


fBtn  bfoi' 


SBKtftf '  }ii^iHdl|  Hu  9itMpffiiiMi  fM  lu&lfs  Vi 
(c#  €F0illP0ifWi4ill9  *  i9^i^fl#  $  f^lßn^  fit  f^t^  f^t 


tfi  mit  bem  ii^t  au^geflebenm  achten  ^cfu  itt  n^t,  9C— C  en^oU«^ 
^onb  benibigt  tporbeo.  Z)n  SSfifaD,  bm  biefi^  ^ec(  gefteben,  iP  f» 
grof,  baf  nac^  unb  nac^  bif  3(uflag<  (t§  {u 

ut^ixtt  wetbm  ntitfte,  unb  mit  febnir  ^tftt  ftA^rct  fb^  btt  IB^auai/m 
M^ß^Mtoam:  Mifl  nic^tttttr  «iiiSBnI'aiini  9l4i<6f^t«s«B,  foabim 
{agliic^  cia  buf d|^  smotAt«  2>arfieKuh9  aitjiibmbi^  Sefcbad^  fibec  SM 
nM  bti  Ot^emlait'  bmegt  Um  bii  Xrttbl  balb  naO^  t^n  Zbfe^fa^  m 
ha»  yuMiomf'  jn  IrÜtdmuitb  bii  Snf^mfkng  |it  «rl€i(^fim,  er|ä^  4 
in  «^iki  t>on  Ift  Sogim  («  b^m  $tfife  t^n  8  (Üx.  auf  2>tu«f y  a|».,  13  Sc 
auf  &ditiitpaf.,  18  9(.  auf  S^titip^^ 

Torstelieiide  ITerlLe  slttdln  alleii  Bncft- 
bamdlim^ii  des  lii-  imd  Auslandes  stets 

Torrfttlilff. 

itifi^,  im  9(6niat  1839. 
Ittn^cn  10  bobent 

Eni^lish  Synonymes  explained  in  alphabetical  orfo ; 
with  copioas  iUnatratioiis^  by  GcorgC  CvoJbh^  JLK 

(Aatkor  of  the  universal  teclmological  dictiboary;  and  the  ipHVffa' 

hiatori<;al  didtfppvy)    A  Bew  fiditiM  lOTised  and  comcted 
by  J.  H.Hedley.    Preis  3  Thlr. 

CTvabb'«  otd  clafftfdj  aneirfanntei  SB^rtetbucb  bet  engltfiibcn  fDSKrvttMn 

g^ttep  ift  )ac  tiefem  ^nntnif  bev  engtffiibeii  Gpradb^  unentbebciitb*  ^^  '^ 
rm  ^ebtf9  beforgte  nette  Vorgabe  beffelben  biitfle  bab^f  oloi  fffPrtni  «er 
endlff^^  0p(a(bt  fe^t  miOlomoien  fHn. 


-*— w- 


SOis^toIra  de  FraUce 

pendant.la  derni^  tam6o 

de  Üb  MtestauratUm, 

pax  im  anrim  mogtstrat. 

«   TOls.     I11-8.      5    Tfatr.  .8    Gr. 

Kettres  iiMU!s  de  Marie  StmU 

accompagneeg 

de  diyenies  d^^hes  et  instnictioiiB. 
•  1558— 158r. 

PuMiSei^ 

par  le  Fiince  Alexandre  Iiii%«Boir* 

.  In-8.     2  Thlr.  21  Gr. 

SEaiie « Antolnett^  devant  le  dixnenTleme 
aleele«  Par  Ateno  iSiman  Vienn&t.  2  vols.  Jb-8w 
5  TUr,  8  Gr.       . . 

Ammlefii  lUfirtorlmteisi  et  phlloisopliiqneii  de  la 
Baittvradwv  par  Ä..    V.  -  d'JE9m$iron   de  Smimt». 


Jäflnan.    T.  i.    In-8«    2  Thlr.  1^ Gr.  • 
^ireda  de  l'lilatolre  dea  Fran^ala 


PirMda  de  l'lilatolre  dea  Francala  par  tJ.  C.  JL. 
Simwide  de  SUmendi.   2  vols.    Ih-8.    5  Thlr.  8  Gr. 

Ma 

(J  Pari«:  m^me  maifon,  Rue  Kicbelieu,  No.  60.)  * 

I  •  III 

S)iml(  alle  IBucig^anblungen  unb  ^oftämtn  ifi  ju  be^ie^en: 

3f{«.  Sttcpflopibffc^  3eftf(^r(ft,  t>0t}ftgH(^  f&t  ^ffaturgerdS^i^tf,  Xnatty» 
infe  nxA  9^9Porbg{e.  !Bon  iDten.  Sa^rgang  1838.  &iehmM  un^ 
ac^trt^eff  SWft  2  Äupfern.  Sa^rgang  183Q.  6rjle«  J^eft.  ®t.  4. 
Vcdtf  be4  3a^i^g<tng^  tH)«  12  .^cftm  mit  Xttpfmr  8  X^. 

BidcM  ^  Utnta^^  ttittn^tomg.  ( SBftaittttO(ta<^t  4>cratt6gebef : 
J^fitiffd^fBtptf^au«.)  3a^rgang  1839.  !Dlonat  S^bruar,  obec 
Kc  32— 59,  mt>  3  ateratffc^^^tniridM:  ÜtcIV— VI.  ®t.4.  9>id« 
M  Sfoitgotig^  »oti  365  Stummem  ( aitfer  ben  0ei(ageii )  12  S^bc 

Bepatoriom  der  gesammteii  dattflciieB  Uteratnr,  HeraaKgegeben  von 
iE.  G.  O^rtdorf.  1839.  Neanzefanten  Bandei  erstes^  imd  sweitot 
Heft.     (Nr.  I,  IL)    Or.  8.    Preu  einetf  Bandes  3  Thlr. 

Allgemeine  Bibliographie  für  Deutschland.  Jahrgang  1839*  Monat 
Februar,  oder  Nr.  5 — 8,  and  Bibliographischer  Anzeiger:  Nr.  5 — 8, 
€r.  8.    Preis  des  Jahrgangs  3  Thlr. 

9«  ^4  JotPivpini^« 


Pälnilll^S  aeht  Bflelier  fframmAltoeher 

AplMniamen  h«raiugcgd»en  «Bd  criialert  tob  Dr.  (Mfe 
BMUmgL  Gr.  &  T«lui-Schr«bpapicr.  CutooMt  2  Vdl 
Prds  20  TUr. 

Badlee«  llnsnae  fifanseritae»  «^  decMta  gfamutk»« 

defisilae^  «tqQe  copia  ezcnploram  «iqnititioram  iDuBlntae.  Ei 
iV»  i^.  IFetiergumrd^  Daam.    LeDkonoctmT. 

Badires  Praerltieae  ed.  Dr.  N.  Ddku.    Gr.  8. 
Heyasthenia  Frannenta  eoHegit,  cdidit,  proiegoaou  et 

commcntarii«  inttroiit  i^Mi.  (ktp*  homgiardy  PIl  Dr.    Gr.  & 

Mnfwi^  ntttr  {ttMr<^2(€CeiitU^tf  DoaDr.  £)tto  SRil^tltngf.  9c8. 
SHifilim«    !Rd(^ta((^  Sieber  t>oti  Dn  Sebrei^t  2>reDel.    8. 
Bomi,  I«  fctatos  VM. 

^     gpeben  ifl  Me  ifte  ocrmtf^rte/  Derbcfcrti  ttnb  onfi  Md^eiCbofttpc  oilgK 


Cteseiiiiis  kebrSiselie  ttranaatik 

m  amb  Mtt  ifbct  folilta 
^eif  ti0f  bca  20.  gcbntor 


irMiCM  Mb  Mtt  ifbct  folilta  at^Qblatte  ia  bc|lc^    «Ml  f i  fi» 


f)i|i4  olle  ga^banbfanflea  ttab  |)ofUaitcr  <|l  ga  befic^: 

\bx  Sertefitang  gemeiimftlfiget  Aenntiiiffi 

1839.    gebruac    91t.  305  —  308. 

fl«»  att»  ^SiMTi^oI*   2>a<  9tot(fte  aal  ber  9latac«  aab  acveMiil^ 

eaft.  *2>ct,Jtatttf(4afbattm.  IDIe  %)ef4ird^l.  Slotbec  C^aee.  CittoitaiH^i 
3nbica.  *€eopolb  atotert  —  «tv»  806*  «Gatbcroa.  ^^broni!  bcr  ®|^ 
babnea  im  3ab^  ^^^*  ®^  S^arfle  aal  btr  9laturs  aab  a€wcrb<»t|N4a|t 
OIart(cbaa0.)  SDic  itretlaea.  S^mcaaifi^  Jtaaft  — -  fl««.  MI.  *9a^  Dir 
9fUa|eaae«0rapbie.  Oer  MfTcl  bd  Olcfaatiä.  Die  2obtia  bd  3ab«n  18A - 
flf/SOi.  *t>it  ealperie  ia  Gidlien.  |>n>bactioa  ber  aaeblea  üSetale,  CUT 
aab  Breaaltoffe.  *Dtc  (SalbeUaibtaai.  Die  8ereitaa9  ber  aipafitmibai  i^ 
Der  ICainfenbaam  ober  auiana.    ^Sunot 

Die  mit  *  be)ei<bnetea  ICaff^te  eatbaltea  efae  ibctvftei 
Xbbllbarsea.  ^_ 

yreil  biefel  Sataaadi  »«»  ^2  flaaia»ra  f  at|fr.  —  Der  fm  tf< 
crtta  f&af  aabrifage  »oa  188S— 37,  9lr.  1—248  ealbaCtiBb,  9k< 
S?aiU.^tmt.M^SXkU*t9mk%^U   CHa|c(a  loflet  feber  biefcr  3<4«^ 

lab^.  8ar. 

Deat  aa^  Snteg  r»oa  f.  V.  evo40aal  ia  Btiyiis. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1839;  ^11. 

JHiur  BfkUagraphi^che  Jnz4ffer  wrd  dm  hei  F.  A.  Brßchhau§iß  heijp* 

%ig  eifwekemmdm  BdimMfünT  Mttperiorium  'i^.d$MiMehim  Xi|f#fui- 

iur  tmd  Allgemeine  Bihliogr^phie  für  Deuisehlanä,  beigegeben, 

.mmd  betragen,  die  MnserHonegeiühren  ^  die  Ze&e  oder  deren  Ramm  l'/s  Qr, 

^^^5^  I      ,     I'^^^S^ä^ 


■'"»'    ^  '  ■<'     'Wf 


•'»»•^^■•i^w*^ 


Uefem  Sa^ce  »fe^er  bebeutenb  gffiefgert,  unb  ft^  .^&rfte  Uit  ju  ^«n>;S^:: 
ftf<#eii  (?i||fct^eti  Settungett  ju  jd^fen  fein.  0leb(;ctfott  iinb  a3et(aa(Kf nbs 
111110  ftitb  imafr(clff!g  tem&^/  Un  SBerei^  M  S9((Aee<  fmm^  me^  {tl 
ic^it^/  ittib  ftnbm  i^e  SitieEim.bttcc^  adfeitige  ThmUmun^  itlol^nU 

Wlit  htm  I4  V|iH|  l^<i$<ii^  ftd^fffii^  l»{ertelift:i^tll4^e 
K^Mtn^iimitr  Hilf  tfti  tfibdl  filfe>ef|i«:94^tti^  <Mt> 

£)ec  $rei^  btttigt  fdt  to  e);m(|$unng  be«  ^ceire»  -In  8$ad^ffll  i»iee« 
!lbdgm  ertaatm  abrr  voitb  f^U^t  m^  9?o|gate  bn  Siitfe mitii»  4oii 

imiii'txmt V    V    •  :..:^ 

Sttferoie  aQet  9ti,  f&tbmtt  [«mir^  ^eiiMtimg 

feipifgd  Sage  befönbete  Settl^eife.  batbletm  mJdg^te,  jtub^ti  1^i;e  S^tette 
iet«  itt  bcm  4^«l|ltfl(liie,  unb  btt  Kaum  efnec  3^.Ue  »icb  mit 
l^/z  @r.  betedSinet.  /         '         •     \ 

XS*   ^im  ^ftn  erfifeii  iSitttaia^,  fOttPbtt  ){• 
Deeetntiei^  l^SVf  utih  htm  it»tHm  S^ci^t^fm^  1838, 

iit>  2ild,  911  ttl^iOUn^ 

2eipj{g,  im  SÄdrj  1839. 

9ttuH9IU  TLm  8,  SCpcS  tmb  ben  fotgcnbm  Sogen  b«  3.  fuibft  in  SBien 
U  SBerftcfgecung  (i^f4iec  SBücber  über  Ungarn,  Voten,  &ftrdd(|,  JBIbmen/ 
ann  )ttrib{f4(r,^Iateinif<b^  onb  grfecbifcbcr  dlafftn  c.  not.  in  alten  feltenen 
lujgaben  ^att,  au^  ber  fSMotf^d  beö  SO^att^fa«  »el,  ungartf^er  ®ef4icbt<j 
Treiber/  unb  beS  2Cnton  ®raf  Sugg^i^/  ®<$etmen  9eatbe<  itaifer  Aatl'd  V.,  in  fib^, 
en  9>«:gaittentbdnben  gebunden.  S3efteKungen  übernimmt  9^.  Anppitfcb, 
:«ctionQtor  in  fßien.  Kataloge  flnb  bordfi  S^,  8r.  Sleif^er  in  Seii^gig 
tt  beliehen. 


S5  e  K  T  #  t 

llevlmttfitiii^riirlimttiiiiien  Ini;  1839 


von 


2Mt  mtt  *  bcicUtnctm  Xitflcl  »tx^n  (fUtmmt  im  Saufr  bcS  3a^ci  fMg;  Mala 

ibtigCR  ifk  kit  3tf<^>etimns  imseiDtffer. 

L    Xn  Seitfd^riften  etf(^itt  f&r  1839: 

*1.  tnp|idct  iniaemcme  3atun$.    Sa^ectna  1859. .  Z&ßlid^  mit  ®iif(^  to 

Coiui«  «nb  Scßto^c  ctnc  Stummer  oon  f  tBogen  nebfi  Dtelen  SSettagnu    «^cü^^i 

dCfif  fftttcm  Otafii^ciitBettiiMpter.    yr^bnimerationöpret^  roittttLjÜ^d^  2  SQb. 

'  Bill  XbcR^I  füic^ca  |i»Iflcnb<ii  aUig  «ttfct^ai.  Ynietgen  <iaec  Xrt  Unbni  ü  ^r  ^eitiiscc 

Xrfl/tifinfa  3rttttiii  cnft  »dtc  8<rHcttmi8.    wt  ^{trtimtit^äSßm   Mmsfs  ffc  la 

.*j|.  AllgoMeine  BIbuof  rapide  für  DeatJchland.  ^Eine  tJb«rncht  der  Uterats 

PcttUcUandf,  wie  4er  bedeatettdem  SduttUa^dei  AusUfides,  aelist  .Angibt 

kteftif  encheiiiciider  Werke  nad  en^ecn  anf  den  Eterarisehea   Verkehr 

bes&fuchea  Blittheünngen  und  Notizen.     Mit  Register.     Jahrgang  1899* 

•  6t  Nnniinem  (tob.  1-^2  Begeii)..  X^r.  8.    Pireia  dea  Jalugaoga  3  TUr. 


^    j(  J»7  uab  IBSB  |<bCT  3  X^U. 

*5.  Repertorian   der   gesammten  'deats^ett    litemtof  für  das  Jahr  18S9L 

^    Herauigegebea  im  Verdni  mit  melyrerett  GSelehrten  von  Srnst  ^otikHf 

.B^f^d^rf,    NpmatlkaUK  Bud  jond  fo^w^e-  .(Beigegeben  wiid:  All* 

gemeine  Bibliographie  für  l>etttschland.)    Gr.  8.    Preis   *   ' 

Bandes  ron  etwa  50  Bogen  B  Thlr. 

^ti  |tc9ftt»cittm (rf^rint monatU^  IflKiautl fn giften«  Icmi ttafoiis p4 aa^ ^» 
'    StoteTfalleii  rilltet. 

Set  XlCgcaitinca  IDibUtgtop^f  c  für  3>evtr(^t«nb  unb  bca  Itc^crterltabcc 
Icatf^ea  «itttatac  »Ccb  c(n  lctbcn^$citf<^iirtcii.8taiimfi^flf<4Kt 

iStl>lto9rai>tltfd)et  3(Qfteiaec 

Mgcsctoi,  brt  fSt  ntcs«tffd)t  Xnidgtn  Witt  trt  brfHmmt  fft.  Ine  Snfertt»<|teü!^tflK  HtxBiei 
l>/i  •<.  fb  bU  vetit)ci(c  tttt  bcrca  RoasL  4>efeabeTe  IDctCagea^  aUf>rofptctCf-3Ca|rieea  a.  b^ 
»obca  aitt  bei  «ibliejtopbic  »ie  »Ct  btai  ftepettectam  au^rscbm  saf  be|a  Mc 
•cbftbtea  artt  1  Zbtt.  IS  «r.  bei  irbcc  biefct  3citMtmra  beleihet. 

*4.  Sldtter  für  Itteccurifci&e  Untec^altung.  C^erougdeber:  «&etttrt(!^  Stotf^as«.} 

STa^rgano  1839.    TCu^tt  bm  Seüaaen  tifiH^  eine  9tmmtter.    ®r.  4.    12  S^ 

SiKb  ^leaflagg  nab  %ttita^  tu^seocbciw  fina  abec  0u<b  ia  fXoaatSbeftea  bc|ogca  iD«ttca. 
*6.  3ft<.    &ia)tiopdhx\d)t  3cttf^nft,  toot^dsttc^  fät  9latnrgefd^(^e ,  ocr^IeK^ak 
^Tnatomte  unb  9)^9fto(ogte.  <{)(raug0'edebent)onOCen.  Sat^rdonglSSD.  12 «M^ 
SÄtt  JCupfem.    (3üri*.)    ®r.  4.    8  Slfelr. 
3s  bea  aa^ct  9tr.  4  uab  6  giaaaatcn  3eitf^ift<a  crftbeint  eia 

,ßit(Tartf4er  TinittQtx, 
fflt  Itferorif^  Xahinbidiragea  oOec  Zxt  be^ianat.    9ite  bie  gcfiMlteae  ^etitietlc  ober  beta  SMt 
iKTbca  2  (S»rof(bca  beregnet  v 

Oegen^crgütuag  oon  S  SMm.  tperben  Ynsciaea  uab  bergl.  bcnISTätteia  fax  li ttrttlf^t 
naterbaltuag^  uab  gegen  SBergütung  ccn  1  aLtjIc  12  (8c.  ba  Sftg  beigelegt  obet  Htpic^ 

, ,  *$.  jDa6  9>fmnfg  -  SKaga^  für  ^rbrettung  gememiiö^fl:  i^emitntffie.  .(«^aDoo^ctcr: 
Sriebtti^  iBrotf^auO  Sa^rgang  1859.  52  9tmmneni.  (9lr.501— 5^) 
^\t  tklm  X&btlbmigen.    ^ein  gotto.    2ätf  fi^dmpopier^    2  Si:$ln 

SSUib  irb4»eatlt(b  uab  aionatliib  au^egeben. 

Set  ecfle  bU  fünfte  Sob^ang»  9^  1  —248»  foften  je^t  lufenmengeneaoBfR  f^att  9  Sllt.  C«* 
Ist  betobgefeaten  greife  mir  5l£b[t./  einseuic  !3abigangc  obet  iSl^lt.S^.  3toft^<B 
Scbrgra«  (I8S8,  Kr.  249 -"900)  fofttt  2  Siblt. 

Am  bcn  ftubcc  f^oa  tat  ^iti\t  betabgcfestea 

eonntagdeSRaga^im    jDrtt  Bdnbe. 

9lationaCs$Raga^n.    CNn  Sonb. 
W  n«^  fbttejibmib  9»»tatt  k  16  Ot.  fflt  bes  maab  |a  b<bc«. 
Soi  boB  1>finaifi*ixs0OA(n  bdgefdstc 


4S 

:    Sntellldenibfatt 

dgnet  M  Mtifial^  fSr  oHe  b<i<  scfdmmte  beutfZ^e  ^uMieunr  icttfffnibc  XitUnbiftioioeii.  fHte 
Me  gc»e(tene  ^cttt^eiU  obet  beccn  ftotun  loerben  nuc  5  ®r.  br(e4|n(t/  Xn&eigni  unb  betgl. 
(Cgrn  S(T9ütun3  oon  18  QSr.  für  bal  ^ufenb  beigeUst. 

7.  Seitgencffen.     @m   biogrop^tfc^eg   S){ada$tn  für  bte  ®ef(^td(|te  tinferec   Seit 

(«^au^deaeben  nnter  S3erant»>ort(tci^!ett  ter  SScrtagS^anblung.)   @ed^ten  Sanbed 

fäeirte«  ttiÄ  ad^  *c^    (9h:.  XLVII^XLVUI.)  @r.8.    @f|>.    |)rci«  be« 

^eftrt  t>on  6  —  7  S5ogcn  12  ®r.  '      '  ^ 

3&  l)o1fc  biefe^bcn  ^eftc,  bU  ben  ecblup  bet  «^fognit^e  Sofot^ett^J  9on  3.S.  Bintdftn  . 
tnt^AumiDfcbai/  in  bufnn  %<o^tt  lUfem  ^u  tonnen. 

(jDie  Sortfe^ung  folgt.) 
€Soeben  ift  trf^tenen  unb  aU  Sortfe^un^  <>eTfaQbt: 

I  .  >e«  nemeitieii  lllei^i«^    2ten  Sanbe«  lf!e«  ^eft.    SScaunrct^toeig 

bei  (Sb.  £etbco(t.    8.    (t2  SSoaen.)    Srofc^ict  16  ®r. 

2)fr  3n»e<t  btefec  Sommtung  tft:   ein  SR^fumd  SVffen  }tt  ^ebcn,  toal  bfe 

nfufte  unb  nci^cfte  Etteratut  an  »iÄtigen  ^fb^anbrun^en,  cntfc^iebenen  Sle^tl^ 

fSEen,  nnb  9^rdiubfcicn  t(.  liefert    2)ie  überaus  gunflige  Vafnobme,  wcl4e  bct 

etile  Sonb  fonb,  Iä|lt  bie  pra!tif<(e  Scaudi^bareett  be«  ^»erfd,   befonbert  fus 

M^  3un1len,  bCe  nk^t  im  S^ef)^  «{nee  ftarfen  IBibliotbtf  ftnb,  m'^t  besweifelQ. 

jDec  fel^  biafise  9>rc{«'  bei  guter  VUdftattnng  begfinfHat  b<e  »eitere  ßerbeitung« 

3ettf^rift   ftti?  ißim^toiri^fd^ilfMred^t.     3m  »eteine  mit 

melnrett  (Site^rten  l)erau^gegeben   nt^Xi  3.   6ci|0t}  dem  HPHttni^ 

.  &  ®.  u. .  .£).  X  .®.  ^rocuratoc  in  SCBotfenb&tceL     Ijlen  Sanbee  , 

\3te^  i^ef^.     SSertag  t)on  Sb.  Seibrod'  in  Sraunfc^toeig.     ®t.  8. 

(10  Sogen.)    Srof^irt  16  @r. 
2>ie  |o$Ire{(4en  Sftecenffonen  &ber  bad  er^e  unb  jtoeite  <&eft  biefet  Seitf^rfft 
.{i9fl(!6e  ,/bQl-  (I^ttttenre4t''  unb'  „übet  bäuectii^e  Xbfinbungen^' 
entbalten)  ftimmen  überetn/  ba|i  biefelbe  eine  ber  bebeutenbflen^itden  bct  Surils 
)nnibeni  würbig  auffüllt    IM  So^tfttung  er[4einenidl)rli(iii  swei  4^efte. 

■         "  /  ^  '.    .        . 

Durch  aUe  Buehhan^iongen  iat  von  nur  zu  beadehen:  ^ 

fiescUecbtsleben  des  Weibes 

in 

physiologischer,  pathologischer  und  therapentischer 

Hmsicht 

dargestellt    ron 

Dr.  JMefr.  W^m,.  MEeinr.  Ißusch. 


€r6ler  fianJr. 

Physiologie  und  allgemeine  Pathologie  des  weiblichen  Gesohleohts« 

lebens« 
Gr.  8.    Auf  feinem  Druck -Velinpapier.    3  Thlr.  20  Gr. 

Der  berühmte  Verfasser  legt  in  diesem  Werke  die  Resultste  dreissig« 
Jähriger  Erfahrung  nieder  und  liefert  seit  A.  £2.  von  Siebold  das  erste 
umiaaseode  Handbuch  der  Geschlechtskrankheiten  des  Weibes  nach  dem  ge~ 
genwärtigen  Standpunkt  der  Wissenschaften.  Das  ganze  Werk  wird  aus  vier 
Banden  bestehen  und  der  zweite  Band,  womit  der  praktische  Theil  be-^ 
ginnt»  noch  in  diesem  Jahre  erscheinen« 

IieIpBiff,  im  Mars  1839. 

F.  A.  Broeklians« 


«4 

eiiincii  Stut^m  ct^ottm  trit  ooa  §KmM  «nb  faim  bus^  oKe  Sn^^aii^ 

Sonvenirs 

dtf  Ideutenant-Gindral 

Comte  Hatlilea  nmnast 

3  vob.    In-U     Paris.    10  TUr.  16  Gr. 

Oic  Vttmokta  be<  Orafen  SRat^ictt  SDumal  werben  unter  ben  Sccfm  ibcr 
bie  Oef4<c^te  granfrciilb^  eine  ber  bebcutenbften  Stellen  einnebmen. 

eff  nmfeiffen  ben  betr&^tlfdften  Seitraum  oon  1770^1826,  in  isclii^  bec 
Becfa^er  fafi  fn  alle  potitifd^  unb  mftttahtf^e  CMgniffe  t>en9i(fe(t  »nebe.  9t 
danf^  mit  be«  Oenecol  8lo4ambeaa  na^  Vmenfa,  war  mtt  ber  Sicpebftfon  ia 
(er-  toante  unb  braute  fpdter  Bubtoi^  XVI.  an<  Skrenne«  suröct  Aon  (mbie 
(bn  in  aOen  Xb^nfungen  ber  dleootntfon  tb^tfg;  enbßcff,  ^nvfcdbtrt,  f^nttt  er 
feinen  2Cbrif  ber  dtevoltttion^friege  nnb,  na^  Sranlretc^  lurnftgefebrt,  »trb  ex 
fln<  ber  einfii|too8ftenf  tfi^ti^ften  SBkrfsen^  9ia|M(eon'«,  alö  generänfrntrnairt^ 
üttnifler  vnb  fe^r  oft  aU  fein  IBertrauter. 

iDer  (SkMral  (Ratbiett  2)uma<  %9t  viel  erlebt  nnb  fa#  XOef  ntcbct» 
fffä^ben,  wai  er  gefeben*  2>ie  gragmentr,  I9el4ie  bal  Journal  des  d^baits 
«K  feinen  ,,8aoTenkt''  aiitaetbeitt>  b^ben  Ut  aOgemeinfte  Xnfmerffam&tt  oscgt 
«ab  einen  Begrilf  gegeben  »on  ber  9Un|Btt  ber  iKitt^eibtngcn,  ber  iHigoi^  bc< 
Cttyll  ttttb  bem  ffiertbe  be<  ^km^en« 

eeipiig,  ön  «Ä«»  18«»-     ^     ^     ^  ^  ^ 

Stt<M<^nb(nng  für  beutf^e  nnb  onitfobif^  fffemlyt, 
iß.  FarUz  mÄne  maison,  Rne  RichdMo,  No.  60l) 

3tt  meinem  Sertoge  ijl  erfc^nen  nnb  in  aQen  Bn^fK^nbCmigcn  be43n<  üb 
Xlillanbc«  Iß  vä^VUu : 

dtad^  eigenen  Snff^amtngen 

in  ben 
JSolftit  1834,  .1835  tili»  B§86, 

ton 

3»et  »dnbe. 

*  oeii  (tatr  JUrte  ••«  ftttbnmerM»  ii»<i  «xmaMmgen  tnSb  13  U^^gMiilJreis 

5K«fe{n* 

®r.  8.     ®e^.  .  6  S^(r. 

- 

t>xt  einjeUien  TCbt^eilnngen  biefe«.  ebenfo  »tätigen  als  aniie^nbcn  Soft 
fö^renbiettberf^riften:  IBoben  unb  ^^fd^tdSlte,  SReligiofeg^ariie^sii 
nnb  ttnterri^t,  Vrmntb  unb  SRilbtb&tigieit,  Soli  unb  ScfclU 
fd^aft,  93crbre(^en  nnb  Strafen,  unb  H  ergibt  ft((  bomue,  baf  bcrSic 
faffer  alle  ftttlfiliien  Sufianbe  9lorbamerifa^  feiner  Setro^tung  untrrjiettt. 

9;^M,  \xti  axdra  1839. 

2)rit(l  vttb  IBcriag  t»oii  gf.  ^  BroitOattt  in  Cei^^fg. 


Biblio^kphischer  Anzeiger. 

1839.    ^.12. 

1  '        ■      ■     ■         - 

Dintr  BibUo^aphisehe  Anzeiger  wird  den  hei  P.  J,  Brochkaue  m  Leip- 

Miff  erBdkeinenden  ZeiUekriften:  Bepertorinm  der  deutschen  hiiera^ 

$mr   wmd  Allgemeine  Bibliographie  fnr  Beuischland,  heigeg^en, 

wnd  betragen  die  ineertionegelMren  für  die  SBeiie  oder  dtrcjn  Bamn  ly,  Or. 

S5  e  t;  i  0  t 

i$ttia$fSinnittn:t\^mnn$tn  fnt  1839 

'  »0« 

9*  9^4  fStP^f^nu$  In  iMp^l^ 

^— — "-^ —      -  —     - 

Sit  mit  *  btiii^nttm  ZrtiUl  t&rtbtn  befKmtnt  im  Saufe  be<  Sfol^te<  ftx^i  iton  bm 

ttbcig»  ift  tu  (Srf<^(inimd  tingekotfrer. 

■  '  III 

(8ottf((itn0   aui   9tt.  11.) 
n.  Zn  Sortfe|ungen  ttnb  9ieflen  erfc^int: 

*8.    Alidentscbe  Blatter  Ton  Mortis  Haupt  und  Heinrieh  Hoffmann. 
Zweiten  Bandes  dritte«  Heft  lynd  folgende.     Gr.  8. 
Scr  etfle  «anb  in  4  heften  (I83ö  —  36)  loflet  2  «»(c.  4  (»r./  ba«  etfli  iinb  itoeitr  4><ft  bc< 

Jftfitcn  «anbcS  j^bc«  16  <S»r. 

*9.  Analekten  f^r  Frtiaenkrankheiten,  oder  Sftmmlvng  der  Torzüglicbetea  Ab« 
haadiangen,  Monographien,  PreiMchiiften,  Dissertationen  und  Notizen  des 
In  •  und  Auslandes  über  die  Krankheiten  des  Weibes  und  Über  die  Zustände 
der  Schwangerschaft  und  des  Wochenbettes.  Herausgegeben  Ton  einenr 
Ver^e  praktischer  Ärste.  Zweiten  Bandes  erstes  Heft  und  folgende. 
Gr.  8.    Jedes  Heft  16  Gr.  , 

^tt  ttftt  Oanb  in  4  heften  (1837)  Ufttt  2  Xbtc  16  <Sr. 

10.  Btbltot^ef  clafftfd^cr  dtomane  unb  9tovtäm  hH  Xtt«Umbi0.  a)Ht  ^gtoj^tfc!^« 
(iterarifcl^n  (Shuldttm^en.  *  2C(^tunbswanM9fler  S3anb  unb  fotaenbe.   ®r.  12.  Qk^. 

2)ide  9prtfcsuna  »irb  suni^fl  Geroantcö*  9{o»eaen  rntliditen.    fSßbct  crfduenen : 
I— Iv.  Son  JClut^otc  ooR  (Seroonteö/  übcrftpt  oonCottau.   Breite  aufläge.   2  Sblr, 


12  ®r.  ^  V.  SdRbpccbiflct  von  2ßaf efielb  von  ®o(bfmitb/  überfe^t  oon  CeUni^.  Btteitc 
XaflMe.  15  ®v.  —  VI »IX.  ®tl  iOIa«  von  Se  Gdae.  2  Sblc  —  X.  «eben  be«  (mfAelml 
von  Cltteoebe«  äbetffSt  oon  Jtcil.  12  Q)r.  —  Xl— IIV.  Xom  SoncS  von  9<crbtn8# 
ihttftpt  oon  Sä  bemann.  2  2blr.  12®r.  — XV.  9MeU  Jtitm  oon  $  olbcctt/ iibetfeSt  oon 
»01^  15  ®t.  --  XVI.  S«opo  »ttt«  »on  ^o«col0/  öberfeet  oon  Äoutf*.  15  «r.  •- 
XVII  —  XIX.  S)(IpI)ine  oon  ®to«l,  ubcife&t  oon  (»(ei(b.  1  Sbir.  20  &t.  —  XX— XXII. 
Scrameron  oon  «occaccio.  2  Sl)Ii.  —  XXIII  — XXIV.  Die  Seiben  be5  jpecüle«  unb  bcc 
Ciot^munba  oon  Qeroante^/  mit  einet  Qinleitung  oon  2.  Xietf.  1  Sblt.  8  9t.  -^ 
XXV— XX VI.  Sie  JBerlobten  oon  fDi  o  n  a  o  n  i  /  uberfeAt  oon  <&  ü  I  o  ».  3  m  c  i  t  e  ^  umgeotbettete 
ICttflasr.  22brt.  —  XXVII.  S>ec  oerliebte Zeufel  unb2)et8otb  onl  bem  «tegtelfc  oon  9a)ottc, 
oberfcfet  oon  IDäloio.   16  ®c. 

Sic  fT]lm  22  l&änbe  biefec  Srnnmluns  ünb  in  y reife  ^(cobgefeM  «nb  l»ften  snftstt 
13  %aix.  5  ®t.  nur  S-Äblt. 

*11.  Bilber«  C[oni}erfatton6s8(]tfbtt  für  ba<  beutfil^e  Sott.  (Sin  «^nbittd^  (ur 
fBecfweUuna  gemetnnüit^er  JCenntntffe  unb  |ur  Unterhaltung.  fBoUfidnbtg  in 
iDier  fBdnben.  Wt  bttbtt^ien  IDarfteHunden  unb  Sanblorten.  ^Dritten  SBanbcd 
fc^te  8teferttn0  unb  folgenbe.  SSterten  Sanbe«^  etfle  Siefemnd  unb  folgenbe. 
Q^c.  4.    O^e^.    $tet«  iebec  Lieferung  6  ®t. 

.  ^uiA  bic  Oeranftdltung /  baf  bev  britte  iDanb.  bie  Xctilel  oon  M  — R/  unb  bet  oiette 
IDonb,  bie  Ifctirel  oon  S— Z  entbaltenb«  gle{(b&ettt|  gebtuift  »erben,  ftebt  bie  S^oüenbung  beS 
Setl»  nun  bulb  gu  cttoarten  /  ohne  b«9  bie  tafcbere  9Scberung  bet  Lieferungen  eine  S^eiminbetuag 
bcc  OSocgfüIt  bex  Sebactton  in  «pinfutt  tfuf  bie  Xu^ioabl  unb  Aeatbcitung  bes  einacinen  Xrtilel  }u 
^olgc  bflbcn  foOL 

f)er  etile  iDonb/  A.--E  (92  «ogen  mit  3W  Xbbilbungcn  unb  17  Sanbfttcten),  foflet  S  3^Ic.; 
b(c  |»(itc  esnb,  F— Ii  (1011/2  «oaenmUWXbbilbunsia  iinb  U  «anbrottcnV  8^b.9«i;.— 
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Btm  ttftn  m^  incitoi  9ünU  (In»  tu^  f«Afr  ctrtonnictt  flfm^aen  |»  ^oJtair  «ofb  Icr 
■it  8  9c  bcfonbcti  bernbnct  left^. 

Xnf  boi  umWHt  btf  eilb<f«atntrrfatloiil«f  cjitfnl  bmcMi  XmOsta  ic 
ttett^ntmg  un  4  9t.  SnfcttiontecbSiircn  für  bie  jcfpaltenc^etitirilc  06ci  bcccn  lun 
fNrff  0e9cn  eine  Oergfitung  oon  1  Sl}Ir.  füc  bol  Saufrnb  bemfelben  beigt^r^ct. 

TU.  (Sont)ctrattonö«£e):{!on  ber  Gegenmdrt.  3n  m'er  Bdnben.  9(etxnteC  ^  sad 
folgcnbe.  9r.  8.  |)tef<  eine<  «^eftes  Don  10  So^en  auf2>rn(fpapierS  (St;^ 
anf  €$4^€{^l>ap{er  12  (Hr./  auf  fßtlinpapitt  18  Or. 

•    tt!t  bcn  d(Hcn  ^rftt  tfl  brt  erfte  Srab  btrfeS  ffe  (id>  bcftcben^en,  tn  ftA  ab^cfi^relfcsmSalbi 
bembist«   bal   |iu|leidb  ein  •iM^pIemcnt   Mlbct  |uc  oQten  Xunofc  bc<  qanccrf*tig«<» ^nifarf, 

Jeiric  }u  jebec  fnibern  aufläge  /  aUcn  Qtdi^biucren  unb  Stac^bilbungen.    9t   UfUt  aal  ttitf^igg 
!  Xbir.  16  9t.  /  ouf  ^«bteibpapiei  4  Sb(c.  /  0uf  fl3elfnpa|)ier  6  SMt.    • 

jDiea^tc  CTiginaUuflage  bc^  (knoerfotionis^eriNnf  in  |»6fr  0inbc8#  Me  bi  9i|tt 
1837  beenbiot  wuxht,  ift  fortiväbccnb  lu  ben  Gubfcri^tien^preifcn  hob  16  2b!c  «4 
Drutfpaptet/  S4akMr.  auf  e^teibpapiec  unb  96  SJ^lc,  afif  Sellnpcptcs  la  a^olii^ 
Xh^  i}l  fic  bunb  Jlbc  Ou4lbI)<tnbluns  tn  einem 

neuen    ]Cbfsnementf 

fai  bol  |8  fcbet  3^ft  flnfletreten  nerbcn  fmn,  in  cinielnen  t)än»cs  |n  bcn  greifen  mb  1  3ilt 
#•!.  auf  Srudpapiei,  2  2^r.  auf  CiAreibpif  ict  snb  S  2»(r.  auf  SSeliBpsyici 
M  belieben.  —  Über  baS  UniDcifalyRcgilKer  lur  i^ttn  iCnflage  rgL  flc  36. 

*15.  (luvtet  (Saron  Don)/  ^a<  2^evm(^,  georbnet  na^  feiner  DrgoniTatio«. 
XU  (Slomblo^e  ber  Siatuxqt^dj^U  ber  Spiere/  unb  (Emtettima  in  btc  oerdlen^enbc 
Xnatomu.  m^  ber  ttt>eiten,  Dcrme^cten  3(u69abe  überfein  unb  biir4  dcfiftf 
crmettert  Don  %  @.  SSotgt.    3n  fec^d  Bdnben.    gunfter  8anb.    ®r.  8. 

Ttt  erflc  IBonb  (®duatbiere  unb  fßhtU  1831)  foHet  4  arblc/  bei  imcitc  I6«ib  (Septaies  Eift 

gr4«/  1B32)  t  Xbir.  8  9t.,  bet  britte  «anb  {VicViuittn,  1834}  %  Xblc  16  ®c.^  ber  vintt  «5«^ 
nnelibcn/  gtuftaceen^  j[rfl<bniben  unb  ungeffiigcIteSnftften/  1836)  2  2b(c  8  QTc    g>cr  gsg 
tHh  ntrb  Mir  ber  STPfcn  OlalTe-  ber  Snfctttns  Ooleopwn  bcstmien  unb  nci!^  fixise  bcc  fripRba 
tletnen  Qlaffen  cntbalten. 

*14.  ^arfleaung   ber  icaihi»M)\d^ft  Gtofbritannienö  in  t^rem  degemodrtigca 
Suftimbe.    9la4  bem  dnoltfä^en  beaitettit  Don  %.  <SI.  €$4  welker.    3n  ^ 
Bdnben.  Grflen  fßaxtM  (weite  ^Cbt^eilung  unb  imetter  Sanb.  SRit  ^tsTctjotttaw 
Gr.  8.    ®e^. 
9ic  erfte  Xbtbeilung  bei  erfltn  9tinM,  mit  96  ^elifibnitttn  (1898)/  lelttt  1  Zbix.  n  9l   ' 

^5.  2(Udemeine  ^nc^ftopabie  ber  9ßiffenf(^ften  unb  St^9^,  in  alp^abettfcifKr  ^t§e 
Don  genannten '^dj^dftfiettetn  bearbeitet,  unb  ^crou^gesebea  Don  3*  €L  Grf^ 
«nb  3.  ®.  darüber.    9Xit  Tupfern  unb  J^orten.    ®r.  4.    CTart 

^  Sebcr  Sbeil  im  Mnumerationipreirc  «nf  8utcm  SrnitpapiecS  ä^Mt.  2D  <Se.#  oif  (ieaca 

CcTinpapfe«  d  Sblr.,  auf  ejrtcafeinem  Selinpaplcc  im  fzoftcn  Awotfocmir  mit 

taeitfrn  Citesen  {^ta^ttitmtlatt)  lA  Tüile. 

^    drfle  eecti0B^  ▲— O/  bccaufgeseben  oon  3.  9.  9  e  üb  ex.  d»cianbbcei|ifflcs  2^  mA 

fplgenbe. 

Bmeite  Cection^  H— N,  bnauöficgcben  bon  X  O.  ^offminn.  9e^|ebBtcr  S)ca 
nb  folgenbe. 

S>iitte  eectUa»  0-«3y  bcnügcdebeR  MnOi.^.Q,  fXcIez  mbCff.  Jtim^  3mliPK 
X^eil  unb  fclaenbc.  ^ 

IDen  fiubccR  Tbenttcftten,  benin  eine  Iteibc  von  Sb^ilen  frbtt,  ubI  9eBf 
Icnisen/  bte  al<  Xbonnenten  auf  ba<  ganie  Sect  bcu  ctntretCB  aitUti« 
»ecbCB  bic  billltlicn  ftebintungen  geftellt  *  - 

(a^it  Vortfeiung  fölflt) 

SBei  9*  C«  •♦  SRe^t  «en.  in  Braunr^veig  ift  ctWeaai  nl 
in  aSen  fl3uc^^anblnngeii  fu  ^aben: 

£a«  ISamedl^  «IIb  bit  9lt^e  te  tBeji^titm  mtf 

&thAnbt  in  ben  t7erf4)iebenen  aSer^dltntffen  beS  b&rgft&4l<>K 
Gebens,  i^on  M.  St^üli  Tiem  Srittm»  SBcaunfc^n^eig,  183ft 
XXVIII  unb  456  @eiten^  &    f^retö  2  ^b^:.  8  (Sk 

SDer  S^rteget  ertaubt  f!^  anf  folgenbe  fliicenfton  {«  DcnoeifiKa :  ^^_ 

S3ot  einiger  Seit  ma^te  ber  ttttteriei^nete  baS  iurifltftlre  nab  StaflriN* 
fhtbCicum  auf  bei  flSerfaffer«  >,€M(fäfercire4t^'  (8raitnf4»rig,  bd  ffr.  SioMg 
unb  6obn),  mtiäfü  ber  beräbmte  Slittermater  mit  einer  SSorrebc  beehret  )slftr 
aufmei;!fam,  nnb  er  freuet  ftd^/  ba|  ein!  itt  ttftm  fdttf^en  Sntütuft  D«w 
lanb«.  bic  3enaif4fe  Xtlq.  (it.  «Sritang,  {Ha  ttrt<KiK  ^to  biefe«  n^t^tc  MI 
Ibeflättgt  (at-  SDcmfetben  publicum/  bem  er  biefcg  empfo^,  iaaa  crm]*« 
gUi4«n  Sterte  ha$  »orliegeabe  ,,0attre<tt"  be8  Serf.  empfehlen,  St^^Bi^^ 
MlfB  6pMd^  aab  aatArU4|ia  Orbauas  be^oabett  fi  bit  bei  aawpffh»  ^^ 


47 

-Mä,  ttdfnrttfn^  <ra4  M  Um  V^fttban,  htm  IBtt^hau,  hm  idcgBdtt,  Un 
mtfmha^nm,  bHiUkijtn  6d  htn  Oe^ftubconifi^nttigni ,  ben  ^ttvituttn  u.  f.  »• 
wrfemmtnben  dle^ttoer^Itnilfe,  nnb  wdfet  f n  birfeii  Sejie^ttDdrn  auf  bie  gefel« 
H^en  Sorf^dfiftt  ntib  bte  eitrratur  furücf.  iDaf  ber  IBetf.  auf  Sottftdnbiged^ 
tefonbcht  9Id|  eermanbte,  läft  ft^^  nirgcnb  oerfcnneit/  unb  ebenfo  mrnig,  baf 
f^iDarflcUung^weife  jfnrogmatif^  genannt  ju  werben  üerbfent.  Scfonbed  (at 
Icn  Untetsetc^neten  angefpcod^en  /  xoa$  ber  Serfaffec  über  hai  IBergboure^t  unb 
bit  bei  (Mfenba^nen  Dorfommenben  ßerbattniffe  snfommengelleSt  ^at  Sft  Seibel 
mal,  ber  9tatnt  bev  eadft  na^,  tat  »efentU«^  €oni;^(ation/  fo  {ft  btefe  bod^ 
mit  M|l  ttnb  Umftd^l  Deranftaltet. 

tlnlet|ek(neter  mb^tt  bai  ie^t  bef|)ro4ene  SBerf,  ebenfo  »ie  be<  0erf« 
„64dfereire4t<^  ben  o^nltc^n  @c^dften  li^ogemann'^  an  bie  CSeite  ftclkR^ 
»enfgftenl  ^e^en  f!e  biefen  nt^t  na^. 

IBoIfeab&ttet,  am  S.  aTZdr)  18S9.  ' 

®eb-  Oberoppeaation^ratb. 

3n  9 ari  (  iff  eifdlieaen  nnb  ionn  bnidji  iebe  Stt^^ftnblttng  oon  wi  belogen 
loeiAftts 

d  AB  etrftDger^ 

Tlngt  anis  ä  Parlis^ 

Evr.  1—5  OH  feulUe  1  —  5. 

In  -  8.     Par».     Jede   Liefnrmig   8  Gr. 

fßenfger  in  9atU  M  in  ^tutf^Unb ,  4S^Uanb  unb  9t9tWt§tn  i|l 
te  €M(Kiupl<tt  ber  bii^Kt  mitget^eiUen  »i^igen  acemtnifcen§en,  SSräiunereiett  tinb 
Qwüef^,  hmn  BerfofTer  man  in  Dentf^lanb  errat(^en  bötft«. 

ttip^i^,  im  fBtix%  1839^ 

fBn4(ianblnng  ffir  beutf^e  unb  auMänbifite  Sitetotisr« 
{A  Paris :  m^me  maiion,  Rne  Richelieu,  No.  60.) 

Cloeben  (at  bie  treffe  »erlalTen  unb  ift  an  oQe  foliben  Sn^^anblnngea^ift 
gmii  2)entf4Kanb,  bfttHii,  ber  &6^wti^  unb  jDäncmarf  Mrfanbt  morbcn: 

£)aS  2te  ^nattal^tft  t>om 

fSJlit  äBcitrdoen  ton 
0^  ^tomiftr  igiiliii*  9K0fni^  S^^  9RiiiiH  Dr.  Sr^s^^r 

8.    Zltona,  f^ammtti^.    1  SE^tr.  12  ®r. 

Dal  Ifte  Cluartal^eft  vom  Sten  Sat^rgange  f^at  berettl  eine  aufergemS^tt« 
Ifil^e  S^eilnabme  in  gan«  )Deutf4tanb  gefunben,  »ie  el  bie  Sdträ^e  pon  tPimif  # 
H«  C9*iiHfri9f  i^t«  ^tmt,  Hr,  XnfUt  u.  f.  »•  enoarten  liefen. 

j&a<  2te  duartal^eft  enthält: 

L  J8o(!<fe|ie  unb  SSoIf^gefang  in  CS^maben.  11.  JDfe  |)ritt« 
fefftn,  dn  8ebett<Mtb  eon  b.  Jfr,  H«  SB«  III.  9)ur4)lin*6  lette  6tnnben. 
ma  dnem  IBdefe  oon  iBkftl  tH^ufoMfL)  IV.  SBorf(( läge  |U  einen 
Aiffenf^aftg^SBerein.  8on  AK«  Mett»  V.  ßoradnge  ttnb  Su« 
ftänht  ber  €$4»fi|.    Born  ytofeffor  Mr.  Sr^tler«  (Sterke  Xietieet) 
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VT.  dtctUä  ii»b  flßfl<lec  Wtif  dotaftn^f^  oon  T^  WtmAt 
TII.  01fttc  anb  ticcfalX  bec  ^ct^lt^en  aXaUrelin  StaUcn.  jBoo 
a«Ito«m^etu  VIIL  £)fice{4ir4(<  ^vXIttücben.  SonSIr.C;«* 
<i.  2>u  «d^^tfit.  S.  iDa<  6(bul»cfcti.  3.  iDt(  XdftitfcaticJ  IX.  %tuvs 
«benbe,  Scitbclti^a^eii  opn  ^«.  4t4^eiiig«.  X«  Scwegungen  bct  tti^ 
^ocifd^cs  Eitccattts.  XL  64ubartb'<  Scof^ure  gegeii  ^cget 
XII.  BUdt  auf  bic  ScotnaUftie.  XIIL  dom^pQnhaqfil&tta  oilän^ 
»OB  bn  nifliritKn  9ttn^  it.  |L  lo. 

Bei  Willtelat  Klnlion  in  Leipsig  ist  nachstehendes  eBpfeUiBp- 
«verthb  botauichc  WerkcheA  ers^ienen  and  .durch  alle  Bachhandiui^eB  h 
iMadfthent 

Schlüssel  zur  Botanik 

nach 

XiHiie's  System 

in  Ciassen  und  OrdDangeD. 

Für 

Gymnasien  und  zum   Selbstontemcbt 

cntwoTfuii 

Ton        ^. 

M.  B.  TERXO. 

MeB«t  «lacr  bndllehen  Uebentciit  aller  Cteawn  nl 

OrdAiuifen  auf  eimem  TaWemm» 

CartMM,   aciiwarz   16   Gr.,   iliomiii.   1  Thlr. 


Ihn  jüufeni  i  Freunden  der  Botanik  wird  hier  A  Ideiner  WegwuMr 
übergeben«  der  iur  den  Anfang  hinreichend  acin  wird,  sie  In  jene  WiMca- 
tchaften  einxuführen  und  sie  sogläch  in  den  Stand  setut,  jnit  Lebhdgkeit 
Pflansen  nach  den  verschiedenen  Classen  und  Ordnungen  einzutheUen.  Dai 
"Werkchen  ist  bespnders  als  Begleiter  auf  botanSschen  Kxcursionen  sa  en- 
pfehieii  und  wird  zugleich  Vielen  ein  zwar  kurzgefasstes,  aber  demuogeacht^ 

Linreichendei  Repetitorium  sein. 

\ , 

jDnr<^  aße  ^ßjkimtttj  Stitmu^^t^thHiümm  unb  8ai|> 

^^m^%wmtn  ifl  t>on  bem  Untet|d(^mtm  su  bette^eii: 

fieinsis,  Im  a»d«i  1839.  ^    ^    ^      ^ 

jDttttf  aab  Sertog  wu  gf.  TL  Brotfi^ant  in  8ci^^f^ 


BiblilasriipUsclier  Anzeiger. 


m^ 


1839.    J|^13. 


Bkur  BibHogrmpkUche ^Anzeiger  wird  den  hei  P,  A,  Broehkaue  in  heip" 
zig  eneMnendm  ZeiUchriflen:  Reperiorium  der  deuteeken  Literat 
Iflir  mnd  Allgemeine  Bihliographie  für  Deutschland,  heigegeben,  ' 
wnd  befrage  die  MneerHonggMhren  für  die  SSHle  oder  deren  Hamm  l'/a  Gr. 

t   t   i  ^   t 

übet  \iii 

^etiai^^Sinnittntl^mnnj^tn  int  1839 

2)te  nrtt  *  UitU^mUn  3(rttlel  tDerben  benimmt  im  Saufe  bei  Sol^rei  fertig ;  i»on  beit 

ttbtisen  t^  bie  Srf^emtmd  tttigewiffer. 

(gottfefttttid   <ku<    9(v.  12.) 
IL  2ttt  gortfefeungen  irnb  JRejien  etf(|>cmt  fern« : 

*16.^  Aasfu|irlicbe  Encyklopädie  der  gesammten  Staatoarzneiknnde.  Im  Vereine 
■ut  mehreren  Doctoren  der  Recht^gelahrtheit,  der  Philosophie,  der  Medicin 
und  Chimrgie,  mit  praktischen  Civil-,  Miütair-  und  Geriehtaärzten  und 
Chemikem  bearbeitet  und  herausgegeben  Ton  G,P»Mo8i,  Für  Gesetsgeber, 
Rechtsgelehrte,  Policdbeamte,  IMilitairarKte,  geriditUche  Ärzte,  Wundäizte, 
Apotheker  und  Yeterinänürzte.  Zweiten  Bandes  erstes  Heft  und  folgende. 
Gr.  8.  Subscriptionspreis  jedes  Heftes  Toft  12  Bogen  SO  Gr.  , 
Set  cxfte  IBanb:  A— K,  in  6  heften  (1838),  (oftet  5  X^b. 

*17.  Erech  {Johann  Samuel),  Handbuch  d^r  deutschen  Literatur  sdt 
der  Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  bis  auf  die  neueste  Z&U  Systema-  . 
tisch  bearbeitet  und  mit  den  ndthigen  Registern  versehen.  Nene,  mit 
versduedenen  Mitarbeitern  besorgte  Ausgabe.  Gr.  8.  Auf  gutem  Druck- 
papier, auf  feinem  franz.  Schreibpapier,  und  auf  demselben  Papiere 
in  gr.  4.  mit  breitem  Rande. 

Zweiten  Bandes  zweite  Abtheilung;  Literatur  der  schonen  Kflnste. 
ato  Itvad  beS  %e]itti,  bcn  ^ttt  fxtiiqn  Q.  2r.  liefe  in  ^olberttabt  bearbeitet  bot/  ift  mit 

htm  34.  «Sofien  beenbiat.    S){e  9laibttflge  unb  bie.Stealfler  bot  cm  Vnbetet  gu  liefern  iibecneaimen 

imb  i^  barf  nun  mit  SDeftimintbeit  oerfpieiben/  biefe  Vbtbcilung  enbUcb  in  blefem  Sabte  au«|ugcbcn. 

18.  Öaea  norvegica.     Von  mehreren  Verfassern.    Herausgegeben  von  B.  M* 

Keilhau.    Zweites <Ueft.    Mit  Tafeln.    Christiania.    Fol. 
So»  «Hc  ^eft,  mit  4  Äofeln  (1838) ,  foftet  6  ai)lr. 

19.  (Sefd^i^tc  bct  ®taat«öcrdnbmm(^  in  granfrrfdd  unter  Äinig  Cubwig  'XVI,| 
obec  C^ntftelSiung;  ^Qxi\^xiXit  unb  Sßirfunden  bec  foeenannten  neuen  ¥$iU>fop(;te 
xxi  blefesn  Banbe.  9(adti  bed  S3etfafTerö  2:obe  fortgefe^t  9on  ^cof.  S riebt id^ 
Brdmmel.  Siebenter  SS^^efl unb  folaenbe.  @(r.8.  2Cuf  iDrucf«  unb  Sd^reibpapter. 
Sie  elften  6  Xbeile  (1827—33)  loflen  10  isblc  16  <S)c.  S)rt  flcbente  Sbell  »iib  na^rftbcinUi^ 

in  biefem  Sabve  erftbeinen  tdnnen. 

dO«.^(tnf{ud  {miW^tim),  ^cagemeineS  Söd^er»  8e]cüon,  ober  SSofffidnbi^eS 
dCp^abet{f(^ed  SSer^ei^nif  aaert)on  1700  bt6'|u  ®nbe  1834  erfci^tenenen  $8ü4fer, 

.  )oel(l(e  in  ^eutfd^lanb  unb  in  ben  bund^  ®praq|e  unb  Literatur  bamtt  t>ermanbtexi 
S^bem  gebrudt  toorben  flnb.  9(ebft  2Ciidabe  ber  iDrucEorte/  ber  SSerteaer/  bet 
greife  K.  9teunter  Sanb,  weld^er  bfe  t)on  1835  1ivi  QnU  1840  erft^ienenen 
Bftd9er  unb  bie  aSeri^ttdUttden  frä^erer  Ghi'd^einungen  ent^dU.  Gearbeitet  unb 
^eratt«aegeben  Don  Otto  2Cttgufl  @4ul^  —  2Cu4  u.  b.  ST.:  gemeine« 
jDeutf^ed  IBä4er<8e]neon  ober  «yolifidnbided  Qlp$obetif(!^ed  SSersetdiini^  berientflen 
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mb  SftflToltif  MiUNiiAttn  ranbtfii  ^(UinA  SMCooi  ^nv«    flXft  m^^rtit^äi 

Sodensa^leii/  artitWc^  JBeOaaai  mb  viüm  b«4l2b*(enmai  nb  lin^tai 
9lA<4i9tifttR0fR  /  Va^dbctt  bcs  oiioii^nMB  mib  pfcttbcnpnoi  ®4^i|l|USB  t& 
Ceotbcitet  unb  ^eratt^eiaeben  mii  Otto  ICuanfl  C^ttl}.  3>o^  IM,  Ur 
Mit  1855  bt«  Sitbc  1840  ccfi^ieiienfii  ecji^ftm  cnt^ottcnb.     (ic  4.  1^ 

SDrtttfs  «nb  C^d^cetbpapier. 

ftn  Ctififfct  tibcüct  itnimmb»^  «i  bicf«  ^mtfefetii«/  ftb«|  tar  Sndlglfi^ii^^ 
SAltt  1840  iDtcb  Uginnui  t^niifii.  ^ 

¥ct  evtl  «mb^  »ic  «itcwtiit  mni  mS— M  od^ttnib  (IBlS^as^,  NM  Sff  9tMiUfltt 
10  Z^Ir.  U  9c,  oitf  «(^(Cibi^tyif  i  »  Zbl«.  16  «t.   IDic  ftfbccn  fvtem  «äbe(18l2-S» 

Snb  ittfflnncHgcneaacn  auflDZIIi;  üb  puiU  bcuttcfcfti  cii^  daiA»  Mibe  adki 
iaigct  ttgfbcii. 

*^.  ^Ult  {JTirH  €^r{flfait);  ^  ^qocSen  f)Qttr4(afl(b«  imb  bcr  e4»4 
'   ttia  2afcboi6iufa  füx  BmiuiAi «  wob  fiabctctTaibc.    Bim  2bc&c.   9tit  Xraa 

itttb  ytonen.    5te<  ^tft  unb  folaenbe.    8. 

1N<  ccflc  ^cfl  (18S7,  11  <9c)  cnibärt  oM  maummw  «ib  «^»SUtctff  b«l  YatoKte fts 
.  bU  fXiiKrdlanraut  unb  ihre  \ntdmi^ist  tBenu|un|^  unb  bioit  AuaUiib  Aur  eeiDeOHanbi^m  ta 
ctnidnmaKoncgcftpbicn;  bai  k9titt  <^cft  (18S7/  W  <Bt.>  tntkilt  bU  f9«i<brc(tons  bei  Mküta 
ttn  e^bmcn  unb  aRibmi;  M<  bcttte  «cft^(l638,  16  Ol.)  bic  .feeU^tlta  IWijnii  ■»  kc 
<Mrarf(b<ift  9Iab;  bfl<  üiettc  ^cft  (1838,  1  X^lc.)  b(f  Sbib*  unb  bfMccbAajBuaM  Miba 
bif  fl^btt  am  9cMtt  >  wib  Obcnbcii  unb  bic  Ziunumbet  befibcie^  »ttbta.  »  BsL  9Ki.  u  bbI  iL 

f2.  L9ffl€r  (PtüfKM  Adom)j  Über  die  6e8etK(sebim^    der  Pkesie.    fia 

Venucb  cor  Ldioiig  Ihror  An&abe  auf  wiiMiiichafdi€Sem  Wege.    Zweiter 

TheU.    Gr.  8, 

IDct  rrlte  3:bei(  (1837)  (o|let  S  S^b. 

*2S.  8tattmec  (StUbtic^  oon), 0e{ttAgf|ut  noKniGefil^U^attebembritMa 
SRufeixm  unb  9ieti()«ani^(.    2)ritter  M^  fünfter  S|^    ®c  11,    (S^. 

t>ich  neuen  SKittbcilungcn  bc<  Cecfaffct^  »erben  eeittjge  lut  <Scfibi#tc  ta«9<S  na  %bc 


« 


bei  fltbenjabtigm  tii  lun  Onbe  be^amcnfanifibcn  itciegeg  |17b3— 89) jatf^olttn.  Sa  erleZM: 
„Die  ÄÄniQtnncn  «Ufabctb  unb  SRoria  6tUtttfMlß36), 
imb  feine  3cir''  )1836),  tcften  iebec  2  Zblc  1^  9i. 


Die  iCdnioInncn  durabetb  unb  SRoria  etuatt^MlBSö),  unb  bccatDeitc  Zbcil}  ßMvig  %skMkü. 


24.  aiaumer  (Sriebcfd^  von),  9cf(^'(^te  <toopa< fdt  bon  €fobe  bei fimfidBi 
ttn  3a^T^unb(rt^  CStebenter  Sanb  itnb  foldci^.  Or.  8.  Xuf  gut»  2)ro(f« 
papier  unb  ejrtrofeinem  IBelinpapter. 

fbtt  tm  bij  fec^stc IBdnb  (1882-^)  foHen  in  ^ulUtiptUmi^ttift  «vf  SrntffMl« 
ITZblt.  22  (S^c,  auf  eeUnpepi et  SI^Xblc^D  (Sc.    ' 

25.  Ao««  (Ludovtüii«),  LuoriptioQes  Graeoaeineditae.  Fa<c  IL  Qr,L 
Geh. 

IDo«  etile  ^eft  (1834)  foflet  1  Zklt.  8  CSr. 

26..@4mtb  (Seetn^oib),  iDfe  ©efe^e  bec  XneäfiuJ^fem    3n  bec  Qrfi^itt4c  wä 

iiberfetttna  unb  (ShAdutentnaen.    3n)ettec  Zt^clL    (9r.  8. 

See  ettte  acbeil,  ben  Ztft  nebfl  Ueberfc^ung  cnt^altenb  (1631)  <  toifcct  2  Sblt  6  ttc 

*27.  ^tftodfd^eö  Saf(!^enbtt(^.  «^ecau^egeben  Mn*  Srtcbctd^  9on  ftaanct 
<SIfter  ober  Sfleuc  golae  etflet  Sa^rgang.  atü  dnem  BitbntjTe.  @r.  U.  (SaxL 
S>ec  cfUe  bU  fünfte  Sabrgang  bicfel2af$enbu4<  (frabaccr  pn»  0  Zblc*  16  (9c)  Ibib  tufiaHr 

tm  greife  b«"bgefe>t  tatf       ' 

5  Z^alec 

«n^eln  toftet  ieber  1  aa}(t.  8  9c  i  bec  fn^öte  bU  sebnte  obcc  fistlen  »Ic  btfbct  i:ba  2  S|fc 

*28.  Saf(^enbu((  bramattf^tt  Ongtnalten*  «^auide^eben  oon  Dr.  greiit 
SStertec  Sa^rgang.    Wt  Jtupfem.    8.    TCuf  feinem  ISeltnpapier.    üwcL 

9ec  ecfle  ^aljrqdng/  mit  5  Jtupfecn,  ttfttt  2  Z^Ic  8  (Sc  $  bec  iiocite  Sabrging,  mit  5  SMffn 
unb  (inm  ^acruaile,  S  £blc$  bec  britte  3<ibcgAng,  mit  3  ^npfhn,  2  aibls- 12  de     \ 

*S9.  Urania.  SSaf^enbud^  auf  bad  3ofy^  1840.  9ttat  ^olge.  dnwto  3d)fM- 
8){it  einem  SBilbniffe.    8.    Ztxf  feinem  fßtUni^er,    (Sart.     * 

9tit  brm  ISal^rqang  1839  ber  Urania  begann^  eine  neue  90l8<  vnb  iA  trfilU  bebet  jaOjg 
IBunTib  oidex  t^trtünbc  biefc^  Zdfdjenbucbl,  nenn  i<b  bif  ooA  ipoxtitbigcn  fcubtcn  neanSit^i' 
1830^38,  bie  tm  ^abenpretfe  18  Sblc  6  ®c  foften,  sujammengenommen  fäc  4i|i& 


n 


10^  W^imhU^  iM4nnfdy^  TiiüttiBdlm  Rad-Lcdkoii  4er  medidnlsob* 
BkunpaoMtäiCMa  Natorg^eschichte  ond  Rohwaarenkande.  Bnthattendt 
Brläutenuigto  und  Nachweisongen  üW  alle  Geganst&nde  der  Natiirr^ch^ 
welehebLi  auf  die  neuesten  Zeiten  in  medidnisch-pharmaceatMcher  Und 
tmdkologucher  Hinsicht  bemwlcenswertii  geworden  nnd.  Naturgesducht- 
Ucher  «Bd  pharmakofnostischer  Commentar  jeder  Pharmakopoe  mt  Ante^ 
Btadirende,  Apotheker  and  Drognisten.    In  Ewei  Bänden«    Gr.  8.    Zweitea 

Heft  und  folgeade.    Snbscriptionsprms  «nee  Heftes  Ton  12  Bogen  20  Gr«  \ 
9«<  edle  ^tfti  Aal<-Beife««rl»  (18S8)/  Met  iboifalU  20  Oc 

(2)it  fntfctims  f»l0t.) 

me  Oidd  oii^  no4  bcni  aedmiodrtfQeii  0rif4enlanb  ocM^t/  bmiitt  rt 
mf  bem  bctrctoini  X8<9e  dilK  ctneucrtm  motanf4ien/  wfffcnf^tfftfi^Kn  utib  |>os 
Etffc^  8eben<  bem  Siele  feiner  SSiebergeburt  mit  ^olg  mtixbftt  IteM,  fo  iH 
IS  bo4^  oof|üdlic6  bcr  bort  ^errf^enbe  fB&^etmanael,  ber  ipm  (ierin  tm)y1inbÜ4f# 
nb  M  bn  eilbfonileit  be<  ariei^tf^Kn  SSoltt  um  fo  wutt^f^^tt  fün  miif. 
DoA  KiUIdnb,  bcfonber<  ^eutfdplano,  bem  ®r{e((enlQtob  bucqi  bie  ßccj^aii}itii(| 
^  3we{9el  eine!  beutfc^n  dtedcnten^ammet  ba^in  um  fo  nd^er  gerfictt  ift,  muf 
l<  M  ongdegenfein  laffen,  biefem  !Ran0cl  ab|q^etfen.  jDer  ttntenei^nete,  in 
bct  SReinuDg,  bof  H  bo|u  nur  einet  ^Cnregung  bebörfen  {bnne,  fobert  baffet 
BlU  2){cienigen,  »et^K  ^urcfi  freiwiaige  9abeh  an  IBfi^em  fu  jenem  3»m 
bciitttcaaen  oerm5den,  namentli^  auc^  bie  4>errett  SßvuSfi^^nVUt ,  in  Xnfe^ung 
i^m  Sfrla9<»erle,  apburcii  auf,  bulrc(  Sufenbungen  biefer  Tivt,  bie  mit  bem 
Sbfate:  96 r  ®rie4enlanb,  entweber  an  i^n  unmittelbar  |tt  machen,  obeie 
mtec  frfner  2(bre(fe  in  bcr  Bu^AotibUrog  «ou  X.  {f.  B^bme  in  2f  ip§{0  ab« 
Ittgebm  finb,  bas  XBerC  ber  Sßieberaeburt  (Brie^enlanb^  au^  i>on  biefer  Veite 
mit  befbrbem  )«  Reifen«  f&tläift  Sodfier  Abrigeni .  ^unfi((ft  entwtbcr  fftr  diu 
{eine  %xMfi\^  99mna{!en  unb  Gäulen ,  ober  für  bie  ^Utionalbibliotbef  in 
XXi^f  im  XOgemeinVn  aber  für  IBerbreitung  bon  Jtenntniffen  in  ®rie^enlanb 
geeignet  feien:  bie^muf  einem  Seben  ^ur  eigenen  fBeurt^eUung  überUiffen  bletben. 

^eip^ig/  Onbc  St&r}  1839. 

__^  Dr.  ^\^tsibtft  fttidr« 

iDur^  A^  IBu^^anblungen  unb  f^ottAmter  i^  ju  bejie^en: 

ßltaer  f&r  (itrrarifdi^  Untrr^ttimg.     (SSerantmortfi^er   ^onlgiiet: 

{^einrid^    SSrod^asl)     Sa^cgong  1839.    ÜRonat  SRdr},  ober 

Üb-  6O-t90,  1  BeUage:  !Rr.2,  «nb  6  Oterarif^ «nirfger:  »r.  VII— XL 

9c  4;  ^reU  M  3a(^fgasi8l  dm  365  fRiummm  (auff t  bm  edtag^n) 

i^Ugemeine  medidnisclie  Zeitmig.  HeransgegebeD  von  Dr«  ,Karl 
Pmh9U  Jahrgang  1838.  Monat  Jdi,  oder  Nr.  53— "eo.  Gr.  4, 
Praa  des  Jahrgangs  6  Thlr.  16  Gr.  \ 

Bepertorium  der  gesammfen  deots chen  literatar.  Heraosgegeben  von 
E.  Cr.  QBrudorf,  1839/  Neotizehnten  Bandes  drittes  und  vierte» 
Heft.    (Nr.  III,  IV.)    Gr.  8.    Preis  eines  Bandes  3  Thlr. 

Allgemeine   Bibliographie  für  Deutschland.    Jahrgang   1839.     Monat 
März,  oder  Nr.  9—13,  und  Bibliographischer  Anzeiger:  Nr.  9"<— '13« 
Gr.  8.    Preis  des  Jahrgangs  3  Thlr. 
«efpgig,  (m  «dri  1889.  ^^  9(^  SlrP^M^^ 


Jlnhündtgung. 

.  BlS^klia  GolIWooea  so  T^errnttdanv  nache  ich  liieraiit  bduuuit,  iaMs  vA 
41mm  yviCB  Ctorliard  ron  Mudo^  van  JKam  nach  sw«  HuHf- 
tehdttta  der  k.  k.  Hofbibliothek  su  Wien  heraiugebea  werde.  Dtt  Ntcb- 
ridit,  dasf  ei  mir  geglückt  i<t,  dieses  rerloren  geglaubte  Gedkbt  nieder 
m  cotdeckeot  wird,  wie  ich  hoffe,  dea  Freondea  der  mittelhocfadMttduea 
Poene  eine  willkommene  sein. 

Leipzig,  tu  März  1889.  Dr.  Moris  Eaufl. 

Sa  ctnigen  fS^oä^m  »beb  fttr  Sccfenbttng  bereit  feis:        > 

^Oftmiltan,  ^eriog  xn  ^aitvn,  SäiM^ttn»t  UBi^  htm  Cniti, 

Unternommelt  Im  3<>^te  1838. 
Ocr  fhcdf  mirb  circa  1  JX^lc  fein  unb  ba<  SDetf  tinsefa^c  18  IDtadbogcii  tntfaliai 

pi0t$«  3.  oon,  Ibm*  ^mi$9t  einer  ^Miilie,  ober  bec^: 

^romi.    S^araftecaemdlbe  (n  5  Ttuf^ü^en.    8.    11  Sosen.  Scof<t. 
3fiie  ^nblungett,  »eU^e  fetbü  «ödsten  ^  beliebe«  ä  Cood.  |tt  »eilandn. 
tSfta4ien/  im  IXdc}  18S9. 

'^  «  *  €$r.  8Ra}eflat  ber  Jtatfer  9on  Stuf lanb  laben  bem  9)rofeffor  be<  t6mti4ci 
flc^tt  am  pdbadogifd^en  ^anpttnfHtute,  fon^ie  bet  iitrifh'fÄen  (Sncpltcpä^e  ml 
ber  oerdfei^ettben  9le4t<wiffenf(^aft  an  ber  fatferU^en  9te4t«f4ttle  jn  ^ti9fM> 
tum.  GoSegienrat^,  Stttter  Hr.  •totf^ar dt,  fär  bte  twn  tf^m  ^a^d^c 
}iiri(nf<bc  ^opdbentif  ober  Borf^nfe  bir  Ste^tSmiffenfc^ft  bca  Gt^SSMobtrö 
Orben  lY.  CRaffe  §a  »erleiden  geruht. 

X)m4  ale  Bu^lKuibtmiges  imb  |)oftdmter  i#  s«  b^ic^: 

'  f&r  SSerbteitttng  gemeimt&^iget  .Senntoiffe. 

1839.    2»ilr§.    9h.  309  —  313. 

9lf « IM«  *4>an«  €$a46.  jDie  ®aibtUvL^ttmq.  (ßtfdfin^.)  ^DcrAdÜM 
Dott  fBotan9«0ai.  jDie  ataucfferglocte.  —  9(e^  810.  *^ni  Ga^i.  ()Bcf4l4-) 
Crbbeben  im  3a|re  18Sd.  X>ai  Senaten  t^tertfc^er  tmb  menf^Itiba  ^^ 
tia4  bem  Sobe.  jDif  SBo^entage.  S?on  ben  €k^u^mttteln  gegen  ben  fßS^  ^ 
Snbianerfommer.  —  fttu  SU»  *SKotf.  Sbxt  S^eeftanbe  in  £)|Hnbtett.  )Di(to 
crbung  ber  4>ttutforbe.  «Der  Ciflaocnmarft  (n  Jtatro.  ^grandöco  9fH^  8» 
ben  Heilmitteln  eegen  ben  SBlt(.  (Sef^luf .)  jDie  SXeteoren  in  (Sried^tenb.  - 
9tt*  212.  "^(eopolb,  A5nig  ber  Seleier.  iDie  Sic^tbilber  2>a9iiem'l.  *lVr 
SDom  |n,8)lailanb.  Xniflng  bon  2C(eicanbr{en  noi^  ben  f>9ramiben  txni^ltmf^ 
SDie  Gpitbttbenregimenter  in  Snbien.  jDerVnban  berJtopem.  ^XoeMtHO^ 
bem  Eeben  9lapoleon'<.  —  9tu  318«  *Sincenne<.  Xo^png  »on  Zltpnban 
nad^  ben  l^rahiiben  oon  SXtemp^i^.  *&ttf^vb  jDow.  SSebenlen  »<8fBjf 
9ebraa(^<  ber  etearinli^tcr.  2)ie  Opinmcultur.  über  bo«  SBo^eo  to  iw* 
böben.    ^Vlcantara. 

)Die  mit  ^  besei^neten  Xuffdte  enthalten  eine  ober«<Hf 
XbbilbQttgen. 

|)rei<  biefe«  Sa^raangS  bon  52  9bnameni  t  2^  —  2)cr  |)Rtf  ^^ 
crflen  fünf  »abringe  »on  1883—87,  5Rr.  1—2*8  ent^oltfnb;  #,«> 
9  S^lr.  12  9r.  ftttf  5  X^Ie.  ttmi^gU  (SKnaeln  (ofiet  ieber  biefer  Smf^ 
1  «tblt.  8®r. 

geipiig,  im  «tän  1889.  g.  <r.  »f<«tfj: 

Orutf  «ab  0nla(|  oon  8f.  X.  BcoAbani  in  Ceip}f0. 


HERCÜIiANUM 

t 

UND 

POMPEJI. 


der 
bis  a«f  den  beatigen  Tag  daselbit  entdeokten 

Halereieii,  Bronzen,  Mosaiken  n«  s.  w. 

Enthaltend 

sämmtKcbe  In  der  Antickitä  di  Ercolanoy  dem  Muteo  Barbonieo^ 

ond  den  übrigen  bisher  erschienenen  Werken  beschriebenen  Antiken 

mit  andern  noch  unedirten  Gegenständen  vermebrt. 

Gestochen 

von  H«  S«ax  dem  Aelteren  und  Ad*  Boarliet  eq  Pari 0. 

Mit  nVM$tnti$m  Ceit 
t«]ii  fllshtatiti  tut  ttttastUr,  Gslef^rte  «tili  |o)fr$  ä^r|til«  Anstalten. 

Ihutaek  bearh^H  wm  Dr.  Jl.  Maiser  i»  M^eipadg. 


Die  Städte  Herculanam  und  Pompqji  sind,  nachdem 
sie  17  Jahrhunderte  nach  ihrer  Verschüttang  aas  der  Asche 
des  Vesuvs  wieder  hervorgegraben  wurden,  fiir  Künstler  so- 
wohl als  für  Gelehrte  und  Alterthnmaforscber  der  Gegenstand 
des  eifrigsten  und  ergiebigsten  Studiums  geworden.  Die 
während  der  angestellten  Nachgrabungen  gefundenen  Mo- 
numente aller  Art,  haben  auf  die  bildenden  Künste  den 
glücklichsten  Einfluss  gehabt  und  der  Geschichte  die  werth- 
ToUste  Auskunft  eum  Verständnisi»  des  ölSentlichen  und 
häuslichen  Lebens  im  Alterthume  geliefert;  mit  ihnen  ist  für 
die  Kenntniss  der  klassischen  Kunstwerke  eine  neue  Epoche 
entstanden. 


Der  lebhafte  Antheil  an  diesen  berühmten  Ueber- 
resteo  ist  so  allgemein  rege  geworden,  daas  mannigfisdie 
VeröfiTenUichangen  jener  Scimüse  dem  Pabiicom  vorgelegt 
worden  sind.  Als  die  bedeutendsten  Werke  der  Art  stehen 
oben  an:  die  1762  von  der  Aeademie  so  Neapel  herans- 
gegebene  Anüchitä  di  Ercolcmo,  in  8  FoBobanden^  welche 
Sanunlnng  sehr  selten  geworden  und  nicht  anders  als  (or 
hohe  Preise  aofzutreiben  ist;  femer  das  noch  unvollendete 
Museo  Borbanico,  dessen  bis  jetzt  erschienene  18  Qoart- 
bände,  720  Pres,  kosten,  die  Ridmem  von  Pwmpgi,  von 
Mazois,  4  FoUobände,  180  bis  200  a^,  (700  Pres.)  W.  GelFs 
Pimpgema,  2  Octavbände,  40  bis  50  a^,  (6  £  6  s.) 
Darch  ihre  hohen  Preise  stehen  diese  Werke»  so  wie  die 
neueren  Porschungen,  gewissermassen  ausser  dem  Bereieha 
der  meisten  Künstler  und  Gelehrten ,  denen  sie  am  aütalieb- 
sten  und  am  unentbehrlichsten  sind« 

Diesen  Betrachtungen  verdankt  die  hier  angekün- 
digte reichhaltige  Sammlung  ihre  Entstehang.  Sie  umfiEisst 
sämmtliche  Gegenstände  welche  in  den  oben  angeführten 
Werken  zerstreut  sind,  als:  Gemälde,  Bronzen,  Mosaiken, 
Geräthe,  Gefässe  o.  s.  w«,  sammt  den  seither  noch  nicht 
edirten,  welche  uns  au  verschaffien  nur  irgend  mogMoh  war, 
nach  einer  strengen  Ordnung,  in  Abtheilnngen  und  Sarien 
zusammengestellt. 

Ibtheilnngeii   des  Werkes. 


I.Serie.  AreUteetoiiisckeVenieniiigen. 

S.  Serie.  Gruppen  von  Figvren. 

a.  Serie.  Elnzelae  FlgweD. 

«.Serie.  Friese  n.  ?encli.6eseBstiBde. 

S.  Serie.  Lesdeckaften, 

S.  Serie.  Moesikea.   , 


I.Serie.  SUtven. 

1.  Serie.  Bisten. 

3.  Serie.  Geriitke,  Lanpcti  etc. 


1.  Serien  Melei^< 
S.  Serie.  BroBies. 


Die  Zeichnungen  der  yekeiimen  Sammhn^  sollen 
in  der  Anständigkeit,  welehe  die  Sitten  erheischen,  dai^e^ 
stellt  werden. 

Damit  die  lAefbmngen  die  möglichste  Abwechselong 
darbieten,  so  werden  in  einer  jeden  derselben  zu  verschieden« 
Serien  gehörige  Blätter  geliefert  werden.  Ein  ansfnhrlicbes 
Register  wird  nachfolgen,  und  eine  umsichtige  Paginirang 
beim  Gebrauch  so  wie  beim  ISnbinden  zur  Blchtscknor 
dienen. 


Von  vorstehend  angekändigtem  Werke »  doBsen 
fraasönsche  Ansgabe  bei  Firmin  Did&t  FrhrtB  tf  Co^  in 
Paris  in  200  wöchentlichen  liefemngen  herauskommt^  ep* 
seheint  in  meinem  Verlage  eine  Aosgabe  mit  dentsehem 
TVdxt;  dieselbe  sdl  ebenfalls  in  200  Lieferangen,  jede  von 
4  Tafeln  Abbild  ongen  und  einem  viertel  Bogen  Teilt,  oder 
in  Doppellieferongen  von  8  Tafeln  Abbildungen  und  einem 
halben  Bogen  Text  mit  Umschlag,  in  gr.  Octav  Format, 
monatlich  zweimal  ausgegeben  werden. 

Preis  für  jede  Lieferung  S  gOr. 


it  Be^ug  aof  eine,  wie  e»  scbeiat,  iiaeb 
flüchtiger  Ansicht  entworfene  Abzeige  dieses 
Werks  finde  ich  mich  Teranlasst»  nachträglicfa 
zu  bemerken: 

1)  DasM  hier  nicht  Ahdrücka  der  Platten  eines 
altem  Wertes  vorKegenf  sondern  Abdrücke  der  von  den  Herren 
Roux  und  Bouchet  für  dies  Werk  angefertigten 
Originalplatten  ^  welche  zufolge  eines  Vertrags  mit 
Herren  Didot  Frires  2r  Co.  für  diese  Ausgabe  mit  deut^ 
schem  Text,  wie  sie  för  eine  gleichzeitig  bei  Herren  Guiseppe 
Antonelli  in  Venedig  erscheinende  italienische  Ausgabe  mit 
italienischem  Text  versehen  sind* 

3)  Dass  man  allerdings  hier  keine  Auswahl  der 
bereits  edirten  Gegenstände  suchen  muss,  und  zwar  aus  dem 
einfachen  Grunde,  weil  der  ganze  Vorrath  der  bis  jetzt 
bekannten  geliefert  und  durch  manches  bis  jetzt  noch  nicht 
Edirte  vermehrt  werden  soll. 

S)  Das^  die  Angabe  der  Grössen  der  Denknüäert 
wo  sie  bekannt,  und  die  Ncu^hweisung  der  Werke,  in  welchen 
sie  früher  mitgetheilt  waren,  am^Fusse  der  einzelnen 
Tafeln  anzutr^en  ist. 

4)  Dass,  wenn  die  Reihenfolge  der  Tafeln  der 
Anordnung  des  Textes  nicht  entspricht,  dieser  Vebdstand 
wm  niemand  u^hr  bedauert  werden  kann,  als  von  den  Ver^ 
legem  der  deutschen  sowohl  als  der  französischen  Ausgabe, 


dau  aber  Imd»  dem  Plan  der  Herren  Roux  und  Borne kei 
nicJki  vorgreifen  tonnten,  und  eich  mit  der  Hoffnung  heru- 
Ufen,  nuin  werde  in  dem  rasch  und  ohne  Unterbretkung 
geförderten  Erscheinen  dar  lAeferungen  und  der  Aussteht 
enf  rechtzeitige  Beendigung  des  Wertes  efne  Entschädigung 
daßir  ßnden. 

5)  Dass  es  woU  schwerlich  ein  Vorwurf  sepi 
tann,  wenn  60  Octavtafdn  nicht  mehr  enthalten,  als  IS 
Foliotttfeln  eines  andern  Werkes  und  dass  über  den  Vorzug 
hinsichtlich  des  zu  Grunde  gelegten  Maasstabes  und  der 
typographischen  Ausstattung  der  Augenschein  entschei- 
den mag. 

6)  Dass  endlich  der  Preis  des  vollendeten  Wertes 
allerdings,  wie  man  durch  ein  leichtes  Rechnen^Exempel  sich 
überzeugen  hann,  41  e^  16  gr^  betragen,  und  dass  das 
Publitum  nicht  verfehlen  wird,  diesen  Preis  und  das  dafür 
Geleistete  mit  dem  Preis  und  Inhalt  der  obengenannien 
einzelnen  Sammlungen  zu  vergleichen. 

Hau  BÜRO,  im  September  18SS. 

JfoJkann  August  Meissner. 


▼•rx0leliiii8s 

1^  ^  der  vonflglichsteii  in 

P^UDkrelcA  und   imglaiiil 

eraeäHmenäe»  Jfkmmaie  u,  «.  tr.» 

«r«Ielie  darch 

Brockhaus  &  Avenarius, 


in 


Leipzig   und    Paris, 

KU  bexigken  Htut. 


mim 


DU  nadutdunden  Freite  der  Jouftuüe  bei  Bexiehung  durch  vnsefe  leipziger 
^bndluHg,  welche  dieselben  v)öchenüieh  mit  Post  erhält  und  franco  Leipxig  liefert, 
«ad  mÖgliehit  billig  berechnet;  sie  gdten  durchgängig  fiir  den  voUstän^en  Jahr- 
r«ng,  doch  werden  bei  den  meisten  JournaLen^  welche  täglich  und  wöchentlich 
neheinen,  m  verhältnissmässig  etwas  hohem  Preisen  auch  Bestellungen  auf  ein 
BW-  oder  VierUljakr  angenommen. 


Direefe  Aufträge  auf  französische  Journale  bei  unserer  pariser  Handlung  (Rue 
k  RieheUeu  No.  60)  effectuiren  wir  xu  pariser  Originalpreisenj  welche  natürlich 
peit  biiUger  sind,  doch  werden  sie  nur  angenonanen,  wenn  der  ungefähre  Abonne^ 
^mtMetrag  in  einer  Anweisung  der  Bestellung  beigefügt  ist^  und  alle  JPniospuen 
Wen  dqmi  dem  Empfänger  xur  Last, 


Bbie  einmal  gemaelite  Beitelloiic  kann  nf ehi  mmrüeU» 

genommen  'werüen. 


(Wo  kdn  Druckort  angegeben  i#t,  erscheint  das  Journal  in  Paris,) 


Mflille  (L*)  Buloale.  Joonial  de  ehant,  dett 
fta«  jcaaei  parsoanet.  24  ronanoM  par  au, 
»rmaat  18  IWr..  et  aecoinp.  d'an  texte  ladl- 
«aant  la  maaldre  de  lei  ehaoter.  ln-4.  Mit 
Ba|rleitaa(  des  Claviera  6  Thlr.  18  gr. 

Mit  Begleit,  der  Ooltarre      8  Thlr.  8  gr. 

letieaaairo  (L*).  Reroe  indovtriene  coateDaat 
resaaieB  erltiqee  dei  soddtdf  par  actloae. 

.£n  ne.  aar  tenaiae.    la-S.       6  Thlr.  16  gr. 

uBohee  figoratlves  (Petitet),  Jouraal  d'anaoo- 
ea^eC  de  defltfat  noaii,  eoasacrds  k  1a  pro- 

S riete  et  h  riaduetrie,  avee  revae  earieuve 
ee  teieaees,  des  arta  et  des  lettret.   8  nea. 

pac  moie.   la-4.  5  Thlr.  8  gr. 

Afnqae  (L*)  fraa^lse.   Revue  eoloaiale,  poli- 

ti<iae^  admiabtrative,  mUitaire,  agrioole,  com- 

■ereiale  et  ncieatifiqiie.  Uu  cah.  per  moia, 
^eceartea,  vlaoa  etc.  Gria-S.  12  Thlr.  10  gr. 
Mncaltore  (L*).  Arehivea  dea  progr^s  agrico- 

lea  et  dea  latdrdia  raraux.  Ua  no.  par  moia. 

U-8.  «Tfilr.  lOgr. 

AuNua  alaacfea.   Reroe  de  TAlaace  litte'raire, 

aiatorlmie  et  artiadqoe.    Ua  oo.  par  moia, 

«Toe  nf.    ln-4.  8  Thlr.  18  gr. 

nsn  {V)  de  la  Jeuneaae.  12  lioa.  par  aa.  20  gr. 
^  de  la  refigiea.   Joaraal  eecldaiaatiqae,  po- 

uttqat   et    Nttdralfe.    8  aoa.  par   aemaiae. 

lB-8.  16  Tblr.  2  n. 


Aaaalea  de  ragrieollaro  fraii^alie.  Ua  eah.  par 
moia.    la^.  ^^  6  Thlr.  6  gr. 

—  proTea^alea  d*agriea1tare  pratiooe,  d'deeo. 
rorale  et  d*hortlcaitaie.  Ua  eah.  par  aiela« 
Ia.8.    Manellle.  4  Thhr.  10  gr. 

—  d'aaatemle  et  de  phTeielogle.  Ua  cah.  teua 
lee  moia,  aveepl.  Gr'ia^.  SThlr.  I6gr. 

—  de  ehimle  et  oe  phyalqoe.  par  Gay-Lunec 
et  AroMO,  12  aea.  par  aa  form.  8  vela.  1a-8^ 

12  Thlr.  21  fr. 

->  dee  eoatrihotloaa  ladirectM  et  dea  octrela. 

Ua  eahter  par  moia.    la-  8.      6  Thlr.  18  gr. 

—  praiiquea  da  droit  admiatatratif  et  muaüi* 

I»al.   Jouraal  apdelal  de  JoHaprudeace  aea« 
a  dtreet.  de  MM.  Oiramdeau  et  OtmätUet. 
Ua  ao.  par  moia.  Ia-8.  8  Thlr.  18  gr. 

—  thdor.  etprat.do  droit  eommereial«  PuU.  par 
M.  L.  Ciravdeau  Uaae.  p.  m.  la-8. 4Thlr.  «gr. 

—  de  Flore  et  de  PeawBc,  eu  Jouroal  dea  Jar- 
dlaa  et  dea  champa.  Ua  cah.  par  moia,  avee 
4  p1.   lo-S.   Schwan  7  Tblr.  18  gr. 

Colorirt  18  liar.  10  gr. 

-*  fraa^aea  et  dtraag^ree  d*aaatoaüe  et  ifi 

phyaiologle,  appliqaeea  4  la  mddeelna  et  ja 

rhiatoire  aatarelleL    Par  MM.  Laureut,  de 

nulons  P.  F,  A,  BoKtuirevee  dea  pUdeaa. 

por  M,  fatfuemoH,  6  tsä.  per  "«•  J«i^8- 
-  6  Thif .  18  gr. 


■wie*  d-kjlUM  pilU)«  tt  te  ■n»ji 
)«>>«•  r^%U(.  JtiW>a,  .^li^iii,   d^Jroi 

M.  hT B^.    iB-a.  4  Ttilr.  S  ffi 

rmmt  ttmilUn  ahmt,  Mii«n«ale,  «n« 

t  Thir.  6  (1 

k  BjriH  rt  /n  colgiiu,  par  M.  Ssjof.  V 
fh.  aar  ■*!*.  U-S.  10  Tkli 

~  <«•  niM»,  ■■  Itanii]  d«  mMsIna  aii 
l-npMudai  in  niaa«  >Ul.  lar  lu  iiileaM 
«  1«  uu  ^  <•!  nppanaal.  b  ufe.  parai 

—  4w  enu  M  «fcuiiMi'  Cn  f»-  um  u 
I  Mi..    U4.  ■  Tlilr.  10  r 

—  4«  U  •raruaÜaB  im  Im  tat;  faiiasl  «uIl 
tu  LMUMMkaala..  Ua  «U.  Ma.  )aa 
■•ta.    la-«.    Ljaa.    Jeda  fto.  t  ( 

—  da  ■■  Mfaaaa  d«  jug«  de  p4!i  el  uln 


—  Im  adaaa*!  aauidct.  waBnuaai  la  aw 
laälc,  U  baUBi^r,  raaiiamra  el  U  plijaii 

taln  daa  mit*  arfaiii^  rai>ri»^  rAirgcn 
>wr  U  M«lH>*  P>r  MM.  ^lulsuiaet  Ifüiii 
WiMrft,  at  paar  !■  I>«aalaac,  par  Mft 
M.  Si-aacalort  il  (FUi:U<mii.  Atm  pl» 
ehai.  Ua  «ak.  pat  aoU.  U-S.  Bdila  AI 
Ikallaagaa  aamanaa  IG  Tlilr.  5  (i 

Jala  ftMMX*!  ^Mila  10  TUT.  IG  fi 
■-  daa  aclaac«  ph^il^iH  (L  BBlurall«  il'a(r 
eollare  at  d'igdaitrta,  nabVli'ts  pir  la  MO.  toj 
d'afrlaalnn  da  Iqaa.  ta  sat.  Isui  I« 
■ä*.  Or.  Ia.8.  L^oa  rl  PiHi.    eTlilifi|i 

—  da  la  ladaU  «alaBalaiHaa*  da  Pruee. 
ast.  >u  •■,  avae  pl.  lu-B.        9  Thlr.  18  gl 

—  4»  U  aaaidU  d'bukullua.  L»  hl  pi 
■aU.    In-S.  G  nie.  S  ( 

—  da  la  Ifpafnahta  Ah^h  k  duaai^r 
Jaana)  aapAtTda  Tlapriiaaria,  da  la  Tai 
daria,  da  A  fi"»".  da  U  lil.rairla  n  da  I 
papatatle.  UaM.parmali.  la-«.  «Tblr.  Ili 

—  iKaoT.]  dM  TaTiRi  al  d«  leleiiBei  M< 
rnpUqaai.  ui  J.  B.  EgriiM  al  Lareiiui 
Ülera,  Ua  au.  pai  lui*,  avte  carlH,  Cj 
laJI.  ^  n  Tklr.  M  f 

AaaaH  dalto  praundaai  dalU  (cda.    Ea*. 

B0>.  pir  aa.    faA    Ljan.    Jaie  na.       B  g 

Aall-ftäMatBBt  |L').    JauMi  da  latMU  •■ 

tkallaaM.    Ua  lo.  pu    •amalnc.    Or,    ia-i 

S  Tklr.  tq  (1 

AraUTH    da  ebfatliBliB«    an    IOcoib  ilecT 

Jawul  idMaai.  •  aaa.  Hr  »ii     Or.  la-: 

I  Tklr.  10  f 

—  da  ■■■■■III  (Ndarall«).  Racaall  da  Ji 
aoaaaa  eaBMBtctaai  fraacala  at  dtraaaafi 
Va  aaUar  far  Balt.    la  a.  UTÜ 

—  im  HArra.  Rana  (äiärala  da  aaaMar« 
dH  »■iiBM,  da  rbdoalrla  at  da  la  liua'n 
lara,  pakL  tafi  la  ditael.  da  H.  Ot.  Jllai 
■M.    La  BD.  pii  malt.  Qr.  la-B.    La  Htvo 

IL  TUr.  1  M 
r-  fdadnkia  da  HMaaUa.  Uaak.  par  aa  fora 
■  Tali.  laB.  S^lr.  10  r 

—  •>  Joaraal  da  la  »^da^iaa  kawMpaikiaSi 

CLiblidi  pai  oaaMtlalrf  daMadiiia*  dcPatl 
a  aak.  pai  nala.  la-8.  7  Tklr.  II  m 

ArBda(L'l,  laanal  ■Uluira  at  aaral.    Ua  al 

fW  Maalas.  Patk  ia  [alla,  e  Tkli.  6  v 
An  IL')  a  praTiace.    IIa  am.  par  aola.  avi 

dcanu,    vlaa.,  laurM  araeH,    ■oaaMam 

alt*a,  ata.  Oi.  b-4.  Haallaa.  B  Tklr.  tl  m 
AniMa  (L't.    Ua  aa.  par  lawalaat    ana  1  p 

Or.  1»«.  "y  » Tklr.  11  c 

Aa-ta  (L'l,  ■f^»«'  ldafc.1  da.  MdM,  kä 

Jaaadalra,  Hu^ralra  at  artlitlöga.    Aiaa  p 

aalar.  Or.  toj.     '  7  Tklr.  £  m 

AMiraaia  IL'),    Raraa  da   >ard  -  eit  de  ri 

VKtaaa.  Ua  aa,  pa>  aola.  Or.  la-l.  IMan 
B  Tklr.  10  |i 


t  «Ol.  iNir 
•  Tilr.  t  «r. 

ttv  Bi«!«,  mTM  »1.  la-a.  .  8  Thlr. 

Effnwi  (Im).    |{a«UdlM.    I»4.    CiMqM  a«. 
^-^  1  UikMr.  «t  W|f«.  94  TWr.  f  1  fr. 


lJBeaLib.MrBolB.  la-8w  STUt.lOgr. 

■SM  crBV.  !•-&  t  mr.  IS  gr. 

iftaatfia  «•apldte  4m  loU,  dMivta,  «rdpn- 
— na—,  rrfgiMiMi  «t  «vi«  4«  conMil-d*atai 
«•  17»  ik  «D  MMiMd  4«pda  1810  pw  Uli- 
wr^er.  Ua  Mh.  Mr  moii.  1h-8.  4Tlilr.  6gr. 
(Le).  FmUI«  paliiSaaa  U  JltMuraire 
eMunarelalab   QuotUiM.     la-foHa, 

tS  TMr.  18  ff. 
(!«•).    lUvaa  heUMMdain  «1 


Keho  da  Vstlaaa.  ioaraal  ttUcta«,  Matariaaa 
Mlitidfafra.  »araflf«.  k  Rmm  et  ä  Manafn«. 


.1: 


«.  »ai 

■Mi.  I»4.  MarMÜle  4Thlr.  16fr. 


aljrtiq««  de  la  libtafafe,  dM  arta,  de  Tln- 
diM&ri*  et  dn  Uiedtre.  la-folie.  8  Wr,  8  ffr. 
ampCea-Teadaa  halidoMadaifai  dM  aeaneM  de 
l'aAadWHifB  dM  aeieäcM.  par  laai  aeardtai#H 

»la.  la-4.  8  Tbir.  10  fr. 

••  (La).  Janraal  dM  Biarehda.  8  bm. 

aiae.  la-foHa.  10  Thlr.  6  ffr. 

iafl^eat  (La)  dM  Bamea.  Jacraal  dM  HodM. 
4  tmm,  Mr  moia,  avM  ffrav.  Gr.  in-8. 

■^       ^  "  8  Tkir.  18  ffr. 

laaaall  (!••)  dM  aataitM.  Joaraal  du  aotariat, 

4aa  hjp«tÜqaai9  de  rMraffiatremcat  et  da 

tlMbtCL  redicepar  aae  roeiatd  de  tarlucaaral- 

tm  «1«.  Ua  ca4.  par  neia.  Ia-8.  6  TUr.  8  ffr. 


or  (La)  'de  la  fai.    Ua  aa.  par  «e- 
maia«.  Ib-8.  8  Thlr.  10  «r. 

melltatloaael   (Le).   learaal   da  Mnoierae, 
et  littdnlre.    Qdotidiaa.    Suapld- 
i-fealUetea  tBM  Im  duaaadiM.  la-telie. 

83  llilr.  18  ffr. 

MBanltant  (Le).   iaanal  de  droH  esoel,  et  de 

iatiapnidleBee   aanaiareiale    et   ladustrielle. 

Vm  amk.  par  toeia.  I»4  6  Thlr.  6  er. 

Sbr^lIlB   (La>.    Meaaaffar  dM  Mlana  et   cv9 

Ikd^irva.  Ua  ao.  par  aea«iaa.  Petit  ia-falio. 

6  Thlr.  6  ffr. 
iBcr«ep«adaat  dM  dMlM  MthellqaM.  lia  aah. 
par  M«ia  exMpid  ea  ae8t  M  Mpteaibre.  la^. 
/^  .  *  '»'hk.  6  ffr. 

teraMra  (Le).  <|aetMtM.  .Ia-4,  94  Thlr^  94  ffr. 
pburrier  (Le)  da  Momerce.  (Rdanioa  da  Jour- 
aal  daa  daareM  et  da  Jearaal  dM  tiaraa.    8 


Baa.  par  aeaMiaa»  la-fol.  Ifi  Thlr. 

-  dM  Manaaak  prdMataat  TeUt  de  ia  le- 


fflalatioa  aar  le  droit  admlaistratif,  mral  et 
rereedar,  Mr  riaatraatiea  paMieM,  Im  fa- 
hri^BM  dca  dfflitM  de  la  ffarde  aatleaai« 
ate.,  ata.  Uaaali.parBiei8.  la-ff.  8  Thlr.  18  ffr. 
•*  (Petit)  dM  Oamea.  Jearaal  dM  medaa.  Taue 
lae  8  Joata,  8  ffravarM  par  moia.    6r.  ia-S. 

15  Thlr.  8  ffr. 

—  (Le^ fran^ia. Qoetidlen. lafol.  SSThlr. iSffr. 

—  de«  thdAtrM.  QoetidiM.  la^.  90Thlr.21ffr. 
Caltlvaiaur  (Le),  Jearaal  dM  proffrea  affrim- 

IM  18  Boa  I»8.  7  Thlr  4  ffr. 

Odrieax  (Le).  Ohroaieae  dM  triboaeax  et  da» 
aoBTdltoa.  Proe^a  eelebrM  AaeedotM.  Litte- 
ratera.  Bcaua-arla*  Meeara.  laduatrie.  8 
aM.  par  MOialoe.  lo-fol.  5  Thlr.  18  ffr. 

* 

J^iabla  (Le).    Ua  aomdro  par  aeoialae.    la-4. 

8  Thlr.  10  ffr. 
Bileitauta  (Le).   Jeuraal  aiaaiMl  et  Uudraire. 

Ua  aa.  par  aeawiiie  Gr  ia-4.  6  TMr. 

Droit   (Ije).   Jearaal   ffeaaral   dM   trihaeaax. 

9aetfdiaa.  In-foUo.  94  Thlr.  91  ffr. 

Keho  (L*)  dM  eaolea  primalrM.  Joaraal  des 
fnatitataiiro«  dM  iaatitutrleM  et  delaaeeiete 
d*damlatioa  paar  le  perfeetleaBeaiMtde  l'iu- 
atroetSea  prioialre  ea  Praaee,  mm  la  prMi- 
dMee  de  lÜ.  Tatti^fv^  par  K  J,  fatUt 
•t  Ch.  Jfortte.    Ub  eah.   par  meia.    I0-8. 

8  Thlr.  10  ffr. 

-  fraa^.  Qootidlen.  la-folle.  24  Thlr.  81  ffr. 

—  da  Moade  eavaat«  9  aas.  par  oeoMuaa.  la-d. 

10  Thlr.  la  ffr. 

->  dM  tribaaaax  de  eoameree  et  dM  JaatieM 

dapaif^a.Boi.  iMLNit.  lo*fel.  §Thir.l6ffT. 


(LO.  8  BM.  paraeai.  Ia-8.  10  TUr.  16 gr. 
L')  dM  MOMiiiaM.  Lola,  erdeaaaReea, 
iectoaa,  draidairea«  anielM  aar  Im  feae- 


UBMh. 

Ralair 

Eeole  (L') 
taatraect 

tleu  dM  etteiera  Moofaipaox  ete .  eto.   Uii 
M.  par  moia.   I0-8.  6  Thlr.  13  ffr. 

Bdlabarffh  Reriew  (The)  RdloipreM.  de  Paiit . 
4  aoa.  par  aa.  Ia-8.  Jade  ae.      1  Thlr.  fi  ar. 

EdaMtloa  (L*)  h  boa  narahd  Jearaal-biblto- 
th4^ae  poer  leapetMaaM  deat  Im  dtadM 
eat  dtd  iaterrompaM  oa  odffliffdM.  Dtree- 
tMr:  M.  8e,  Mmrin.  8  um.  par  aemalaa.  Ia-« 
8.  .10  Thlr.  81  gr. 

Bffide  (L*)-  Joaraal  dM  ffaraatiM  iadaatrlel- 
IM  et  ce«MreialM.  Ia4.  SoM-pareeaMiM. 

6TUr.  10  ffr. 

BIdgaat  (L').    Joaraal  dM  tailleara.    Ua  So. 

{lar  mota,  ayee  1  gntv.,  1  ob  9  patrpaa.    Gr. 
a-8.  *4™r*5ffr. 

BoiMaipatioa  (L*).  Jeuraal  de  reaaetaaeaieiit 
uaiverMl   rmdthode   aatarelle),    poblid    par 

ShialMra  diadplM  de  Mtte  nethede  eaM  la 
Ireetioa  de  M«  de  SdmHt^  Ub  eah  pMiwIa. 

In-«.  '  4  Thlr.  6  ffr. 

Eatreaieta  (L*).    Jearaal  4m  rMtauraM,  dea 

eafda,  dM  hötela  et  dM  thdhttea.  Ua  na.  par 

aemaiae.    la-foUe.  4  Thlr.  8  ffr. 

Eatafette  daa  raedM.   Joamal  de  la  tetlette. 

8  BOfl.  par  moia,  btm  8  rraT.  de  modea  eo- 

lor.  Gr.  i«.8.  6  Thlr.  18  ffr. 

Earope  (L')  iadoatrielle.   Joaraal  polltiqoe  de 

riadostrie  et  da  ooBuaeroe.  8  Boa.  par  mala. 

In.folie.  16  Thlr.  81  tt. 

—  (L*)  protestaata.    Ua  cahier  par  moia.  Ia-S. 

10  Thlr.  5  «r. 
Baropeea  (L*>.    Jearaal  de  merale  et  de  Mi- 

loBophie.  Un  ao.  par  moia.  Gr.  ia-0. 6  Thlr.  o  fff, 
Bvanffditate  (L*).    Rddiffd  par  M.  le  paateur 

^nrana«  h  Nubm.  9bm.  par  .mala.  Or.la-4. 

Valence.  8  Thlr.  18  fr. 

Experieuce  (L*).  Jearaal  da  mddMiae  et  de  eh<« 

rurffie  pabl.  par  MM.  Dnaimaria  et  LUtre, 

Toua  loa  5  Jeara.  Qr.  ia«        16. Thlr.  9  fr. 

9*o11et  (Le).  Jouroal  des  modM.  Ua  nb.  par 
aemalue,  avcc  90  erav.  par  trlmesfre.  Gr. 
io-8.  10  Thlr.  16  fr, 

Fraace  (La)  ooatemporaiue.  Ua  eah.  par  moi«. 
Gr.  ia-4.  5  Thlr.  9  ffr. 

—  departemcatale,  Bevoe  de  la  proviace,  nt- 
terature,  philosophie,  aciencea,  beaux-arta» 
laduatrie.    Ua  caL  par  moia.    ur.  Ia-S. 

6  Thlr.  6  ffr. 

—  et  Buropo.  ReToe  politiqae  et  litterairc.  9 
aoa.  par  moia.  Gr.  iü-S.  '  ]6  Thlr.  91  fr. 

—  industrielle,  maaufaotari^re  affrieolo  et. 
commercialc.    9  aoa.  par  semalae.    la^felio» 

^6  Thlr.  16  ffr. 

—  litterairc*  Revue  unircraeile  dea  Icttrea,. 
dea  acieucea  et  des  arta,  pobl.  uar  M.  CJk. 
Molo.  Ua  eah.  par  moia.  lu-8.  10 Thlr.  16  er. 

—  mualcale.  Romaacea  aouTellea.  Toua  tea 
diuaachoa;  tout»  lea  moia  ua  loa«  morceaa 
de    moaique    pour    lo    plaoo.     Tit.    iB-4« 

10  Thlr.  5  ffr. 

C(alifaaai*s  meaaeofer.    Deex  dditioaa:   Mer- 

aittff  editiofl;   Aftoraoou  editiea.    Qaotidtea. 

In-follo.    Jede  Aasffabe  43  Thlr.  8  ffr. 

Oaxette  dM  enfaaa  et  dea  Jmbm  persoanea. 

Ua  00.  par  aemaiae,  »avee  lithoffr.  ete,   Gr. 

iB-8.  4  Thlr.  81  fr. 

—  dM  famillM.  Ua  ao.  par  aemaiae,  aae  ffri 
de  modea  tona  les  moia.  Iu-4.    7  Thlr.  8  f  r. 

—  des  femmM.  Joaraal  de  Idglalatioa  et  de 
jurisprüdeaee ;  litteratorc,  tbdhtre  ete.  Üb 
ue.  par  moia.  Gr.  Ia-S.  6  Thlr.  10  er. 

-»  de  jPraaee.  Qaetidiaa,  Joaraal  du  aeir.  fci- 
folio.  88  TMr.  18  ffr; 

—  dca  hApitaux  dvila  et  mllitalrea.  8  bm.  par 
aemaiae  Ia-4.  18  Thiri  8  fr: 

— -  tpeeiale  de  rimtruetioapuhliqae  et  da  eler- 
ffC.  1  BO.  par  semaine.  'Ib-4.      8  Thlr.  18  ffr. 

—  medicale  de  Paria.  Ua  aa.  par  aeamiae.  Gr.- 
Ia-4.  16  llilr.  81  gr. 


ra  aO.  p«r  ■*!■.  b-&  t  TUr.  tS  p 

—  dct  tribouiuL.  i»mMl  de  }Brte radai«e  et 
d«i  debitf«  JsAiUirei  Tee«  lei  Jewe^  ex- 
eept^  let  India.  iB-folle.  .  10  Ddr.  6  gr. 
GIm  (Le).  Jeenal  det  dTdaemeM  da  Jeer, 
•cia^itififM,  litcdfmira,  artietU|M  et  de  pjre- 
gr^  •enax.   S  aee.  per  •eaulee.    U-felle. 

Oqld«  da  eeaacree.   Üb  m.  per  tcnalae.  ta- 
felte. "^MTlilr,  tfT. 
M  eeaddalfae,  evfrege  aedeul  deett- 
lecaeillir  let  predecBeee  ee 
de  teet  ka  keaMt  de  lelir« 
—  U,  Praaee.   Pu  A.,Kmn.   11  ^  . 
vmx  aa,  b  dea  dpeeaea  ladctemiodea.   Gr. 

K ygiiL  Haaelie  de  aaalf,  aeaveUea  dea  aeiaa- 
mS.  S  aea.  par  BeiTili^fbUe.    ATSk.dgf- 


ilJaam 
ealL 


mi  k 


»reae  et 


(L*).  Aret  de  Paria.  Uttdra- 
tare  ete.  ft  aea.  per  aaaMiaa.   Petit  in-feUa. 

16Tlilr. 

ladoatriel  (L*)  alaaelea.  Jetraal  de  riadaa- 
trie.  da  aeauieree  et  derafiiaoltare.  Uaao. 
per  aeaiaiae.  1»4.  Molkeaae.    8  TUr.  ^  gr. 

lasUtat  (L*).  Jearaal  cdeeral  daa  aoeidtea  et 
traraHx  aaleatifl^aea  ee  la  Fraaee  et  de  Y4- 
traager.   Deoi  ieetleaa,  panitaaat  ekaaaae 

•  iiae  fela  per  nala.  Idro  aecUoa.  Saieoeea 
matheaat.  phyitqaaa  et  aaturellea.  te  aee- 
tlea.  Sdeaeea  hbCorieaea  et  pUloaepUmea. 
la^  Beide  AbUelL  naaaMBa£_16:rara gr. 


Die  erate  AbtkeU.  eiaaela      18  Thlr.  16  gr. 
IMe  awelia  AbtML  elaeal«     8  Thlr.  10  gr. 

^dcaaaleai  (Le)  aearelle.    Revae  reügleBa 
et  aeieatlAeae.  Ua  eek.  per  aela.  la-8.   St. 


le 
St.- 

Jede  ae.  "  10  gr. 

Jearaal  d*afrlealtare  piallqa«,  de  terdlaage  et 
d*deeaoiBM  de«eatiqaai|  aona  la  direetioa  de 
H  BUt;   Ua  caUer  per  aela.    Gr.  U-8. 

«  TOr.  21  gr. 

apeelalea,  Teaa  lea  8  aioU,  avee 

pL  deaaiaa  da   Badu  de  gaerrc. 

Ib-&  4  Thlr.  6  gr. 

—  dea  artiatea  et  dea  aaatean;  peintare,  leul- 
ptare,  araUteetare,  gravare,  Hthographie, 
vodaie,  ■aaiqoe  et  art  dramaMattp.  Un  ae. 
per  aeoulae,  avee  pl.  Ib-&     10  Thlr.  16  gr. 

—  aaiatknie,  ea  Reaaeil  de  ndmoirea,  d^ex- 
traita  ^  de  aetieea  relatifa  k  rhUtofre,  4  la 
f  kQeaepUe,  aas  laagaea  et  4  la  litteratore 
dea  peaplea  eriaataax.  Ua  caJi.  aar  moti. 
la^.^  ^^  ^^^  ^  ^ 

—  dea  aaaotaaeea,  ea  Reeaefl  dea  leia  etc., 
relat.  aax  aaaer.  terreatrei,  par  M.  H.  Jol- 
Her.  lia  eak.  p.  aieb.  ln-8.        6  TUr.  %  gr. 

--  dea  beaax-arta  et  de  la  Uttdratare.  Un  ao. 
par  aeauiae.  Gr.  tn-8.  10  Thlr.  16  gr. 

—  krodiare.  Courrier  d^aaaoaeea  ^pfgraiaa- 
tlae-galaat,  podaiea  interealeea  dant  lea  aa- 
aoneea.  Ua  no.  p.  eem.  la-4.     8  TUr.  10  gr 

—  dea  chapellera.  Reroe  faakieaable  ete.  Fe 
ae.  par  moU,  aree  1  grar.  eol.  Ib-8.  4Tlilr. 

—  dea  ekaaaeora,  apertuig  angasiae  fraBCaii. 
Db  cak.  par  aiola.  Gr.  fa-8.      6  TUr.  6  gr. 

Mit  Abblldaagea  8  Tlilr.  10  gr. 

—  de  ohinle  medleale,  de  pkanaacie  et  ae 

toxioelogie.  La  eab.  p.  n.  Ib-8.  STIilr.  8gr. 

~  dea  coflieara.  Ua  ae.  p«r  awiat  avea  1  pl. 
Or.  Ib-8.  r-       -1       ^  ^^^ 

—  dea  eearieea  agrieelea«  Ua  eak.par  aala. 
Ib*  dTlilr.  Sgr. 

'—  des  eoBaalaaaaeea  oMdlaalea  pratiqaet  et  ae 
phanwaolegie.  Publ.  per  an  oomHe  eaoipofle 
de  MM.  Jieeude,  Hoadbardet,  (Mf^^  CaU' 

'.  U9t  etc.  eM.  Gr.  ia-S.^  8  TUr  10  gr. 

»  dea  eeaaaiaaaacea  medico-dilrurgicales.  1)b 
eah.  par  BMla.  Ia-8.  i^hlr.  6  gr. 

—  dea  eoBBalaaaaoea  asnelloa  praiiqaea,  aooa 
la  direetiea  de  Bf.  fUlUt  de  Ormimeni, 
Üb  eaJi.  par  aeia.  la-B.  4  Tbir.  21  gr. 

—  dea  eeoMliHBaaa  atflea.  Va  aab.  par  aoit. 
Aa-^.  8  Hilr.  4  gr. 


dea 
alL  par  aeia.  la-8. 
dea  daaea  et  dea  a 
.▼.  eoL  par  aeia. 


-.  4a^ddbata  pelklfaee  et  BttdraifcaL 
diea.    la  folfe. 

~  dea  deaeiaallea.     Ua 
licliogr.  la-e.  '  t  TUc  '10  gi. 

~  da  dreit  eriaiaal»  ea  JariaprsdaaM  eriM- 
aelle  da  jeTaaae.  redigd  ipar  £,  Mtrfc, 
Chrnrnmam  Jdilfke,  fTbAuT  Ua  aa.  pa 
Bwb.  U-8.  '  "* 

—  de  rdeele  rejale 
le  eeaaeli  d'iaattaf 
la^ 

Paialt  par  eaUera  4  dea 
tacadaeea  et  ^  dea  pilx 

—  deaea&ae.  PaU.  aeaa  la  pataaaage  de4 
M.  U  reiae  de  Wagiaabeig.  Uacab.  fa 
aeU.  Gr.  la-B.  t  TUk.  14p. 

-.  da  reaii^iatf  iBt  et  dea  iiaatan,  S  ea 
par  BMla.  Ia-8.    .  TTlfea 


daeet 


4  TUk.  4  gl. 

,L|a 


—'dea  baiaa.  dee  ehaaaeeetdaa 
▼aax.8  eak. 


par 


halailan.   Ua  ae»   par 


1*4 

16  TUr.  81  a, 

aeia.   H 

41Ur.4p. 

—  de  riaaaatriel  et  da  eapilaUate,  paU.  aai 
la  direetiea  de  MM.  iTjMMne^?  Jb- 
ebaf ,  J.  Baraf  ate.  ele.  Um  aah.  aar  lal^ 
avee  8  p1.  la^  %  lik. 

—  gdneoi  de  riaatraetiea  paUlqaa  el  im 
eean  aeteBlifiqaea  et  littecairce.  Uae  M 
aar  aeaMlae.  la-feL  MTUr.  8i& 

— %  riaadtat  Uateiffaek  Vm  eah^^par  a£ 
la-a.  TT  8Tfifcl»#i 

—  de  iariaptadeaee  gdaaielB  da  layanaa,  par 
JHmo%,  Ob  ealL  p.  aala.  ta-4. 10  TUr.  4  gr. 

—  apddal  dee  Jaaäeea  de  paix.  Ua  eak  par 
aeia:   Ib^  7  Ttir.  If  f. 

—  de  la  laagae  f raacaiae  et  dea  laafaaa  a 
geadralTirZUga  per  M  Mary  Z^aatlad- 
Sr.  Uacah.  aar  aew.  U^     TtUlVic 

—  jgdneral  de  la  Uttdratare  da  Fraaee,  ee  la- 
dteatear  UbUegrapJi.  et  laiaaBad  ata,  adri 
d*aabaUetladeUIUtei8tai«eirBMa.  Ite 
eeb.  per  aala.  b-8.  6  lUr.  S  p. 

—  da  Ja  aariaa,'  Ua  eaUar  aar  aeia.  Irft 

^TWr.lDiL 
Atbc  la  Rarae  aarlliae.         8  Tbk.  14  ir. 

—  de  BBtbdaatiqaea,  porea  et  appHeaa^ 
pabL  par  J.  ^leaetiklJB  eak  aw  aaCTb^ 
l.        .  tfTUr.  MjK 

«  de  addeeiae  et  deiddiargle  piatifaeebn* 
aege  dea  aedaalea  piatIdaBe,  per  Ctaa- 
ftmudere,  Ua  eak.  p.  BMla.  b^  4TUr.4|t 

—  de  addeeiae  pratiäae,  ea  Reeaeil  da  0» 
▼aax  de  la  eeeldte  rejale  4m  aüdiidht  m 
Berdeaax.  Ua  eah.  par  aeia.  la^  Becdaa 

"^  6T1ilr.Sr' 

—  de  addedae  Tdtdriaalre  tMerUme  a  jat 
pabl.  per  MM.  Broef^CfordL  Or«^  A* 
gaetta  ate.  Ua  eab.  im^  1b3.  d^Kk.lfb 

—  dee  alaaleaa  dreBgellqaea.  Üb  eab.  p.  ■*! 
avee  eartea«  deMiaia.  ÜA.         8  TUr.  lOp- 

^  dea  aetairea  et  dea  araeata.  Ua  aak  p( 
BM»ia.la-8.  glUcflb 

—  de  reorrtöre  ea  rebee.  Ca  eafc^^per  aa 
BTee  patreaa.  Ib-8.  2-  Tblr.  tf  ( 

->  da  palaia,  prdaeataat  la  Jarlapradaaa  dia 
eear  de  eeasatiea  et  dea  eeaiv  reveia^  ** 


dennaaces  aar  aria   da    paaaell-d*eta^.py 
JMrMrMUUin,   Ua  eak.  par  BMla.   Ocbi 


GaaeCle 


11  lUtlf 
daaeir.   OaetidtaLk 


«a 


^de 
folie. 

—  dea  peiatree  ea  ddeera, 
▼elftorea,  par  LttüMe,    Ua  mk.jti'^ 
avee  1  pL  Gr.  la«.  4  W-lf 

—  dea  Jeeaea  peraeaaaa.    Ua  «ka»  ■* 
avee  grav.  eu.  Ib-&  8 IM^^ 

—  da  peuple.  Feaille  do  dlflMaabe.  (M*!"^' 

iB-feL  «IfWtit 

^  de  pkanaacle  et  dea  aeleaea  aii.«*"*' 

Un  eak.  par  aeiK  la^  6  %*£ 

—  de   Droeddara  dvila  <  et  eaaaafaw.F 
Mecka.  Ua  eak.  p.  aob.  UA  4  Thk.!^ 


. 9M$i  MS»  1«  »fvCMt.  du 

Ml.  Vm  Mk.  par  mois.  lii-4.    14  Tldr.  10  gr. 

Ih-  in  —!«■—■  Biilltairm  du  mnM«t  d«  terre 

;  r.M  d»  mer,  pabl.  p«r  /.  Corriard  Jeuiu.   Un 

«AL  par  Ml,  ftT«e  oartM  eto.  etc.   la-a. 

"^  17  TWr.  8  fr. 

«»  dos  tel«B6«  pkjtimea  et  eUmlqoes  et  erts 

•ciSeolet  et  f «diutnela  de  Frmaee  per  JuUa 

m  JtafeiMlIe.    Un   eah.   pu   mols.    In-S. 

4  ITilr.  6  ffr. 

*  de  U  eeeldid  d*eaeeare|rwieiit  poar  le  com- 
■eree  nettenaL    Üb  ein.   per  meU.   Ib-8. 

■^  8  TWr.  10  «. 
•-  de  li  leeletd  de  1a  nerele  ehr^enne.   Un 

eek.  per  seit.  Ia-8.  10  Thlr.  6  fr. 

-•  de  le  eeeidte  cdedrele  dee  uuiArefes.   Un 

eek.  per  nels.  Gr.  in-a.  4  Tfiir.  6  fr. 

—  dei  merehaad«  taülean,  IIa  no.  par  moit, 
evee  petfeae.  In-8.  S  Thlr.  16  fr. 

*>  dee  taiHeave.  8  aes.  par  laols,  ehaean  de 
*h  t^  l  fv^aT.,  deiiias  de  patroa«  ea  petit, 
aa  de  greideer  aatorelle.  Ib-8.   SThlr.lOfr. 

•-  dee  ttavaa«  de  raeademie  de  riadoitrle 
agrfeele,  BneafaetarMre  et  cenuaereiale.  Un 

.  ae.  aer  aieie.  la-4.  6  Thlr.  16  fr. 

—  tpewal  de  la  typegraphie.  Un  no j)aj-  mois. 
b-4.  d  Thlr.  8  fr. 

*  de  Taedae  et  dee  ■aladlet  des  eafiuuy  par 
L,  M,  Jam9B,   Ua  eahier  per  mola.  1b-8. 

8  TWr.  10  fr. 

leYiel  (I«e).  Jeamal  ea  ehaatone  aea  Ponti- 
ac«, pablld  par  Cft.  LepoMe  et  les  meillenra 
ehaateaalere  de  repeqae.  Ua  no.  per  lemal- 
aei  Or.  ia-d.  8  Thlr.  10  fr. 

lafe  (Le)  de  palx,  Recaeil  de  Jarfaprad.  etc. 
tJa  ae.  per  neU.  la-a  4  'rhlr.  6  fr. 

larbpradeaee  de  1a  coor  rojale  de  Roaen, 
peal«  par  A,  MLgnot  et  MM.  Ck^rou  et  8e- 

'  aerd.   Ua  atiaere  par  moie.    Ib-8.   Ronen. 

7  Thlr.  18  fr. 

—  dei  haiaelen.  Par  Jjoitmn,  Ua  cafa.  par 
aieii.  ln-8.  S  Thlr.  P  fr. 

-da  aeuriat.  Par  ttoüamA  de  FUiarguet. 
Ua  ae.  per  moU.  Ib-8.  6  TUr.  6  fr. 

Bwieette  (La)  fraafaiae.  Gasette  det  h4p1- 
teax.  8  aee.  par  aemalne.  la-d.  16  Thlr.  8  fr. 

Uthofraphe  (Le).  Joaraal  dee  artistea  et  dco 
tepiiMBra.  Ua  eah.  per  mela,  avee  p1.  Io-8. 

.  r  ,  *4ThlT. 

U?n(Le)  de  reaeelfaenient  prlorafre,  Jeomal 
des  deelet  et  det  famillefl,  adopte  par  le 
eeaiell  teyal  de  Flattraetloa  pabHqoe  poor 
leo  dcelea  aenaalee  primaireo.  Un  oeh.  par 
BMfo.    la^  8  Thlr.  81  fr. 

Leadea  aad  Paile  obeorrer  (He).  Un  no.  par 

2i  Thlr.  8  fr. 

.    la  pittereeaaa.  ün  eah.  par  nola,  aree 
gtanaiee  aar  heie  ete.  Or.ia-8.  8  Thlr.  8  fr. 

—  aeiranel.  Ua  eah.  par  bmIs,  avee  f  rav.  aar 
be»  eie.  Or.  le-8.  8  Thlr.  8  fr. 

—  de  eaelofie  publ.  par  F,  X.  Ouärin-Min^ 
«Ufo«   8  Tele,  par  aa,  aree  plaachea.   Ia-8. 

,.  ,  15  Thlr.  8  gr. 

Maaoel   geadrale    de   riaatraetlea    primalre. 

Jevaal  efiMeL   Ua  eah.  par   mola.   Ie-8. 

4  Thlr.  5  gr. 
Mdaerlal  da  eeaiiMree  pnbl.  per  Laiimd  et 

CMr/ead.  Ua  eah.  p.  mola.  Ib-8.|  6Thlr.  6  gr. 

—  caeyelepddkfoe  et  progreaaif  dea  eoanaia- 
iaaeee  haaainea,  pabl.  par  MM.  BaUty  de 
JMerltour  er  A,  JmUitn,  Ua  eah.  per  mola. 
Gr.  f a.8.  "^  4  Thlr. 

—  da  aetarlat  et  de  reardgiatremeat.  Ua  eah. 
par  aieta.  Ib-8.  6  Thlr.  5  gr. 

—  dee  pereeptenra  et  dea  recvrenra  dee  dta- 
bHaeeaiene  pnblies,  par  Jlmit«.  Ua  eah^ar 
aela.  In-8.f  8  Thlr. 

Meaeetral  (Le).   Ua  ae.  par  femafae,   avee 
.^mualqae.  Gr.  la-4.  4  Thlr.  6  gr. 

M4raJaatitatrlee  (La).  Ca  eah.  par  mola.  Ib-8 

4  TWr.  6  gr. 

Meaaeger  (Le).   Joaraal  da  lolr.    Quotf diea. 

ia.fi3le.  ^  88  Tfiir.  18  gr. 

Made  (Le).  Rerae  da  meade  dlegant.  Un  eaii. 

par  famalBe  «reo  graTures.  ln-8.  Paria. 

19  TWr.  U  gr. 


Moade  (Le)  dl^nt  Joanal  dee  nodee.  8 
Boa.  par  mola  avee  p1.  ln-8.      8  Thlr.  10  gr. 

Moolteor  (Ld)  dee  deolea.  Ua  ae.  per  moM. 
Ib-4.  ,     8  Thlr.  10  gr. 

—  dee  famillea,  Joamal  d*eeenomie  domes* 
tiqne,  de  littdratore  et  de  morale,  pablld 
par  ragenee  ge'ndrale  de  plaeement  dea  eai^ 
ployda,  oavriera  et  demeatlqaea.  Uae  feie 
par  aemalne.   la-fol.  6  Thlr.  6  er. 

—  Indaatriel.  Joaraal  dea  travanx  pabUea. 
beaax-arta,  agricaltore.  eemmeree  ete.  Ua 
no.  par  aemalne.  In-folio.         9  Thlr.  18  gr. 

—  de  l'<Jnatruction  primeire.  Un  eah.  par  melf . 
In-8.        .  ^  8  Thlr.  8  gr. 

—  (Le)  penaien.  Journal  da  aoir.  Qoetidlea. 
la-fol.  ,^  ,        ,  16  Thlr. 

—  de  la  propridte  et  de  ragrlcnltare.  Ua  eah. 
per  mola.  Ib-8.  8  Thlr.  8  gr. 

—  onireraeL  Joaraal  olneiel.  Qnotidien.  la- 
foKo.  46  Thlr.  6  gr. 

Moaee  (Le)  dea  famillea.  Lecturea  du  setr. 
Un  eah.  par  moia,  avee  grav.  aar  bola.  G*. 
ln-8.        .       .  2  Thlr.  8  gr. 

—  dea  modes.  Ua  no.'par  moii,  avee  pl.,  dea- 
•ina  ete.  ete.  la-8.  6  Thlr.  18  gr. 

Wardaae  (Le)  et  I'Obaervatear  r^uala.  Jear- 
aal  theorie-prat.  de  Tart  da  tallleor.  Un  ao. 
par  moia,  avee  fravnrea,  patreaa.    Or.  ia-8. 

Natloaal  (Le).  Ouetidlea.  In-fol.  S4Thlr.  Slfrl 
Mdmdata    (Le)    incorruptible»     par    Healirii: 

Habdooiadaire.  la  4.  lo  Thlr.  l7gr! 

Notalre  (Le).   Joaraal  apeelal  da  aetarlat.  Un 

eah.  par  mola.    In-8.  4  Thlr.  21  g r. 

Noovenlate  (Le),  joaraal  aoUtiaae  du  aoir  et 

da  raatia.  Qaetidiea.  la-fei.     10  Thlr.  16  gr. 

Offiee  (L*)  de  poWleitd,  Jeamal  spdclal  da 
eommerce»  de  FiBdaatrle,  dea  baaqaea  fraa- 
faiaea  et  dtranrtrea,  dea  aecldfda  anonjnee 
et  ea  eommaaoite,  dee  triboaaax  de  eom- 
meree,  dea  Juatieea  de  palx,^da  breveta  d^ln- 
ventlon,  da  coura  dea  aetioBa  a^goeiablee  el 
dea  fhiuitea.  Uae  feie  par  aemalae.  Potti 
la-follo.  8  TWr.  8  fr. 

Omaibus  ceBunerelat  2  aoa.  par  aemalae.  Ib-4. 

12  Thlr.  10  fr. 

Ootre-mer.  JearaaPdei  latdrdte  marttlmea  cl 
eoloalam.  Ua  no.  par  aemalne.  In-fol.  8  TWr. 

Paria  dldfaat  Joaraal  dea  medee.  Ua  ne.'per 
mola,  evec  pl.  Ia-8.  8Tb]r.  18  er. 

-~  aad  Leadoa  advertiaer  (The).  Jeoraal  da 
aoir.  Un  no.  par  aemalae.  In-fol.        8  Thlr. 

—  liierary  faaette  (The).  Ua  ae.  par  ae- 
malae. Li-4:  16Th1rr81fr. 

Phalanf  e  (La).   Den  nee.  par  meie.  Or.  in-4. 

6  Thlr. 

Phare  (Le)  indaatriel,  Jeornal  qaetidiea  da 
rindaatrie,  de  ragrlealtare  et  da  eommerees 
lu-fol.     ^  80  Thlr.  21  gr. 

Phrdnolofle  (La).  Joaraal  da  perfeetloaaem. 
iadivlduel  et  aeelal.  Trelaaoa.  par  mele.  Or» 
lB-4  ^  Thlr.  2  fr. 

Populalre  (Le)  revaJiate.  Joaraal  dea  latdrdte 
moraux  da  peupie.  Ua  no,  per  aemalae.  la- 
foHo.  5TWr.  2rr. 

Portefeuille  (Le)  laduatrlel  du  Cenaervatefra 
dea  aria  et  meiiera,  pabl.  par  MM.  JPMc/flet 
et  XeMone.  Ua  eah.  par  mola,  avee  4  pl.  pe- 
tlt  iB-folio.  Or.  ia-8.  10  Thlr.  6  fr. 

Preaae  (La).  Joaraal  poHtique  et  qaetidiea. 
iB-folio.  *^     '    17  TWr.  18  gr. 

Propefatear  (Le)  agrieele.  Ua  eah.  per  meie. 
Ia-8.  8  Thlr.  8  gr. 

Pi:ovldeace  (La),  revae  gdedrale  dea  diaUIaae- 
mena  charltabfea,  dee  aeapteea,  dea  priaeae 
et  dee  aooldtda  de  bleafaiaaaee.  Par  Fngme, 
Ua  eah.  per  mola.  In-8.  6  Thlr.  2  gr. 


Prvtaade  dea  letuee«  dea  acleaeee.et.dea  ane. 

Ob  eah.  par  moia.  li 
Payehd  (La).    Jeuraal  dea  modai,  litteraUiie, 


6  Thlr.  6  gr. 


thditrea  beaux-arta.    Un  no.   par  aemelne. 
avee  eoatume  eolorld  diJcoupd  et  mobile,  Ü- 

ßrine  eelorlde  recevaat  la  robc  et  la  eeif- 
re,  reproduotiea  de  la  mode  da  ieor.  In-a 

UTUr.2gr. 


ifl 

V 


(uy,  »-Mit.     m  tlk.  II  gn 

fieiMu  cMtaBaat  \n  loit,  ordaaaaBaei  ete. 
Daai  cafc.  fmw  oMit.  la-«.         •  TUr.  18  gr. 

te  4a«  antfu  da  eaaMÜ,  oa  Off^taatacofl  ray. 
raaJaea  ca  i^aacac  paM.  4a  eaatall-il'^tal, 
aar  taatag  Im  wMÜmrm  4m  aoatcaalaax  de 
rateiaiatratfoa,  aar  IMacAa.  Vm  «ah.  par 
■•ia.  la^  6  Tklr.  ft  gr. 

^  iadattrial,  MaaBfaetOTiar,  agrioal«  et  ^um- 
Mtreial  «tc  aar  Bf.  de  JVoleaa.  Ua  eah.  ft 
■Mi«,  avaa  0  pL  la4l.  IS  Tklr.  10  er. 

->  gifn^ral  dae  lolf  et  arrdti  ea  aiatiere  drlTe, 
ariaiaeRa,  aaauaerglala  et  da  droit  publie, 
aaralisaat  depaU  1800,  foadtf  par  Sirey  et 
caatiaa^  par  PerWeaniaa,  ceateaant  1a  ja- 
rflvpradeaee  de  U  ceur  de  eaasat.  lei  lob  et 
d<>>ieiea«  da«  aean  rayalac  et  da  coaaeil 
d'^tat.  Ua  cak  par  laei«.  In-4.    QTJür.lSrr. 

•*-  dae  loit,  ardoao.,  arrdta,  Jageaiea«,  avi«  da 
eaateil  d^^ut  ete ,  par  X.  JMmnd.  Ua  eah. 
toa«  Ic«  2  Boifl.  In-4.  2  Thir.  10  gr. 

—  de  Btfdaeiaa  Ydtdriaalra.  Ua  cak.  par  bmi«. 
la  8.  6  'rblr.  8  gr. 

ReToraie  teotautlqae,  ÜU^raira  et  artistique. 

latdriaar  de«  Baieea«    d'ddaaaiioa.    PabUd 

aar  XeaMcC-La/riafca  et  JUwmm,   Uae  fets 

par  aei«.  Uil  8  Tklr.  8  gr. 

lepartotro  de  rindostrla  ^traofere,  oa  Dea- 

eUM  at  daieHpttoa«  de«  nacklae«  la«   plui 

impartantea  bravetde«  k  r^iraager.    Pablie 

»ar  A.  Fmptgmaf  Bohtnet,  Bamette  eC  Oe. 

Vm  cak.  par  aal«.   Teste  iä^,  pUaeke«  ia- 

fol.         '^  •  '     16  TUr. 

B^aiaa  de«  aada«.  Jaaraal  ipdeial  da«  teil- 
laar«,  aatflkara  ete.  2  aea.  par  jaoW,  avee 
gravurci,  patroaa  ete.  la  8.       6  Tklr.  18  gr. 

■arae  ameaiae.  Recoefl  eoa«aer^  aas  iat^rdt« 
■MtdriaU  Ol  aoraax  da«  po««e««iaB«  fraa- 
^f«a«  ea  AfH^e  ei  aa  «aooi«  de  la  «oloal- 
aatioa  d' Alger,  par  MM.  i^oaeii«  ei  Fir- 
hmok.  Ua  cak.  par  aoU.  la-8.    &  Tklr.  6gr. 

•■•  (La)  agrieole,  areklvf«  de  Tagricaltare  et 
de  la  «tatietiiiae  rorale.  Balletia  «p^clal  de« 
aa«aeiatioa«  «crieole«,  r^dig^e  par  Frotper 
da  LagmhU.  Oa  oak.  par  aei«.  Ia-8.  d  Tklr. 

•*  de«  ara^a«  de  terre  et  de  mer.  Jooraal  ini- 

litaire  at  palttiatta.  Avae  plaacke«.  Qr.  ia-8. 

'       ^  '       g  Xklr.  10  gr. 

—  brltaalqae,  oa  Ckofx  d*artlc]e«  iraduit«  de« 
aaOlaars  d«rit«  aariodiqae«  de  la  Graade- 
Bratagaa.  par  MM.  Bsraard  (de  Jleaae«), 
Birten.  CA.  Oksala  ata.«  ate.  Ua  no.  per 
aeb.  I0-8.  SO  Tklr. 

«•  eaftkaliaaa.   Ca  aak.  par  aob.    Gr.   ia-8. 

8  Tklr  2  *r 
-*  ealaaial«.  Ua  «ak  par  aal«.  Ia-8.  STklr!  10  gr! 
-»  erltlqae  de«  livre«  aoaTeam,  r^dlgije  par/. 

OmrimUm.  Ua  «ak.  p.  a.  la*«.  8'nür.l2gr. 
-^  (La)    d««  daaiMaoadc«.    Veyage«,   litttfra- 

taro.  adaaea«,  beaax-arta.    2  oak.  par  oioi«. 

Gr.  la*  20  Tklr.  10  gr. 

^  ae«id<ia«tiqBfl.    Ua   eak.   par   aoi«.    1r-8. 

8  TMr.  8  gr. 
^  diraagata  ai  fraa^iaa  de  l^gblatiaa  et  dNe- 

aaaaate  paliiiqaa  par  Ftelix.    Ua  oak.  par 

aal«.Ia4:  16  Tklr.  6  gr. 

^  £raa^i«e.  IIa  aa.  par  mala.  1m^     16  Tklr. 

—  fraaöaite  et  dtraagere,  oa  aoarcUa  Revae 
aaejelop^diqu«  par  M.  J,  JuUam  de  Porj«. 
Ua  oak  par  mob.  Gr.  Ia4.  16  Tklr. 

—  kortioole,  oa  Joaraal  de«  Jardialcn  et  «aa- 
taara.  4  cak.  par  aa.  la-lS.  Sl  gr. 

^  da  IdgbUtba   et  da  jaiiapKvdaaea  poU. 


aow  b  diffieL  de  M.  B.  BWaaeifc  ia  a«. 

^par  aala.  la-8.  7  Tklr.  S  rr. 

na^aa  aariiiar,    Ua  eakler  par  awb.    Ib-8 

Are«  le  Joaraal  de  la  aaria*.  tTkir.  Mgr. 
—  a«(Uea1a   Iraa^ebc    et   ^iraageie  par  11 

Cef  Ol.  Ua  cak.  p.  aafai  la-sTu  TklTf  ga 
^  et  Oaaette  aaäeala  da  Pftcie.   De  a«i  p«r 

«eaakia.  Ia-4.  IS  TUr.  B  gr. 

<— da^la^  aaaiiBUtfqae^firaafaiae  PvCMar 

cxyr. 


at  dt  la  gga««afe.   Oa  aak.  pa 


Bloi«. 
-  da  l 
loor« 


—  da  rOrieat  et  de  f  AfHoBa,  coaeiddr^  im 
rappart«  avae  rBaropaw   aa 


rkh^tf? 


loar«  rappart«  avae  rsarapaL  aa  aamm 
d«a  Iattfr«t«  re'ctproqoe«  de  l*Aäa,  de  l'Et- 
rope  et  da  aord  da  F Aüriqaa.  Ua  cak.  f« 
Boi».    la-8. 

—  religiease  et  ddKiaata  paU.  1 
ees  de  placfenr»  ^vdqoe«  da  AaM 
dircct  de  M.  IMaereir.   Ua  aak^_par  m/tk 
I«-8.       ,  8TBr.«rt 

—  da  Nord.  Ua  oak.  par  BMla.  I»8L   If  TlSt 

—  de  Paris.  Uo  eak.  toaa  le«  8  iaar«  f«aL  I 
▼ob.  par  triaieaire.  Gr.  ia-SL  S  TUr.  B^ 

—  d«  pakOR«.  Ua  eak.  par  BfK  kw  pL 

—  r^irospeetive,  ea  BlbllalkAqaa  kbbHaM. 
Ua  eak.  par  aoi«.  la^  IS  Tkk 

—  dB  XlXa  «iaele.  Ua  caku  par  aaaaiaa.  iU, 

.  -  Iß  TUr.  21  ff, 

—  at  Gaaatta  da«  IkdiUra«.  S  aea.  paraeaabk 
In  fai:o.  *^  16  Tifc; 

—  aalrersall«.  8  cak.  par  aab.  Ia-8.   80  lUc 

—  sooloaiqoe,  pabl.  par  la  «ad^td  CarlaBai, 
aoaa  la  direoiba  de  M.  Gaerte -JfMeeilk 

_Ub  eak.  aar  aoi«.  la-8L  7  TUr.  tt  |t 

Raeke  (LaJ.    Jaaiaal  dVtadce  faeallttiaB  pw 

la  Jeoaeaae,  par  MMaea   B.  «i.  MeUm  « 

A,M99gUfiir*    Ua  aak.  p«r  aab,  svac  fL 

In-8.  "^   4lRlr.21gt 

Seaeor  (La).  Joaraal  reilgieax,  p^Rdea^ 
pUlooopkiaae  at  llttdrab«r^Ua  aa.  par  •«• 

^  aaliie.  Ia4.  6  TUr.  fi  gr. 

SentineUe  (La).  Jaamal  da«  latdrM«  de  Tar- 
ade.  4  foii  par  aob.    Ia-4.       8  Tkk.  S  gt 

Spectatear  (Le),  joaraal  iiitdraira^  da  «dar 
ee«,  da«  aru  et  da  riadnuia:  Ga*tMi«« 
Ia-4.  15'nir.  Sgr. 

—  aniteire.  Ua  eak.  par  aab,  avee  cbtcm  et 
plaa«.  I»8L  ^ISTUclOfb 

Taa-Taa  (Le).  Magaaia  kefcdaaadUw  di 
liudratore.   fraftaTda  aeiaMM  eia;    l»4. 

8  TUr.  IB  «r. 

IkdUaa:  Kaai 

Gr.  b-f«Hi. 

90  TUr.  S  er. 

Tkdoria  de  Tart  da  lanian-  fabaat  eaiba 

Fallet.  Un  aa.  par  aab,  arae  1  flg.  de  m^ 

d'kaaao  et  18  gr.  pairaa«  aar  «aadt    Gt 

Uaivereitd  (L*)  ealkollqae.  Jaaraal  reUgbn. 
Ua  eak.  par  aob.  Gr.  ia-a    10  TUr.  »  p. 

TdHilcataar  (Le)  daa  ff^  Jadbbirca.  f  an 
par  aob.   1b-4.  6  TUr.  S  p. 

Vobar  (Le).  Gaaetia  daa  JaatMax  fraacakd 
dtraager«.  Tons  le«  5  J««r«,  t  grav.  d«  m- 
da  oa  litkogr.  per  BMla.  la-A.  IsTUr.  U^ 

Koitoag  (Patber).  .PoUtik«  lAteaatar,  Sa«» 
Itoadel  aad  Gewerbe,    Qaatidiea.  Vfeb 

siTUca^ 


Sa  (Le).    QaetUiaB.   Ben 
_     tiqae,    raotre  llttdraira^ 


tm*t 


8Y8TBMATISGHB  CBftRSICHT. 

(Vit  in  JQammrm  h^ndlidKen  Zahlte  fsdgtn  an,  wie  viH  JumrwAe  au»  det  $^ 
ftnden  Abtkeilung  unter  dem  angeführten  Worte  vorkomme».) 

ada.  Bcko.  BAjW 


iBe«i«.    Pari«.    Pry lande.    Reme  (|0).    Spcetateur.   T^a 
THKpLOGip,  PHUiOSOPHIE  FT  MORALB.  --  Aal    AwUgi.   Aa 


•T«a.   Tabar, 


•bivef.    Chrlttlaulfmt'  Onute««t«ar.    Bek«.    Bmp«; 
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KlTGIiISCHCl  JOIJliliJLlil!« 

(IH9  Jotimale,  hei  denen  die  Zeit  der  Erscheinvng  nicht  ongege&en  ist,  erichtinm 

wÖchenUich  oder  monatlich.) 


-^■»^ysjL  Qaaj[|ier1y  Joaraal ofScieaee,  liitera- 


tare.  Nalurfl  Uistory  aad  the  fiaa  Arts.  Ed. 

bj  H9U,  Mamma*  aad  ITood.  Vierteljihrw 
.  nah.  7  Thlr.  2  p. 

Aaaala  of  Natural  History.  {Früher  u.  d.  T: 
>  Malaakia  of  Zoolocy  aad  Botaay.)  By  Jor- 

cMae,   Stiby,  Jokn&oiu  Hocker  and  Tai7or. 

AT**  ^  Thlr.  8  fr. 

Army  Met.  8  Thlr. 

Asiaiia  Jauraal  aad  Monthjj  Register  forBri- 

tnh  and  Forelgo  India,  Chiua  and  Australa 


■«a.  ,18  Thlr.  16  gr. 

Uieaaaqai.   Joaraal  of  English  and  Foreign 
Literatnre;  Science  aad  fine  Arts.       8  Thlr. 


Baptist  Magaaiae 
eau  Moude 


2  Thlr.  18  gr. 


»     ,   i.i      ^,    •-  10  Thlr.  16  gr. 

JtoiC*«  MoBthly  Literary  Advertiser  and  Regis- 
ter of  Bagcavings,  Works  ou  the  fine  Arts 

»***;    .    m«      „  8  Thlr.  18  gr. 

Beatlff«*«  Miseellany,  edited  by  Boa.    lllus- 

trated  by  <7eer#ei  CnciArsAanib.  18  'rhlr.  8  gr. 

&!f*2^*^«  5*"»tk  Magaa.  i4  Thlr.  16  gr. 
British  MagMiae.      "       ^       U  Thlr.  8  gr. 

—  Fanner's  Magazine.  YlertalJ.   6  Thlr.  8  gr. 

—  aad  BaraigB  Raview.  ViarteTj.  7  Thlr.  f  gr. 

—  —  Medical  Review.  ViertelJ.  lOThlr.  16gr. 
Bataaleal    Magaaiae,    edited    by     CurtitT 

^  ^^  ^  ,  .  „.  18  Thlr.  16  gr. 
~  Raafzfer,  edfted  by  Säwardä,  ISThlr.  16  gr. 
GInnW  Bdiaburgh  Joaraal.  8  Thlr.  10  gr. 
Chrietiaa  Guardian.  2  Thlr.  18  gr. 

—  Observar.  8  Thtr.  10  gr. 


Charah  of  Baglaadl.   Qoartesly  Aevlaw.  Vier- 
tetiUiflisiu^  »  Thlr.  16  gr. 


Civil  Bngineer.  6  Thlr.  8  er. 

CoUurn's    New  Monthly   Magazine   and  Ha- 
morist.  Edited  by  TA.  Hook,  18  Thlr.  16  gr. 
CongregatloBal  Magaaiae.  6  Thhr.  12  gif 

Court  Jounial.  82  Thlr.  8  gr. 

~  Magaziae.  12  Thlr.  16  gr. 

DubliB  Joaraal  of  Madieiae.    YiarteUAhriieh, 

0  tK.  6  gr. 

—  Review.  Viertel j&hrlich,  10Thlr.l6gr. 

—  LiBiveratty  Magazine.  18  Thlr.  8  gr. 
Bast  India  Magaaiae.  18  Thlr.  8  gr. 
Eelactie  Review.  13  Thlr.  8  gr. 
Ediabo rgh  medical  aad  surgieal  Joaraal.  Vier- 

talifthriicb.  10  Thlr.  16  gr. 

—  aew  phllosophical  Journal.    ViarteMihrliefa. 

18  TUr.  6  gr. 

—  Review  or  Crttioal  Journal.  Viertetjährlicb. 

10  Thfr.  16  gr. 
BatomoTogieal  Magazine.  Vierteil.  6 Thlr.  6 gr. 
Eatamology  by  -Curtia;  -  -  82  Thlr.  16  gr. 
Eyaagoliaai  Magaafae.  ^  Thlr.  18  er. 

Farmer^.  Magazine.  _  ,  -.-«.*'?"''• 

Flortcalter  Oabtaet  {rfarrieou^o).  tThlr.lSgr. 

—  Magazine.  (JtfaraoeÄr's).  ,,8  Thlr,  W  §r. 
Foreign   Qnarterly  Review.     ViertelJ&hrlich. 

*  10  Thlr.  16  gr. 

S^a$er*$  Magaaiae  far  Towa  aad  Couulry. 

^  18  Thlr.  8  frr. 

Freenasoao  Quarterly  Review.  Vierteljfihrlieh. 

^  6  Thlr.  6  gr. 


jMrul  «t  tkc  (Ullit 


MMlurr. 


täTStitäf.    Wt  «»lt.  Vrimm. 


B  TUr.  U  rr. 
t  Tkir.  16  CT. 

"  *S  ■nii.  1  p'. 

>l  BoeEetT.  8  Tkir. 

nU«u  MuIs  ud  Ro- 

E  Thir,  IE  CT. 

IS  TUr.  B  fc. 

16  Tklx.  10  (T. 

. Jlkrihik.  BTÖr. 

UkrsTT  Bf  »tfnl  K>o*]*^.  ■  Tkit.  «  er. 
—  «r  MteTtaialic  KhwIcTcd.  10  TkIr.  16  ct. 
£<■««'*  FoHilinDn.  VfcnelJ.  STblrlSir. 
UMrarr  OuMie,  mmt  JMrml  of  Bell«  L>i- 
tra,  Aru,  Bclnii«  etc.  U  l'kir.  IS  p. 

|iMi4m  jMTaal  n4  Hnertorr  af  Aiu,  8d«^ 


~  ud  Farli  LadI«'  Puhlwi. 
—  wat  WMaJaHer  Rnlmr.    VI 


—  ÖiHmwr'i  Muuli«,  t  lair.  iv  ir. 

—  UafluiH  ■!  Nannl  Hlvtarj.  10 TUr.  IG  rr. 

—  SiAiku  Oardnet.  S  Tk)r.  U  fr. 
HuuIm  af  Papulu  8clnt«.  IS  TUr.  16  er. 
Mm*  IS  Uhrmrr  ■!  iHrul  Kuvledn.  i>IaSi. 

l^rtlr.  8  n.     CMMi-fd.  8  TUr. 

JtaMd'i  lalaak  Otrd«.  S  TUr.  B  er. 

Mackul«  MigulH,  Hdudm,  RÜiilcr,  Jour- 

aal  aai  GiaaUa.  TTUr,  8  «r. 

Utdlml  ■atUT.  18  Tbir.  B  fi. 

—  Ouatu.  16  ThIr.  10  n. 

—  aat  SnrfliBl  jMnal.  U  Ttlr.  »  rr. 
MadlM-CUrnrtlMl   JmtuI.     TtgrtcIlUirHak. 

10  TUr.  IS  (r- 


DüTcfa  all«  Baclilwiidluagen  bt  Toa  niu 

CATA1^««US1  orärKBAI^ 

DE  LA  liTTT^ATURE  FRAIf(AIS£, 

Ua  OüTTSges  pnilli!«  «i  France,  et  ceox  en  lanrae  fruc^m  I^riaei 
&  l'tftraogcr  pendint  l'aaiK!«  ß37.  j 

Lm  prindpala*  coUectiona  Ae  U  litUntor«  firaofUM  Bod«iie,  Iw  (nad*  ««iium 

de  iuB,   Im  idiCioiu  illuitriu,    plUoniqiici    «tc.,    lei  oDTngei   puaiiMit  par  u- 

vnlKMW,  cob^bU  od  en  pnbÜcatioD,  enfin  la  llita  iaa  Jnanian  peültg^M  et  Ut- 

tdrmirM  publit«  ea  Fnnce  pour  raimie  1.8SS, 

ponr  lei  onfTagea  imptim^  en  1837  et  lei  jounianx  de  1838t 
pibUJ  rar  U  Ubrsitlü 

PvcBlire  aaa^.    In-8.    Paria  et  liefpaff.    se  Cfrw 

DfT  F^rtadn  dar  tTannirttcln  Uttratar  sfnt  duret  doi  -CBIalan«  mimirwf  ahi  tarn 

mthtkntM  OUftmMil  ftbotat,  ittUkf  wte  Mir  dai  Jahr  188^  ■•  r i.i_H_i.  -._ 

atpkabrtliekt    Cienieht  aU»r  nrutm   Enctnminfni  der  framttUckt 
lekuJUiik  tiardarta  TOtiUm  ti.  utr  fi-it<eberiw|  da  Aafta^tm 


pbrr 

< 

animalifd^en  §0(adttett9mu9  * 

in  if^rem  Sufammen^ange  mit  ten  (Srgebiiijfeti  fdmmU 

Uc^  Stattttmiffenfc^aften  mit  ^inß^^  4nf  Me  ^tnk 

wAftigen  fBebfttfnffte  ber  e)>angeHr(^ett  S^logie. 

Soti  Dr.  SR*  in  G* 


ein  SBeitf  ba|  nid^t  ttsr  bei  ber  ^imUtiitn  friffl  fti  bct 
a^(0d<^  itnb  tpbilofopbi^/  fenbtrn  «tt«  tbef^  be«  immer  bibet 
Uriaenben  eebfofhiffrl  ftpolpftettfcbfr  peimlftrer  e(brf^ 
len  -*  met(bc  ba§  (rfbff  f»  f^r  ttnrer^Abett^  frnfeben  ber  QNbr r, 
M  bfv  4«iiptatff fte  ibri(Hi<ber  Crflniimft/  m  befeffgrtt  fiKben  ^ 
bf#  W(mttffümttit  b(«  fbrpfosiMM  anb  Ib^rb^upt  brs  debilbeteit 
9«Wr»M  i«  pefbifiieir  ftfdiit/  b«  btt  iBerf*  bfitefrtbfit  tatcb  ftt^ 
Uh  SfiftttiTteit  lar  Siifidf  hrtMM  id» 

£ie  J^attptfenbfii}  bieftfflBfrM  gebt  iilmfiib  babifi/  ftt 
bar  fo  »fitffcben^wertbfn  unb  f ffrbnteii  fSu^dreicbutin  o^er  Oerftb* 
tmi  hU  pbtlofapbiTcb^n  SBIffeiil  Cbe«  lÜeaPenÖ  u<rt  br4  rt Htit* 
ftn  (Kf(bH<beii)  euubeitl  rüett  foicbeit  (BtUm  »  Befern,  m» 
bnifib  lwM(b  bcm  mit  ber  «»etoritit  btr  beil*  ecbrift 


«nb  der  forti»<(^ren(eN  ®«(tttti<i  M  ftrcbKcb  «trabttiimrilm  eUs» 
b€itl(€rB<  mge  iuraffliiien(^ind<ffbni  fittUd)  «relidibfcB 
tebbn  iir«r19ANiid  «itb  £afiilBr«fK  9^1^11  »firbe* 

8ttiiAd)ft  fucbt  bcrSfrf*  in  einem  an^ffi^tCkben  Sorberi4>t< 
ei  re<bt  Har  ju  natben  /  wie  Gufoide  ber  Sef(bi<bte  ber  9bif ofiM 
Pkit  nnb  ^beologte)  bie  gu  einfritis  auftretenbe^  b(of  fpecufü 
renbe  Hh^  ('J^fje^ctire9be  ijßftrüctt  ^aftanUi'Süditttnq  1tet§ 
«nf  bie  üt^weae  bei  fRatertaninni  nnb  3bea(iiniui  ge« 
fibrt  b«be/  Inbem  )ur  erfenntnif  biberer  nnb  gittriiber  aBabrbetl 
(ini  Oijir8fM:bi|i  fbrnteaer  ftgif  nnb  flarrer  geomeiiriMer  S>u 
monftrotipQ)  nptbmenbiB  necb  eine  anbere  Seiflei^Voteni^ 
illeiAfoni  aU  unerUfilicbe  ZbUi^ftit  einei  iweiten  Sac« 
iort/'erforberficb  fep*  t(U  folcber  «ber  »irb  bie  anbere/  ninCict 
Hknptbr.xDifteinpUtiVf  ober  recepttoe  ®eitt  ber  Snieflu 
deni  b^r^pr^e^b^ /  »eil  biefe  |i<b  aU  bem  (Slanben  (ber  innc* 
ren  Slnerfenbung  nnb  Sfneianung)  angemanbfer  nnb  confor« 
nter  bartedf/  fiberbanpt  aber  alle  tranfcenbente,  bemOefAMnn^ 
ber  inneren  UnMaunng  im  ®emfitbe  (td)  borbietenbe  SBabrbeit  ni^bt 
frfnnben  i^b  erfoqnen  pber  bnrtf)  reine  probnctipe Gpcaito^ 
lion  genonnen  »erben  tann/  fonbern  mebr  innerKib  erf<b«iiet 
nnb  eri^bnet  feyn  oitt,  —  Ci  n>irb  bann  femer  oni  ber  Snibf 
felbü  nnb  oni^v  @eMi<bte.beuUkb  ermiefen,  bai  biefe  receptivc 
ContempfotiQn  (4^  «Souibination  nitre  ^elettMfte)  befenberi  Mf 
!Ratu^£)ffenbarunB  iber  fiiferiibtetiepnniiure/baf  neben  Irr 
redelmAfigcn  9lat|menbfsfeit  ber  9tainrgefe(e  and)  bie  gretbett 
bei  gittüAen  SBaiteni  erfonnt  »erba^   Stur  bai  tiefere  SinbringcJi 
in  bie  @eiiit$f^t  ber  9}atnr  (Icbert  gegen  ibealiflif<be  Serir^ 
rnngen  atter  9rrt/  bober  M.  bi^  drofte  $!Bi(btigteit  Aibt^viffetui 
f<bftfin4)er  9tatnrfenn^ntS  mie  allen  ibr  9ttgeb(renbcii 
ober  iiiitri;ge^bne^  iDifcipUffen  ergibt    2>e(  fogoianttte  tt^ 
benif)iag|iAtiin(tti  iibrv  y«b:  brfopberf  ber  0o«namb.n# 


ii^nitti  mit  fcintit  mlm^wMi,  fficdft  lfbeimitii<9Mcir  er< 

fkbefntinsfti  footmt  (^(er  in  Man   in  tN>rafidIid)<tt  QetradH/ 

i»cff  er  a«  ®i|»fel  brd  gfiffiden  ecbauetid  im  tiifnrcf^di^  Sctr« 

wirfungl«  tiRb  flBabrn€bioun9l«a?fntifi|eR  Cwenidfleti^ -«ttf  beit 

l^h^tttn  &nUn  bee  efftafe)  |!(b  bafftefle/  matkbe  bMber  fotrtite 

®et(IH*!rnla9en  fcbon  auf  S^omente  in^M^Uit  frQt  fomit  9M4^ 

fam  aH  Sorditfe ober  ünttcipation  rinrl  b&berctt  ft>aftfni  er^ 

MKtttt  mib  aB  tint  tmtnUbH  Vtüit  lum  ®lau&eii  barati  Mract« 

fei '  tDf rbeji  muf *   töi  iHbfflen  »anAe  btefer  ft  ht^ttnimttl^ 

Srrcbeinunden  tiocb  an  MiMfi  thtiU  in  Swtiftl  trioftrn/ 

titiH  auf  t>erfd^{cbene  SEBrtfc  gebeutet  werben  /  ao<f)  bem  tbro« 

lofitfcben  9^ubKeum  btefer  sause  (Sesrnflanb  —  mit  einem  firembeit 

<8eMete  anseb&renb  —  bi^b^rsunnbefannt  geMiebenIft:  fofcbien 

cd  erferberfiib  mit  frttifAer  ®onberuii9  hitt  tu  ein  ntif)exH  X>etail 

1»  geben  »nb  biefe  neuempfoblene  ®(auben0fli(e  )UMr  fefbd  ge« 

|)brt9  )u  unterfQ<ben  unb^  tom  nat|irn)iffenfd)aftUd)e«i  eiaubpunfte 

aud/  befonberl  bnrcb  betreffenbe  ^RaturstTnafegten  (baber 

ter  gewAb(te  Ziul  M  SEBerteO  iu  fiäCen»    t!)iU  fcbien  bem 

!Oerf.  um  fo  unerU0(i(bfr/  mri(  ou4)  in  bie«  pfpcbofogifcbe 

(aber  mit  Sbeofogie  unb  ebrif^ologte  enge  lufammenbAngenbe)  ®6 

bietbie  b(o6  reffectirenbe  Cjicb fi^r bie attein  miffenfibaf^ 

lid^t  aujgebenbe)  ibeaniltfd)e  SBeltanficbt  bereit«  einge* 

bntngen  ifl  unb  bobei  eine  ^Itetnberrfcbaft  |td)  anmaft/  bie  bem 

d)rift(id) « tird)n(ben  ®iaubend(eben  Immer  mebr  ben  Untergang 

brobet*  —   &  f<beint  baber  in  ^nferer  geit  ber  bt^b^r  in  fo  9ieU 

facbe  ®egenf&(e  getbeiite®egenf}anb  bedtbeoiogifA'Pbiiofopbifiben 

Streit«  nur  auf  menige  J^auptpunfte  |ld)  su  concentrireU/ 

bie  aber  bef b^ib  beffo  fd)drfer  in'6  Sfuge  gefaf t  iinb  mit  vereinter 

jtraft  aur  enblicben  Sntfcbribung  gebracbt  merben  muffen«   i)ier 

fiebt  gieicbfam  aOe«  auf  bem  ®pie(e  unb  gilt  einen  Jtampf  auf  it* 

ben  ober  Sob« 


gifirkM  «■^•as^  Mt  isk(t  tar  Strf*  »k  tffomitfB  atefii> 
t«te  olcr  oMgen  nairrflufeaiiani  iiftmam  mk  om^  b«M«  ein 
«f ofo|flifcb€  V0»f«tt0«  1)  «iif  «stt40«rif<b'(tfr«f 

armfli/  «»t«Nittiiii0  bei  WHtuf4itn%ti^ltAt$  ••«       ! 
Ci»e«  9a«re,  —  9U%tmfiu%tit  9lo«4)if4»er  910^6; 
llifff«§fr4(eAt/  tlnrmbmi/  eyrtAyervIrraniiC/ 

lifAe«  9f  f4)tibee;  S)  iM  4>0ctrine(ler  J^isfc^  «vf  eMse 
M»iaritf  J^ptpufOtt  Nr  9ottfl(fbre/  g6rtftifef.3» 
»«■fSi/  C««cirft<  tf.    S)tf  em^Msms  M  «rf tri#  * 
ikfs  9l««lfiil««etralt<  it  Mf  (irfttide  pofaive  (c|tfl«f 
imiigH«  bffftrteft,  tafofm  f e  m«  ittamif eiii4Hiftft«ai  ew^ 


3«!  Serb«  ^%  fftitht.  f»ert|e«  fltfk  erfd^fettett: 

Sltanbev,  Vng.,  aOgemime  Oef(^i(^te  ber  if^tifUi^^K 

SleUgion  unb  Jtir4>e«    1—8*  Saab« 
. Sef^i^tf  bei:  Vpofif L    2  S(f»ei(e«    3n)e{te  9fCt 

mehrte  Ttu^aQU 
—  -r-  ba«  Seben  Sefu  C^tifiu    3  S(>It. 
et.olbetg,  %v.  Uop.  (üxaf  lUf  Gef4)t4>te  ber  dtelififon 

3eftt6()nftt.     ITS^eüe*    12  ST^lr« 
^nnocenS  III,,  ®ef(^t4)te  |>ap{l,  tinb  fetner Seitfienofs 

fen90»S(tebc«4^tttter«  1-^3.  ä3b.  9^2:^(r*  Ifigr« 
GaoonacolaitBb  fnne 3<it«  %»8  ben  £Ltieaeii  &$rgc» 

#eat  «OK  X  9.  «itbe(ba4».  ^!2  S^Ir«  9  fit«  . 
IBeffel,  ein  SBorgingec  Sttt^erS*  Stst Sf^atatten^l  ber 
<    4>^ifi(t4)en  Air4)e  m  ilfrem  Uebergange  oui  bem  SRitteU 

alter  in  biev  SteformationSjett  i>on  6«  UUmanm 

2  S&It.  9  gr*  • 

§ra<mti<  mh  fltoMerbam,  Seben  ^ej,  mh  3Cb(^(f 

9thlUt.    1  Sf^Ir.  20  gr* 
<Sal))tng|  ba6  Seben,  «nSUrfunben  von 9)*  «l^enrp« 

1«  nnb  2«  SBanb«    5  S^Ir.  18  gt« 

Acta    historico-ecclesi^stica   Secnli  XIX. 

Histor.  phil.  No.  9«    «^eranfigeg«  wn  Gfr«  .^etnt« 

8t^ tinmalb.  Sa^rg«  1835  n.  1836«  iZtflt.  18 gr« 
Ctlnnernngcn  a*  t>it  f>ttufi\^tn  ^e-genten 

t)lRft(^U<^  f^te«  eerl^aUenS  in  TCiigeltgtn^oi  bet 

SUUdwit  nnb  dtit4)e.    1  Sf^It.  18  gr. 

StHtet^  ^.,  Oef(^i4)te  b«c  9)^Uofop^{(.  1— 4.a:^i(. 
®ef(^i(^e  bet9)^i(ofop^ie  alUv  3eit.  (^Dte  bet  (^Hfls 
li^Kn  »icb  ba(b  na^^folgen.)    12  ZfyU,  14  gt* 


Dr.  (Sfyt*  %t*f6tUtm0m 

über 

t>U  St^talomhtn  |it  fUtaptl  mit  i^ttn 

SBanbgemdlbem 

ein  Seftrag  (um  d)xifllxd)tn  aUert^um« 

WUt  12  tUnmin.  u.  S  f^mar^en  Safeln*    gr«  Hnort«    5  S^(r» 

2>te  unter  brm  52amen  ber  Sarafomben  in  Srattrn  snb  ^jci« 
den  nod)  vorftanbrnrn  orten  QSegrAbniSflAtten  nebmen  ba#  3v^ 
tereffr  bei  ®ef(bt<l)t<'  nnb  Arnidfreunbe«/  fo  »te  be^ienisem  bta 
Me  WMnun^tn  bei  «teilen  firitnAen  Scbeni  at<bt  %i€id>%iU 
tid  (inb/  in  anft^ni<ft*  2)enn  beai  Urfprunge  naA  d^(5rf9  (ic 
frofentbeiU  einem  l^o^tn  Hüert^^nme  an/  nnb  tragen  in  i^ren 
9rof artigen  SnCagcn  t>ai  ®eprAge  pon  SBerfen  jener  Qeiu  9iin 
au(b  ibr  fp&terer  @ebrau(b  Teit  ben  erfien  (briüticben  3abrbunber# 
ren  ift  frbr  beacbten^wert^/  inbem  fle  babord)  bie  ffnnbgmbett 
ber  Aftefen  ID/nfmAbfer  ber  (briS(id)en  S^nft,  nanrentCid)  ber 
fRa(eref  nnb  ^utptur  geworben  finb,  nnbjvgld<b  ein  Seiignif 
pon  ben  OebrAucben  nnb  ber  frommen  Ginneaari  ber  alten  Cbru 
ftengemetnen  ablegen.  2)er  Oerfaffer  biefer  ®d>rift  gibt  nacb  ^ 
gener  ^nrcbaitimg  eine  genaue  fBefcbrdbung  biefer  SQtatombtn, 
weifet  ben  (briflh'd)en  @ebrau(b  berfeiben  burcb  Srugniffe  nfrer 
®d)rtftMer/  fo  wie  burcb'bie  in  ibnen  felbdoufgefunbenentBif«' 
ber/  3nf(briften  nnb  anbere  ®egen|linbe  nacb/  nnb  Ue« 
fert  in  biefem  aOgemeinen  bilh)rtftf>en  Zt^tiit  hit  fpecteflen  iSelege 
in  ber  ®(bi(berung  ber  btiber  am  menigtfen  boa^teten/  grofes 
seapotitantfifeen  jtotafombe/  aui  »eldter  (ier  lum  erlern  State  ge« 
naue  9(Anf  unb  X^uribfcbrntte/  fo  mie  in  getreuen,  farbigen 
Copien  bie  no4}  Porbanbenen  SBanb- nnb  Reifen  gern  Albe 
ttitgetbeilt  »erben.  !Der  Verleger  feiner  6eiti  W  bem  SBcrfe 
eine  tppograp|^f(be  nnb  Eön|Kerif<be  an^flattung  gegeben/  bie  A< 
ner  gerettten  anerfeamtng  geroif  ni^t  ermangeln  mirb» 


otbnttt  9>rofc|fot8 1»;  <8ef4i^tc  ao  Ut  ttHioerfitSt  Onifftoälb/  ' 

.  .. 

@efc^tc^te  mi  Saugen  unl)  Sommern« 

•  «       •      a 

SS  filpeen  in  8»    £  2t)(r«  16  dt*  ; 


®tiibtum  ter  Üueflett  unb  bnrcb  Steifen  erworbener  S^errrautl^ett 
ntit  bem  taube  unb  S3o(fe/  fd)(teft  flcb  n{d)t  oU  q)rot>fnaiaf^ 
9ef(btd)te  Ab/  fonbern  envarret  oud)  in  anbern  ^rooi^n^en  M 
etaaU  unb  in  ^eutfcblanb  i^berl^aupt  eine  sfififlise  Srufnobme/  fo 
tote  im  fcanbinaüifcben  9^orben  unb  hei  ben  f1Ät)ifcl)en  9la(l)baren/ 
tnbem  bie  »icbtigflen  bifforird)en  fragen/  weicbe  ben  9lorbof?^n 
Snropoj  betreffen/  bie  germanifcbe  iBevSfferung  an  ber  boftffd)ett 
Sfifle/  bie  einwanberung  ber  ®(at)en/  beren  urafte  Conflicre  mit 
SAnemarf  unb  @cbn)eben/  mit  bem  SC5nigre{4)  VoieU/  von  neuem* 
frirtert  (inb/  unb  ber  Sufturiuflanb  ber  fosenannten  beutfcben 
8Benbett  im  XI.  unb  XII.  3a(^rbunbert  einer  Mtifönen  I5e(eud>« 
tund  unterjogen  ifl.  Sär  Ue  beutfcbe  iDoir«defd)i4)te  b^rfpricbt 
ficb  9ommernd  ®erd>i(bte  ein  um  fo  b^beref  3ntere|fe/  ha  in 
Sommern/  feit  bem  Snbe  M  Xll.  3at)rbunbert<  aum  beutf(ben 
9(ei(be  d^&^rig,  bie  aSerbrinsung  bei  f(aoif(()en  C(emente<  unb 
beffei}  9)ermif(bttnB  mit  bem  sermanifcben  genou  ficb  ermeifen 
(Aft/  unb  bit  ®tibte  ^ommernS  in  ibrem  frül^en  beutfcben  ^it» 
%ttt\^mt  ficb  einen  groiarrigen  Srntbeif  an  ber  lB(6t(^enperiobe 
ber  <Oanfe  oinbiairem  Go  wie  9litrnber9d  QJetriebfamfeit  unb 
J^anbet  ibr  fti^e^e^  iSefle^en  bem  flAoifcben  Soben  unb  ber  e(n' 
gebornen  Tleigund  ber  &atien  m  JE^anbrnerntbitisfeit  unb  ium 
iffiaarrnbertriebe  t>erbanfeii<  l^at  bie  beutfcbe  JE^anfe  i^reti  welu 


mk  diir(fr  fem  geoNuiton  ®pecit(arioiil9€t|l  der  U^iMcti  DMief* 
tarnte  sfotencn  Hniini/  niib  •emittchi*  alctii  9onmnK  sab 
n<f(etitor0l  Mrgefgairiiitii  eine  f^  luubNttd  üesretcfte  0leU 
f8»g  Detttfcblonb«  iun  9lorbrii/-  ott  onr  fnrie  3iit  htn  Jtaifeni 
ttil  ber  traft  eAb*2>etRf(tranM  delana,  ben  {ftnbern  jeafeiti 
ber  ai^nt  MUunbtii^au  3n  btefcr  qjiebettCtiti},  loeCcbe  beroor« 
inbeben -ber  CerfafcT  befoAberl  n«  Smtit  nab«/  grbfibrt  ben 
CdfeMBtte^nem  eia  CbitnptoQ  in  ber  bemfibeii  9efAi4te  sebes 
bro  eibiOAben;  bie  einen  fiiib/  unter  ibren  Aaifertt/  bie  Set» 
tieter  beutfd)er  9lattone((rftfit  gegen  benSftben;  bie  aühttn, 
tticbt  geleitet  nnb  bedingt  bnrib  bie  J^rrrfcbergettalt  etnei  Cin« 
feinen/  gegen  ben  9lofiben« 

2)er.  erte  Sbril  ber  "Oefibiibte  Vonuneml  enbet  mit  beni 
Unterliegen  ber  flavifcb^ft  SeibitfUnbigteit  nn  ntfferer  Mite; 
ber  aweite^  beffen  Crfibeinrn  im  nU^M  3«bre  nerbeifen  oitb/ 
fAbrt  bil  m  ScdMnng  bei  JEM)ben|ollemf(b<it  J^ieg  in  Jtwp» 
brnnbeiibnrg«  <B« 
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